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Vorwort. 

Mein  a westisches  «Elementarbuch»  hat  den  Zweck, 
jedem,  der  für  die  Sprache  und  die  Literatur  des  Awesta 
Interesse  hat,  die  Möghchkeit  zu  bieten,  sich  damit 
wissenschafthch  oder  praktisch  bekannt  zu  machen.  Es 
setzt  allerdings  eine  gewisse  Kenntnis  des  Altindischen 
voraus,  ohne  die  das  Awestische  wegen  des  geringen 
ümfangs  und  der  mangelhaften  Überlieferung  nur 
schwer  verständlich  wird,  und  geht  darum  fast  durch- 
wegs vom  Arischen  als  der  Grundlage  beider  Sprachen 
aus;  gleichwohl  will  es  auch  dem,  der  das  Altindische 
nicht  genauer  kennt,  ein  ausreichendes  Hilfsmittel  sein, 
indem  es  durch  die  Anlage  der  Formenlehre  und  Syntax, 
sowde  durch  die  Einrichtung  des  Glossars  seinen  Be- 
dürfnissen gerecht  zu  werden  sucht. 

Die  Einleitung  bringt  in  knapper  Form,  was 
zum  historischen  Verständnis  der  Sprache  und  Literatur 
des  Aw^esta  notwendig  ist.  Die  Lautlehre  gibt  die 
Geschichte  der  Laute  in  ihrer  Entwicklung  aus  den 
idg.  und  ar.  Grundlagen  bis  zum  Zustand  im  Awesta 
mit  steter  Berücksichtigung  der  Orthographie;  sie  be- 
ginnt mit  den  Geräuschlauten,  die  den  starren  Bestand- 
teil der  Wörter  bilden.  Die  idg.  Palatallaute  sind  unter 
den  Spiranten  behandelt.  Die  Formenlehre  geht  bei 
der  Darstellung  der  Stammbildung  und  Flexion  soviel 
als  möglich  auf  die  Ablauts  Verhältnisse  ein,  da  sie  hier 
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lebendig  hervortreten.  Als  Beispiele  für  die  Flexions- 
tabellen sind  die  Wörter  (Wortstämme)  genommen,  die 
den  größten  Formenreichtum  aufweisen.  Die  Syntax 
versucht,  die  aus  idg.  oder  ar.  Zeit  ererbten  und  die 
besonderen  awestischen  Erscheinungen  festzustellen  und 
gegeneinander  abzugrenzen.  So  ergibt  sich  auch  die 
Möglichkeit,  die  den  jüngeren  Texten  anhaftenden  Irr- 
tümer und  Fehler  aufzuzeigen.  Die  Texte  sind  nach 
Geldner  s  Ausgabe  hergestellt.  Abweichungen,  die  je- 
weils auf  die  beste  Handschrift  gegründet  sind,  führen 
das  Zeichen  f.  Das  Glossar,  dessen  Ausführlichkeit 
dem  Zweck  des  Buches  entsprechen  soll,  bringt  nur 
bei  Wörtern,  die  mir  hinreichend  sicher  erklärt  scheinen, 
etymologische  Bemerkungen;  wo  diesen  ein  (Ch.)  oder 
ein  (R.)  beigefügt  ist,  stammt  die  Erklärung  von  Jarl  von 
Charpentier,  mit  dem  ich  einen  Awesta-Keader  heraus- 
gebe, oder  von  mir,  sonst  überall  aus  dem  altiranischen 
Wörterbuch. 

Herr  Prof.  Bartholoraae,  der  die  Güte  hatte,  das 
Manuskript  zu  lesen  und  fast  alle  Korrekturbogen 
durchzusehen,  hat  mir  soviel  Rat  und  Hilfe  gewährt, 
daß  ich  außer  Stande  bin,  ihm  in  Worten  meinen  Dank 
auszudrücken. 

Gießen,  Weihnachten  1908. 

Hans  Reichelt. 
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einem  passiven  Partizip  (501).  f)  Der  subjektive 
und  objektive  Gen.  (502—503).  g)  Gen.  bei  Ad- 
jektiven (504—506).  III.  Gen.  von  Zeit-  und 
Ortsbegriffen  (507).  Adverbia  (508).  Fehler 
des  jAw.  (509).  —  Lokativ.  Allgemeiner  Ge- 
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(512).  3.  In  übertragener  Bedeutung  (513). 
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1.  Dual  (617,  618).  2.  Inkongruenz  'zwischen 
Prädikat  und  Subjekt  (619—621). 

III.  Aktionsarten  (622—627)      .  *  om     qao 

A.  uie  inchoative  Aktionsart  (623).  B.  Die 
iterativ-intensive  Aktionsart  (624).  C  Die  per- 
fektive Aktionsart  (635).  D.  Die  imperfektive 
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lerfektum.  Allgemeiner  Gebrauch  (639)  1  Das 
präsentische  Perfektum  (640).  2.  Das  zeitlose 
Perfektum  (641).  3.  Das  Perfekt  in  präteritalem 
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1.  In  den  Literaturnachweisen  und  Stellenangaben. 

A.:  Afrmakän  (§2). 
AB.:  Aitarei/aBrähmana. 
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schaften, phil.-hist.  Kl.  XXH.  VL  Leipzig  1904. 
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lage 1897  f. 
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Caland  (W.)  Pron.:  Zur  Syntax  der  Pronomina  im  Awesta.  Am- 
sterdam 1891. 

Ch.Up. :   Chändogya Upanisad. 

Delbrück  (B.)  AiS. :  Altindische  Syntax.     Halle  1888. 

VglS. :      Vergleichende     Syntax      der      indogermanischen 

Sprachen.     Straßburg  1893—1900. 
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Ausgabe:    Der  Frahang  i  oim .  .  von  H.  Eeichelt.    WZKM. 
14.  177  ff.,  15.  177  ff. 

FrD.:  7  Fragmente  nach  der  Ausgabe  von  J.  Darmesteter  in 
Le  Zend-Avesta.     III.  Vol.     Paris  1893.     S.  149  ff. 

FrW.:  11  Fragmente  nach  der  Ausgabe  von  N.  L.  Westergaard 
in  Zendavesta.  Vol.  I.  Zend  Texts.  Kopenhagen  1854.  S.  331  ff. 
(1—9),  300  (10),  387  (11). 

G. :   Gäsänhär  (§  2). 

Geiger  (W.)  OK.:  Ostiranische  Kultur  im  Altertum.    Erlangen  1882. 

Geldner  (K.  F.)  Metr. :  Über  die  Metrik  des  Jüngern  Avesta.  Tü- 
bingen 1877. 

Stud.:  Studien  zum  Avesta.    I.    Straßburg  1882. 

3  Yt.:  Drei  Yasht  aus  dem  Zendavesta.     Stuttgart  1884. 

GGA. :  Göttingische  Gelehrte  Anzeigen. 

GIrPh. :  Grundriß  der  iranischen  Philologie  (§  1). 

GL:  Glaubensbekenntnis  (§2). 

H.:  Hahöxt  Nash  (§  2). 

Hübschmaun  (H.)  Pers.  Stud.:  Persische  Studien.     Straßburg  1895. 

IF.:  Indogermanische  Forschungen.  Herausgegeben  von  K.  Brug- 
mann  und  W.  Streit  berg.     Straß  bürg. 

IFAnz.:  Anzeiger  usw.,  Beiblatt  zu  den  IF. 

Jackson  (A.V.W.)  Gr.:  An  Awesta  Grammar.    I.    Stuttgart  1892. 

Johansson  (K.  F'.)  Beitr. :  Beiträge  zur  griechischen  Sprachkunde, 
üpsala  1891. 

JAOS. :  Journal  of  the  American  Oriental  Society.     New  Haven. 

Kum. :  KurnäraSambhava. 

KZ.:  Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung.  Heraus- 
gegeben von  A.  Kuhn  u.  a.    Gütersloh. 

LitfGRPh. :  Literaturblatt  für  germanische  und  romanische  Philo- 
logie, herausgegeben  von  0.  Behaghel  und  F.  Naumann. 
Heilbronn. 

Lid^n  (E.)  Arm.  St[ud].:  Armenische  Studien.     Göteborg  1906. 

M.:  Manu. 

Mhbh.:  Mahabhärata. 

MS. :  MaiträyaniSamhUä. 

MSL. :  Memoires  de  la  Societe  de  Linguisiique.    Paris. 

N.:  Nirangastän  (§2). 

Nik.:  Nikätum.  Fragment  nach  dem  Abdruck  von  J.  Darmesteter 
im  Journal  Asiatique  1886.   II.    S.  184 f. 

Ny.:  Nyäyisn  (§  2). 

P. :  Pursisnlhä  (§  2). 

Paiic. :  Pancatantra. 

Preuß.  Jahrb.:  Preußische  Jahrbücher.     Berlin. 
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R. :  Rämäyana. 

KV. :   RgvedaSamMtä. 

S.:  S%h  Röcak  (§2). 

SBE. :    The   eacred   books   of  the  East.     Ed.   by    F.  Max  Müller. 

Oxford. 
Speijer  (I.  S.)  S[kr]S.:  Sanskrit  Syntax.     Leyden  1886. 
VuSkrS.:  Vedische  und  Sanskrit-Syntax.     Im  Grundriß  der 

Indo-Arischen  Philologie.    I.  Bd.   6.  Heft.     Straßburg  1896. 
Spiegel  (Fr.)  VglGr.:  Vergleichende  Grammatik  der  alteranischen 

Sprachen.     Leipzig  1882. 
SPreußAW.:  Sitzungsberichte  der  Königlich  Preußischen  Akademie 

der  Wissenschaften.     Berlin. 
SrB.:  Srös  Väc  (§2). 
SB.:    SatapathaBrahmana. 
TändBr. :   TändyaBrähmana. 
TB. :   TaitUrnjaBrahmmia. 
TS. :   TaittiriyaSamhitä. 
Thumb  (A.)  Handbuch  des  Skr.:  Handbuch  des  Sanskrit.  I.Teil. 

Grammatik.     Heidelberg  1905. 
V.:   Videvdät  (§2). 
Vr.:   Visprat  (§2). 
Wackernagel  (J.)  AiGr.:  Altindische    Grammatik.     Göttingen.     I. 

1896.  n.  1.  1905. 
Walde  (A.)  LatEtWb. :  Lateinisches  Etymologisches  Wörterbuch. 

Heidelberg  1906. 
Whitney  (W.  D.)    Gr.2:    A  Sanskrit    Grammar.     Second    edition. 

Leipzig  1889. 
WklPh.:  Wochenschrift  für  klassische  Philologie.     Berlin. 
WZKM. :  Wiener   Zeitschrift   für    die  Kunde    des  Morgenlandes. 

Wien. 
Y.:   Yasna  (§2). 
Yt:   Yast  (§2). 
ZDMG.:  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft. 

Leipzig. 
ZDW.:  Zeitschrift    für  Deutsche  Wortforschung.     Herausgegeben 

von  Fr.  Kluge.     Straßburg. 

2.  Andere  Abkürzungen. 

A.  (in  AS.,  AD.,  AP.):  Akkuea-  Adj.:  Adjektiv(um). 

tiv(us).  adj.:  adjektivisch. 

A.  (in  SSPfA.  usw.):  Aktiv(um).  Adv.:  Adverb(ium). 

Abi.:  Ablativ(u8).  adv.:  adverbial. 

Ableit. :  Ableitung.  afY- :  afghanisch. 

Absol.:  Absolut! v(um).  ags.:  angelsächsisch. 
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ahd.:  althochdeutsch. 

ai.,  Ai[nd].:  altindisch,  Alt- 
indisch. 

air.:  altirisch. 

Akk. :  Akku8ativ(u8). 

aksl. :  altkirchenslavisch. 

Akt.:  Aktiv(um). 

aisl.:  altisländisch. 

alat. :  altlateinisch. 

alb. :  albanesisch. 

Aor.:  Aorist(us). 

AorP.:  Aoristpräsens. 

ap.,  Ap.:  altpereisch,  Alt- 
persisch. 

apr. :  altpreußisch. 

ar.,  Ar.:  arisch,  Arisch. 

arm.:  armenisch. 

attrib. :  attributiv. 

Augm.:  Augment. 

aw.,  Aw. :  awestisch,  Awestisch, 
Awesta. 

B.:  Bahuvrihi. 

bal. :  balutschisch. 

Bed. :  Bedeutung. 

D    (in  DS.,  DD.,  DP.):  Dativ(us). 

D.  (in  ND.  usw.,  SDPfA.  usw.): 
Dual(is). 

Dat.:  Dativ(us). 

dem.:  demonstrativ. 

Des[id]. :  De8iderativ(um). 

dnwS.:  das  nämliche  wie  (das) 
Simplex. 

Du[alJ.:  Dual(is). 

DvA.:  Dvandva-Anfang. 

DvE. :  Dvandva-Ende. 

EN. :  Eigenname. 

enkl.:  enklitisch. 

Et.:  Etymologie.    , 

f.:  feminin(um). 

Fem.:  Feminin(um). 

fin. :  finit(um). 

Eo.:  Formenlehre. 

fut.;  Fut. :  fnturisch,  futur(um); 
Futur(um). 

g. :  gäöisch-awestisch. 


G.  (in  GS.,  GD.,  GP.):  Geni- 
tiv(us). 

gAw. :  gäOisch-awestisch. 

Gen.:  Genitiv(us). 

geschr. :  geschrieben. 

Gl.:  Glosse. 

got. :  gotisch. 

gr. :  griechisch. 

Plaplol.:  Haplologie. 

haploL:  haplologisch. 

Hds. :  Handschrift. 

I.  (in  IS.,  ID.,  IP.):  Instrumen- 
tal(is). 

idg. :  indogermanisch. 

Imp.:  Imperativ(us). 

Impf. :  Imperfekt(um). 

*Ind. :  Indikativ(us). 

ind.,  Ind.:  indisch.  Indisch. 

Inf.:  Infinitiv(u8). 

Inj.:  Injunktiv(us). 

Instr.:  Instrumental(i8). 

ir[an].:  iranisch. 

ir.:  irisch. 

jAw.:  jungawestisch. 

Jmd. :  Jemand. 

K.  (in  3PKPM.  usw.) :  Konjunk- 
tiv(uö). 

Kaus. :  Kau8ativ(um). 

Ko.:  Konjunktiv(us). 

Komp.:  Kompositum,  Kompo- 
sition. 

KompA. :    Kompositionsanfang. 

Kompar. :  Komparativ(u8). 

KompE.:  Kompositionsende. 

KompV[erb].:  Komponiertes 
Verbum. 

Konj.:  Konjunktiv(us). 

Konjn.:  Konjunktion. 

ksl.:  kirchenslavisch. 

L.  (inLS.,LD.,  LP.):  Lokati v(u8). 

La.:  Lautlehre. 

lat. :  lateinisch. 

lett.:  lettisch. 

lit. :  litauisch. 

Lok.:  Lokativ(us). 
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Abkürzungen. 


m.:  maskulin(um). 

M.  (in  3PPM.  usw.):  Medium. 

Med.:  Medium. 

mhd.:  mittelhochdeutsch. 

mi.:   mittelindisch. 

mp.:  mittelpersisch. 

n. :  neutrum. 

N.  (in  NS.,  ND.,  NP.) :  Nomina- 

tiv(us). 
NA.:  Neuausgabe  (des  Awesta, 

§2). 
nbal.:  nordbalutschisch. 
nhd.:  neuhochdeutsch. 
Nom. :  Nominativ(us). 
nom.:  nominal. 
Nom.  act.:  Nomen  actionis. 
Nom.  ag.:  Nomen  agentis. 
np.:  neupereisch. 
O.  (in  3S0M.  usw.):  Optativ(us). 
Obj.:  Objekt. 
Opt. :  Optativ(u8). 
osk. :  oskisch. 

P.  (in  3SPM.  usw.):  Präsens. 
P.  (in    NP.,    AP.    usw.    und  in 

SPPfA.  usw.):  Plural(ie). 
P.  (in  PPfA.,  PPfM.  usw.):  Par- 

tizip(ium). 
P.  (in  SSPrtP.  usw.):  Pa88iv(um). 
pä. :  päli. 
Pahl.:  Pahlavi. 
part.:  partitiv(us). 
Part[iz]. :  Partizip(ium). 
Pass.:  Passiv(um). 
pass.:  passivisch. 
patr[on]. :  patrony misch. 
P[er]f.:  Perfekt(um). 
Pers.:  Person. 
PFP.:  Part.  Fut.  Pass. 
PlquPf. :  Plusquamperfekt(um). 
Plur.:  Plural(is). 
Plur.  tant. :  Plurale  tantum. 
poss.:  possessivus. 
PPA. :  Part.  Präs.  Akt. 


PPfP.:  Part.  Perf.  Pass. 

PPM.:  Part.   Präs.  M. 

Prän.:  Pränomen. 

Präp. :  Präposition. 

Präs.:  Präsens. 

Präv. :  Präverb(ium). 

Pron. :  Pronomen. 

Prt.:  Präteritum. 

Pü. :  Pahlaviübersetzung. 

PüZ.:  Zitat  der  Pahlaviüber- 
setzung. 

red.:  redupliziert. 

Red.:  Reduplikation. 

refl. :  reflexiv(us). 

regV. :  regierendes  Vorderglied. 

Rel.:  Relativ(um). 

S.  (in  NS.,  AS.  usw.  und  in 
3SPA.  usw.):  Singular(is). 

sab.:  sabinisch. 

sbal.:  südbalutschisch. 

Sehr.:  Schreibung. 

S[in]g. :  Singular(i8). 

St.:  Stelle. 

Subj.:  Subjekt. 

Subst. :  Sub8tantiv(um). 

Superl. :  Superlativ. 

sva. :  soviel  als. 

Sy[nt].:  Syntax. 

T.:  Tatpurusa. 

them.:  thematisch. 

trans. :  transitiv. 

unthem.:  unthematisch. 

urar. :  urarisch. 

uridg. :  urindogermanisch. 

urir[an]. :  uriranisch. 

V.:  Verbum. 

V.  (in  VS.,  VP.):  Vokativ(u8). 

Verb. :  Verbindung. 

vll.:  vielleicht. 

Vok.:  Vokativ(us). 

zEt.:  zur  Etymologie. 

zSchr. :  zur  Schreibung. 

Zw.:  Zahlwort. 


Einleitung. 


Literaturangaben. 

1.  Grundriß  der  iranischen  Philologie.  Heraus- 
gegeben von  W.  Geiger  und  E.  Kuhn.  Straßburg  1895  ff. 
Bd.  I.  1.  Abschnitt:  Sprachgeschichte.  I.Vorgeschichte 
der  iran.  Sprachen.  2.  Awestasprache  und  Altpersisch.  Von 
Chr.  Bartholomae.  3.  Mittelpersisch.  Von  C.  Salemann. 
4.  Neupersische  Schriftsprache.  Von  P.  Hörn.  5.  Die 
Sprache  der  Afghanen.  6.  Die  Sprache  der  Balütschen. 
Von  W.  Geiger.  7.  Die  Sprache  der  Kurden.  Von  A.  Socin. 
8.  Kleinere  Dialekte  und  Dialektgruppen.    Von  W.  Geiger. 

Bd.  n.  2.  Abschnitt:  Literatur.  1.  Awestaliteratur. 
Von  K.  F.  Geldner.  2.  Die  altpersischen  Inschriften.  Von 
F.  H.  Weißbach.  3.  Pahlavi  Literature.  By  E.  W.  West. 
4.  Das  iranische  Nation alepos.  Von  Th.  Nöldeke.  5.  Neu- 
persische  Literatur.  Von  H.  Ethe.  3.  Abschnitt:  Ge- 
schichte und  Kultur.  1.  Geographie  von  Iran.  Von 
W.  Geiger.  2.  Geschichte  Irans  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  zum  Ausgang  der  Säsäniden.  Von  F.  Justi.  3.  Ge- 
schichte Irans  in  islamitischer  Zeit.  Von  P.  Hörn. 
4.  Nachweisung  einer  Auswahl  von  Karten  für  die  geo- 
graphischen und  geschichtlichen  Teile  des  Grundrisses. 
Von  F.  Justi.  5.  Die  iranische  Religion.  Von  A.  V. 
W.  Jackson. 

2.  Ausgaben. 

Eine  vollständige  Ausgabe  der  Awestatexte  ist  nicht 
vorhanden.  Die  wichtigsten  Texte  und  ihre  Fundstellen 
sind: 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbucli.  1 
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1.  Awesta  (Apastäk,  s.§13)  im  engeren  Sinn  nach 
den  drei  Abteilungen  der  Stuttgarter  Neuausgabe 
(NA.):  Avesta,  die  heiligen  Bücher  der  Parsen, 
herausgegeben  von  Karl  F.  Geldner;  I.  Yasna. 
1886;  II.  Vispered  und  Khorde  Avesta.  1889; 
III.  Vendidad.     1895. 

Yasna  (Y.);  —  Visprat  (Vispered  Vr.);  —  Xurtak 
Apastäk  (Khorde  Avesta)  zerfallend  in:  Glaubensbekennt- 
nis (GL),  Nirang  i  kustik  bastan  (Nirang-i  Kusti 
bastan  Nk.),  Srös  Väc  (Srosh  Bäzh  SrB.),  Hösbäm 
(Hoshbäm  Hb.),  Nyäyisn  (Nyaish  Ny.),  Gäsänbär  (Gäh 
G.);  —  Yast  (Yasht  Yt.);  —  Sih  Röcak  (Siröze  S.);  — 
Afrlnakän  (Afringan  A.);  —  Videvdät  (Vendidad  V.). 

2.  Nirangastän  (N.)  nach  der  Ausgabe  von  Darab 
Peshotan  Sanjana.  Bombay  1895.  Zitiert  wie  im 
AirWb.  (Vorwort  VIII.). 

3.  Pursisnihä  (P.)  nach  der  Ausgabe  von  J.  Dar- 
mesteter  in  Le  Zend- Avesta.  III.  Vol.  Paris  1893. 
S.  53  ff. 

4.  Aogomadaecä  (Aog.)  nach  der  Ausgabe  von 
W.  Geiger.     Erlangen  1878. 

5.  Haööxt  Nask  (H.)  nach  der  Ausgabe  von 
M.  Haug  in  The  book  of  Arda  Viraf.  Bombay 
&  London  1872.     S.  267  ff. 

Über  die  übrigen  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Texte, 
Fragmente  und  Zitate  vgl.  Bartholomae  AirWb.  IX  f., 
XXII. 

Chrestomathien  (s.  auch  §  3). 

A.  V.  W.  Jackson.  Avesta  Reader.  First  series. 
Easier  texts,  notes,  and  vocabulary.     Stuttgart  1893. 

3.  Grammatische  Gesamtdarstellungen. 

F.  Justi.  Handbuch  der  Zendsprache.  Altbaktrisches  Wör- 
terbuch.    Grammatik.     Chrestomathie.    Leipzig  1864. 

F.Spiegel.  Grammatik  der  altbaktrischen  Sprache.  Leip- 
zig 1867. 

A.  Hovelacque.  Grammaire  de  la  langue  Zende.  Paris  1868. 


§  3 — 5.]  Literaturangaben.  3 

C.  de  Harlez.  Manuel  de  la  langue  de  l'Avesta.  Gram- 
maire,  anthologie,  lexique.     2.  6d.     Louvain  1881. 

W.  Geiger.  Handbuch  der  Awestasprache.  Grammatik, 
Chrestomathie  und  Glossar.     Erlangen  1879. 

F.  Spiegel.  Vergleichende  Grammatik  der  alteränischen 
Sprachen.     Leipzig  1882. 

Chr.  Bartholomae.  Handbuch  des  altiranischen  Dia- 
lekts. Kurzgefaßte  vergleichende  Grammatik,  Lesestücke 
und  Glossar.     Leipzig  1883. 

K.  E.  Kanga.  A  practical  grammar  of  the  Avesta  language, 
Bombay  1891. 

A.  V.  W.  Jackson.  An  Avesta  Grammar.  Part  I. 
Phonologie,    Inflection,  Word- Formation.     Stuttgart  1892. 

Chr.  Bartholomae.  Vorgeschichte  der  iran.  Sprachen 
und  Awestasprache  und  Altpersisch  GIrPh.  1.  Iff.,  152  fF. 

4.  Wortforschung. 

F.  Justi.  Handbuch  der  Zendsprache.  Altbaktrisches  Wör- 
terbuch.    Leipzig  1864.     S.  unter  §  3. 

K.  E.  Kanga.  A  complete  dictionary  of  the  Avesta  lan- 
guage in  Guzerati  and  English.     Bombay  1900. 

E.  Bloch  et.  Lexique  des  fragments  de  l'Avesta.  Actes  de 
la  societö  philologique.     Tome  XXVIIL     1-167.     Paris  1900. 

M.  Schuyler.  Index  verborum  of  the  fragments  of  the 
Avesta.  Columbia  university  indo-iranian  series.  Vol.  IV.  New 
York  1901. 

L.  H.  Mills.  A  dictionary  of  the  Gäthic  language  of  the 
Zend- Avesta.    Firstissue  (a — c).    Leipzig  1902, 

Chr.  Bartholomae.  Altiranisches  Wörterbuch. 
Straßburg  1904. 

—  Zum  altiranischen  Wörterbuch.  Beiheft  zum 
19.  Band  der  IF.     Straßburg  1906. 

5.  Die  wichtigsten  Monographien. 

J.  Jolly.  Ein  Kapitel  vergleichender  Syntax".  Der  Kon- 
junktiv und  Optativ  und  die  Nebensätze  im  Zend 
und  Altpersischen  im  Vergleich  mit  dem  Sanskrit 
und  Griechiscnen.     München  1872. 

H.  Hübsch  mann.  Ein  zoroastrisches  Lied.  Kapitel  30 
des  Yasna.     München  1872. 
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H.  Hübschmann.  Zur  Kasuslehre.  2.  Teil.  Die  Lehre 
von  den  Kasus  und  den  Partikeln  in  der  Sprache 
des  Awesta  und  der  altpersischen  Keilinschriften. 
München  1875. 

—  Persische  Studien.     Straßburg  1895. 

K.  F.  Geldner.  Über  die  Metrik  des  jüngeren  Avesta. 
Tübingen  1877. 

—  Studien  zum  Avesta.   1.     Straßburg  1882. 

—  Drei  Yasht.     Stuttgart  1884. 

Chr.  Bartholomae.  Das  altiranische  Verbum  in  Formen- 
lehre und  Syntax.     München  1878. 

—  Die  Gädäs  und  heiligen  Gebete  des  altiranischen 
Volkes.  Metrum,  Text,  Grammatik  und  Wortver- 
zeichnis.    Halle  1879. 

—  Arische  Forschungen  1—3.     Halle  1882  f. 

—  Beiträge  zur  Flexionslehre  der  indogermanischen 
Sprachen,  insbesondere  der  arischen  Dialekte.  (KZ. 
29.  271—588.)     Gütersloh  1888. 

—  Studien  zur  indogermanischen  Sprachgeschichte. 
1  —  2.     Halle  1890  f. 

—  Arisches  und  Linguistisches.  (BB.  15.  1 — 43,  185 
—  247;   17.  91-133,  339—349).     Göttingen  1891. 

W.  Geiger.    Ostiranische  Kultur  im  Altertum.    Erlangen 

1882. 
J.  Darmesteter.     Etudes  Iraniennes.     Paris  1883. 
A.  V.  W.  Jackson.     A  hymn    of  Zoroaster.      Yasna   31. 

Stuttgart  1888. 
Th.  Baunack.     Die    drei    wichtigsten  Gebete  der  Parsen 

mit  ihren  Kommentaren  und  das  siebenteilige  Gebet 

(Yasna  Haptanhäiti).     Studien  auf  dem  Gebiete  des 

Griechischen    und    der    arischen    Sprachen.      I.  2. 

Leipzig  1888. 
W.  Caland.      Zur    Syntax    der    Pronomina   im    Awesta. 

Amsterdam  1891. 
L.  H.  Mills.   The  five  Zoroastrian  Gäthäs  with  the  Zend,  Pahlavi, 

Sanskrit  and  Persian  Texts  and  Translations.   Leipzig  1895. 
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Die  Sprache  des  Awesta. 

Vorbemerkung. 

6«  Die  am  weitesten  nach  Osten  vorgeschobenen  Indo- 
germanen  sind  die  Iranier  und  Inder.  Obwohl  sie  zu  Beginn  der 
geschichtlichen  "Überlieferung  durch  die  mächtigen  Gebirgsmassen 
des  Hindukusch  getrennt  erscheinen,  müssen  sie  doch  eine  lange 
Zeit  in  engerem  Volksverband  und  engster  Kulturgemeinschaft 
gelebt  haben,  da  sich,  abgesehen  von  dem  gleichen  Bau  der 
Sprachen,  in  ihren  Literaturen  und  in  ihrer  Religion  zahlreiche 
Berührungen  besonderer  Art  finden.  Sie  dürften,  von  den  euro- 
päischen Brudervölkern  getrennt,  als  einheitliches  Volk,  das  sich 
selbst  arisch  (ai.  ärya-,  aw.  airya-,  ap.  ariya-)  nannte,  in  Iran 
gesessen  haben,  bis  sich  Teile  von  ihnen  abspalteten  und  die 
nach  Indien  führenden  Pässe  überschritten. 

y.  Die  in  Iran  zurückgebliebenen  Arier  zerfallen  bereits 
bei  ihrem  Eintritt  in  die  Geschichte  in  verschiedene  Stämme. 
Die  alte  Sprache,  in  die  iranische  umgestaltet,  hat  sich  in  Dia- 
lekte aufgelöst;  die  Literatur  und  die  Religion  haben  ihre  Sonder- 
entwicklung durchgemacht. 

Am  frühesten  werden  uns  die  östlichen  Stämme  bekannt, 
und  zwar  durch  die  ältesten  Teile  des  Awesta,  die  sogenannten 
Gädäs.  Es  ist  im  Anschluß  an  die  Tradition  von  einigen  Ge- 
lehrten angenommen  worden,  Zaradustra,  den  wir  als  den  Autor 
jener  ältesten  Teile  ansehen  dürfen,  habe  nicht  vor  dem  7.  Jahrh. 
V.  Chr.  gelebt.  Man  muß  aber  sicher  höher  hinaufgehn;  denn 
die  Entwicklung  der  Sprache  und  der  Religion,  wie  auch  die  Ent- 
stehung der  umfangreichen  religiösen  Literatur  beanspruchte  gewiß 
einen  größeren  Zeitraum  als  den  vom  7.  Jahrh.  bis  auf  Alexander, 
zu  dessen  Zeit  die  Sammlung  der  heiligen  Texte  bereits  ab- 
geschlossen war.  Als  Zaradustra  sein  Reformationswerk  begann, 
waren  die  östlichen  Stämme  zum  Teil  noch  Nomaden  und  einem 
aus  arischer  Zeit  erhaltenen  Kult  ergeben,  bei  dem  orgiastische 
Feste  mit  Tieropfern  eine  hervorragende  Rolle  spielten.  An  der 
Spitze  der  Stämme  standen  einzelne  Fürsten.  Ihre  Sprache  war 
wohl  die,  in  der  Zaradustra  zu  ihnen  predigte,  also  die  Sprache 
der  GäOäs,  aus  der  sich  später  die  Priestersprache  des  Jüngern 
Awesta  entwickelte;  als  solche  erhielt  sie  sich  bis  in  die  Sasaniden- 
zeit,  in  der  sie  dem  Laien  mit  Hülfe  moderner  (mittel persischer) 
Übersetzungen  und  Kommentare  verständlich  gemacht  wurde. 

Die  nächsten  Nachrichten  betreffen  die  großen  iranischen 
Monarchien,  welche  von  den  westlichen  Stämmen  gegründet 
worden  sind.  Ihre  Reihe  beginnt  für  uns  das  Reich  der  Meder, 
dessen  Geschichte  vom  Ende  des  8.  Jahrhs.  v.  Chr.  an  durch 
Herodot  und  Ktesias  überliefert  ist.     Literarische  Denkmäler  in 
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der  Sprache  der  Meder^  sind  nicht  erhalten;  die  Könige  tragen 
aber  iranische  Namen,  und  die  da  und  dort  als  medisch  bezeugten 
Wörter  haben  iranisches  Gepräge.  Den  Medern  folgten  in  der 
Herrschaft  die  Perser,  deren  Könige  von  Darius  I.  bis  Artaxerxes 
Ochus  in  den  Keilinschriften  ihre  Taten  verewigt  haben.  Die 
Sprache  der  Keilinschriften  war  die  offizielle  Sprache  des  persischen 
Hofes;  aus  der  Umgangssprache  des  Volkes  entwickelte  sich  das 
Mittelpersische  und  das  Neupersische.  ^ 

8.  Zwischen  dem  Altiranischen,  von  dem  wir  nur 
die  Sprache  des  Awesta  und  die  der  Keilinschriften,  das 
Altpersische,  genauer  kennen^,  und  dem  Altindischen 
besteht  eine  engere  Verwandtschaft,  indem  beide  Sprachen 
in  der  Umgestaltung  des  idg.  Sprachgutes  dieselben  Wege 
geben;  der  Zeit,  mit  der  die  Sondergeschichte  der  indischen 
und  iranischen  Sprache  beginnt,  geht  eine  Periode  gemein- 
samer Sprachentwicklung  voraus,  die  arische  Periode. 
Die  wichtigsten  Veränderungen  des  idg.  Sprachguts  sind 
auf  lautlichem  Gebiet:  Zusammenfließen  von  idg.  ä,  e,  Ö 
in  ä;  Übergang  des  idg.  9  in  *';  Wandlung  der  idg.  s-Laute 
in  i-Laute  nach  den  i-  und  w- Vokalen,  den  Liquiden  und 
den  Gutturalen ;  Schwund  von  idg.  i  vor  t  und  von  idg.  ti 
vor  ü;  Wandlung  von  idg.  d^d,  d^dh  und  dzdh  in  zd,  zdh; 
Reduktion  von  Verschlußlauten  zwischen  Nasal  und  Ge- 
räuschlaut; Abfall  von  idg.  t  hinter  n  im  Satzauslaut; 
Wandlung  von  idg.  s  hinter  a- Vokalen  in  Pausa  in  einen 
dem  ai.  Visarga  (h)  ähnlichen  Laut.  Auf  dem  Gebiete 
der  Formenlehre:  das  Auftreten  von  u  als  Reduplikations- 
vokal im  Präsens  und  von  i  oder  u  als  Reduplikations- 
vokal im  Perfekt  von  Wurzeln  mit  i-  oder  w- Vokal  und 
auch  von  anders  gestalteten  Wurzeln;  die  Umformung 
der  VI.  Präsensklasse  (ai.  9.  Kl.  §  204);  die  Bildung  des 
Passivums  auf  -ya-  und  des  Passivaorists  auf-z;  das  Ein- 
dringen der  starken  Form  des  Optativsuffixes  -iä-  (idg.  -ic-) 

1  Medisch  ist  nicht  aweetisch;  s.  Bartholomae  Zum  AirWb. 
l.löff. 

^  S.  Hübschmann  Pers.  Stud.  116. 

3  Ohne  Zweifel  gehört  aucli  die  Sprache  der  Skythen  zum 
Altiranischen;  sie  ist  uns  aber  nur  durch  Eigennamen  und  Glossen 
bekannt.     Literatur  s.  bei  Hirt  Die  Indogermanen  586  f. 
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in  den  Dual  und  Plural  Akt.;  die  Verbindung  von  Injunktiv- 
formen  mit  dem  Element  u  für  die  3.  Sing,  und  Plur. 
zu  imperativischer  Funktion;  die  Scheidung  der  Medial- 
endungen für  die  1.  Sing.:  Ind.-ai,  Konj.  -äi;  der  Gebrauch 
der  Medialendungen -waÄ'  für  die  I.Dual,  und  -ätai, -tai, 
-itaiusw.  für  die  3.  Dual.;  die  Abstufung -a-w^:  -at-  (idg. 
-nt-)  bei  Partizipien  thematischer  Verbalstämme;  die  Um- 
gestaltung der  Flexion  der  m-Stämme  (§318,  §  362);  die 
Bildung  des  Vok.  Sg.  auf  -ai  und  des  Gen.,  Dat.,  Instr.  Sg. 
auf  -äiäs,  -äiäi,  -aiä  bei  den  ä-Stämmen,  des  Lok.  Sg.  auf 
-äu  bei  den  i-Stämmen,  des  Instr.  Sg.  auf  -t,  -u,  sowie  des 
Akk.  PL  auf  -ins,  -uns  bei  den  Stämmen  auf  -i-,  -u-,  des 
Gen. PL  auf -m7m  bei  allen  vokalisch  auslautenden  Stämmen; 
die  Bildung  des  Pronominarstamms'  ima-;  die  Verwendung 
von  Abstrakten  auf  -tai-  aus  den  Zahlen  für  6,  7,  8,  9  als 
Ausdruck  für  60,  70,  80,  90  und  die  Bildung  der  Ordinal- 
zahlen astama-  der  8.,  navama-  der  9.  nach  dem  Muster 
von  dasama-  der  10.  Auf  syntaktischem  Gebiet:  die 
Verbindung  des  soziativen  Instrumentals  mit  dem  Objekt; 
der  Gebrauch  des  Dativs  auf  -äi  (der  a-  und  ä-Stämme) 
in  genetivisch-ablativischer  Funktion;  der  Gebrauch  des 
Genitivs  in  dativischer  Funktion;  der  kausale  Ablativ;  der 
kausale  Lokativ  und  der  Lokativ  der  begleitenden  Um- 
stände; der  Gebrauch  der  enklitischen  Gen.-  und  Dat.- 
Formen  Sg.  des  Personalpronomens  als  x4kk.  und  der  Akk.- 
Form  als  Gen. -Dat.;  die  Verwendung  des  Lokativs  und 
Genitivs  als  Kasus  absolutus;  die  Ausbildung  des  Absolu- 
tivums;  die  Stellung  des  Bezugsworts  hinter  dem  Relativ- 
pronomen in  gewissen  Relativsätzen. 

9.  Auf  Grund  des  Vergleichs  der  iranischen  Einzel- 
sprachen und  speziell  der  beiden  ältesten,  der  Sprache 
des  Awesta  und  des  Altpersischen,  ergeben  sich  wieder 
gemeinsame  Veränderungen  des  arischen  Sprachguts,  für 
die  eine  iranische  Periode  vorausgesetzt  werden 
muß.  Diese  Veränderungen  sind:  Wandlung  von  ar.  u 
hinter  s,  z  (ar.  s,  sh,  i,  zh)  zu  p,  h  und  dessen  Ausfall 
hinter  /,  h\  Wandlung  von  ar.  rr  und  f  zu  ar\  Wandlung 
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der  ar.  aspirierten  Mediae  in  Mediae;  Aufgabe  der  ar. 
aspirierten  Tenues;  Ersetzung  der  ar.  nicht  asp.  Tenues 
durch  tonlose  Spiranten  vor  Konsonanz;  Wandlung  von  ar. 
ft,  fth  in  st]  Umsetzung  der  ar.  s-  in  5-Laute  und  in  s- 
Laute  vor  n;  Ausfall  von  ar.  x,  y;  Wandlung  der  ar.  s-  in 
s-Laute  hinter  Labialen;  Wandlung  von  ar.  s  in  Ä  außer 
vor  und  nach  Verschlußlauten  und  vor  n;  Wandlung  von  ar. 
sr,  sm  in  r,  m,  von  du^  dhu  in  h,  von  su  in  x^\  von  s(h)i, 
k'(h)i  in  s,  5,  und  von  s  vor  Konsonant  in  xs  im  Satzan- 
laut; Kürzung  langerar.  Sonanten  im  Auslaut  mehrsilbiger 
Wörter;  Wandlung  von  ar.  ^  in  ^  und  Abfall  von  s  hinter 
n,  sowie  von  h  hinter  ä  im  Satzauslaut.  Auf  dem  Gebiete 
der  Formenlehre  und  Syntax,  soweit  nach  dem  geringen 
Material,  das  die  altpersischen  Keilinschriften  für  den 
Vergleich  bieten,  geurteilt  werden  kann:  die  Vermischung 
der  aktiven  Dualendungen  für  die  2.  und  3.  Person  und 
die  Einschränkung  ihres  Gebrauchs;  die  Ausbildung  der 
Endung  -änai  für  die  1.  Sg.  Konj.  Med.;  die  Bildung  des 
Pronominar Stamms'  der  2.  Person  Plur.  xsma-  neben  iusma-] 
die  Verbindung  des  Ablativs  mit  der  Präposition  hacä;  der 
Gebrauch  des  Relativpronomens  zur  Anknüpfung  nomi- 
naler Ergänzungen. 

10.  Im  Awesta  treten  uns  zwei  Dialekte  entgegen, 
ein  älterer,  in  dem  die  GäMs  abgefaßt  sind,  und  ein 
jüngerer,  der  im  Jüngern  Yasna,  im  VidevdEt,  in  den 
Yasts  und  in  kleinern  Bruchstücken  überliefert  ist.  Die 
beiden  Dialekten  gemeinsamen  Charakteristika  sind:  die 
verschiedene  Färbung  der  a-Vokale  je  nach  den  sie  um- 
gebenden Lauten;  die  Nasalierung  kurzer  Vokale  vor  nm 
und  langer  Vokale  vor  mr,  vor  Nasal  in  offener  Silbe  und 
vor  wortschließendem  Nasal;  die  Häufigkeit  von  Anaptyxe 
und  Epenthese;  anlautendes  ru-  (geschr.  urv-)  für  ir.  ur- 
und  auslautendes  -c,  -ö  für  ir.  -ai,  -au;  in  der  Formenlehre 
die  Verbreitung  des  'Thema' vokals  auf  unthematische 
Stämme  sowohl  in  der  Deklination  als  auch  in  der  Kon- 
jugation; die  Einschränkung  des  Augmentgebrauchs; 
die    Ersetzung    des    konjunktivischen    a    konsonantischer 
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Tetnpusstämme  durch  das  deutlichere  «;  die  Endung  des 
/^  Gen.  Du.  -d  (aus  ar.  *-äs)  und  des  Instr.  PL  -«s;  in  der 
Syntax  die  Vermischung  des  Lok.  Sg.  mit  dem  Instr.  Sg. 
und  dem  Dat.  Sg.,  des  Gen.  mit  dem  Dat.  und  dem  Lok. 
und  des  Dat. -Abi.  PI.  mit  dem  Instr.  PL;  der  Gebrauch 
des  Instr.  als  Subjektskasus  und  auch  als  Akkusativ  oder 
Vokativ;  der  häufige  Gebrauch  des  partitiven  Gen.  als 
Subjekt  oder  Objekt;  der  Gebrauch  des  Optativs  Perf.  als 
Modus  Irrealis;  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  und  des 
Partizipiums  des  s-Aorists  in  futurischem  Sinn;  der  Ge- 
brauch des  Mediums  als  Passivum. 

11.  Dem  Gä6-ä- Dialekt  gehören,  streng  genommen, 
nur  die  eigentlichen  Gada  s  Y.  28 — 34;  43—51;  53,  der 
Yasna  HaptaQhätay  Y.  35.  3 — 41.  6  und  das  A-Airy§mä- 
Isyö-Gebet  Y.  54.  1  an,  während  die  übrigen  Stücke,  die 
das  äußere  gädische  Kennzeichen,  die  Länge  der  Auslauts- 
vokale, zur  Schau  tragen,  wie  Y.  12  (Glaubensbekenntnis), 
13.  14.  27.  13—15  (die  heiligen  Gebete),  56.  58  sich 
schon  durch  die  mangelhafte  Syntax  als  jüngere  Erzeug- 
nisse erkennen  lassen. 

Die  eigentlichen  GäO-äs  bilden  den  ältesten  Bestand- 
teil des  Awesta  und  führen  auf  ZaraO-ustra  zurück.  Ihre 
Altertümlichkeit  erweist  sich  durch  die  Ursprünglichkeit 
des  Lautbestands,  der  Formbezeichnung  und  der  Satz- 
fügung. So  erscheinen  z.  B.  die  Wirkungen  des  Aspiraten- 
gesetzes ganz  ausnahmslos.  Eine  eigene  Form  für  den 
Abi.  Sing,  besteht  wie  im  Veda  nur  bei  den  «^-Stammen. 
Die  drei  Numeri  werden  streng  auseinandergehalten.  Auf 
I  ein  neutrales  Subjekt  im  Plural  folgt  regelmäßig  das 
I  Verbum  im  Sing.  Die  Prohibitivpartikel  mä  wird  wie  im  /^^ 
Veda  nur  mit  dem  Injunktiv  verbunden. 

Die  GäMs  sind  von  allen  auf  uns  gekommenen  Texten 
des  Awesta  am  besten  überliefert.  Das  ist  trotz  ihres  Alters 
leicht  begreiflich,  da  sie  als  die  heiligen  Worte  des  Pro- 
pheten, als  der  Grundstock  der  ganzen  Religion  in  ihrer 
gebundenen  und  darum  leicht  behältlichen  Form  im  Ge- 
dächtnis  der  Priester   bis   zur  Niederschrift  treu   bewahrt 


vV^ 
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waren.  Der  (größtenteils)  prosaisch  abgefaßte  Yasna 
Haptai^hätay  ist  jünger  als  die  eigentlichen  GäMs  (vgl. 
Bartholomae  Wb.  290)  und  weniger  getreu  überliefert. 

13.  Im  jüngeren  Dialekt  sind  geschrieben:  die 
übrigen  Stücke  des  Yasna,  Y.  1 — 12,  15 — 27,  55,  57,  59  bis 
72;  das  Visprat,  das  kleine  ('xurtak')  Apastäk,  die  Yasts, 
das  Slh  Röcak,  die  Afrlnakän  s  und  das  Videvdät,  sowie 
noch  einige  kleinere  Texte  und  Fragmente,  die  im  Air- 
Wb.  IX  angeführt  sind.  Die  Kennzeichen  des  jüngeren 
Dialekts  sind:  Wandlung  der  ir.  Medien  in  tönende 
Spiranten  außer  nach  Zischlauten  und  Nasalen ;  Wandlung 
von  z  vor  m  in  s  und  von  s  unter  gewissen  Bedingungen 
in  ^;  Ersetzung  der  durch  das  Aspiratengesetz  hervor- 
gerufenen tönenden  Geräuschlautsgruppen  durch  tonlose; 
Wandlung  von  ir.  du,  gAvv.  dh  in  th  im  Satzanlaut;  Über- 
tragung der  'primären'  medialen  Dualendung  -Oe  ins 
Präteritum;  Ersetzung  der  dualischen  Verbalformen  durch 
die  pluralischen ;  Aufgabe  der  dem  ar.  '^'-madJii  entsprechen- 
den 'sekundären'  Personalendung  zugunsten  der  primären 
-maibe;  Ersetzung  der  'primären'  Endung  -ä  der  1.  Person 
thematischer  Stämme  durch  -ämi  (vielleicht  schon  arisch); 
Ausdehnung  der  Bildung  des  Abi.  Sg.  auf  alle  Stamm - 
klassen;  Übertragung  des  Ausgangs  -a  des  Nom.  PI.  der 
a-Stämme  auf  die  übrigen  Stämme;  Ausdehnung  des  Ge- 
brauchs des  dativischen  Genitivs;  Gebrauch  gewisser  Verbal- 
formen, die  wie  Optative  aussehen,  in  präteritalem  Sinn; 
Gebrauch  von  Konjunktivformen  als  Indikative,  besonders 
als  Indikative  Präteriti;  Verbindung  des  Optativs  mit  der 
Negation  mä;  Gebrauch  des  absoluten  Ablativs  mit  ^Mif/. 

Die  Texte  des  jüngeren  Awesta  sind  von  sehr  ver- 
schiedenem Alter  und  Wert;  doch  ist  die  Bestimmung 
ihres  Alters  und  im  Zusammenhange  damit  ihre  Bewer- 
tung fast  nur  auf  Grund  grammatischer  Kriterien  möglich. 
Man  darf  wohl  sagen,  daß  die  grammatisch  korrekten 
Texte  sicher  alt  und  aus  dem  ursprünglichen  Awesta 
herübergenommen  sind. 
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Die  Literatur  des  Awesta. 

M.  Haug.  Essays  on  the  sacred  language,  writings,  and 
religion  of  the  Parsis.   3.  edition  ed.  by  E.W.West.  London  1884. 

E.  W.West.  Pahlavi  Texts.  Part  IV.  Contents  of  the  Nasks. 
The  sacred  books  of  the  east.     Vol.  XXXVIL     Oxford  1892. 

J.  Darmestete r.  Le  Zend-Avesta,  traduction  nouvelle 
avec  commentaire  historique  et  philologique.  Annales  du  Mus^e 
Guimet.     Tome  21,  22,  24.     Paris  1892—93. 

K.  F.  Geld n er.     Awestaliteratur.     GIrPh.  IL  1—53. 

—  Die  Avestaliteratur.  Kultur  der  Gegenwart.  I.  7.  Die 
orientalischen  Literaturen.     220 — 234. 

13.  Das  Awesta,  mp.  Äpastäk  'Text,  Grundtext' \ 
ist  eine  Sammlung  der  Überreste  jener  großen  Literatur, 
die  das  Reformationswerk  ZaraO-ustras  hervorgerufen  hatte. 
Über  die  Entwicklung  und  das  Schicksal  dieser  Literatur 
Bind  wir  nicht  genau  unterrichtet.  Aus  dem  Inhalt  der 
überlieferten  Texte  und  mit  Hülfe  der  Parsentradition  läßt 
sich  nur  etwa  folgendes  feststellen.  Die  'Verspredigten' 
ZaraOustras,  welche  dank  ihrer  gebundenen  Form  sich  in 
der  Erinnerung  dauernd  festhalten  konnten,  wurden  früh- 
zeitig schon  schwer  verständlich,  weil  sie  die  Vertrautheit 
der  Hörer  mit  gewissen  Verhältnissen,  Begebenheiten  usw., 
auf  die  offenbar  zuvor  in  ausführlicherer  Prosapredigt 
Bezug  genommen  war,  zur  Voraussetzung  hatten.  Die 
Priester  begannen  daher,  sich  in  Erklärungen  jener 
Verspredigten  zu  versuchen  und  den  Kultus  in  deren 
Sinn  auszuarbeiten  und  festzulegen.  Sie  fixierten  all- 
mählich die  Züge  der  Heiligenlegende,  der  Kosmologie 
und  der  Eschatologie.  Sie  bestimmten  ferner  ihre  eigenen 
Pflichten  und  die  der  Gläubigen.  Sie  setzten  die  Gebets- 
formeln und  religiösen  Gesänge  fest  und  vereinigten  sie 
zu  Liturgien.  Sie  schufen  für  bestimmte  Gelegenheiten 
feierliche  Anrufungen  der  einzelnen  Heiligen,  deren  Zahl 
immer  größer  wurde,  indem  teils  neue  Götterfiguren 
(Yazata)  entstanden,  teils  alte  arische,  die,  wie  Haoma 
und  Mi^ra,   zu  tief  im  Volksglauben  eingewurzelt  waren, 


1  Vgl.  dazu  Bartholomae  Zum  AirWb.  1.  107  f. 
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als  daß  sie  dauernd  hätten  aus  dem  Kult  ausgeschaltet 
werden  können,  wieder  zur  Verehrung  zugelassen  werden 
mußten,  und  flochten  an  passenden  Stellen  Stücke  der 
(^  iranischen  Heldensage  ein.  Endlich  verfaßten  sie  mit 
steter  Beziehung  auf  die  Religion  auch  Stücke  historischen 
und  juristischen  Inhalts. 

14.  So  entstand  eine  umfangreiche  religiöse  Lite- 
ratur, die  infolge  des  schnellen  Absterbens  der  Sprache 
bald  einer  Redaktion  und  Kanonisierung  bedurfte.  Nach 
der  Tradition  bestand  schon  unter  den  Achämeniden 
ein  fest  redigierter  und  kanonisierter  Awestatext  in 
21  Nasks^  mit  zusammen  1000  Kapiteln,  der  jedoch  zur 
Zeit  Alexanders  des  Großen  zugrunde  ging.  Jedenfalls 
war  zu  Beginn  der  Sasanidenperiode,  als  der  awestische 
Glaube  wieder  zur  Staatsreiigion  erhoben  wurde,  ein 
Sammelkodex  des  Awesta  nicht  mehr  vorhanden.  Erst  im 
3.  Jahrh.  n.  Chr.  wurde  das  Awesta  wieder  neu  auf- 
gezeichnet und  wahrscheinlich  damals  aus  einem  älteren 
weniger  ausgebildeten,  dem  Pahlavi-Alphabet  in  das  voll- 
kommenere Awesta- Alphabet  umgeschrieben.  Die  Sasaniden- 
redaktion  hat  allerdings  wieder  die  21  Nasks  zusammen- 
gebracht, aber  nicht  mehr  alle  vollständig.  Der  Denkart^  ein 
Pahlaviwerk  aus  dem  9.  Jahrb.,  gibt  im  8.  und  9.  Buch  - 
eine  Inhaltsangabe  der  Nasks,  die  uns  über  die  Reichhaltig- 
keit des  damals  noch  vorhandenen  Awesta  orientiert. 

15.  Das  heutige  Awesta  ist  etwa  ein  Viertel  des 
großen  Awesta,  wie  es  der  Denkart  beschreibt.  Es  zerfällt 
dem  Inhalte  nach  in  vier  Teile:  die  Gä^äs  oder  Vers- 
predigten Zaradustras,  die  Yasts  oder  Anrufungen  der 
einzelnen  Heiligen,  das  Videvdät  oder  das  Gesetzbuch,  und 
die  Yasnas  usw.  oder  die  Gebetsformeln  und  Liturgien. 

16.  Die  GäO^ä  s  sind  nach  dem  rein  äußeren  Grund 
gleichen  Strophenbaus  in  fünf  GäMs  im  besondern  Sinn 


^  jAw.  nasha-  'Sammlung  heiliger  Texte",  eig.  wohl  'ßünder, 
vgl.  ßartholoniae  Wb.  1060. 

^  Übersetzt  von  E.  W.  West  in  'The  sacred  books  of  the 
east'.   Vol.  XXXVII. 
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eingeteilt:  die  aliunavaiti  gäbä  Y.  28 — 34;  die  Strophe 
besteht  wie  die  des  Ahunagebets,  das  ursprünglich  mit- 
einbegriffen war  und  die  Bezeichnung  veranlaßt  hat, 
aus  3  Verszeilen  zu  7  -["  9  bezw.  7  -{-  S  Silben  mit 
einer  Cäsur  nach  der  7.  Silbe;  —  die  ustavaiti  gä^ä 
Y.  43 — 46,  wie  die  folgenden  nach  dem  Anfangswort 
bezeichnet;  die  Strophe  besteht  aus  5  Verszeilen  zu  4  -|-  7 
Silben  mit  der  Cäsur  nach  der  4.  Silbe;  —  die  spsniä. 
mainyü  gä^ä  Y.  47 — 50;  die  Strophe  besteht  aus  vier 
Verszeilen  zu  4  -f-  '^  oder  5  -|-  7  Silben.'  —  Die  vohu. 
xsabrä  gä^ä  Y.  51;  die  Strophe  besteht  aus  3  Verszeilen 
zu  7  -|-  7  Silben;  —  die  vaMstöisti  gäbä  Y.  53;  die 
Strophe  besteht  aus  2  kürzeren  Verszeilen  zu  7  -[-  5  Silben 
mit  einer  Cäsur  und  aus  2  längeren  Verszeilen  zu  7  -[-  7 
-f-  5  Silben  mit  2  Cäsuren.  Die  Metrik  der  Gädäs  deckt 
sich  demnach  im  ganzen  und  großen  mit  der  des  Veda; 
eine  grundsätzliche  Verschiedenheit  besteht  nur  darin, 
daß  die  vedische  Metrik  quantitierend,  die  gädische  da- 
gegen akzentuierend  ist,  vgl.  Bartholomae  ArF.  2  und  3. 
Die  Gada  s,  als  deren  Verfasser  Zaradustra  gelten  darf,  sind 
«Verspredigten»,  in  denen  der  Prophet  am  Schluß  einer  größern 
Predigt  den  zuvor  in  Prosa  vorgetragenen  Stoff  in  gebundener 
Form  zusammenfaßte,  vgl.  Bartholomae  "Die  Gathas  des  Awesta'  V. 
Sie  hängen  inhaltlich  untereinander  nicht  enger  zusammen,  son- 
dern entsprechen  den  jeweiligen  Anlässen.  Die  wichtigste  GäOä  ist 
Y.  30,  welche  die  Hauptzüge  der  dualistischen  Religion  enthält. 
In  Y.  29  verkündet  Zaraöustra,  daß  er  die  göttliche  Mission  habe, 
für  die  Pflege  des  Rinds  einzutreten.  Y.  31  handelt  über  das 
Thema:  Mazdäh  ist  der  wahre  Gott;  Zaradustra  ist  sein  Prophet; 
wer  ihm  glaubt,  wird  selig.  In  Y.  32  wendet  sich  Zaradustra 
gegen  seinen  Widersacher  Grahma,  einen  Propheten  der  Daeva- 
religion,  und  in  Y.  49  gegen  dessen  Schirmherrn,  den  Fürsten 
Bandva.  Y.  33,  34  und  43  verheißen  allen  die  Gewährung  des 
Paradieses,  die  kräftigen  Beistand  zur  Bekämpfung  des  Glaubens- 
feindes leisten.  In  Y.  46  gibt  ZaraOustra  zunächst  der  Besorgnis 
Ausdruck,  ob  er  seine  Mission  werde  durchführen  können,  und 
feiert  dann  die  Stützen  des  Bekehrungswerkes.  In  Y.  51  erwähnt 
der  Prophet  einen  Glaubensfeind,  der  im  Winter  ihm  die  Unter- 
kunft verweigert  hatte.  Y.  53  ist  anläßlich  der  Hochzeit  der 
jüngsten  Tochter  ZaraOustras  verfaßt. 
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Über  den  Yasna  Haptar^hätay,  den  sieben  Hätay^ 
umfassenden  (siebenteiligen) Yasna,  dessen  wichtigstes  Stück 
Y.  36  dem  Feuer  gewidmet  ist,  vgl.  Th.  Baunack  Studien  I, 
2,  327  f.,  Justi  Preuß.  Jahrb.  88,  85  f.,  Geldner  KZ. 
27,  584,  GIrPh.  II,  31  f.,  Bartholomae  Wb.  1272. 

17.  Die  Yasts  sind  äußerlich  erkenntlich  durch 
die  gleichlautende  Eingangs-  und  Schlußformel.  Sie  sind 
zum  größeren  Teil  in  gebundener  Form  abgefaßt  und 
zwar  in  einem  achtsilbigen  Versmaß  mit  eingestreuten 
zwölfsilbigen  Verszeilen;  das  Metrum  ist  aber  nicht  über- 
all gewahrt. 

Von  den  Yasts  sind  die  ersten  vier  moderne  ganz  ungram- 
matische Machwerke;  nicht  viel  besser  sind  Yt.  11,  12,  15,  18 
und  Yt.  20,  21,  die  bloß  aus  einigen  Zitaten  bestehen.  Dagegen 
sind  Yt.  5,  8,  10,  13,  14,  17,  19  und  die  zwei  im  Y'asna  stehenden 
(Y.  9—11.8,  Y.  57)  alt  und  von  hohem  Werte.  Y^t.  5  ist  an  die 
Aradvl  (sürä  anähitä),  die  Personifikation  eines  mythischen  Flusses, 
gerichtet,  der  zum  See  Vourukasa  fließt,  die  Quelle  aller  Wasser 
der  Erde.  Die  Göttin  Aradvl  wird  als  schönes  Mädchen  in  ein- 
gehender Schilderung  beschrieben.  An  sie  wenden  sich  eine  An- 
zahl von  Heroen  der  Heldensage  mit  Bitten,  die  sie  den  Guten 
erfüllt,  den  Bösen  abschlägt.  —  Yt.  8  ist  Tistrya  gewidmet,  dem 
als  Gottheit  verehrten  Fixstern  Sirius,  der  ein  Gegner  der 
Pairikäs  (Meteore)  und  besonders  des  Apaosa  (der  austrocknenden 
Sommerhitze)  ist,  nach  dessen  Besiegung  und  Vertreibung  er  den 
erquickenden  Regen  spendet.  —  Yt.  10  wendet  sich  an  Miöra, 
der  als  Sonnengott  und  Schirmer  der  Treue  und  Wahrheit  ge- 
priesen wird.  —  Yt.  13  verherrlicht  die  Fravasay,  die  kriegerischen 
Schutzgeister  und  Manen  der  Gläubigen.  Alljährlich  um  das 
Hamaspa^maedaya-Fest  kommen  sie,  ihre  frühere  Heimat  zu  be- 
suchen, und  werden  dann  besonders  gefeiert.  Ihrer  sind  99999, 
die  als  Schutzgeister  vieler  Gestalten  der  Sage  und  Legende  vom 
ersten  Menschen  Gaya  Maratan  bis  zum  letzten,  dem  künftigen 
Ketter  Saosyant  Varadragan,  gepriesen  werden. —  Yt.  14  ist  Vara- 
OraYna,  dem  Gott  des  Siegs,  geweiht.  Er  erscheint  dem  Zara- 
dustra  in  zehn  Metamorphosen,  verleiht  ihm  Kraft,  Festigkeit  und 
scharfen  Blick  und  verrät  ihm  das  Geheimnis  des  Federzaubers 
zur  Herbeiführung  des  Siegs.  Am  Schluß  des  Yasts  werden  die 
dem  Varadrayna  genehmen  Opfer  angegeben   und  die  ihm  nicht 


^  "^Abschnitt,    Stück',    eig.    'Verbindung,    Zusammenschluß", 
vgl.  Bartholomae  Wb.  1801. 
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genehmen,  nämlich  die  blutigen  Tieropfer.  —  Yt.  17  preist  Asay 
varjuhi,  die  Göttin  des  durch  Frömmigkeit  verdienten  Wohl- 
standes. Asay  fährt  auf  raschem  Wagen  daher  und  bringt  allen, 
die  sie  verehren,  Wohlstand.  ZaraOustra  hält  sie  in  ihrer  Fahrt  an, 
gibt  sich  ihr  zu  erkennen  und  erholt  sich  ihren  Segen.  Auch 
an  Asay  richten  eine  Anzahl  von  Heroen  Bitten,  die  sie  allen 
gewährt.  Am  Schlüsse  wendet  sich  Asay  als  Hüterin  der  Ehe 
gegen  zeugungsunfähige  Männer,  unfruchtbare  Frauen,  Dirnen 
und  Kinder,  und  schließt  sie  von  dem  Opfer  aus.  Als  Grund, 
warum  sie  die  Kinder  ausschließt,  gibt  sie  an,  als  sie  einst  von 
den  Turern  und  Naotarern  verscheucht  worden  war,  habe  sie  sich 
versteckt,  sei  aber  von  Kindern  aus  dem  Versteck  herausgeholt 
worden.  —  Yt.  19,  das  interessanteste  aller  Yasts,  feiert  das 
kavaem  X^aranö,  den  kavischen  Ruhmesglanz,  eine  Art  Gloiien- 
schein,  der  insbesondere  die  Könige  aus  den  angestammten 
Herrscherhäusern  umgab  und  ihnen  übernatürliche  Machtfülle 
verlieh.  Der  erste  Teil  (1 — 8)  enthält  eine  Aufzählung  der  nach 
persischer  Auffassung  existierenden  Berge  und  ist  offenbar  eine 
spätere  Zufügung,  die  das  Vorkommen  des  Berges  Usibam  im 
eigentlichen  Yast  veranlaßt  hatte.  Der  zweite  Teil  ist  die  Er- 
zählung der  Geschichte  des  X^aranö.  Zunächst  ist  das  X^aranö 
dem  Ahura  Mazdäh,  den  Amasa-Spontas  und  den  Yazatas  eigen, 
dann  auch  den  Königen,  von  denen  jedoch  Yima  infolge  lügne- 
rischer ßede  dessen  verlustig  geht.  Das  kavaem  X^aranö  wird 
nun  zu  einem  ax^aratam  X^aranö,  zu  einem  unfaßbaren  Glorien- 
schein, da  sich  Nichtiranier  in  seinen  Besitz  setzen  wollen.  Zu- 
erst versucht  Arjra  Mainyav  das  X^aranö  zu  erkämpfen,  doch  Ap^m 
napät  "^der  Enkel  der  Wasser'  rettet  es  und  versenkt  es  in  den 
See  Vourukasa.  Dann  will  es  der  Usurpator  Frarjrasyan  schwim- 
mend erfassen,  ebenfalls  vergeblich.  Das  ax'aratam  X^aranö  bleibt 
im  See  verborgen,  bis  es  am  Ende  der  Tage  den  künftigen  Hei- 
land begleiten  wird.  Es  folgt  eine  Aufzählung  der  Könige,  die 
noch  in  den  Besitz  des  kavaem  X'aranö  gelangen.  Die  letzten 
Irdischen,  denen  es  verliehen  wird,  sind  König  Vistäspa  und  der 
Prophet  Zara^ustra.  Am  Schluß  heißt  es,  das  X'aranö  werde  bei 
der  Auferstehung  den  Heiland  Astvat.areta  und  seine  Genossen 
begleiten,  damit  sie  durch  seine  Macht  das  Reich  der  Finsternis 
und  des  Bösen  überwinden.  —  Y.  9—11.  9  ist  das  Hom  Yast, 
das  aus  verschiedenen  Liedern  zum  Preise  Haomas  zusammen- 
gesetzt ist.  —  Y.  57  ist  das  Srös  Yast.  Sraosa  ist  die  Gottheit 
des  Gehorsams  der  Menschen  gegenüber  dem  göttlichen  Willen. 
Er  wird  als  Jüngling  gedacht,  der  schlaflos  seit  der  Schöpfung  der 
beiden  Geister  die  Geschöpfe  des  guten  Geistes  bewacht. 
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18.  Das  Gesetzbuch  oder  das  Videvdät^  das 
gegen  die  Daevas  gerichtete  Gesetz'  enthält  das  kirchliche 
Gesetz.  Das  Videvdät  ist  der  einzige  Text,  der  ziemlich 
vollständig  erhalten  ist;  es  bildete  den  19.  Nask  des 
Awesta,  wie  es  der  Denkart  beschreibt.  Das  12.  Kapitel-, 
das  in  den  älteren  Handschriften  fehlt,  ist  modern.  Auch 
finden  sich  allenthalben  minderwertige  Zutaten,  besonders 
in  den  Kapiteln  10,  11,  13  usw. 

Kap.  1  und  2  gehören  nicht  zum  Gesetzbuch.  Kap.  1 
schildert  die  Schaffung  der  16  dem  Awestavolke  bekannten 
Länder  durch  Ahura  Mazdäh  und  Ai3ra  Mainyavs  Versuch,  sie 
durch  Landplagen  zu  vernichten.  —  Kap.  2  enthält  die  Geschichte 
Yimas.  Im  ersten  Abschnitt  (1 — 19)  wird  Yimas  Berufung  zur 
Verkündung  des  neuen  Glaubens  berichtet  und  seine  Ablehnung 
dieses  göttlichen  Auftrags;  darauf  erhält  er  von  Ahura  Mazdäh 
den  weiteren  Auftrag,  für  das  Gedeihen  und  die  Ausbreitung 
der  Geschöpfe  zu  sorgen.  Yima  ist  hier,  wie  auch  an  anderen 
Stellen  des  Awesta,  König  des  goldenen  Zeitalters.  Im  zweiten 
Abschnitt  (20— Schluß)  ist  er  der  Führer  derer,  die  aus  der  Flut 
errettet  werden  sollen;  es  ist  also  auch  da  seine  Aufgabe,  für  den 
Fortbestand  der  Schöpfung  des  Ahura  Mazdäh  zu  sorgen.  —  Die 
Flutsage,  die  übrigens  mit  dem  religiösen  System  des  Awesta  in 
keinem  Zusammenhange  stellt,  ist  die  iranische  Fortbildung 
eines  arischen  Mythus,  vgl.  Lindner  Festgruß  an  Roth  213  f,  — 
Kap.  3 — 21  enthalten  das  eigentliche  j^riesterliche  Gesetz.  Das 
3.  Kap.  schildert  die  fünf  Plätze,  wo  es  auf  der  Erde  am  be- 
haglichsten ist,  und  die  fünf  Plätze,  wo  es  am  unbehaglichsten 
ist,  und  zählt  die  Taten  auf,  durch  die  die  Erde  am  meisten 
zufrieden  gestellt  wird.  Dabei  wird  die  Tatsache  erwähnt,  daß 
die  Leichenträger  von  den  übrigen  Menschen  abgeschieden  sind 
und  im  Alter  gewaltsam  getötet  werden.  Der  Schluß  gibt  Ver- 
sündigungen an  der  Erde  und  deren  Sühnen  an.  —  Das  4.  Kap. 
handelt  über  Rechtsfragen  und  zwar  über  Vertrag  und  Vertrags- 
bruch, über  ''Bedrohung'  und  'Angriff'  (mit  bewaffneter  Hand), 
über  vorsätzliche  Körperverletzung  ohne  sichtbare  Folge  und  mit 
sichtbarer  Folge,  über  blutige  und  über  tödliche  Körperverletzung, 
endlich  über  Meineid  und  Ordal.  —  Kap.  5  —  8  enthalten  die  Rein- 
heitsgesetze. Von  Tieren  verschleppte  Leichenteile  verunreinigen 
nicht.     Wasser  und  Feuer  töten  nicht;    den  Tod    bewirken  viel- 


1  Durch    ungeschickte  Transkription   der  Pahlavizeichen    in 
Vendidäd  verunstaltet. 

^  Im  Denkart  wird  das  12.  Kapitel  nicht  berührt. 
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mehr  Dämonen.  Behandlung  der  Toten  im  Winter.  Püitikam 
Zrayö,  das  Klärbecken  für  alle  verunreinigten  Wasser.  Lob  der 
Keinheitegesetze  des  Zaradustra.  About  pollution  owing  to  bodily 
contact  with  a  corpse,  and  to  bodily  contact  with  him  who  is  in 
bodily  contact  with  a  corpse.*  Über  die  Verunreinigung  eines 
Hauses  durch  einen  toten  Hund  oder  Menschen.  About  a  woman 
whose  child  dies  in  the  womb,  and  which  becomes  dead  matter.* 
(5.)  Über  den  Bann,  der  auf  einem  Grundstück  liegt,  das  durch 
einen  toten  Hund  oder  Menschen  verunreinigt  ist.  About  how 
to  bring  a  corpse  out  of  the  water,  the  extend  of  the  pollution 
of  the  water  around  the  corpse,  the  purity  after  bringing  away 
the  corpse  from  it.  About  where  the  bodies  and  bones  of  the 
departed  are  deposited.*  (6.)  Über  das  Erscheinen  der  Leichen- 
hexe, ihre  Verunreinigung  von  Menschen,  die  mit  einem  Leich- 
nam in  Berührung  kommen,  und  von  deren  Kleidern  und  Lager. 
Menschen,  die  den  Leichnam  eines  Hundes  oder  eines  Menschen 
verzehren  oder  damit  das  Wasser  oder  Feuer  verunreinigen,  sind 
unrein  für  immer.  Über  den  Befähigungsnachweis  der  Arzte, 
der  an  ungläubigen  zu  erbringen  ist,  und  über  deren  Taxen. 
Über  die  Leichenstätten;  about  the  merit  of  laying  open  the 
place  of  burial.  About  the  duration  of  not  driuking  by  a  woman 
who  has  miscarried.  About  the  washing  of  a  metallic,  stony  or 
any  other  cup-like  article,  upon  which  dead  matter  has  come. 
About  the  animal  that  has  eaten  dead  matter.*  (7.)  Über  die 
Bestattung  eines  Hundes  oder  Menschen,  der  in  einer  Holzhütte 
oder  in  einer  Hütte  aus  Keisiggeflecht  gestorben  ist,  und  über 
die  Reinigung  der  Leichenträger.  Über  das  "^Sagdld',  die  Aus- 
treibung der  Leichenhexe  durch  einen  Hund.  Es  ist  verboten, 
einen  Leichnam  zu  bedecken.  Die  Sünde  der  Päderastie.  About 
a  dry  corpse  which  has  been  dead  throughout  a  year.*  Die 
rituelle  Reinigung  bei  Ansteckung  durch  einen  Leichnam,  der 
bereits  von  Hunden  oder  Vögeln  benagt  ist,  und  durch  einen 
solchen,  der  nicht  benagt  ist.  Die  Reinigung  des  Feuers,  das 
zum  Kochen  von  Leichenteilen  verwendet  wird,  und  Belohnung 
dessen,  der  es  zum  vorgeschriebenen  Ort  bringt,  und  zwar  zum 
Varhrän-Feuer  (?).  Die  Reinigung  bei  Ansteckung  durch  einen 
Leichnam  in  der  Wüste.  (8.)  Das  9.  Kap.  enthält  die  große 
Reinigungszeremonie,  barasnüm  i  nuh  saba,  'die  Reinigung  der 
neun  Nächte',  für  jeden,  der  mit  einem  Leichnam  in  Berührung 
gekommen  ist.  Das  10.  Kap.  gibt  die  zwei-,  drei-  oder  viermal 
zu  wiederholenden  Gä^ä-Sprüche  zur  Austreibung  von  Dämonen 
an.    Das  11.  Kap.   zählt  die  Gäöä-Sprüche  auf,   die  für  jegliche 


*  Zitate  aus  der  Inhaltsangabe   im  Denkart  VHI.  44,    nach 
West  8  Übersetzung. 
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Reinigung  wirksam  sind.  Das  12,  Kap.  gibt  Vorschriften  über  die 
Gebete  für  verstorbene  Verwandte  und  über  die  Reinigung  ihrer 
Wohnungen.  Das  13.  Kap.  handelt  über  die  Hunde,  die  zur 
Schöpfung  des  heiligen  Geistes  gehören,  und  denen  der  Igel,  das 
Stachelschwein,  der  Otter  u.  a.  zugezählt  werden;  über  die  Ver- 
sündigungen an  Schäfer-,  Hof-  und  Bluthunden;  über  deren 
Pflege  und  Behandlung;  über  die  Kreuzung  von  Hund  und  Wolf; 
über  den  Charakter  der  Hunde;  über  die  Entstehung  des  Otter 
aus  der  '^Wahrnehmungskraft'  gestorbener  zeugungsunfähiger 
Hunde,  und  über  die  Tötung  des  Otter,  die  Dürre  und  Mißwachs 
verursacht.  Das  14.  Kap.  bestimmt  die  Strafe  für  den  Mord  des 
Otter.  Im  15.  Kap.  werden  fünf  Todsünden  namhaft  gemacht, 
ferner  Vorschriften  gegeben  für  ein  schwangeres  Mädchen  und 
ihren  Schwängerer,  sowie  Bestimmungen  über  die  Aufnahme 
und  Pflege  einer  trächtigen  Hündin  und  über  die  Belegung  einer 
läufischen  Hündin.  Das  16.  Kap.  enthält  Vorschriften  über  die 
Behandlung  der  Frauen,  die  die  Regel  haben  und  darum  unrein 
sind,  und  über  ihre  Reinigung;  es  bestimmt  die  Strafen  für  sün- 
digen Verkehr  mit  ihnen.  Das  17.  Kap.  handelt  about  the  care 
of  the  hair  and  nails,  and  the  sin  owing  to  want  of  care.*  Das 
18.  Kap.  ist  das  interessanteste.  Zuerst  spricht  Ahura  Mazdäh 
zu  ZaraOustra  vom  falschen  und  echten  Priester  (ädravan),  dann 
von  den  Gefahren,  welche  von  dem  Dämon  Marsavan  herrühren, 
der  den  Abfall  vom  rechten  Glauben  bewirkt,  hierauf  vom  Feuer, 
das  zum  ersten  Drittel  der  Nacht  den  Hausherrn,  zum  zweiten 
den  Bauer,  zum  dritten  den  Sraosa  zu  seiner  Pflege  aufruft,  wel- 
cher wieder  den  Hahn ,  seinen  Büttel  (sraosavaraz)  aufweckt^ 
damit  er  um  die  Morgenröte  durch  sein  Krähen  die  Menschen  zur 
Erfüllung  ihrer  Pflicht  antreibe.  Es  folgt  ein  Gespräch  zwischen 
Sraosa  und  der  Drug.  Sraosa  fragt,  ob  die  Drug  allein  ohne  Bei- 
schlaf gebäre.  Die  Drug  antwortet,  vier  Männer  machten  sie 
schwanger  dadurch,  daß  sie  gewisse  Sünden  begehen,  aber  durch 
die  Sühne  für  diese  Sünden  gehe  sie  wieder  der  Leibesfrucht 
verlustig.  Dann  spricht  wieder  Ahura  Mazdäh  zu  Zaraöustra 
und  zwar  über  die  Dirne,  «die  den  Samen  der  Gemeinder  und 
Nichtgemeinder  durcheinandermengt»,  und  über  die  Sünde  des 
Beischlafs  mit  einer  Frau,  die  die  Regel  hat.  Kap.  19  ei'zählt 
vom  Plan  des  Aijra  Mainyav,  Zaraöustra  zu  verderben  und  in 
Versuchung  zu  führen  und  von  dessen  Fehlschlag;  wie  Ahura 
Mazdäh  dem  Zara^ustra  die  wahre  Religion  oflenbart  und  die 
Daevas  über  die  Geburt  des  Propheten  in  Verzweiflung  geraten. 
Kap.  20  feiert  Orita  als  den  ersten  Arzt.  Kap.  21  preist  das  Rind 
dann  die  Wolke  und  die  Heilkraft  des  Wassers,  ferner  Sonne, 
Mond  und  Sterne,  die  den  Samen  des  Wassers  enthalten.  In 
Kap.  22  erzählt  Ahura  Mazdäh,  Ar)ra  Mainyav  habe  99999  Krank- 
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heiten  über  ihn  gebracht.  Er  will  eich  durch  M^ö-ra  Spanta  (das 
heilige  Wort)  heilen  lassen,  der  es  aber  nicht  vermag.  Dann 
läßt  er  durch  den  Götterboten  Nairyö.sarjba  Airyaman  auffordern, 
ihn  zu  heilen.  Dieser  kommt  und  bringt  Haar  von  neun  Hengsten, 
männlichen  Kamelen,  Kindern  und  Schafen,  sowie  neun  Weiden 
und  zieht  neun  Kreise.     Damit  endet  das  Kap. 

19,  Die  Gebetsformeln  und  Liturgien  füllen 
den  größten  Teil  des  Yasna  und  Xurtak  Apastäk,  sowie 
das  ganze  Visprat  aus.  Es  sind  im  allgemeinen  mono- 
tone inhaltsleere  Anrufungen,  die  aber  für  die  Feststellung 
des  Rituals  und  Zeremoniells  von  Wert  sind. 

Die    vier    heiligsten    Gebete,    denen    im    Awesta    eine 
ebenso  große  Bedeutung  zukommt,  wie  etwa  dem  Vaterunser  oder 
Ave  Maria  in  der  christlichen  Kirche,  lauten: 
Das  A.ÄirySmä.Isyögehet  Y.  54.  1. 
ä  airySmä  isi/ö  rafdhräi  jantü 
ndvdhyascä  näiribyascä  zara^ustrahe 
vawhdus  rafdhräi  manawhö  yä  daenä  vairim  hanät  mlzddin 
asahyä  yäsä  asim  yg,m  isyqm  aliurö  masatä  mazdä. 
Her  komme  der  liebe  Airyaman   zur  Unterstützung  zu 
den  Männern  und  Frauen  des  Zaradustra,  zur  Unter- 
stützung des  guten  Sinns;    welche  Daenä  den  köst- 
lichen Lohn  verdient,  (der)  erbitte  ich  den  Preis  der 
Gerechtigkeit,     den     begehrenswerten,     den    Ahura 
Mazdäh  zuteilen  wird. 
AirWb.  199,  1288,  378,  1113. 
Das  ÄhiinaVairya gebet  Y.  27.  12. 

ya^ä  ahü  vairyö  abä  ratus  asätclt  hacä 
vaidhdus  dazdä  manawhö  syao^ananqm  anhdus  mazdäi 
xsa^rdmcä  ahuräi  ä  yim  idrdguhyö  dadat  västärdm. 
Wie  der  beste  Oberherr,   so   der  (beste)  Richter   ist  er 
(ZaraOustra)    gemäß    dem    heiligen    Recht,    der    des 
guten    Sinnes    Lebenswerke    dem   Mazdäh    zubringt 
und  (so)  die  Obergewalt  dem  Ahura,  er,  den  sie  den 
Armen  als  Hirten  bestellt  haben. 
AirWb.  282,  702f.,  778,  ZumAirWb.  1.  125ff. 
Das  Asdm   Vohügehet  Y.  27.  14. 

asdm  vohü  vahistdm  asti  ustä  astl  ustä  ahmäi  hyat  asäi 
vahiHäi  asdm. 

Asa  ist  das   beste   Gut;    nach   Wunsch  wird   es,   nach 
Wunsch  uns  zu  teil,  das  Asa  (der  höchste  Lohn)  für 
das  beste  Asa  (für  das  beste  Tun). 
AirWb.  233. 

2* 
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Das  Y  ei!)  he  Hat  am  gehet  Y.  27.  15. 
yewhe  hätqm  äat  yesne  paiti  vauhö 
mazdä  ahurö  vae^ä  asät  hacä 
yä'tdhqmcä  tqscä  täscä  yazamaide. 

Wen  unter  den  ßeienden  Mazdäh  Ahura  als  einen  solchen 
kennt,  dem  durch  Asa  das  bessere  Gut  zuteil  wird, 
die  (hos  et  has)  verehren  wir. 
Air.  Wb.  1270. 

Bemerkenswert  sind  noch  aus  dem  Yasna  das  altertümliche 
Glaubensbekenntnis  Y.  12,  sowie  Y.  19—21,  die  den  Wert  der  drei 
kleineren  heiligen  Gebete  Y.  27.  13 — 15  hervorheben  und  sie 
kommentieren.  Über  den  Inhalt  des  ganzen  Yasna,  des  Visprat 
und  des  Xurtak  Apastäk  vgl.  Geldner  GIrPh.  II.  4 f. 
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20.  Zara^ustra  ist  eine  historische  Persönlichkeit. 
Er  tritt  uns  in  den  GäO^ä  s  körperlich  und  menschlich 
im  Rahmen  wirklicher  Verhältnisse  entgegen.  «Sein 
Reformationswerk  ist  noch  in  den  ersten  Anfängen  be- 
griffen. Nur  erst  wenige  einflußreiche  Männer  —  voran 
der  Fürst  Vistäspa  —  sind  dafür  gewonnen,  während 
andrerseits  die  Anhänger  des  alten  Glaubens  der  Refor- 
mation heftigen  Widerstand  entgegensetzen,  so  daß  der 
Prophet  oft  genug  der  Bersorgnis  Ausdruck  gibt,  ob  er 
auch  seine  Mission  werde  erfüllen  können.»^  Die  Zeit 
seines  Auftretens  läßt  sich  auch  nicht  annähernd  genau 
bestimmen.  Jedenfalls  muß  man  viel  weiter  zurückgreifen, 
als  die  heimische  Chronologie  und  deren  Anhänger  es 
tun,  nach  denen  Zara^ustras  Geburt  in  das  Jahr  660 
V.  Chr.  fallen  würde,  s.  §  7.  «Die  Angabe,  daß  er  im 
Westen  von  Iran  geboren  (Y.  19.18;  V.  1.  15  PüErl.),  ist 
mit  der  Tatsache,  daß  alle  entscheidenden  Stellen  des 
Awesta  (insbes.  Yt.  19.  66  f.)  auf  Entstehung  im  Osten, 
in  der  Gegend  des  Hämünsees,  hinweisen,  keineswegs 
unvereinbar.^  Es  läßt  sich  sehr  wohl  begreifen,  daß  der 
Reformator  seine  Heimat  verließ,  weil  er  keinen  Anklang 


^  Bartholomae  Gatha-Übersetzung  132  f. 
2  Der  Weg  ist  ja  allerdings  weit;    das   ist  aber  doch  nicht 
von  ausschlaggebender  Bedeutung,  wie  Justi  IFAnz.  18.  24  will. 
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fand,  oder  auch  verlassen  mußte.  So  mag  sich  auch 
seine  scharfe  Betonung  wirtschaftlicher  Grundsätze  erklären. 
Der  Westen  Irans  stand  zweifellos  auf  einer  wirtschaftlich 
wesentlich  höheren  Stufe  als  der  Osten,  wo  man  sich 
noch  lange  nicht  zur  vollen  Seßhaftigkeit  durchgerungen 
hatte;  und  es  mußte  Zara^ustra  darum  zu  tun  sein,  den 
Segen  der  geordneten  Verhältnisse  in  seiner  Heimat  nach 
der  Stätte  seines  Wirkens  zu  verpflanzen.  Dabei  ist  es 
ganz  gut  denkbar,  daß  Vistäspa  als  einsichtiger  Fürst 
gerade  um  dieser  Bestrebungen  willen  dem  landfremden 
Prediger  seine  besondere  Gunst  und  Unterstützung  zu- 
gewendet hat. » ^ 

21,  In  der  alten  arischen  Religion  war  die  Naturverehrung 
am  stärksten  entwickelt.  Es  gab  einen  Himmelsgott;  der  nicht 
mehr  den  ererbten  Namen  Dyäus  hatte,  sondern  vermutlich 
Asura^hieß  und  mit  Mitra  zu  einem  höchsten  Wesen  verschmolzen 
war.  Zuerst  wohl  nur  der  Gott  des  gestirnten  Nachthimmels 
allein,  als  der  erhabensten  Offenbarung  der  Himraelserscheinung, 
wurde  er  mit  Mitra  zum  Himmelsgott  überhaupt,  so  daß  die  Sonne 
sein  Auge  genannt  werden  konnte,  während  Dyäus  nur  noch  als 
Vater  der  Götter  und  Gatte  der  Erde  verehrt  wurde.  Es  gab 
ferner  einen  Gewittergott  (ai.  Vrtrahan,  aw.  Varg^raYua),  der 
jung,  stark  und  siegreich,  den  Menschen  Regen,  Licht  und  Herden- 
segen brachte;  er  erschien,  bald  einem  Stier  oder  einem  starken 
und  schnellen  Vogel  gleichend,  bald  wie  der  Sturmwind.  Auch 
Sonne  und  Mond,  gewisse  Sterne,  die  Morgenröte,  die  Winde, 
Berge,  Wasser,  Flüsse  und  Pflanzen  wurden  als  Gottheiten  ver- 
ehrt. Im  Mittelpunkt  des  Kults  stand  aber  das  Feuer  als  Spender 
von  Nahrung,  Gesundheit  und  Nachkommenschaft,  Ruhm  und  Weis- 
heit, und  der  Rauschtrank  Soma,  der  heilkräftige  Todwehrer,  der, 
vormals  von  einem  Gott  auf  die  Berge  verpflanzt,  von  Vögeln 
allenthalben  verbreitet  wurde.  Neben  der  Naturverehrung  w'altete 
der  Seelenkult  vor.  Die  Seelen  der  Verstorbenen  waren  unsterblich 
und  wurden  als  kriegerische  Schutzgeister  (Manen)  verehrt,  die 
von  Zeit  zu  Zeit  auf  die  Erde  zurückkehren,  um  ihre  Nachkommen 
zu  besuchen.  Der  Manendienst  galt  dabei  nicht  nur  den  Toten 
der  engeren  Familie,  sondern  auch  denen  der  Sippe  und  des 
Stamms. 


1  Bartholomae  Wb.  1675  f. 

^  Daher    das   Dvandvakompositum  jAw.  miOra  ahura,   vgl. 
Bartholomae  Wb.  1185. 
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Der  Himmelsgott  trat  im  Kult  am  wenigsten  hervor,  da  er 
als  das  höchste  gute  Wesen  mythenlos  war  und  nur  dadurch 
geehrt  wurde,  daß  man  seinem  Wesen  ähnlich  gut  handelte  und 
dachte.  Er  war  der  Lenker  der  ewigen,  heiligen  Ordnung  (ai.  Rta, 
aw.  Asa).  Indem  seine  Namen  und  Eigenschaften  personifiziert 
wurden,  entstand  ein  Kreis  von  sieben  Göttern  (die  ai.  Aditya  s 
und  aw.  Ahuras):  Asura  (?),  der  Himmelsgott  selbst  (ai.  Varu7*a, 
aw.  Ahura  Mazdäh),  Mitra,  der  Freund,  der  die  Menschen  freund- 
schaftlich verbindet,  Aryaman,  der  Genoß,  ein  anderer  Gott  der 
Freundschaft  und  Ergebenheit,  Bhaga,  der  gütige  Spender;  die 
übrigen  Namen  lassen  sieh  nicht  mehr  feststellen.^ 

SS,  Diese  alte  Religion  erhielt  sich  bei  den  Iraniern  wohl 
ziemlich  unverändert  bis  in  die  Zeit  Zaradustras.  Doch  gewann 
neben  dem  Somakult  der  Mitrakult  immer  mehr  an  Bedeutung. 
Der  Somakult  gipfelte  in  orgiastischen  Festen  mit  Tieropfern 
(s.  §  7),  die  eine  rohe  und  sorglose  Vergeudung  des  Viehbesitzes  f^^A-j» 
zur  Folge  hatten.  ^^'f-*^^*^ 

23.  «Die  Reformation  Zara^ustras  war  nicht  aus- 
schließlich religiöser,  sondern  zugleich  auch  v^^irtschaftlicher 
Art,  indem  sie  das  Ziel  verfolgt,  die  nomadisierenden 
Stämme  Ost-Irans  an  Seßhaftigkeit  und  in  Zusammen- 
hang damit  an  rationellen  Betrieb  des  Ackerbaus  und 
der  Viehzucht  zu  gewöhnen. » ^  Als  daher  der  Prophet 
die  alte  Religion  unter  dem  Gesichtspunkte  eines  Grund- 
gedankens, des  Gegensatzes  von  Gut  und  Böse,  umge- 
staltete, indem  er  die  Naturseite  des  Himmelsgottes  ab- 
streifte und  das  Ethische  seines  Wesens,  den  Inbegriff 
alles  Guten,  obenan  stellte,  faßte  er  das  Gute  im  realen 
Sinn:  gut  sein  in  Gedanken,  Worten  und  Werken,  das 
Rind  und  den  Ackerbau  pflegen. 

24.  Seine  Lehre  ist  einfach.  Die  beiden  uran- 
fänglichen Geister  sind  das  Gute  und  das  Böse  in 
Gedanken,  Wort  und  Werk.  Diese  beiden  Geister  haben 
zu  Anfang  das  Leben  und  das  Nichtleben,  d.  i.  die  Zer- 
störung des  Lebens,  festgesetzt  und  bestimmt,  daß  zu  Ende 
der  Dinge  den  Anhängern  der  Lüge  das  schlechteste  Da- 
sein, den  Anhängern  der  Wahrheit  das  beste  Dasein  zuteil 


1  Vgl.  von  Schroeder  WZKM.  20.  If. 
^  Bartholomae  Gatha-Übersetzunsr  133. 
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werden  solle.  Damit  ist  die  Scheidung  in  eine  Welt  der 
Wahrheit  (Asa)  und  der  Lüge  (Drug)  begründet.  Die 
Daevas,  die  alten,  aber  falschen  Götter,  die  auch  Anhänger 
der  Lüge  sind,  suchen  den  Menschen  zu  verderben,  wäh- 
rend die  Ahuras,  die  wahren  Götter,  ihm  beistehen  und 
das  höchste  Heil  verschaffen,  wenn  er  bereit  ist,  den 
Kampf  gegen  die  Drug  mit  ihnen  durchzufechten. 

25,  Dieser  in  Y.  30  ausgesprochene  dualistische 
Gedanke  ist  in  den  GäO-äs  nicht  streng  durchgeführt,  in- 
dem Ahura  Mazdäh  über  den  Urgeist  des  Guten  hinaus- 
gehoben wird  und  an  dessen  Stelle  als  Gegner  des  Ur- 
geists  des  Bösen  erscheint.  Aber  Ahura  Mazdäh,  der 
arische  Asura,  das  höchste  gute  Wesen,  ist  ja  mit  dem 
Urgeist  des  Guten  nahezu  identisch;  der  gute  Geist  war 
von  Zaradustra  nur  als  Gegensatz  zu  dem  abstrakten  Be- 
griff des  bösen  Geistes  geschaffen  worden.  Ahura  Mazdäh 
ist  der  Schöpfer  aller  Dinge.  Er  bestimmte  den  Weg 
der  Sonne  und  der  Sterne  und  machte,  daß  der  Mond 
wächst  und  abnimmt.  Er  wahrte  die  Erde  und  den 
Luftraum,  daß  sie  nicht  herabfielen.  Er  schuf  Wasser 
und  Pflanzen  und  verband  mit  Wind  und  Wolken  die 
Schnelle.  Er  schuf  Licht  und  Finsternis,  Schlaf  und 
Wachen,  Morgen,  Mittag  und  Nacht.  Er  schuf  endlich 
die  guten  Menschen  und  die  Ahuras.  Er  hat  Zaradustra, 
den  wahren  Propheten,  zum  Heil  der  Menschheit  gesendet. 
Er  ist  der  Erste  und  Letzte;  er  sieht  alles  Tun  der 
Menschen  und  wird  bei  den  letzten  Dingen  als  Gerichts- 
herr wirken.  Er  ist  der  große,  einzige,  eigentliche  Gott, 
der  dereinst  den  bösen  Geist  besiegen  wird. 

26.  Ahura  Mazdäh  ist  der  oberste  Ahura  oder 
'wahre  Gott'.  Neben  ihm  stehen,  jenem  arischen  Götter- 
kreis entsprechend,  die  andern  Ahuras.  Sie  haben  jedoch 
mit  den  alten  Göttern  des  Kreises  nichts  mehr  gemein, 
sondern  sind  neue  von  ZaraOustra  geschaffene  abstrakte 
Begriffe:  Vohu  Manah  'guter  Sinn',  Asa  'Wahrheit,  Recht', 
Xsaöra  'Herrschgewalt,  Reich',  Ärmatay  'Frommergeben- 
heit', Haurvatät  'Ganzheit,  Wohlfahrt',  Amorotatät 'Unsterb- 
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lichkeit'.  Der  Umstand,  daß  in  den  Gä^äs  auch  noch 
Sraosa  'Gehorsam',  Asay  'Anteil,  Lohn'  (oder  Ada  'Heim- 
zahlung'), Atar  'Feuer',  G^us  Urvan  'Seele  des  Urstiers' 
und  Tusnämatay  'schweigendfügsames  Denken'  als  Ahura  s  jj 

angeführt  werden,  erhellt,  daß  ZaraO-ustra  sich  nicht  an 
die  Siebenzahl  gehalten  hat.  Asa  ist  nach  Mazdäh  der 
höchste  Ahura  und  dessen  oberster  Berater,  Gesandter  und 
Willens  Vollstrecker;  er  wird  oft  mit  Mazdäh  zusammen 
genannt.  Nächst  Asa  erscheint  Vohu  Manah  als  Mazdäh  s 
oberster  Minister.  Die  Gegner  der  Ahura s  sind  die  Daeva  s, 
die  falschen  Götter,  die  mit  Ausnahme  eines  einzigen, 
Aesma  'Raserei',  nicht  genannt  werden. 

3*7.  Das  Herrschgebiet  der  Ahura  s  ist  das  Paradies, 
das  der  Daeva s  die  Hölle.  Die  Asaanhänger  kommen  zur 
Belohnung  in  das  Paradies,  die  Druggenossen  zur  Strafe 
in  die  Hölle.  Obwohl  in  den  Gädäs  außerordentlich  viel 
über  die  letzten  Dinge  gesprochen  wird,  kann  doch  ein 
klares    Bild    von    Zaradustra  s   Vorstellung    darüber    nicht  | 

gewonnen  werden,  da  allzuviel  als  bekannt  vorausgesetzt 
wird.  Nach  den  jüngeren  Quellen  läßt  sich  vermuten,  daß 
der  Prophet  sich  den  Abschluß  seines  Bekehrungswerkes 
zugleich  als  den  Abschluß  des  Kampfes  zwischen  der  Welt 
des  Asa  und  der  Drug  dachte,  der  zur  Aufrichtung  des 
ewigen  Reiches  führt.  Da  ferner  in  den  GäO-äs  bestimmte 
eschatologische  Begriffe  wie  «Buchung»,  «Offenlegung», 
«Heimzahlung»,  «Brücke  des  Scheiders»,  «Feuer»,  «Metall» 
usw.  vorkommen,  darf  man  weiter  annehmen,  daß  seine 
Lehre  der  Aufrichtung  des  ewigen  Reiches  ein  Gericht 
vorangehen  ließ,  durch  das  die  Guten  und  Bösen  geschieden  II 

wurden,  indem  an  der  Brücke  des  Scheiders  die  guten 
und  bösen  Taten  der  Verstorbenen  gegeneinander  ab- 
gewogen wurden  und  die  Verstorbenen  selbst  einen  Strom 
geschmolzenen  Metalls  durchschreiten  mußten,  der  den 
Bösen  höchste  Pein,  den  Guten  die  angenehme  Empfindung 
eines  lauen  Bades  bereitete. 

2H,  In  der  Zeit  des  jüngeren  Awesta  werden  die 
Ahura  s,  die  jetzt  Am  asa  Spanta  'unsterbliche  Heilige'  heißen, 
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völlig  personifiziert.  Ihre  Zahl  wird  auf  sieben  angegeben.  Meist 
erscheinen  aber  sechs:  Vohu  Manah,  Asa,  Xsa^ra,  Armatay, 
Haurvatät,  Amarotatät.  Vohu  Manah  ist  jetzt  der  oberste  Minister 
Mazdähs,  der  den  Vorsitz  im  Himmel  führt,  und  der  Flerr  der 
Haustiere.  Sein  Gegner  ist  Aka  Manah.  Asa  ist  der  Genius  des 
Feuers;  sein  Gegner  ist  Aesma.  Xsadra  tritt  nur  wenig  hervor; 
unter  seinem  Schutz  stehen  die  Metalle.  Armatay  ist  die  Gott- 
heit der  Erde.  Haurvatät  und  Amaratät  sind  die  Genien  des 
Wassers  und  der  Pflanzen. 

29,  Neben  den  Amasa  spanta  erscheinen  eine  Anzahl 
Yazatas,  Gottheiten  im  weitesten  Sinn,  wörtlich  '^verehrungs- 
würdige';  im  engeren  Sinn  vielleicht  jene  Gottheiten,  denen  ein 
Monatstag  geweiht  war.  In  ihrer  Reihe  finden  sich  wieder  viele 
der  Götter  aus  der  arischen  Zeit  der  Naturverehrung  und  des 
Seelenkults,  vor  allem  Miöra  und  Haoma,  die  von  Zara^ustra 
nicht  anerkannt  waren.  Midra  als  Sonnengott  und  Schirmer  der 
Wahrheit  und  Treue  ist  an  Macht  dem  Ahura  Mazdäh  fast  gleich. 
Haoma  ist  die  Personifikation  der  für  heil-  und  zauberkräftig 
geltenden  Pflanze  und  des  aus  ihr  gewonnenen  Rauschtranks. 
Die  Haomaverehrung,  gegen  die  sich  Zaraöustra  hauptsächlich 
wegen  des  mit  Tieropfern  verbundenen  Kults  gewendet  hatte, 
bildet  nun  einen  integrierenden  Bestandteil  des  Glaubens.  Dann 
VaraOraYna  (ai. Vrtrahan),  der  alte  Gewittergott,  jetzt  Gott  des 
Siegs.  Das  Feuer  (Atar),  schon  in  den  Gada  s  als  Ahura  be- 
zeichnet, der  Genius  der  Reinheit.  Die  Wasser  (Apö),  der 
Wassergott  Ap^m  Napät  'Enkel  der  Wasser'  (ai.  Apäm  Näpät), 
der  Fluß  Aradvi  sürä  anähitä  als  schönes  Mädchen  gedacht,  die 
mit  schnellen  Rossen  versehene  Sonne  (Hvar,  Hvaraxsaeta), 
der  Mond  (Mäh),  die  Sterne  Tistrya,  Satavaesa,  Vanant  u.  a., 
die  Luft  (Vayav,  Vaya),  der  Luftraum  (Vayah),  der  Wind 
(Väta),  Himmel  (Asman)  und  Erde  (Zam).  Endlich  die  Fra- 
vasay,  die  kriegerischen  Schutzgeister  und  Manen,  welche  den 
indischen  pitära^  entsprechen.  Aus  arischer  Zeit  stammen  noch 
Nairyö.saijha,  die  Gottheit,  die  des  Götterbotenamtes  w^altet 
(wie    ai.    ndräsämsa    ein    Name    des    Feuers),     und    Airyaman 

(ai.  Aryamän,  Name  eines  Aditya  §  21),  dessen  Bedeutung  nicht 
klar  ist.  Personifikationen  neugeschaff'ener  abstrakter  Begriffne 
sind  Rasnav  '^Gerechtigkeit',  Daenä  'Religion',  Oistay  "Erkennt- 
nis', Razistä  Cistä  'Richtigste  P^insicht',  Arstät  'Aufrichtigkeit', 
Afritay  'Segnung'  u.  a.  Die  Gegner  der  wahren  Götter,  der 
Araasa  Spanta  und  Yazatas,  sind  auch  hier  die  Daevas.  Ihre 
Bedeutung  ist  aber  verblaßt.  Aus  den  alten  'falschen  Göttern', 
den  'Götzen',  sind  Dämonen,  Unholde  und  Teufel  geworden. 
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30.  Zugleich  mit  der  Schaffung  der  vielen  neuen  Gott- 
heiten schwindet  allmählich  der  Geist  der  gäöischen  Religion. 
Es  tritt  eine  Entwicklung  in  formalistischer  Richtung  ein,  indem 
eine  immer  zahlreichere  und  mächtigere  Priesterschaft  den  nun 
sehr  komplizierten  Kult  schablonenhaft  ausgestaltet,  einen  kirch- 
lichen Strafkodex  schafft  und  die  Kosmologie  wie  die  Eschatologie 
in  ein  System  bringt.     Vgl.  darüber  Jackson  GIrPh.  II.  668flf. 


'^• 


v/    \()u^o^  k,     Xyjvö  — 
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Erster  Hauptteil. 
Lautlehre. 


Schrift  und  Aussprache. 

Die  aw.  Schrift  ist  eine  linksläufige  Lautschrift. 

31.     Die  aw.  Buchstaben  (soweit  sie  in  der  Neu- 
ausgabe Verwendung  gefunden  haben). 

a)  Vokale. 

*"   a      ^  ä      H5e       ^  c      i  9     {9     =>  0     \  O      ^  ä       ^  q 

"    i       yi    t       >    U       ?    tJ. 

b)  Konsonanten. 

^  k       o»  X       (&,  ""  g       ^T- 
r  c      s^  j. 

^   t        <l^  ^        i)   d  &   b        )£^  t. 

ö  p       t)  f  ^   b  ^  lü. 

)  n       3  ^  -o  w  Cm  ^  n,  m. 

^  y       **  y       9  V       »  V       ^  r. 

^  s  ^C  z  -^   s  t^  s        ^-v  6^        ela  i. 

c)  Ligaturen. 

^t>ü  st       K>ü  SC       -HX3  sa. 


§  31. 32.]  Schrift  und  Aussprache.  29 

In  Handschriften  erscheinen  noch  weitere  Buchstaben, 
s.  Geldner  Prolegomena  LH.  Beachtenswert  ist  /^  y,  das 
in  persischen  Handschriften  ausschließlich  an  Stelle  von 
w,  in  indischen  promiscue  mit  w  gebraucht  wird. 

>X3  y  und  !?  V  stehen  nur  im  Wortanlaut,  **  y  und 
»  V  im  Wortinlaut.  ^  wird  in  der  Regel  statt  i  n  vor 
^  #,  A  6?,  r*  c,  Ä  i  und  statt  J  la  vor  ^  k,  (^  g^  hie  und  da 
statt  c  m  vor  ö  p,  \  h  geschrieben;  es  ist  also  vor  p,  h 
am  besten  durch  m,  sonst  durch  n  zu  transkribieren. 

«J3.  Aussprache. 

9,  9  bezeichnen  einen  nach  u  zu  liegenden  a- Vokal, 
etwa  wie  englisch  u  in  hut. 

ä  ist  wie  englisch  aw  in  saw  zu  sprechen. 

«  ist  nasales  a,  wie  in  franz.  enfant. 

X  ^  f  sind  tonlose,  y  b  ?/;  tönende  Spiranten;  es  ist 
also  X  etwa  deutsches  ch,  ^  englisches  th^  /  deutsches  /. 

t  ist  eine  sowohl  tönend,  als  tonlos  gesprochene 
Spirans,  die  dem  d  h  nahe  steht,  vgl.  Bartholomae  Zum 
AirWb.  1.15  f. 

c  j  sind  Afrikaten:  ts,  dz  s.  §  61. 

^  ist  gutturaler  Nasal,  ifii  wahrscheinlich  mouillierter 
gutturaler  Nasal  s.  §  100. 

-V,  ^,  ^-^3  waren  ursprünglich  (ihrem  etymologischen 
Wert  und)  ihrer  Aussprache  nach  verschieden,  und  zwar 
als  urir.  s  (§  84),  s(?)  aus  rt  (§  109),  s  (§  70);  vgl.  Bartholo- 
mae BB.  7.  188  ff. ,  Geldner  Prolegomena  LI  f.  In  den 
Handschriften  sind  die  alten  Unterschiede  verwischt.  -H) 
wird  von  dem  wortschließenden  Punkt  und  vor  den  Tenues 
k  c  t  p  gebraucht,  ')*o  vor  **  y,  ^35^  in  den  übrigen  Fällen. 
S.  noch  Bartholomae  ZumAirWb.  7  ff. 

h  ist  deutsches  h,  außer  vor  rk  und  rp  (§  109). 

K  ist  eine  Modifikation  des  h  vor  **  y,  die  nicht 
genauer  zu  bestimmen  ist;  x'^  ist  labialisiertes  x.  S.  §  152, 
§  153. 


30  Lautlehre.  [§  32. 33. 

Zur  awestischen  Orthographie. 

In  den  Handschriften  kommen  viele  Abkürzungen 
und  andere  die  Aussprache  verdunkelnde  Schreibungen  ^ 
vor,  von  denen  hier  nur  die  gebräuchlichsten  angeführt 
werden.    Besondere  Fälle  siehe  bei  den  einzelnen  Lauten. 

33.  a)  Abkürzungen. 

1.  Statt  iy,  ~ty  wird  meist  y  geschrieben:  g.  j.  fryö 
(NSm.)  Adj.  'lieb':  ai.  priyäh;  j.  byärd^  (KompA.)  aus  'bi-\- 
yär-  'Zeit  von  2  Jahren';  j.  xsa^ryö  Adj.  'imperiosus':  ai. 
ksatriyah;  j.  brityö  Adj.  'tertius':  (ap.  d^ittyam  Adv.),  ai. 
trtiyah.  —  Statt  %9,  tyo  und  yd  vor  Nasal  i,  Z:  j.  fnm 
(ASm.),  Sii.priydm;  j.  ^rittm^  ai.trttyam;  }.  frazinte  3PPM. 
'sie  werden  verwüstet'  2i\x^^^z%ydnte,  ai.  prdßyante;  j.  maihim 
'medium',  ai.  mädhyam;  j.  irisinfö  (GSm.)  PPA.  'Schaden 
nehmend',  vgl.  ai.  d-risyantam  (ASm.). 

2.  Statt  UV,  Uv  meiste;  j.  6?r?;ä  (NPm.)  Adj. 'gesund', 
vgl.  ai.  dhruvdh;  j.  yvändm  ASra.  'den  Jüngling',  ai.  yüvä- 
nam;  j.  hvira  NPm.  'gute  Helden',  vgl.  ai.  suvtrah;  j.  häh- 
var9  3PPf  A.  'sie  sind  geworden',  vgl.  ai.  habhüvür.  — -  Statt 
uv9^  ÜV9  und  V9  vor  Nasal  u,  U:  j.  drum  (ASm.),  ai.  dhru- 
vdm;  g.  hun  SPImpfA.,  vgl.  ai.  dhliüvan;  j.  haurum  'totum', 
ai.  sdrvam;  g.  j.  aojatdhuntgm  'den  kraftvollen',  ai.  6jas~ 
vantam;  j.  nasäum  'den  Leichnam'   statt  "^nasävdm. 

3.  Statt  uvi,  üvi  einige  Male  öi:  j.  yöistö  (NSm.)  Adj. 
'jüngst'  statt  *yuvista- ;  j.  dhöistdm  (ASn.)  Adj.  'plurimus' 
statt  %uvista-,  Superl.  zu  g.  hüray-]  vgl.  Bartholomae  IF. 
11.  137.     S.  dazu  §  144.3. 

4.  Statt  ay9,  avd  vor  Nasal  oft  ae,  ao  (,  äu):  j.  aem 
NSm.  'dieser'  neben  g.  aysm,  ai.  aydm;  j.  naomö^  näumö 
(NSm.)  Adj.  'neunt'  neben  ap.  navama^,  ai.  navamdh;  j.  haon, 
bäun,  ai.  bhavan]  statt  avoro  stets  aor9  (aor^):  j.  fraoronta 
3SImpfM.  'er  bekannte  sich'  aus  ^fra-vdronta  (§  205), 
vgl.  ai.  prdvrmta. 

^  Die  Ursache  dieser  Schreibungen  liegt  größtenteils  in  dem 
Umstände,  daß  die  aw.  Texte  ursprünglich  in  einem  weniger  aus- 
gebildeten Alphabet  niedergeschrieben  waren.     S.  §  14. 
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5.  Statt  ya^  (iyct,  lya)  hauptsächlich  nach  li  (im  In- 
laut nur  nach  h)  e:  g.  va/^eÄ/s  (NPf.)  Aclj.  'besser',  vahehyä 
(ISf.),  ai.  väsyasih,  vdsyasyä;  j.  masyelie  GSm.  'des  Sterb- 
lichen',   ai.  märtyasya.  ^ 

6.  Statt  tv  auch  v:  j.  vtäibva  (NSm.)  PPfA.  'einer, 
der  hin-  und  her  blickt'  aus  ^^dibtvä  zu  g.].däy-  'sehn'; 
]'jvö  (NSm.)  Adj. 'lebend'^  ai.jivdh;  statt  Iv?/ entsprechend 
uy  (für  vy  §  144):  j.  jiiyö  'lebend'  aus  ^pvya-,  vgl.  eii.jiv- 
yani  n.  'Mittel  zum  Leben'. 

7.  Statt  97V  auch  r9§lll,  statt  ^irz/ meist  ir^/ §111. 
Statt  9urvy  oft  ruy  oder  uiry:  j.  tüiryö  NSm.  'Vatersbruder' 
statt  *Cp)t9urvyö,  vgl.  ?a,  pürvyah ;  j.  hrätruyö  m.  'Bruders- 
sohn', hrätüiryö^  ai.  bhrdtrvyah. 

8.  Statt  yu  einige  Male  i:  j.  vahairis  (NSm.)  Adj. 
'brünstig'  statt  "^vahairyus^  vgl.  vahairyaos  (GS.);  j.  hazaw- 
räis  (NSm.)  'tausendfachen  Halt  habend'  statt  "^hazmjrä- 
yus,  haevaröis  (NSm.)  'zehn tausendfachen  Halt  habend' 
statt  ^haevara-yus  neben  satä-yus  'hundertfachen  Halt 
habend'  Yt.  10.  116.  —  Statt  vi  einige  Male  u:  j.  yätus 
IPm.  'mit  den  Zauberern'  statt  ^yätvis  §  350  neben  yätu- 
mathis  Y.  12.  4;  vgl.  noch  j.  pitus  (x^ästäis)  IPm.  'mit 
(gekochten)  Speisen'  N.  57  und  Bartholomae  Wb.  1284. 

9.  Statt  auslautenden  ü  -\-  vö,  nö  und  rö  wird  u  in 
folgenden  Wörtern  geschrieben:  j.  hu  GS.  'des  Schweins' 
statt  %uvö,  gr.  uög;  j.  zrü^  GS.  'der  Zeit'  statt  ^zrünö 
neben  zrüne  DS.;  j.  hü^  GS.  'der  Sonne'  neben  liürö,  ai. 
sürah. 

10.  Schreibung  von  Doppelkonsonanz  wird  vermieden; 
n  statt  nn:  j.  fräkdrdnaot  SSImpfA,  'er  schuf'  aus  '^^kdr^n- 
naot,  *^k9r^n^naot  §  41.  2;  —  m  statt  mm:  j.  hamib^  (KompA.) 
'Genossenschaft'    aus    kam  -j"  mid-    f.  ^;  —  s  statt  ss:   j. 


^  Die  Gen.-Endung  ar.  -sia  wird  im  jAw.  regelmäßig  -he  ge- 
schrieben; im  gAw.  nur  zweimal  in  zara^ustrahe,  sonst  -hyä. 

2  ü  könnte  hier  allenfalls  aus  ar,  *'*mws  mit  ü  für  il  (§  109.  5) 
entstanden  sein,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1704. 

3  Anders  Justi  IF.  Anz.  18.37.    Vgl.  dazu  Bartholomae  Zum 
AirWb.  1.243. 
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usnöAtim  ASf.  ^Abwaschung'  aus  tis  -f-  snätay-;  j.  aesmsm 
ASm.  ^Brennholz'  statt  jAw.  ^aessma-  aus  ir.  '-'aizzma-  §51; 

—  6^  statt  ss:  g.  dusitä-cä  LSf.  ^in  Elend'  aus  dus-^siiay-; 

—  z  statt  zz:  j.  uzuityäs-ca  (GSf.)  Adj.  'hervorsprudelnd' 
aus  uz-\-zutay-;  —  w  statt  tvw:  j.  aiwyö  DP.  'den  Was- 
sern' aus  ar.  ''^'abhhias,  jAw.  '^awwyö  (§  47). 

34.     ß)  Ungenauigkeiten  und  willkürliche  Schreibungen. 

1.  7,  w  statt  i,  u  und  umgekehrt.  Die  Schreibung  t, 
ü  ist  häufiger;  vor  wortschließendem  -m  fast  regelmäßig  ^ 
statt  i:  j.  :w^^s/^  neben  misti  Adv.  'durcheinander',  vgl. 
lat.mis^m;  g.aslstdm  (ASm.)  PPfP. 'verheißen'  neben  OA.sistah 
mit  i  aus  idg.  a  §  135;  j.  paittm,  maiUm,  jitim  §  303, 
§  320;  —  i  statt  i:  j.  aiimfaeba-ca  AblSf.  'vom  Begehen 
her'  aus  ahvi  -\-  ifay-,  vgl.  ai.  ahhitim;  j.  framrvisa  2S0M. 
'du  sollst  verehren',  vgl.  ai.  bruvtfa  §  248;  —  u  statt  u: 
g.  hinöi  LSm.  'im  Grund'  neben  j.  hungm  §157;  j.  äsiim^ 
xratüm^  pqsnam  §  303,  §  320;  —  u  statt  ü:  j.  mu^rsm 
ASn.  'faeces'  neben  g.  mu^rgm,  ai.  mutram;  j.  vohustrahe 
GSm.  EN.  'der  gute  Kamele  besitzt'  aus  %oJm  -\-  ustra- ; 
j.  anuxfayae-ca  Inf.  '(und)  gemäß  zu  reden'  aus  anu-\-iixta- 
yae-ca;  j.  stund  APf.  'die  Säulen'  neben  ai.  sthunä-. 

2.  e  d  ö  statt  6  9  0,  und  umgekehrt  e  d  statt  e  ö.  e  statt 
c  in  ae  §  136;  —  9  statt  9  in  9?^  §  138,  sonst  besonders 
häufig  im  gAw.,  namentlich  vor  wortschließendem  Nasal: 
g.  j.  spdnistö  (NSm.)  Adj.  'der  heiligste',  g.  j.  nämdnis  IPn. 
'mit  den  Namen',  g.  jdnayö  VP.  'o  Frauen'  neben  j.  janayö 
(als  AR),  g.pmyät  Opt.  'er  möchte  kommen'  neben  j.jamyäty 
g.  äträm  ASm.  'Feuer'  neben  j.  ätrom,  g.  yüjm  3PInjA. 
'sie  machen  teilhaftig';  —  ö  statt  o  regelmäßig  in  öi  §136, 
öy  §  136;  sonst  g.  cörgt  §  147.  —  e  statt  e:  g.  aijent 
ISKoA.  'ich  will  gehn',  ai.  dijäni  §  133.  —  o  statt  9 
s.  No.  4. 

3.  ä  statt  a  und  umgekehrt:  ä  statt  a  in  ävöy^  ävay 
statt  avy,  awy  §  144.  7,  z.  B.  j.  hävöya,  hävaya-ca  (IS.) 
Adj.  'link',  vgl.  ai.  savyena;  j.  xsmcivöya  'euch'  neben  g. 
xsmaibyä   §  47;    am  Anfang  eines  zweiten  Kompositions- 
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gliedes  hinter  y:  j.  hvaiwyästa  (NSf.)  Adj.  'gut  geworfen' 
aus  *^aiwi-asta',  vgl.  j.  hvastdm  §  150;  j.  aiwyäiti  'er  geht 
herzu',  ai.  abhyeti  (oder  aus  *aiivi  -j-  äitiT).  —  a  statt  ä 
in  der  Komposition:  j.  apandm  ASm.  'Ausatmen'  aus 
^apa  -\-  ana-,  ai.  apänäm;  j.  frayanä  APn.  'Wege'  aus 
*/r«  ~h  ayana-,  vgl.  ai.  prdyana-  n.  'Eingang'. 

4.  Statt  0  oft  ^,  besonders  im  gAw. :  g.  j.  vacdbzs 
IPn.  'mit  den  Worten'  §  348,  §  349,  ai.  väcohhih;  g.  par9 
Präp.  'außer'  neben  j.  parö,  ai.  parö  (dev6bhih)  §  173.  6; 
j.  zaz9  (NSm.)  PPA.  'sich  erwerbend'  statt  *zazö  §  318; 
j.  pitard  AD.  'Eltern'  statt  '^pitarö  §  334. 

5.  Statt  d,  ä  wird  9dä^  9dä  im  Anlaut  gäö-ischer  Wörter 
geschrieben:  g.  d9ävä  AD.  'uns  beide'  statt  "^ävä,  vgl.  ai. 
ävdm  AD.;  g.  ddänü  Präp.  'nach',  j.  aww,  ai.  dnu;  g.  ddäiahä 
ISn.  'durch  den  Mund'  neben  g.  ä^dhö  GS.,  ai.  äsa,  äsaÄ. 

35.  f)  Zutaten  der  Redaktoren  und  Abschreiber. 
Oft  werden  im  Wort-  und  im  Satzinlaut  etymologisch 
wertlose  Vokale  geschrieben,  wo  weder  Epenthese  noch 
Anaptyxe  gerechtfertigt  ist:  j.  ^anvarditinqw,  GPf.  'der 
Bogen'  statt  *^anvar^t-;  g.  dumzöha  (NSm.)  Adj.  'übel- 
berüchtigt' statt  ^dtimzb-',  g.  daibisyante  DSm.  'dem  Feinde' 
statt  d%isyante  neben  j.  tbisyantdm;  j.  vyädaibis  IPf.  'durch 
die  Belohnungen'  statt  %yädbis. 

30.  ö)  Fehler. 

1.  Die  Abschreiber  zerreißen  häufig  ein  Wort  in 
zwei  Teile,  wobei  der  Endvokal  a  des  ersten  Teils  meist 
in  ö,  den  üblichen  Kompositionsvokal,  verändert  wird: 
j.  para.kavistdma  (VSm.)  Adj.  'der  das  Ferne  am  besten 
trifil',  Superl.  aus  paraka-vid-,  ].  parökdvlhdm  §  126.3;  j. 
rafdnöMyäi  DSn.  'zur  Unterstützung'  statt  ^rafdnaUyäi;  g. 
güsö.düm  2PInjM.  'höret'  statt  "^güsadum;  ebenso  g.  vaedö.- 
dum  'lernt  begreifen';  g.  dtdraf^ö.duye  2PPM.  'ihr  wollt 
sichern'  statt  "^dtdra^mduye. 

2.  Die  Bezeichnung  des  nasalierten  r  §121  durch  or^u 
(neben  drq)  ist  nach  Bartholomae  (mündlich)  wahrschein- 
lich eine  Verschreibung :  >^  du  statt  des  Zeichens  No.  10 
im  GIrPh.  I.  161. 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  3 


34  Lautlehre.  [§  36—38. 

Auf  gleiche  Weise  wird  auch  der  Wechsel  von  y  und 
V  §  144.  2.  6  zu  beurteilen  sein,  da  in  der  Schrift  die 
Zeichen  für  Inlauts- 1'  >>  und  -y  '^  ebenso  leicht  verwech- 
selt werden  konnten. 

3.  '  ^  ai  ist  einige  Male  zusammengeschrieben, 
so  daß  ^  ä  dafür  erscheint:  mi^räba  statt  mi^ra  iba 
(Yt.  10.  42);  baräti  statt  haraiti  (Yt.  10.  37)  NA.  haräiti 
vgl.  Bartholomae  Wb.  942^2. 

3'y.     e)  Schreibung  der  auslautenden  Vokale  im  gAw. 

In  den  Gada  s  und  den  ihnen  nachgebildeten 
Stücken  §  11  sind  die  auslautenden  Vokale,  ein- 
schließlich des  anaptyktischen  9  §  151,  fast 
durchweg  lang  geschrieben.  Diese  Schreibung  hängt 
mit  der  Art  und  Weise  zusammen,  wie  die  Hymnen 
rezitiert  worden  sind.  Es  geschah  dies  in  langsam-feier- 
licher Weise,  wobei  man  auf  den  auslautenden  Vokalen 
die  Stimme  hielt  und  sie  dadurch  dehnte.  Die  durch 
den  Vortrag  entstandene  Dehnung  wurde  später  von  den 
Redaktoren  in  die  Texte  selbst  eingeführt ;  vgl.  Bartholomae 
Die  GäMs  67  f.,  AF.  2.  134  f.,  IF.  5.  2192. 


Die  Geräuschlaute. 

Bartholomae  Handb.  41-64;  GIrPh.  I.  5—23,  162—167; 
Jackson  Gr.  27—61. 

A.  Die  Verschlußlaute. 

Idg.   und   ar.    Grundlagen. 

38.  a)  Idg.  Lautbestand.  Die  idg.  Ursprache  besitzt 
vier  Reihen  von  Verschlußlauten:  die  labiale,  dentale, 
gutturale^    und    palatalisiert    gutturale.      Die    Laute    der 


1  In  den  centum-Sprsichen  (Ital.,  Griech.,  Kelt.,  Germ.)  sind 
die  Gutturalen  in  rein  velare  und  in  labiovelare  Verschlußlaute 
geschieden:  vgl.  j.  kar'ntaHi  '^er  schneidet',  ai.  Jcrntdti,  lit.  kertü, 
ksl.  critq  —  osk.  kerssnais  'cenia',  lat.  cena  aus  *kerf-snä-,  cortex  usw. 
(idg.  *kert-,  Brugmann's  *qert-)  und  g.  kaenä  (NSf.)  'Strafe',  ksl.  cena 
(lit.  pus-kainiu),  —  gr.  iroivr)  (idg.  *k''oin-,  Brugmann's  *g^ow-). 
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letzteren  Reihe  waren  aus  denen  der  gutturalen  hervor- 
gegangen, wenn  I,  e  oder  i  folgte  (Palatalgesetz);  diese 
Differenzierung  findet  sich  jedoch  nur  im  Arischen,  Arme- 
nischen, Griechischen,  Albanischen  und  Baltoslavischen. 

labial:  p^  ph  —  b,  hh 
dental:  t,  th  —  d,  dh 
guttural:  k,  kh  —  g,  gh 

palatalisiert :  k',  k'h   —  g\  g'k. 
Über  die  Palatallaute  (Brugmann's  /^-Reihe)  s.  §67 f. 

39.  b)  Idg.  Veränderungen  der  Verschlußlaute  (und 
ihre  Folgeerscheinungen). 

I.  Tenues  werden  Mediae  vor  stimmhaften  Ge- 
räuschlauten, Mediae  werden  Tenues  vor  stimmlosen 
Geräuschlauten . 

II.  Die  Dentale  werden  vor  Dentalen  zu  affri- 
zi arten  Dentalen:  ft,  Hh,  d^d,  d^dh  §  41.  1,  §  42.  5. 

III.  Aspirierte  Verschlußlaute  verlieren  die 
Aspiration  vor  Geräuschlauten.  War  die  nachfolgende 
Geräuschlautung  unaspiriert,  so  ging  der  Hauch  des  as- 
pirierten Verschlußlautes  auf  sie  über  und  zwar  auf  den 
letzten  Konsonanten  der  Gruppe.  War  der  aspirierte 
Verschlußlaut  stimmhaft,  so  wurde  die  ganze  Gruppe 
stimmhaft  (Bartholomae's  Aspiratengesetz  s.  GIrPh.  I.  20). 

Die  Folgeerscheinungen  dieser  Veränderungen  sind: 
a)  der  Wechsel  zwischen  Tenuis  und  Media  oder 
zwischen  Tenuis  asp.  und  Media  asp.,  indem  die  nach  I. 
neu  entstandenen  Verschlußlaute  und  auf  dem  Weg  der 
Proportionsbildung  auch  die  betreffenden  Aspiraten  in 
andere  als  die  gesetzmäßigen  Stellungen  verschleppt 
wurden,  so  daß  Formen  mit  Media  (asp.)  und  solche  mit 
Tenuis  (asp.)  nebeneinander  zu  stehen  kamen,  vgl.  j. 
yaoxmä^de  'wir  schirren  an(?)'  neben  ai.  yujmahe  etwa  nach 
g.  j.  yüxta-  PPfP.;  ß)  der  Wechsel  zwischen  Media  asp. 
und  Media  oder  zwischen  Tenuis  asp.  und  Tenuis,  indem 
die  nach  III.  neu  entstandenen  unaspirierten  Verschluß- 
laute   auf   analogischem  Weg    in   Stellungen    übergeführt 

3* 
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wurden,  in  denen  die  entsprechenden  Aspiraten  gesetz- 
mäßig waren,  vgl.  gr.  (TTejußuj  ^ich  erschüttere'  neben  ai. 
stambhate  'er  stützt  sich'  etwa  nach  ai.  stahdhah  PPfP.  ^; 
y)  der  Wechsel  zwischen  Tenuis  und  Media  aspirata,  in- 
dem eine  nach  III.  aus  einer  Tenuis  neu  entstandene 
Media  aspirata  in  Stellungen  übergeführt  wurde,  in  denen 
die  Tenuis  gesetzmäßig  war,  vgl.  Brugmann  Grd.^  I.  ^ 
627  f.,  Bartholomae  GIrPh.  I.  20.  [Aw.  Beispiele  s.  An- 
hang §  64.] 

IV.  Ein  Verschlußlaut  schwindet  beim  Zu- 
sammentreffen von  drei  oder  mehr  Konsonanten 
im  Inlaut:  Ausfall  von  t:  g.  nafsu-cä  (LP.)  'bei  den  En- 
keln' aus  Qx.'^napsu,  uridg.  ^'neptsu;  (in  Kompositionsform): 
j.  dT^zi-fya-  'Adler',  eig.  'herabstoßend',  ai.  rji-pyd-  aus  idg. 
*^piO'  für  *^ptio-^  zu  *pet-  'fliegen,  fallen';  j.  dr^dva-fsn%- 
'mit  straffen  Brüsten'  aus  idg.  *^psn-  für  *^pstn-,  wg\.  fstäna 
(Du.)  'weibliche  Brüste'.  —  Ausfall  von  t  (in  Kompositions- 
form): j.  rabae-star-  m.  'Krieger'  aus  idg.  '^^sther-  für 
'*^sth-ter-^  vgl.  ai.  rathestJid-  m.  —  Ausfall  von  d:  j.  äsnaoHi 
'er  kommt  heran'  aus  uridg.  '^ö-zd-n-  zu  ai.  ä-\-sad-  'heran- 
treten', ksl.  choditi.  —  Ausfall  von  dh:  j.  äsna-  'erfolgreich' 
aus  uridg.  *ä^-zdh-no-  'der  zum  Ziel  kommt'  PPfP.  zu  ai. 
sädhnoti,  sidhyati  (Bartholomae  Wb.  341,  354,  1755). 

40.  c)  Der  ar.  Lautbestand  ist  im  wesentlichen 
derselbe  wie  der  idg.;  die  Palatalisierung  muß  voll- 
zogen gewesen  sein,  bevor  idg.  e  in  ar.  ä  überging  §  124. 

41.  d)  Ar.  Veränderungen. 

1.  Idg.  d^d,  d^dh  (aus  dd,  ddk  nach  §  39  II.)  und 
dzdh  (z  tönender  Zischlaut  §  81)  werden  zu  ar.  zd,  zdh: 
j.  dazdi  Imp.  'gib',  ai.  dehi  aus  ar.  *dazdhi,  idg.  "^de-d^dhi, 
"^de-d-dhi;   g.  Jra-vöizdüm  2Ps-AorM,  'nehmt  wahr'  aus  ar. 


^  Brugmann  Grd.^  I.  631,  KvglGr.  180  weist  darauf  hin,  daß 
die  Tenues  (asp.)  besonders  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  von 
Nasalen  zu  Medien  (asp.)  werden;  das  kann  natürlich  mit  zu 
dem  beschriebenen  Wechsel  beigetragen  haben.  Die  Fälle  sind 
aber  noch  nicht  genügend  untersucht. 

^  Anders  Brugmann  IF.  17.  361. 
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^^aidz-dhuam.  Der  Schwund  des  d  ist  jünger  als  der 
Wandel  von  s,  z  in  s,  ä  nach  i,  u  usw.  §  83.  1,  vgl. 
j.  ni-'^ruzda-  PPfP.  'heruntergekommen'  zu  j.  raobdnfi  ^sie 
wachsen',  ai.  rödhati. 

2.  Verschlußlaute  werden  reduziert  a)  zwischen 
Nasal  und  Geräuschlaut:  ar. /c  —  j.parqs  (NSm.)  Adv. 
'beiseite',  ai.  pärän  aus  ar.  *parcm^s;  j.  patdiavlium  ASn. 
'Fünftel'  aus  ar.  "^panHasua- ;  ar.  t  —  g.  hqs  (NSm.)  PFA. 
'seiend',  ai.  sän  aus  ar.  '^sanh;  j.  sqs  SSs-AorA.  'er  soll 
schaffen'  aus  ar.  *sän^s-t  (zu  g.  j.  sand-);  ar.  d  —  j.  bdr^- 
zaribya  (DD.)  Adj.  'erhaben'  aus  ar.  %rzhan^bhiä,  vgl. 
j.  hdr^zantqm  (GPL);  ß)  zwischen  Nasalen:  ar.  k  — 
j.  qfmö.pad-  Adj.  'Spangen  an  den  Füßen  tragend'  aus 
ar.  ^aiQ^ma-,  ir.  *öi^ma-,  aw.  ^q^dma-^  geschrieben  q^ma-^  zu 
ai.  ancati  'er  biegt',  vgl.  j.  anku^,  lat.  ancus;  ar.  t  — 
j.  pdr^ne  1 SPM.  'ich  bekämpfe'  aus  ar.  *prn*n-^  vgl.  j.  pd- 
sanaHi  zu  ar.  *prtana-^  j.  posanä-  f.  'Kampf,  ai.  pftanä- 
f.;  j.  ä-kdr^ndm  ISImpfA.  'ich  schuf  aus  ar.  *krn^na-^  vgl. 
ai.  krntäti  'er  schneidet';  j.  cinmäne  Inf.  'zu  denken  an' 
aus  ar.  ^kHn^m-,  vgl.  ai.  cintayati  'er  denkt',  cintä  f.  'Ge- 
danke'; ar.  th  —  j.  vi-manät  'er  stößt  hin  und  her'  aus 
ar.  man^^nä-,  vgl.  ai.  mdnthati,  mathndti.  Die  ar.  reduzierten 
Verschlußlaute  fielen,  wie  aus  den  Beispielen  hervorgeht, 
im  Iranischen  und  Indischen  aus,  und  zwar  im  Iranischen 
vor  dem  Übergang  der  Tenues  in  Spiranten  §  42.  4.^ 
Die  Abweichungen  wie  j.  qxnä  NPn.  'Zügel',  jqfnavö  NPm. 
'Täler'  usw.  sind  durch  Lautausgleich  oder  Neubildung 
entstanden,  s.  Bartholomae  KZ.  29.  502  f.  (Beiträge  82  f.), 
Stud.  2.  101  f. 

3.  Die  ar.  palatalisierten  Gutturalen  und  Gut- 
turalen wechseln  infolge  von  Lautausgleich  ohne  Rück- 
sicht auf  den  Charakter  des  folgenden  VokaJs.  [Aw.  Bei- 
spiele s.  Anhang  §  65.] 

^  Y  meint  den  gutturalen  Nasal ;  s.  Bartholomae  Wb.  358. 

^  Es  läßt  sich  nur  die  Reduktion  von  Tenues  oder  Tenues 
asp.  zwischen  Nasalen  sicher  nachweisen,  vgl.  Bartholomae  Zum 
AirWb.  1.231*. 
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Ir.  Entwicklung. 

42.  1.  Die  Tenues  aspiratae  erscheinen  als  ton- 
lose Spiranten  f  ^  x  s,  nach  Zischlauten  aber  und 
nach  Nasal  vor  Sonant  als  p  t  k  c. 

2.  Die  Mediae  aspiratae  verlieren  ihre  Aspiration 
und  fallen  mit  den  Medien  h  d  g  j  zusammen. 

3.  Die  Mediae  bleiben  unverändert,  außer  vor 
(ar.)  Zischlauten,  wo  sie  zu  tönenden  Spiranten  w  z 
(statt  5  §  51)  Y  werden;  ir.  dn  wird  zu  nn  §157. 

4.  Die  Tenues  bleiben  vor  Sonanten  nach 
Zischlauten  unverändert,  sonst  gehen  sie  in  tonlose 
Spiranten  f  ^^  x  s  über. 

5.  Ar.  tH,  tHh  (aus  tt,  tth  nach  §3911.)  und  tst  wird 
zu  st:  g.  vöistä  'du  weißt',  ai.  vettha^  gr.  oida;  j.  paHi.- 
pasti  ISf.  'durch  Entgegentreten'  aus  *pat-tay-  zu  pataHi 
'er  fliegt,  fällt',  ai.  pätati;  g.  j.  cistis  NSf.  'Denken',  ai. 
cittih  zu  g.  j.  haU-'^  j.  näist  3SImpf.A.  'er  schmähte' 
aus  ar.  *näitst  §175.3  zu  j.  naed-.  Wie  g.  j.  cistis  zeigt, 
wird  das  sekundäre,  aus  ar.  i^  (=  t  vor  t)  hervorgegangene 
s  nach  i  (u  und  r  §  83. 1)  nicht  zu  s;  es  sind  also  ir.  st 
aus  idg.  ftCh)  und  ir.  st  aus  idg.  stCh)  streng  geschieden. 
Vgl.  dazu  §  41. 

In  der  ir.  Periode  beginnt  auch  der  Wechsel  von 
Tenuis  und  tonloser  Spirans,  indem  die  alten  und 
die  nach  1  und  4  neuentstandenen  Tenues  und  tonlosen 
Spiranten  in  unrichtige  Stellungen  verschleppt  wurden. 
[Aw.  Beispiele  s.  Anhang  §  66.] 

Zustand  im  Aw. 

43.  1.  Die  ir.  TenueB  p  t  k  c  sind  erhalten,  außer 
t  in  der  Gruppe  rt  §  49. 

2.  Die  ir.  Mediae  h  d  g  j^  sind  im  gAw.  durchaus 
erhalten,  im  jAw.  im  allgemeinen  nur  nach  Zischlauten 
und    Nasalen,    sowie    im    (Satz-)Anlaut    (außer   g   vor 


^  Statt  de  und  \>.5  (aus  ar.  t1c\  ts)  erscheint  .sc  und  ss  (§  49). 
'^  Nach  F.  C.  Andreas  (Verhandlungen  des  13.  Orientalisten- 
Kongresses  in  Hamburg  S.  103)  besaß  das  Uriranische  überhaupt 


§43.44.]  Die  Geräuschlaute.  39 

Nasalen  §56  und  d  vor  m  und  h  §  157,  §  177.3),  sonst 
werden  sie  zu  tönenden  Spiranten  wbjz  [geschrieben  i], 
während  g  unter  gewissen  Bedingungen  ausfällt  §  156.2. 
Wo  gegen  diese  Regel  im  Inlaut  jAw.  Wörter  die  Media 
statt  der  tönenden  Spirans  auftritt,  erklärt  sich  diese  Un- 
regelmäßigkeit auf  einfachem  Wege. 

In  redupHzierten  Bildungen  wie  bähvar^,  dadä^a, 
jägdT^hustarö  und  in  Kompositis  wie  abdr^tdm,  hubabröj 
vtdaevö,  apagatde  ist  der  Einfluß  des  Simplex  unverkenn- 
bar. Die  Erhaltung  des  b  (aus  ar.  bh)  in  gewissen  Kasus- 
suffixen §  336,  §  348  hat  (abgesehen  davon,  daß  b  sich 
mit  allen  vorausgehenden  Lauten  vertrug)  ihre  Ursache 
im  Drang  nach  Uniformierung.  Endlich  ist  die  Ein- 
wirkung des  gAw.  zu  berücksichtigen. 

3.  Die  (aus  idg.  Verschlußlauten  entstandenen)  ir. 
Spiranten  /,  d^  x,  s  (in  der  Schrift  s  §  32),  w^  f,  z  sind 
erhalten,  außer  /  vor  ^  §  45  und  ^  hinter  /  und  x  §  50; 
z  wird  im  jAw.  vor  m  zu  s. 

1.  Die  Labialen. 

44.     ar.  p  =^  ir.  p  vor  Sonanten  und  nach  Zischlauten,  sonst 
(vor  Konsonanten)  f. 
ir.  f  wird  im  Aw.  vor  t  zu  p. 
ar.  ph  =  ir.  f,  nach  Zischlauten  und  nach  Nasal  (vor  So- 
nant)  p. 
ar.  b,  bh  =  ir.  b  S  vor  i  (aus  ar.  sh  nach  §  39  III.)  tv. 

ir.  gAw.  b  =  jAw.  b  nach  Zischlauten  und  Nasa- 
len, sowie  im  (Satz-)Anlaut,  sonst  w. 


keine  stimmhaften  Explosivlaute,  sondern  nur  stimmhafte  Spi- 
ranten (vgl.  auch  Hübschmann  IF.  Anz.  6.  39).  Das  entspricht 
nicht  den  Tatsachen,  vgl.  Bartholomae  Zum  AirWb.  1.  6f.  Mit 
Sicherheit  läßt  sich  nur  folgendes  behaupten:  Die  Mediae  und 
Mediae  asp.  scheinen  im  allgemeinen  zusammengefallen  zu  sein, 
entweder  in  der  Media  oder  aber  in  der  tönenden  Spirans.  In 
der  Stellung  nach  Nasalen  und  Spiranten,  wahrscheinlich  auch 
im  absoluten  Anlaut,  stand  jedenfalls  die  Media,  in  der  Stellung 
vor  Zischlauten  die  tönende  Spirans. 

^  Zur  Vertretung  von  ar.  b,  bh,  sowie  der  ar.  Mediae  und 
Mediae  asp.  überhaupt  (s.  die  Übersicht  bei  den  Labialen,  Den- 
talen und  Gutturalen)  vgl.  §  43  Anm.  2. 
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45.  Ar.  p  =  ir.  p,  aw.  p:  g.  pifä  NSm.  'Vater', 
ai.  pitd;  g.  kdhrpsm,  j.  kdhrpdm  ASf.  'den  Leib',  vgl. 
ai.  krpd  IS. ;  g.  spdr^dä  ISf.  'mit  Eifer',  vgl.  ai.  sprdhi  LS. 
=  ir.  /,  aw.  /:  g.  j.  fryö  (NSm.)  Adj.  'lieb',  ai.  priyäh; 
g.  hafsi  2SPA.  'du  hältst',  vgl.  21.  säpati,  gr.  dTTTOjuai ; 
j.  afdnte  aus  *ä-Ca)pu-^  (§  143)  3  PPM.  'sie  werden  er- 
reicht', vgl.  ai.  äpnöti. 

Ir.  /  wird  im  Aw.  vor  t  zu.  p:  g.  ptä  NSm.  'Vater' 
s.  oben;  —  j.  hqm.taptibyö  (DP.)  PPfP.  'heiß  geworden', 
vgl.  ai.  täpati,  daneben  taftö  als  Adj.  'fieberkrank'  im  An- 
schluß an  tafnus  'Fieber'  oder  an  die  mp.  Formen  täftak, 
taft  usw.,   dann  aber  Kopistenirrtum. 

46.  Ar.  ph  =  ir.  f,  aw.  /:  j.  safdm  ASm.  'Huf- 
stück', ai.  saphäm;  j.  kafdm  ASm.  'den  Schaum',  vgl. 
ai.  kaplia-  m.  =--  ir.  ^,  aw.  2>:  j-  fra-sparat  3SImpfA.  'er 
schnellte  hervor',   ai.  dsphurat 

47.  Ar.  ö,  bh. 

Idg.,  (ar.)  b  ist  als  Einzellaut  selten;  im  Aw.  nur  in  einem 
sicheren  Beispiel:  j.  xsvaewö  (NSm.)  Adj.  "^schnellend'  aus  ar. 
*suaib-  (mit  s  nach  §  174. 1),  vgl.  ahd.  sweifan  "^schwingen',  mhd. 
wtfen  dss.,  lat.  vibräre  (Bartholomae  IF.  9. 274).  Sonst  ist  es  nur 
dort  nachzuweisen,  wo  es  nach  §  39  I.  oder  III.  aus  idg.  2^  (p^) 
oder  bh  entstanden  ist:  j.  upa.bdi  LSm.  *^am  Anstieg'^  fra-bddm 
ASm.  "^den  Vorderfuß'  zu  idg.  *ped-,  vgl.  ai.  upabdäh,  gr.  dirißbai; 
—  j.  avmihabdaeta  3S0M.  'er  soll  sich  schlafen  legen'  (Präs.  auf 
da-  §  219)  zu  idg.  *suep-^  vgl.  ai.  svdptu  Imp.,  lat.  söpio. 

Ar.  (b),  bh  =  ir.  b,  aw.  b:  g.  j.  brätä  NSm.  'Bruder', 

ai.    bhrdtä;     j.    vaf£^bis    IPn.     'mit     den     Worten'     aus 

^uagzbhis,    vgl.  ai.  väcobhih    (mit  0  aus   dem  Satzsandhill 

§  348,    §  349)    zu    vacah-,    ai.    vacas-;   j.  xumbö    NSm. 

'Topf  ai.  kumbhdh  §  55.  —  =  ir.  w,  aw.  W:  g.  düüza^dyäi 

Inf.  'zu  betrügen'  aus  *diCd)bzha-  §  214,    vgl.  ai.  dipsatü 

dabhnoti. 

gAw.  b  =  ]Av^\  w:  j.  a*wt  Präp.  'hinzu',  g.  a*6t,  ai.  abhi;  j.  uz- 
gdr'wä-  f.  'Erhebung',  g.gdr'bqm  Inf.,  y^\.£a.grblindti-^}.MniVwijö 
DPm.  'den  Fesseln',  vgl.  g.  drigu-byö  'den  Armen".  Daneben 
aber  j.  vawhubyö  usw. 


§47—49.]  Die  Geräuschlaute.  41 

Zur  Schreibung:  w  wird  sehr  häufig  mit  v  verwechselt: 
j.  fraväiti  'er  leuchtet  hervor',  ai.  bhdti;  apavaräni  ISKoA.  Mch 
soll  wegschaffen'  neben  apa.haräni,  ai.  hhdräni;  davqibyä  (GSf.) 
PPA.  'betrügend'  neben  g.  ddbdnaotä  2PImpfA.,  vgl.  ai.  dabhnoti; 
j.  avantdm  (ASm.)  Adj.  'nicht  krank'  neben  dbantdm,  vgl.  got.  hanja 
'Wunde'.  In  Verbindungen  erscheint  daher  gemäß  den  für  v 
geltenden  Schreibregeln : 

1.  üv  für  üw  als  v:  j.  vaem  ASn.  'beides',  ai.  ubliäyam\ 
j.  srvardm  ASm.  'Hörner  tragend',  st.  *srü-wardm,  ar.  '*%}iaram. 

2.  vy  für  wy  als  vay^  uy  und,  nach  a,  als  oy:  j.  gae^ävayö 
DPf.  'den  Wesen'  neben  gae^ähyö,  vöi^näuyö  D(Ab.)Pf.  'infolge 
der  Einbrüche',  asävaoyö  DPm.  'den  frommen'  neben  g.  asavahyö. 

3.  avy  für  awy  als  ävöy:  j.  xsmävöya  'euch'  neben  g.  xsmai- 
byä,  vgl.  ai.  yusmähhyam. 

4.  V  für  w  vor  wortschließendem  e  als  uy.  j.  wye  NDf.  'beide' 
neben  g.  w&e,  ai.  uhM. 

5.  v  für  w  nach  a,  vor  ^  und  e,  als  o:  j.  aoi  Präp.  'zu' 
neben  «im;  j.  aoe  Adv.  'herwärts'  neben  ave. 

6.  arvy  fö^  dTdwy  als  an(i/,  uruy:  j.  ndruyö^  nuruyö  DPm. 
'den  Männern'  neben  j.  ndrdhyö,  ai.  nfbhyah. 

2.  Die  Dentalen. 

48.     ar.  <  =  ir.  *  vor  Sonanten  und  nach  Zischlauten,  sonst 
(vor  Konsonanten)  d. 
ar.  tTc^     =  ir.  sc. 
ar.  ts      "  ir.  ss  (aw.  s  §  33.  10). 

ir.  t  =  aw.  s  mit  vorhergehendem  tonlosen  r. 
ar.  <Ä      =  ir.  ö,  nach  Zischlauten  und  nach  Nasal  (vor  So- 
nant)  t. 
ir.  ■&  (ar.  t,  th)  =  aw.  b  hinter  /^  und  x. 
ar.  d,  dh  =  ir.  (^,  vor  z  (aus  ar.  2^/^  nach  §  39  III.)  z  (für  b). 

ir.  gAw.  cZ  =  jAw.  d  nach  Zischlauten  und  Na- 
saleU;  sowie  im  (Satz-)Anlaut  außer  vor  m  und 
b;  sonst  b. 
ir.  -^0m-(aus  ar.  -dzlim-),  gAw.  -0hi-  =  jAw.  -sm-. 

49.  Ar.  i(5  =  ir.  f,  aw.  t:  g.  tor^^  j.  tarö  Präp. 
Murcbhin',  ai.  tiräh;  g.  paHis,  j.  paHis  NSm.  ^Herr',  ai. 
pdtih;  g.  i^as^i  'er  will',  ai.  ^'6ts.^^.  —  =  ir.  d,  aw.  d:  g.  j. 
^wqm  Mich',  ai.  tväm  neben  j.  tum;  g.  j.  ^rätä  NSra.  'Be- 
schirmer', ai.  trätd;^.  j.  mq^rö  NSm.  'Spruch',  ai.  mdn- 
trak  neben  g.  mantüm  ASm.  'den  Berater',  ai.  mäntum.  — 
=  ir.  Sy  aw.  s:  j.  usca  Adv.  'oben,  hinauf,  ai.  uccd  aus 
ar.  *utk'd;  g.  drdgvasü  LPm.  'bei  den  Druggenossen'  aus  ir. 
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^vas-su-,  ar.  ^vat-su,  vgl.  ai.  Cäma)-vatsu ;   g.  ha^rvatäs  NSf. 
"^Ganzheit'  aus  ir.   ^täss,    ar.   ^täts,  vgl.  (ai.  sdrvatätih,)  lat. 

Ir.  ^  wurde  mit  vorhergehendem  tonlosen  r  §  109.  2 
im  Aw.  zum  Teil  zu  s  (?),  für  das  ursprünglich  das 
Zeichen  ^  diente  (vgl.  Bartholomae  ZumAirWb.  1.  7  ff.). 
Ir.  rt  =  aw.  s:  g.  masyrng  APm.  'die  Menschen'  neben 
ap.  martiyä,  ai.  märtyän:  ir.  rt  =  aw.  9S:  j.  pdsüm  ASm. 
'die  Brücke'  neben  g.  j.  pdr^tüm^  lat.  portum. 

50.  Ar.  th  =  ir.  d,  aw.  d:  g.  j.  ada  Adv.  'ita', 
ai.  dthä;  g.  dadä^ä  2SPfA.  'du  hast  gegeben',  ai.  daddtha. 
—  =  ir.  ^,  aw.  t:  j.  antar^stä  (APn.)  Adj.  'dazwischen- 
befindlich',  ai.  antasthä-;  j.  paHistqm  ASf.  'Standort',  vgl. 
ai.  pratisthd-;  j.  pantä  NSm.  (zu  ir.  *pantay-)  ^Weg',  ai. 
pänthäh  neben  pä^^i  LS.  (zu  ir.  *pab-)  'auf  dem  Weg'. 

Ir.  d  (ar.  t,  th)  wird  hinter  /  und  x  zur  tönenden 
Spirans  ö:  j.  naf^brö  GS.  'des  Enkels'  (zu  naptar-,  ai. 
wajp^ar-);  g.  vax^brahyä  GSn.  'der  Rede',  vgl.  ai.  vaktram; 
j.  vavaxha  2SPfA.  'du  hast  gesprochen',   vgl.  ai.  uväktha. 

51.  Ar.  d^  dh  =  ir.  d,    aw.  C?:   g.  j.  dasä  'zehn', 

ai.  ddsa;  g.  madakyä  GSm.  'des  Rauschtranks',  ai.  mädasya; 

j.  vinddnti  'sie  finden',  ai.  vinddnti;  —  j.  darsis  (NSm.)  Adj. 

'kühn',  vgl.  ai.  dhrstäh^  gr.  -ö^pacrug;  g.  var^daiU  'er  mehrt', 

ai.  värdhati;  j.  bandom   ASm.   'das  Band',    ai.  handhäm;  j. 

dazdi  Imp.  ^gib',  ai.  delii,  (daddhi)  aus  ar.  *dazdhi  §  41.1, 

§  252.    —  =  ir.  z,    aw.  ^:    j.  mazaos  (NSm.)  Adj.  'acht 

habend'  aus  ar.  *madzhau-  §  104.8,   ir.  *mazzau-  §  33.10 

zu  g.  mdn  .  .  [dajde^  ISPM.  'ich   bin  eingedenk'  (Stamm 

mand-),  vgl.  gr.  juaOeiv,  got.  mundön. 

gAw.  d  =  jAw.  b:  j,  mahö  NSm.  n.,  g.  madahyä  GS.  s.  o.; 
}.späba,  g.  spädä  NDm.  Mie  beiden  Heere';  j.  räbdm,  g.  rädern 
m.  "^den  Fürsorger'.  Daneben  aber  j.  ar^dus  ASn.  *Hieb'; 
(g.)j.  ar^cZrö (NSm.)  Adj.  'getreu';  j.  vadar^  ASn. 'Waffe'  usw. 


^  Das  Verbum  ist  von  dem  bedeutungsgleichen  mqzdä-  und 
von  zrazdä-  'glauben'  in  zrasca  dät  (Yt.  9.  26)  beeinflußt,  daher 
1.  die  Trennung  in  mM . .  d^  und  2.  die  Form  ^dade  (Bartholo- 
mae Wb.  1136). 
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Ir.  gAw.  ^  =  jAw.  s  vor  m:  j.  aesmdm  ASm.  'Brennholz'  aus 
ar.  ^aidzhfna-  §  104.  8,  ir.  *aizzma-  §  33. 10,  vgl.  np.  liezum  zu 
ai.  indhaU,  gr.  aiöu). 

53.  Zur  Schreibung:  Statt  t  wird  mehrmals  t.t  ge- 
schrieben, und  umgekehrt:  g.  ägdmat.tä  38ImpfM.  (them.)  "^er  ge- 
langte zu'  statt  ^gdmatä;  —  j.  mndät9m  yändm  statt  vindät  (Ko. 
in  präteritaler  Bed.)  tdm  yändm  'er  erlangte  diesen  Gunst  beweis' 
(Yt.  17.  26).  Statt  0  wird  vor  h  und  p  entweder  t  oder  häufiger 
b  geschrieben:  j.  abJcdm  ASm.  'den  Mantel',  ai.  ätJcam;  j.  hamib- 
patöis  GSm.  'des  Herrn  der  Genossenschaft';  j.  afratat.kusls  (NPf.) 
PPfA.  'nicht  vorwärts  fließend'  von  einem  Perf.- Stamm  tat.h-  (zu 
taU).  Statt  b  wird  vor  &  auch  t  geschrieben:  ^.  'fäärayat.byö  (DP.) 
PPA.  'fließen  lassend'. 

3.  Die  Gutturalen. 
53.     ar.  Tc  =  ir.  k  vor  Sonanten  und  nach  Zischlauten,  sonst  (vor 
Konsonanten)  x. 
ar.kh  =  ir.rc,  nach  Zischlauten  und  nach  Nasal  (vor  Sonant)/?. 
ar.  g,  gh  =  ir.  g,  vor  z  (aus  ar.  zh  nach  §  39  III,  §  83. 1)  f. 

ir.  gAw.  g  =  jAw.  ^  nach  Zischlauten  und  Nasalen, 
sowie  im  (Satz-)Anlaut  außer  vor  Nasalen,  wo 
wie  sonst  f  eintritt, 
ir.   gAw.  g  fällt  im  jAw.  vor  u  hinter  Vokal  und 
hinter  Nasal  aus. 

54.  Ar.  fc  =  ir.  Je,  aw.  k:  g.  ka^nibyö  DPf.  'den 
Mädchen',  vgl.  ai.  kanyä  NSf.,  gr.  Kaivo^;  g.  j.  kat  'was?', 
ai.  kät,  lat.  quod;  j.  vdJirkö  NSm.  'Wolf',  ai.  vfkah,  got. 
wulfs;  —  =  ir.  x^  aw.  X:  g.  j.  xrüräis  (IP.)  Adj.  'blutig', 
ai.  krüräih,  vgl.  lit.  kraüjas;  g.  uxhä  NPn.  'die  Sprüche', 
vgl.  ai.  ukthdni. 

55.  Ar.  Uh  =  ir.  x,  aw.  x:  j.  xumba-  m.  'Topf, 
ai.  kumbhd-  m.  aus  ar.  "^khumhha-  (EKuhnKZ.  25.  327);  j. 
vi-xaha  Imp.  'quetsche  auseinander',  vgl.  ai.  khädati  'er 
kaut';  —  =  ir.  /c,  aw.  fc:  j.  skar^nayä  (GSf.)  Adj.  'rund', 
vgl.  gr.  ö"(paipa  aus  idg.  ''^sk^hri-.^ 

56.  Ar.  g,  gh  =  ir.  g,  aw.  g:  g.  j.  garö  GSf.  'des 
Lobs',  (ai.  girah,)  vgl.  gr.  T^pot^;  g.  g^nä  NSf.  'Weib',  ai. 
gnd;  j.  mazgdm-ca  ASm.  'Mark',  vgl.  ai.  majjän-  m.  — 
g.j.gar^mö  (NSm.)  Adj.  'warm',  vgl.  ai.  gharmd-  m.  'Hitze'; 
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g.  dar^gdm  (ASm.)  Adj.  ^lang',  ai.  cltrghä-;  j.  zangdm  ASm. 
'Fußknöcher,  vgl.  ai.  jängkä-  f.  'Unterschenker.  —  = 
ir.  f,  aw.  t-  g-  jpairy-ao'^m  2SImpf.M.  ^du  befahlst'  aus 
3ir.*^aug£ha  §  104.4,  vgl.  ai.  öhate,  gr.  euxojuai;  g.  mirmv^zö 
2SInj.A.  'du  sollst  feiern'  aus  *mimnf^ha-,  ^mirnngh-sa- 
(Desid.)  §  214,  vgl.  ai.  mahaya  Imp. 

gAw.g  =  jAw.  t:  j.  t^«,  Y^>^a  AP.  "^  Weiber'  neben  g.g^nä  s.o.; 

j.  Ymatdm  (ASn.)  PPfP.    zu  g.  j.  gam-  "^kommen';    j.  dar^^dm 

neben    g.  dar^gäm   s.  o.;   j.  u-frö   (NSm.)  Adj.  ^stark'    neben 

g.  ugrSng  (APm.),  ai.  ugrä-, 

Ir.  gAw.  g  fällt  im  jAw.  vor  u  hinter  Vokal  und  hinter  Nasal 

aus  (§  157):    j.  drvä  aus  *druvä  NSm.  'Druggenosse'  neben 

g.  drdgvä  (für  *drugva)   zu   g.  j.  drug-  f.  "^Lüge',    ai.  drüham, 

druliäh  usw.;  j.  rdvlm'^  (ASf.),  raom^  (ASm.  them.)  '^hurtig'  aus 

ir.  "^ragut-,  *ragu-a-,  vgl.  ai.  raghäv-,  laghäv-,  raghvt-;  j.  Oaw- 

van-,  ^anvar-  n.  "^Bogen'  aus  ir.  *bangu-  zu  j.  ^ang-  "^ziehen'. 

Zur  Schreibung:    Statt   ng   wird   vor  r  auch  id   und   vor 

Vokalen  loh,  ngh  geschrieben,  nach  dem  Vorbild  von  wr,  ngr  aus 

ir.  hr  §98  auch  uh-a-,  ngh-a-  aus  ir.  h-a-  §99:  j.  Mz9tdrö.cibrayä 

(GSf.)   Adj.   'von   Zweifüßlern    abstammend'    (Yt.  13.  129)   neben 

bizdngrö.ci^ra  (NSm.  Yt.  3.  8)   zu  j.  zangdm  ASm.  'Knöchel',    vgl. 

ai.  Jänghä-    f  'Unterschenkel';  —   j.  hawhdm    ASm.    Name    einer 

Pflanze,  Narkotikum,  pouru.banghahe  GS.  EN.,  vgl.  ai.  hhangä-  f. 

'Hanf,  Narkotikum   aus  Hanf;    j.  sparnha  (F.  3d.)  'Zahnfleisch' 

aus  *sparnga-\   j.  pdsö.cinghdm  (ASm.)  Adj.   'mit  weitauseinander 

gespreizten    Klauen'    aus    ir.  ^^canga-,    s.  dazu  Bartholomae  Wb. 

1613,  897. 

4.  Die  palatalisierten  Gutturalen. 
5*7.     ar.  Je'  =  ir.  c,  vor  dem  Konsonanten  i  s. 

ar.  hli  =  ir.  s,  nach  s  [und  nach  Nasal  (vor  Sonant^)]  (f. 
ar.  g\  gVi  =  ir.  .;. 

ir.gAw.  J  =  jAw.J  nach  Zischlauten  und  Nasalen, 
sowie  im  (Satz-)Änlaut,  sonst  z  (statt  £). 

58.  Ar.  /v  =  ir.  ö,  aw.  C:  g.  j.  ^ctt  enkl.  Part., 
eig.  ASn.  'was?',  ai.  ^cit,  lat.  quid;  g.  j.  cistis  NSf.  'Denken', 
ai.  cittih;  g.  j.  ^cä  enkl.  Part,  'und',  ai.  ^ca,  lat.  ^<?Me;  g. 
j.  JiacaHe  'er  begleitet',  ai.  sdcate,  gr.  eTrexai,  lat.  sequi-tur ; 
j.  tancisfö  (NSm.)  Adj.  'tapferst',    Superl.    zu  g.  j.  taxma-, 


1  Zur  Schreibung  s.  §  126.  3,  §  33.  4. 

2  Beispiel  fehlt. 


§58—62.]  Die  Geräuschlaute.  45 

mp.  tak^  takik,  vgl.  ahd.  degan  'Held'  (BartholomaeWb.  627). 
—  =  ir.  s,  aw.  S:  g.  j.  syaobandm  n.  'Tun,  Tat',  g.  syaväi 
ISKoM.  'ich  betreibe',  vgl.  ai.  cyautndm  n.  'Unternehmung' 
zu  hom.  e-craeue;  g.  vasyete  Pass.  'er  wird  verkündet', 
vgl.  ai.  ucyäte;  j.  tqsyehis  (NPf.)  'tapfrer'  Kompar.  zu 
g.  j.  taxma-  s.  o. 

50.  Ar.  h^h  =  ir.  s,  aw.  S:  j.  hase  (für  hasye 
durch  Ausgleich  mit  den  Formen  des  absoluten  Anlauts 
wie  j.  sä  neben  g.  syeHibyö  §  174.  5)  DSm.  'dem  Freund' 
zu  haxa  NS.,  ai.  säkhä.  —  =  ir.  c,  aw.  C:  j.  scandayeHi 
'er  bricht'  aus  ar.  '^sk'hand-,  vgl.  ai.  skhadate  Gramm.,  g. 
j.  skdfida-  m.  'Bruch'  §  65. 

60.  Ar.  g\  g'h  =  ir.  j,    aw.  j:   g.  pnayö^  VPf., 

j.janayö^  jqnayö  NP. 'Weiber',  ai.  jdnay- i.^  got.  qens  neben 

g.   g^nä    §  65;    j.  aojö    ASn.    'Kraft',    ai.  ojah    n.    neben 

g.  aogö  ASn.  §  65,  vgl.  lat.  augeo;  —  g.  a-pn^  2SInjA.  'du 

wirst  treffen',  ai.  Mn;   g.  ar^jat  'ist  wert',  vgl.  ai.  drJiati^ 

gr.  dXqpeiv;  j.  rdnjaHi^  'er  macht  flink',  vgl.  2A.ramhate  'er 

rennt';  g.  a-drujyant  (GSm.)  Adj.  'trügerisch'  zu  ai.  drühyati. 

gAw.  j  =  jAw.  z  (statt  £):  j.  bazat  "^es  ist  bestimmt  für',  vgl. 
ai.  hhäjati;  —  j.  azis  NSra,  'Schlange',  ai.  ä}iih\  J.  dazaHi  "^er 
verbrennt'  (trans.),  ai.  ddhati.  Daneben  aber  j.  ajyamndm 
(ASn.)  Adj.  *^unversieglich'  zu  jinäHi  "^debilitaf,  ai.  jinäti  "^er 
altert';  j.  ubjyäHe  Ko.  (Pass.)  "^er  wird  niedergedrückt',  vgl. 
ai.  ubjdti  "^er  hält  nieder'. 

61.  Zur  Schreibung:  Statt  c  wird  einige  Male  |.c,  tc,  bc, 
statt  j  ddj  {d'j  §  35)  geschrieben:  j.  frätat.cardtö  (NPf.)  Adj.  'vor- 
wärts fließend',  Ableit.  aus  *frätacar^  Adv. ;  vibcöista  (VSm.)  'der 
am  besten  entscheidet',  Superl.  zu  mcira-;  hä^rä  tcö  (N.  88)  statt 
häbräncö  (NPm.)  Adj.  'auf  einen  Punkt  gerichtet';  —  g.  ddjU.- 
ardtä  (NPm.)  Adj.  'das  Gesetz  verletzend'  neben  ^.jit.asadm  (s.Bar- 
tholomae  Wb.  609). 

Anhang. 

62.  1.  Idg.  Wechsel  von  Tenuis  und  Media  im 
Aw.:  j.  xsvaepaya  LSf.  'am  Hintern'  neben  j.  xsvaewa- 
Adj.  'schnellend',  xsviwra-  'schnell'  aus  idg.  ^(k)sueip-^ 
*(k)sueih-,  vgl.  ai.  ksipdti,  lat.  vibräre  (Bartholomae  IF.  9. 
274,  Valde  LatEtWb.  178). 

^  Zur  Schreibung  s.  §  126.  3. 
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63.  2.  Idg.  Wechsel  von  Tenuis  asp.  und  Media 
asp.  im  Aw. :  j.  jafrahe  (GSm.)  Adj.  'tief,  jqfnavö  APm. 
\iie  Täler'  neben  jahm.vafralie  (GSm.)  Adj.  'mit  tiefem 
Schnee',  vgl.  ai.  gmnbMrä-,  gahhtrd-  Adj.  'tief';  j.  apa.rao- 
%dmnahe  (GSm.)  PPM.  'ausgeschlossen'  neben  apa.raobayeHe 
'er  läßt  außer  acht',  vgl.  ai.  rodkayati. 

Nach  dem  Vorbild  solcher  Verba,  wie  rao^-,  raod- 
'abhalten',  mit  idg.  Wechsel  von  th  und  dh,  muß  der 
Austausch  von  ir.  d  und  d  in  größerem  Umfang  statt- 
gefunden haben,  da  ar.  d^  dh  =  ir.  d  im  Np.  durch  y(i) 
und  h,  das  d  voraussetzt,  vertreten  ist,  vgl.  Bartholomae 
Wb.  1492.  Es  findet  sich  auch  im  Aw.  der  Wechsel 
von  ^  und  d  =  idg.,  ar.  d  dementsprechend  häufig:  j. 
vae^a  oSPfA.  'er  weiß'  neben  g.  vaedä^  j.  vaeba,  ai.  veda; 
j.  '^ru^dfi  3PInjA.  'sie  heulen'  neben  g.  ^rüdöyatä  Kaus., 
vgl.  ai.  rodayati,  \2ii.rüdo;  j.  pä^d-yeHi  3SKA.  'er  soll  hin- 
gelangen' neben  j.  im'-hyaHe^  vgl.  ai.  pddyate  'er  geht,  fällt', 
ksl.  padq  'falle'. 

64.  3.  Idg.  Wechsel  von  Tenuis  mit  Media  asp. 
im  Aw. :  vielleicht  in  j.  aota-  Adj.  'kalt'  neben  g.  aoddr^s-cä 
GSn.  '(und)  der  Kälte',  vgl.  ai.  udhar-  n.  (RV.  5.34.3,  s. 
Geldner  KZ.  30.  523). 

65.  4.  Ar.  Wechsel  von  k-  und  A;'-Lauten  (§41.3). 
c-  statt  Ä:-Laut:  j.  cü  Adv.  'wie'  neben  g.  kü  Adv.  'wo', 
ai.  kii;  g.  haca^nte  'sie  folgen',  gr.  eiroviai  neben  hacaHe  'er 
folgt',  gr.  eTTeiai;  g.  vi-mor^ncaHe  3  PPM.  'sie  verderben'  aus 
ar.  "^^mmk-ntai  neben  j.  mdr^ncaHe  3SPM. ;  — j-  (jAw.  i-) 
statt  ^-Laut:  j.  aojö  ASn.  'Kraft'  neben  g.  aogö^  vgl.  gr. 
(Yev)-0(;;  ].  upa-darznva}nti  'sie  bringen  fertig'  neben  j.  dra- 
zod'te  'er  hält',  dräjaTdhe  Inf.,  vgl.  ksl.  drüsati  'halten'.  — 
k-  statt  c'-Laut:  g.  kahyä  GS.  'wessen?'  neben  cahyä,  hom. 
Teo;  j.  vaesakaya  NP.  'die  Nachkommen  des  V.'  neben 
gr.  (Tp)-eiq  aus  idg.  '%tr)-ei-es;  j.  apor^nayuka  VS.  'o  Kind  , 
vgl.  ai.  hhaga  'o  Gott'  neben  ksl.  hoze  (Nom.  hogü). 

66.  5.  Ir.  Wechsel  von  Tenuis  und  tonloser  Spirans 
(§  42). 
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a)  Spirans  (aus  ar.  Tenuis)  statt  Tennis:  j.  mae^anem 
ASn.  'Wohnung,  Haus'  neben  j.  mifayatu  'er  soll  wohnen', 
ksl.  mesto  n.  'Ort';  j.apasi  (NSf.)  Adj.  'rückwärts  gewendet' 
neben  ai.  äpäci-  zu  j.  apänk-,  ai.  äpänk-.  —  Tenuis  statt 
Spirans  (aus  ar.  Tenuis):  g.  ätr9m  ASm.  'Feuer'  neben 
ä^rö  GS.;  j.  mQr^ncyqstoma  (NPm.)Adj.  'verderblichst'  neben 
g.mgrqsyät  3S0A.  'er  möge  gefährden'. 

b)  Spirans  (aus  ar.  Tenuis  asp.)  statt  Tenuis:  g.  zq^ä 
IS.  'durch  die  Erschaffung'  aus  ar.  *zantha-.  —  Tenuis 
statt  Spirans  (aus  ar.  Tenuis  asp.):  j.  ava-kanöis  2S0A. 
'du  mögest  ausschachten',  ca^ti  LSf.  'in  der  Brunnen- 
grube' neben  xa  NSf.  (xan-)  'Quelle' (?),  mp.  xan,  ai. 
khänati. 

B.  Die  Spiranten. 
1,  Die  gutturalen  Spiranten. 

Idg.   und  ar.   Grundlagen. 

6*7.  a)  Idg.  Lautbestand.  Bezüglich  der  Vertretung 
der  Laute,  die  hier  in  Betracht  kommen  (Brugmann's  k- 
Reihe),  zerfallen  die  idg.  Sprachen  in  zwei  Gruppen,  in- 
dem die  westlichen  Sprachen  (Griech.,  Ital.,  Kelt.,  Germ.) 
Zf-Laute,  die  östlichen  Sprachen  (Ar.,  Armen.,  Alban., 
Baltoslav.)  aber  gutturale  Spiranten,  etwa  x^  xh,  y,  T^t 
gehabt  zu  haben  scheinen. -"^  Man  nennt  die  beiden  Gruppen 
die  centum-  und  die  sa^^m-Gruppe,  indem  man  das  Latei- 
nische und  Awestische  als  Gruppenvertreter  nimmt. 

68.  b)  Idg.  Wechsel  von  Ä;-Lauten  und  gutt.  Spi- 
ranten. In  den  safom- Sprachen  treten  neben  den  gutt. 
Spiranten  öfters  Ä:-Laute  auf,  die  wahrscheinlich  noch  zur 
Zeit  der  idg.  Sprachgemeinschaft  aus  einer  centum-SipYSLche 
entlehnt  worden  sind.  Ein  aw.  Beispiel  ist:  j.  java  Imp. 
'eile'  (ai.  javate  'er  eilt')  neben  g.  zdvisfymg  (APm.)  Adj. 
'eiligst',  j.  uzuHyäs-ca  (GSf.)  Adj.  'hervorsprudelnd'  aus 
%z-zutay-  §  33.  10,  sbal.  zut  'schnell'.  Vgl.  dazu  Brug- 
mann  Grd.^  I.  545 ff. 


1  Vgl.  dazu  E.  Hermann  KZ.  41.  32  f.,  dessen  Ausführungen 
aber  leider  zu  wenig  klar  sind. 
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69.     c)  Ar.  Veränderungen. 

1.  Die  idg.  x-Laute  werden  vielleicht  in  gemeinschaft- 
licher Entwicklung  mit  den  andern  Sprachen  der  satdm- 
Oruppe  zu  (palatalen)  s-Lauten  :  s,  sh,  i,  zh. 

2.  Vor  Zischlauten  bleiben  x  und  y  erhalten. 

3.  Vor  Verschlußlauten  werden  x  und  f  zu  (den- 
talen) s-Lauten:  s,  z. 

4.  In  der  Gruppe  xs  xh  fällt  das  erste  x  aus: 
j.  pdr^saHi  ^er  fragt',  ai.  prcchäti,  vgl.  lat.  poscö  aus 
pr(x)-sxh-ö.  -^ 

Ir.    Entwicklung. 

TO.  1.  Die  ar.  Aspiraten  shzh  verlieren  den  Hauch 
und  fallen  mit  s  z  zusammen. 

2.  s  z  werden  vor  n  zu  s,  hinter  Labialen  zu  s  s\ 
sonst  erscheinen  sie  als  s  z. 

3.  T  Y  (vor  Zischlauten)  fallen  aus. 

Infolge  von  Lautausgleich  tritt  ir.  s  z  aus  ar.  s  z  auch 
vor  Verschlußlaute,  wo  s  i  gesetzmäßig  ist:  j.  vispaHis 
NSm.  ^ Dorfgebieter',  ai.  vispdtihy  lit.  veszpats^;  g.  maz'his 
Adv.  'magnopere',  IP.  zu  maz-  Adj.  'groß',  ai.  mah-.  Aus 
demselben  Grunde  erscheint  später  sn  statt  sn  aus  ar.  sn 
und  in,  das  auf  einem  lautlichen  Kompromiß  zwischen 
dem  gesetzlichen  sn  und  dem  z  der  etymologisch  ver- 
wandten Wörter  beruht:  g.  j.  vasnä  ISm.  'nach  dem 
Willen'  neben  ap.  vasnä^  vgl.  g.  j.  vasö  Adv.,  g.  vas^mi  'ich 
will',  ai.  väsmi;  j.  äsnö  (NSm.)  Adj.  'angeboren'  neben 
j.  ^zana-,  ai.  Jana-  m.  'Menschengeschlecht',  vgl.  gr.  veo- 
Yv6<s.  —  j.  znum  ASn.  'Knie'  neben  ].  frasnaos  GSf.,  vgl. 
ai.  prajnav-. 

Ebenso  erklärt  sich  ir.  fs  neben  fs  für  ar.  ps:  j. 
afsmqn  NPn.  'Verszeilen'  aus  a-fsman-  'was  in  fester  Fügung 
steht',  sofern  es  zu  j.  fsah-  n.  'Fessel',  ai.  pas-  f.  gehört. 

Zustand  im  Aw. 
71.     Die  ir.  Spiranten  s  z    und  s  z  sind  im  gAw. 


^  Der  Ausfall  ist  wahrscheinlich  schon  idg. 
2  Bartholomae  IFAnz.  20.  165 f. 
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unverändert;  s  erscheint  im  jAw.  vor  Vokal  einige  Mal  als 
d;  z  vor  m  wird  s. 

72.  Ar.  s  =  ir.  s,  aw.  s:  j.  satdm  'hundert',  ai. 
satäm,  lat.  centum;  g.  sästi  'er  lehrt',  ai.  sdsti^  vgl.  arm. 
^asf  'Schelte',  lat.  castus;  g.  dar^sdm  ISAorA.  'ich  er- 
schaute', vgl.  ai.  adarsam^  gr.  eöpaKOV.  —  =  ir.  s,  aw.  s: 
j.  avaasnaöHi  'er  erreicht',  ai.  asnöti;  j.  fsdhts  IPn.  'mit 
den  Fesseln',  vgl.  ai.  ^«s-  f.,  s.  §  70. 

gAw.  s  =  jAw.  d:  j.  Br^zatö.pH^i,  zaranyö.pH^i  APn.  'silber- 
geschmückte, goldgeschmückte  (Geräte?)'  neben  zaranyö.plsö 
APm.  zu  j.  pls-  f.  "^Schmuck',  ai.  pis-  f.,  vgl.  got.  fUu-faihs 
■^sehr  mannigfach';  j.  öawn^m  ASn.  'Sorge'  zu  ai.  samnisva 
Imp.,  gr.  Kd|iiv(jü. 

73,  Ar.  ^h  =  ir.  s,  aw.  S:  g.  sm^m  ASf.  'Zerstörung' 
aus  ar.  shidnä-  (§  157),  j.  söinma  ASn.  'Spalte'  aus  ar. 
skaidman-  (§  157);  j.  ava.hisibyät  SSOPfA.  'er  würde  zer- 
spalten' zu  ai.  chidyäte,  gr.  CTxi^^uj. 

*74.  Ar.  ^  =  ir.  z,  aw.  ;SJ:  gr.  paHz.zänatä  2PInjA. 
(them.)  'erkennt  an',  vgl.  ai.  jänäti,  ksl.  znati  'kennen'; 
g.  V9r^zyat  Inj.  'er  bewirkt',  j.  vdr^zyeHi  vgl.  arm.  gorc  'Werk', 
got.  waürkja  'ich  wirke';  g.  or^züs  (APm.)  Adj.  'gerade', 
razistä  (APn.)  Superl.,  vgl.  ai.  rjäv-,  rdjistha-,  lit.  rqiau 
'ich  recke'.  —  =  ir.  s,  aw.  S:  j.  uxha-sna  (NSm.)  Adj. 
'der  Rede  kundig'  zu  g.  zänatä  s.  o. ;  g.  rasnä  ISn.  'der 
Satzung  gemäß'  zu  g.  razan-^  dr^zav-  s.  o. 

TS.  Ar.  kh  =  ir.  z^  aw.  Z:  g.  zaranaemä  Opt.  'wir 
möchten  erzürnen',  vgl.  ai.  hrmte;  g.  vazyamnähyö  (DPf.) 
PPM.,  j.  vazaHi  'er  fährt',  ai.  vdhati,  vgl.  ksl.  vezq  'veho'. 
=  ir.  s,  aw.  S:  j.  hqsnubyö  DPm.  'den  Tiefen'  neben  j.  bqzö 
ASn.  'Höhe,  Tiefe',  vgl.  ai.  bahuld-  Adj.  'ausgedehnt'; 
j.  bar^snavö  NPm.  'culmina'  neben  j.  bdr^z-  Adj.  'hoch', 
vgl.  arm.  erkna-berj  'himmelhoch'. 

gAw.  35  =  j  Aw.  s:  j.  maesmana  ISn.  'durch  den  Harn'  zu  j.  ^mae 
zaHi,  ai.  meJiati;  ].  upa-sma  (NPn.)  Adj.  'in  der  P3rde  befind- 
lich' zu  g.  j.  zqm  ASf.  'Erde',  vgl.  gr.  \o.\xa\^  lat.  humi. 

T6.  Ar.  X  =  ir.,  aw.  O:  j.  ahvi-svat  Impf,  'er  ritzte' 
zu  sav-  (Bartholomae  Wb.  1707)  aus  ar.  *xsa-u-,  vgl.  ai. 
sasati  'er  schneidet',  gr.  Kearpov  'spitzes  Eisen',  lat.  casträre; 
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j.  asayä  GDm.  ^der  Achseln'  aus  ar.  "^axsa-,  (vgl.  lat.  äxilla, 
ahd.  ahsald);  g.  däis  2Ss-AorA.  'zeig  mir'  aus  ar.  ^'daixs(s), 
vgl.  ai.  adiksi  zu  disäti,  (gr.  eöeiHa,  lat  dtxz);  g.  näm  LPf. 
'in  den  Nöten'  (mit  ä  aus  dem  NS.  %äs  Bartholomae 
Wb.  1057)  aus  ar.  ^nax-su,  vgl.  ai.  %as-  Adj.,  lat.  nex. 

77.  Ar.  f  =  ir.,  aw.  o:  j.uz-vazat  3Ss-AorA.  (them.) 
'er  führte  heraus'  aus  ar.  "^^ua-^zat,  vgl.  ai.  vaksat  Ko.,  (lat. 
vexii);  g.  tzä  NSf.,  äzus  NSm.  'Eifer'  aus  ar.  *tfzhä-,  *äT- 
zhau-  zu  g,  iz-yä  ISKoM.  'ich  will  streben',  vgl.  Sii.thate; 
j.  säimuzöis  EN.,  eig.  'des,  der  ungleichmäßig  gefärbte 
Eselstuten  hat'  zu  *muzi-  f.  aus  ar.  ^mw^zM-,  vgl.  gr. 
|uuxX6<;  (Bartholomae  Wb.  1570). 

78.  Ar.  s  (aus  idg.  x  vor  Verschlußlauten)^  =  ir.  s, 
aw.  S:  g.  vastt  'er  will',  ai.  vasti  zu  g.  vas^ml  'ich  will', 
Sil.  vasmiy  vgl.  gr.  ekOuv;  g.  a^bt.ddr^stä  (ISn.)  Adj.  'sichtbar' 
zu  g.  dar^säm  Ko.  'ich  will  erschauen',  vgl.  ai.  darsati, 
gr.  öepKOjuai;  j.  avi.spastö  PPfP.  'erspäht',  ai.  spastdh  zu 
g.  spasyä  'ich  beobachte',  ai.  pasyämi,  lat.  specio.  Vgl.  §  89. 

79.  Ar.  «;  (aus  idg.  t  vor  Verschlußlauten)^  =  ir.  z, 
aw.  ^:  g.  gdr^zdä  SSImpfM.  'er  klagte'  aus  ar.  *grzdha  mit 
-Mh-  aus  idg.  -Yt?Ä-,  -t^^-  (§  39 III)  zu  g.  gdr^zöi  1 SPM. 
'ich  klage',  vgl.  ai.  garJiate;  g.  vTz^byö  DPf.  'den  Gemeinden', 
ai.  vidbhydk  aus  '^iiizbhyas  (§  39  I )  zu  j.  vtsö  NP.,  ai.  visah, 
vgl.  gr.  oiKog.     Vgl.  §  90. 

Anhang. 

Die  palatale  Spirans  j. 

80.  Die  palatale  Spirans  J,  die  Brugmann  und  andere  für 
die  Ursprache  ansetzen,  mit  zweifelhaftem  Recht,  wie  Sommer 
Griech.  Lautstudien  137  f.  zeigt,  ist  im  Arischen  von  i  nicht  zu 
scheiden:  j.  yavö  NSm.  "^Getreide',  ai.  ydvah,  lit.  javai  PI.  — 
gr.  Zeiai  PI.  "^Spelf;  g.yuxtä  (NPm.)  Adj.  "^angeschirrt,  verbündet', 
ai.  yuMd-,  yugdm  n.  'Joch',  lat.  jugum,  got.  jiik,  lit.  jüngas  — 
gr.  tv-f6v. 


1  S.  dazu  §  69.  3.  In  der  Stellung  vor  Verschlußlauten 
können  S  und  i  zwei  Werte  haben:  1.^',  y  allgemein,  2.  s  ^  nach 
i  u  r. 
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2.  Die  Zischlaute. 

Idg,  und  ar.  Grundlagen. 

81.  a)  Idg.  Lautbestand :  Die  idg.  Ursprache  besitzt 
zwei  Reihen  von  Zischlauten:  1.  Die  s- Laute  s,  sh,  z,  zh;  sä, 
^  zh  waren  durch  kombinatorischen  Lautwandel  nach  §39 
I.  und  III.  aus  s  entstanden.  2.  Die  ^-Laute,  p,  ßh,  d, 
äh;  sie  (erscheinen  im  Griech.  als  ^Laute  und)  treten 
nur  hinter  gutturalen  Geräuschlauten  auf. 

82.  b)  Idg.  Veränderungen  der  5-Laute:  Zu- 
sammenstoßende Zischlaute  werden  vor  und  nach  Konso- 
nanten, aber  auch  zwischen  Vokalen  vereinfacht.  [Aw. 
Beispiele  s.  Anhang  §  101.] 

83.  c)  Ar.  Veränderungen:  1.  Die  idg.  s-Laute 
werden  hinter  ar.  i-  und  u~Yokalen,  Liquiden  und  Gut- 
turalen zu  s-Lauten;  diese  Wandlung  tritt  auch  hinter 
ar.  i  =  idg.  9  §  124.  2  ein.     [Aw.  Beispiele  s.  §  89,  §  90.] 

2.  Die  idg. ^-Laute  fallen  mit  den  5-Lauten  zusammen: 
5,  i,  sh,  zh  §  92 — 96. 

3.  s  und  i  fallen  in  den  Gruppen  xst(h)  und  yM(h) 
aus:  g.frastä  3Ss-AorM.  'er  läßt  sich  beraten',  ai.  aprasta  aus 
SiY.  *prasta  §69.3,  idg.  "^'prexsto,  vgl.  lat.  p^ecor,  \it.  perszü; 
g.  tastö  (NSm.)  PPfP.  'geschaffen',  ai.  tastäh  aus  ar.  Hasta-, 
idg.  Hexpto-  oder  t^x^to-;  g.  ^waröMüm  2Ps-AorM.  'ihr 
habt  gestaltet'  aus  ar.  *ti^arMh^am  für  idg.  ^-fzdh-. 

Ir.    Entwicklung. 

84.  1.  Ar.  sh,  zh  und  sh,  zh  verlieren  den  Hauch  und 
fallen  mit  s,  z  und  s,  z  zusammen. 

2.  Die  S-Laute  (s,  z)  bleiben  vor  Verschlußlauten  und 
vor  n,  sowie  hinter  (ar.)  t,  d  gewahrt  (nur  daß  z  vor  n  zu 
s  wird);  hinter  ar.  p,  b  werden  sie  zu  s,  z.'^  Sonst  er- 
scheint s  überall  als  h. 

3.  Die  S-Laute  (s,  ^)  bleiben  gewahrt,  außer  in  der 
Stellung  zwischen  gutturaler  Spirans  (x,  f)  und  r,  wo  s, 
z  dafür  eintritt. 


1  ar.  bzh?i  (aus  hh  +  sn  nach  §  39  III.)  wird  zu  ir.  fsn  §  88. 
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Durch  Lautausgleich  entsteht  Wechsel  von  ir.  s — s — h, 
den  Vertretern  von  idg.  s.   [Aw.  Beispiele  s.  Anhang  §102.] 

Zustand   im   Aw. 

85.  1.  Die  Spiranten  s,  z  und  s,  z  sind  im  gAw. 
erhalten;  im  jAw.  erscheint  s  einige  Mal  vor  r  als  d. 

2.  Ir.  k  ist  teils  erhalten,  teils  erscheint  es  als  ish 
(§  98),  selten  und  nur  vor  i  als  U. 

86.  Ar.  s  =  ir.  h,  aw.  h:  g.  haptt  ^er  hält',  vgl. 
ai.  sdpati,  gr.  ciTrT0|Liai;  g.  j.  ahmt  ^ich  bin',  ai.  dsmi;  g. 
ahmat  AblP.  'von  uns  (weg)',  ai.  asmdt;  j.  dqhistdm  (ASm.) 
Adj.  'bestunterrichtet',  ai.  ddmsistham.  —  =  ir.  s,  aw. 
S:  g.  strSm  GPm.  'der  Sterne',  j.  stärqm,  vgl.  ai.  sffhhih 
IP.,  gr.  dcririp,  lat.  Stella;  j.  sraskdm-ca  ASm.  'Träne'  zu 
srask-  'triefen'^,  arm.  srsJcel  'besprengen'  aus  idg.  ^sresk-, 
*srösk- ;  j.  masyö  NSm.  'Fisch'  aus  ir.  *mass-  §  101,  ai. 
mätsyam  AS.  —  =  ir.  s,  aw.  .v:  j.  fsänaye^nti  'sie  ver- 
renken', vgl.  ahd.  spannan  (Metathesis  §  165.  3:  s.  dazu 
Bartholomae  Wb.  1028). 

gAw.  (h),  s  =  jAw.  d:  j.  braxtim  ASf.  'Ecke'  neben  sraxtim^ 
ai.  srakttk  AP.;  j.  braotah-  n.  'Fluß'  in  ^raotö^  (KompA.), 
ai.  srötah.     Satzphonetische  Gründe? 

8*7.  Ar.  ÄJ  =  ir.  z,  aw.  ^:  g.  zdi  Imp.  'sei',  ai.  edhi 
aus  *Ca)zdhi,  vgl.  gr.  lObi;  j.  mazgdm-ca  ASm.  'Mark',  vgl. 
ahd.  marg^  ksl.  mozgü;  j.  ^spä^  vohuna-zgö  NSm.  'Bluthund', 
eig.  'der  sich  an  das  Blut  heftet'  zu  ai.  sajate  'er  hängt 
sich  an'.  —  =  ir.  s,  aw.  S:  g.  asnät  Adv.  'von  nahe' 
aus  ar. '^a-zCd)-na-  §39 IV.  neben  g.j.nazdisfö(NSui.)  Adj. 
'nächst',  ai.  nddistha-. 

88.  Ar.  zh  =  ir.  i,  aw.  k:  g.  diwza^dyäi  Inf.  'zu 
betrügen'  aus  ar.  di(d)bzha-  (mit  Z^^Ä  aus  bhs  nach  §  39  III., 
§  104)  zu  g.  d^hdnaotä  2PImpfA.,  ai.  ddbhnoti.  —  =  ir.  s, 
aw.  s  (vor  n):  g.  dafsnyä  (NPm.)  Adj.  'der  betrogen  werden 
Boir  aus  ar.  •^dahzhn-. 

1  Anders  Justi  IFAnz.  17.  89.  Vgl.  dazu  Bartholomae  Zum 
AirWb.  1.237  f. 
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89.  Ar.  s  (aus  s  nach  §  83.  1)  =  ir.  5,  aw.  ^: 
j.  pisatö  (GSm.)  Adj.  "^zerstoßend',  vgl.  ai.  pinäsfi,  hsl.  ptchati ; 
g.  sisöit  3S0A.  'er  könnte  lehren'  zu  g.  j.  sah-,  vgl. 
ai.  asisat;  j.  awhaohmne  (ADf.)  Adj.  'nicht  vertrocknend', 
husatqm  (GP.)  PPfP.  vgl.  ai.  süsyati  'er  vertrocknet', 
gr.  auo^;  j.  tarsnö  NSm.  'Durst',  vgl.  ai.  tfsnä  NSf.  'Durst'; 
g.  vaxsat  SSKoA.  'er  wird  wachsen',  vgl.  ai.  uksäntam 
(ASm.)  PPA.,  gr.  auHiu. 

90.  Ar.  ^  (aus  z  nach  §  83.  1)  =  ir.  i,  aw.  ^: 
g.  j.  mizddm  n.  'Lohn',  vgl.  ai.  mtdlie  LS.  'im  Wettkampf', 
eig.  'Kampfpreis',  got.  mizdö  f.  'Lohn';  j.  armöi-sdö  NSm. 
'still  sitzend'  neben  armae-säibe  DS.  zu  had-  'sitzen',  vgl. 
ai.  stdati;  g.  j.  dusdä  (NSm.)  Adj.  'unverständig',  vgl. 
sd.  dudhi-  Adj.;  g.  mdr^Mikä  NPn.  'die  Verzeihungen',  vgl. 
ai.  mrdtkd-  n.  'Gnade';  j.  vaji^byö  DFn.  'den  Worten'  aus 
ar.  ^uagshhyas  zu  vacah-  n.,  ai.  väcas-  n. 

91.  Ar.  zh  =  ir.  i,  aw.  ^:  g.  ^ao^sä  'du  befahlst', 
s-  §  56,  §  104.4;  j.  uz-vamt  'er  führte  heraus',  s.  §  104.6. 

92.  Idg.  /v^,  ar.  ks  =  ir.  xs,  aw.  xs:  j.  xsayqs 
(NSm.)  PPA.  'Macht  habend',  vgl.  ai.  ksayati  'er  herrscht, 
besitzt',  gr.  KTdojuai. 

93.  Idg.  xP,  ar.  xs  ==  ir.  s,  aw.  s  §  70.  3:  g.  j. 
söi^rdm  n.  'Wohnplatz,  Gau',  ai.  ksetram  n.,  j.  sitibyas-ca 
DPf.  '(und)  den  Wohnungen',  ai.  ksitihhyah,  vgl.  gr.  ktiö"i^, 
ksl.  semija  'Gesinde'  (?);  g.  j.  tasä  NSm.  'Bildner',  ai. 
tdksäj  gr.  TeKTUJV,  vgl.  ksl.  tesati  'hauen'. 

94.  Idg.  UJ^Ji,  ar.  ks  =  ir.  xs,  aw.  xs\  g.  xsayö 
Inf.  'zu  verderben',  xsyö  GSf.  'des  Verderbens'  (§  33.  1), 
vgl,  ai.  ksindti  'er  vernichtet',  gr.  qp^ivuu. 

95.  Idg.  x3h,  ar.  xs  =  ir.  s,  aw.  .v:  j.  räsayente 
'sie  schädigen',  g.  rasö  NSn.  'Schaden',  ai.  rdksak,  vgl. 
gr.  epex^tu. 

96.  Idg.  gdh,  ar.  gi  =  ir.  t-^,  aw.  y^:  j.  ^zärqm 
3PKoA.  'sie  werden  fließen',  vgl.  ai.  ksärati,  gr.  cpdeipuu; 
j.  a-^sö.nvamndm  (ASn.)  Adj.  'sich  nicht  mindernd'  statt 
a-jmnv-  geschrieben  §  36.  1,  vgl.  gr.  cpdovog.  —  ==  ir.  -{z. 
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aw.  T-^  (vor  r):    j.  äjzräbayeHi  Kaus.  'er  läßt  überwallen' 
zu  fzärqm  s.  o.     Vgl.  dazu  Bartholomae  Wb.  530. 

Ir.  h  im  Aw. 

97.  Ir.  72/  =  aw.  /l  allgemein  im  Anlaut  außer  vor 

i,  inlautend  vor  m,  t,  ü,  s.  §  86. 

gAw.  h  =  jAw.  13h  im  Inlaut  vor  u:  j.  awhvam  ASf.  "^den  An- 
trieb' neben  g.  ahvähü  LP.  zu  g.  hünäHt,  ai.  suvdti;  j.  Z)ar- 
atmha  Imp.  "^bring'  (§  100. 1),  ai.  bhdrasva  neben  g.  güs-ahvä. 

98.  Ir.  Ä  =  aw.  -19/1  (geschrieben  »  und  w^f,  letzteres 
besonders  im  gAw.)  vor  r:  j.  hazaiDrom  n.  'tausend',  ai. 
sahäsram;  g.  dangrä  (ISm.)  Adj.  'kundig'  neben  dawrä  (Hds. 
Pt4),  j.  dawrö  NSm.,  vgl.  ai.  dasrd-;  g.  angrö,  j.  a^rö  NSm. 
'Feind'  aus  ar.  *asra-,  vgl.  g.  j.  ^sf«  ISm.  'aus  Feind- 
schaft' aus  ar.  ^ans-tha-.  —  =  aw.  I9h  (auch  geschrieben 
n'idh,  ngh  §  99)  vor  a- Vokalen:  g.  j.  avhat  SSInjA.  'er 
soll  sein',  ai.  dsat;  g.  avaidhö  GSn.  'der  Hilfe',  ai.  ävasah; 
g.  vdnwhaHl^  vmgJiat  3SKo5-AorA.  'er  wird  überwinden', 
ai.  vämsat.  —  =  aw.  h  oder  Ji'  vor  y:  g.  ahyä,  aUyä-cä^ 
j.  ahe  {-e  für  -ya  §  33.5)  GSm.  'dessen',  ai.  asyd;  j.  manahyö 
(NSm.)  Adj.  'geistig',  g.  manaliyäi-cä  DS.,  Ableitung  mit 
-ya-  aus  g.  j.  manak-  n.  'Geist',  ai.  manas-  n.;  g.  daliy^us 
GSf.  'des  Landes',  j.  dm)h9us,  da^nhdus  (§  100.2),  daliyunam 
GP.  zu  (g.  j.  daliyav-,)  ap.  dahyav-^  ai.  ddsyav-  (mit  ab- 
weichender Bed.). 

99.  Ausgleichungen  sind  häufig,  indem  für  h  (vorl^) 
Q!>h  (aus  der  Stellung  vor  a- Vokalen)  oder  umgekehrt  für  7}h  (vor 
a- Vokalen)  h  (aus  der  Stellung  vor  I  u)  eintritt:  j.  vanhus  (NSm.) 
Adj. 'gut',  vo.73husu  LP.  nach  vauhave  BS.,  vavhavö  NP.;  g.viJnght 
ISs-AorM.  'ich  erkannte'  nach  nünghäi  ISKos-AorM.;  —  j.  pdr'- 
sähe  2.SPM.  'du  fragst'  neben  ai.  prcchdse  nach  par'sahi  2SPA. 
Im  gAw.  wird  osh  (aus  der  Stellung  vor  Vokalen)  auch  in  die 
Stellung  vor  v  §  97  übertragen:  g.  aojönghvat  (ASn.)  Adj.  'stark', 
vgl.  ai.  öjasvantam  (ASm.)  nach  g.  aojatdhä  IS.  oder  einer  ähnlichen 
Form;  g.  raocömdhvat  (ASn.)  Adj.  'licht'. 

100.  Zur  Schreibung:  1 .  Statt  vhv  (fihuu)  wird  vor  Vokalen 
meist  imh  geschrieben:  j.  vamihim  ASf.  'die  gute',  ai.  väsvim 
neben  vanhuyä  GS.;  j.  anuhe  DSm.  'dem  Sein',  vgl.  ai.  dsave 
neben  dhuye  §  144.5;  j.  haranuha  2SImpM.  'bring',  ai.  bhdrasva. 

2.  Statt  vhy  (whii)  meist    i)h:    j.  vanhö  NSn.  'das   bessere', 
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ai.  vdsyah;   j.  aiwhä  GSf.  'deren',  ai.  asydh\    j.  paräwhät  SSKoA. 
(als  Prät.)  '^er  warf  um'  aus  ir.  "^paräsyät,  vgl.  ai.  dsyati. 

3.  1)h  auch  statt  wli^  Hjh  vor  schließendem  #;  statt  -awhe, 
ai.  -ase  aber  auch  -awhe,  -a^whe:  g.  dldawhe  ISImpfM.  "^ich 
wurde  unterwiesen'  statt  ^dldavhe  aus  idg.  ^didns-,  vgl.  gr.  bebd- 
<xadai;  g.  j.  avawhi  DSn.  'zu  Hilfe'  neben  j.  avafjhe,  ai.  ävase. 

4.  Statt  ^MÄ  (für  w7ii;,  1)  und  wh  (für  w%,  2)  oft  bloß  w/i: 
g.j.fidmaiohä  (NSm.)  Adj.  'ehrfurchtsvoll  betend'  zu  ir.  *namahvan; 
vgl.  ai.  namasvin-;  j.  aenauhaHi  'er  vergewaltigt'  aus  *aenahya- 
denom.  Verb,  zu  g.  aenah-  n.,  ai.  e«as-  n.;  j.  aiohat  3SImpfA.  'er 
warf,  uz-ä'nhat  'er  schickte  hinaus',  ai.  äsyat. 

5.  Statt  Ji  im  Anlaut  eines  zweiten  Kompositionsgliedes  nach 
ö  e  i  und  s  auch  awÄ.:  j.  haomö.a'idliardzänäi  (DS.)  Adj.  'die  Filter 
des  H.  bildend'  zu  j. /iar^^- 'entlassen'  (ai.  srja^i);  ].  airime.aodJiabö 
(NP.)  Adj.  'still  sitzend'  zu  j.  had-  'sitzen',  (ai.  stdati);  j.  pairi.- 
mdharstanqm  (GP.)  PPfP.  'filtriert'  zu  j.  liar^z-.     S.  noch  §  103^. 

Anhang. 

101.     Idg.  Kürzung  zusammenstoßender  Zischlaute. 

Idg.  .SS  (ss)  wird  s(s):  g.  j.  aM  'du  bist',  ai.  äsi,  gr. 
€1  aus  idg.  *es-si;  j.  qzahu  LPn.  'in  Not',  ai.  dmhasu  aus 
idg.  '^aidfhes-su;  g.  j.  isdmnö  (NSm.)  PPM.  'suchend,  gesucht 
werdend',  j.  isaHi  'er  sucht',  ai.  icchdti  aus  idg.  *is-sxCh)'e-^ 
vgl.  ahd.  eisca  'Heischung';  j.  vi-usaHi  'er  leuchtet  auf', 
vyusq(m)  Inf.,  ai.  vyücchati  aus  idg.  %s-sxCh)-e-,  vgl. 
lit.  awS2;o  'es  tagte'. 

lOS.     Ir.  Wechsel  von  s  —  s  —  h. 

s  statt  h:  }.  fra-saekdm  Absol.  'beim  Vergießen'  neben 
fraliixtdm  (ASm.)  PPfP.  zu  j.  haek-,  ai.  sincdti;  —  h  statt 
s:  j.  pa}ti.MncaHi  'er  begießt'  s.  oben;  —  s  statt  5; 
j.  hispö.sonti  'sie  spähen  aus'  statt  hispasonti  (§  36. 1)  zu 
SjMsye^ti. 

103.     Aw.  SÄ,  sx^  für  ir.  s^,  s'^m. 

Im  Aw.  findet  sich  oft  an  der  Verbindungsstelle 
komponierter  oder  reduplizierter  Wörter  sh^,  sx^ ;  s.li^  s.x" 
statt  oder  auch  neben  s,  sv:  g.  hushaxmanö  (APf.)  Adj. 
'gute  Sodalitäten  habend',  g.  hus.haxä  NSm.  'gut  freund' 

^  Statt  sh  auch  sa^ah  §  100.  5:  j.  nisavhasti  'er  setzt  sich 
hin'  aus  *nisasti  zu  j.  had-;  j.  nismdharHayae-ca  Inf.  '(und)  zu 
wachen  über',  nis-atoharatü  3SImpA.  'er  soll  wachen'  zu  j.  har- 
'wachen'. 
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statt  ^husax-(ay-)^  ai.  sMsaMä  NSm.;  j.  mshibaHi  'er  bleibt 
sitzen'  statt  *nisiba-  zu  j.  had-  '^sich  setzen',  vgl.  ai.  sidati; 
j.  ä.his.haxti  'er  heftet  sich  an'  (§  195)  statt  hisak-  zu 
g.  j.  hak-  'sequi';  j.  husx^afa  3SPfA.  'er  hat  geschlafen', 
ai.  susvdpa;  j.  paHis.x^a^ne  LSm.  'im  Entgegentosen'  aus 
^paitisvana- ^  vgl.  ai.  svandh  m.  'Schall'. 

Zu  den  aspirierten  Geräuschlauten. 

Vgl.  Bartholomae  AF.  1.3—24,  GIrPh.  I.  20f. 

104.  Nach  §  39  III.  verliert  ein  aspirierter  Geräusch- 
laut vor  Geräuschlauten  die  Aspiration,  die  auf  den 
letzten  Konsonanten  der  Gruppe  übergeht.  Ist  der  aspi- 
rierte Geräuschlaut  stimmhaft,  so  wird  die  ganze  Gruppe 
stimmhaft. 

Da  nun  im  Ir.  die  Mediae  und  die  Mediae  asp.  zu- 
sammenfallen, treten  Neuerungen  auf,  indem  ursprüng- 
liche Mediae  asp.  ebenso  wie  ursprüngliche  Mediae  folgen- 
den stimmlosen  Geräuschlauten  assimiliert  werden,  z.  B. 
'pt-  statt  *-hdh-  aus  ^-hh  -\-  t-,  -'bOi)-t-.  Im  gAw.  sind 
solche  Neuerungen  nicht  nachzuweisen,  so  daß  die  AVir- 
kungen  des  Aspiratengesetzes  hier  ausnahmslos  erscheinen. 

1.  Idg.  Mh  aus  hh-t:  j.ddr^wba-ca  NPn.  '(und)  Muskel- 
bündel'  zu  ai.  drbhati  'er  büschelt'  —  j.  dapta  (NSf.)  PPfP. 

betrogen'  zu  g.  d^bdnaotä  2PInjA.  'ihr  betrügt',  ai.  dabJinoti. 

2.  Idg.  hzh  aus  hh-s:  g.  dhvMdyäi  Inf.'  zu  betrügen'  aus 
ar.  ^di(d)hzha-  (§  214)  zu  g.  d^bdnaotä  s.  o.  —  j.  hangdr^f- 
säne   ISKoM.  (§213)  'ich  will  erfassen'  zu  ai.  grhhndti. 

3.  Idg.  gdh  aus  gh-t:  g.  aog^dä  3InjM.  'er  spricht' 
zu  ai.  öJiate.  —  j.  aoxta  3SImpfM.  'er  sagte'. 

4.  Idg.  gzh  aus  gh-s:  g.  mimayzö  2SInjA.  du  sollst 
verherrlichen'  zu  ai.  maJiaya  Imp.  —  j.  daxsa  ISm.  'durch 
den  Brand'  zu  ai.  dähati. 

5.  Idg.  '^dli  aus  '^h-t:  g.  vazdrDng  (APm.)  Adj.  'der 
vorwärts  bringt',  j.  %zdröis  GS.  'des  weiblichen  Zugtieres' 
in  säyuzdrt-  m.  EN.  zu  j.  vaza^ti  'er  fährt',  ai.  vdhati  — 
j.  vastaTdhö  (NPm.)  PPfP.  (intrans.)  'erfolgreich',  vastära 
NPm.  'Zugtiere'. 
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6.  Idg.  '^zli  aus  Y/i-.s:  g.  äzus  NSm.  'Eifer'  aus  ar. 
*äfßhau-  (§  77)  zu  g.  j.  äz-  *^streben',  ai.  thate;  j.  usvazat 
3Ss-AorA.  (them.)  'er  führte  heraus'  zu  g.  j.  vaz-  'fahren' 
s.  5.  —  j.vasafa  3S.9-AorM.  (them.)  'er  führte  bei  sich'. 

7.  Idg.  dzdh  (ar.  £dh)  aus  dh-t:  j.  diibmvi.buzda  LSf. 
'im  Angstgefühl',  vgl.  ai.  huddhdy-  zu  j.  haohaHe  'sentit'^ 
ai.  hödhate   —  j.  apaHi.histi  (IS.)  Adv.   'unvermerkt'. 

8.  Idg.  dzh  aus  dh-s:  j.  mazaos  (GSm.)  Adj.  'acht 
habend  auf  aus  ar.  '^madzhau-^  ir.  "^mazzau-  zu  g.  mdn ,  . 
[dajde  ISPM.  'ich  bin  eingedenk'  §  51^,  vgl.  gr.  juadeiv, 
got.  mundön.  —  j.  raose  Inf.  'zu  wachsen'  (§371)  zu  j.  rao- 
hdnti,  ai.  rödhati. 

Die  Sonorlaute. 

Bartholomae  Handb.  13-41;  GIrPh.  I.  23-45,  167—175; 
Jackson  Gr.  4 — 25. 

A.  Die  Liquidae  und  Nasale. 

Idg.  und  ar.  Grundlagen. 

105.  a)  Idg.  Lautbestand.  Die  idg.  Ursprache  be- 
sitzt zwei  Liquidae,  r  und  l,  und  vier  Nasale,  entsprechend 
den  vier  Arten  von  Verschlußlauten  m  (labial),  n  (dental), 
7}  (guttural),  n  (palatalisiert),  und  zwar  ^  und  n  nur  vor 
k-,  k'-  und  ir-Lauten.  Diese  Liquidae  und  Nasale  kommen 
sowohl  in  konsonantischer,  als  auch  in  son antischer 
Funktion  vor  (f,  m  usw.). 

106.  b)  Idg.  Veränderungen.  1.  Die  Liquidae  r 
und  /  werden  oft  dissimilatorisch  vertauscht.  2.  In  der 
Gruppe  Nasal  -}-  Geräuschlaut  wird  der  Nasal  mit  der 
Artikulationsstelle  des  Geräuschlautes  in  Übereinstimmung 
gebracht;  doch  wird  die  Übereinstimmung  durch  Analogie- 
wirkung nicht  selten  wieder  aufgehoben.  3.  Die  Liquidae 
und  Nasale  fallen,  wie  i  und  u  (§  123a),  nach  langem 
Vokal  unter  gewissen  Bedingungen  aus:  vgl.  j.  päsnae^bya 
IPn.  'mit  beiden  Fersen'  neben  ai.  pdrsnay-;  j.  mätdhdm 
ASm.  'Mond'    (g.  j.  mä  NS,)   aus  ar.  '^mäCnJs-  neben  lat. 
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mensis,  lesb.  jufivvog;  j.  zyä  NSm.  'Winter'  aus  idg. 
'^yhieCmJs  neben  gr.  xmv  (lat.  hiems)  (§  175.  5,  §  318). 

10*7.  c)  Ar.  Veränderungen.  Die  idg.  konsonan- 
tischen Liquidae  und  Nasale,  sowie  die  sonantischen 
Liquidae  bleiben  im  allgemeinen  unverändert ;  doch  erhielt 
sich  l  nur  mundartlich  weiter,  und  zwar  sicher  in  einer 
indischen  Dialektgruppe,  zu  der  die  klassische  Sprache 
gehört,  und  vermutlich  auch  in  einer  iranischen,  zu  der 
das  Neupersische  gehört;  vgl.  GCiardi-Dupre  Sul  tratta- 
mento  delle  liquide  indogermaniche  nell'indoiranico  .  .  . 
Extrait  des  Actes  du  XII^^  Congres  des  Orientalistes. 
Tome  III  (2^  Partie)  127—192.  Im  Awestischen  sind 
wie  im  Vedischen  ar.  r  und  /  in  r  zusammengefallen. 

Die  kurzen  sonantischen  Nasale  werden  vor  Konso- 
nanten zu  a,  vor  Vokalen  und  vor  %  u  zu  am,  an  ^  usw.  *, 
die  langen  sonantischen  Nasale  werden  zu  ä,  vor  i,  u  zu 
am,  an  (?)^. 

Ir.   Entwicklung. 

108.  1.  Ar.  r  und  r  bleibt  erhalten;  ar.  rr  und  r 
wird  zu  ar. 

2.  Ar.  m,  n,  id  und  a,  dm,  ä7i  (idg.  m,  n,  mm,  nn  usw.) 
bleiben  erhalten;  ar.  h  wird  zu  n. 

3.  Aus  der  Gruppe  Sonant  -f~  Nasal  entsteht  vor 
allen  ir.  Spiranten  der  entsprechende  nasalierte  Sonant 
(ö^>  h  H^  Tc  ^sw.). 

Zustand  im  Awesta. 

109.  1.  Ir.  r  ist  im  allgemeinen  erhalten;  ebenso 
ir.  ar  (aus  ar.  rr  und  f),  dessen  a  wie  ir.  a  behandelt 
wird. 

2.  Ir.  r  wird  durch  or  und  hinter  Labialen  §  147.  1 

o 

durch  or  (geschrieben  ör),  ir.  i\  durch  dr^  vertreten;  nach 
Abschluß  des  Wandels  von  ir.  r  zu  aw.  or  wird  r  hinter 
dem  Hoch  ton   tonlos   und  erscheint  als  hr  vor  den  (ante- 

^  Vor  i,  u  bleibt  der  Nasal  hinter  dem  Gleitlaut  erhalten, 
da  er  mit  i,  u  den  Anlaut  der  folgenden  Silbe  bildet. 
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sonantischen)  Tenues  p^  k,  als  5  mit  folgendem  ante- 
sonan tischen  t  §  49.  Statt  dr  aus  r  erscheint  im  gAw. 
vor  st,  im  jAw.  vor  jedem  s-Laut  (auch  vor  i)  ar. 

3.  m  n  13  sind  erhalten;  doch  erscheint  m  hinter 
langem  Vokal  vor  r  als  n.  Im  jAw.  wird  -Tdgu-  zu  -nv- 
§  116,  §  157. 

4.  Ir.  a  aus  idg.  m,  n  usw.  (§  118)  wird  wie  ir.  a 
(idg.  a,  e,  0  §  132)  behandelt.  Ir.  am,  an  (aus  idg.  onm, 
nn)  erscheint  als  dm,  on. 

5.  Ir.  I  z|  erscheinen  in  der  Schrift  als  f  ü;  ir.  a  als 
q,  vor  ^/i  f?«w7?,  'Wgr/i  §  98)  als  jAw.  a,  gAw.  9  (statt  9), 
ir.  rt  als  q  (statt  ä),  vor  gAw.  7dh  als  9. 

Die  Liquiden. 

110.  Ar.  '/*  (l)  =  ir.  r,  aw.  ^;  g.  rädat  Inj.  ^er 
erfüllt  den  Willen',  j.  räbaHi  'er  macht  bereit',  ai.  rädhati 
Ko.,  vgl.  ksl.  raditi  'sorgen  für  etwas';  g.  raex^nä  APn. 
'die  Erbteile',  vgl.  ai.  reknah  n.  'Gut',  j.  ^rinaxti  'er  läßt 
frei',  ai.  rinäkti  'linquit',  vgl.  gr.  XeiTTUu,  ksl.  otü-Iekü  'Über- 
bleibsel'; g.  ar^jat  Inj.  'er  hat  Wert',  j.  ar^jä^ti  'er  kommt 
an  Wert  gleich',  ai.  drhati  'er  ist  Wert',  j.  ar^jö  ASn. 
'Wert',  ai.  arghdk  m.  'Wert',  vgl.  gr.  dXcpelv,  lit.  algä 
'Lohn'.  —  g.  caratas-cä  3  DPA.  'sie  kommen',  ai.  cdratah 
neben  calati,  calate  usw.,  zu  gr.  ireXojuai,  lat.  colo,  —  =  aw. 
Jiv:  j.  mahrkö  NSm.  'Tod',  vgl.  ai.  mdrka-  m.  Name  eines 
Dämons,  neben  g.  mar^kae-cä  DS.  zu  mar^k-  'töten',  ai. 
marcäyati  'er  gefährdet'.  —  =  aw.  s  mit  folgendem  t: 
j.  asdtn  (ASm.)  Adj.  'gemahlen'  aus  ir.  *drfa-,  vgl.  np.  ärd 
'Mehl',  arm.  afal  'mahlen';  g.  j.  asts  NSf.  'Anteil,  Los' 
aus  ir.  "^drtai-  (vgl.  ä  rditim  P  39  statt  arHlm  AS.)  zu 
g.  j.  ar-  'gewähren',  gr.  dpvujuai. 

111.  Ar.  I*  Q)  =  ir.  r,  aw.  9V:  g.  dv^züs  (pa^ö) 
AP.  'die  geraden  (Wege)',  vgl.  ai.  rjdvah  (pdnthäh)  NP.  zu 
j.  raz-  'richten',  ai.  rnjdti,  lat.  rego;  g.  j.  por^^u  (ASn.) 
Adv.  'weithin',  ai.  prthü,  vgl.  arm.  lain  'breit',  air.  lethan 
'breit',  as.  folda  'Erde'  (vgl.  zqm  pdr^^wtm  Y.  10.  4,  ai. 
prthivt  'Erde').  —  =  aw.  ör  (statt  or  §34.2):  j.  ni-vÖ'ryete 
3SPa3s.  'er  wird  herabgescheucht'    aus  *-vrya-  zu  j.  var- 
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Vertere',  ai.  valafe;  g.^wör^stä  NSm.  'Bildner'  ausir. *^r5-; 
g.mör^ndat  3SInjA.  'er  macht  zuschanden'  aus  ar.  *mrwc?-, 
vgl.  ai.  mrdnäti  'er  zerreibt'.  —  =  aw.  3hv:  j.  vdkrkö 
NSm.  'Wolf,  ai.  vfkah,  lit.  vilkas ;  j.  kdhrpdm  ASf.  'den 
Körper'  aus  ar.  *kfpam  neben  j.  kdr^fdm-ca  statt  ^kdr^pdm- 
ca  mit  dem  /  des  NS.  kdr^fs  (wegen  der  Betonung  s. 
§  171),  hukdr^pta-  Adj.  'schön  geformt',  vgl.  ai.  krpd  IS. 
'mit  dem  Körper',  klptu-  Adj.,  np.  kulba  'Bude',  arm.  LW. 
krpak  'Werkstatt'. 

Ir.  ft  =  aw.  9s:  g.  j.  amohm  (ASm.)  Adj.  'unsterb- 
lich', ai.  amftam  neben  g.  j.  amdr^tatatgin  ASf.  'Unsterblich- 
keit' aus  ar.  "^amrtdtät-,  vgl.  (ai.  aristdfätaye,  grhhUdtäfaye 
DSf.  und)  j.  nidr^tö  PPfP.  'gestorben',  ai.  mrtdh,  lat.  mor- 
tuus;  j.  pdsanähu  LPf.  'in  den  Kämpfen',  ai.  2^fi<^^dsu. 

Aw.  9r  =  gAw. ,  jAw.  ar:  g.  darstöis  Inf.  'zu  er- 
schauen' neben  g.  aibt.ddr^sfä  LS.  'in  conspectu';  g.parsWm 
PPfP.  'interrogatum',  vgl.  ai.  prstdh ;  g.  hvarstäis  IPn.  (als 
Subj.)  'Guttaten',  dusvarstä  NPn.  'Übeltaten'  zu  (g.  j. 
imr^z-  'wirken',)  got.  waürkjan,  waürhts.  —  j.  arstis  NSf. 
'Lanze',  ai.  rstih;  j.  tarsu-ca  (APn.)  Adj.  'trocken,  fest', 
vgl.  ai.  trsü  (ASn.);  ],  parstom  ASm.  'Rücken',  ai.  prsthdm 
n.;  j.  var^s9m  ASm.  'Baum',  Ri.vrksdm;  j.  pairi.aidharstanqm 
(GP.)  PPfP.  (§100.5)  'filtriert',  "vgl.  ai.  srsfdk.  —  j.  upa- 
darznvä^nti  'sie  halten  durch,  bringen  fertig'  (mit  -sn-  statt 
sn  aus  -^n-  nach  §  65)  zu  drag-  'halten',  ksl.  drüsati; 
j.  mar^zdikäi  (DS.),  marzdikdm  (AS.)  Adj.  'sich  erbarmend' 
neben  g.  mor^zdikä  (NP.),  vgl.  ai.  mrdtkd-  Adj. 

Der  Umstand,  daß  bei  den  Fällen,  in  denen  ir.  /• 
durch  aw.  ar  vertreten  ist,  im  gAw.  nur  Partizipia  und 
Infinitive  mit  ^-Suffixen  ^  in  Betracht  kommen  (s.  das 
gesamte  Material  bei  Bartholomae  IF.  9.  264),  läßt  ver- 
muten, daß  -ar-  für  -or-  vor  s  durch  Ausgleich  zwischen  den 
Formen  des  6'-Aorists  und  diesen  Partizipien  und  Infini- 
tiven aufgekommen  ist:   also  ^varsta-  z.  B.  nach   ^var^svä, 


1  g.  armavaHU  (APf.)  Adj.  'mit  einem  Hengst  versehen', 
da8  gewöhnlich  aus  *rsn-  (vgl.  ai.  rm-hlid-  m.,  gr.  dpar)v)  erklärt 
wird,  hat  wohl  eher  Vollstufe  wie  ion.  ^'p<Jr|v. 
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var^sä^;  darstöis  nach  dar^sat.  Später,  aber  erst  im  jAw., 
wurde  -ar-  vor  jedem  6^  und  £  gebräuchlich;  j.  dr^zuxhö 
(NS.)  Adj.  'recht  gesprochen'    neben   arsuxbö  stammt  aus 

dem  gAw. 

Zur  Schreibung:  dr?  (dr^)  wird  oft  zu  rd  (r")  gekürzt: 
j.  grdwnäiti  'er  greift',  ai.  grhhjmti;  j.  trdfyät^  Ko.  *er  stiehlt',  vgl. 
ai.  asu-tfp-  Adj.  "^das  Leben  stehlend';  j.  drdsrö  Mer  starke'  neben 
ddrdzras-ca,  vgl.  ai.  drdhd-  Adj,  'fest'.  —  Statt  diry,  dWy  wird  iry 
geschrieben:  j.  fra-miryeite  "ev  stirbt',  vgl.  lat.  morior  aus  *mr- 
iör.     S.  noch  §  33.  7. 

112.  Ar.  rr  (II)  =  ir.  ar,  aw.  av:  g.  j.  parä  Adv. 
^zuvor',  Qi.purd;  ].  parö  Adv.  'ante',  2ii.  puräh^  gr.  Trdpo<;; 
g.  iard^  j.  tarö  Adv,  'seitwärts',  ai.  tiräh;  j.  ava.haraHi  'er 
strömt  herab',  ai.  bhurdti;  j.  fra-sparat  Impf,  'er  schnellte 
hervor',  ai.  äsphurat;  g.  j.  paraos  (GS.)  Adj.  'viel',  vgl. 
ai.  purü  Adv.  —  =  aw.  or:  g.  pd^rii,  pd^ru-ca  (APn.) 
Adj. 'viel',  ai.pMrw;  j.  ^oVw.^  (KompA.) 'schwer-',  va.guru^, 
vgl.  gr.  ßapug;  g.  j.  vo'^ru.^  (KompA.)  'weit-',    ai.  uru^  aus 

113.  Ar.  f,  (l)  =  ar,  aw.  av:  j.  starHa  (APm.) 
PPfP.  'gespreitet',  vgl.  ai.  sUrnd-;  j.  ^ar^ma-^  ^arma- 
(KompE.)  'Arm',  ai.  Irma-  m.,  lat.  armus;  g.  dar^gSm^ 
j.  dar^'^dm  Adv.   '(und)  lange',  ai.  dlrghdm  ASn. 

114.  Ar.  tW'  =  ir.  m,  aw.  w*.-  g.  mätarö  VPf.  'o 
Mütter',  j.  mätardm  AS,,  ai.  mätdram,  vgl.  lat.  mäter;  g. 
rämä'Cä,  j.  räma  ASn.  'Ruhe',  vgl.  got.  n'mis  n.  'Ruhe'; 
g.  dahmahyä^  j.  dahmahe  GS.  'des  wissenden',  ai.  dasmdsya; 
j,  zdmhayahwdm  2PInjM.  'zertrümmert',  vgl.  ai.  jamhhäyati. 
—  =  aw.  n:  g.  mqn^röis  GSf.  'der  Botschaft'  aus  ar. 
mämr-  zu  g.  j.  mar-  'merken';  j.  a^pi.dvqn^raya  (GSf.)  Adj. 
'neblig'  aus  ar.  ^duämrä-^  vgl.  ai.  ^dhümrd-;  g.  xrün^rqm-cä 
ASf.  'Blutbad'  aus  ar.  '^krümrä.,  vgl.  j.  xrüma-^  g.  j.  xrüra- 
'  blutig'. 

1  Ausgleichungen  zwischen  Formen  des  5-Aor.  und  den 
PPfP.  haben  auch  sonst  stattgefunden:  j.  axsnusta-  "^nicht  zufrieden 
gestellt'  (neben  axsnüta-)  mit  -s-  nach  g.  xsnaosdn,  j.  xsnaosta; 
j.  ^karsta-  "^gemacht'  (neben  Tc9rHa-)  nach  *kar-s-,  vgl.  ai.  akärsU, 
akrsi  und  Bartholomae  Wb.  52. 

2  Beachte  ir-,  das  sonst  als  dr-  erscheinen  müßte. 
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Ar.  n  =  ir.  71,  aw.  n:  g.  j.  nü  Adv.  'nun',  ai.  nü^ 
nü,  gr.  vü;  g.  j.  tanüm  ASf.  'den  Leib',  ai.  tanum;  g.  j.  vantä 
ISm.  'mit  Preis'  zu  ai.  vänate  'er  wünscht';  j.  hdr^zanhija 
(DD.)  Adj.   'erhaben'  aus  ar.  %hrzhan%hiß  §  41.  2. 

IIG.  Ar.  '19  =  ir.  73,  aw.  19:  j.  paidtaidhum  ASn. 
'Fünftel'  aus  ar.  paid^tasua-  §  41.  2;  g.  nidr^ng^'dyäi  Inf. 
'zu  zerstören'  statt  ^mdr^'tddyäi  zu  j.  mdr^Y'^ite  3SPM.  'er 
verdirbt'  statt  ^'mdr^ng^te,  '^'m9r^n(g)te  §  41.  2. 

gAw.  ?5  =  jAw.  11   vor   ■!;:    j.  ^anvard  NPn.    'die   Bogen'    aus 
ir.  *^angu-  zu  j.  ^anjayente  "^sie  ziehen'. 

Ar.  ^  =  ir.  ?i,  aw.  m  j.  panca  'fünf,  ai.  pänca\ 
j.  rmjyö  Adv.  'leichter'  aus  ar.  "^ rang' Mas. 

11*7.  Zur  Schreibung:  1.  Statt  ^  schreibt  man  a)  n: 
^.^anvard,  ß)  ng:  g.  mdrdngdidyäi,  y)  t^w:  'ymdrd^dnte  s.o.  2.  Statt 
w  vor  t  d  c  j  und  statt  w  vor  Je  g  wird  in  der  Kegel,  statt  m  vor 
p  h  hie  und  da  ^  (s.  §  31)  geschrieben. 

118.  Ar.  a  (idg.  w,  ?^i  usw.)  =  ir.  a,  aw.  a:  j.  ajpa- 
«/af^e  (>iä^  yasöis  'laß  (nicht)  um  die  Habe  bringen',  vgl. 
ai.  yatäh  PPfP.,  yaccliati  zu  yam-  'halten';  j.  satdm  'hundert', 
ai.  satäm,  lat.  centiim;  g.  frösyät  aus  frö-*asyät^  j.  avasyät, 
aus  ava-'^asyät  Opt.  'er  möchte  erreichen',  ai.  asz/a^  neben 
g.  qsayä  GDm.  'der  beiden  Parteien',  vgl.  ai.  amsah  m.  'An- 
teil, Partei'.  —  =  aw.  e  (nach  y  vor  t  y  e  der  folgenden 
Silbe):  g.  apa-yeHi  Inf.  'wegzunehmen'  (§  372)  neben 
j.  apa-yatde  Inf.  zu  yam-  'halten'  s.  o. ;  —  =  aw.  9  (vor 
vt,  sowie  im  gAw.  vor  hm):  g.  9-visU  ISf.  'durch  Nichtteil- 
haftigsein',  vgl.  ai.  ävitteh  GSf.  mit  idg.  %i-  'un-';  — 
g.  amdJima^dt  IPs-AorM.  'wir  erkannten'  aus  idg.  *mns- 
zu  g.  j.  man-  'denken';    g.  9hmä   AP.  'uns',    gr.  lesb.  d)Li)ue 


aus  ^nsm-. 


Ar.  am.,  an  (idg.  m,  n  vor  ?/,  v)  ^  ir.,  aw.  am, 
an:  ].  janyät  3S0A.  'er  möchte  schlagen',  st.i.  hanyät^  vgl. 
ksl.  jstnjq  'ich  schneide  ab,  ernte';  g.j.jamyät  'er  möchte 
kommen',  vgl.  ai.  gamyäk,  gr.  ßaiviu  aus  *ßa|Liiiu;  j.  vavanvä 
(NSm.)  PPfA.  'besiegt  habend'  aus  '^'ua-un-väs  neben  vao- 
nusqm  (GP.)  aus  *tm-un-us-  zu  g.  j.  van-,  vgl.  ai.  vavanvdn. 

119.  Ar.  am,  an  (idg.  mm,  nn)  =ir.,  aw.  am,  an 
{dm,    dn  §   126,  3y):   j-   hamahe  (GS.)     Adj.  'omnis',    ai. 
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samasya,  vgl.  gr.  djLio-^  got.  sums;  j.  fanava  1  SKoA.  'ich 
will  strecken',  vgl.  gr.  Tdvurai;  j.  mabdmcli  (DSn.)  Adv. 
'mitten  vor',  vgl.  got.  midumai  DSf. ;  g.  d^hdnaotä  2SInjA. 
'ihr  betrügt'  aus  ar.  ^dbhanau-  §  207. 

120.  Ar.  ä  (idg.  m,  w)  =  ir.  ä,  aw.  ä:  j.  zätö  (NSm.) 
PPfP.  'geboren',  ai.  jätd-  zu  j.  zan-    zeugen,  gebären'. 

Die  Nasalvokale. 

121.  Ir.  a^  =  aw.  a^:  g.  dqstvam  ASf.  'Lehre',  vgl. 
ai.  dämsah  NSn.  'kluge  Tat',  gr.  örjvea  aus  *öavcrea;  g.  j. 
mqbrdm  ASm.  'Wort,  Spruch',  ai.  mäntram,  —  =  jAw.  a, 
gAw.  a  (d)  vor  loh  (ntdh,  ngh):  j.  tymiidliänö  Ps-AorM.  'den- 
kend', g.  rndnghäi  ISKos-AorM.  'ich  will  kennen  lernen', 
ai.  mdmsai;  g.  sdnghäm  ISKoA.  'ich  will  melden',  j. 
saidhäni^  vgl.  ai.  samsäti  oSKoA.  zu  sah-  'proniintiare' ;  g. 
jdnghati-cä  oSKos-AorA.  'er  wird  kommen',  j.  jcmhontu 
oPImps-AorA.  (them.)  'sie  sollen  kommen',  vgl.  ai.  agamsi 
iSs-AorM.  zu  gam-  'kommen'. 

Ir.  ä^  =  aw.  «.:  j./r^s  (NS.)  Adv.  'vorwärts',  Sii.prdn 
aus  ar.  *präi9^s  §  41.  2;  j.  pqsnus  NSm.  'Staub',  vgl.  ai. 
pämsüh  NSm. —  =gAw.  ä  vor  'ßk:  g.  vivänghatü  SSImpA. 
'er  soll  zu  übertreffen  suchen'  (§  214)  aus  ar.  \miänsatii 
zu  van-  'superare',  vgl.  ai.  jighämsati  zu  han-  'töten'. 

Ir.  I,,  tf^  ^  aw.  I,  U:  j.  jikät  3SKoA.  'er  soll  zu  ge- 
langen suchen'  (§214)  aus  sly. '^gHnsät  zu  gam-  'kommen', 
vgl.  ai.  himsati  'er  verletzt'  zu  han-  'töten';  j.  ga^ris, 
ga^ns  APm.  'Berge'  aus  ar.  "^grrins,  vgl.  kret.  noX-ivc;,  got. 
anst-ins;  g.  po^'^rüs  APm.  'viele'  aus  ar.  ^''prruns^  vgl.  kret. 
ui-uvq,  got.  sun-uns. 

Ir.  t»  =  aw.  ar,:  g.  mätdr<\s-ca  APf.  '(und)  die  Mütter' 
aus  ar.  *mätrns,  ir.  *mätrj;  g.  ndr(is,  j.  nor^^'s  APm.  'die 
Männer'  aus  ar.  %rns;  g.  mdr^isyät  3S0A.  'er  möchte 
verderben'  aus  ar.  *mrnkHät  zu  mar^k-  'töten',  ai.  marcäyati. 

Zur  Schreibung:  Für  die  Nasal  vokale  gibt  es,  außer  für 
q,  keine  besonderen  Zeichen.  Für  ä  wird  q  geschrieben;  nasa- 
liertes lud  bleibt  unbezeichnet  §  109.5.  Nasaliertes  r  wird  im 
gAw.  rq,  im  jAw.  räii  geschrieben  (§  36.  2). 
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B.  Die  Vokale. 

Idg.  und  ar.  Grundlagen. 

122,  a)  Der  idg.  Lautbestand.  Die  idg.  Ursprache 
besitzt  als  einfache  Vokale  ä  e  Ö  t  ü  und  d,  als  Diphthonge 
äi  ei  oi  du  m  Öu  und  di  9u;  i  und  u  fungieren  sowohl  als 
Sonanten,  als  auch  als  Konsonanten. 

123.  b)  Idg.  Veränderungen. 

a)  Unter  gewissen  Bedingungen  ist  i  und  u  der  langen 
Diphthonge  geschwunden,  vgl.  j.  dabäHi  ^er  sieht',  duz-dä 
(NSm.)  Adj.  'unverständig'  neben  paHi.dltäi  (DS.)  PPfP. 
'erblickt',  bdr^zS-bim  (ASm.)  Adj.  Von  hoher  Einsicht', 
vgl.  ai.  dMtä-  PPfP.,  dudhi-,  durdln-  Adj.;  g.  j.  gqm  ASm. 
f.  'Rind',  ai.  gdm,  gr.  hom.  ßüuv  neben  gäus  NS.,  ai. 
gäuh,  gr.  ßoö^  und  g.  Jivö.gvö  (NSm.)  EN.,  eig.  'schöne 
Rinder  besitzend',  vgl.  ai.  sugüh. 

ß)  Ablaut:  Vielfach  zeigen  Silben  in  bezug  auf  die 
a- Vokale  (ä,  e,  Ö)  mehrfache  Gestalt.  Diese  Erscheinung, 
deren  Ursache,  soweit  erkennbar,  in  Betonungsverschieden- 
heiten liegt,  heißt  Ablaut. 

Das  Wortstück,  welches,  abgegrenzt  von  den  suffixalen 
oder  als  suffixal  empfundenen  Elementen,  einer  Gruppe 
etymologisch  zusammengehöriger  Wörter  gemeinsam  ist, 
wird  (Wurzel  oder)  Basis  genannt.  Je  nach  der  Silben- 
anzahl des  Wortstückes  unterscheidet  man  ein-,  zwei-  und 
dreisilbige  Basen. 

Die  einsilbige  Basis  hat  entweder  langen  Vokal 
oder  Diphthong  {^'dhe  'setzen',  '^fhei  'verlassen')  und  heißt 
dann  schwere  einsilbige  Basis,  oder  einen  kurzen 
Vokal  {""-'es  'sein')  und  heißt  dann  leichte  einsilbige 
Basis. 

Die  zweisilbige  Basis  hat  entweder  in  der  ersten 
Silbe  einen  kurzen  Vokal,  in  der  zweiten  Silbe  einen 
langen  Vokal  oder  Diphthong  {^'tele  'tragen',  %lierci 
'schlagen,  spalten')  und  heißt  dann  schwere  zweisilbige 
Basis  oder  in  beiden  Silben  einen  kurzen  Vokal  (^teres 
'zittern')  und  heißt  dann  leichte  zweisilbige  Basis. 
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Die  dreisilbige  Basis  hat  durchaus  kurze  Vokale 
oder  in  den  ersten  zwei  Silben  kurzen  Vokal,  in  der 
letzten  Silbe  langen  Vokal  (oder  Diphthong). 

Die  als  Basen  anzusetzenden  Wortstücke  erfuhren  sowohl 
quantitative  als  auch  qualitative  Veränderungen. 

1.  Reduktion  und  Schwächung  infolge  von  Schwachtonigkeit. 
a)  e  ö  ä   in   den   schweren  Reihen   wurde   zu  d   (lat.  datus: 

gr.  bibuü|Lii),  äi  ei  öt,  äu  eu  öu  vor  Konsonanz  zu  di,  du,  das  zu  i, 
ü  kontrahiert  wurde^  vor  Vokalen  zu  9i-,  du-  (ai.  dliitdh,  dhayati: 
dhäyüh). 

ß)  e  0  a  wurde  vor  Geräuschlauten  irgendwie  reduziert, 
etwa  zu  « o  «,  fiel  aber  wieder  mit  a  e  o  zusammen  (lat.  pedis  = 
idg.  ^p'des\  8.  aber  Bartholomae  WklPh.  1905.  1105  ff". 

T)  e  0  a  schwand,  wobei  die  Silbe  verloren  ging  oder  ein 
benachbarter  Sonorlaut  {i,  «,  r,  Z,  m,  n)  die  Rolle  des  Sonanten 
übernahm  (ai.  ydnti  aus  idg.  *eienti',  imäh  aus  idg.  *eimes,  vgl.  eti 
"^ergeht';  gr.  qpuri,  idg.  *bhi(ud  aus  *bheud). 

2.  e  0  a  der  leichten  Basen  wurde  zu  e  ö  ä  (Dehnstufe), 
wenn  die  nachfolgende  Silbe  schwand,  aber  nicht  unter  allen 
Umständen,  sondern  nur  bei  einer  besonderen  Betonungsart,  vgl. 
Reichelt  KZ.  39.4. 

S.  i  ä  wurde  zu  ö  (qualitativer  Ablaut);  diese  Abtönung  hängt 
jedenfalls  zu  einem  guten  Teil  mit  dem  Zurücktreten  des  Hoch- 
tons auf  die  vorhergehende  Silbe  zusammen  (gr.  Trarrip:  eu-irdrijup). 

4.  Wenn  ein  Wort  Schlußglied  oder  Anfangsglied  eines 
Kompositums  wurde,  trat  eine  neuerliche  Reduktion  in  der  ersten 
Wortsilbe  ein,  indem  a  der  schweren  Basen  (1.  a)  und  ^  **  "  der 
leichten  Basen  (1.  ß)  schwindet. 

Folgeerscheinungen:  Dadurch,  daß  zwei  oder  mehrere  ver- 
schiedene Basen  gleichlautende  Glieder  bekamen,  war  der  Anlaß 
zu  einer  Basenmischung  gegeben.  Diese  wurde  noch  besonders 
dadurch  begünstigt,  daß  die  schweren  diphthongischen  Basen 
nach  dem  Schwund  des  i  oder  u  mit  den  schweren  monophthon- 
gischen zusammenfielen.  Ferner  wurden  die  Ausgänge  der  zwei- 
silbigen Basen  frühzeitig  zum  Teil  als  Suffixe  empfunden  und 
auf  andere  Basen  übertragen.  Endlich  fanden  allenthalben  Aus- 
gleichungen innerhalb  desselben  Formensystems  statt. 

124.  Ar.  Veränderungen. 

1.  Idg.  ä  e  Ö  fielen  in  ä  zusammen,  desgleichen  die 
Diphthonge  äi  ei  Öi,  au  eu  Öu  in  äi,  äu. 

2.  Idg.  d  hatte  vor  i  wohl  dunklere  Färbung  als  sonst; 
diese  Differenz  gibt  sich  im  Ar.  dadurch  zu  erkennen,  daß 
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9i  als  ai  erscheint,  während  sonst  9  zu  i  geworden  ist, 
und  zwar  vor  dem  Übergang  von  s  in  s  (§  83. 1).  In  den 
anderen  Sprachen  überall  9  =  a. 

3.  Idg.  i  fiel  vor  t  (und  idg.  u  vor  ü)^  aus:  g.  srae- 
stqm  (ASf.),  j.  sraestdm  (ASm.)  Adj.  'schönst',  ai.  srestham 
aus  ar.  '^sra(i)istham,  vgl.  sraestdm  susruye  väcim  Yt.  17. 17 
achtsilbig;  j.  fr aestgm  Adv.  am  meisten'  aus  ar.  ^praCi)istha- 
mit  a  aus  idg.  9  (s.  No.  2),  vgl.  j.  fräyah-  Adj.  'plus',  ai. 
präyak  Adv. ;  j.  raem  ASm.  'Reichtum',  raes-ca  AP.  aus 
ar.  *raCi)im^  *ra(i)ins  mit  a  aus  idg.  9,  vgl.  g.  räyö  GSm. 
'des  Reichtums',  ai.  räyäh;  j.  vibcöisfa  (VSm.)  Adj.  'der 
am  besten  zu  entscheiden  weiß'  aus  *vi-ca(i)ista  (§  61), 
vgl.  g.  Vicayabä  2PKoA.  ihr  sollt  scheiden';  j.  znöista 
(st.  NSm.)  Adj.  'der  die  beste  Kenntnis  hat  aus 
ar.  *znaCi)istha-  (unsicher,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1717); 
j.  säist9m  (NSn.)  Adj.  'erfreulichst'  aus  ar.  ^k'iäCi)istha-, 
Superl.  zu  j.  sä-  Adj.  'froh'  (§  174.  5).  Vgl.  dazu  Bar- 
tholomae IF.  7.  732,  GIrPh.  I.  173. 

4.  Die  idg.  Ablaut  Verhältnisse  waren  durch  das  Zu- 
sammenfallen von  idg.  a  e  0  in  ar.  d  wesentlich  verein- 
facht. Doch  traten  neue  Ablauterscheinungen  auf,  indem 
i  und  a,  die  aus  idg.  9  hervorgegangen  waren,  Um- 
bildungen nach  dem  Ablaut  ai :  i  und  äCi) :  t  (mit  idg.  t) 
veranlaßten.  Beispiele  s.  u.  Stammbildung  §  193 — 249 
und  §  276—313. 

Ir.  Entwicklung. 

1^5.  Im  Ir.  bleiben  die  ar.  Vokale,  Diphthonge  und 
i  unverändert;  tj>  wird  hinters,  z  (aus  ar.  s  sk,  z  zh  §70. 
1,  2)  zu  p  (sp)^  h  (zh),  und  fällt  hinter  /  b  (aus  ar.  p  ph 
h  bh  §  42)  aus. 

Zustand   im  Aw. 

126.  1.  Ir.  i,  f,  w,  ü,  i,  u,  äi,  äu  sind  im  allge- 
meinen erhalten. 

2.  Ir.  ai  erscheint  als  ae  und  öi,  ir.  au  als  ao  und  971, 


'  Kein  sicheres  aw.  Beispiel. 
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3.  Ir.  a  ist  erhalten,  erscheint  jedoch 

a)  als  e  hniter  ij  vor  i  y  e  und  /  der  folgenden  Silbe, 
ß)  als  0  hinter  Labialen  vor  ii  der  folgenden  Silbe, 
f)  als  d  vor  Nasalen  und  vi  (im  gAw.  auch  vor  Am), 
ö)  als  %  vor  Nasalen  hinter  xj  c  j  und  jAw.  £  (aus  / 
§  60). 

4.  Ir.  ä  ist  erhalten,  erscheint  jedoch 

a)  als  e  nach  y  vor  i  y  und  e  der  folgenden  Silbe, 

ß)  als  ö  vor  u  der  folgenden  Silbe, 

T)  als  a  durchwegs  vor  ^ßh  und  vor  Nasal  -|-  Tennis. 
1S7.  Ar.  1  =  ir.  i,  aw.  l;  g.  idl  (j.  ä-iöz)  Imp. 
^geh',  ai.  ihi,  gr.  idi;  g.  yni^ah^  (KompA.),  j.  mi^ö  Adv. 
'verkehrt',  ai.  mithäh  Adv.  'gegenseitig',  vgl.  got.  missö 
Wechselseitig';  g.  j.  vtsdm  ASf.  'Dorf,  ai.  visam,  vgl.  ksl. 
vM  'Dorf. 

128.  Ar.  l  =  ir.  7,  aw.  l:  g.  j.  snrö  (NSro.)  Adj. 
'schön',  ai.  srilä-,  a-srird-;  g.  viröng  APm.,  j.  vir 9m  AS. 
'Männer,  Mann',  ai.  virdn^  viräm;  ].  jirö^  (KompA.),  jirgyn 
§  34. 1  (ASm.)  Adj.  'lebhaft',  ai.  jirdm. 

129.  Ar.  it  =  ir.  u,  aw.  U:  g.  usä  NSf.  'Morgenröte', 
ai.  usdh;  g.  dug^dä,  j.  du^ba  NSf.  'Tochter',  ai.  duhitä,  gr. 
duYdirip;    g.  j.  ^^^(^ram  ASm.  'den  Sohn',  ai.  puträm. 

130.  Ar.  ü  =  ir.  «?,  aw.  ü:  g.  j.  hümjtn  ASf. 
'Erde',  vgl.ai.&/iiZmm;  g.  ^zifim  ASn.  'Botschaft',  ai.  datyäm; 
g.  2;wfä  LSf.  'auf  den  Ruf,  ai.  pürvä-hütau. 

131.  Zur  Schreibung:  1.  Statt  i  wird  vor  f,  y  der  fol- 
genden Silbe  öfters  di  Ci)  und  ai  (H)  geschrieben:  j.  vasd.sditim 
ASf.  Treiheit  des  Wohnens',  j.  saitayö  NPf.  ^Wohnstätten'  neben 
sitihyasca  DP.,  ai.  ksitihhi/ah\  j.  haivraini  (APn.)  Adj.  'vom  Biber 
stammend'  statt  *hawrini,  vgl.  lit.  hebrinis  (to-St.);  g.  vi'ipö.paiUs 
(APf.)  Adj.  'alltränkend'  statt  *^pit-is,  vgl.  al  pltih  NSf. 'Trinken'; 
2.  9^r92atö.pai^i,  zaranyö.paiM  (APn.)  Adj.  'silber-,  goldgeschmückt' 
neben  zaranyö.pisö  APm.,  ^pisi  ADf.  (§334),  vgl.  j.  pls-  f.'Schmuck', 
ai.  pis-  f. 

2.  Statt  i  häufig  vor  Nasal  +  Konsonant  p.  vgl.  ßartholomae 
Wb.  1814:  j.  hapta  hdndu  (APm.  für  *hindu)  'die  sieben  Indien', 
ai.  sai^td  sindhün  (RV.  1.35.8);  j.  aehmnä  (NPf.)  Part.  Fut.  'um 
Wasser  zu  suchen',  statt  *aesimnä  und  dies  statt  ^sy^mnä  §  33. 1 
zu  aesya-  Fut.  von  g.  j.  aes-;  so  noch  j.  caesdtnnö  {käy-  'btißen'), 
sraes^mnö  (zu  j.  sraesyeiti  Fut.  'er  wird  haften'). 

5* 
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3.  Statt  u  vor  u,  v  der  folgenden  Silbe  einige  Male  g: 
g.  drdgvä  NSm.  'Druggenosse'  zu  g.  j.  drug-  f.  'Lüge,  Trug'. 

4.  Statt  I  ü  vor  y,  v  einige  Male  a:  j.  aspaycj[,m  (ASf.)  Adj. 
•^aus  Rossen  bestehend'  statt  *aspii/qm,  vgl.  ai.  asvii/ä-,  äsvya-', 
j.  uzayara  Imp.  'erhebe  dich'  statt  ^iyar-,  vgl.  ai.  iyarti;  j.  nävaya 
(äfs)  (NSf.)  Adj.  'schiffbar'  neben  ap.  näviyä  NSf.  'Flotte',  vgl. 
ai.  ??ä2??/a;  j.  cai^aiii  (NSf.)  Adj.  'quantus'  statt  *chant;  vgl.  ai.  M- 
vant-;  —  j.  fräyavayöis  2S0A.  'du  sollst  darauf  ausgehn'  statt 
*^yuvay-,  vgl.  ai.  yuväti;  j.  yava  NSm.  'Jüngling'  statt  *yuvä,  vgl. 
ai.  yilvä;  j.  framravänö  (NSm.)  PPM.  'zitierend'  statt  ^mruvänö, 
ai.  hruvändh. 

5.  Statt  %  einmal  vor  y  im  gAw.  ö :  wö?/ä  1 SOM.  'ich  ver- 
mag' statt  *isiya,  vgl.  ai.  Uiya.     Oder  öy  =  ay  (them.)?  §  136. 

13S.  Ar.  a  =  ir.  ö^,  aw.  a:  g.  j.  02?«  Adv.  Präv. 
'von  weg',  ai.  dpa,  gr.  dTTo,  lat.  ah;  g.  j.  firavä  APn. 
'Worte',  vgl.  ai.  srävämsi,  gr.  K\eog;  g.  hacä^nte^  3 PPM. 
'sie  folgen',  gr.  eTTOViai. 

Ir.  a  =  aw.  e^:  j.  yesti  Inf.  'um  zu  verehren',  g. 
yesnyä-cä  (APn.)  Adj.  'auf  die  Gottesverehrung  bezüglich',  j. 
Tjeze  ISPM.  'ich  verehre',  vgl.  ai.  yajftiyä  APn.,  ydje 
ISPM.;  g.  j.  ^^yejö  ASn.  'Not',  ai.  tydjah.  —  =  aw.  o^ : 
j.  pourusö  (NSm.)  Adj.  ^grau,  greis',  ai.  parusäh ;  g.  j.  mosü 
Adv.  'bald',  ai.  maksü  Adv.;  g.  vohu  (NSn.)  Adj.  'gut', 
ai.  väsu.  —  =  aw.  9:  g.  ndmas-cä,  j.  ngmö  ASn. 'Verehrung', 
ai.  nämah;  g.  uz-pn  3SInjA.  'er  wird  sich  einstellen', 
ai.  gän  (zu  g.  j.  gam-  'kommen').  —  g.  j.  Sdvistö  (NSm.)  Adj. 
'stärkst',  ai.  sävisthah;  j.  rdvim  (ASf.)  Adj.  'flink',  vgl.  ai. 
raghvt-  §  157.  —  =  aw.  i:  g.  j.  yim  ASm.  'welchen',  ai. 
ydm;  j.  cinmänt  APn.  'Begehren'  zu  g.  j.  kan-  'Verlangen 
tragen  nach',  vgl.  ai.  cakana  Pf.;  g.  jimat  3SKoA.  'er 
wird  sich  einstellen',  ai.  gmnat;  j.  drusinti  'sie  betrügen', 
druzintdm  (ASm.)  PPA.   'betrügend',  ai.  druhdntam. 

1S3.  Ar.  <^  =  ir.  ä,  aw.  ä:  g.  mätarö  VPf.  'o 
Mütter',  j.  mä^a  NSf.  'Mutter',    ai.  mä^a,  vgl.  Isit.  mäter ;  g.j. 

^  Die  Umsetzung  unterbleibt  vor  v,  hm  und  zum  Teil  vor  r: 
g.  yave  (DSn.)  Adv.  'für  die  Dauer',  j.  vavhave  (DSm.)  Adj.  'gut\ 
j.  yalimya  Adv.  'wo',  g.j.  ahmi  ISPA.  'ich  bin',  j.  frayare  (LSn.) 
Adv.  'morgen';  aber  j.  uzayeirine  (LSm.)  Adj.  'nachmittägig'. 

2  g.  öör't  SSImpfA.  'er  machte',  ai.  d-kar  hat  übertragenes 
ö;  vgl.  g.  dörrst  neben  darfst  §  147. 
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mä  NSm.  'Mond',  vgl.  ai.  mdsam  ASm.,  gr.  luriv;  g.  äsu 
ASn.  sva.  'die  Schnelligkeit',  j.  äsu  Adv.  'cito',  ai.  äsü^ 
vgl.  gr.  ujKuq.  —  =  aw.  e  (statt  e)^:  j.  zhmjemi  'ich  rufe 
an',  ai.  kvdyämi;  j.  ufyemi  'ich  besinge'  neben  ufyät  (Ko.); 
g.  ayenl  ISKoA.  'ich  will  gehen',  ai.  äyäni.  —  =  aw.  ö: 
g.  jyötum  ASm.  'Leben'  neben  jyätdus  GS.,  vgl.  ai.  ßvdtu/i 
NS.  (J.  Schmidt  KZ.  32.  378).  —  =  aw.  d:  j.  ddwhöit 
AblSf.  'von  der  Schöpfung',  vgl.  ai.  dhäsek  'von  der  Stätte'; 
g.  ddudha  NSf.  'Verleihen'  zum  5-Aor.  von  da  'geben',  vgl. 
ai.  däsat  Ko.  und  Bartholomae  Zum  AirWb.  1.  171;  — 
j.  fdnkavö  'Bergspitzen'  aus  ar.  *phCmk-f;  j.  ha^ancö 
(NPm.)  Adj.  'auf  einen  Punkt  gerichtet',  vgl.  ai.  satrdcah; 
j.  mazdntdm  (ASm.)  Adj,  ^groß',  ai.  mahdntam. 

134.  Über  die  Ursachen  der  Umfärbung  von  aw.  a,  ä  vgl. 
§147,  §148,  §  158.  In  vielen  Fällen  unterbleibt  die  Umfärbung 
infolge  von  Lautausgleich  innerhalb  des  Formensystems. 

135.  Idg.  9,  (a)  =  (ar.)  ir.  aw.  a:  j.  stayafa 
SSImpfM.  er  stellte  an  als  — ',  vgl.  ksl.  stojq  'ich  stehe' 
zu  g.  j.  sta-  'stehn,  stellen';  j.  vayus  NSm.  'Luft'  neben 
ai.  väyüh  zu  j.  vä-  'wehn';  j.  ayaos  (GS.)  Adj.  'alt'  neben 
g.  äyü  NSn.  'Alter',  ai.  dyu.  —  =  (ar.)  ir.  aw.  i:  j.  pita 
NSm.  'Vater',  ai.  pifd,  vgl.  gr.  Trairip;  j.  ^ri^eHi  Ko.  'er 
soll  haften',  ^ristahe  (GS.)  PPfP.  neben  g.  räsU  'er  haftet 
an  — '  zu  g.  j.  räd-  'haften';  g.  a-sistdm  (ASm.)  PPfP.  'ver- 
heißen' statt  asistdm  (§  34.  1)  neben  sästü  Imp.  'er  soll 
lehren'  zu  säÄ-,  vgl.  ai.  sistäh  neben  sdsti  'er  weist  zurecht', 
ir.  cdin  Ckäsni-)  'Gesetz'. 

Die   Diphthonge. 

136.  Ar.  ai  =  ir.  ai,  aw.  ae,  öi^:  j.  snae^at  Ko. 
'er  wird  herschneien',  vgl.  gr.  veiqpei,  lit.  snega  'es  schneit' ; 
g.  j.  aevö   NSm.    'unus',    öyum    für    ^öivdm^    öim  ASm.  n. 


1  Die  Umsetzung  unterbleibt  vor  h,  r  und  nt  (§  126.  4y): 
g.  yäU  LSn.  'bei  dem  Schlußwerk',  }.yä^ryqm  (ASf.)  Adj.  'annuus', 
ja'bydnte  3PKoM.  'sie  sollen  bitten'. 

^  ae  ist  wie  deutsches  ai  zu  sprechen;  die  Differenz  zwischen 
ae  und  öi  ist  geringfügiger,  als  es  nach  der  Schreibung  erscheint. 
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(§  33.  2.  8),    gr.  oio<;;   j.  aesmdm   ASm.    ^Brennholz',    vgl. 

ai.  edliali  m.   'Brennholz',  gr.  ai'Ouu. 

Vielleicht  war  ae  im  Anlaut  und  in  offener  Silbe,  öi  in  ge- 
schlossener Silbe  Norm.  Das  gAw.  bevorzugt  jedoch  öi,  das  jAw. 
ae;  s.  darüber  Bartholomae  GIrPh.  I,  172.  Nach  dem  Wechsel 
von  ae  mit  öi  vor  Konsonanten  kam  auf  analogischem  Wege  auch 
ein  Wechsel  von  ay  mit  öy  vor  Sonanten  zustande:  g.  uböyö  LD. 
Mn  beiden'  neben  j.  vayö  nach  g.  uböibyä  DD.  neben  j.  vae'bya; 
g.  axtöyöi  DSm.  "^dem  Schmerz'  zu  g.  j.  axtay-;  g.  vätöyötü  Imp.  'er 
soll  zum  Verständnis  bringen'  neben  vätäyämaln,  vgl.  ai.  dpivä- 
tayati. 

137.  Ar.  äi  =  ir.  äi,  aw.  ^*;  g.  däis  2S5-AorA. 
'zeig  mir'  (§  76)  zu  g.  j.  daes-,  idg.  "^deix-  'zeigen,  sagen'; 
j.  näismi  'ich  schmähe'  aus  ar.  %äitsmi§  49,  vgl.  gr.  öveiöo^; 
g.  uxbäis  IPn.  'durch  die  Worte',  ai.  ukthdih,  vgl.  gr.  XOk- 
01^,  lit.  vilk-als. 

138.  Ar.  au  =  ir.  au,  aw.  ao^,  9U:  j.  aojö,  g.  aopö 
(§  65)  ASn.  'Kraft',  ai.  ojah,  vgl.  lat.  augusüis,  lit.  äuksztas; 
g.  j.  s^raosö,  sraosö  NSm.  'Gehör',  ksl.  sluchü  m.  'Gehör', 
vgl.  gr.  KXeucröjueO'a;  j.  a^wi.raocayeHi  (Kaus.)  'er  läßt  auf- 
flammen', ai.  rocdyati,  vgl.  alat.  lüceo  'lasse  leuchten'  aus 
idg.  HouMiö;   g.  md^nydus  GSm.   'des  Geistes',  ai.  manyoh. 

Jackson  BB.  17.  148  flf.  nimmt  als  Grund  der  verschiedenen 
Vertretung  von  ir.  an  im  Gen.  Sg  der  «Stämme  die  Betonung 
an:  "The  Av.  gen.  sing,  -aos  of  M-nouns  corresponds  as  a  rule  to 
a  Skt.  stem  with  accented  ultima  (—ü).  The  form  Av.  -dus  cor- 
responds generally  to  a  Skt.  stem  with  unaccented  ultima  (—u)." 
Aber  abgesehen  davon,  daß  sich  noch  mehr  Ausnahmen  finden, 
als  Jackson  anführt,  und  daß  seine  Erklärung  von  aw.  gdus  = 
ai.  f)6h  (i.  e.  gdvah)  with  unaccented  final  und  aw.  dyaos  = 
ai.  (dyöh)  diväh  with  accented  final  unmöglich  ist,  müssen  auch 
Fälle  wie  j.  zantmsca,  g.  x"aetduscä  Bedenken  erregen,  da  unter 
dem  Hauptton  vor  ca  (§  171)  *zantaosca,  ^'x^aetaoscä  zu  erwarten 
wäre.     S.  noch  §  168, 

139.  Ar.  äu  =  ir.  au,   aw.  äu:  j.  gäus  NSm.  f. 

'Rind',  ai.  gäuh. 

Zur  Schreibung:  Statt  -äu  im  Auslaut  öfters  -ä:  g.  xratd 
(LSm.)  '(hei),  nach  dem  Ratschluß',  ai.  hätaii,  vgl.  Bartholomae 
IF.  5.  218. 


^  ao  ist  wie  deutsches  au   zu   sprechen;   mit  ju  neben   ao 
verhält  es  sich  ebenso  wie  mit  öi  neben  ae. 
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140.  Idg.  9i^  =  (ar.)  ir.  ai,  aw.  ae  (öi)  j.  daenii  ISf. 
'^l'emina',  ai.  dhenü  neben  ai.  dhayati  'er  saugt',  ksl.  dojq  Hch 
säuge'  zu  idg.  *dhei-. 

141.  Idg.  911^  =  (ar.)ir.  au,  aw.  ao  (m):  j.  aosta-ca  ADm. 
*(und)  die  beiden  Oberlippen',  ai.  östhau,  vgl.  lat.  ausculum,  aus- 
tium  zu  idg.  *öus-. 

14!3.     Ar.  /  =  ir.  i,  aw.  y:  g.  j.  yüsmat  AblP.   Von 

eueh\  ai.  yusmdt,  vgl.  got.  jus,  lit.  jus;  g.  j.  yasnyä  (APn.) 

Adj.  'würdig  verehrt  zu  werden',  ai.  yajniya-,  vgl.  gr.  aYioq; 

g.  räyö  GSm.  'des  Reichtums',  ai.  räyäh. 

143.  Ar.  u  ==  ir.  tt,  aw.  V;  g.  vadar^  ASn.  'Waffe', 
ai.  vödhah;  j.  vavanvä  (NSm.)  PPfA.  'der  gesiegt  hat', 
ai.  vavanvän.  —  =  ir.  p,  aw.  2>:  g.  j.  spdntö  (NSm.)  Adj. 
'heilig',  ksl.  svetü,  lit.  szventas;  j.  a&^^ö  NSm.  'Pferd', 
ai.  äsvah,  vgl.  lit.  aszvd;  g.  j.  t752?ö  (NSm.)  Adj.  'jeder',  ai. 
visuah.  —  =  ir.  b,  aw.  b:  j.  zbarahi  LSn.  'auf  dem  Hügel', 
vgl.  ai.  livärah  n.  'Krümmung';  g.  zhayä  ISKoA.  'ich  will 
anrufen',  ].  zhmjeHi  oSPA.,  ai.  hväyati.  —  =  ir.,  aw.  O: 
j.  äfdiite  'sie  werden  eingeholt'  aus  ar.  "^ä-apua-  (§  231), 
vgl.  ai.  äpnöfi  'er  erreicht';  j.  äf^nidni  (ASm.)  Adj.  'wasser- 
reich' aus  ar.  ^äpuani-^  vgl.  ai.  äpavän  NSm. 

Statt  aw.  sp,  zb  aus  su,  ztj,  erscheint  unter  dem  Ein- 
fluß verwandter  Wörter  mit  sü,  zu  oder  sw«^,  zuu  wieder 
SV,  zv:  g.  isvä  (NSm.)  Adj.  'verfügend',  vgl.  ai.  tsvardh, 
abhisün  APm.  'die  Zügel'  (?);  j.  hizvqm  ASf.  'Zunge', 
ai.  jiJiväm,  vgl.  g.  hizubzs  IPm. 

144.  Zur  Schreibung:  1.  Statt  y  erscheint  einige  Maleöy: 
g.  (ä)  möyasträ.^  'societas'  statt  *mi/asträ^  zu  j.  hamih-patay-  aus 
ham-mid-,  vgl.  ai.  medt  m.  'Genosse';  j.  hävöya  Adv.  'links'  statt 
*havyaf  ai.  savyd  s.  No.  7. 

2.  Statt  y  in  ly  öfters  t*:  j.  vivaozö  (NSm.)  Adj.  ^der  über- 
wogen läßt'  statt  *vi-yaos^  neben  äyaozö;  g.  asivd  GDf.  'der  beiden 
Lose'  statt  *asiyä. 


1  Der  Ansatz  idg.  di,  du  ist  sehr  zweifelhaft,  da  wahrschein- 
lich di,  du  vor  Konsonanten  durchweg  zu  t,  ü  kontrahiert  worden 
ist.  P]s  kann  aber  schon  in  idg.  Zeit  neben  9i,  du  (ai,  au)  vor 
Vokalen  (nach  dem  Muster  von  ei,  eu  neben  ei,  eu  z.  B.)  91,  du 
(ai,  au)  neugebildet  worden  sein. 

2  Vgl.  Geldner  KZ.  27. 249;  Bartholomae  AF.2.130;  Wb.ll90. 
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3.  Statt  vi  nicht  selten  öi,  besonders  im  Anlaut:  j.  öifranqm 
GPm.  "^patbicorum'  statt  vifra-  neben  vifyeiti  ""pedicaf;  j.  öi^ra 
Adv.  "^getrennt'  statt  *vi-^ra,  vgl.  vltaram,  ai.  vitaräm;  j.  yöistö 
(NSm.)  Adj.  'jüngst',  j.  dhöistdm  (ASn.)  Adj.  'plurimus'  §  33.  3. 

4.  Statt  V  in  av  vor  Vokal  o,  ov:  j.  aoe  Adv.  'herwärts'  aus 
awe;  g.  mraol  'es  wurde  gesagt'  aus  *mravt;  g.  x"aetaove  DSm. 
'dem  Adel'  neben  x^aet-ave. 

5.  Statt  V  vor  wortschließendem  1"  stets  y,  uij:  ].stuye  ISPM. 
'ich  gelobe',  ai.  stuve;  g.  mruye  'ich  sage',  ai.  bruve;  j.  tanwje 
DSf.  'dem  Leib'  neben  tanvae-ca,  ai.  iawfe;  j.  ö^M^e  ADf.  n. 'zwei' 
neben  dvae-ca,  ai.  c?^;e. 

6.  Statt  «^  in  mv  vereinzelt  y:  j.  aiwi.züzuyanq,m  (GPm.)  PPM. 
'aufgefordert'  statt  "züzuvanqm,  vgl.  ai.  jöhuväna-. 

7.  Statt  i;  in  den  Verbindungen  vy^  und  ur  nach  a'"  gewöhn- 
lich 0,  nach  ä  u:  ].haoyqm'^  (ASf.)  Adj.  'link',  2i\.  savyam  s.  No.  1; 
g.  vaoräza^ä  2PPfA.  'ihr  seid  freundlich  gesinnt'  statt  *vam'äz-\ 
j.  näuya  neben  nävaya  §  13L  4,  ai.  nävyä;  j.  väuräza  3SPfA.  'er 
ist  froh'  statt  *vävräz-. 

8.  Statt  V  wird  hinter  0  regelmäßig,  hinter  b  meist  tv  ge- 
schrieben^: j.frapi^wö  (NSm.)  Adj.  'copiosus'  statt  ^pibva-^  ^pitva- 
neben  pitüm  ASm.  'Speise',  ai.  pitüm;  g.  xra^wä  ISm.  'mit  dem 
Verstand',  ai.  kratvä;  j.  anupöi^icaiUm  (ASf.)  Adj.  'mit  einer 
Schwellung  versehen'  aus  "^anu-paetuuant-*;  j.  Jadw?«  (NPm.)  PFP. 
'occidendus',  ai.  hdntva-;  —  j.  vaxdhwanqm-ca  (GPm.)  PFP.  'was 
zu  sagen  ist',  vgl.  ai.  väictvänäm,  aber  j.  vlbvä  (NSm.)  PPfA.  'sich 
verstehend',  ai.  vidvdn. 


^  Die  Schreibung  vy^  t/v,  die  auch  aus  (ü)  vly^  yüv  (§  33) 
entstanden  sein  kann,  wird  im  Wortinlaut  vermieden.  Für  vy 
findet  sich  vay  (§  131.  4),  vöy  No.  1,  oy,  uy  No.  7,  für  yv  ent- 
sprechend yav  (§  131.4),  iv:  j.  mainivä  GDm.  neben  mainyus  NS. 
'Geist',  ai.manyüh.  Auf  den  Satzinlaut  übertragen  ist  j.  (ä)  vöyabrä 
APn.  statt  ä  *vya^rä  'Hoflfnungen',  vgl.  ä  möyasträ.baranä  NPm. 
statt  ä  *myasträ.^  (No.  1). 

^  Statt  avy  wird  auch  ävay,  ävöy  geschrieben:  j.  hävöya 
hävayaöa,  ai.  savyct  (No.  1), 

^  j.  hurä^vö  (Yt.  10.  76)  'mit  schönem  Wagen  versehen'  ist 
statt  *^räbiva-  geschrieben;  es  liegt  eine  Ableitung  mit  -va-  aus 
*räbay-  vor,  vgl.  ßartholomae  Wb.  1837.  Das  v  steht  also  für  h 
(§  33.  6). 

*  Hierher  noch  ^.xra^wastdmö  aus  *]cratu-uant-,  Agl.  ßartho- 
lomae ZDMG.  50.  690. 
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Vi-ddhih. 

Bartholomae  GIrPh.  I.  44;  P.  Hörn  KZ.  38.  290  f. 

145 o  Das  Auftreten  langer  Vokale  in  der  ersten 
Silbe  abgeleiteter  Nominalbildungen  hängt  mit  dem  ur- 
sprachlichen Ablaut  §  123  zusammen,  der  häufig  ein  for- 
males Charakteristikum  und  als  solches  ein  Wortbildungs- 
mittel wurde.  Zugrunde  liegt  offenbar  idg.  Dehnstufe; 
doch  findet  sich  in  den  nichtarischen  Sprachen  nichts 
Entsprechendes.  Vgl.  Bück  AJofPh.  17.  470  f.  j.  ähVris 
(NSm.)  Adj.  'ahurisch',  ai.  cisurih  EN.  zu  j.  ahurö^  ai. 
dsurah;  j.  vär^d^ra^ndm  (ASm.)  Adj.  "^siegreich',  ai.  vdrtragh- 
nam  ^den  Schläger  des  V.  betreffend'  neben  j.  vdi^^ra-^ndm 
n.  "^Sieg';  j.  xsäfnim-ca  ASn.  X^i^^)  das  Nachtmahl'  zu 
j.  xsapan-  f.  ^Nacht';  j.  xqnyd  (NPf.)  Adj.  ^fontanus'  zu 
j.  xan-  f.  'Quelle';  g.  är^zvci  NPn.  'richtiges  Tun',  vgl.  ai. 
ärjavam  n.  zu  g,  dr^zav-  'richtig,  gerade'.  Einige  sekundäre 
Ableitungen  zeigen  den  Guna- Vokal  ai,  au  statt  des  Vrddhi- 
Vokals:  j.  ^raetaonö  NSm.  EN.  eines  Helden  offenbar  zu 
^ita-  EN.  neben  ai.  traitändk;  j.  haosravandhdm  ASn.  'guter 
Leumund'  zu  '^'husravah-^  ai.  susrävas-  Adj.  neben  saus- 
ravasäm;  j.  haomanatdhdm  ASn.  'Wohlgemutheit'  zu  j.  kuma- 
nah-  Adj.  neben  ai.  saumanasäm ;  j.  ddus.manahyäi-ca  DSn. 
'(und)  der  Feindseligkeit'  zu  j.  dusmanah-  Adj.  neben  ai. 
daurmanasyam  'Trübsinn'. 


Zum  bedingten  Lautwandel. 

Kontaktwirkung  in  Sonantengruppen. 

146.  Kontraktion:  j.  upäzaHi^  'er  bringt  hinzu' 
aus  upa  -f  az-;  j.  upäpö  (NSm.)  Adj.  'im  Wasser  lebend' 
aus  upa  -\-  äp-,  vgl.  upa.äpdm  Adv.  'auf  dem  Wasser' ; 
j.  mre^  Inf.  'hinabzusinken'  aus  nl -{- tre  §  195;  g.  hiix- 
fais  (IP.),  ].hüxtdyn^  (AS.)  Adj.  'gutgesagt'  vlms  }iu-\-uxta-, 
ai.  süktä-;  j.upaeta  LSf.  'bei  der  Begattung'  aus  upa-\-itay-^ 

*  Daneben  avazöit,  nirat,  huxtdm  §  34.  1. 
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sd.üpetay-  f.;  ].  fraoxsyqn  3PKoA.  'sie  sollen  ausgehn  von' 
aus  fra  -\-  uxsya-  usw. 

Wirkung  von  Konsonanten  auf  Sonanten  in 
Kontaktstellung. 

147.  1.  Wirkung  von  Labialen,  m  und  u  auf 
die  Qualität  der  Sonanten. 

Ir.  r  wird  im  Aw.  hinter  v,  m  {w,  §  144.8)  zu  ör^: 
j.  ni-vöh'yefe  aus  *vrya-,  g.  ^wör^stä  aus  *^urs-,  g.  mör^ndat 
aus  *mrnd-  §  111. 

Ir.  ar  aus  rr  wird  im  Aw.  hinter  ^:>,  v  (unter  gleich- 
zeitiger Einwirkung  eines  folgenden  u  §  158.  2)  zu  or: 
g.  po^rü^  g.  j.  vö^ru^  (KompA.),  vgl.  ai.  purü-^  (u)urü-  mit 
ur-  aus  rr  §  112. 

Ir.  a  wird  im  Aw.  hinter  m,  v  (unter  gleichzeitiger 
Einwirkung  eines  folgenden  u  §  158.  2)  zu  o:  g.  j.  mosü, 
ai.  maksu;  g.  vohü,  ai.  fasz*  §  132. 

148.  2.  Wirkung  der  palatalen  Konsonanten 
c-,  j,  ^  (§60)  und  y  auf  die  Qualität  der  Sonanten. 

Ir.  an,  am  (aus  ar.  a«,  am  oder  ww,  mm)  wird  hinter 
c,  y,  y  zu  iw,  im;  g.  yim  ASm.  Welchen',  ai.  ydm;  g. 
cinmäni  APn.  'Begehren',  cinvat.^  (KompA.)  'trachtend' 
zu  cakana  Pf.  'er  trägt  Verlangen  nach',  ai.  cakana;  g.  j. 
hacinte  'sie  gehen  mit,  stimmen  zusammen'  nebeng.  hacä^nte, 
ai.  säcante;  g.  jimaHt  Ko.  'er  soll  kommen',  ai.  gämati;  j. 
druzintdm  (ASm.)  PPA.   'lügend'  neben  druzanti  (LS). 

Allein  steht  g.  ^byejö  NSn.  'Gefahr',  dessen  e  durch 
die  Doppelwirkung  des  vorhergehenden  y  und  des  folgenden 
y  aus  a  entstanden  ist,  vgl.  ai.  tyäjah. 

149.  3.  Nasalierung. ^ 

Kurze  sonantische  Vokale  werden  im  Aw.  vor  nm 
nasaliert,    lange   vor  mr,    vor  Nasal   in   offener  Silbe   und 

1  g.  öörH  (§1322)  igt  Formen  wie  ^wör'stä,  mör'ndat  nachge- 
bildet; desgleichen  g.  dör'st  (neben  darfst).  Zur  Schreibung  8  §  34.2. 

2  Die  Beispiele  mit  i  und  u  sind  unsicher,  da  die  Annahme, 
daß  i  und  u  nasaliert  gesprochen  worden  ist,  nur  auf  die  Ana- 
logie der  Fälle  mit  a- Vokal  gegründet  werden  kann,  vgl.  ßartho- 
lomae  GIrPh.  I.  171  f.  und  §  109.5. 
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vor  wortschließendem  Nasal;  im  gAw.  erscheint  vor  wort- 
schließendem Nasal  statt  q  auch  9^  (geschrieben  9  §178.4). 

1.  Kurze  Vokale -j- wm;  g.  hvqnmahi-cä  IPPA.  Vir 
verschaffen'  aus  ar.  *suan-masi  §205;  j.  cinma  NSn.  'Den- 
ken' aus  ar.^k'in^man-  §41.2;  j.  dunma  NSn.  'Nebel'  aus 
ar.  *dhunman-,  vgl.  g.  dvqnmä^byas-cä  DPn.  'den  Wolken', 
ai.  dhväntäm  n.  'Dunkel'. 

2.  Lange  Vokale  -f-  mr  =  aw.  q,  (i),  u  -'-  nr:  g. 
mqrfröis  GSf.  'der  Botschaft'  aus  ir.  "^mämr-  zu  g.  j.  mar- 
'merken',  ai.  smärati;  j.  ä^pi.dvqn^rayä  (GSf.)  Adj.  'neblig' 
aus  ir.  *duämr-,  vgl.  Bartholomae  IF.  1.  493;  j.  xrün^rqm 
ASf.  'Blutbad'  aus  ir.  '^'xrümr-,  vgl.  j.  xrüma-^  g.  j.  xrüra-. 
—  Lange  Vokale  in  offener  Silbe  -\-  n,  m  =  aw.  q,  z, 
ü-\-n,  m:  g.  dqmis  (NSm.)  Adj.  'schaffend',  j.  dqma  NSn. 
'Geschöpf,  ai.  dhdma  n.;  g.  rqnayä  GDm.  'der  beiden 
Parteien'  neben  ränöihyä  DD.;  j.  äfrmämi  ISPA.  'ich 
wünsche  jemdm.  an',  vgl.  ai.  prmdti;  g.  j.  hümim  ASf. 
'Erde',  ai.  hhümim.  In  offener  Silbe  scheint  die  Nasalierung 
einen  geringen  Stärkegrad  gehabt  zu  haben,  da  viel  häufiger 
ä  statt  q  auftritt:  j.  'nämqn,  gäma,  zazämi^  dämis,  hänuwej 
yändm  usw. 

3.  Ir.  a  vor  auslaut.  Nasal  =  gAw.  q^  d  (s.o.),  jAw.  q: 
g.  dqm  Inf.  'zu  setzen',  vgl.  ai.  prdti-dhäm;  g.  dqn,  dqm 
(§  178.  6)  LS.  'im  Hause',  vgl.  gr.  öüü;  g.  Uydm  ISOA. 
'ich  möchte  sein',  g.  Hydn^  j.  hyqn  3P0A.  aus  ar.  ^siänij 
siän. 

150.    Steigerung  der  Quantität  der  Sonanten. 

Ir.  a  wird  beim  Übergang  eines  folgenden  7't  in  s  §  49 
zu  ä:  j.  x^äsärdm  ASm.  'den  Esser'  aus  ir.  "^x^'ärtar-  neben 
x^ar^tay-  f.  'Essen';  j.  vähm  ASm.  'den  Wagen'  aus 
ir.  "^värta-  neben  var'tö.ra^a-  Adj.  'mit  rollendem  Wagen'; 
j.  häsärdm  ASm.  'den  Reiter'  aus  ir.  ^härtar-  neben  hqm.- 
har^tar-;  j.  bwähm  Adv.   'rasch'  aus  ir.  ^budrta-. 

Aw.  -yä'  aus  -ia-  in  hvaSvyästa  (NSf.)  Adj.  'gut  ge- 
worfen' aus  hu-ahvi-asta-  zu  ah-  'werfen'  neben  hvastdin 
Absol.,  vgl.  aisl.  piofr  'Dieb'  neben  ahd.  deob,  ags.^^o/  und 
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herakl.  ejuiiu  aus  e|ueo  (Caland  KZ.  33.  302  f.,  Brugmann 
Grd.2  I.  799,  804). 

Vokalanaptyxis. 

151.   Die  Anaptyxe  ist  im  Aw.  sehr  häufig,  und  zwar : 

1.  Hinter  (nicht  tonlosem)  r  vor  allen  Konsonanten 
außer  y,  v:  kdr^pdmca,  var^kahe,  ar^^dm,  var^sö,  mar^kaecä^ 
^warozdüniy  vgl.  ai.  darsatä-  (viersilbig),  pürusa-  purusa-^ 
pä.  posa-,  purisa-,  porisa-  aus  "^pürsa-  (Wackernagel  AiGr. 
1.  55 f.);  aber  kdhrpdm^  a^ryö,  a"'rvö.  Auch  hinter  wort- 
schließendem r,  indem  die  Satzinlautsform  geschrieben 
wird:  g.  vadar^,  j.  vadar^  (ai.  vädhah). 

2.  Vor  r  nach  n  (aus  ar.  m  §  149.  2),  sowie  nach 
^1  ^j  /••  g«  xrün^rqm,  fs^ratus^  j.  s'^raosö,  z^razdätöit, 
s^rinaoiti^  s^runaoiti. 

3.  Vor  Nasalen  nach  r  und  Spiranten,  sowie  im  gAw. 
nach  d,  g:  g.  ^rväz^mä^  j.  Y^:^a,  g.  us^mahl,  yöib^mä^  hax^mä, 
d^mäUQm,  g^nä^   vgl.  ai.  yajnä-  (dreisilbig),   gnd  (zweisilbig). 

4.  Hinter  m  einige  Male  im  Satzinlaut:  g.  ydrtf  spasubä^ 
hdmPmyäsa^te. 

5.  Zwischen  Geräuschlauten  jeder  Art  sowohl  im 
Wort-  als  auch  im  Satzinlaut  als  Zutaten  der  Redaktoren 
und  Abschreiber,  s.  §  35.  Zwischen  s,  s  -j-  Geräuschlaut 
nur  in  der  Komposition  und  im  Satzinlaut:  j.  kas^.^wqm, 
yas^  bwä,  g.  diis^xsa^rdng^  hic^öntus^  spdntö. 

Palatalisierung  und  Labialisierung  von 
Konsonanten. 

15S.     1.  Palatalisierung. 

Über  die  Palatalisierung  der  Gutturalen  im  Idg.  s. 
§  38.  Aw.  h  wird  vor  y  häufig  zu  /i  §  98;  73hy  wird  meist 
zu  nh  §  100.  2:  g.  daJiydus^  j.  daijJiJus,  da^vhdus;  vauho, 
ai.  väsyah;  g.  a^nhä,  ai.  asydh. 

153.     2.  Labialisierung. 

Die  ir.  Anlautsgruppe  hu  (ar.  su)  wird  im  Aw.  im 
Satzanlaut  zu  einer  lal)ialisierten  tonlosen  gutturalen 
Spirans  x^ :  j.  x^'afnö,  ai.  sväpnah  §   174.  4. 
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Epenthese. 

154.  1.  i-Epenthese  vor  r  regelmäßig,  ferner  vor 
71,  vor  den  dentalen  und  labialen  Geräuschlauten,  sowie 
vor  ntj  wenn  t  y  e  (aus  ai  oder  ya  §  33. 5)  folgt,  und  vor 
vh  (aus  ir.  M  §  100.  2):  j.  nivÖ'ryete,  ä^ryö,  ma^nyus,  aeHi^ 
g.  da^dt,  j.  mrü^bi,  q^^yd,  ä^pi,  g.  ä^bl,  j.  ä^wi^  astva^nti, 
daH)hus.  —  Prothese  regelmäßig  vor  rt,  indem  die  Satz- 
inlautsform verallgemeinert  wird :  bista,  ^nra^ard. 

155.  2.  ?*- Epenthese  regelmäßig  vor  rü,  rv:  ä^rusdm^, 
dä^ru^  po'^'ru^  ae^^rus.   —  Prothese:  "rwdam,  ^rfiibi,  '^''rvändm. 

Assimilation  von  Konsonanten  an  Konsonanten 
in  Kontaktstellung. 

Regressive  Assimilation. 

150.  1.  Nasale  werden  an  Geräuschlaute  assi- 
miliert; die  Assimilation  ist  idg.  (§  106):  n  für  m  vor 
Dentalen:  j.  vaesmdnda  ^oiKOVÖe'  aus  "^vaesmdm-^-da,  j.  hart- 
tacinä  (APf.)  Adj.  ^zusammenfließend'  aus  ham  -\-  tak-;  n 
(statt  h  §  108.  2)  für  m  vor  palatalisierten  Gutturalen: 
j.  virdnjanö  (GSm.)  Adj.  'Männertötend'  aus  %irdm  (AS.)  -|- 
/aw-,  Imnjmnandm  ASn.  'Zusammenkunft'  aus  *Äam  +  ja- 
mana-;  n  (statt  19)  für  m  vor  Gutturalen:  j.  hankdi^ba 
(APn.)  PPfP.   Vollzogen'  aus  ^ham  -\-  kdt-^^a-. 

157.  2.  Verschlußlaute  werden  assimiliert:  a)  an 
tf:  Ir.  gu  wird  im  Aw.  hinter  Vokalen  und  rd  zu  v  (aus  uu): 
j.  rovlm^  raom  aus  *rauui-,  *ramia-,  ir.  "^ragui-^  *ragua-  §56. 
ß)  an  Nasale :  Ir.  dn  (idg.  dn  und  dhn)  wird  zu  n  (aus  nn) : 
j.  sanat  3SImpfA.  'er  wurde  sichtbar'  aus  ir.  sann-^ 
ar.  *sadn-  (§  205)  aus  *sndn-,  vgl.  Bartholomae  Zum  AirWb. 
1.231;  g.  bünöi  LSm.  'auf  dem  Boden',  j.  lundm  AS.  aus 
ir.  hunna-,  vgl.  ai.  hudhnäh;  g.  sinqm  ASf.  'Zerstörung'  aus 
iv.  sinnä-  zu  j.  saed-  'spalten'.  Die  beiden  letzten  Beispiele 
sind  jedoch  unsicher,  da  ir.  dn  und  ndn  zusammengefallen 

1  Zur  Schreibung:  Statt  aur  auch  aour  (a°'*r):  j.  fraour- 
vaestrimdm,  g.  paourvim.  Statt  aurvy,  aur  vi  (a"rv^)  oder  aourvl 
im  jAw.  regelmäßig  aoiry,  aoirl  (a^^r^):  j.  baoiryqm  (neben  as.- 
baourva),  p aoiry ö,  paoirfs  (ai.  pürvth),  paoirlm. 


78  Lautlehre.  [§157—159. 

sind  und  daher  ir.  %unna-,  "^sinnä-  ebensowohl  aus  '^hun^na- 
(vgl.  \3ii,  fundus),  "^sin^nä  (vgl.  sbal.  sinäag)  erklärt  werden 
können.  —  Ir.  dm  wird  im  jAw.  nm  und  zwar  nach  der 
Wirkungsfrist  des  Nasalierungsgesetzes  §  149,  vgl.  Bartho- 
lomae  Wb.  1577:  j.  söinma  ASn.  'Spalte'  aus  ir.  '■^saidman- 
zu  j.  saed-  'spalten';  j.  nmändm  n.  'Haus'  neben  g.  j. 
d^mändm  zu  gr.  öejueiv.  S.  auch  §  41.  2.  y)  an  Verschluß- 
laute §  106.  2. 

Assimilation  von  Vokalen  an  Vokale  in 
Fernstellung. 

158.     Regressive  Bewegung. 

1.  Ir.  a  erscheint  als  e  vor  i  y  e  der  folgenden  Silbe 
(unter  gleichzeitiger  Einwirkung  eines  vorhergehenden  y): 
j.  yeze^  yesnyö,  yesti,  g.  yeliyci,  j.  yei^he.  —  j.  ayeni,  zbayemi^ 
häcayene  §  132,  §  133. 

2.  Ir.  a  erscheint  als  o  vor  ü  der  folgenden  Silbe 
(unter  gleichzeitiger  Einwirkung  von  vorhergehenden  Labi- 
alen §  147):  g.  j.  mosü,  g.  voJiü  §  132. 

3.  Ir.  ä  erscheint  als  o  vor  ü  der  folgenden  Silbe: 
g.  jyötum  §  133. 

Assimilation  von  Konsonanten  an  Konsonanten 
in  Fernstellung. 

150.     Progressive  Bewegung. 

Ir.  n  wird  im  Satzauslaut  zu  m,  indem  es  einem  vor- 
hergehenden labialen  Konsonanten  assimiliert  wird:  j.  (aze) 
^rizafdm  (VS.)  'o  A.,  mit  den  drei  Mäulern',  yum  aus 
*yuvdm  'o  Jüngling',  asäum  aus  *asävdm  'o  Gläubiger' ;  — 
g.  j.  nämqm  APn.  'Namen',  g.  dämqm  'Geschöpfe',  hax*mam 
'Genossenschaften',  sämtlich  aw-Stämme  §  300,  §  301. 
Vgl.  dazu  np.  häm  neben  hän  'Dach,  Haus';  np.  hahrüm 
neben  mp.  varhrän^  j.  Vdr^^'af7i9m ;  mp.  pabäni  'Vortuch 
neben  pabtän^  j.  paHi.dänö  bei  Hübschmann  PSt.  254  und 
umbr.  numem  'nomen',  vapef-em  'in  seilas'  bei  Brugmann 
Grd.2  1  374. 


§159—164.]  Zum  bedingten  Lautwandel.  79 

160,  Regressive  Bewegung. 

Ir.  s  wird  vor  s-Laut  zu  s;  die  Assimilation  ist  ar. : 
j.  xsvas  'sechs'  aus  ar.  '^suas,  ^'siias  §  174.  1,  vgl.  ai.  sät 
aus  ar.  *5as',  *sas;  j.  siisi  NDf.  'Lungen'  aus  ar.  susi^  vgl. 
ai.  äsusanäli  'pfeifend'  aus  idg.  *S2ls-,  nhd.  sausen. 

Dissimilatorische  Änderung  von  Konsonanten 
durch  Konsonanten  in  Fernstellung. 

161.  Spiranten:  j.  dr^zusqm  ASf.  'Mündigkeit'  aus 
9r^z-usCy)ä-  §  174.  5,  vgl.  Bartholomae  Wb.  354. 

Dissimilatorische  Verdrängung  von  Konsonanten 
durch  Konsonanten  in  Fernstellung. 

16S.     Regressive  Bewegung. 

Spiranten.  In  der  ar.  Gruppe  xsxh  fällt  das  erste  x 
aus:  j.  pdr^sa}ti  aus  *prCx)-sxh-a-  §  69.  4. 

16S.     Progressive  Bewegung. 

Spiranten:  j.  frajrärayö  Inf.  'aufzuwecken'  neben 
fra'^rä'^räyeHi  'er  weckt  auf  zu  gar-  'wachen',  vgl.  gr. 
€Tpr|TOpa;  j.  nisrärayä  2SKoA.  'du  sollst  überantworten' 
statt  ^sräsray^  zu  sray-  'lehnen'. 

Haplologische  Silbenellipse. 

164.  Silbenschwund  bei  Aufeinanderfolge  gleicher 
oder  ähnlicher  Silben  zeigen:  j.  ainiti-cä  ISf.  '(und)  mit 
Milde'  aus  aninitay-;  g.  ha^rvätä  amdr^tätä  NDf.  'H.  und  A.' 
neben  j.  hä^^rvatät9m  .  .  amdi-^tatätdm ;  j.  aetqm  ASf.  'Straf- 
barkeit' aus  aetatä-,  vgl.  Bartholomae  IF.  12.  137;  —  j. 
a^ryö.mabimastdniahe  (GS.)  Adj.  'der  in  der  Hochbrunst 
brünstigste'  aus  *a'jryö.mabi-masta-tdma-,  parö.katarsfamQm 
(AS.)  Adj.  der  in  der  Ferne  am  meisten  gefürchtet  wird' 
aus  *parö.ka  (§  36)  -tarsta-tdma- ;  —  j.  ma^hyä^rim  ASm. 
'die  Gottheit  des  Jul(Wintersonnwend)festes'  aus  ir.  *ma- 
diai-iäria-  'Mittjahr';  —  j.  *a^pyanqm  GPm.  'der  Unter- 
nehmungen' aus  *a^pyayanqm ;  —  j.  apa.hara  3SPfA.  'er 
hat  weggenommen'  aus  "^apa.hahara-^  vgl.  Bartholomae 
Wb.  50,  86,  936. 
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Metathesis. 
105.     KontaktversetzuDg. 

1.  Konsonant  +  Liquida:  Die  ir.  Gruppe  ur^  wird 
im  Satzanlaut  zu  r?^  umgesetzt,  das,  in  den  Satzinlaut 
gerückt,  urv,  ^''rv  ergibt  (§  155):  g.  ^rvatdwi,  '^rvätdm  ASn. 
*^Bestimmung',  g.  '^rvätöis  GSf.  'des  Gelübdes',  vgl.  ai. 
vratäm  n.,  gr.  prjTov,  pfjanj  und  Liden  Balt.-slav.  An- 
lautsges.  20;  j.  '^'^rvisyatdm.  SDImpfA.  ^sie  wendeten  sich  zu- 
rück', j.  ^''rvaesdm  ASm.  Vertex',  vgl.  ags.  wrigjan,  gr.  poiKÖg 
und  Hübschmann  IF.  11.  200  f.;  j.  ^H'vatö  Adj.  'fassend', 
vgl.  lat.  voltur  und  BartholomaeWb.  1541,  SolmsenWklPh. 
1906.  869. 

2.  Anlautendes  mn  wird  zu  nm:  j.  nmänaya  Imp.  'wart' 
zu  g.  j.  man-  'bleiben',  ai.  mamandhi^  lat.  tnaneo. 

3.  s-  oder  s-Laut  -\-  Geräuschlaut:  j.  fra-zfaraHi  'er 
fließt  herzu',  neben  jzärqm  3PKoA.  'sie  sollen  fließen', 
ai.  ksärati;  j.  fsänaye^nti  'sie  verrenken'  neben  ahd.  spannan, 
vgl.  Bartholomae  Wb.  1028. 


Der  Akzent. 

106.  Die  Betonung  ist  im  Awesta  nicht  überliefert; 
doch  läßt  sich  auf  Grund  einiger  Erscheinungen  vermuten, 
daß  sie  ursprünglich  im  allgemeinen  mit  der  altindischen 
übereinstimmte,  wenngleich  das  exspiratorische  Element 
allmählich  vorherrschend  geworden  zu  sein  scheint. 

10*7.  1.  Silbenakzent.  Der  Unterschied  von 
Stoßton  und  Schleifton  ist  wie  im  Veda  noch  aus  der 
zweisilbigen  Messung  gewisser  ä  zu  entnehmen,  so  in  der 
achtsilbigen  Verszeile  GPL  -am,  -aam  (§  845):  hai-^snus  paHi 
gä^rinqm  Y.  9.  26,  us  vö  apqm  abavö  Yi.  8.  29.  AS.  -ätn,  -aam 
(§320):  asahe  paHi  payiiamYiAO.  86;  Ko.-ä-,  -aa-  (§  243): 


1  Nach  Brugmann  Grd.^  I  260  wurde  schon  im  Idg.  ur  im 
Anlaut  und  nach  Konsonanten  zu  rw.  wenn  darauf  ein  Konsonant 
folgte;  es  könnten  demnach  j.  dvara'ti  %r  eilt'  und  ai.  drävati 
'er  läuft'  Fortbildungen  der  idg.  Dublette  *di(r-  *dru-  sein. 
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yö  nö  huhdr^qm  harät  Yt.  15.  40,  vgl.  Geldner  Metr.  16  f., 
Wackernagel  AiGr.  1,  49  f. 

Ferner  liegt  Schleiftonigkeit  in  den  Fällen  vor,  in 
denen  ä  vor  t  unter  dem  Hochton  (s.  §  171)  mit  äa 
bezeichnet  wird,  vgl.  Bartholomae  Wb.  307 :  AblS.  -äat-cä 
(§326):  g.  asäatcä,  vahistäatcä;  Ko.  -äat-cä  (§  243  f.), 
j.  baxsayäatca. 

168.  2.  Wortakzent.  Eine  Übereinstimmung 
zwischen  ai.  und  aw.  Wortakzent  ergibt  sich  aus  dem 
Gesetz,  daß  aw.  r  hinter  dem  Hochton  tonlos  (§  109.  2) 
wird:  j.  vdhrkö,  ai.  vfkak;  g.  j.  amdsdm^  ai.  amftmn^  aber 
g.  j.  ayridr^tatätdm,  vgl.  ai.  grbhltätätaye,  aristätätaye ;  j.  md- 
r^tö,  ai.  mrtäh. 

Jacksons  Annahme  (BB.  17.  148  ff.),  daß  die  Aus- 
gänge des  Gen.  Sg.  der  ^(-Stämme  -aos  und  -ms  alte  Be- 
tonungsverschiedenheiten widerspiegeln,  ist  nicht  zu 
beweisen,  s.  §  138. 

169.  3.  Satzakzent.    Das  Verbum  ist  wie  im  Ai. 

im  unabhängigen  Satz  schwach  betont,  außer  wenn  es  am 
Satzanfang  steht,  im  abhängigen  Satz  stark  betont.  Das 
geht  aus  der  Stellung  der  Präverbien  hervor,  die  sich  im 
abhängigen  Satze  an  das  Verbum  proklitisch  anlehnen, 
während  sie  im  unabhängigen  Satze  vom  Verbum  getrennt 
sind;  s.  §  522. 

Die  Wirkungen  des  Akzents. 

170.  1.  Aw.  r  wird  hinter  dem  Hochton  (mit  offen- 
bar starkem  Exspirationsdruck)  tonlos;  s.  §  109.2,  §  168. 

171.  2.  Ein  langer  Vokal  in  offener  Pänultima 
wird  gekürzt  beim  Antritt  eines  Enklitikums  oder  eines 
(Sekundär-)Suffixes,  das  eine  Verschiebung  des  Hochtons 
nach  der  Auslautssilbe  veranlaßt:  j.  ca^icaras-ca  '(und) 
vier'  neben  cabwärö,  ai.  catvdrah;  g.  a^^is-cit  NSf.  'Ver- 
derben neben  ä'^'s;  j.  afrasanhqm-ca  GPm.  'der  Seligen'  zu 
afrasdh-  Adj.,  vgl.  afrasähvant- ;  j.pivas-ca  ASn.  'Fett',  ai. 
pivah;    g.    vdr^zimä-cä  Opt.    'wir   möchten   tun'    neben    g. 

Reichelt,  Awestisclies  Elementarbuch.  6 
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va^rimaf-dl.     Über    die   Ausnahmsfälle    siehe    Bartholomae 
GIrPh.  1.171. 

Satzphonetik. 

Bartholomae  GIrPh.  I.  32—39,  177—188. 

Idg.  und  ar.  Vorstufen. 
172.     a)  Anlaut. 

1.  Ein  Verschlußlaut  ging  schon  in  idg.  Zeit  vor 
Verschlußlaut  und  vor  x-Laut  im  Satzanlaut  und  im  Satz- 
inlaut (wahrscheinlich  nach  Geräuschlauten)  verloren:  j. 
tü^ryö  (NSm.)  Adj.  Viert',  ai.  turiyah  aus  idg.  *Ck^')tur-  neben 
j.  äxtuYlm  Adv.  Viermal',  cabwärö  NPm.  Vier',  vgl.  gr. 
Tpu-qpdXeia;  —  g.  fä  NSm.  'Vater',  j.  tu^ryö  'Vatersbruder' 
neben  g.ptä,  ai.  pitd^  vgl.  lit.  tevas^  tetis ;  —  j.  tätä  (NPf) 
Adj.  'fallend'  aus  ^(p)täta-,  tat.äpö  (NSm.)  Adj.  'fallende 
Wasser  habend'  aus  '^(p)tant-  zu  idg.  *pet'  'fallen';  —  j. 
satdM  'hundert',  ai.  satäm,  lat.  centum  neben  ai.  dasatih^ 
gr.  öeKtt^.  ^ 

Bei  stärkerer  Konsonantenhäufung  im  Wortanlaut 
findet  auch  sonst  Erleichterung  statt,  (wahrscheinlich  im 
Satzinlaut  nach  Geräuschlauten):  j.  sravmdhavö  (NS.)  Adj. 
'schleichend'  (mit  tjh  statt  vli  §  100.2)  aus  ar.  ^(t)srauasia- 
zu  ai.  tsdrati  'er  beschleicht',  tsäruh  m.  'schleichendes 
Tier'. 

2.  t  ü^  Liquidae  und  Nasale  wechseln  hinter  an- 
lautender Konsonanz  in  silbischer  und  unsilbischer 
Funktion;  sie  sind  wahrscheinlich  silbisch  im  Satzanlaut 
und  wenn  das  vorhergehende  Wort  mit  Konsonanz  oder 
langem  Vokal  auslautet,  unsilbisch,  wenn  es  mit  einem 
kurzen  Vokal  auslautet.  So  erklären  sich  die  Satzdu- 
bletten: j.  dva  D.  'zwei'  aus  "^duva  und  dvae^  bae^  (KompA.) 


1  Zu  den  Doppelformen  j.  staera  (AP.  oder  AD.)  m.  'Berg- 
spitzen',  taerdm  m.  n.  —  j.  spasyeHi  'er  späht',  pasne  LS.  *in 
conspectu'  (ai.  spastah,  2)äsyati\  deren  Verschiedenheit  im  Anlaut 
trotz  Siebs  KZ,  37.  277flf.  ebenfalls  satzphonetischen  Einflüssen 
zuzuschreiben  ist,   vgl.  Bartholomae  GIrPh.  I.  33. 
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aus    '^dim(i)i^   (§  124.  3);    j.  parö.[yä  (NSm.)   Adj.  Voran 
gehend'  aus  ar.  "^prr^  (§  112),  ai.  picrdh  und  g.  frö.[gd  dss. 

173.     b)  Auslaut. 

1.  ^,  «I,  r  und  Nasal  schwinden  nach  langem  Vokal 
unter  gewissen  Bedingungen:  j.  haxa  NSm.  'Freund',  ai. 
sdkhä  aus  "^sakhäCi);  j.  dva  D.  'zwei',  ai.  dvd  neben  ai. 
dvau  aus  idg.  "^dCuJißu;  g.  j.  nä  NSm.  'Mann'  neben 
gr.  dvrip;  g.  j.  tasa  NSm.  'Bildner'  neben  gr.  tektiuv. 

2.  Reduziertes  idg.  em  erscheint  vor  Sonanten  als  mm, 
vor  Konsonanten  und  in  Pausa  als  m.  Im  Ar.  wurde  die 
antesonantische  Form  verallgemeinert,  (im  Gr.  die  ante- 
konsonantische  und  Satzauslautsform) :  g.  tasändm-cä, 
p"tardm,  gr.  TCKiova,  Traiepa. 

3.  In  Pausa  werden  alle  Geräuschlaute  und  Geräusch- 
lautungen tonlos  und  ohne  Aspiration  gesprochen:  j. 
druxs  NSf.  'Drug'  aus  idg.  "^dhruks  neben  j.  drujö  GS., 
ai.  druMh;  j.  x^afnät  AblSm.  'aus  dem  Schlaf  neben  j. 
x^afnäb-a,  vgl.  §  326;  g.  ^^rüraost  3SPlpfA.  'er  hielt  ab' 
neben  j.  ava^^rziraoba  ISPfA.,  j.frä.'^'^ruzda^ (Kojn-pA.)  PPfP., 
vgl.  ai.   rurodha,  ruddhäh. 

4.  Ar.  SS  und  ss  werden  vor  Konsonanz  und  in  Pausa 
zu  s  und  s:  g.  sqs  2Ss-AorA.  'du  bewirktest'  aus  ar.  ^sänh-s 
(§  41.  2);  g.  dais  2Ss-AorA.  'du  zeigtest'  aus  ar.  '^däiCx)s-s 
(§76);  j.vtsjmtas  (NSm.)  Adj.  'allzimmernd'  aus  idg.*texß-s, 
ar.  */aÄ;s-s,  vgl.  gr.  leKTOiv. 

5.  In  ar.  Zeit  schwand  t  hinter  n:  j.  haron  3PImpfA. 
^sie  trugen',  ai.  hharan  aus  idg.  ^Jieront. 

6.  Im  Ar.  wurde  idg.  s,  z  nach  a- Vokalen  zu  einem 
dem  indischen  Visarga  (Ä)  ähnlichen  Laut,  dessen  Fort- 
setzung ai.  h  ist.  Später  kam  -ah^  -äh  auch  in  den  Satz- 
inlaut, wo  es  vor  tonlosen  Lauten  bewahrt,  vor  tönenden 
aber  zu  -ö,  -ä  wurde:  j.  yö  vä,  g.  yd  vä  'oder  welcher',  j.  yö 
janat  'welcher  erschlug'  (ai.  yö  vä,  yö  hänat)  neben  g. 
yastdin  'welcher  den',  yascä  'und  welcher'  (ai.  yäs  täm, 
yds  ca)]  g.  daevä  vlspänhö  'alle  D.'  (ai.  devd  visve).  Vgl. 
dazu  Bartholomae  KZ.  29.  571  f.  (Beiträge  151  f.). 

6* 


84  Lautlehre.  [§  174. 

Ir.  Satzphonetik. 
174.     a)  Anlaut. 

1.  Ir.  s -\-  Konsonant  erhält  den  Vorschlag  eines  x: 
j.  xsviwrdM  (ASm.)  Adj.  'flink',  xsvaewö  (NSm.)  Adj. 
'schnellend'  neben  ahd.  sweifan  'schwingen';  j.  xsvas  'sechs' 
neben  gr.  eH  aus  idg.  '^suek's,  nkymr.  chwech  ;  j.  xstät  'er 
trat'  neben  ai.  dsthät. 

Die  Herkunft  des  vorauszusetzenden  s  ist  in  den  an- 
gegebenen Fällen  eine  verschiedene.  In  j.  xsviwrdm,  xsvaeivö  und 
xstät  liegt  ein  s-  vor,  das  im  Satzinlaut  nach  i,  u  usw.  entstanden 
war,  vgl.  ai.  sthivati  ^er  spuckt',  -psi.  thäti  F .,  thätum  Inf.  (a.[.  sthd- 
tum)]  j.  xsvas  geht  auf  ar.  *suas,  *suas  mit  Assimilation  von  s  an 
s  (§  160)  zurück,  wie  ai.  sat  auf  ar.  *sas-,  *sas-,  vgl.  Bartholomae 
KZ.  29.  575  f.  —  Nachdem  ar.  s  im  Anlaut  zu  ir.  xs  geworden, 
wurde  letzteres  auch  in  den  Inlaut  verschleppt:  j.  fraxstaHe  ^pro- 
cedit'  neben  xstät;  j.  zixsnmdhdmnä  (NPf.)  Part.  Des.  "^erkunden 
wollend'  neben  ap.  xsnäsätiy  Ko.  'er  wird  merken',  vgl.  ai.  jijnä- 
sati;  }.  asavaxsnus  (NSm.)  Adj.  "^den  Gläubigen  zufrieden  stellend', 
j.  huxsnvqnö  Part.  (§  184),  g.  cixsnusö  Part.  Des.  neben  j.  xsnuya 
2S0A.  'mögest  du  zufrieden  sein',  snus  (NS.)  Adj.  'zufrieden  stel- 
lend'; ].  zaranyö.'*rvlxsna  (IS.)  Adj.  'mit  goldener  Verschnürung' 
statt  ^'*rvisna-,  vgl.  "rvizö^.  (KompA.)  'schnürend'  aus  idg.  *urifh-, 
ar.  *uri£h-  (§  165.  1),  s.  dazu  Bartholomae  Wb.  1546;  j.  spaxstim 
ASf.  'Spähen'  neben  j.  ava.spasti-cina  IS.  usw. 

2.  Ir.  hr  und  hn  (aus  ar.  sr,  sm)  wird  im  Satzanlaut 
und  nach  Konsonanten  zu  r,  m:  j.  mahi  'wir  sind'  neben 
ai.  smdsi;  g.  mtzdn  3  PInjA.  'sie  hegen'  aus  ar.  *smai^-y 
vgl.  mhd.  smeichen  'schön  tun'  (Bartholomae  Wb.  1109); 
g.  mardfiti  3PPA.  'sie  merken'  neben  j.paHismargnte,  vgl.  ai. 
smdräthah  2DKoA.;  j.  ^rvaHts  (NPf.)  Part,  'fließend'  aus 
ar.  *sruuant-,  vgl.  ai.  srdvati;  j.  raiohäs-ca  (NP.)  Adj.  'fall- 
süchtig' aus  ar.  *S7'asa-^  ^'sransa-^  vgl.  ai.  srdmsate.  Mit 
Übertragung  in  den  Inlaut:  g.  Imwidr^töis  GSf.  'gute  Bot- 
schaft' zu  g.  mardnti  s.  o. ;  vgl.  dagegen  j.  ahmarstanqm 
(GP.)  Adj.  'nicht  zerkleinert'  aus  ar.  ^^smrsta-  (Bartholo- 
mae Wb.  296  f.). 

3.  Ir.  du  (aus  ar.  du,  dhu)  wird  im  Satzanlaut  zu  h: 
j.  bae.^  (KompA.)  'zwei',  bis  Adv.  'zweimal',  g.  abifrä 
(NP.)  Adj.  'unvergleichlich'  (aus  idg.  *dtiiplo-\  vgl.  lat.  bi*^, 
bis  neben  j.  dvae-ca  'und  zwei';   j.  paHiMsis  (NSm.)  Adj. 
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'den  Feinden  entgegenwirkend'  neben  g.  dvaesd^  j.  tbaesä 
(§  177.  3)  APn.  'Feindseligkeiten'. 

Durch  das  Nebeneinander  der  Anlautsformen  b  und  dv 
kamen  Mischbildungen  zustande:  g.  d'^^bitim  (ASm.)  Adj.  "^zweit' 
neben  j.  bitlm;  g.  d^'bisBntl  "eie  sind  feind'  neben  j.  didvaesa 
3SPfA.;  g.  d^bqzaHi  Ko.  ^er  wird  unterstützen'  neben  j.  bqzaHi. 

4.  Ir.  Im  (aus  ar.  su)  wurde  im  Satzanlaut  zu  x^' 
(§  153),  während  es  sonst  erhalten  blieb:  g.  x^'afndm-cä, 
j.  x^afngm  ASm.  'Schlaf,  ai.  sväpnam;  j.  x^ästdm  (ASm.) 
Adj.  'gekocht',  vgl.  ai.  svättä- ;  j.  x^'asura  AD.  'Schwäher', 
vgl.  ai.  svdsura-  m.  (mit  Assimilation  aus  ar.  "^simsura-). 
Mit  Übertragung  in  den  Inlaut:  g.  ndmax^'aHis  (NPf.)  Adj. 
'ehrfurchtsvoll',  vgl.  ai.  ndmasvant-  Adj. ;  g.  sax^ärd  APn. 
'Anschläge'  aus  ar.  "^sasuar-  zu  g.  j.  sah-,  ai.  sdmsati, 

5.  Ir.  si  (aus  ar.  si,  shi)  und  si  (aus  ar.  k'i,  k'M)  wird 
im  Anlaut  zu  5,  s  (§  43.  3):  j.  sämahe  (GSm.)  Adj.  'schwarz' 
(vom  Pferd  Yt.  8.  18)  neben  j.  syävaspöis  GSm.  EN.  eig. 
'Rappstuten  besitzend',  vgl.  ai.  syämd-  'schwarz',  syävä- 
*^sch warzbraun' ;  j.  saenö  NSm.  Name  eines  großen  Raub- 
vogels, vgl.  ai.  syenäh  m.  'Adler,  Falke'.  —  g.  savaHe 
3  PPM.  'sie  verfahren  gegen'  neben  syaväi  ISKoM.  'ich 
will  betreiben',  vgl.  ai.  cydvafe;  j.  sät9m  (ASm.)  PPfP.  'froh' 
neben  g.  syätö  (NSm.),  lat.  quietus. 

Mit  Übertragung  in  den  Inlaut:  j.  asö  (NSm.)  Adj. 
'schlechter'  neben  asyö,  Kompar.  zu  g.  j.  aka-;  g.  sasabä 
2PPA.  'ihr  merkt  euch'  statt  sasya-  (§  225)  zu  g.  j.  sak- 
'sich  verstehen  auf,  ai.  saknöti  'er  kann.' 

175.     b)  Auslaut. 

1.  Die  ar.  kurzen  Sonanten,  die  (kurzen  und  langen) 
Diphthonge,  sowie  m,  n,  r  und  s  blieben  im  Auslaut 
erhalten. 

2.  Die  ar.  langen  Sonanten  wurden  im  Auslaut  mehr- 
silbiger Wörter  gekürzt^,  worauf  wenigstens  das  Auftreten 
der    Kürze    vor    Enkliticis    spricht:    g.   kavacä  (vtstäspö) 

1  Zur  Langschreibung  der  Vokale  im  Auslaut,  besonders  in 
den  Gädäs,  s.  §  37. 
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NSm.  neben  kavä  (vzstäspö)  mit  -ä  aus  -äCi)  (§123a);  g. 
sava-cä  NSf.  'Nutzen'  neben  savä. 

3.  Ar.  -t  wurde  hinter  Vokal  und  r  zu  t  (§32):  g.  da- 
rayat  3SImpfA.  'er  hielt'  (ai.  dhärayat),  j.  staot  'er  pries^ 
(vgl.  ai.  staut),  g.  cör^t  'er  machte'  (ai.  äkar  aus  '^akart)'^\ 
hinter  Sonant  -j-  s  und  hinter  nh  aber  fiel  es  aus:  g.  as 
'er  war'  aus  ar.  ^ast;  g.  cinas  3SImpfA.  'er  lehrte'  aus  *cinast 
neben  j.  cinaJinii  ISPA. ;  g.  vqs  3Ss-AorA.  'er  übertraf' 
aus  a.r.'^^änst;  g.sqs  3S5-AorA.  'er  verschaffte'  aus  d^r.^sänht 
(der  Anlaut  ist  zweifelhaft,  da  die  Etymologie  unbekannt 
ist).  Der  Abfall  des  -t  fand  nach  der  Reduktion  des  ^ 
(zwischen  Nasal  und  Geräuschlaut  §  41.  2),  aber  vor  dem 
Übergang  von  ftOi)  und  tst  in  st  (§  42.  5)  statt,  vgl. 
g.  '^rüraost  3SPlpfA.  'er  verwehrte'  aus  "^^raut^t,  j.  näist 
3SImpfA.  'er  schmähte'  aus  *näitst  (§  213). 

4.  Ar.  -5  fiel  hinter  Vokal  -f-  n  aus:  g.  ddJig  GSm. 
'des  Hauses',  ai.  dän  aus  ar.  "^dans;  j.  ayqn  GSn.  'des 
Tages';  g.  masydng  APm.  'Menschen'  (ai.  märtyän,  mär- 
tyäm)  neben  masyqs-cä;  g.  ydng,  j.  yq  APm.  'welche'  (ai. 
ydn,  yäm). 

5.  Ar.  -ah  wurde  zu  -ä,  -äh  zu  -a,  indem  h  mit  gleich- 
zeitiger Verdunklung  des  vorhergehenden  a  abfiel;  -ä  blieb 
auch  noch  im  Aw.  erhalten,  während  ä  durch  die  Inlauts- 
form -ö  verdrängt  wurde. 

Aw.  Satzphonetik. 

176.  Im  Aw.  sind  die  selbständig  betonten  Wörter 
einzeln  geschrieben,  wobei  sie  mit  wenigen  Ausnahmen 
die  Lautform  des  Satzanlauts  und  des  Satzauslauts  zeigen ; 
nur  bei  der  Verbindung  mit  nicht  selbständig  betonten 
Wörtern  (bei  Enklise,  Proklise  und  Komposition)  kommt 
häufig  an  der  Fuge  die  durch  die  Inlautsgesetze  bedingte 
Lautform  in  der  Schrift  zum  Ausdruck. 


1  S.  aber  §  265»'>. 
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177.  a)  Anlaut. 

1.  Ir.  ur  wird  im  Satzanlaut  zu  ru,  das,  in  den  Satz- 
inlaut gerückt,  als  urv,  Vv  erscheint:  g.  ^'rvatdm^  ^rvätdm 
ASn.  ^Bestimmung',  ^rväföis  GSf.  'des  Gelübdes',  vgl.  ai. 
vratäm  n.,  gr.  priTOV,  pficTK;. 

2.  Aw.  mn-  wird  nm-:  mqm  avi  nmänaya  'wart  auf 
mich'  (Yt.  16.  2)  zu  g.  j.  man-  'bleiben',  ai.  mamandh% 
lat.  maneo. 

3.  gAw.  ab-  wird  im  jAw.  zu  th-  (für  db-):   j.   üiistö 

PPfP.   'gekränkt',  athistö  'ungekränkt'  neben  j.  abhisfö,  g. 

d^^hisduU^  ai.  dvistäh. 

Einige  Male  tritt  im  Wortanlaut  fk  statt  fc  und  hb  statt  b 
auf:  g.  j.  tJcaesö  NSm.  ^Lehrer'  zu  g.  j.  kaes-  "^lehren',  j.  vitkavöis 
GSm.  EN.  eig.  'gegen  die  K.  gerichtet'  aus  vikavai/-;  —  j.  a'pi- 
hbaof?  (^NSm.)  Adj.  "^hinterher  einbiegend',  vgl.  ai.  bJiogdn  APm. 
'Biegungen'.  Das  t  vor  k  ist  wohl  mit  Baunack  Stud.  1.  373  als 
Zutat  der  Schreiber  anzusehen;  hb  für  h  könnte  nach  dem  Muster 
der  Fälle  aufgekommen  sein,  in  welchen  b  mit  dh  (aus  ar.  dii, 
dhu)  wechselte,  vgl.  Bartholomae  GIrPh.  1. 178  (frahbaoye,  vibbaoye 
Yt.  15.  52  sind  wertlos). 

178.  b)  Auslaut. 

1.  Ir.  -a,  -ä,  -i,  -I,  -M,  -ü;  -ö,  -ä  (§   175.  5)  und  -äi, 

-äu  sind  unverändert. 

Statt  -ya  (-lyn)  wird  meist  e  geschrieben:  j.  vldise  ISf. 
'durch  die  Freigebigkeit'  aus  vldisya]  j.  ka'ne  NSf.  'Mädchen', 
ai.  kanyä-  j.  °'*rvise  Imp,  'wende  dich'  (§  263).  Statt  äii  mehrmals 
d:  g.  xratä  LSm.  (§  329)  'nach  dem  Ratschluß',  ai.  krätau;  g.  parHa 
LSm.  'auf  der  Brücke';  j.  tä  NDm.  'diese  beiden',  ai.  tau.  Vgl. 
dazu  vä  räza  statt  väuräza  Pf.  'er  ist  froh'  N.  84. 

Die  Auslautsvokale  ä  i  ü  werden  im  gAw.  (§  37)  lang 
geschrieben,  im  jAw.  lang  in  einsilbigen,  kurz  in  mehr- 
silbigen Wörtern.  Die  Längen  wurden  aber  offenbar  nur 
im  Auslaut  einsilbiger  Wörter  gesprochen,  wenn  eine  alte 
ar.  Länge  zugrunde  liegt. 

2.  Aw.  ae  wird  zu  e:  g.  ärmaHe  VSf.  'o  Arm.'  (§  319); 
j.  vanhave  DSm.  'dem  guten',  ai.  väsave;  g.  ämruye  ISPM. 
'ich  rufe  an',  ai.  bruve ;  j.  te,  aete  (§  375)  'diese'  neben 
g.  töi,  ai.  fe,  efe,  vgl.  j.  tae-ca  'und  diese'.    Das  gAw.  hat 


88  Lautlehre.  [§  178. 

öi  in    einsilbigen   Wörtern    regelmäßig,    aber    auch    sonst 
häufig;  das  jAw.  hat  öi  nur  nach  y:  yöi  'welche',  ma^byöi. 

3.  Ir.  -au  wird  zu  -ö  (-ä,  -9  §  34.2):  j.  ma}nyö  VSm. 
'o  Geist'  (§  319),  ai.  mänyo;  j.  vayö  'o  V.'  (Luft  als  Gott- 
heit), vgl.  ai.  vdyo ;  g.  pdt^^tö  LSm.  'am  Eingang'  (§  329); 
j.  dahjJiö  (st.  *dahyo)  'im  Land';  g.  apö  Präv.  aus  ar. 
"^apa  -\-  *2^,  ai.  a^^o;  g.  frö  Präv.  aus  ar.  *pra  -j-  *w,  ai.  ^^ro. 
S.  dazu  Bartholomae  IF.  5.  217  f. 

4.  Ir.  -q  (aus  -a  -[- Nasal  vor  Spiranten  §108.3,  §175.4) 
ist  im  jAw.  erhalten;  im  gAw.  erscheint  dafür  -9  statt  -9.. 
Zur  Hervorhebung  der  nasalierten  Aussprache  wird  nach  q 
oft  n,  m  (s.  6.),  nach  9  oft  w,  ng  zugefügt:  g.  t9ng,  j.  tq^ 
tqn,  tqm  APm.  'diese',  kret.  TÖvg;  g.  apn  2SImpfA.  'du 
trafst',  ai.  Mn;  g.  m9ng  'du  erdachtest'. 

5.  Ir.  -a,  das  man  nach  Analogie  von  ä  erwarten 
sollte,  ist  überall  durch  die  Inlautsform  ö  verdrängt:  j. 
vacö  ASn.  'Wort',  neben  ai.  väco  (vor  tönendem  Konsonant 
und  a),  väcah  (im  absol.  Auslaut  und  vor  ä,  M,  ^,  ph^  s, 
5,  s)^  vdcas  (vor  ^,  f/i),  väcas  (vor  c,  cÄ). 

Statt  -ö  wird  im  gAw.  häufig  -9  geschrieben,  in  ein- 
silbigen Wörtern  regelmäßig:  g.  vac9  neben  j.  vacö  s.  o. ; 
g.  k9  NSm.  'welcher?,  wer?',  j.  kö;  g.  yS  'welcher',  j.  yö; 
g.  n9  G-DP.  'unser,  uns',  j.  nö;  g.  V9  'euer,  euch',  j.  vö. 

6.  Ir.  -n  und  -m  hinter  langem  Vokal  sind  im  Satz- 
inlaut vor  gewissen  Konsonanten  (wie  den  Spiranten  z.  ß., 
vgl.  §  108.  3)  stark  reduziert  worden.  Dabei  wurde  "^  zu 
"^,  wenn  ein  Labial  vorherging  (§  159),  während  "^  all- 
gemein zu  '^  wurde,  wie  im  Ksl.  z.  B.  Das  auslautende  '^^ 
(aus  "^  oder  ■^)  .verband  sich  dann  mit  dem  vorhergehenden 
langen  Vokal  zu  einem  Nasalvokal.  Diese  ursprünglichen 
Verhältnisse  sind  aber  im  Aw.  infolge  von  Systemzwang 
und  Ausgleichung  ziemlich  verwischt.  So  geht  der  Akk. 
Sg.  der  ä-Stämme  und  der  Gen.  PI.  aller  Stämme  fast 
durchweg  auf -m  aus;  nur  in  den  akkusativischen  Infini- 
tiven, deren  Akkusativbedeutung  verblaßt  ist,  findet  sich 
noch  der  Ausgang  -n  (s.  u.):  g.  dqn  'zu  geben'  neben  dqm^ 
j.  x^ä'ryqn  'zu  essen',  räzayqn  'zu  gehen'  usw.    Das  Neben- 
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einander  von  -^  und  -^  (aus  -*^  nach  Labialen)  hat  ferner 
bewirkt,  daß  (-^),  -m  auch  an  Stelle  von  (-*^),  -w  gesetzt 
wurde.  Daher  kommt  es,  daß  zur  Hervorhebung  der  nasa- 
lierten Aussprache  des  langen  Vokals  demselben  im  jAw. 
sowohl  n  als  auch  m  zugefügt  wird.  Die  Vertretung  von 
ir.  ä  ist  im  Aw.  dieselbe,  wie  die  von  q:  g.  casmqm  neben 
casmdng  (LSn.)  'im  Auge';  g.  haafmqm  neben  liaxmdng 
(APn.)  ^Genossenschaften';  g.Ä-ä9-9(NPn.) 'die  Vergeltungen'. 
7.  Ir.  -xt  erscheint  als  -g^t:  g.  ijaog^t  SSImpfA.  'er 
verband',  vgl.  ai.  dyok  aus  ar.  "^{aiikt;  j.  parag^t  (ASn.) 
Adv.  'abseits'  aus  ar.  *parakt. 

179.     c)  Inlaut. 
Verbindung  selbständig  akzentuierter  Wörter. 

1.  ä  für  -a  a-:  j.  pao^rvävayöit  'er  soll  vorausgehn' 
aus  pao^'rva  avayöit. 

2-  y  (Jy  §  33. 1)  für  i:  uHyaojanö  'also  sprechend'  neben 
uHi  aojanö;  g.  cy ardhat  'wie  ist's?'  für  ci  awhat. 

3.  V  {üv  §33.2)  für  -ii  v-:  g.  hudänvar^svä  'in  guter 
Einsicht  wirke'  aus  Juidämi  (NSf.)  var^svä.^ 

4.  s  für  t:  j.  yas^  tava  'daß  dir',  yas^  tat  'wenn 
dann'  statt  yat  tava,  yat  tat, 

5.  as  für  ö:  i.  kas^  ^icam  'wer  dich?'  neben  kö  ^wam, 
wobei  die  hinter  -5  normale  Form  durch  die  übliche  Form 
^vqm  ersetzt  werden. 

6.  ds  für  d:  havayas^  tanvö,  x^'aepai^yas^  tanvö  GSf. 
'des  eigenen  Leibes' ;  aosavlia^^yds^  tanvö  'des  vergänglichen 
Leibes'. 

7.  ö  für  öl  vor  y:  yä^dmö  (LS.)  ydrrf  spasu^ä  frä^dim 
'welches  Glück  ihr  bei  dem  Anhänger  erblickt'. 

8.  Anaptyxe:  g.  yäm^  spasubä  s.  7;  huzdntus^  spdntö 
(NSm.)  'kundig  (und)  heilig'. 

Über  die  Verbindung  nicht  selbständig  akzentuierter 
Wörter  s.  Bartholomae  GIrPh.  I.  180  ff. 


^  Es  ist  Pourucista,    die  jüngste  Tochter  Zaradustras,   an- 
gesprochen, Y.  53.  3 ;  vgl.  Bartholomae  Wb,  1 825. 
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Zweiter  Haiiptteil. 
Formenlehre. 


Das  Verbum. 

Bartholomae.  Das  altiranische  Verbum.  München  1878. 
Die  gathische  Verbalflexion.  KZ.  29.  293—329  (Beiträge  24—60). 
Handb.  113-153.  GIrPh.  I.  51—93,  189-212.  Jackson  Gr. 
127-200. 

Aw.   Formenbestand. 

180.  Trotz  des  geringen  Umfanges  der  überlieferten 
Texte  läßt  sich  erkennen,  daß  der  Formenbestand  des 
aw.  Verbums  etwa  dem  des  Veda  entsprochen   hat. 

I.  Genera  Verbi:  Aktivum,  Medium. 
II.  Tempora:  Präsens,  Imperfekt,  Perfekt,  Plusquam- 
perfekt, Aorist,  Futurum. 

III.  Modi:  Indikativ,  Konjunktiv,  (Inj unktiv,)  Optativ, 

Imperativ. 

IV.  Numeri:   Singular,  Dual,  Plural. 

Reduplikation. 

181.  1.  Einsilbige  Reduplikation  aufä(idg.^). 
Vorzugsweise  im  Perfektum:  g.  j.  tatasä  ^er  hat  geschaflfen', 
ai.  tafäksa;  j.  vavaca  ^er  hat  gesprochen',  ai.  vaväca; 
j.  cakana  ^er  hat  gern  gehabt',  vgl.  ai.  cakana  (IS.);  — 
Präs.:  j.  dabä^H  ^er  gibt,  setzt',  ai.  dddäti,  dddhäti;  j.  za- 
zämi  'ich  entlasse',  ai.  jdhämi.  — Mit  ä  nur  im  Perfektum, 
z.  B. :  g.  dädre  'er  hält  fest',    vgl.  ai.  dädhdra;  g.  väuräza 
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ans  %äuräz-  (§  144.  7)  ^er  ist  froh',  und  im  Intensivum 
(III.  KL):  j.  ^päfräHi  Ko.  (them.)  'er  füllt';  g.  väurä^te 
Ko.  (aus  %äiir-)  'er  wird  bekehren'.  Kontraktion  von  a 
(idg.  e)  mit  dem  sonantischen  Wurzelanlaut  (ä)  liegt  viel- 
leicht vor  in  den  Perfektformen:  j.  aTdha  'ich  bin  gewesen', 
ai.  dsa]  g.  äba  'er  sagt',  ai.  dha;  g.  äröi,  j.  ärae-cä  'er  ist 
gewährt'.-^ 

182.  2.  Einsilbige  Reduplikation  auf  f  (idg.  I). 
Vorzugsweise  im  Präsens:  j.  his.haxfi  'er  folgt',  a.i.  sisakti;. 
j.  titarat  'er  drang  hinüber',  vgl.  ai.  titarti;  g.  didqs  (NS.) 
Part.  'sehend',  j.  ä-dibäHi  'er  sieht  hin',  vgl.  ai.  didhye. 
Bei  sonan tisch  beginnender  Wurzel:  g.  ^yeijam  Ko.  'sie- 
gehn'  {ay-)\  uzyarät  Ko.  'er  wird  aufgehn'  statt  ^iyar-^  vgl. 
ai.  iya7ii  (ar-);  kontrahiert:  g.  tratü  (them.)  'er  soll  hin- 
gelangen lassen',   vgl.  ai.  trte. 

Arische  Neuerung  ist  das  Auftreten  von  u  als  Redu- 
plikationsvokal im  Präsens  der  Wurzeln  mit  ?i- Vokal  r 
j.  susruhmnö  (NS.)  Part,  'horchend',  vgl.  ai.  susrüsate; 
j.  ^züzuyanqm  (GP.)  Part,  'gerufen'  statt  *züzuv^  (§144.6); 
—  ferner  im  Zusammenhang  damit  das  Eindringen  von 
ü  und  I  als  Reduplikationsvokal  in  das  Perfekt  gleich- 
gearteter Wurzeln  mit  ti-  oder  i- Vokal:  g.  ^^^rüraoba  'ich 
habe  abgehalten',  ai.  rurodha;  j.  Jiusx^afa  'er  hat  ge- 
schlafen' statt  ^'husv^  (§174.4),  vgl.  ai.  susvdpa\  g.  ciköi- 
tdr^s  'sie  sind  bedacht',  vgl.  ai.  ciketa;  j.  didvaesa  'ich 
habe  gekränkt',  ai.  didvesa;  —  endlich  das  Eindringen 
von  i  als  Reduplikation s vokal  in  das  Perfekt  von  Wurzeln 
ohne  i- Vokal:  j.  avaJiista  'ich  bin  hingetreten'  neben  vi- 
sastar^  'sie  erstrecken  sich'  {stä-);  j.  'rlri^ar^  {^rid-^  mit  i 
aus  idg.  a),  h'tra^ar^  (vgl.  zu  Va^^  Bartholomae  ZDMG. 
50.  675)  'sie  liegen  haftend  da,  sind  verbunden'  (rä^-)- 
Vgl.  dazu  Bartholomae  GIrPh.  I.  53f. 

183.  3.  Vollere  Reduplikation,  vorzugsweise 
im  Intensivum  (III.  Kl.). 


Der  Langvokal  kann  auch  Dehnstufe  des  Wurzelvokals  sein. 
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a)  Wurzel  auf  einen  Konsonanten.^ 
a)  Zweisilbige  Reduplikation  (mit  Schwundstufen - 
gestalt  der  ersten  Silbe):  j.  fra^rä'^räye^ti  'er  w^eckt  auf' 
{gar-,  grä(y)-),  vgl.  gr.  efpi^yopa;  j.  nisrärayd  'du  sollst  hin- 
bringen, zustellen'  statt  ^sräsra?/^  (§163)  {sray-,  idg.'^xelei- 
Walde  LatEtWb.  57).  ß)  Die  Wurzel  wird  in  Vollstufen- 
form  wiederholt:  j.  car^kdr^malü  'wir  gedenken',  vgl.  ai.  car- 
krtdt\  j.  ^dm'^.dairyät  Opt.  'er  möchte  spalten',  vgl.  ai.  dar- 
dirat;  g.  zaozaomi  'ich  rufe',   vgl.  Sii.  jöhavUi. 

b)  Wurzel  auf  zwei  Konsonanten. 
Die  Wurzel  ist  in  VoUstufenform  wiederholt  mit 
Ausschluß  des  zweiten  Konsonanten:  sasawhom  Ko.  'sie 
sollen  verkünden'  {sqh-,  lat.  censeö),  vgl.  zur  Red.  ai.  vi- 
tantasäite  'die  beiden  bekämpfen  sich';  j.  naenizaHi  'er 
wäscht  ab',  vgl.  ai.  nenikte  (naeg-);  g.  daedoist  'er  hat  zu- 
gesprochen', vgl.  ai.  dedisat  (daes-). 

184.     Zur  Behandlung  des  anlautenden  Konsonanten 
in  der  Reduplikationssilbe. 

1.  Bei  einkonsonantischem  Wurzelanlaut  ist  dieser 
Anlaut  auch  der  der  Reduplikationssilbe  ^:  g.  j.  tatasä, 
ai.  fafäksa;  j.  vavaca,  ai.  vaväca;  j.  dabäHi,  ai.  dädäti^  s.  o. 
Vor  gutturalem  Wurzelanlaut  steht  meist  die  Palatalis 
(nach  §38  vor  dem  Reduplikationsvokal  idg.  e):  j.  cakana 
'er  hat  gern  gehabt',  ai.  cakana  (IS.);  j.  jafära  'er  ist 
wach',  vgl.  ai.  jägarti  'er  wacht'.  Eine  Ausnahme  bildet 
j.  kuxsnvqnäi  s.  u. 

2.  Bei  raehrkonsonantischem  Wurzelanlaut  tritt  nur 
der  erste  Konsonant  in  die  Reduplikationssilbe:  j.  didvaesa 
^ich  habe  gekränkt',  ai.  didvesa;  j.  susruma  'wir  haben  ge- 
hört', ai.  siisriüna;  j.  liistaHi  'er  steht',  vgl.  gr. 'icririiui.^ 

^  Die  sogenannte  "^attische'  Reduplikation  liegt  in  j.  isävhaeta 
Opt.  "^er  würde  empfangen'  aus  ar.  *is-äs-aita  (ah)  vor,  vgl.  dazu 
Bartholomae  ArF.  2.  92  f.,  GIrPh.  I.  55,  192. 

^  Der  Anlaut  der  Reduplikationssilbe  bleibt  derselbe,  auch 
wenn  die  Wurzelsilbe  (in  Schwundstufengestalt)  ihren  Anlaut 
ändert:   j.  yaesya-  *^sieden'  (XVI  Kl.  b.)  aus  *ya-is-  zu  yah-. 

^  Aber   ai.  tisthati.      Bei    Wurzeln   mit   der   Anlautsgruppe 
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Aw.  Neubildungen  sind:  j.  susuyqm  OPf.  'ich  würde 
mich  aufmachen'  gegenüber  ai.  cucyuve  Pf.  statt  '^'cusiju^ 
nach  der  Anlautsform  sav',  sii-  (§  174.  5);  g.  sazdnti  'sie 
erwerben',  j.  zazvd  (NS.)  Part.  Pf.  'der  gewonnen  hat^ 
gegenüber  gr.  i'cTxuü  aus  *(Tiö"xiJU  statt  ^haz-  (aus  idg.  *se-zfh-} 
nach  der  Anlautsform  z-  aus  zz-,  ar.  zzh-;  g.  cixsmisä 
2SImpfA.  'du  sollst  (jmds.)  Zufriedenheit  zu  gewinnen 
suchen',  j.  kuxsnvqnäi  (DS.)  Part,  'der  zufrieden  stellt* 
statt  "^hiisnP  nach  der  Satzanlautsform  xsnav-,  xsnu-,  vgl. 
Bartholomae  IF.  9.274.  Vgl.  dagegen  j.  zixsnä'tdlidmnä  (NPf.) 
Part,  'erkunden  wollend',  wo  trotz  Übertragung  der  Satz- 
anlautsform in  den  Inlaut  (§  174.  1)  der  alte  Reduplika- 
tion skonsonant  geblieben  ist;  s.  ai.  jijMsati. 

Augment. 

185.  Das  Augment  a,  idg.  e,  das  als  temporales 
Adverbium  seit  idg.  Zeit  zum  Ausdruck  der  Vergangenheit 
dient,  ist  im  Aw.  in  seinem  Gebrauch  stark  eingeschränkt; 
zudem  ist  es  nicht  immer  von  dem  Verbalpräfix  a  (§  528) 
zu  unterscheiden.     Sichere  Fälle  sind  z.  B. : 

186.  1.  Konsonantischer  Wurzelanlaut:  j.paiti  aJcdr^- 
wao/?,  V.2.5  PüZ.,  ai.  dkmot;  adavata  'er  sprach'  H. 2. 35, 
adäunta  'sie  sprachen'  V.  19.45  statt  davd^  (§  33.4);  pä^ri 
apatat  'er  ging  um'  Yt.  19.  82,  apataydn  'sie  trieben  sich 
herum'  Y.  9.15;  apdr^sat  'er  fragte'  V.  18.30,  apdr^se  'ich 
habe  mich  besprochen' V.  2.2,  apdr^saetdm  (3D.)  'die  beiden 
besprachen  sich'  Y.  12.  5;  dbavat  'er  wurde'  Y.  9.  15, 
H.  2.  16,  avavat  dss.  (§  47)  Yt.  5.  120,  pairi.dbaom  'ich 
vermochte'  Yt.  19. 57;  g.  am^/miairfj  (s-Aor.) 'wir  erkannten'" 
Y.  35.  7 ;  avasata  'er  sagte'  V.  19.  7 ;  avaenöis  'du  sahst'^ 
(§  638)  H.  2.  13,  pairi.avaenat  'er  sah'  Yt.  5.  68;  g.  asr- 
vätdm  (3D.)  'die  beiden  ofienbarten  sich'  Y.  30. 3,  asrüMum 
(5-Aor.)  'ihr  wurdet  berüchtigt'  Y.  32.  3  {srav-)\  asqsat 
(s-Aor.)  'er  vollzog'  V.  19. 15;  vyämrvTtä  'er  entsagte'  statt 
vy-amrvUä  (§  34.  3). 

s  +  Tenuis   tritt   im  Ind.  die  Tennis   in   die  Reduplikationssilbe,, 
vgl.  dazu  Brugmann  KvglGr.  484. 
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18*7.  2.  Sonantischer  Wurzelanlaut.  Das  Augment 
wird  mit  dem  folgenden  Sonanten  kontrahiert:  j.  uzmdhat 
^er  schickte  hinaus'  Yt.  8.  39  {ah-  Verfen');  das  einzige 
sichere  Beispiel,  j.  aväin  'sie  gingen  herab'  Y.  57.  23, 
para.aväiidm  (3D.)  'die  beiden  traten  schützend  dazwischen' 
Yt.  13.  77,  upäit  'er  kam  heran'  Y.  9. 1,  para.äit  'er  ging 
fort' V.  22. 13  können  eventuell  auf  Kontraktion  des  aus- 
lautenden a  der  Präposition  mit  dem  a  der  Wurzel  ay- 
(mit  Ausnahme  von  para.äit)  beruhen  oder  Perfektformen 
sein,  wie  vielleicht  auch  äs  'er  war'.  Desgleichen  j.  avqn 
^QX  richtete  den  Atem  auf  — '  aus  ava-\-än  (mit  Augment) 
oder  an  zu  an-  'atmen'  (ai.  äniti).  Vgl.  Bartholomae  IF. 
3.  32f.,   12.  106,  GIrPh.  L  206. 

Unsichere  Versuche,  auf  Grund  der  metrischen  Gesetze  das 
Augment  in  Präpositionen,  deren  auslautender  Vokal  (a)  mit  dem- 
selben kontrahiert  sein  kann,  zu  restituieren  oder  überhaupt  zu 
ergänzen,  bei  Geldner  Metr.  14,  38,  Bartholomae  AirVerb.  62. 

Die  Tempora  nach  ihrer  Bildung. 

188,  Die  lautlichen  Elemente,  welche,  abgesehen 
von  der  Reduplikation,  die  Gestalt  der  Tempusstämme 
charakterisieren,  sind  nicht  gleicher  Natur,  indem  die  kon- 
sonantischen sich  als  Zusatz  zu  den  Wurzeln  ergeben, 
während  die  vokalischen  größtenteils  Bestandteile  der  Wur- 
zeln sind  und  mit  ihnen  zusammen  (als  zweisilbige  Basen) 
durch  den  Ablaut  verschiedene  Veränderung  erfahren.  Zu 
den  ersteren  gehören  im  Aw.  die  s-Elemente  (X — Xll.  Kl. 
und  5-Aor.),  das  sY^J-Element  (XIII.  Kl.)  und  die  d-,  dh- 
Elemente  (XIV.  KL);  zu  den  letzteren  gehören  äi:i:,  i 
(XII.— XVIII.  Kl.),  au:u,  u  (XIX.  Kl.)  und  a  (s.  u.)^ 
Nicht  ganz  klar  ist  die  Natur  der  w-Elemente,  die  teils  als 
Zusatz,  teils  als  Bestandteil  der  Wurzel  erscheinen. 

189.  Die  vokalischen  Elemente  werden  aber  zum 
Teil  auch  produktive  Formantien,  wie  z.  B.  j,  u  und  im 
weitesten  Umfang  a  (idg.  ejo),  der  sogenannte  thematische 
Vokal.  Schon  in  idg.  Zeit  treten  an  Stelle  alter  unthema- 
tischer Formen  solche  nach  der  thematischen  Konjugations- 
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weise.  Im  Aw.  ist  diese  Neuerung  sehr  gewöhnlich;  sie 
ist  hier  besonders  begünstigt  durch  das  Zusammenfallen 
einiger  Formen  der  beiden  Konjugationsklassen,  wie  der 
1.  Sing.  Präs.  und  Impf.  Med.  und  einiger  3.  Phir.,  so- 
wie durch  die  Bedeutungsgleichheit  der  Konjunktiv-  und 
Injunktivformen^ ,  vgl.  Bartholomae  GIrPh.  I.  52. 

190.  Neben  a  erscheint  in  der  1.  Du.  und  Plur. 
im  Indischen  durchweg,  im  Aw.  überwiegend  ä,  dem  in 
den  europäischen  Sprachen  o  gegenübersteht:  j.  harämaki, 
ai.  hJiarämasi,  hhärämah,  gr.  (pepOjue(;;  diese  Länge  ist  durch 
den  Einfluß  der  1.  Sing,  auf  ar.  ä  (idg.  ö)  entstanden. 
Fälle  wie  jAw.  yazamä^de^  ta^h^ayama  beruhen  auf  nach- 
maligem Ausgleich  mit  den  Formen  der  2.  und  3.  Per- 
sonen, vgl.  ksl.  nesemii,  neseve  und  Bartholomae  Gädäs  114. 

191.  Stammabstufung.  Wurzelsilben,  die  im 
Konjugationsparadigma  Ablaut  zeigen,  haben  von  idg.  Ur- 
zeit her  im  Konjunktiv,  in  den  aktiven  Singularformen 
des  Präs.  und  Prät.,  sowie  in  der  3.  Sg.  Akt.  des  Impe- 
rativs Vollstufen-  bezw.  Dehnstufengestalt,  sonst  Schwund- 
stufen- oder  Reduktionsstufengestalt.  Ausnahmen  s.  unter 
den  einzelnen  Stammklassen. 


Die  Präsensstämme.^ 

(Imperfektpräsentia  und  Aoristpräsentia.) 

192.  Die  Aorißtpräsentia,  die  im  Aw.  nach  der 
untenstehenden  Einteilung  nur  bei  den  Klassen  I  und  IV 

^  Sowohl  Konjunktiv  als  auch  Injunktiv  wurden  in  volun- 
tativem  Sinn  gebraucht,  so  daß  die  Formen  der  beiden  Modi 
verwechselt  werden  konnten.  Da  nun  der  Injunktiv  auch  präteri- 
talen  Sinn  hatte,  wurde  dieser  auf  Konjunktivformen  übertragen, 
und  zwar  ursprünglich  offenbar  auf  solche,  die  mit  a  und  den 
sekundären  Endungen  (wie  z.  B.  j.  janat)  gebildet  waren  und 
somit  schon  ihrer  Form  nach  einem  thematischen  Imperfekt 
glichen. 

^  Vollständiges  Verzeichnis  der  durch  finite  Formen  be- 
legten Stämme  bei  Bartholomae  Wb.  1901  ff.  mit  Nachträgen  Zum 
AirWb.  1.  251  f. 
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vorkommen,  unterscheiden  sich  von  den  Imperfektprä- 
sentien  dadurch,  daß  ihre  Präteritalformen  perfektive 
Bedeutung  haben  und  daß  ihnen  ein  Indikativ  Präsens 
fehlt. 

A.  Untliematische  Stämme. 

I.  Klasse.     Unredupliziert.     ai.  ästi  (2.  Kl.), 
ddhät  (1.  Aor.). 

193.  Mit  Abstufung,  g.  j.  ay-:  i-,  y-  'gehn': 
j.  ae-Hi  'er  geht',  ai.  eti;  g.  ay-eni  Ko.  'ich  will  gehn',  ai. 
äyäni]  —  g.  i-di  Imp.  ^geh',  ai.  ihi',  j.  y-e^nii  'sie  gehn', 
ai.  ydnti.  —  Dehnstufe  in  j.  äi-ti  'er  geht'. 

g.  j.  stav-: stu-,  stv-  i^stuv-)  'preisen':  g.  stao-ml  'ich 
preise';  j.  stao-t  Impf,  'er  pries';  stav-anö  Part,  'gepriesen 
werdend',  vgl.  ai.  stdvänah;  —  j.  stü-'^bi  (§  34. 1)  Imp.  'preis', 
ai.  stuhl]  stuy-e  für  *stuv-e  ISPM.  'ich  gelobe',  ai.  stuv^. 

g.  j./aw-;  Y^'j  ja-  (i<3g' *ö'^^t^O  'schlagen':  j.  ja^n-ti  ^er 
schlägt',  ai.  hänti;  g.  a-jän  Impf,  'du  schlugst',  ai.  Jiän; 
jan-at  Ko.  'er  soll  schlagen',  ai.  hänat;  —  j.  ni-yn-e  ISPM. 
'ich  schlage  wieder',  pa^ti.^n-i-ta  3S0M.  'er  möchte  kämp- 
fen um',  ai.  gJmtfa\  ja-^bi  Imp.  'schlag',  ai.  jahi. 

g.  j.  vas- :  US-  'wollen':  g.  vas^-mi  'ich  will',  vasi^ 
vas-tt,  ai.  väsmi,  vdJcsi,  västi;  —  g.  us^-mahl  'wir  wollen', 
ai.  usmdsi. 

g.  j.  ah-  :  h-  'sein':  j.  as-ti  'er  ist',  ai.  dsti;  g.  atdh- 
fl%  Ko.  'er  soll  sein',  ai.  dsati;  —  j.  h-dnti  'sie  sind',  ai. 
sdnti;  s-tö  3DPA.  'beide  sind',  ai.  stdh\  —  mahi  (§174.2) 
'wir  sind',  ai.  smdsi. 

g.  j'  pä:  -pa-  (uridg.  *p9-,  §135)  'hüten':  j.  jm-^H  'er 
hütet',  Sil. päti;   —   '].ni-pa-yä  2S0A. 'du  möchtest  hüten'. 

j.  väCy)-  :  vy-  'jagen':  j.  vi-vä-Hi  'er  jagt  weg';  — 
j.  vy-e^nti  'sie  jagen',  ai.  vydnti. 

Ohne  Abstufung,  g.  j.  vah-  'sich  kleiden':  g.  vas-ie 
'er  kleidet  sich,  hat  an',  ai.  vdste\  vcmh-änö  Part,  'anhabend', 
ai.  vdsänah. 

Zu  j.  saete  'er  liegt'  (ai.  sVfe),  saere,  söire,  (ai.  sere)  und 
äste  'er  sitzt'  (ai.  äste),  ähisa  Opt.  vgl.  BrugmannKvglGr.  495. 


§  194. 195.]  Die  Präsensstämme.  97 

ld4.  Aor.  g.  j.  srav- :  srv-  ^hören'  [Präs.  s^runaoHi^ 
vgl.  ai.  spioti  Yll.  Kl.]:  g.  srao-tä  2P.  (Inj.)  'hört',  ai.  sVofa; 
srao'tü  Imp.  'er  soll  hören',  ai.  srötw,  j.  ahci.srav-anö  Part, 
'unterrichtet  werdend'.  — ya-srv-ätdmZT).  (pass.)  'sie  wurden 
gehört'. 

g.  j.  man-  'denken' ;maw-  (idg.  '^mnn-)  [Präs.  j.  manyete, 
ai.  mdnyate  XV.  Kl.]:  g.  mäng  2SA.  (ar.  '^man-s)  'du  hast 
erdacht',  mdngliä  2SM.  (ar.  '^man-sa)  'du  hast  dir  erdacht', 
nmn-tä  SSM.  'er  dachte  sich  aus',  —  g.  ma^n-i-madi-cä  Opt. 
'wir  möchten  denken'. 

g.  j.  jam-,  Jim-  :  gm-,  ga-  (idg.'^' g^m-),  jam-  (idg.  '^g^mm-X 
[Präs.  g.  j.  jasaHi,  ai.  gäcchati  XIII.  Kl.]:  g.  uz-pn  3S. 
(Inj.)  'er  wird  sich  einstellen',  vgl.  ai.  gan\  g.  jam-aHi, 
jim-aHi,  jim-at  {i  aus  a,  §  148)  Ko.  'er  wird  kommen,  sich 
einstellen',  vgl.  ai.  gämat;  g.  Jan-tü  Imp.  'er  soll  sich  ein- 
stellen', vgl.  ai.  gäntu;  —  g.  a%i.g^m-dn  3P.  (Inj.)  'sie 
werden  kommen',  ai.  gmdn\  ga-^di  Imp.  'komm',  ai.  gahi; 
j.  jam-yät  Opt.   'er  möchte  kommen',  vgl.  ai.  gamyät. 

g.  j.  car-  :  kdr-  'machen'  [Präs.  j.  kjr^naoHi,  ai.  kr- 
noti  VII.  Kl.]:  g.  cör^-t  'er  machte',  vgl.  ai.  ä-kar^;  ].  fra- 
car-duta  3PM.  'sie  schafften  sich';  g.  car-at  Ko.  'er  soll 
bereiten',  vgl.  ai.  kärat;  —  g.  kdr^-svä  Imp.  'schaff',  ai. 
krsvä. 

g.  ddr-,  dr-  'halten'  [Präs.  g.  därayaf,  ai.  dhäräyati 
XVIII.  Kl.]:  g.  ddr'-tä  SSM.  'er  wahrte',  vgl.  ai.  dhrthäh; 
g.  dr-i-tä  Opt.  'er  möchte  festhalten'. 

g.  j.  grab-  'greifen'  [Präs.  j.  gdr^wnäHi,  ai.  grbhndti 
VI.  Kl.]:  g.  grah-dm  'ich  erfaßte',  ai.  a-grabham. 

g.  j.  da-:  da-  (uridg.  "^dhd-,  §135),  d-  'setzen'  [Präs. 
j.  dabaHi,  ai.  dädhäti  II.  Kl.]:  g.  dä-t  'er  bestimmte',  ai. 
ä-dhät]  — j.  da-yä  Opt.  'du  möchtest  setzen';  —  g.  ä-d-ar^ 
3 PA.  (Inj.)  'sie  setzen  ein  als',  ai.  dhük. 

II.  Klasse.     Redupliziert,     ai.  bibharti,  dädhäti 

(3.  Kl.). 

195.  Reduplikation  mit  l.  j.  cikay- :  cici-  'büßen' 
[käy-]:  cikay-at  Ko.  'er  soll  abbüßen';  —  cici  Imp.  'büße'. 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  7 
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g.  j.  Jiis.hak-  (§  103):  hisk-  %lgen'  [ÄaÄ;-]:  j.  Viis.- 
hax-ti  ^er  folgt',  ai.  sisakti;  —  g.  hisc-mnä^de  (mit  -am^  aus 
idg.  *-?>?m^  oder  mit  -a-m^  them.)  'wir  sind  vereint'. 

g.  jtgdv^z-  'klagen'  [gm^z-]:  jigdt^z-at  3 Pimpf.  (Inj.) 
'sie  werden  jammern'. 

g.].dihä(y)-:da'^dy-^  did-  'sehen'  [däy-]:  j.  ä-dihä- 
Hi  'er  betrachtet';  — g.  dä^dy-at  3 Pimpf.  (Inj.) 'sie  werden 
beobachten';  —  g.  did-qs  (NS.)  Part,  'acht  habend'. 

Reduplikation  mit  a.  j.zazan-  'gebären,  erzeugen' 
[^aw-]:  us.zazdn-ti  3S.  'er  züchtet',  ai.  jajanti.  (Daneben 
thematische  Formen  mit  /-Reduplikation.) 

j.  zaz-  'sich  bemächtigen'  statt  haz-  (§184.2)  aus  idg. 
*se-z^h-,  vgl.  gr.  icTxuj  aus  *(yicrxuj  [haz-]:  zazd  (NS.  mit  a 
statt  ö  §  34.  4)  Part,  'erwerbend'. 

g.  j.  dadä-,  dahä' :  dah-^  dad-  'geben,  setzen'  \dä-^ 
ai.  (?ä-,  dhä-'^]:  g.  dadä-Ht,  j.  dahä-Hi  'er  gibt,  setzt',  ai.  dä- 
däti,  dädhäti;  —  j.  dab-^mahi  'wir  geben',  ai.  dddmasi',  g. 
da^d-itä  Opt.  'er  möchte  vorhaben',  ai.  dädhlta. 

g.  j.  zazä-  :  zaz-  'schicken'  [zäy-]:  j.  zazä-mi  'ich  ent- 
lasse', ai.  jähämi. 

Nur  thematisch  flektiert  sind  die  Formen  von  g.  j.  iyar-,  Ir- 
*sich  in  Bewegung  setzen'  [ar-,  ai.  iyarti],  g.  j.  iyay-,  ly-  "^gehen', 
[ay-] ,  sispy-,  sisp-  '^aufschwellen'  [späy-],  g.  didah-  'lehren'  [dqh-J, 
j.  titar-  "^einen  Raum  durchmessen'  [tar-,  ai.  titarti] ,  hihar-  'tragen' 
[bar-,  ai.  bibhartij,  dihär-  "^auffassen'  [dar-  "^halten',  ai.  dtdharatj, 
jafn-  '^schlagen'  [gan-J.  Zweifelhaft  ist  j.JiYaesa  Mu  sollstieben' 
[gay-]^  das  2SImpfM.  (Inj.)  jiyae-sa  oder  2S0M.  *jiy(ay)-ae-sa 
(mit  haplolog.  Silbenschwund,  §  164)  sein  kann,  vgl.  ßartholomae 
Wb.  502. 

Reduplikation  mit  if.  j.  züzv-  'rufen'  [zav-,  zbä-]: 
a^wi.züzuy-anqm  (GP.)  Part,  'aufgefordert'  statt  '^züzuv- 
(§144.  6). 


^  Die  einander  entsprechenden  Formen  aus  ar.  *dä-  "^gehen' 
und  ar.  *dhä-  "^setzen'  sind  im  Ir.  lautgesetzlich  zusammengefallen ; 
nur  einige  der  Formen,  in  denen  der  Wurzelkonsonant  vor  einen 
tonlosen  Geräuschlaut  zu  stehen  kam,  sind  geschieden.  Vgl.  Bar- 
tholomae  Wb.  723. 
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III.   Klasse.     Intensiva.     ai.  jägarti,  cärlzarti. 

G  Burchardi.  Die  Intensiva  des  Sanskrit  und  Awesta,  I.  Teil. 
Halle  1892.  II.  Teil.  BB.  19.169—229.  Vgl.  dazu  Bartholomae 
IF.  Anz.  4.  11  f. 

196.  Reduplikation  mit  ä  (idg.  e).    j.  päpdy^^t- 

^kämpfen'  [^ar^^]  :  päpdr^t-äne   (ADf.)   Part,    'miteinander 

kämpfend'. 

Sonst  kommen  nur  thematisch  flektierte  Formen  vor,  und 
zwar  von  g.  j.  väur-  Svählen'  [var-J,  j.  pä/";*-  'füllen'  [par],  dädräg- 
'auswendig  lernen'  [drang-],  päpay-  'hüten'  [päy-]. 

Vollere  Reduplikation,  g.  vöivid-  Verschaffen' 
[vaed-  'finden']:  vöivid-aHj  Ko.  'er  wird  verschaffen',  vgl. 
ai.  vevidat  Part. 

g.  daedaes-  'zuweisen'  [daes-  'zeigen']:  daedöis-t  Imipf. 
'er  wies  zu',  vgl.  ai.  dedisat  Part. 

g.  zaozav-  'rufen'  [zav-]:  zaozao-mi ''ich.  rufe',  vgl.  ai. 
jöhaviti. 

j.  car^kdr-  'gedenken'  [/car-]:  cm^kdr^-inaM  'wir  ge- 
denken', vgl.  ai.  carkrtdt  Imp. 

j.  dar^dar-  'spalten'  [cZar-]:  ^dar^.dä^r-yät  Opt.  'er 
möchte  spalten',  vgl.  ai.  dardirat  Ko.  mit  -ir-  aus  ar.  -rr-. 

Thematisch  flektiert  sind  j.  naenig-  'abwaschen'  [naeg-J  und 
sräray-  (§  163)  'lehnen'  [sray-].  Unsicher  j.  dqdrang-  in  daßrqxli 
[drang-  'firmare']  und  sqsah-  in  sqsavTiqm  3PKo.  [sah-  'pro- 
nuntiare']. 

Doppelte  Reduplikation  zeigt  j.  zaozlzuye  3SPM.  'er  wird 
gerufen',  eine  Kontaminationsform  von  zizv-  (II.  Kl.)  und  zaozv- 
(in.  Kl.),  vgl.  Bartholomae  IF.  Anz.  4. 12,  Wb.  1668. 

B.    Thematische  Stämme. 

(ai.  hhäva-ti,  sphurd-ti.) 

IV.  Klasse. 

a)  ai.  bhävati  (1.  KL). 

197.  g.  j.  hava-  'werden':  hava-Hi  'er  wird',  ai. 
hhävati. 

g.  j.  bara-  'tragen':  hara-Ht  'er  trägt',  ai.  hhdrati. 
g.  j.  haca-  'folgen':    haca-He  'er  folgt',   ai.  sdcate;  g. 
haca-^nte  'sie  folgen';  hacd-nte  Ko.  'sie  sollen  folgen'. 

7* 
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g.  j.  rapa-  ^Unterstützung  gewähren':  g.  rapd-n 
SPImpf.  (Inj.)  'sie  haben  eine  Stütze',  rapä  Imp.  'sei  eine 
Stütze'. 

g.  j.  yaza-  Verehren':  g.  yaza-He  'er  verehrt',  ai.  ya- 
jate\  yaza-mä^de  'wir  verehren',  vgl.  ai.  yajä-mahe. 

Mit  Dehn  stufe,  g.  sar-  'vereinigen':  särd-nte  'sie 
halten  es  mit',  särd-mnö  Part,  'vereint'. 

g.  j.  dvar-  'gehn':  g.  hdn-dvärd-ntä  Impf,  'sie  gingen 
zusammen',  j.  dvära  Imp.   'geh'. 

198.  Eine  Anzahl  der  Verba  mit  Dehnstufe  hat 
kausative  Bedeutung:  g.  j.  x^ära-  'zu  essen  geben'  (neben 
x^ar-  'verzehren'):  g.  x^'ärd-mnö  Part.;  j.  uz-jäma-  'groß 
ziehen'  (neben  uz-jasa-  'groß  werden'  zu  gam-):  uzjämöit 
Opt. ;  j.  ä-täpa-  'heiß  machen'  (neben  fa^-  'heiß  sein'): 
ä-täpa-He;  j.  ä-stära-  'jmdn.  einer  Sünde  schuldig  machen* 
(neben  star-  'sündigen'):  ä-stära-Hi.  Nach  Bartholomae 
Wb.  632  hat  das  Nebeneinander  von  Präsensformen  auf 
^äxaia-  XV.  Kl.  mit  kausativer  und  auf  ^axaia-  XVIII.  Kl. 
mit  nichtkausativer  Bed.  den  Anstoß  zur  Bildung  von 
kausativen  auf  ^äxa-  neben  nichtkausativen  auf  ^axa-  ge- 
geben. 

b)  ai.  sphurdti  (6  KL,  2.  Aor.). 

E.  Leumann.  Die  Herkunft  der  6.  Präsensklasse  im  In- 
dischen. Extrait  des  actes  du  X''  congres  internat.  des  orientalistes. 
Session  de  Geneve  1894.     Section  I.  41  f. 

199.  g.  j.  Visa-  'sich  bereit  stellen':  j.  visd-nte  %ie 
dienen  als',  vgl.  ai.  ni-visdnte  'sie  lassen  sich  nieder'; 
visa-ia  Impf,  'er  diente';  g.  vtsd-nfä  Impf.  (Inj.) 'sie  gehen 
darauf  aus'. 

j.  hdr^za-  'entlassen'  (neben  har^za-  dss.):  hdr^zo-nti 
'sie  entlassen',  ai.  srjänti, 

j.  hara-  (mit  -ar-  aus  ar.  -p'-)  'sich  rasch  bewegen': 
ava.hara-Hi  'er  strömt  herab',  vgl.  ai.  bhurdti. 

200.  Aor.  g.  j.  sisa-  [Präs.  ff^^^Älrsfr^^tehK',^  ai. 
sästi]:  g.  sJsöit  Opt.  'er  könnte  leJarenV 'vgl.' äi.'^ifsösf.',^\ 

j.  guza-  [Präs.  ai.  guhaii  er  verbirgt'] :,,|^;^^«^^^e.^lS!^j 
'ich  begab  mich  ins  Versteck',  v 
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j.  "rwda-  [Präs.  ai.  rocliti  'er  jammert']:  ^^ru^d-n  SPA. 
(Inj.)  'sie  heulen'. 

j.  bva-  aus  *bhuva-  [Präs.  g.  j.  havaHt  'er  wird',  ai. 
bhdvati\:  hvat  'er  ward',  ai.  hhüvat. 

j.  pta-  [Präs.  ^2^afaHi '^ er  üiegt,  fällt',  SLi.jMtati]:  ptat? 
(F.  10),  vgl.  gr.  eTTTOiuriv. 

g.  za-  aus  ar.  '^'(zjzha-^  idg.  '^zfJiejo-  [Präs.  ai.  sdhate 
'er  bewältigt',  gr.  ex^u] :  zaemä  Opt.  'wir  möchten  uns  be- 
mächtigen', vgl.  gr.  ecTxov. 

C.    Unthematische  Stämme    aus  zweisilbigen  Basen  mit 
langem  Vokal  oder  mit  Diphthong  in  zweiter  Silbe. 

Bartholoraae  Stud.  II.  63  f. 
201.    Je  nach  dem  Akzent  sollte  entweder  die  zweite 
oder  die  erste  Silbe  der  Basis  reduziert  sein:   idg.  ^g^'eb-^ 
'^gHe-;    *^er/-,  *prei-.     Es    haben    aber    allenthalben  Aus- 
gleichungen stattgefunden. 

y.  Klasse, 
a)  (idg.  V'e^ö-,)  ai.  vmniti\  (idg.  '^peri-,)  ai.  hräviti. 

302.  Formen,  wie  ai.  vämi-ti  aus  idg.  %em9-,  sind 
im  Aw.  nicht  nachweisbar.  Nach  der  Vermischung  der 
e-  und  e(i)-Bsisen  (§  123  ß),  die  im  Ar.  in  größerem  Um- 
fange stattgefunden  hat,  da  man  in  dem  Verhältnis  ar.  i 
(aus  idg.  d)  :  i  (aus  idg.  i)  leicht  eine  Parallele  zu  dem 
Ablautsverhältnis  ar.  a  :  ä  sehen  konnte,  ist  offenbar  im 
Aw.  t  verallgemeinert  worden,  so  namentlich  in  der 
2.  3.  Sg.  Prät. 

j.  fra-zahi-t  Inj.  'er  soll  im  Stich  lassen'  [zah-  'ver- 
lassen, im  Stich  lassen'] ;  idg.  *^esei-^  ai.  jasy-ata  (2  P.). 

j.  vyä-mrvi-ta  'er  entsagte'  [mrav-  'sagen'],  vgl.  ai. 
dbravit\  idg.  *mreißi-^  ksl.  mlüvi-tü  'tumultuatur'. 

Nicht  sicher  zu  beurteilen  sind  j.  vaUnt  'er  besiegte'  [van-], 
g.  säMt  (Inj.)  'er  lehre'  [sah-],  und  bravit^  'er  häufte  auf  [brav-]. 


^  In  j.  bravit  (aus  ar.  *trau-)  könnte  eine  Kontaminationsform 
aus  den  Stämmen  idg.  ^sterei-  (ai.  stpidti,  stariman-)  und  *stereu-, 
*steru-  (ai.  strnöti)  vorliegen. 
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Zu  j.  mdr'nca'nis  vgl.  Bartholomae  AF.  2.94,  Wb.  1145  f.  Den 
Formen  der  zweisilbigen  Basen  nachgebildet  sind  g.  dä'-di-t  Inj. 
'er  gewährt,  soll  zuweisen',  j.  da^-bl-t  "^er  schenkt',  ni-dä^-hi-s  Mu 
sollst  aussetzen'  mit  t  statt  i  aus  idg.  s>  [da-  "^geben;  setzen'  §  195], 
vgl.  ai.  adhithäh,  adhimalii  (Aor.);  idg.  *c?ö-  "^geben',  *dhe-  'setzen'. 

b)    idg.  g'^le-,  ai.  träti\  idg.  "^prei-. 

303.  j.  nt-frä-'^re  'sie  schleudern  nieder'  [gar- 
'werfen'];  idg.  gHe-,  gr.  eß\r|TO. 

j.  fra-frä  'du  kamst  herüber'  aus  ar.  "^^präs  [par- 
'hinüberkommen'] ;  idg.  ^^preCi)-,  gr.  Treipuj. 

Nicht  sicher  zu  beurteilen  ist  j.  anhä-^re  'sie  sitzen'  [äJi- 
'sitzen'];  doch  vgl.  ai.  äsi-nah  PPM.,  äsi-tah  PPfP.,  äsi-tum  Inf. 

D.   Nasalstämme. 

0.  Keller.  Die  Nasalpräsentia  der  arischen  Sprachen.  KZ. 
39.  137-205. 

YI.  Klasse,     ai.  punäti  (9.  Kl.). 

J.  Schmidt.  Die  neunte  Präsensklasse  der  Inder.  Festgruß 
an  Roth.  179  f.     Vgl.  dazu  Bartholomae  IF.  7.  50  f. 

504.  Im  Idg.  bestanden  nebeneinander  die  Formantien 
-nä(i)-'^ : -ni- : -ni-, -7ii-^  und  -nä-^ : -nd- :-n-, -ii-.^  Doch  fand  früh- 
zeitig Vermischung  derselben  durch  Zusammenfallen  von  -nä(i)- 
und  -nä-  §  123  statt,  sowie  Antritt  des  Themavokals  an  die 
schwundstufigen  Formen  -m-,  -n-,  indem  nach  der  3  PI.  auf 
-ni-enti,  -n-enti  eine  3  Sg.  auf  ni-e-ti,  -n-e-ti  usw.  gebildet  wurde. 
Im  Ar.  wurde  -ni-  (aus  idg.  -ni-  und  -nd-)  nach  der  Vermischung 
zugunsten  von  -m  aufgegeben.  Statt  -a-  aus  idg.  -n-  wurde  die 
Nebenform  -an-,  die  sonst  nur  vor  i  (und  u)  lautgesetzlich  gewesen 
zu  sein  scheint,  verallgemeinert. 

Die  Wurzelsilbe  war  ursprünglich  reduziert,  da  der  Akzent 
auf  dem  Suffix  lag;  es  haben  aber  wie  bei  der  V.  Klasse  Aus- 
gleichungen stattgefunden. 

505.  Im  Aw.  erscheint  nur  das  Formans  -na- :  -n-^ 
-an-;  -ni-  läßt  sich  nicht  nachweisen.     S.  noch  Anhang. 


1  Der  Nasal  erscheint  bei  vielen  zur  VI.  Klasse  gehörigen 
Stämmen  insofern  als  'Infix',  als  das  ä,  z.  B.  in  j.  zinät  'er  schä- 
digt' mit  dem  ä  in  zyä-näi  Inf.  identifiziert  werden  muß. 

^  -ni-  aus  -ni-  und  -n-,  (-n-)  aus  -w,?-  in  der  Komposition  §  123. 
Brugmann  hält  -m-  für  eine  Neuerung  für  -ni-  aus  -m-,  da  -ni- 
außer  im  Ar.  nirgends  vorkommt.     Vgl.  zuletzt  KvglGr.  512. 
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j.  zi-nä-  ^schädigen':  zi7iät  Inj.  'er  schädigt',  vgl.  ai. 
jindti. 

g.  j.  fri-nä'  :  fri-n-  'befriedigen':  j.  ä-frlnämi  'ich 
"wünsche  jmdm.  feierhch  an';  —  ä-fringnti  3P.,  3.1. prinanti. 
—   g.  frij-an-:  fnjqnmaln  'wir  befriedigen'. ■•■ 

g.  hu-nä'  ^SLuireihen  'Jiunä'tl  'er  treibt  an'. —  hv-an-: 
hvqtunahi-cä  '(und)  wir  treiben  an  nach  jmd.  hin'. 

j.  gor^iu-nä-  'ergreifen':  gdr^iünciHi  'er  ergreift',  ai. 
grhhndti. 

g.  ].  V9r^-n-  'wählen':  g.  vdr^ne  ISM.  'ich  entscheide 
mich,  vertraue',  ai.  vrne. 

j.  zä-71''^  kennen':  pa^ti.zCmdnti  'sie  erkennen  an', 
ai.  jänänti. 

Hierher  noch  j.  midnä'ti  'er  bleibt'  (maet-);  paHi.mibnä'ti  'er 
schickt  zurück'  (mae^-):  pa^ ri.hr indnti  'sie  beschneiden'  (hräy-), 
ai.  bhrindnti;  himyät  Opt.  'er  soll  auspressen'  (hav-,  ai.  sunöti); 
hunämi  'ich  gebäre'  (hav-^  ai.  sute);  g.  pdr'nä  Imp.  'fülle'  (par-), 
vgl.  aü.  prndti\  j.  hqm.vdr'nante  Ko.  'sie  sollen  zudecken'  (var-), 
vgl.  ai.  ävrnidlivam',  j.  vdr'ndnte  'sie  schwängern'  (rar-?);  j.  ni- 
väridnti  'sie  bergen  von  oben  her'  {van-?);  j.  zänaHe  3 PPM.  'sie 
werden  geboren'  (zan-J. 

Thematisch  flektiert  sind:  j.  vicinaeta  Opt.  'er  soll  aussuchen' 
(Jcay-,  ai.  cinöti);  mi^natu  Imp.  (maet-);  frinämahi,  ä  frina'ti 
(fri-nä-)\  i^ä'ri.hrinanlia  2SImpfM.  (hräy-)\  hunahi  (hav-,  aX.side); 
fraor'nata  3  SImpfM.  statt  *fravdr'n-  §33,4  {vdr'n-  'wählen'),  st9- 
r'naeta  Opt.,  frast^r'nata  3 SImpfM.  {star-  'sternere',  ai.  strndti)', 
frazänaHi,  g.  paHi.sänatä  2PImpfA.  {zä-n-  'kennen');  j.  pdsanaHi 
{pdsan-  aus  *p>rtan-  zu  imvH-  'certare');  g.  zaranaemä  Opt.  [zar- 
'erzürnen'),  vgl.  ai.  Jirmte. 

Anhang. 
206.  Bei  der  Überführung  des  Präsens  der  VI.  Klasse 
in  die  thematische  Flexion  entstanden  neue  Formantien, 
die  im  Ar.  durch  -näia-^  -mya-,  -nia-  und  -anäia-,  -aniya-^ 
-ania-  vertreten  sind;  vgl.  ai.  hr-näyäntam,  prt-anäydntam^ 
hr-myämänah,  car-amyämänä,  is-anyati.  Im  Aw.  ist  nur 
-nia-  und  -ania-  zu  belegen: 

1  Vgl.  ai.  is-a)}-ah  (them.)  neben  isndsi  'du  setzest  in  Be- 
wegung'. 

-  Zum  -ä-  der  Wurzelsilbe  vgl.  Keller  a.  a.  0.  157  f. 
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j.  ^^rvinya'^ntis  (NPf.)  Adj.  'zu  Fall  bringend'  aus 
*^''rvi-nya-,  ar.  uri-nia-,  vgl.  ai.  vlmäti  (Bartholomae  Wb. 
1546). 

j.  pdr^sanye^ti  ^er  fragt'  (fräs-). 

j.  z^ranimndm  (ASm.)  Part,  'zürnend'  aus  *zranyam- 
nam  {zar-,  ai.  hrniU). 

TU.  Klasse,     ai.  sunöti  (5.  Kl.). 

20*7.  Das  idg.  Formans  ist  -neu-:-nu-^  -nu-,  -iju-;  da- 
neben mit  Überführung  in  die  thematische  Flexion  -mie\o-. 
Im  Aw.  erscheint  entsprechend  -nau- :  -nu-,  -nv-,  -anv-.  Die 
Wurzelsilbe  ist  reduziert. 

j.  i-nau-  'vergewaltigen':  inaoHi  'er  vergewaltigt',  ai. 
inoti. 

g.  j.  ci-nau-  :  ci-nu-  'legere':  g.  vi-cinaot  Inj.  'er 
wird  scheiden',  vgl.  ai.  cinöti;  g.  j.  cinvatö  (GS.)  Part. 
'Scheider'. 

j.  hu-nau- :  hu-nu-  'auspressen':  a-hunavat  Ko.  'er  soll 
auspressen',  hunuta  SSImpfM.  'es  preßte  aus',  ai.  d-sunuta. 

j.  kdr^-nau- ikdr^-nu-  'machen':  kdr^naö^ti  'er  macht', 
ai.  krnöti;  kdr^nuyät  Opt.  'er  möchte  machen'. 

j.  as-nau-  :  as-nu-  (ar.  *^5-)  'hingelangen  zu':  ava.- 
asnaö^ti  'er  erreicht',  ai.  asnoti;  fräsnuyät  Opt.  'er  möchte 
erreichen'. 

j.  ta-nau- :  ta-nii-  'dehnen'  (ar.  *t7j-):  pa^ri.ianava 
ISKoA.  'ich  soll  fernhalten',  vgl.  ai.  tanavävahai  IDKoM. ; 
pä^ri.tanuya  ISOM.  'ich  möchte  fernhalten'  aus  ^^famßia 
(§  144.  7  Anm.),  ai.  tanvtyä. 

j.  (ä)-s-nau-  'herangehen'  aus  "^'-zd-nau-,  "^'-z^-nau- 
§  39.  IV  (ai.  sad-  mit  ä  'herantreten  zu'):  äsnaoHi  'er  kommt 
heran'. 

g.  d^b-9nau-  'betrügen':  d'^honaotä  2 Pimpf A.  'ihr  be- 
trogt', vgl.  ai.  dahhnöti.  Vgl.  dazu  Bartholomae  GIrPh.  I.  72. 

j.  x^-anu-  'antreiben'  aus  '^siiany,-  §  174.  4  (neben 
hu-nä-  §  208):  apa.x^'anva^nü  'sie  lenken  ab'. 

j.  st-anu-  'stehen,  stellen'  {sta)\  frastanvanti  'sie 
kommen  voran'. 
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Hierher  noch  yfrapinaoHi  "^er  macht  schwellen Vpa^/v^ ;  ava.- 
vtnaoHi  'er  schlachtet'  (vay-);  nisrinaomi  "ich  stelle  zu',  nis*i'inao'fi, 
nisrinuyät  (sray- 'lehnen');  ^/iZnao'fi 'er  verschafft' (^^/ar-) ;  frdr'naot 
Impf,  'er  wies  zu',  dr'navante  Ko.  'sie  sollen  gewähren'  (a?--,  gr. 
äpvu|Liai);  tipadarznva'nti  'sie  bringen  fertig'  (drag-,  s.  dazu  Bar- 
tholoraae  Wb.  771);  g.  v97-'nva'te  3DPM.  'sie  wählen  sich'  (var-), 
vgl.  ai.  vniute;  j.pa'ri  v^r^niChi  Imp.  'reiß  ab'  {var-  'vertere'); 
frastdr'nuyä  Opt.  'du  möchtest  spreiten'  {star-  'sternere'),  vgl.  ai. 
strnöti.     Über  ].  s^runao'ti  'er  hört'  usw.  s.  Keller  a.  a.  O.  158  f. 

Thematisch  flektiert  sind :  j.  frapinvata  {pay-  s.  o.) ;  hunvaviiha 
Imp.  {hav-,  ai.  sunöti)]  Icdr'nava  Imip.,  okBr^nvö  2  SImpfA.  Qcdr^nau- 
8.  o.);  a*wi.Vdr'nvaHi,  hqm.vdr'nava^nti  (rar-  'bedecken',  ai.  vpiöti); 
jpa'ri.Vdr'navaHi  {var-  'vertere'). 

208.  Häufig  treten  dieselben  Verba  sowohl  in  der 
VI.,  als  auch  in  der  VII.  Klasse  auf:  g.  vicinaot^  j.  vicinaeta 
(ai.  cinöti);  j.  humita,  hunyät  (ai.  sunöfi);  g.  z^ranumanö^ 
zaranaemä  (ai.  hpiite);  g.  JiunäH^^  hvqnmahicä,  j.  apa.x^'an- 
va^nti  (Jiav-  ^antreiben',  ai.  suväti);  j.  a^wi.vdr^nva^ti,  hqm.- 
vdr^nänte  (ai.  vrnöti  ^er  hüllt  ein',  avrnidhvam);  g.  vdr^7ivaHe, 
vdi-^nte  (ai.  vrnoti  '^erwählt',  vniite);  j.  frastdi'^miyd,  frastd- 
r^nte  3S.  (ai.  strnöti,  strndti). 

Till.  Klasse,     ai.  yunäkti  (7.  Kl.). 

S09.  Mit  Keller  a.  a.  0.  138  f.  ist  anzunehmen,  daß  es  im 
Idg.  eine  nasalinfigierende  unthematische  Präsensklasse  gab,  die 
dadurch  gekennzeichnet  war,  daß  in  die  schwundstufige  Form  des 
Verbalstammes  zwischen  den  Wurzelvokal  und  den  schließenden 
Konsonanten  in  den  starken  Formen  -Jie-,  in  den  schwachen  -n- 
eingefügt  schien.  Diese  Präsensklasse  wurde  zum  Teil  thematisch, 
indem  ähnlich  wie  bei  der  IV.  Klasse  z.  B.  nach  der  SP\.*jiwg- 
enti  eine  3Sg.  *jung-e-ti  neben  junek-ti  usw.  gebildet  wurde. 

310.  Die  ursprünglich  unthematische  Infixklasse 
ist  nur  im  Ar.  erhalten. 

g.  j.  ci-na-h'icih-  aus  *c7ä-  (§  109.5),  *ci-n-h-  'lehren' 
Qcaes-):  j.  cinahmi  'ich  lehre,  verspreche,  weise  zu',  g.  cinas 
(3 SImpfA.)  Inj.  'er  wird  zuweisen'  aus  ar.  *Ä'i«a.s^(§17o.3), 
cistä  SSImpfM.   'er  hat  versprochen'  aus   ar.  '^k'insta. 

j.^rinak-  'linquere'  (raek-):  paHiJrinaxti  'er  läßt  zu- 
rück', ai.  rimkti. 

g.  mgr^nk-    'töten'  (inm^k-):    vimor^nca^te   3PPM.  'sie 
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verderben',    m9r^syät  Opt.  'er  möchte  verderben'    aus   ar. 
^mpWiät  (§  121). 

Hierher  noch  j.  cina^äma'de  Ko.  'wir  sollen  belehren'  (Icaed-); 
g.  minas  (2SImpfA.)  Inj.  "^du  sollst  mischen'  aus  *minax-s  (§  70.3) 
(myas-)\  g.j.  vlnasii  "er  findet'  aus  *vinatHi  (§  42.6),  *vinad-ti  (§  39. 
1,  II),  j.  viste  'er  verschafi't  sich'  aus  *vitHai,  *vi7idtai,  vindita 
Opt.  "^er  möchte  sich  verschafi'en'  (vaed-). 

IX.  Klasse,     ai.  vindäti. 

SU.  j.  vinda-  'finden'  (vaed-):  vindat  Impf,  'er 
fand',  vindäma  Ko.   'wir  wollen  finden',   vgl.  ai.  vindäti. 

j.  hinca-  'gießen'  Qiaek-):  hincaHi  'er  gießt',  ai.  sincdti; 
IjaHi.hincöis  Opt.   'du  möchtest  gießen'. 

j.  hunja-  'lösen'  (baog-):  bunja^nti  'sie  lösen',  bunjayät 
Opt.  'er  möchte  lösen'. 

j.  kdr^nta-  'schneiden'  (kar^t-):  apa  kdr^ntaHi  'er 
schneidet  ab',  ai.  krntdti:  kd^'^ntät  Ko.   'er  soll  schneiden'. 

'  o  '  ~ 

g.  mör^nda-  'verderben'  {mai^d-):  mör^ndat  (Impf.)  Inj. 
'er  verdirbt',  mör^ndM  'sie  verderben'. 

Die  Inf  ix- Suffix-Präs  entia. 

212.  Mischbildungen  aus  den  Klassen  V — VII  und 
VIII— IX;  vgl.  dazu  Keller  a.  a.  0.  181  f.,  204f. 

j.  manä-  (VI.)  'rühren'  aus  ar.  '^mati^^nä-  (mant-):  vi- 
manät  (Impf.)  Inj.  'er  stößt  da  und  dort  auf',  vgl.  ai. 
nidnthati,  mathndti  'er  rührt  um'. 

j.  iJdr^n-  (VI.)  'kämpfen'  aus  ar.  prn^nä-,  prn^n- 
(par^t-);  p97^ne  ISPM.  'ich  gehe  zu  Leib',  pdr^näne  ISKoM. 
'ich  soll  zu  Leib  gehen'. 

j.  kdr^n-  (VI.),  kdr^nau'  :  kdv^nu-  (VIL)  'schneiden' 
aus  ar.  "^krn^n-  (kar^t-):  äkdr^ndm  Impf,  (them.)  'ich  schnitt, 
schuf',  fräkdr^naot  Impf,  'er  schuf,  kjr^nuyät  Opt.  'er 
möchte  schneiden'. 

E.   Stämme  mit  Geräuschlautformantien. 

1.    s-    und   5a-Stämme. 

X.  Klasse.    Unredupliziert.    ai.  tästi,  säksantah. 

213.  Mit  Dehnstufe:  j.  näis-  :  nis-  'schmähen' 
aus  ar.  "^nait-s-^  *nit-s-  §  49  (naed-) :  näismi  'ich  schmähe'; 
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näist  Impf,  'er  schmähte',  nista  2P.  4hr  schmähtet',  vgL 
gr.  öveiöo<;. 

j.  täs-  'zuschneiden'  aus  idg.  *texß-s-  (tas-,  §  dS):tasti 
'er  schneidet  zu',  ai.  tästi  neben  g.  tasö  Impf,  'du  schufst' 
(IV.  Kl.  a.),  ai.  tdksati  (1.  KL). 

Mit  Vollstufe. ^  g.  j.  haxsa-  'sequi'  (hak-)  :  g.  haxsäi 
Ko.  'ich  vrill  hinter  jmd.  her  sein',  j.  haxsöit  Opt.  'er 
möchte  begleiten',  vgl.  ai.  säksantah  Part,  'hinter  jmd.  her 
seiend'  neben  g.  j.  liacaHe  (IV.  Kl.  a.),  ai.  säcate  (1.  KL). 

Mit  Schwundstufe,  j.  gdv^fsa-  §  104.  2  'ergreifen'' 
(grab-)  :  hangdt^fsäne,  hangrjfsäne  (§  111)  Ko.  'ich  will  er- 
fassen' neben  gdr^wnäHi  (VI.  KL). 

XI.  Klasse.    Redupliziert,    ai.  ciklrsati,  dipsati. 

^14.  Desiderativum.  Der  Reduplikationsvokal 
ist  überall  i,  außer  in  j.  susrusa-  (§  182).  Die  Wurzelsilbe 
ist  meist  reduziert. 

j.  jijisa-  'zu  gewinnen  suchen'  {gay-  'gewinnen',  ai. 
jäyati) :  JijisäHi  Ko.  'er  soll  zu  gewinnen  suchen',  vgl.  ai. 
jigjsati. 

j.  ^ririxsa-  'preiszugeben  wünschen'  (raek-  'linquere'): 
h'lrixsciHe  Ko.  'er  soll  preiszugeben  wünschen',  vgl.  ai. 
ririksati  (Gramm.). 

g.  cixsnusa-  'zufriedenstellen  wollen'  {xsnav-  "^Gq- 
nüge  haben  an') : cia:^sVwsö  2SImpfA.  (Inj.)  'du  sollst  jmds. 
Zufriedenheit  zu  gewinnen  suchen'. 

j.  susrusa-  'hören  wollen,  mit  dem  Gehör  achterb 
auf'  (srav-  'hören')  :  susrusdmnö  Part,  'horchend  auf,  vgL 
ai.  susrüsate. 

g.  diddr^za-  'festhalten  wollen'  aus  ar.  *didrf-iha-y 
"^'diärjChJ-sa-  §77,  §104.6  (dar^z-  'stabilire')  : 'k'i^9>-^iö 
2SImpfA.  (Inj.)  'du  willst  festhalten'. 

g.  didar^sa-  (mit  a)^  ^=  ai.  ir  §  113)  'intendere^ 
{dar-    'halten;    fassen')   :   didar^sata    SSImpfM.    (Inj.)    'er 


1  Hierher  noch  j.  upa.bwar'sti  ^er  beschneidet'  neben  ^tcdr'- 
sa'ti  (IV.  Kl.  b.);  vgl.  dazu  Bartholomae  Wb.  796. 
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«chickt  sich  an',  vgl.  ai.  didJnrsä-  f.  'desire  to  sustain  (or 
Support)'. 

g.  didrafza-  med.  'sich  etwas  sichern  wollen'  aus 
ar.  '^didCh) nig-zha- ^  '^'did(h)rngh-sa-  (§  104.  4)  {drang-  'fir- 
m^ne):  didra^zö.duye  statt  '^dülrafiaduye  (§  36)  2 PPM.  'ihr 
Tvollt  sichern'. 

g.  vivdngha-  'übertreffen  wollen'  aus  ar.  *^^^«^ä?^-i•a- \ 
statt  ^muä-sa-  aus  *nmn-sa-  {van-  'superare')  :  vwdnghatü 
Imp.  'er  soll  zu  übertreffen  suchen'. 

Mit  Ausfall  eines  Verschlußlautes  (§  39,  IV). 

g.diwsa-  'betrügen'  (ohne  Desiderativbedeutung:  dah- 
^betrügen')  vielleicht  aus  idg.  "^dliidzheti  für  '^dhid(b)zheti^, 
das  unter  dem  Einfluß  verwandter  Formen  mit  dh  -\- 
Y6kal-\-'bh  zu  '^dhibzheti^  geworden  war,  vgl.  Bartholomae 
Stud.  2.  162,  IF.  7.  87:  diivza'dyäi  Inf.  'zu  betrügen. 

Nach  dem  Muster  von  g.  diwza-  ferner 

j.  sixsa-  'sich  verstehen  wollen  auf,  lernen'  statt 
"^si-sk-sa-  {sak-  'sich  verstehen  auf') :  sixsdntdm  (ASm.)  Part, 
^lernend',  vgl.  ai.  siksati  'er  lernt'  neben  saknöti  'er  kann'. 

j.  hixsa-  'hinterher  sein'  {hak-  'sequi')  statt  *si-sk-sa-: 
Jiixsäne  Ko.   'ich  soll  hinterher  sein'. 

Mit  Vollstufe,  zixsnä'idha-  'kennen  lernen  wollen' 
aus  ar.  ziznä-sa-  §  174.  1  {xsnä-  'kennen') :  zixsndwJidfnnd 
{NSf.)  Part,   'erkunden  wollend',   vgl.  ai.  jijnäsati. 

Hierher  noch  g.  jijisdnti  '^sie  nähren'  (ohne  Deeiderativbed.: 
:gay-  'nähren');  j.  mimar^xsäHe  '^er  versucht  zu  töten'  {mar^k- 
■"^töten');  j.  ä.vlvar'sö  2SInipfA.  (Inj.)  "^du  sollst  durch  dein  Wirken 
zu  gewinnen  suchen'  {var'z-  Svirken');  g.  mimafiö  Mu  sollst  zu 
verherrlichen  suchen'  aus  ar.  "^mimng-zha-,  *mimng}i'Sa-  {mang-  '^ver- 
herrlichen', ai.   maliaya  Imp.);  g.  /iisasaf  3 SImpfA.  (Inj.)  'er  wird 


1  Vgl.  ai.  jighämsati  {han-  'schlagen'),  mimämsate  {man- 
^denken'),  jigämsati  (gam-  'kommen').  Ar.  *uJucmsa-  steht  neben 
ai.  sisäsati  'er  will  gewinnen'  (san-),  wie  ai.  vänchantu  'sie  sollen 
wünschen'  (van-)  neben  j.  hräsat  'er  begann  umherzuschweifen' 
(bram-,  ai.  hhramati).     Bartholomae  ArF.  2.  90  f. 

2  Vgl.  g.  nafsü  aus  idg.  *nep(t)sii  (§  39,  IV). 

^  Vgl.  ai.  dipsati\  im  ved.  Ind.  wurde  -hzh-  nach  Verlust 
■der  Aspiration  zu  -ps-. 


§214—216.]  Die  Präsensstämme.  10^ 

gelangen'  aus  ar.  *sisnt-sa-  (ohne  Desiderativbed.:  hant-  ^gelangen^ 
got.  sinpan'^ire^);  eine  Neubildung  nach  dem  Muster  von  g.  diwza-\ 
j.  sixsa,  ai.  siksa-  ist],  jihät  Ko.  'er  soll  hinzukommen  suchen'  aus 
ar.  *g'insät  §  109.5  neben  ].  jamyät  usw.  {gam-  "^kommen'),  vgl.  ai. 
himsati  (ohne  Desiderativbed.)  'er  verletzt'  neben  hdnti. 

2.    sia-Stämme. 
XII.  Klasse.     Futurum,     ai.  yohsydtL 

315.  Die  Wurzelsilbe  hat  Vollstufengestalt ;  der 
Akzent  liegt  aber  im  Indischen  auf  dem  Suffix,  vgl.  dazu 
Bartholomae  GIrPh.  I.  77. 

g.  vaxsya-  (vak-  *^sagen') :  vaxsyä  'ich  werde  reden% 
vgl.  ai.  vaksydmi. 

g.  hqsya-  (hant-  'gelangen') :  nisqsyä  'ich  werde  wohia 
gelangen  lassen'  aus  *sant-sia-  (§  49). 

j.  zqhya-  (zan-  'zeugen,  gebären  ):zqhyamnanqm-ca(GF.} 
Part,  'die  künftig  geboren  werden',  vgl.  ai.  jan-i-syäti.^ 

j.  var^sya-  {var^z-  ^v^irken) :var^syamna-ca  (APn.)  Part» 
'die  künftig  getan  werden'. 

j.  har^sya-  Qiar^z-  'entlassen') :  Äar'sz/ewfe  'sie  werden 
gefiltert  werden',  vgl.  ai.  sraksyati} 

j.  sraesya-  {sraes-  'sich  haften') :  sraesyeHi  'er  wird 
haften  an'  aus  "^srais-sia  (§101),  2i\.  sleksyati  {GrQ.mm,)} 

j.  saosya-  (say- 'nützen') :  saosyanti  'sie  werden  nützen'. 

j.  dähya-  {da-  'setzen',  ai.  dädhäti)\uzdäliyamna  (NPm.) 
Part,  'die  künftig  aufgesetzt  werden',  vgl.  ai.  dhäsyate. 

Eine  Ausnahme  bildet  j.  biisya-  (bav-  'werden')  mit 
Reduktionsstufe  der  Wurzelsilbe,  wie  gr.  cpuduu,  lit.  büsiu: 
hüsyantdm  (ASm.)  Part,  'künftig  ins  Dasein  tretend',  vgL 
ai.  bhav-i-syäti  mit  Vollstufe. 

3.  sCh)a -Stämme. 
XIII.  Klasse.    Inchoativa.    ai.  rcchdti,  gr.  dpecTKuu. 

316.  Das  Suffix  ist  idg.  -s-xho-  oder  -s-xo-  (s.  dazu 
W.  Foy  KZ.  37.  534),  ar.  -sha-  oder  -sa-,  das  in  ir.  -sa-  zu- 
sammengefallen ist. 

1  zqliya-  neben  ai.janisya-  nach  §  123.  ß.  4. 

2  Vgl.  dazu  Brugmann  Grd.'-  I.  430  Anm. 

3  Vgl.  dazu  Bartholomae  KZ.  29.  573  f.  (Beiträge  154  f.). 
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Die  Betonung  ist  nicht  einheitlich;  die  Wurzelsilbe 
•erscheint  teils  in  Vollstufen-,  teils  in  Schwundstufengestalt. 
Wie  im  Griechischen  tritt  hinter  der  Wurzel  in  einigen 
Fällen  ein  a  (gr.  e)  auf,  das  eine  zweisilbige  Wurzelbase 
-erweist. 

217.  Die  Aktionsart  (§  622  f.)  ist  bei  der  größeren 
Anzahl  der  hierhergehörigen  Verba  die  dem  Wurzelbegrifif 
entsprechende,  bei  den  übrigen  Verben  aber  (entgegen  den 
Ausführungen  B.  Delbrücks  VglS.  2.  59  f.)  inchoativ. 

Mit  Schwundstufe,  g.  j.  isa-  (ida-,  s.  §  71  und  Bartho- 
lomae  IP.  8.  252)  'suchen,  verlangen'  {aes-  'suchen'):  j.  isaHi 
"^er  sucht',  g.  isdmnö  Part,  'der  angegangen  wird'  (j.  ibdntö 
3PImpA.    §  252,  Anm.),  vgl.  ai.  icchäii  'er  sucht  auf'. 

j.  süsa-  'sich  in  Bewegung  setzen'  (g.  sijav-,  g.  j.  sav- 
§174.5,  ai.  cydvate)  :  frasüsat  Impf,  'er  machte  sich  auf, 
(mit  Mca)  'kam  her  von,  ging  weg  von'. 

j.  tdr^sa-  'Furcht  bekommen,  Furcht  haben'  (draÄ-, 
^i.  träsati  'ist,  wird  scheu;  zittert,  erzittert;  flieht,  ent- 
flieht' vgl.  Delbrück  VglS.  2.  86):  tdr^sdntu  Imp.  'sie  sollen 
Furcht  haben,  bekommen',  vgl.  lit.  triszü  'ich  zittere'. 

g.  j.  pgr^sa-  'fragen,  erfragen,  ausfragen'  (fräs-): 
g.  poi^sä  ISPA.  'ich  frage,  erfrage',  j.  jm'^sät  Ko.  'er  soll 
ausfragen',  vgl.  ai.  prcchäti. 

g.  j.  jasa-  'kommen'  (a  aus  m;  gam-)'-  j.  jasä^ti  'er 
kommt  her',  g.  jasat  Impf,  'er  stellt  sich  ein',  vgl.  ai. 
^äcchati,  gr.  ßdcTKUj. 

j.  ijasa-  'an  sich  ziehen,  ausstrecken'  (a  aus  m] 
yam-):   apa-yasaHe  'er  nimmt  weg',  vgl.  ai.  yacchati. 

Mit  Vollstufe,  j.  x^'afsa-  'schlafen'  (x^ap-):  x^afsa 
Imp.  'schlaf. 

Zweisilbige  Basen.  Mit  Schwundstufe  der  ersten 
Silbe,  g.  isa-sa-  (neben  g.  j.  isa-,  i^a-  s.  c):  isasä  Imp. 
"'begehre,  erstrebe'. 

j.  fra-sa-  'hindurchgehn,  hinübergehn'  {par-,  gr. 
TTeipuu):  afrasäne  Ko.  'ich  will  durchdringend  hinzukom- 
men zu'. 
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Mit  Vollstufe  der  ersten  Silbe,  j.  ^anja-sa-  'ziehen 
C^ang-):    ^anjasänte  Ko.  'sie  sollen  ziehn'. 

(g.  aesa-sa-  in  aesasä  NSm.  Adj.  'suchend',  s.  o. 
isa-sa-.) 

Inchoative   Aktionsart. 

218.  Mit  Schwundstufe,  j.  x^isa-  'zu  schwitzen  an- 
fangen' aus  idg.  "^stiitsxOOo-,  ir.  ^hiissa-  (x^'aed-,  ai.  svedate 
"^es  schwitzt'):  x"isat  Impf,  'er  fing  an  zu  sch-v^dtzen'. 

j.  tusa-  'leer,  schwach  werden'  {taos-  'leer  sein'): 
tusdn  3 Pimpf A.  (Inj.)  'sie  verlieren  die  Fassung',  vgl.  ai. 
tucchyena  (IS.)  Adj.  'leer'. 

j.  usa-  'illucescere'  {vah-):  usaHim  (ASf.)  Part,  'auf- 
leuchtend', vt-usaHi  'es  leuchtet  auf',  vgl.  ai.  ucchdti  'illu- 
cescit',   vyücchati. 

g.  ndVdfsa-  'decrescere'  (?  vgl.  nm^pis  ASn.  'Ver- 
minderung, Herabsetzung');  ndrdfsaHi  'er  nimmt  ab'  (vom 
Mond). 

j.  xsufsa-  'in  Aufregung  geraten'  mit  -fs-  statt  -7vs- 
§  104,  §  70  {xsaoh-j  ai.  ksöhhate  'agitatur'):  xsufsqn  Ko. 
'sie  werden  in  Aufregung  geraten'. 

j.hräsa-  'anfangen  umherzuirren'  aus  ar.  '^blirm-sChJa- 
{hram-,  ai.  bhramafi  'er  irrt  umher'):  hräsat  'er  begann 
umherzuirren'. 

Zweisilbige  Base.  j.  ^)^isa-  aus  idg.  *gri-sxOi)o-  'auf- 
wachen' (fifar-,  gräij-  'wachen',  gr.  eYeipuj):  frajrisdmnö 
(NSm.)  Part,  'aufwachend',  vgl.  mpT.  vigräs  'erwache'  aus 
^grä(i)s-  und  Bartholomae  Zum  xlirWb.  1.  162. 

Mit  Vollstufe,  j.  tafsa-  'heiß  werden'  {tap-  'heiß  sein'): 
tafsat  Impf,  'er  wurde  heiß',  vgl.  lat.  tepesco. 

j.  dvqsa-  'sich  zum  Flug  erheben,  geflogen  kommen' 
aus  ar.  duan-sGOa-  (dvan-  'fliegen'):  apa.dvqsaHi  'er  erhebt 
sich  zum  Flug',  upa.dvqsaHi  'er  kommt  herzugeflogen'. 

j.  ^Wväsa-  'froh  werden'  mit  s  statt  z  aus  idg. 
'd'Z-xOO-  (''rväd-  'froh  sein',  vgl.  ''rvädah-  n.  'Freude'). 
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4.    da-  und  dhä-Stämme. 
XIY.  Klasse,     ai.  mrdäti,  gr.  irudiu. 

S19,  Ar.  d  und  dh  sind  im  Ir.  zusammengefallen; 
eine  Scheidung  ist  nur  durch  Heranziehung  des  Ind.  oder 
Griech.  möglich.  So  ergibt  sich  für  g.  mdr^zda-  Verzeihen^ 
durch  ai.  mrda-  als  ar.  Grundlage  "^mrs-da-.  Die  übrigen 
aw.  Beispiele  bleiben  zweifelhaft,  da  sich  weder  ai.,  noch 
gr.  Parallelformen  finden. 

g.  mdr^zdä-  Verzeihn'  (zu  mar^z-  'streifend  berühren, 
abweichen',  ai.  mdrsti)\  mdr^sdäta  Imp.  'seid  barmherzig', 
vgl.  ai.  mrdäti,  mrddyati. 

g.  vöisda-  'erheben':  vöizdat  Inj.  'er  erhebt'.  Da- 
neben j.  vöizda-ya-:  a^wi.vöizdayantahe  (GSm.)  them.  Part, 
'erhebend'? 

g.  syazda-  'zurückweichen'  aus  ar.  *sCh)iazdCh)a- : 
syazdat  (Inj.)  'er  weicht  zurück'.  Daneben  g.  j.  sizd-ya- 
'zurücktreiben,  zurückweichen'  aus  ar.  s(h)izd(h)-ia-:  g. 
sizdyamnä  (NPm.)  Part,  'zurückweichend',  j.  sizdyö  (NSm.) 
Part,   'zurücktreibend'  ? 

j.  x^'ahda-  'schlafen'  (zu  x^ap-):  avavJidbddnti  'sie 
schlafen  ein'  aus  ava  -\-  x^ahd^,  vgl.  Bartholomae  GIrPh. 
1.77. 

j.  snäha-  'waschen'  (zu  snä-^  ai.  sndti):  frasnäbaydn 
Opt.  'sie  möchten  abwaschen'. 

F.  Stämme  mit  dem  Formans  -m-. 

äSO.  Im  Idg.  bestanden  nebeneinander  Präsentia,  die  mit 
•iO'  gebildet  waren,  und  Präsentia  von  zweisilbigen  Basen  auf 
-ei-,  -I-  (V.  Kl.),  themathisch  -eio-,  -io-;  die  beiden  Bildungen 
wurden  zum  Teil  vermischt.  Da  zudem  -io-  als  Sekundärsuffix 
auch  an  Stämme  auf  -e-  (-ä-^  -ö-)  trat,  ist  eine  genaue  Scheidung 
von  eigentlichen  -io-Präsentien  und  Präsentien  aus  zweisilbigen 
Basen  auf  -ei-  nicht  immer  möglich. 
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1.  Präsentia  aus  zweisilbigen  Basen  auf  -ai-.''- 
XY.  Klasse,     ai.  grhJiäyäti^  (hväyati), 

221.  Im  Ar.  wurde  der  Ausgang  -aia-  (idg.  -eio-) 
nach  dem  Muster  der  Kausativklasse  (XVIir.  Kl.)  und 
der  Denominativa  auf  -a-ia-  (XVII.  KL)  mehrfach  durch 
-aia-  ersetzt,  vgl.  Bartholomae  Stud.  2.  93. 

Die  Wurzelsilbe  ist  meist  schwundstufig,  da  das 
schließende  a  (-äiä)  betont  war. 

222.  a)  Stämme  auf  -aia-. 

Mit  Schwundstufe,  g.  gd'^rvaya-  {grab-  'ergreifen', 
ai.  grhlii-täh  PPfP.) :  frä  gd^'rväin  (Inj.)  'sie  sollen  ent- 
gegennehmen' aus  '^gd'^rväydn,  ai.  grbhäyäti. 

j.  ^rä-^räya-  mit  Intensiv-RedupHkation  und  kaus. 
Bed.  'aufwecken'  {gar-,  gräy-  'wachen',  gr.  eyeipw):  fra- 
VäV'äyeHi  'er  bringt  wach'. 

Mit  Vollstufe  (?).  g.  vädäya-  {väd-  'stoßen',  gr. 
uj^euj  aus  idg.  *tiödheio-):  vädäyöit  Opt.  'er  möchte  zurück- 
stoßen'. 

223.  ß)  Stämme  auf  -aia-  (aus  -äia-). 

Mit  Schwundstufe,  j.  gg^'rvaya-  {grab-  'ergreifen', 
s.  0.):  gd'^rvayat  Impf,  'er  ergriff,  vgl.  ai.  grbliäyantah 
Part. 

j.  ddr^zaya-  {dar^z-  'stabilire',  ai.  drhya  Imp.):  dg?^- 
zayahwdm  2 Pimpf M.  (Inj.)  'legt  in  Fesseln'. 

g.  j.  zbaya-  {zav-,  zbäy-  'rufen',  ai.  Mvt-tave  Inf.): 
g.  zbaya  Ko.  'ich  will  rufen';  j.  zbayeHi  'er  ruft  an',  ai. 
hväyati. 

Mit  Vollstufe,  j.  pataya-  {pat-  'fallen,  fliegen',  tä- 
in  täta-  Adj.  'fliegend,  fallend'  §  172.  1,  dr'zi-fyasca  aus 
idg.  -pCV-io-,  §  39  IV.,  ai.  pati-täh,  lat.  peti-tus) :  apataijdn 
Impf,  'sie  flogen,  trieben  sich  umher'  (von  den  Daevas), 
vgl.  ai.  patäyanti. 

^  Zweisilbige  BaBen  auf  -äi-  sind  nur  dann  sicher  auzusetzen, 
wenn   die   Reduktions-   bezw.  Schwundstufe   -I-,  -i-  neben 
nachgewiesen  werden  kann. 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  8 
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j.  yänhaya-  {yoh-  'gürten',  lit.  jüsiu  'gürte')  :  d^vi 
yä'ßliayawulia  Imp.  'zieh  an'. 

j.  apaya-  {ap-  'erreichen',  ai.  äpi-tay-  f.   'Einholen') 
apayeHi  'er  holt  ein'. 

Mit  Präsensstämmen  anderer  Bildung.  (IX.  KL)  j 
hunjaya-  (haog-  'lösen',  hüjaya-mnö  Part,  'ablegend',  got 
us-haugjan  'ausfegen'):   bunjayät  Ko.  'er  soll  retten'. 

j.  gdr^mhaya-^  grdmbaya-  §  111  {grab-  'ergreifen 
s.  o.):  upa.gdr^mhayqnf ^  uzgrdmbayö  Part,   'auffassend'. 

(III.  Kl.)  j.  fräraya-  st.  '^rär^raya-  (§  163)  mit  kaus. 

Bed.  'aufwecken'   {gar-   'wachen'   s.  o.) :   fra-^rärayeHi    'er 

bringt  wach'. 

Hierher  vielleicht  j.  söandaye'nti,  scindaye*nti  "sie  zerbrechen' 
(IX.  KL),  vgl.  np.  sikanad  aus  *sÄ;af^w-;  frascimbayöit  Opt.  'er  möchte 
festmachen'  (IX.  KL),  vgl.  ai.  skambhdthuh,  skabhndti,  skdbliäyäti. 

S24.     y)  Stämme  auf  -ia-. 

Mit  Schwundstufe,  j.  gdr^bya-  'ergreifen'  {grab- 
s.  o.) :    gdr^byät  Ko.  'er  soll  ergreifen'. 

g.  j.  mainya-  'denken'  aus  *mnia-  (§  107  Anm.,  §  118) 
(man-,  vgl.  ksl.  mlni-tü  'er  denkt') :  g.  manyäi  Ko.  'ich 
will  denken',  j.  manyete  'er  denkt',  ai.  mänyate. 

2.  Eigentliche  -ia-  Präsentia. 
XVI.  Klasse,     a)  ai.  näsyati,  mädyati. 

SS5.  Die  Wurzelsilbe  ist  betont  und  hat  Voll- 
stufen- bezw.  Dehnstufengestalt. 

Mit  Vollstufe,  j.ja^b-ya-  %itten  {gad-,  ^asta- FPfP.^ 
gr.  ^decTTO^):  jä^byemi  'ich  bitte',  vgl.  gr.  deacracr^ai,  air. 
guidiu. 

j.  pa^b-ya-^  pa^b-ya-  'sich  abwärts  bewegen'  {päd-, 
pab-  §  63,  ai.  pannä-  PPfP.) :  pä^byäHe  Ko.  'er  soll  hinab- 
geraten in',  pa^byänte  Ko.  'sie  sollen  sich  niederlegen', 
vgl.  ai.  pädyate. 

g.  j.  nas-ya-  'verschwinden'  (was-,  j.  nastd-  PPfP., 
ai.  nastd-)  :  j.  nasye^ti  'er,  verschwindet',  g.  nasyantö  (NPm.) 
Part,  'verschwindend,  abweichend',  vgl.  ai.  näsyati. 
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g.  j.  spas-ya-  'spähen'  (spas-,  j.  ^spasta-  PPfP.,  ai. 
spastA-):  g.  spasyä  'ich  spähe',  j.  spasyeHi  'er  späht',  vgl. 
ai.  pAsyati  (§172  Anm.). 

g.  dä-ya-  'geben'  (da-,  g.  j.  data-  PPfP.,  ai.  ^däta-) : 
däyät  Ko.  'er  soll  geben'. 

j.  stä-ya-  'stehn,  stellen'  (sfä-,  j.  stäfa-  PPfP.) : 
ä-stäyä  1 SPA.  'ich  stelle  jmdn.  an',  vgl.  lit.  stöß-s,  ksl. 
stajq  'ich  stelle  mich'. 

Mit  Dehnstufe,  j.  räm-ya-  'ruhen'  {rayn-^  ai.  rdmate, 
rata-  PPfP.):  rämyat  Impf.  (Inj.)  'er  soll  ruhen'. ^ 

b)  ai.  risyati, 

226.  Die  Wurzelsilbe  hat  Schwundstufengestalt; 
der  Akzent  liegt  auf  dem  thematischen  Vokal.  Im  In- 
dischen ist  die  urspr.  Betonung  aber  fast  nur  bei  den 
Passiven  (s.  §  615)  gewahrt. 

j.  ^ris-ya-  'Schaden  tun,  nehmen'  {raes-^  ^rista-  PPfP., 
ai.  risfd-)  :  ^risyeHi  'er  tut,  nimmt  Schaden',  ai.  risyati 
(st.  *risyäti). 

j.  yuj-ya-  'anspannen'  {yaog-^  yüxta-  PPfP.,  ai. 
yuktd-)  :  yujyeHe  'er  spannt  an',  vgl.  lit.  jiingiu. 

g.  j.  vdr^z-ya  'wirken'  {var^z-,  varsta-  PPfP.  §  111, 
got.  icaürhts):  g.  j.  vdi-^zyqn  Ko.  'sie  sollen  wirken',  vgl, 
got.  waürkjan. 

j.  hdr^z-ya-  'entlassen'  {Jiar^z-,  harsta-  PPfP.,  §  111, 
ai.  srstä-):  hdr^zyät  Ko.   'er  soll  entlassen'. 

j.  a'ßli-ya-^  anJia-^  avha-  (§  100.  2)  'werfen'  aus  idg. 
*ns-io-  {ah-,  asta-  PPfP.,  ai.  astä-,  vgl.  j.  a^dhu-  f.  'Schwert', 
ai.  asäy-  m.,  lat.  ensis  Walde  LatEtWb.  194):  aißhyeHi  'er 
wirft  (eine  Wafife)',  awhat  Impf.,  parävhcit  Ko. 

g.  j.  iz-ya-  'streben'  aus  idg.  *dfh-io-  {äz-,  ai.  ihate 
aus  idg.  *i-9yh-  mit  Red.):  g.  izyä  'ich  strebe',  j.  izyeHi 
'er  strebt'. 

j.  sta-ya-  'stehn,  stellen'  aus  uridg.  ^sfhd-io-  (stä-  s.  o.): 
stayata  Impf,  'er  stellte  an',  vgl.  ksl.  stojq  'ich  stehe'. 

^  Nach  Brugmann  KvglGr.  126  zu  b.  (aus  idg.  ^rmio-). 

8* 
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j.  sna-ya-,  ^sn-ya-  Vaschen'  (snä-,  snäta-  PPfP., 
ai.  snätd-):  ä-snayät  Ko.  ^er  soll  waschen',  fra-snyänte  Ko. 
'sie  sollen  abwaschen'. 

Mit  Präsensstämmen  andrer  Bildung.  II.  Kl.:  j. 
yaes-ya-^  'sieden'  aus  "^ya-is-  (yah-,  yaes-a-^  ai.  y^sati): 
yaesyantim  (ASf.)  Part,  "^siedend'. 

j.  yaez-ya-  'venerari'  aus  ^ya-iz-  (yaz-):  fräyaezyantdm 
(ASm.)  PFP.  'der  geweiht  werden  soll',  s.  §  313. 

III.  KL:  g.  rär^s-ya-^  'abtrünnig  sein,  machen' 
{rah-)  :  rär^sye^nti  'sie  sind  abtrünnig'. 

Hierher  vielleicht  noch :  (ap.  patipaya''uvä  Imp.  ^hüte  dich',) 
j.  ä-f-ye*dyäi  Inf.  '^zu  unterstützen'  neben  g.  x>^y'^t  I^-  K^-  (P^y-y 
pä-)\  ä-ma-yayanta  3P0M.  "^sie  sollen  sich  messen  an'  neben 
np.  ^;a^mä?/a(Z  '^er  mißt'  (mäy-,  mä);  frä-vayöit  Opt.  '^er  möchte 
verlöschen'  neben  ai.  vctyati  (vä-J.  Doch  könnte  das  -y-  in  allen 
drei  Fällen  auch  wurzelhaft  sein. 

älST.  Einer  Anzahl  von  Verben  auf  -a-ia-  scheinen  Präsens- 
etämme  der  IV.  Klasse  (zweisilbige  leichte  Basen)  zugrunde  zu 
liegen. 

IV.  Kl.  a.  j.  Icarsa-ya-  "^trahere'  {%ar'Sdnti,  ai.  kdrsati)'.  apa.- 
karsaydn  Impf,  "^sie  schleppen  fort'. 

j.  cara-ya-  "^sich  einherbewegen'  {i.^caraHi^  ai.  cdrati) :  vtca- 
rayatdm  BDImpfA.  (Inj.)  "^sie  gehen  auf  und  ab'. 

j.  viaba-ya-  "sich  berauschen'  (mahaHe,  ai.  mädati) :  maha- 
yanha  2SImpM,  (§100.4.)  'ergötze  dich'. 

j.  yata-ya-  '^aich  in  Bewegung  setzen'  Q^yatät  Ko.,  ai.  yätati): 
fräyataye^nti  '^sie  bewegen  sich  heran'. 

j.  haca-ya-  "^sequi'  (g.  hacaHe.  ai.  sdcate) :  upauhacayenl  Ko. 
*ich  soll  willfährig  sein'. 

IV.  Kl.  b.  j.  guzaya  Verbergen'  {jguzaeta^  vgl.  ai.  güliati 
IV.  Kl.  a.?)  :  fraguzayanta  Impf,  'sie  holten  (mich)  aus  dem 
Versteck'. 

j.  ^Wdr'sa-ya-  'schneiden'  (bimr^saHi) :  upa.bwdr'say9n  Impf, 
(Inj.)  'sie  sollen  abschneiden'. 

j.  yava-ya-  'intendere'  aus  *yuva-ya-  §  131.  4  (ai.  yuväsva 
Imp.) :  fräyavayöis  Opt.  'du  möchtest  darauf  ausgehn'. 

j.  lidr'za-ya-  'entlassen'  (liDr'Zdntij  ai.  srjdti) :  7i9r'zay9n  Impf. 
(Inj.)  'sie  sollen  (Wasser)  überlassen'. 

j.  zayaya-  'mittere'  aus  idg.  *fh9io-  zu  *fhei-  (g.  *vlzayabä, 


^  Vgl.  zur   Bildung   gr.  Xi\aio|Liai   aus   *Xi-Xaö-p-|Liai   (II.  Kl.) 
und  ai.  dedisydte,  hom.  vrivda»  (III.  Kl.). 
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vgl.  ai.  hiijäte  Pass.  aus  idg.  *^hi-io-) :  frazatjayämi  'ich  will   her- 
zulassen'. 

Über  die  Passiva  auf  -?a-  s.  §  615. 

XYIT.  Klasse.     Denominativa:    ai.  hliisajyätL 

E.  Wilhelm.  De  verbis  denominativis  linguae  bactricae. 
Jahresber.  ü.  d.  Gymnasium  zu  Jena.     1878. 

228.     Nominalst,  auf -rt- :  ai.  vasnayäti,  gr.  qpiXeuu. 

j.  asaijeHi  'er  handelt  dem  heil.  Recht  gemäß'  (g.  j. 
asa-  n.). 

j.  ar^zmje^ntjs  (NPf.)  Part,   'kämpfend'  (j.  ar^za-  m.). 

j.  fsaonayeJie  2  SPM.  'du  vermästest'  i^fsaona- ,  vgl. 
fsaonmj'  Adj.). 

g.  ^rüpaye^ntt  'sie  rufen  Scheinbilder  hervor,  sie  be- 
trügen' (^^rüpa-^  ai.  rüpä-  n.). 

j.  väsayante  'sie  ziehen  den  Wagen'  (j.  väsa-  m.). 

Mit  Unterdrückung  des  Stammauslautes:  ai.  vithur- 
yäti. 

j.  västryaeta  Opt.  'er  möchte  weiden'  neben  västraya^hva 
Imp.  'treib  Ackerbau'  (g.  j.  västra-  n.). 

j.  haesazyati-ca  '(und)  er  heilt'  (j.  baesaza-  n.  m.). 

Nominalst,  auf  -u-:  ai.  gätuydti,  gr.  cplTuuu. 

j.  atdhuycVte  Ko.  'er  soll  sich  das  andere  Leben  er- 
werben' (g.  j.  anliav-^  ahu-  m.). 

Nominalst,  auf  -n-:  ai.  uJcsanyäti,   gr.  TeKiaiviu. 

j.  vyäxmanyeHi  'er  spricht  in  der  Versammlung' 
(j.  vyäxman-  n.). 

Nominalst,  auf  Geräuschlaute :  ai.  isudhydti,  namasyänti. 

g.  isü^dyämahi  'wir  tragen  der  Schuld forderuug  Ge- 
nüge' (g.  j.  isud-  f.),  vgl.  ai.  isudhyäti. 

j.  aenaTdliaUi  st.  ^aenahya'ti  (§  100.  2,  4)  'er  vergewaltigt' 
(g.  aenah-  n.). 

g.  ndmoHyämahi  'wir  bezeugen  Ehrfurcht'  (g.  j.  ndinah- 
n.),  vgl.  ai.  namasydmah. 
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G.  Stämme  mit  dem  Formans  -dia-  (idg.  -äo-). 
XTIII.  Kl.   K  au  sativum :  ai.  pätäyati,  varclhdyatü 

)$S9.  Die  idg.  Stämme  auf  -eio-  sind  wahrscheinlich  deno- 
minativen  Ursprungs,  da  ihre  Wurzelsilbe  gewöhnlich  Vollstufe 
mit  0  zeigt,  trotzdem  das  Suffix  betont  ist.  Es  dürften  ihnen 
nomina  agentis  (mit  der  Bed.  eines  Part.  Präs.)  vom  Typus  idg. 
*bhöro-^  zugrunde  liegen,  die  in  der  Komposition  entstanden 
waren,  vgl.  H.  Jakohi  Komp.  und  Nebensatz  21,  Hirt  Ablaut  157, 
A.  Thumb  Handbuch  d.  Skr.  1.  316.  Dazu  würde  auch  die  dop- 
pelte Bedeutung  (iterativ  ziellos  oder  frequentativ,  bezw.  intensiv 
und  kausativ)  stimmen:  sd. patät/ati  'er  ist  fliegend,  flattert',  ^m- 
täyati  '^er  macht  fliegend',  vgl.  gr.  KajuirüWoj  Mch  mache  krumm' 
zu  KttiHTTuXoc;  "^krumm'^  iiieiXiöauü  ^ich  mache  sanft,  besänftige'  zu 
|Liei\ixo<;  "^sanft',  onnvuaauu  'ich  bin  unverständig'  zu  oittivutoc;  "^un- 
verständig'. Der  abweichende  Akzent  (ai.  pätäyati  neben  deva- 
yäti  Kl.  XVII)  bedürfte  jedoch  noch  einer  Erklärung. 

^30.  Im  Ar.  erscheint  in  offener  Silbe  ä,  in  ge- 
schlossener a.^  Die  Bedeutung  ist  teils  kausativ,  teils 
intensiv;  die  iterative  oder  frequentative  Bedeutung  läßt 
sich  nirgends  nachweisen. 

Kausative  Bedeutung. 

Wurzelsilbe  mit  ä.    j.  gärayemi  Vecke'  (ga)'-  'wachen'). 

j.  täpayeHi  'er  macht  heiß',  ai.  täpdyati  (tap-  'heiß 
sein'). 

j.  uzdvqnayat  Impf,  'er  machte  hinauffliegen'  {dvan" 
'fliegen'). 

j.  frapärayäwhe  2SKoM.  'du  sollst  hinüberführen' 
{par-  'hinübergehen'). 

g.  hqnaydn  Impf.  (Inj.)  'sie  machen  krank'  (Jban- 
'kranken'). 

g.  mänayeHi  'er  zwingt  zum  Bleiben,  hält  auf'  {man- 
'bleiben'). 


1  Aus  *&7iör,  *-bhor  mit  thematischer  Erweiterung. 

2  Nach  B.  Delbrück  IF.  4.  132  f.  haben  die  Verba  mit  ä  in 
der  Wurzelsilbe  gewöhnlich  kausativen,  die  mit  a  nicht  kausativen 
Sinn.  Das  kann  für  das  Aw.  nicht  gelten,  da  von  den  Verben 
mit  ä  z.  B.  25  kausativ,  24  aber  nicht  kausativ  sind. 
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j.  rämayeHi  Ko.  'er  soll  beruhigen',  vgl.  ai.  rämayaii 
{ram-  'ruhen'). 

g.  srävayaemä  Opt.  Vir  möchten  zu  Gehör  bringen, 
verkünden',  vgl.  ai.  srävdyati  {srav-  'hören'). 

Wurzelsilbe  mit  a.  j.  taosayeHi  'er  macht  leer,  los' 
{taos-  *^leer,  los  sein'). 

j.  uzvaehayat  Impf,  'er  ließ  wissen',  vgl.  ai.  vedäyati 
{vaed-  'wissen'). 

j.  raocayeHi  'er  macht  leuchten',  ai.  rocäyati  {raoJc- 
'leuchten'). 

j.  US  har^zayeni  Ko.  'ich  will  aufwachsen  lassen',  vgl. 
ai.  barhaya  Imp.   'äuge'  (us  -f-  bar^z-  'aufwachsen'). 

j.  handayeHi  'er  macht  krank'  (band-  'kranken'). 

j.  vtsrascaydn  Impf.  (Inj.)  'sie  sollen  auf  allen  Seiten 
beträufeln'  {srask-  'triefen'). 

Intensive  Bedeutung. 

Wurzelsilbe  mit  ä,  g.  däbayeHi  'er  betrügt'  {dab- 
'  betrügen'). 

j.  pa^ri.däraye^nti  'sie  drehen  ab',  vgl.  ai.  därayati  kaus. 
{dar-  'spalten'). 

j.  upa.mqnaydn  Impf.  (Inj.)  'sie  sollen  w^arten'  (man- 
'bleiben'  s.  o.). 

j.  räzayehiti  'sie  recken  (gewaltsam),  verrenken'  {raz- 
'richten'). 

Wurzelsilbe  mit  a.  j.  fräcaesaetdm  oDImpfA.  'sie 
richteten  zu'  {kaes-  'struere'). 

j.  daesaye^nti  'sie  zeigen',  vgl.  ai.  desayati  (daes-  'zeigen'). 

j.  d^anjayenie  'sie  ziehen'  {^ang-  'ziehen'). 

j.  syazjayöü  Opt.  'er  möchte  fortjagen'  {syazg-  'pro- 
pellere'). 

j.  har^cayät  Ko.  'emittat'  (har^k-  'emittere'). 

Hierher  noch  von  Wurzeln  mit  langem  Vokal:  kau- 
sativ j.  ä^zräbayeHi  'er  läßt  aufwallen'  {^zräd-  'fließen' 
neben  yiar-,  vgl.  gr.  TtXrida)  neben  ai.  pi-par-ü);  j.  räzayqn 
Inf.  'gehen  lassen'  {räz-  'gehn');  intensiv  j.  a^wyäxsayatü 
Imp.  'er  soll  die  Aufsicht  führen'  {a}wi-\-äxs-  'ecpopdv',  vgl. 
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lit.  üksauti  'ansehn');  j.  franäsmjata  2 Pimpf A.  (Inj.)  'ihr 
sollt  herzubringen"  {näs-  'bringen');  j.  vivärayemi  'ich  laß 
von  allen  Seiten  Regen  fallen'  {vär-  'regnen'). 

Mit  Präsensstämmen  andrer  Bildung.  IV  b.  j.  paz- 
dayeHi  'er  scheucht  auf  kaus.  (ar.  *pa-zda-  zu  j.  had-  'sich 
setzen',  vgl.  Bartholomae  Wb.884f.);  g. '^'rudöyatä  SSImpfM. 
(Inj.)  'er  macht  jammern'  kaus.^  (ar.  *ruda-  zu  g.  raod-  'jam- 
mern'). II.  Kl.  j.  ütärmjeHi  'er  überwindet'  intens,  (j.  titar- 
zu  tar-  'hinübergelangen  zu').  XIV.  Kl.  j.  nix^'aMayeHi 
'er  schläfert  ein'  kaus.  (x^'ahda-  zu  x^'ap-  'schlafen'). 

H.    Stämme  mit  dem  Formans  -wa-. 

XIX.  Klasse,     ai.  türvati. 

S31.  Im  Idg.  bestanden  nebeneinander  Präsentia,  die 
mit  -UO'  gebildet  waren,  und  Präsentia  von  zweisilbigen 
Basen  auf  -ew-,  -u-  (ai.  8.  KL),  thematisch  (-euo-),  -iio-, 

1.    Präsentia  aus  zweisilbigen  Basen  auf  -au-.'^ 
j.  äfa-  'erreichen'  aus  "^äpii-a-  §  45  {ap-^    ai.  äpnöti): 
üfdnte  'sie  werden  erreicht'. 

2.  Eigentliche  Präsentia  auf  -ua-, 

g.  j./va-,  java-  st.  "^jiva-  (§  131.4)  'leben'  (gay-):  g. 
jvärnaM  Ko.  'wir  sollen  leben',  j.  jvaH%  javaHi  'er  lebt', 
vgl.  ap.  jivä  Ko.   'du  sollst  leben',  ai.  jivati,  ksl.  zivq. 

j.  ha^^rva-  'achthaben  auf  {har-)  :  nishä^^rvaHi  'er 
hat  acht  auf. 

Anhang. 
S3S.     Der  ar.  Passiv-Aorist  auf  -i. 
Nur  3Sg. ;   die  offene  Wurzelsilbe   hat  normal  ä,  die 

geschlossene  a. 

g.  väci  'er  wurde  genannt',  ai.  aväci  (vak-). 
j.  a^hi  'er  wurde  genannt'  (ad-). 


1  Anders  Geldner  SPreußAW.  1904.  1095. 
^  Vor  -au-  erscheint  häufi^^  ein  Nasal  wie  in  ai.  äpnöti  VII.  Kl. 
neben  j.  äfanU,  vgl.  g9rHvnä'ti  VI.  Kl.  (§  204  Anm.  1.) 
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g.  srävt  ^er  wurde  gehört',  ai.  srdvi  (srav-). 

Aus  einem  Präsensstamm:  j.  di^nävi  ^er  wurde  ge- 
währt' VII.  Kl.  {ar-). 

Mit  kurzem  a  trotz  offener  Silbe:  g.  a^pivä^H  ^es 
wurde  kund'  (vat-). 

j.  ja'^ni  ^er  ward  getötet'  (gan-). 

g.  mraoi  ^es  wurde  gesagt  von'  stsitt  ^mravz  (§  144.  4) 
{mrav'). 

Die  Stammbildung  der  s-Aoriste. 

S3cS«  Die  s-Aoriste  gehören  eigentlich  zu  den  s-Prä- 
sentien  (X.  KL);  sie  sind  aber  frühzeitig  eine  selbständige 
Tempuskategorie  geworden,   vgl.  Brugmann  KvglGr.   538. 

234.    1.  Leichte  Basen,    ai.  äratitsani  —  äriitsi 

(4.  Aor.). 

Der  Ind.  des  Sing.  Akt.  hat  Dehnstufe  oder  Voll- 
stufe, der  Plur.  und  Du.  Akt.  und  das  Med.  Schwundstufe 
der  Wurzelsilbe ;  doch  haben  wie  überall  Ausgleichungen 
stattgefunden. 

g.  däis-  {:döis-)  :  dis-  [daes-  'zeigen'):  däis  (2  SA.) 
Inj.  'zeig',  —  döisä  (2  SM.)  'weise  mir  zu',  —  dtsä  (2  SM.), 
vgl.  ai.  adiksi^  ädista. 

g.  där^s-  (:  ap.  dars-)  [dar-  'halten']:  g.  denkst  'er  ver- 
bindet, zwingt  zu',  dörrst  'er  hält  darauf  —  ap.  adarsiy 
'ich  brachte  in  Besitz'. 

g.  sär^s-  [sar-  'vereinigen']:  säj^stä  'er  vereinigt'. 

g.  j.  maTdh-^  mdngh-  (ar.  ^mäns-  oder  "^mans-):  mah- 
(idg.  ^mns-)  [man-  'denken']:  g.  j.  mqstä  'er  dachte',  ai. 
(mämsta,)  amamsta;  g.  rnrnghäi  Ko.  'ich  will  erkennnen'  — 
g.  amdhmä^dt  'wir  erkannten',  vgl.  ai.  masiya  Opt. 

g.  täs-  [tas-  'zuschneiden']:    täst  'er  schuf. 

g.  näs-  [nas-  'hingelangen  zu']:  mäxstä  (§  174.  1)  'er 
hat  erreicht'. 

g.  vaes-  :  g.  j.  vis-  [vaed-  'kennen  lernen']  :  g.  fra- 
vöizdum  'nehmt  wahr'  —  j.  aiwi.vjsdni  'ich  habe  wahr- 
genommen', vgl.  gr.  icrav. 
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g.  raos-  [raod-  jammern']:  raostä  'er  erhob  ein  Jam- 
mern'. 

g.  var^s-  [var^z-  Virken']:  vards-cä  X^nd)  du  hast 
getan'. 

Thematisch  flektiert  sind:  j.  asqsat  'er  vollzog'  (sand-);  — 
uzvazat  "^er  führte  heraus',  vasata  "er  brachte  vorwärts',  vasänte 
Ko.  *sie  führen  bei  sich'  (vaz-J;  —  }.  janlidntu  "^sie  sollen  kommen' 
(gam-)\  — j.  näsäiti  Ko.  "^er  soll  weichen',  näsätae-ca  Ko.  "(und)  er 
wird  zugrunde  gehen'  (nas-);  —  ava.pasät  'er  soll  fesseln'  (pas-). 

235.  2.  Einsilbige  schwere  Basen,  ai.  ddhäsam 
—  ddhisi, 

g.  j.  stäh-  [stä-  "^stehn,  stellen']:  g.  stdwhat  (3  P.)  'sie 
stehen',  j.  ava.stäydhat  'sie  treten  ein'. 

g.  sah-  [sä-  'wehren']:   säzdüm  'wehret'. 

g.  j.  päh-  [päy-  'hüten']:  g.  nipäidhe  Ko.  'ich  will  in 
Verwahr  geben',  j.  päidhahe  Ko.  'laß  dir  angelegen  sein', 
vgl.  ai.  päsati  Ko. 

g.  j.  räh-  [rä-  'gewähren']:  j.  rähi  'ich  spende',  ra?a/ie 
Ko.  'ich  will  spenden',  g.  raTdlianhöi  Ko.  'du  wirst  gönnen', 
vgl.  ai.  räsate  Ko. 

j.  späh-  [spä-  'abicere']:   spanhaHi  Ko.  'er  nimmt  weg'. 

g.  ^räJi-  [drä-  'schirmen']:  ^räzdmi  'schirmet',  ai. 
trädhvam  (aus  *träzdhiiam). 

Thematisch:  g.  mazdävhö.düm  (§  36)  'prägt  euch  ins  Ge- 
dächtnis' zu  maz-dä-,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1181. 

236.  3.  Zweisilbige  Basen  auf  a-  oder  ai-  (V.  Kl.). 
ai.  äpävisam   (5.  Aor.). 

Die  erste  Silbe  hat  Dehnstufen-  oder  Vollstufengestalt 
(im  Ind.  Sg.  Akt.,  s.  §  234);  die  zweite  Silbe  ist  reduziert 
und  enthält  idg.  9  oder  t. 

j.  zävis-  [zav-^  zbäy-  'rufen']:  zävisi  'ich  ward  an- 
gerufen'. 

g.cQvts-  [Ärrtv- 'versehen',  idg  *koveCi)-  Hirt  Ablaut  109]: 
cdvtsi  'ich  versehe  mich  mit',  cdvtstä  'er  ward  versehen'. 

g.  xsndvis-  (neben  xsnaos-)  [xsnav-  'Genüge  haben, 
leisten  an'?]:  xsndvuä  Ko.  'ich  will  befriedigen'. 
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Stammbildung   des  Perfekts   und  des  Plusquamperfekts» 

2S^,  Die  Hauptkennzeichen  des  Perfekts  sind  be- 
sondere Endungen  für  den  Ind.,  der  o-Vokalismus  im 
Ind.  Sing,  und  die  Reduplikation;  aber  schon  im  Idg. 
stehn  reduplizierte  und  unreduplizierte  Formen  wie  im 
Präsens  und  Aorist  nebeneinander. 

Für  das  Aw.  kommt  der  o-Vokalismus  als  Kenn- 
zeichen des  Perfekts  natürlich  nicht  in  Betracht.  Die- 
unreduplizierten  Formen  sind  selten. 

238.  1.  Abstufend,  redupl.,  bei  konsonantischem 
Wurzelanlaut.  Die  3.  Sing,  des  Ind.  Akt.  hat  Dehnstufe- 
bei  j.  dar-,  gar-  und  han-  s.  u.  ^ 

ai.  cdkdra^  cakära  —  cdkrmd. 

j.  dahär-:  dadr- ,  dabr-  [dar-  ^halten']:  j.  dabära 
'er  hat  gehalten'  (Yt.  13.  67  undeutlich),  ai.  dadhära  — 
dadränö  Part,  "^festhaltend',  ai.  dadhrändh. 

j.  jafär-  [gar-  'wachen']:  ja'^ära  'er  hat  gewacht'. 

j.  haTdhän-  :  haidhan-  [han-  'mereri'] :  liaidhäna  'er 
hat  verdient',  ai.  sasdna  —  hauhanuse  (DS.)  Part,  'der  er- 
halten hat'  (mit  -an-  aus  -nn-). 

g.  ndnäs- :  nqs-  [nas-  'verschwinden'] :  vt.ndnäsä  'er  ist 
dem  Untergang  verfallen',  ai.  nanäsa  —  nqsvd  (NS.)  Part, 
'der  abgegangen  ist  von'. 

].  Cha)har-,  bavar-:hawr-  [Z?ar- 'tragen'] : /ra^avara 
(§  47)  'er  hat  übertragen',  apa.bara  (Haplol.  für  *apa~ 
babara,  §  164)  'er  hat  weggenommen',  vgl.  ai.  babhära  — 
avi.bawryqm  Opt.  'ich  würde  verschaffen',  vgl.  ai.  babhre 
SSM. 

g.j.vavan-  (§  118),  vaon-  [van-  'superare']:  j.  vavanväy. 
(NS.)  Part,  'der  gesiegt  hat',  ai.  vavanvän;  g.  vaonar^  'sie 
haben  gesiegt'. 


*  Im  Indischen  ist  langes  ö  bei  allen  Wurzeln  mit  einfacher 
Konsonanz  die  Regel.  Brugmann  sieht  in  diesem  ä  den  Vertreter 
von  idg.  0  in  offener  Silbe,  s.  Grd.2  I.  S.  139.,  KvglGr.  74  f. 
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g.  j.  vavak-  :  vaok-  [vak-  ^sagen']:  j.  vavaca  ^er  hat 
gesagt',  vgl.  ai.  vaväca  —  g.  parä  vaox^mä  'wir  haben  ent- 
sagt'. 

g.  j.  yayat-  :  yaet-  [yat-  ^sich  in  Bewegung  setzen']: 
j.  yayata  'etw.  ist  in  Bewegung,  ist  dazu  gekommen'  — 
g.  yöi^^mä  'wir  sind  rührig',  j.  yaetusis  (NPf.)  Part,  'im 
Oang  seiend',  vgl.  ai.  yeth'e  3PM. 

j.  dadä-,  dahä- :  dab-  [^Zä- 'setzen'] :  ^atZä^a  'du  hast 
geschaffen',  ai.  dadhätha  —  dä^be  'er  hat  an  sich  genommen', 
ai.  dadhö.  In  j.  daba  'er  hat  geschaffen'  liegt  dieselbe 
Form  vor  wie  in  ai.  dadhdu,  vgl.  ai.  paprä  neben  papräu 
und  Thumb  Handbuch  d.  Skr.  367,  Brugmann  KvglGr.  345. 
S.  noch  ^hista. 

Mit   ä- Reduplikation.     Nur   vereinzelte   Formen. 

j.väuräz-  (neben  g.  vaoräz-  §  144.7)  ['■^rväz-  'laetari] : 
j.  väuräza  'er  ist  froh'  neben  g.  vaoräza^ä  'ihr  seid  freund- 
lich gesinnt'. 

j.  dädar^s-  [dar^s-  'sehn']:  dädar^sa  'ich  habe  erblickt'. 

g.  dädr-  [dar-  'halten']:  g.  dädre  'er  hält  fest',  vgl. 
ai.  dädhdra. 

g.  cäxn-  (neben  j.cakan-)  [kan-  'Verlangen  tragen  nach'] : 
cäxnar^  'sie  kümmern  sich'  neben  j.  cakana  'er  hat  gern', 
vgl.  ai.  cakana. 

g.  j.  vävor^z-  neben  j.  vavar^z-  [var^z-  'wdrken'] : 
j.  vävdr^zätar^  'die  beiden  haben  getan',  g.  vävdt^zöi  'er 
ist  ausgeführt  worden'  neben  j.  vavar^za  'er  hat  gehandelt'. 

Mit  I- oder  w-Reduplikation  bei  Wurzeln  mit 
i-  oder  ?^-Vokal. 

j.  didvaes-  :  didvts-  (§  34.  1)  [dvaes-  Wfeinden']:  di- 
-ävaesa  'ich  habe  beleidigt',  ai.  didvesa;  —  didvisma  'wir 
haben  beleidigt'. 

g.  ciköit-  ;  j.  cicit-,  cikit-  [kaet-  'bedenken']:  g.  ci- 
köitdr^s  'sie  sind  bedacht',  vgl.  ai.  ciketa  —  j.  cici^ivd, 
•ciki^iüd  (NS.)  Part,  'meditatus',  ai.  cikitvdn. 

}.  dibay-  :  dibi-  [^Zä?/- 'sehn'] :  ädibaya  'er  betrachtet', 
vgl.  ai.  dtdhaya  (IS.)  —  vidibvä  (st.  "^^dibivä.,  §  33.  6)  'der 
seine  Blicke  hin  und  her  gehen  läßt'. 
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j.  tütav-  :  tiitu-  [tav-  ^potentem  esse']:  tutava  "^es  ist 
möglich',  vgl.  ai.  iidäva  —  ahci.tütuyä  Opt.  Mu  sollst  ver- 
mögen'. 

Mit  ^-Reduplikation  bei  Wurzeln  ohne  i-Vokal. 

j.  histä-  neben  hast-  [stä  ^stehn,  stellen']:  ava.hisfa 
^ich  bin  hinzugetreten'  vgl.  ai.  tasthäu,  frahista  ^er  hat  sich 
aufgestellt'  (neben  j.  visastar^  'sie  erstrecken  sich'). 

j.  V^r^^-,  'rjrab-  (§182)  [rä^-  'haften']:  'riribar^ 
'sie  liegen  haftend  da',  b-ira^a)-^  'sie  sind  verbunden'.-^ 

239«  2.  Nicht  abstufend,  bei  sonantischem  Wurzel- 
anlaut. Es  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  lange  Vokal 
der  Wurzel  durch  Kontraktion  mit  a  (idg.  e)  als  Redu- 
plikation entstanden  oder  dehnstufig  ist. 

Ai.  äsa,  äsüh. 

g.  j.  äh-  [ah-  'sein']:  j.  ätsha  'er  ist  gewesen',  ai.  dsay 
g.  äuhar^  'sie  sind  gewesen',  ai.  äsüh, 

j.  äd'  [ad-  'sagen']:   äha  'er  hat  gesagt',  ai.  dha. 

g.  j.  är-  \ar-  'gewähren'] :  j.  frära  'er  hat  zugesichert^ 
g.  äröl,  ärae-cä  '(und)  es  ist  gewährt'. 

240.     8.  Abstufend,  unredupliziert. 

Ai.  veda  ~  viclmä. 

g.  j.  vaed-,  j.  vae^-  :  g.  j.  v1,d,  j.  vi^-  [yaed-  'kennen 
lernen'] :  g.  vaedä  'ich  habe  kennen  gelernt';  j.  vaeba^  vae^a 
'er  weiß',  ai.  veda;  g.  vöistä  'du  kennst',  ai.  vettha;  j.  vibar^ 
'sie  wissen',  ai.  vidüh;  g.  vzdyät  Opt.  'er  möchte  wissen', 
ai.  vidyät;  g.  j.  vidvä^  j.  vihvä^  iJidws  (NS.)  Part,  'wissend'^ 
ai.  vidvän. 

j.  ap-  [ap-  'erreichen']:  frapa  (st.  *fräpa  §  34.  3)  'er 
hat  bekommen'. 

Unsicher  sind  die  med.  Formen  von  g.  j.  is-  'Herr 
sein  über'  (aes-),  die  auch  zu  einem  Präs.  (I.  Kl.)  gehören 


^  Hierher  noch  jrfaurum  (AS.)   'wachsam'   neben  ja^aurüm 
zu  ja^ära  s.  o.  §  238  und  §  285. 
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können:  g.  ise  ^er  verfügt  über',  ai.  jse\  j.  isändm  (AS.) 
Part.  Verfügend  über',  ai.  zsänäm. 

Das  Plusquamperfekt. 
241,     1.  Unthematisch.     Ai.  äjagan,   cäkän. 

Nur  drei  sichere  Formen,  von  denen  zwei  den  ^Binde- 
vokal' i^  vor  der  Personalendung  zeigen. 

g,  ^rüraost  ^er  verwehrte'  neben  j.  ava^^rüraoba  ^ich 
habe  versäumt'  [raod-  'abhalten']. 

j.  ^rüruh-i-sa  (Korr.  vgl.  Bartholomae  ArF.  2,  99, 
IF.  5.  230)  Inj.  'du  läßt  wachsen',  vgl.  ai.  ruröhitha  (AV.) 
Pf.   [i^aod-  'wachsen']. 

j.  vaoz-i-rdm  Inj.  'sie  werden  einherziehen'  neben 
j.  vaoze  'er  hat  vorwärts  gebracht'  (?)  [vaz-  'fahren']. 

343.   2.  Thematisch.    Ai.  acakrat,  avocaU   Die 

thematischen  Plusquamperfekta  berühren  sich  aufs  engste 
mit  den  reduplizierten  Aoristen  (ai.  3.  Aor.).  ^  Die  Wurzel- 
silbe erscheint  fast  durchwegs  in  Schwundstufengestalt. 

j.  vaocat  'er  sprach',  ai.  avocat  neben  g.  vaox^mä 
s.  o.  [vak-  'sagen']. 

j.  ava.jaynat  'er  erschlug'  neben  ai.  jagJmusah  (GS.) 
Part,   [gan-  'schlagen']. 

j.  ja^mat  'er  kam'  neben  ai.  jagmüh  [^am-  'kommen']. 

g.  anqsat  Inj.  'er  wird  verderben'  neben  vi.ndnäsä 
s.  o.   [was-  'verschwinden']. 

g.  nqsat  Inj.  'er  soll  annehmen'  \iias-  'hingelangen  zu']. 

g.  saskdn  Inj.  'sie  merken'  [sah-  'sich  verstehen  auf']. 

Mit  Vollstufe,  j.  tatasat  'er  schuf'  (aus  idg.  *tefexß^) 
neben  tatasa  'er  hat  geschaffen',  ai.  tatäksa  \tas-  'zu- 
schneiden']. 


^  Über    den    Ursprung    dieses    «Bindevokals»    vgl.    Thumb 
Handbuch  des  Skr.  359  f. 

2  Vgl.  dazu  Brugmann  KvglGr.  500.  548. 
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Die  Modi  nach  ihrer  Bildung. 
Der  Konjunktiv. 
!S43.  Es  gibt  kurzvokalische  Konjunktive  mit  a, 
das  mit  dem  thematischen  Vokal  idg.  e\o  identisch  ist, 
und  langvokalische  mit  «,  dessen  ursprüngliche  Qualität 
sich  nicht  ermitteln  läßt.  Die  Bestimmung  ist  vielfach 
unsicher. 

244.  A.  Konjunktiv  mit  a  zu  konsonantisch  aus- 
lautenden Indikativstämmen  bei  Vollstufengestalt  der  im 
Indikativstamm  ablautenden  Wurzelsilbe.  Die  1.  Sing,  geht 
auf  -ä  {-äni  §  255)  aus,  sonst  wechseln  primäre  und 
sekundäre  Endungen. 

1.  Präs.  und  Aor. :  g.  a^dha-Hi  ^er  soll  sein',  ai.  äsati 
zu  j.  as-ti^  ai.  dsti  (I.  KL);  g.  cara-t  ^er  soll  bereiten',  ai. 
kdrat  zu  g.  cöi'^t  'er  machte',  ai.  dkar  (I.  Kl.  Aor.);  j.  gr^- 
nava-nte  'sie  sollen  gewähren'  zu  gr.  dpvu)uai  (VII.  KL); 
j.  cina^ä-moJde  'wir  sollen  lehren'  (VIII.  KL). 

2.  s-Aor. :  g.  vdnwhu-^tl,  v^nglia-t  'er  wird  überwinden', 
ai.  vdmsat  zu  g.  vqs  (Inj.)  'er  hat  die  Oberhand'. 

Diese  kurzvokalischen  Konjunktive  sind  im  jAw.  im 
Verschwinden  begriffen;  sie  werden  allenthalben  durch 
langvokalische  ersetzt,  vgl.  j.  anhä^i  neben  g.  aidJia'ti  s.  o.; 
j.  janät,  ava^nät  neben  janat  (gan-  I.  KL);  j.  kdr^navähi, 
kdir^navät^  kdr^navqn  neben  kd)^nava^nii  (kar-^  VII.  KL); 
j.  näsäHi,  näsätae-ca  neben  näsa^te  (ims-,  s-Aor.)  usw. 

245.  B.  Konjunktiv  mit  ä  (s.  o.)  zu  thematischen 
Indikativstämmen,  j.  harät  'er  soll  tragen',  ai.  hharät, 
zu  haraHi  (IV.  Kl.  a);  j.  ava.jasähi  'du  sollst  hingehn', 
vijasäHi  'er  soll  hindurchgehn',  jasät  'er  soll  gehn',  ai. 
gdcchäti^  gdcchät^  zu  jasaHi  (XIII.  KL). 

246.  C.  Konjunktiv  zu  Indikativstämmen  auf  ab- 
stufendes ä.  a)  Der  Indikativstamm  und  der  Konjunktiv- 
stamm sind  nicht  auseinanderzuhalten :  g.  ää^ti  'er  soll 
geben,  setzen',  ai.  ddti^  dhdti;  g.  dälii,  dqn,  dävJie,  dä^te, 
ddnte  zu  dät  (I.  Kl.  Aor.),  ai.  ddät,  ddhät;  j.  paHistäHi  'er 
soll  zur  Seite  stehn',   ai.  sthdti;  ].  fraxstäHe  (§  174.  1)  'er 
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soll  hervortreten'  zu  ai.  ästliät  (I.  Kl.  Aor.);  g.  azä^ä  'ihr 
sollt  herankommen'  zu  zä-  'gehn'  (I.  Kl.,  s.  Bartholomae 
Wb.  1638).  ß)  Das  ä  des  Indikativstamms  ist  geschwun- 
den: g.  dad-dnte  'sie  sollen  festgesetzt  werden'  zu  j.  dahäHi 
(II.  Kl.),  vgl.  ai.  dadhate  (?  Bartholomae  Wb.  723,  Brug- 
mann  KvglGr.  554). 

Der  Optativ. 

247,  Das  Optativformans  bewegt  sich  in  dem  Ab- 
laut -iä-,  -iiä-  (idg.  -ie-,  -ne-):  -i-  (idg.  -i-).  Der  thematische 
Vokal  ergibt  mit  ^  zusammen  ai  (idg.  oi).  Die  Endungen 
sind  die  'sekundären'. 

248.  A.  Der  Optativ  zu  unthematischen  Indikativ- 
stämmen. Das  Formans  ist  ursprünglich  -m-,  -iiä-  im 
Sing.  Akt.,  sonst  -t-  vor  konsonantisch  anlautender  En- 
dung und  -i-,  -ii-  vor  sonantisch  anlautender  Endung. 
Der  Tempusstamm  hat  schwache  Gestalt. 

1.  Präs.  und  Aor.  g.  li-yät  'er  möchte  sein',  ai.  sydt; 
j.  paHi.jn-tta  'er  möchte  kämpfen',  ai.  ghmta  (I.  KL); 
g.  dr-ltä  'er  möchte  festhalten'  (I.  Kl.  Aor.);  j.  paWi.tanmja 
'ich  möchte  fernhalten'  aus  ^tanv-iya,  ai.  tanviyä  (VII.  Kl.). 

2.  s-Aor, :  j.  raexs-lsa  'du  möchtest  preisgeben'. 

3.  Per  f.  j.  ja^myqm  'ich  würde  kommen',  ai.  jagam- 
yäm\    g.  vtd-yät  'er  möchte  wissen',  ai.  vidyät.^ 

4.  Indikativstämme  auf  abstufendes  ä.  g.  d-yqm  'ich 
möchte  geben,  setzen,  d-yä,  d-yät  zu  dat  (I.  Kl.  Aor.); 
j.  dä^^-yät  'er  möchte  setzen',  ai.  dadhyät;  j.  nidä^^-yan; 
g.  dä^d-itä,  ai.  dädJnta  zu  j.  dabä^-ti  (II.  Kl.);  j.  nipa-yä  'du 
möchtest  schützen'  mit  a  aus  idg.  d  zu  päf^ti  (I.  Kl.); 
j.  hun-yät  'er  soll  auspressen'  zu  ^hunä-  (VI.  KL). 

Das  Formans  -iä-  ist  schon  im  Ar.  in  den  Du.  und 
Plur.  Akt.  gedrungen,  vgl.  g.  Kyämä,  liyätä^  ai.  sydma,  sydta 
neben  lat.  stmus,  sitis\  g.  vdr^zimä-cä-  (mit  i  nach  §  171) 
ist  mit  Bartholomae  GIrPh.  I.  92  f.  als  junge  Bildung  nach 
dem  Medium  aufzufassen.    Die  jAw.-Formen  mit  -ya-  sind 

1  Hierher  vielleicht  g.  isyä  'ich  möchte  können'  aus  *is4ya 
§  131.  5. 
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nach  dem  Vorbild  der  thematischen  Konjugation  gebildet: 
hyat^  da^äyat,  jamyama^y  huyata. 

Thematisch  flektierte  Formen  siehe  unter  den  ein- 
zelnen Präsensstammklassen. 

349.  B.  Der  Optativ  zu  themavokalischen  Indi- 
kativstämmen, aw.  -öi-,  -ae-  vor  konsonantisch  anlauten- 
der Endung,  -ay-  vor  sonantisch  anlautender  Endung: 
j.  haröis  'du  sollst  tragen',  ai.  bhdreh,  (gr.  q)epoig);  j.  hax- 
saya  'ich  möchte  antreiben'. 

Der  Injunktiv. 

!S50.  Der  Injunktiv  zeigt  keine  besondere  modale 
Stammbildung,  da  als  Injunktiv  augmentlose  Aorist-,  Im- 
perfekt- und  Plusquamperfektformen. fungieren  (s.  §  656 f.). 

Der  Imperativ. 

!251.  Als  Imperativ  fungiert  der  Tempusstamm  teils 
unverändert,  teils  mit  einem  bestimmten  Element  ver- 
bunden, das  vermutlich  ursprünglich  selbständig  war. 

25!2.  Der  reine  Tempusstamm  als  2.Sg.  Akt.  kommt 
im  Aw.  außer  in  j.  ci-ci  Vergelte'  {käy-^  II.  Kl.)  nur  bei 
themavokalischen  Stämmen  vor:  j.  bai^a  'trag',  ai.  hhdra; 
g.  (a)vaenä  'sieh'.  Aus  idg.  Zeit  ererbt  ist  das  Element 
-dhi  für  die  2.  Sg.  Akt.,  aus  ar.  Zeit  -siia  für  die  2.  Sg.  Med. 
und  -tarn,  -am;  •(ajniäyn  für  die  3.  Sg.  und  PI.  Med.^:  g.  i-dl^ 
j.  i-hi  'geh',  ai.  i-ki,  gr.  i'di.  —  g.  kd)^-svä  'mach',  ai.  kr-svd; 

—  j.  vdr^zya-tqmca  '(und)  es  soll  betrieben  werden',  vgl.  ai. 
yaja-täm;  (dr^z-Jüc-qm  'es  soll  kund  werden',  vgl.  ai.  duh-dm; 

—  j.  xraosd-ntqm  'sie  sollen  aufschreien',  vgl.  ai.  bhara-ntäm. 
Formen  auf  ar.  -täd  (idg.  -töd)  für  die  2.  und  3.  P.  fehlen. 

353*  Ar.  ist  die  Verbindung  von  Konjunktivformen 
mit   dem   Element  -u  für  die  3.  Sg.    und  PI.:    j.  haratu 


1  Vgl.  j.  ta'^rvayatna. 

2  Aus  idg.  Zeit  vielleicht  auch  -nta^u  in  j.  ibjntö  (§217)  "^sie 
sollen  aufsuchen'  (aes-),  jasdntö  'sie  sollen  kommen',  lidntö  'sie 
sollen  sein',  vgl.  got.  liugandau  '^^a}jir\odTUjaav^  und  Bartholoraae 
Wb.  31. 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  9 
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^er  soll  bringen',  ai.  bhäratu;  j.  hardnt-u  ^sie  sollen  bringen', 
ai.  hhärantu. 

Die  Personalendungen. 

354.  Man  unterscheidet  aktive  und  mediale  En- 
dungen, die  wieder  in  « primäre 2>  und  «sekundäre»  zer- 
fallen. Das  Gebiet  der  primären  Endungen  ist  im  Aw., 
wie  in  den  andern  idg.  Sprachen,  der  Ind.  Präs.,  das  Fut. 
und  der  Ind.  Perf .  Med. ;  das  der  sekundären  Endungen 
das  Imperf.,  der  Aorist  und  das  Plusquamperf.,  sowie  der 
Injunktiv.  Der  Konjunktiv  schwankt  zwischen  primären 
und  sekundären  Endungen.  Der  Ind.  Perf.  Akt.  hat  teils 
besondere  Endungen,  teils  primäre  oder  sekundäre. 

Die  Imperativischen  Endungen  sind  §  252 f.  behandelt. 

355.  Die  Aktivendungen. ^ 
P.  ist  primäre,  S.  sekundäre  Endung. 

1.  Sing.  P.  -mi\  S.  -m  (postsonantisch),  -am  (aus  idg. 
*-mm,  postkonsonantisch).  ^  Thematisch  P.  -ä  (idg.  *-ö)^; 
S.  -am  (idg.  "^-om).  Perf.  -a  (idg.  -a).  Konj.  -ä  (idg.  -ö); 
-am,  vgl.  dazu  Bartholomae  GIrPh.  I.  58. 

2.  Sing.  P.  -si,  bzw.  -si\  S.  -5,  bzw.  -s.  Perf.  -tha  (idg. 
^-tJia). 

3.  Sing.  P.  -ti\  S.  -t.     Perf.  -a  (idg.  *-e)  oder  -ä(u). 

1.  Plur.  P.  -masi,  -amasi  (aus  idg.  "^-mmesi)',  S.  -ma. 

2.  Plur.  P.  -tha;  S.  -ta  (idg.  Ue). 

3.  Plur.  Hinter  Konsonanten:  betont  P.  -anti  (idg. 
*'^nti)\  S.  -an  (idg.  *-^nt)^]  —  unbetont  P.  -ati  (idg.  -*nfi)\ 
S.  -at  (idg.  *-wO.  Hinter  Sonanten:  P.  -nti;  S.  -n  (idg. 
*-wf). 

1.  Du.  P.  ir.  -uahi  gegen  ai.  -vah  (ar.  -uas-i);  S.  ar.  -na. 

2.  und  3.   Du.  promiscue.     P.   -thas,    -tas    (ai.   -thah 


1  Die  Endungen  sind    in  ar.  Lautgestalt  angesetzt. 

^  §  173.2;  in  den  anderen  Sprachen  'idg.*-7n. 

'  Im  jAw.  wird   -a,   ar.  -ä   durch  -ämi   ersetzt,   wie  im  In- 


dischen. 

*  §  173.  5. 
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2.  Du.,  -tah  3.  Du.);    S.  -tarn,  -täm^  (ai.  -tarn  2.  Du.,  -täm 

3.  Du.). 

250.     Die  Medialendungen. 

1.  Sing.  P.  -ai]  S.  -i.  Thematisch  P.  -ai  statt  -äi  {-a-{- 
ai)  nach  dem  Ausgang  der  themavokallosen  Stämme;  S. 
-ai  (-a-j-i).     Opt.  -a.     Konj.  -äi.^     Sämtlich  nur  ar. 

2.  Sing.  P.  -sai^  bzw.  -sai  (idg.  *-sai)\  S.  -sa,  bzw.  -sa 
(idg.  *-so). 

3.  Sing.  P.  -fai  (idg.  *-fai);  S.  -ta  (idg.  *-fo).  Perf. 
-ai]  diese  Endung  ist  auch  ins  Präs.  gedrungen.  Pass.  Aor. 
-i,  nur  ar. 

1.  Plur.  P.  -maclhai]  S.  -ynadJii  (idg.  "^-medhi  oder 
^-medhd^  gr.  -)ue&a). 

2.  Plur.    P.  -dhiiai^]  S.  -dhvam,^ 

3.  Plur.  Hinter  Konsonanten.  P.  -afai  (idg.  *  wfai); 
S.  -ata  (idg.  ''^-nto),  -äta  (?)  Hinter  Sonanten.  P.  -Tzfai  (idg. 
*-ntai);  S.  -wf<x  (idg.  ^-nfo).  Opt.  aw.  -(2?ito  statt  -afa  nach 
den  thematischen  Stämmen  auf  -ya-.^ 

1.  Du.  -ijadlii^  nur  ar. 

3.  Du.  -ätai,  -tai,  -itai^  -Uhai]  S.  -ätäm^,  -ztäm^^  -äfam^ 
-ifam.  Sämtlich  nur  ar.  Es  ist  wahrscheinlich,  daß  die 
einzelnen  Endungen  im  Ablaut  zueinander  stehn;  und 
zwar  die  mit  anlautendem  ä,  das  aus  äi  (nach  §  123.  a) 
erklärt  werden  müßte,  zu  denen  mit  t  {-ätai  :  itai]  -ätäm : 
-itäm)  und  die  mit  anlautendem  a  zu  denen  mit  Null- 
stufe {-atai  :  -tax),  vgl.  Bartholomae  KZ.  29.  283  f.  (Bei- 
träge 14  f.). 


^  Ar.  -täm  ist  im  Aw.  nicht  belegt. 

^  Neben  -äi  des  Konj.  im  Aw.  auch  -äne  aus  ar.  -änai  nach 
'&ni,  8.  o.  (1.  Sing.  Akt.). 

^  Im  Aw.  -duyi  §  144.  5. 

*  j.  -hiL'dm,  g.  -dum  §  33.  2. 

^  ^gl-  j-  yazayanta  Opt.  'sie  möchten  verehren'  neben  fra- 
guzayanta  Impf.  XVI.  Kl.  ^sie  holten  aus  dem  Versteck'.  Anders 
Bartholomae  GIrPh.  I.  65,  WklPh.  1897.  No.  24;  ßrugmann 
KvglGr.  596. 

^  Ar.  -ätäm,  -itäm  ist  im  Aw.  nicht  belegt. 

9* 
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25*7.     Die  r-Endungen. 

Nur  3.  Plur.  (und  Du.)  im  Präs.,  Aor.,  Perf.,  Plus- 
quamperf.  und  Opt. 

1.  Akt.  ir.  -r:  j.  hyä-r^  ^sie  möchten  sein'  Opt. 

ir.  -ar  (idg.  *-er  oder  *-rr):  g.  ärdh-ar^  *^8ie  sind  ge- 
wesen' Perf.,  vgl.  ai.  äs-üh  {-uh  für  *-Mr  aus  idg.  *-rr); 
g.  ä-d-ar^  'sie  machten  (?)'  Aor.,  vgl.  ai.  d-dh-uh.  Auf  die 
3.  Du.  übertragen:  g.  vaoc-ätm^  'die  beiden  haben  ge- 
sprochen' Perf.,  vgl.  ai.  üc-äthuh. 

ir.  -rs:  j.  jamyä-r^s  'sie  möchten  kommen'  Opt.,  vgl. 
ai.  gamy-uh  {-uh  für  -wr,  das  idg.  *-/t  und  *-rs  sein  kann). 

ir.  -rs:  g.  ciköit-dr^s  'sie  sind  bedacht'  Perf.,  vgl.  ai. 
cikit-üh. 

2.  Med.  ir.  -rai:  j.  söi-re  'sie  liegen'  Präs.,  ai.  s4-re. 
ir.  -arai   (aus  idg.  *-rrai):    j.  cäxr-are  'sie  haben  ge- 
macht' Perf.,  vgl.  ai.  cakr-iri. 

ir.  -ram:  j.  vaozi-rdm  'sie  zogen'  Plusquamperf.  (va^;-), 
vgl.  ai.  äsasrg-ram. 

Flexion.  ^ 
I.  Präsensstämme. 
A.    Thematische  Konjugation. 

258,  Die  Verba  der  thematischen  Stammklassen 
sind  in  zwei  Gruppen  getrennt;  die  erste  umfaßt  die 
Verba  der  IV.,  IX— XIV.  und  XIX.  Kl.,  die  zweite  die 
Verba  auf  -ya-  der  XV. — XVII.  Kl.  und  die  auf  -äya-  der 
XV. — XVIII.  Kl.  Zu  der  zweiten  Gruppe  ist  wegen  der 
Gestaltung  des  Themavokals  §  148,  §  158  (§  132,  §  133) 
zu  beachten. 

Unter  Präteritum  sind  sowohl  Formen  des  Imperfekts 
und  Aorists  (IV.  Kl.  b),  als  auch  des  Injunktivs  (§  656 f.) 
angeführt.  Da  die  Konjunktivformen  vielfach  mit  denen 
des  Präsens  und  Präteritums  zusammenfallen,  sind  als 
Konjunktivformen  nur  solche  verzeichnet,  die  sich  durch 
die  Syntax  deutlich  als  Modusformen  ergeben. 

*  Die  in  denTabellen  gesperrt  gedruckten  Formen 
sind  aus  dem  Gädä-Diaiekt. 
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259.                            Präs. 

Akt. 

s. 

1.  ^barämi 

spasyä,  ma'nya 
ja^hyemiy  ja^byämi 

2.  ^vaenahl,  barcthi 

xsayehi,  ja'byehi 

3.  hara*tly  haraHi 

uxsye^ti,  pa*^yeHl 

D. 

3.  haratö 

yü%yabö 

P. 

1.  sdnghämahl^j^arämahi 

fraesyamahi 

2.  isabä,  ^zaijabä"^ 

xsayabä^ 

3.  mardntly  %ardnti 

^ja%yeUiti. 

Präs. 

Med. 

S. 

1.  yaze,  ^yese^ 

2.  pdi-'sahe 

xsayehe 

3.  yazaHe,  ^yese* 

ma^nyete 

yazaHe 

D. 

3.  i^dr'saete^,  ^myäsaHe 
^caraHe,  visaete^,  Hrcenöi^e^ 

P. 

1,  yazama'de,  yazama^de 

mahiyäma*de 

jasänia^de 

^stayama^de 

2.  didra^zö.duye^ 

3.  haca*nte,  hacintV 

^Mrdnte,  haclnte'' 

^ma'nye'nte 

260.                              Prät. 

Akt. 

S. 

1.  ^hardm,  ^abaom^ 

bdv'jaem  ^ 

2.  jasö^,  2^37^30 

uxsyö,  fsuyö 

3.  jasat,  barat,  ahavat 

vdv'zyaty  ja^yat 

ajydr'sat 

D. 

1.  jväva 

3.  jasatdm 

^rvisyatdm 

P. 

1.  bavänia 

ta"rvayämäj  ta^rvayama 
%ärayama 

2.  jasatä,  ^vaenatä 

disyata 

3.  dabdn,  mizän,  baran 

ja'byd7i,  sa'bin^^ 

baon^ 

Prät. 

Med. 

S 

1.  apdi-^se,  %a^re,  ^guze 

2. 

^zayatdha 

3.  güsatä,  adavata 

^manyata 

yazata 

D 

3.  jasaetgm^^j  apdrdsaetdm^^ 

^zayöi^e  ^  ^ 

2. 

syödüm'^^,  därayabwdm 

3.  ^dvärgntä,  yazanta 

ma^nyantä^  ja^byanta 

fraor'cinta  ^^ 

^  g.  sdugha-,  j.  saidha-  IV.  a. ;  ai.  sämsati  (sah-).  —  ^  g.  zaya- 
IV.  b.  (zäy-).  —  ^  g.  xsa-ya-  XVI.  b.  (xsä-J.  —  ^  Zu  g.  j.  yäs- 
§  158.  1.  —  ^  a+-i^e;  -töe  §  146.  Ai.  bhdrete,  bhärethe.  —  ^  §  36.  1. 
—  '  §  148.  —  «  §  33.  4.  —  9  §  175.  5,  §  255.  —  i«  §  33.  1.  — 
"  a^-ltdm,  -i^e  §  146.  Vgl.  ai.  bhävetäm.  —  ^^  §  145  (lar'k-).  — 
"  §  158.  2  rsä-;. 
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S.  1.  haräni 

2.  barähi 

3.  vidäHi,  vidät 
^jasäHi,  barät 

D.  3.  barät ö,  ^jasätö 
S.  1.  jvämahi^ 

3.  isänil,  baränti 
^baran 


Konj.  Akt. 

xsayä,  uft/äni,  ^stäya^ 

hacayeni 

däyä  2 

^saocayahi 

pa'hyä'ti,  ^nasyeHi 

mahiyät,  drdnjayäat-ca^ 


V9r"zyqn 


S.  1.  jasäi,  i)dr'säi,  yazäl 
yazäne 

2.  pdr^scWhe 

3.  pdr'säHe,  yazäHe 


Konj.  Med. 

ma^nyäi,  häcayene 


P.  3.  hacante,  yazante 

S.  2.  rapöiSy  baröis 

3.  baröit,  jasöit 
P.   1.  jasaema 

2.  ^^wdr'saeta  (?) 

3.  bcwayon 


^nasyehe,  '^päraymdhe 
ma^nyete,  ma^nyätä 
pa^hyäHe 
ba'^rydnte,  ja%yänte 


Opt.  Akt. 

ja*hyöis 

xraosyöü 

srävayaemä 


Opt.  Med. 


S.  1.  väurayä*,  haxsaya 

2.  yazaesa,  hixsaesa 

3.  yazaeta 

P.  1.  väuröiniaUle 
rämöihivdm 
yazayanta,  maezayanta 


zbayaesa 

mahiyaeta,  bü'byaeta 
hvbyöima'he 

^mayayanta^ 


1363. 

S.  2.  ^vaenä,  bara 

3.  vlvSnghatü^,  baraiu 
P.  3.  bardntn 


Imp.  Akt. 

ma^nya,  ^nase'' 
^daxsay  ä 

i^9r'zyötü^,  mitayatu 
Hühayantit 


Imp.  Med. 


S.  2.  güsahva,  baranuha 

3. 
P.  3.  xraosdnt(f,m 


^pa*hymmha,  ^mlrymdlia  * 
Vdr'zyatqm 


"■  jva-  aus  *itm-  XIX.  Kl.  (^^rty-;.  —  ^  XVI.  Kl.  a.  —  '  §  167. 

-  4  III.  Kl.  them.  r««r-;.  —  &  XVI.  Kl.  b.  (mcV/-J.  —  ^  xi.  Kl.  (van-). 

—  7  .g  fQ,.  ,ya  §  33.  5.  —  8  §  158.  2.  -  »  §  100.  4. 
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Das  Nomen. 

P.  Hörn.  jSIominalflexion  im  Awesta  und  den  altpersischen 
Keilinschriften.     Dies.  Halle  1885. 

K.  Lichterbeck.  Die  Nominalflexion  im  Gathadialekt.  KZ.  33. 
169-213. 

Bartholomae.  AF.  1.  25—96.  Handb.  69—101.  GIrPh.  I. 
93-136,  213-235. 

Jackson  Gr.  62—105. 

S75.  Aw.  Formenbestand. 

I.  Genera:  Mask.,  Neiitr.,  Fem. 
II.  Numeri:  Sing.,  Du.,  Plur. 

III.  Kasus:  Nom.,  Akk.,  Abi.,  Gen.,  Dat.,  Instr., 
Lok.;  Vok. 

Reduplizierte  Stämme. 

276.  Die  meisten  reduplizierten  Nomina  stehen  in 
engem  Zusammenhange   mit  reduplizierten  Verbalformen. 

a)  Mit  a-Reduplikation  (gr.  Texavog):  (j.  caxra-  m. 
"^Rad'j  ai.  cakrä-  n.;  j.  haivra-,  barcray-  m.  ^Biber',  vgl.  ai. 
hahhrdv-  'rotbraun'  und  §  43.  2)^;  —  j.  vavana-  'siegreich' 
{vavan-  Pf.);  g.  caxray-  'machend  zu',  ai.  cäkray-  {caxr- 
Pf.);  j.  "^vaoray-  'hüllend'  in  hqm.vaoray-  'mit  dem  Rahm 
(der  Hülle)',  vgl.  ai.  vavrdy-  m.  'Hülle'  (ai.  vavr-  Pf.); 
Superl.  j.  ja'^nista-  'der  am  besten  schlägt',  vgl.  ai.  jäghnay- 
und  hänistha-  (ja'jn-  Pf.);  j.  vija^mista-  'der  am  meisten 
sich  verbreitet  über',  vgl.  ai.  jägmay-  {jajm-  Pf.). 

ß)  Mit  rt-Reduplikation  (ai.  dddhrsay-):  j.  dädrva-  n. 
'Holz';  j.  päpi^iüä-  f.  'feste  Speise';  j.  vävarsä-  f.  Name 
einer  Krankheit  aus  "^iicmrsci-  (?,  vgl.  Bartholomae  IF.  9. 
261);  j.  dädaray-  'der  etwas  besitzt';  j.  dähna^nya-  'sich 
aufblasend'  (zu  ai.  dJidmati,  vgl.  z.  Bild.  gr.  rraTTTaivuj) ; 
g.  rär^sa-  'abtrünnig'  (vgl.  g.  rär^syeUiti). 

y)  Mit  i-Reduplikation  (gr.  TiOrivn):  j.  cixra-  m.  'Tat- 
kraft'; j.  cicasäna-  n.  'Spruch';  g.  j.  jtjim-  f.  'Erquickung'; 


^  Unsicher. 
Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  10 
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j.  mhnara-  'memor';  j.  äidrdzva-  (§  111)  ^sich  (fest)klam- 
mernd  an';  g.  cicitav-  ^bedachtsam',  vgl.  ai.  cikitäv- 
(j.  cici^ivä  PPfA.,  ai.  cikitvän). 

ö)  Mit  vollerer  Reduplikation  (gr.  ßdpßapoq):  j.  rq- 
Tdma-  'beruhigend'  (vgl.  ai.  ramramUi)\  —  (gr.  TranrdXri): 
j.  höiwra-  m.  'Kampf  aus  ar.  "^bhaibhra-  (zu  ai.  bhära- 
m.  'Kampf');   —  ].  naenaestar-  m.  'der  eifrig  strebt'. 

Die  Stammbildung  der  Nomina.^ 

277.  Die  Nominalstämme,  soweit  sie  bis  jetzt  zu  er- 
schließen sind,  erscheinen  teils  ohne  Formantien,  teils  mit 
Formantien;  man  unterscheidet  daher  Wurzelnomina  und 
Nomina  mit  stammbildenden  Formantien.  Der  Ursprung 
der  hier  in  Betracht  kommenden  Formantien  ist  jedoch 
nicht  so  klar  als  der  derselben  Elemente  auf  dem  Gebiete 
der  verbalen  Stammbildung  (§  188).  So  lassen  sich  z.  B. 
nur  bei  einer  geringen  Anzahl  von  Fällen  die  vokalischen 
Formantien  als  Bestandteile  zweisilbiger  (Wurzeln  oder) 
Basen  erkennen.  Unter  den  Wurzelnomina  werde  ich 
daher,  um  Unsicherem  aus  dem  Weg  zu  gehn,  nur  ein- 
silbige Basen  behandeln. 

2*78.  Von  den  vokalischen  Formantien  ist  auch 
hier,  wie  beim  Verbum,  'der  thematische  Vokal'  a  (idg. 
e\o)  produktiv;  es  finden  sich  allenthalben  an  Stelle  alter 
unthematischer  Formen  solche  nach  der  thematischen 
DekUnation  (XIV.  KL).^ 

Im  Nom.  Plur.  ist  im  jAw.  neben  -ö  (ar.  -a.9, 
idg.  -es)  fast  überall  auch  -a,  der  Ausgang  der 
thematischen  Stämme  §  339,  gebräuchlich. 

279.  Stammabstufung.  Wurzelsilben,  die  im 
Deklinationsparadigma  Ablaut  zeigen,  haben  im  N.  A.  V.  L. 
des  Sing.,    im  N.  A.  des  Du.  und  im  N.  des  Plur.  Voll- 


^  Vollständiges  Verzeichnis  der  Nominalstämme  bei  Bartbolo- 
raae  Wb.  1914  f.  mit  Nachträgen  Zum  AirWb.  252 f. 

^  Da  die  der  thematischen  Deklination  (XIV.  Kl.)  nach- 
gebildeten Formen  leicht  erkennbar  sind,  werden  sie  im  folgen- 
den nicht  besonders  angeführt. 
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stufen-,  im  N.  L.  des  Sing,  auch  Dehn  stuf  engestalt  (starke 
Formen),  in  den  übrigen  Kasus  Schwundstufen-  bezw. 
Reduktionsstufengestalt  (schwache  Formen).  Ausnahmen 
siehe  unter  den  einzelnen  Stammklassen. 

I.  Kl.    Wurzelstämme. 

280.     1.  Wurzelnomina  außerhalb  der  Komposition. 

Mit  Abstufung:  har^z- :  hdr^z-  adj.  'hoch'  (idg. 
Hhei-yh- :  "^bJirfh'):  j.  &ars  NS.  (idg.  "^bJierxs  oder  %lirxs 
§  109.  2),  hai^zö.  hd}^zö  GS. 

vak-  :  vak-  m.  f.  Vox':  g.  j.  växs  NS. ;  vacö  GS., 
i.  vacam  GP.  §  41.  3,  §  65.     Ai.  vdk.  väcd   ohne  Ablaut. 

päd' :  päd-  m.  'Fuß':  j.  pähdm  AS.,  ^;a6ö  AD.,  ^^aö^^- 
hyas-ca  DP.,    vgl.  ai.  pddam,  padäli. 

ap-:äp-  f.  'Wasser':  j.  äfs  NS.,  j.  äpö  NP.,  apqm 
GP.,  vgl.  ai.  dpaJi,  apdm. 

hvar-  (d.  i.  huvar-):  hür-  n.  'Sonne':  g.  hvar^-cä, 
j.  hvar^  AS.,  j.  hürö  GS.,  vgl.  ai.  svak,  sürah. 

dam-,  daCm)-  :  dm-  m.  'Haus':  j.  usi.bä  NS.  aus  ar. 
*^<?ä.9,  ^^dä(m)s,  g.  dam,  dqn  (§  178.  6)  LS.,  g.  ddng  GS. 
aus  ar.  '^dans,  g.  had^möi  LS.  'im  selben  Haus'  aus  ar. 
*sa-dmai, 

zäm- :  zm-  f.  'Erde':  j.  za  NS.,  g.  j.  zam  AS.,  j.  z^mö 
GS.,  2:^me  LS.,  vgl.  ai.  ksdh^  ksdm,  ksmäk  und  Brugmann 
Grd.2  2.  135. 

zyäm-  :  zim-  m.  'Winter':  j.  2r?/«  NS.,  zyqm-ca  AS., 
g.  j.  2:5wö^  GS.  für  ^'zimö  (ai.  Äi»i-)  oder  "^zydmö^  (gr. 
Xiövoq). 

ham-i^sm-  m.  'Sommer':  j.  /^amö  GS.,  hama  IS., 
ma^hyöi-s^mdm  AS.  'Mittsommer'. 

xsnäv-  :  xsnü-,  xsnuv-  adj.  'Genüge  leistend',  f. 
'Zufriedenstellung' :  g.  xsnäiis  NSm.,  xsniim  ASf.  {^i2m  oder 
^Mr^m). 


^  Neben  zamö  in  den  Hds.  auch  zimö;  zdmö  ist  aber  überall 
besser  bezeugt,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1700. 

2  z  für  s'^  als  Satzanlautsform,  vgl.  s,  s  statt  sy,  sy  §  174.  5. 

10* 
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gav-  :  gäv-,  gäCv)-  m.  f.  'Rind':  g.  j,  gäus  NS.,  gqm 
AS.,  g.  gavöi^  j.  gave  DS.,  gavqm  GP.,  gaohis  IP.,  vgl.  ai. 
gduh,  gdm^  gdve,  gdväm,  gohhih. 

vay-:vi-  m.  'Vogel':  j.  vaijö  NP.,  vis  NS.  für  *mi, 
vgl.  ai.  vdyah,  vih. 

Ohne  Abstufung:   g.  is-  f.  'Wunsch',   (ai.  Hs-  f.) 
j.  vis-  n.  'Gift'    (vgl.  j.  vUa-  n.,    ai.  -y^sa-  n.);   g.  ddr^s-  f 
'Angritf    (vgl.  ai.  ädhfse    Inf.);    —    g.  j.  äÄ-,    g.  ^■^ä/i-    n 
'Mund'  (§  34.  5),  ai.  äs-  n. ;  j.  ?267A-  m.  'Nase',  ai.  nds- :  nas-  n. 
g.  j.  mäh-  m.  'Mond',  ai.  mds-  m.;   —   g.  j.  vis-  f.  'Haus' 
ai.  vis-  f.;  j.  67;a^s-  m.  'Späher',  ai.  spds-  m.;  j.  mas-  'lang 
(vgl.  gr.  |aaK-pö<;);   —  g.  ddr^z-  f.  'Fessel'   (zu  g.  j.  dm-^z-, 
ai.  dfmhati)]   —  j.  xsap-  f.  'Nacht',  ai.  ksajJ-  f.;  g.  j.  kdhrp- 
f.  'Leib',  ai.  krpd  IS.;   —  j.  mdhrk-,  %i9r^k-  f.  'Verderben', 
ai.  mrc(i  IS.;    —   stig-  f.  'Kampf'   (?);   j.  &ar^^-  f.  'Ritus' 
(vgl.  ai.  hfhas-pdtay-)]   g.  j.  drug-  f.  'Lüge,  Trug'   (vgl.  ai. 
drüham^  dnihdli)]  —  g.  j.  ast-  n.   'Knochen'  (vgl.  ai.  dsth-i^ 
asth-nd/i)]    g.  j.  i?öt9-  m.  'Pfad',    (vgl.  2ii.  patlidh)]  — j.  mad- 
adj.  'sich  berauschend',    ai.  ^mdd-;  j.  sar^d-  f.  'Jahr'  (vgl. 
ai.  sardd-  f.);  g.  zdr^d-  n.  'Herz',  ai.  hrd-  n.;  —  g.  sjjor^d- 

f.  'Eifer',  ai.  sprdh-  f.;    g.  t;5r'^(?-  f.   'Mehrung',    ai.   ^vrdli- 
adj.    'mehrend';    —    j.    ^är-    n.    'Jahr',    got.  jer    n.;    — 

g.  j.  xsi-,  xsy-  (für  *xsii-)  f.   'Not';    —  j.  sri-^  sray-  (für 
m?/-  §  131.  4)  f.  'Schönheit',  ai.  sVf-,  sriy-  f. 

Nicht  sicher  zu  beurteilen  sind  die  Ablautsverhältnisse 
bei  den  Stämmen  auf  -ar-,  da  darin  idg.  -rr-  (ai.  -?r-, 
-ur-)  und  -a^r-  zusammengefallen  sind:  j.  dvar-  m.  'Tor, 
Tür',  vgl.  ai.  dvdrau,  durah  f. ;  g.  j.  gar-  f.  'Lob,  Preis' > 
vgl.  ai.  gir-  f.;  g.  j.  sar-  f.  'Vereinigung',  vgl.  ai.  ä-sir-  f. 
'Verbindung'. 

281.  2.  Adjektivische  Wurzelnomina  als  hintere 
Kompositionsglieder. 

Mit  Abstufung.  %axs-  :  ^växs-  'wachsend,  wachsen 
lassend';  j. /rai;äxs  NSm.  'Stengel,  penis,  Hörn',  eig. 'was 
hervorwächst',  j.  ätr^vaxse  (§  111)  DS.  Name  eines 
Priesters,  eig.  'der,  der  das  Feuer  wachsen  läßt'. 

%ar^z-  :  %9r^z-    'wirkend':    j.    vohvar^zqm    (GP.)    Adj. 
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^Gutes  wirkend'  statt  vohi-vat'^z^^  syao^ndyn.vdi'^zdm  (AS.) 
'eine  Tat  tuend'. 

^cars- :  ^kars-^  (aus  ar.  ^krs-)  'ziehend':  j.  yä)^.car^sö 
(GS.)  Adj.  'annum  trahens',  dänö.'karsdm  (AS.)  'Körner 
schleppend'. 

^jan-  :  ^yw-  :  ^jäCn)-  'schlagend,  tötend' :  g.  vgi^d-yvm.jä^ 
j.  vo)'^braja,  vdi^^raja  (NS.)  'den  Angriff  zurückschlagend', 
vdr^^räjandm  (AS.),  vdr^^rajnö  (GS.),  vdr^^rayne  (DS.), 
xrafstra'\ndm  (AS.)  'den  Xrafstratöter',  asava^nqm-ca  (GP.) 
'der  Gläubigentöter',  vgl.  ai.  vrfrahd,  vrtrahänam^  vrtra- 
gJmdk^  vrtraghne. 

^äaCy)- :  ^di-  'einsichtig':  g.  dusda  (NS.)  'von  schlechter 
Einsicht',  j.  hdi^zaihis  (NS.)  'von  hoher  Einsicht'  statt 
hdr^zi-bis  (§  35),  hdr^zaibim  (AS.),  vgl.  ai.  düclht-,  durdlii-  Adj. 

^sta-:^st-  'stehend':  j.  rabaestä  (NS.)  'Krieger',  eig. 
'der  im  Wagen  steht',  ra^öisti  (LS.),  vgl.  ai.  rathestJidh 
(NS.)  'Wagenkämpfer'. 

Ohne  Abstufung,  j.  ^ddi-^s-  'sehend',  ai.  dfs-;  — 
j.  ^güz-  'sich  verbergend'  (zu  ai.  güJiati);  —  j.  ^aog-  'redend' 
(zu  ai.  ohate);  —  j.  ^bid-  'brechend',  ai.  %hid-;  —  j.  ^/7-, 
jy-  (für  jiy-)  'lebend'.  Unsicher  ist  j.  ^gar-  'schluckend', 
vgl.  ai.  ^gir-  und  §  280. 

Stämme  mit  Formantien. 

A.  Ä-Formantia. 

II.  KL     Formans  ar.  'äs-:-s-:  -i-äs-;  -u-as-  :  -u-s-. 

282.  1.  Die  subst.  Neutra  und  die  zugehörigen  Ad- 
jektiva.  Bei  den  neutralen  «s-Stämmen  ist  -as-  im  Para- 
digma durch  alle  Kasus  durchgeführt;  nur  der  Nom.-Akk. 
Fl.  hat  dehnstufiges  Formans  -äs-.  Die  Wurzelsilbe  ist 
gewöhnlich  vollstufig:  g.  j.  mawa/i- 'Sinn,  Geist',  ai.  mdnas-j 
gr.  iLievoq;  avah-  'Hilfe',  ai.  dvas;  raocali-  'Leuchte',  vgl. 
ai.  svd-rocas-  (var.  lect.)  'durch  sich  selbst  leuchtend'; 
sravah-  'Wort',  ai.  sravas-  'Ruf,  Ruhm',  gr.  K\e/o(;,  KXeo^; 
j.  qzah-  'Enge,    Not,    ai.  ämhas-.   —  g.  raex^-nak-  'Erbe', 

*  Ablaut  wahrscheinlich  wegen  äer  Gestaltung  des  Ä:-Lautes,§88. 
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ai.  Hknas-;  j.  taf-nah-  'Hitze';  g.  raß-nah-,  j.  raf-nah- 
'Unterstützung'.  Selten  ist  die  Wurzelsilbe  reduziert  oder 
schwundstufig:  j.  fs-ah-  'Fessel';  j.  pi-vali-  'Fett',  ai.prW.s-. 
Bei  den  Adjektiven  hat  der  Nom.  Sg.  m.  dehn- 
stufiges Formans.  Meistens  komponierte  Stämme.  Die 
Wurzelsilbe  ist  vollstufig:  g.  dui-manah-,  j.  dus-manah- 
'des  Denken  übel  ist',  ai.  durmanas-  'mißgestimmt',  gr. 
öucTjuevri«^ ;  g.  j.  duz-vacah-  'des  Reden  übel  ist',  ai.  durvacas-; 
g.  a-dvaesaJi'j  j.  a-tbaesah-  'der  keine  Feindseligkeit  aus- 
übt', ai.  advesäh  Adv. ;  g.  an-aocah-  'unfriedlich',  vgl.  ai. 
ökas'  n.  'Behagen'. 

283.  2.  Die  geschlechtigen  Substantiva  auf  ar.  -as-. 
Die  Wurzelsilbe  ist  schwundstufig:  j.  hyah-  m.  'Furcht' 
für  %iyah-  (nur  in  hyaidha  IS.  belegt),  ai.  hhiyäs-  m.; 
g.  j.  usah-  f.  'Morgenröte',  ai.  usäs-  f.  Letzteres  Wort  hat 
außer  im  Nom.  Sg.  auch  im  Akk.  Sg.  dehnstufiges  For- 
mans: g.  usä,  ai.  usd/i  NS.;  j.  usäiaJwm,  ai.  usdsam  (neben 
usdsam).  Dem  Lok.  usi^  in  j.  usi.dam-  m.  Name  eines 
Gebirgs,  eig.  'der  sein  Haus  in,  bei  der  Morgenröte  hat', 
liegt  vielleicht  der  Stamm  ar.  ^us-s-  mit  schwundstufigem 
Formans  zugrunde,  vgl.  Wackernagel  Ai.  Gr.  1.  111, 
Brugmann  Grd.^  2.  530. 

284.  3.  Komparative  auf  ar.  -ias-.  Dehnstufiges 
Formans  im  Nom.  Sg.  m.,  Akk.  PI.  n.  und  Akk.  Sg.  m. 
(im  Aw.  nur  einmal  bezeugt  g.  nähhjmjh^m  'den  schwa- 
chem')^; sonst  ist  das  vollstufige  Formans  im  Paradigma 
durchgeführt.  Die  Wurzelsilbe  ist  vollstufig:  g.  valiyah-, 
vahyah-^  j.  vavhah-,  vawhah-  'besser',  ai.  väsyas- ;  masyah- 
'größer',  vgl.  gr.  )udcrcrujv;  äsyah-  'schneller',  vgl.  ai.  dslyas-, 
lat.  öcior;  staoyah-  'stärker',  vgl.  ai.  sthdvjyas-.  Zwei- 
silbige Basis  (idg.  '^pele,  ^'ple):  j.  fräyah-  'mehrere,  plus', 
vgl.  ai.  präyah  Adv.,  alat.  j?;Zeör-es  aus  *pleCi)ös-. 

285.  4.  Partizipia  Perf.  Akt.  auf  ar.  -ims-.  Dehn- 
ßtufiges  Formans  'Uäs-  im  Nom.  Akk.  Sg.  und  Nom.  PI. 


^  Auffallend    ist   der  Gen.  Sg.  j.  na'dyä'idliö^   für   den   man 
^nä^dyavhö  erwartete,  vgl.  ßartholomae  Wb.  1062. 
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m. ;  im  Vok.  Sg.  vollstufiges  -iias-  (nur  im  Ind.  belegt),  in 
den  übrigen  Kasus  schwundstufiges  -iis-.  Die  Wurzelsilbe 
hat  im  allgemeinen  die  Gestalt  des  schwachen  Perfekt- 
stamms: g.  viävah-,  j.  vibvah-,  g.  j.  vidus-^  j.  vibiis- 
Vissend',  ai.  vidvds-,  vidüs-,  vgl.  gr.  döubg;  j.  varanvak-, 
vaonus'  *^der  gesiegt  hat',  ai.  vavanvds-,  vavnüs-.  Zu 
j.  jafo^rvah-,  jv^ö}''rvah'  Vach,  wachsam'  s.  Brugmann 
Grd.2  2.  569. 

Anhang. 

S86.  Wurzel  auf  langen  Vokal  -f-  s;  g.  däh-  n. 
^Gabe'  zu  da-  'geben',  yäh-  n.  'Krise,  Entscheidung, 
Wendepunkt'  zu  yä-  'gehn',  vgl.  Brugmann  Grd.^  2.  536. 
Die  adjektivischen  Komposita  auf  -da  NS.  *^gebend,  schaf- 
fend', ai.  -ddh^  -dlidh  können  ebensowohl  Stämme  auf  ar. 
-äs  sein  als  auch  Stämme  auf  ar.  -ä,  die  durch  den  Nom. 
Sg.  in  die  5-Deklination  überführt  worden  sind:  g.  j. 
vawhu-däh-,  ^bäh-  'Gutes  schenkend,  schaffend',  ai,  vasudäs-, 
^dhds-;  NS.  vanhu-dä,  ai.  vasuddh,  ^dlidh.  Vgl.  Bartho- 
lomae  GIrPh.  I.  216,  Wb.  1349  und  Wackernagel  Ai. 
Gr.  2.  1.  95  f. 

III.  Kl.  Formans  ar.  -is-j  -iis- 
287.  1.  Die  neutralen  Stämme  auf  -is-  gehören 
entweder  zu  zweisilbigen  schweren  Basen  oder  beruhen 
auf  i-Stämmen.  Im  ersteren  Falle  kann  ar.  -is-  auf  idg. 
-3-s-  (Base  auf  -ä)  und  auf  idg.  -i-s-  (Base  auf  -äi)  zurück- 
gehn.  Die  Bestimmung  ist  fast  überall  unsicher.  Mit  idg. 
-d-s-  vielleicht  j.  stahis-  'Streu,  Lager'  zu  j.  star^ta-,  ai. 
stirnäh  §  113  (idg.  '^sterö-f);  g.  tdvis-  'Gewalttätigkeit'  neben 
g.  j.  idvlsi-  f.  'Kraft'  für  Hdvisl,  ai.  tävisi  zu  ai.  tävUi. 
Mit  idg.  -ds-  oder  -is-  g.  j.  sna^^is-  ' Angriffs waffe',  g.  vi^is- 
'Gericht',  nar^pis-  'Verminderung'. 

Das  Formans  -is-  ist  im  Paradigma  durchgeführt;  in 
adjektivischen  Kompositis  scheint  es  aber  im  NPn.  ge- 
dehnt gewesen  zu  sein;  j.  x^'ä.stä^ris  x^'ä.har^zis  'ihr  eigenes 
Lager   und   Kissen   bildend'   NP.   mit   Hs   für  ^fs :  sta^ris, 


152  Formenlehre.  [§  287—293. 

har^zis  NS.  =  g.  j.  manä  NP.   mit  ar.  -äs:  g.  manö  NS. 
mit  ar.  -as,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1878. 

288.  2.  Die  neutralen  Stämme  auf  -us-  stehn  wahr- 
scheinlich mit  denen  auf  -uas-  (II.  Kl.)  im  Zusammenhang. 
Das  Formans  ist  im  Paradigma  durchgeführt,  j.  gdr^hus 
^Tierjunges',  vgl.  gr.  öeXqpu^,  -uo^  f.  'Gebärmutter';  g. 
kdr^dus-  'Schutz',  g.  tanus-  'Leib',  j.  ar^dus-  'Verletzung'. 

B.  ;f-Formantia. 
IV.  Kl.     Formans  ar.  -ät-:-t-;   -t-;  -it-. 

289.  1.  Stämme  auf  ar.  -at- :  ät-  (idg.  -et- : -et-); 
im  Aw.  ist  -at-  oder  -ät-  im  Paradigma  durchgeführt: 
j.  hrvat-  f.  'Augenbraue';  j.  ravas-carät-  'sich  in  Freiheit 
bewegend',  vgl.  gr.  Ke\r|g  'Renner'. 

290.  2.  Stämme  auf  ar.  -ät-  :  -t-  (idg.  -öt-  :  -/-); 
j.  napät-,  napt-  m.  'Enkel',  vgl.  ai.  näpät-  (fem.  napttli), 
lat.  nepös  (fem.  neptis). 

291.  3.  Stämme  auf  ar.  -t;  Adjektiva  und  Femi- 
ninabstrakta :  j.  ahm.stut-  'das  A.-Gebet  betend',  ai.  ^stüt-; 
j.  zavanö.srüt-  'auf  den  Anruf  hörend',  ai.  havanasrüt-; 
j.  dumnö.frut-  'in  den  Wolken  fliegend',  ai.  ^prüt-;  j.  tara- 
hät-  'hinwegsehend  über';  j.  as-hdr^t-  'viel  bringend',  ai. 
%}ift-  usw.  —  g.  j.  xsnüt-  f.  'Belohnung';  stüt-  f.  'Preis', 
ai.  stüt-  f. 

292.  4.  Stämme  auf  ar.  -it-  aus  idg.  -gt-  oder  -it-: 
j.  masit-  'groß';  j.  daevö.jnit-  'die  D.  schlagend'  (zu  gan-); 
auf  Grund  von  «-Stämmen:  j.  äsit-  'genießend'  zu  ai. 
äsaye  DS.  'dem  Essen'  (PW.  1.  718);  j.  hü-zämit-  'leicht 
gebärend'  zu  j.  Jm-zämay-  m.  'leichte  Geburt',  vgl.  ai.  harit- 
neben  härita-  zu  häray-  'gelb'. 

T.  Kl.     Formans  ar.  -tat-, 

293.  Die  Femininabstrakta  auf  ar.  (idg.)  -tat-  sind 
wahrscheinlich  Stämme  auf  -ta-  (XV.  Kl.),  die  durch  -t 
erweitert  sind:  g.  j.  hä^^rvatät-  'Ganzheit',  ai.  sarvätät-, 
gr.  oXoTriq;  g.  j.  amor^tatät-  'Unsterblichkeit';  auf  Grund 
von   Kasus-Formen   g.  j.  x^aetät-    'Zugehörigkeit'    zu   x^'a- 
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'suus';   g.  j.  yavaetät-  'perpetuitas'  zu  j.  tjave  DS.    für  die 
Dauer,  immer'. 

C.  nf-Formantia. 
Tl.  KL     Formans  ar.  -ant- : -at-  (idg.  -nt-),  -nt-. 

294.  A.  Aktive  Partizipien. 

1.  Zu  unthematischen  Tempusstämmen: 

a)  abstufend  ar.  -ant-  :  -at-  (idg.  -?^^):  j.  Jiant-,  hat- 
^seiend',  ai.  sänt-^  sat-; 

b)  durchgehendes  -at-  (idg.  -nt-)  bei  Betonung  der  vor- 
ausgehenden Silbe:  j.  atavat-  'preisend';  g.  j.  vtspäMsat- 
'alles  ausspürend'  aus  ar.  '^sixsat-^  vgl.  Bartholomae 
Wb.   1465; 

c)  durchgehendes  -nt-  bei  Stämmen,  die  auf  einen 
Langvokal  ausgehn'r  j.  pänt-  'hütend',  ai.  pdnt-  zu  g.  j. 
pä-  'hüten';  j.  a-vänt-  'gleich  erscheinend',  ai.  hhdnt-  zu 
j.  hä-  'scheinen'. 

2.  Zu  themavokalischen  Tempusstämmen: 

Im  Äx. -a-nt- : -at-  (aus  idig. -nt-)\  diese  Abstufung  ist 
wahrscheinlich  nicht  ererbt,  sondern  Neuerung  nach  dem 
Muster  der  themavokallosen  Stämme:  g.  fsuyant-,  fsuyat- 
'züchtend'  zu  fsav-  'fett  machen';  j.  vandnt-,  vanat-  'siegend' 
zu  van-  'superare';  j.  (vayant- :)  a-vayat-  'fliegend'  zu  vay- 
'fliegen',   vgl.  Bartholomae  Wb.  1356  gegen  GIrPh.  I.  98. 

295.  B.  Adjektiva. 

Abstufend  ar.  -ant- : -at-  (idg.  -nt-):  j.  hdi^zant-,  har^- 
zat-  'hoch',  ai.  brhänt,  hrhat-;  j.  ar^fant-,  or-^fat-  'entsetz- 
lich'. Dehnstufe  ar.  -ünt  kommt  nur  bei  j.  mazant-  'groß' 
vor,  und  zwar  im  ASm.  mazdrdtam.'^ 

VII.  Kl.    Formans  ar.  -uänt- : -iiat-  (idg.  -^int-); 
-mänt- :  -mat-  (idg.  -mnt-). 

296.  1.  Die  denominativen  Adjektiva  auf  ar.  -uant- 
(idg.  -uent-)  bezeichnen  ein  Versehensein  mit  etwas  oder 
das  Geartetsein  wie  etwas;  sie  haben  -iiant-  in  den  starken. 


^  Ai.  niahdn,  mahdntam ',  mahdntau;  mdhdntcfh\  mahdnti.   Der 
NS.  j.  maza  ist  nach  der  11.  Kl.  gebildet  (§  317). 
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-i^at-  in  den  schwachen  Kasus,  (Dehnstiife)  -tiänt-  sicher 
nur  im  APn.  Die  Stämme  auf  ar.  -tiant-  stehn  in  engen 
Beziehungen  zu  denen  auf  ar.  -^las-;  daher  der  NSm.  auf 
aw.  'vä,  ar.  -väs  neben  aw.  -vqs  §  318  und  der  VS.  auf 
aw.  -uö,  ar.  -vas  nach  der  II,  KI.  Beispiele:  g.  j.  astvant- 
'leibhch'  zu  ast-  ^Knochen';  g.  drdgvant-  {%  131.  3),  j.  drvani- 
m.  Druggenosse'  zu  drug-  'Lüge,  Trug';  g.  ^wävant-  'dir 
ähnlich  ,  ai.  tvävant-  zu  d?ra-  Pron.  2.  Pers.;  j.  zastavant- 
'tatkräftig',  ai.  hästavant-  'handversehen'  zu  j.  zasta-  'Hand'. 
297.  2.  Die  denominativen  Adjektiva  auf  ar.  -mant- 
haben  wie  die  auf  -uant-  vollstufiges  Formans  in  den 
starken,  schwundstufiges  in  den  schwachen  Kasus;  dehn- 
stufiges Formans  ist  im  Aw.  nicht  nachweisbar.  Der 
NSm.  geht  durchweg  auf  aw.  -mä^  ar.  -mäs  nach  der  II.  Kl. 
aus.  Beispiele:  j.  gaomant-  'Rinder  besitzend',  ai.  gömant- 
zu  gäv-  'Rind';  j.  mahumant-  'Wein  enthaltend',  ai.  mddliu- 
mant-  zu  mahav-  'Wein'. 

D.  r-  und  n-Formantia. 
VIII.  Kl.     Formans  ar.  -ar- : -r-,  -r-;  -far- : -tr,  -tr-. 

398.  1.  Geschlechtige  Stämme  auf  ar.  -ar-,  -tar-. 
Vorzugsweise  Verwandtschaftsnamen  und  Xomina  agentis, 
diese  nur  auf  -tar-.  In  den  starken  Kasus  -ar-,  -tar-  oder 
-är-,  -tär-^  in  den  schwachen  Kasus  antekonsonantisch  -r-, 
-tr-,  antesonantisch  -r-,  -tr-.  Das  dehnstufige  Formans  ist 
nicht  gleichmäßig  verteilt;  es  erscheint  entweder  nur  im 
NS.  oder  im  KS.,  XP.,  ND.  und  ASm.^  Beispiele:  g.  j. 
war-,  ndr^-  m.  'Mann'  (g.  nä  NS.),  ai.  7iär-,  nr-;  g.  j.  pitar-, 
pHar-j  ptdr^-,  pibr-,  fhr-  'Vater'  (g.  pta,  pHa,  tä,  j.  pita 
NS.),  ai.  pitdr-,  pitf-,  pitr-  (pitd'^S.)',  g.  j.  ätar,  «Or-,  ätr- 
(§  66)  m.  'Feuer'.  —  g.  j.  dätär-^  däbr-  m.  'der  gibt, 
schafft',  ai.  ddtär-,  dätr-,  dhätär-^  dhätf-^  dhätr-;  g.  j.  stär-, 
stdT^-,  str-  m.  'Stern',  vgl.  ai.  tdr-,  stf-.  In  gewissen  GS., 
wie  j.  ätars  §  324,  ist  die  Ablautsstufe  des  Formans 
zweifelhaft. 


1  In  j.  starö  GS.   und  starqm  GP.  (neben  g.  str^m)  ist  die 
Stufe  stär-  übertragen. 
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S99.  2.  Neutra  auf  -ar-;  dehnstufiges  Formans  im 
AP.  wie  g.  ayär"^  'Jahre',  schwundstufiges  nur  in  g.  ao- 
ddr^s-cä  GS.  '(^iid)  der  Kälte',  j.  aodra  IS.  und  j.  vardri  LS. 
'im  Frühling'  (§  98).  Beispiele:  g.  vadar-  n.  'Waffe', 
ai.  vädhar-;  g.  j.  aodar-^  aodr-  'Kälte',  vgl.  ai.  udhar; 
j.  vandliar-  'Frühling',  ai.  vasar^  (KompA.). 

IX.  Kl.     Formans  ar. -ao- ; -a-  (idg. -;i-),  -n-;   ar.  -man-: 
-ma-  (idg.  -nin-),  -mn-;   ar. -uän- : -im-  (idg.  -nn-),  -un-. 

300.  1.  Geschlechtige  Stämme  auf-aw-^,  -man-j  -iian-; 
sie  weisen  in  den  starken  Kasus  -an-,  -an-  auf,  in  den 
schwachen  antekonsonantisch  -a-  (idg.  -n-)^  antesonantisch 
-w-,  -an-  (idg.  -nn-).  Da  die  schwachen  Kasus  überall  früh- 
zeitig den  starken  im  Ablaut  angeglichen  worden  sind, 
ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  aw.  -an-  in  den  schwachen 
Kasus  auf  idg. -;^w-  oder  -on-,  -en-  zurückgeht.  Beispiele: 
j.  spän-,  sün-  m.  'Hund',  ai.  svdn-,  sün-,  ivä-,  gr.  kuuuv, 
Kuov,  Kxjvöq,  Kucri  für  *Kuacri;  j.  yvän-  für  *yuvän-,  yün-  m. 
'Jüngling',  ai.  yüvän-,  yün-;  g.  j.  Vrdw-,  ^'run-  für  *n(t(aw-, 
'"'rim-  m.  'Seele';  j.  xsapan-,  xsafn-  f.  'Nacht';  —  g.  j. 
ä^ryamän-,  a^ryamn-  m.  'Genosse,  Sodale',  ai.  aryamän-, 
aryamn-;  g.  j.  asavän-,  asaon-,  asäiin-^,  asava  'fromm',  vgl. 
ai.  rtdvän-.  Das  vollstufioje  Formans  findet  sich  wie  bei 
der  VIII.  Kl.  auch  in  gewissen  GS.  §  324. 

301.  2.  Neutra  auf  -an;  dehnstufiges  Formans  nur  im 
LS.  und  AP.,  schwundstufiges  außer  in  den  schwachen  Kasus 
(belegt  DP.,  LP.)  auch  im  AS.  Beispiele:  g.  j.  däman-, 
dänia-  'Stätte,  Geschöpf,  ai.  dhdmän-^  dhdma-;  g.  j.  näman-^ 
näma-  'Namen',  ai.  ndmän-,  ndmn-^  ndma-;  g.  j.  liaxman- 
'Genossenschaft',  ai.  säkman-, 

Anhang. 
Formans  ar.   (-{an-,  -iian-:)  -in-. 
30!^.     Ar.    -in-    war    ursprünglich    schwundstufiges 
Formans  und  nur  den  schwachen  Kasus  der  Stämme  auf 


1  asaun-  ist  entweder  für  asaon-  geschrieben  oder  hat  a  wie 
ai.  rtdvan-. 
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ar.  -ian-,  -iian-,  'eigen',  über  deren  Entstehung  Brugmann 
Grd.^  2.  312  handelt;  später  trat  es  in  die  starken  Kasus 
über,  die  der  Flexion  der  aw-Stämme  nachgebildet  wurden : 
j.  fraxsni  NSm.  für  "^fraxsni  'providus';  fraxsni  NSn.  = 
g.  asavä  :  j.  asava.  Beispiele:  j.  fraxsnin-,  frasnin-  (§  174. 1) 
'providus',  ai.  prajüin-;  j.  par^nin-  'gefiedert',  pdi-^nin-  'mit 
einer  Feder  versehen';  j.  sraosin-  'gehorsam';  j.  yovtn-  aus 
ar.  naum-  (§  126,  §  132)  m.  'Getreidefeld'. 

E.  i-  und  U'  Formantia. 

303.  Die  i-  und  ^(-Formantien  nehmen  hinsichtlich 
der  Verteilung  ihrer  Ablautsformen  eine  Ausnahmestellung 
ein.  Vollstufiges  ar.  ai,  au  erscheint  im  DS.,  GS.,  VS. 
und  NP.,  dehnstufiges  äi,  äw,  äCi),  ä(u)  im  LS.  und 
schwundstufiges  ?,  u  ß,  u)  in  den  übrigen  Kasus,  mit 
wenigen  Ausnahmen  auch  im  NS.,  AS. 

X.  Kl.     Formans  ar.  -äi-  :  -i-,  -i-. 

304.  j.  vt-dätay-^  ^dCiHi-,  ^dätäCi)-  f.  'Verteilung';  j.  ga- 
ray-,  gah'i-,  garaO)-  m.  'Berg',  ai.  giräy-,  giri-;  j.  azay-, 
asi-  m.  'Schlange',  ai.  dhay-,  äki-. 

Bemerkenswert  ist  die  Flexion  von  ar.  "^sakliay-,  das 
den  NS.,  ND.,  NP.  und  AS.  mit  dehnstufigem,  den  DS., 
GS.  mit  schwundstufigem  Formans  bildet:  ai.  säkhä,  j.  haxa 
NS.;  ai.  sdkhäyä '^D.;  säkhäyah  NP. ;  sdkhüyam,  j.  %axäim 
für  ^äydm  AS.  —  ai.  sdkkije,  j.  hase  (§  174,  5)  DS.;  ai. 
sdkhyuh  GS.  Ein  NS.  mit  dehnstufigem  Suffix  liegt  noch 
vor  in  j.  pantä  m.  'Weg',  ai.  pdnthäh  aus  ar.  '^panthaCi)-s 
§  318  und  g.  kavä  m.  EN.,  das  die  übrigen  Kasus,  den 
GP.  ausgenommen,  mit  dem  vollstufigen  Formans  bildet, 
j.  kavaem  AS.  für  ^vayoni,  g.  kävayas-cä  NP. 

Ar.  "^patay-  bildet  einige  Kasus  nach  seiner  jeweiligen 
Bedeutung  verschieden :  ai.  pdtye,  g.  pa^byae-cä  DS.  'dem 
Gatten',  j.  pa^bm  (Hds.  hai^m  Y.  9.  23)  AS.  'den  Gatten' 
für  ^pa^bydm  neben  ai.  pdtaye,  j.  ^))at9e  DS.  'dem  Herrn', 
j.  paHim  AS.  'den  Herrn'. 
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XI.  Kl.     Formans  ar.  -au- :  -ii-,  -u-. 

305.  g.  j.  xrafav-,  xratu-,  xra^w-,  xrafäv-  (in  xy^atä 
LS.  §  139)  m.  'Wille,  Geisteskraft',  ai.  krdtav-,  Jcrdtu-, 
krätv-;  g.  j.  vaydhav-,  vandliu-,  voliu-,  vawhäv-  gut',  ai.  väsav-y 
väsu-. 

Dehnstufiges  Formans  vereinzelt  auch  im  NS.  und 
AS.,  wie  in  j.  w^ra.hazäus  'starkarm ig'  geg.  ai.  ugrä-oähuh, 
pdr^säum  m.   'Rippengegend'  geg.  ai.  pärsum} 

XII,  Kl.     Formans  ar.  C-iä-:)  -J-,  -ü-. 

306«  Die  aw.  Stämme  auf  -l-  sind  Feminina  und 
zeigen  im  Paradigma  fast  sämtlich  einen  Wechsel  von  -i- 
mit  -iß-;  sie  dürften  daher,  in  der  Mehrzahl  wenigstens, 
mit  dem  idg.  Formans  -iä-  oder  -ie- :  -i-  gebildet  sein. 
Beispiele:  g.  biimi-^  himyä-  'Erde',  ai.  llifimi-^  bhiimyä-; 
g.  j.  na^ri-^  nä^ryä-  'Frau',  ai.  ndri-;  weiteres  §  314. 

XIII,  Kl.     Formans  ar.  -ü-,  -uu-. 

307.  Die  aw.  Stämme  auf  -ü-  zeigen  im  Para- 
digma durchgehendes  -u-,  -uii-:  g.  j.  tanü-^  tanv-  für  "^tanuv- 
'Leib',  ai.  tami-,  '"^tanuv-;  g.  j.  hizu-^  hizv-  für  *hizuv-  m. 
'Zunge'.  Die  Feminina  j.  cwJiii-  'Schwert',  karsu-  'Acker- 
land, Gau',  marsü-  'Bauch'  haben  Formen  mit  -u-y-  nach 
dem  Muster  der  ^^Stämme:  anlmyät  AblS.,  karsuyäy 
marsuyd  GS.,  vgl.  dazu  Bartholomae  IF.  9.  279. 

Anhang. 

308,  Ein  Stamm  mit  Langdiphthong  ar.  -äii-  scheint 
in  j.  7iasäv-,  nasu-  m.  f.  Leiche,  Leichnam,  Leichenteir 
vorzuliegen,  wobei  ü  als  Schwundstufe  zu  -au  aufzufassen 
ist,  vgl.  veKöq. 


^  Brugmann  Grd.^  2.  210  stellt  j.  pdr^säum  zu  den  Wörtern 
mit  fallendem  Langdiphthong  (XIII.  KI.  Anh.),  ohne  aber  ai.  jpar- 
savah  NP.  mit  vollstufigem  Formans  zu  berücksichtigen. 
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F.  a-  und  ä-Formantia. 
XIY,  Kl.     Formans  ar.  -a-. 

309.  Die  Stämme  auf  ar.  -a-,  idg.  -e/o-  sind  die  weit- 
aus zahlreichsten.  Primäre  Stämme:  g.j.  gay-a-  m.  'Leben', 
ai.  gäya-  m.  'Familie,  Haus  und  Hof;  g.  j.  fry-a-  lieb' 
für  ^friya-^  ai.  priyd-;  —  g.  j.  yas-na-  m.  'Gottesver- 
ehrung', ai.  yajüd-  m.;  g.  syao-b^na-^  ].  syao-^na-  n.  'Tat', 
vgl.  ai.  cyautnä-  n.;  —  g.  j.  aes^-ma-^  j.  aes-ma-  m.  'Zorn'; 
g.  j.  gar^-ma-  'heiß',  lat.  foiinus ;  —  j.  vaz-ra-  m.  'Keule', 
ai.  vdjra-  m.;  g.  j.  mq-^ra-  m.  'Wort',  ai.  mdntra-  m.;  — 
j.  ma^h-ya-  'medius',  ai.  mädhya-;  g.  j.  masya-  m.  'Sterb- 
licher' aus  ^mdr-tia,  ai.  mdrtya-  m.;  —  g.  j.  jva-  'lebend' 
für  ^p-va-,  Sil.  jwä-:  —  j.  hus-ka-  'trocken',  vgl.  ai.  suska-; 

—  g.j.  vä-ta-  m.  'Wind',  ai.  vdta^  m.;  —  g.  vi-ci-^a-  n. 
^Scheidung'  (zu  -kay-  'legere');  —  j.  draf-sa-  m.  'Fahne', 
ai.  drapsä-. 

Sekundäre  Stämme:  j.  tdmaio'h-a  'finster',  ai.  tamasd- 
(zu  tdmah-);  —  j.  ddliyu-ma-  'der  Provinz  zugehörig'  (zu 
daliyav-)]  —  g.  j.  ha^b-ya-  'wahr,  echt',  ai.  satyd-  (zu  hant-^ 
hat-)]  ].  xsabrya-  'imperiosus'  für  *xsa^r-iya-,  ai.  ksatriya- 
(zu  xsa^^a-);  j.  hräiruya-  m.  'Bruderssohn'  für  "^hrätdr-vya- 
(§  33.  7),  ai.  hhrdtr-vya-  m.  (zu  brätar-);  —  j.  par^na-va- 
'mit  einer  Feder  versehen'  (zu  par^na-)\  —  g.  j.  pasu-ka- 
m.  'Haustier',  vgl.  ai.  pasukä-  f.  {zu.  pasav-)\  —  j.  patay^-ta- 
'im  Flug  begriffen'  (zu  "^patar^  Adv.). 

XY.  Kl.     Formans  ar.  -ä-. 

310.  Die  Stämme  auf  ar.  -ä-  (idg.  -ä-Y  werden  vor- 
zugsweise als  Feminina  zu  den  mask.,  neutr.  a-Stämmen 
verwendet,  s.  §  314. 

g.  g^n-ä-,  j.  Y^^^'^^")  V^~^'  'Frau  ,  ai.  gnd-;  j.  gor^z-ä- 
'Klage';  j.  hae-nä-  'Heer',  ai.  senä-  (zu  häy-  'binden, 
schließen');  —  j.  as-trä-  'Geisel',  ai.  dsträ-  (zu  az-  'treiben'); 

—  j.  sraos-yä-  'Zuchtmittel' ;  —  j.  gä-^a-  'Lied',  ai.  gdtha- 


1  Zur  Herkunft  der  -ä-Deklination  s.  Collitz  BB.  29.  81  flf. 
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(zu  ai.  gdyati  'er  singt');   —  g.  j.  jiji-sä-  'Erqiiickung'  (zu 
gay-  'erquicken'). 

Anhang. 
1.  Komparative  und  Superlative. 

311.  Komparativische  Formantien.  1.  ar.  -{as-j  -lias- 
(II. Kl.),  §  284.  2.  ar.  -ara-,  -tara-  (idg.  -ero-,  -tero-):  g.j.apara- 
'posterior',  ai.  dpara-;  j.  upara-  'der  obere',  lat.  superus, 
ags.  ufer-ra  'der  obere',  ai.  upara-  'der  untere';  j.  ahara- 
'der  untere',  ai.  ddhara-,  lat.  inferus.  —  j.  fratara-  'prior', 
gr.  7Tp6TepO(;,  vgl.  ai.  pratardm  Adv. ;  j.  vUara-  'der  seit- 
lichere', ai.  vitaräm  Adv.;  j.  antara-  'der  innere',  ai.  cm- 
tara-;  j.  as.aojastara-  'der  stärkere';  j.  akatara-  'der  bösere'; 
j.  Uyö.tara-  'der  erfolgreichere'  für  izyatara-  (§  36.  1)  usw. 

312.  Superlativische  Formantien.  1.  ar.  -is-tha- 
(zu  -las-):  j.  äsista-  'der  schnellste',  ai.  dsistha-;  g.  j.  vahista- 
'der  beste',  ai.  väsistJia-;  g.  j.  nazdista-  'der  nächste',  ai. 
nedistJia- ;  g.  j.  sraesta-  'der  schönste'  aus  ar.  '^sraCi)istha- 
(§  124.  3),  ai.  srMha-;  2.  ar.  -ama-,  -ma  (idg.  -mmo-,  -mo): 
g.  j.  apoma-  'der  letzte'  aus  ar.  "^apa-ma-,  ai.  apamä-; 
j.  updma-,  upama-  'der  oberste'  aus  ar.  '^upa-ma-,  ai.  wjm- 
m<i-;  j.  mahdma-  'medioximus'  aus  ar.  '^madh-ama-,  idg. 
*medli-mmo-^  got.  midumai  (DSf.).  3.  ar.  -tama-  (idg. 
-tmmo-):  j.  nitdma-  'der  unterste',  vgl.  ai.  nitardm  Kompar. 
Adv.,  ahd.  nidar ;  j.  usidma-  'der  äußerste'  aus  ar.  "^^^Y^- 
fawa-  (§42.  5),  ai.  üttama-;  j.  antdma-  'der  innerste',  ai. 
dntama-,  lat.  intimus;  j.  hastdma-  'der  tüchtigste'  aus  ar. 
"^saftama-,  ai.sättama-  (zu  hant-,  hat-  'seiend,  gut');  g,  po^TU- 
tdma-  'plurimus  ,  ai.  jnirutäma- ;  j.  raevastdma-  'der  reichste' 
zu  raevant-,  raevat-. 

2.  Partizipia. 

313.  1.  Formans  ar.  -ant-,  -at-,  -nt-  (VI.  KL)  in 
allen  aktiven  Partizipien  mit  Ausnahme  des  Part.  Perf. : 
Präs.  g.  j.  hant-,  Jidni-,  hat-  'seiend',  ai.  sdnt-,  sat-,  idg.  ^s-ent-, 
"^s-nt;  j.  an-usant-,  ^usat-  'nicht  wollend',  ai,  usdnt-,  usat- ; 
thematisch    j.  vanant-,    vandnt-,    vanat-   'superans ';    harant- 
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tragend',  ai.  hkärant-,  hhdrat-,  idg.  ^hhero-nt-,  —  Fut.  j. 
hüsyant-  ^futurus'  (zu  hav-)'^  saosyant-  'der  nützen  wird' 
(zu  sav-). 

2.  Formans  ar.  -mana-,  -mna-  (XIV.  Kl.)  medial  (und 
passiv)  in  den  themavokalischen  Tempora:  Präs.  j.  harsmna- 
'getragen  werdend,  reitend',  vgl.  ai.  hhäramäna-,  gr.  qpepö- 
|uevog.  Fut.  j.  nähmna-  für  ^näsimna-  (§  33.  1)  'erreichen 
wollend'  (zu  nas-).  —  s-Aor.  g.  vi-disdtnna-  'tuend,  betätigend' 
(zu  da-).  — Formen  mit  ar.  -mana-  sind  im  Aw.  sehr  selten: 
j.  aesayamana-  'der  weglaufen  läßt'  (zu  aesaya-  Kaus.),  sa- 
yamana-  'liegend'  neben  sayamna-  (zu  säy-).  Wegen  ai. 
-mäna-  vgl.  Bartholomae  GIrPh.  I.  109. 

3.  Formans  ar.  -äna^  -ana-  (XIV.  KL)  medial  (und 
passiv)  in  den  themavokallosen  Tempora;  der  Tempus- 
stamm ist  reduziert  oder  schwundstufig,  da  das  Formans 
betont  ist:  Präs.  j.  vyana-  'verfolgt',  ai.  vyänä-  (zu  väy-^ 
^y~)\  ]'  da^äna-  'schaffend',  ai.  dädJuma-;  j.  hunvana-  'aus- 
gepreßt werdend',  vgl.  ai.  sunvänä-  (zu  ai.  sunöti).  —  5-Aor. 
j.  maijliäna-  'denkend'  (zu  man-).  —  Perf.  j.  mamnäna- 
'gedacht  habend'.  —  Präs.  j.  sayana-  'liegend',  vgl.  ai. 
säyäna-  usw.  Wahrscheinlich  steht  das  Formans  ar.  -ana- 
mit  dem  Formans  ar.  -na-  (s.  7.)  im  Zusammenhang. 

4.  Formans  ar.  -a,  Partizipia  Präs.  Akt.  bildend,  insbe- 
sondere in  reduplizierten  Präsensstämmen:  j.  daba-,  ^da^a-  'ge- 
bend, schaffend',  ^^väva-  'wehend',  srävaya-  'hören  lassend', 
rqrdma-  'beruhigend'.  Andere  Formen  als  der  NSm.  sind  sehr 
selten;  vgl.  Bartholomae  (Beiträge  137  f.),  KZ.  29.  557  f. 

5.  Formans  ar.  -iiäs- :  -us-.,  im  Part.  Perf.  Akt. 
§  285. 

6.  Formans  ar.  -ta-^  Verbaladjektiva  (Part.  Perf.  Pass.) 
bildend.  Da  das  Formans  betont  ist,  ist  die  Schwund- 
stufengestalt des  Tempusstamms  regelmäßig:  j.  srita-  'an- 
gelehnt', ai.  sritä-  (sray-) ;  j.  ^hixta-  'gegossen',  ai.  siktd- 
(haek-) ;  j.  srüta-  'gehört',  ai.  srutd-^  gr.  kXuto^  (srav-), 
g.  j.  yüxta-  'angespannt,  verbündet',  ai.  yuktä-  (yaog-) ; 
j.  ^druxta-  'betrogen',  ai.  drugdkä-  §  104.  3  (draog-);  j.  hj}-^ta- 
'getragen',  ai.  bhrtä-  (bar-) :  j.  VDy^zda-  groß',  ai.  vrddhi-  §  104. 7 
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(var^d-) ;  j.  siar^ta-  'gespreitet',  vgl.  ai.  silr-nd-  (s.  7.)  §  113, 
daneben  j.  stgr^ta-,  ai.  ^strta-  (star-) ;  j.  mata-  'gedacht', 
ai.  matä-,  lat.  com-mentus,  got.  munds  (man-);  j.  hasta-  'ge- 
bunden', ai.  haddliä-  §  104.  7  (band-).  Doch  ist  auch  Voll- 
stufengestalt  des  Tempusstamms  häufig;  Beispiele  bei 
Bartholomae  GIrPh.  I.  110.  Dehnstufig  ist  j.  rästa-  'ge- 
richtet', neben  rasta-  (raz-) ;  j.  täsia-  'zurechtgeschnitten' 
neben  fasta-,  ai.  -tastd-  (tas-). 

Neben  ar.  -ta-  auch  -tha-:  g.  j.  iixha-  'verkündet'  (vgl. 

a\.  iikthä-  n.)  neben  g.j.  ^xta-,  ai.  uktä-  (vak-);  j.  ^kor^^a- 

gemacht'  (vgl.  ai.  ^krtha-  m.)  neben  j.  kdr^ta-,  ai.  krtä-  (kar-); 

j.  yüxha-   'gewandt'    (mit  ö  für  ar.  th  nach  §  50)    neben 

g.  j.  yüxta-  s.  o. ;  g.  j.  hdr^xha-  'willkommen'  (har^g-). 

7.  Formans  ar.  -na- ,  wie  -ta-  Part.  Perf.  Pass.  bildend, 
g.  j.  pdr^na-  'gefüllt,  voll',  got.  fulls,  vgl.  ai.  pürnd-  mit 
idg.  f  §  103  (par-) ;  j.  ima-  'ungenügend',  ai.  und-  (vä-) ; 
g.  us-täna-  'ausgestreckt',  ai.  ut-tänd-  (tan-). 

8.  Formans  ar.  -ia-,  Verbaladjektiva  der  Notwendig- 
keit oder  Tunlichkeit  (Part.  Fut.  Pass.)  bildend:  g.  j. 
va^rya-  'zu  wählen,  der  beste',  ai.  varya-  (var-);  j.  hvar^.- 
dar^sya-  'von  der  Sonne  zu  sehen',  ai.  ddrsya-  (dar^s-) ; 
g.  aojya-  'nennenswert'  (aog-)  usw. 

9.  Formans  ar.  -tua-,  wie  -ia-  Part.  Fut.  Pass.  bildend: 
j.  jq^iva-  'occidendus',  ai.  hdntva-  (gan-) ;  j.  vax^hwa-  (§  50) 
'was  zu  sagen  ist',  ai.  väktva-  (vak-);  j.  pöibwa-  'zu  tilgen' 
(späy-,  §  172);  j.  vöi^iva-  'zu  jagen'  (väy-) ;  j.  varstva- 
'was  zu  tun  ist'   (var^z-)  usw. 

10.  Formans  ar.  -ata-,  aw.  -anta-,  Part.  Fut.  Pass. 
bildend;  nach  Bartholomae  IF.  4.  127  ist  aw.  -anta-  unter 
dem  Einfluß  des  -?^^Partizips  aus  -ata-  hervorgegangen: 
g.  j.  yazata-  'verehrungs würdig',  ai.  yajatd-  (yaz-);  j.  a-zgata- 
'unbezwinglich',  vgl.  gr.  daxeTO<;  (ai.  saghnoti  neben  sdhate, 
g.  j.  haz-  §68);  j.  s^^ninvata-  'hörbar,  laut'  (srav-,  VII.  KL); 
—  ]'  fräyazdnta-  EN.  eig.  'venerandus',  fräyaezyanta-  'w^as 
zu  weihen  ist'  (yaz-^  yaezya-  redupl.);  j.  haosyanta-  'der 
ausgepreßt  werden  soll'  (hav-,  haosya-  XII.  KL);  j.  a-mor^x- 

Reichelt,  Awesiisches  Elementarbuch.  11 
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syanta-   ^nicht  zu  zerstören'    {mm^k-,    mdr^xsya-   XII.  Kl.); 
j.  a^wi.vaebayanta-  ^dedicandus'  {vaed-^  vaebaya-  XVIII.  KL). 

Die  drei  Nominalgenera. 

314.  Das  Maskulinum  und  Femininum  hatte 
ursprünglich  keinen  formantischen  Ausdruck.  Aber  schon 
in  idg.  Zeit  wurden  die  Formantien  -a-  (XV.  KL),  -iie-, 
-iä-,  -7-  (XII.  KL),  -II-,  -Uli-  (XIII.  KL)  zur  Darstellung 
des  weibl.  Geschlechts  verwendet,  wobei  -ä-  mask.  Stämmen 
auf -e/o-  (XIV.  KL),  -iT-,  -mi-  mask.  Stämmen  auf  -u-  (XI.  Kl.) 
und  -ne-,  -id-,  -i-  den  übrigen  mask.  Stämmen  gegenüber- 
gestellt wurde. 

1.  g.  j.  aspä-  f.  ^Roßstute',  j.  afipa-  m,  ^Roß',  vgl. 
ai.  äsvä-  f.,  äsva-  m.;  g.  j.  akä-  f.  ^die  schlechte,  böse', 
aka-  m.;  j.  sürä-  f.  Mie  starke',  süra-  m. 

2.  j.  sawhu-  f.  ^Gebot,  Befehl',  g.  sdnghav-  m.  dass. 

3.  j.  masi-  f.  Mie  lange',  mas-  m.  (I.  KL);  g.  vahehi- 
(§  33.  5)  f.  ^die  bessere',  vaJiyah-  m.  vgl.  ai.  väsyasi-  f.,  väsyas- 
m.  (II.  KL),  j.  7ia2)ti-  f.  ^Enkelin',  g.  j.  napät-,  napt-  m.  'Enkel' 
(IV.  KL);  j.  Ijdi^zaHi-  f.  '^die  hohe',  hdr^zant-  m.  vgl.  ai. 
brhatt-  f.,  hrhänt-  m.  (VI.  KL);  j.  amavaHl-  f.  Mie  mäch- 
tige', g.  dtnavant-,  j.  amavant-  m.  vgl.  ämavati-  f.,  ämavant- 
m.  (VII.  KL);  j.  dä^rj-  f.  'die  gibt',  g.  j.  dätar-  m.  vgl. 
ai.  ddtn-  f.,  ddtar-  m.  (VIII.  KL);  j.  s^Tw^  m.  'Hund', 
urspr.  f.  'Hündin'  §  413,  span-,  sün-  m.  'Hund'  vgl.  ai. 
sunt-  f.,  svän-  m.;  g.  j.  asaoni-,  asäunv  f.  'die  fromme', 
asävan-  m.  (IX.  KL);  j.  p3r^^^^^-  f.  'Oberfläche',  g.  j. 
pdr^^av-  'breit,  weit'  vgl.  ai.  prthvt-  f.,  prthdv-  m.  (XI.  KL). 

Selten  sind  Feminina  auf-«-  zu  a-Stämmen  (XIV.  KL): 
j.  cZaey«-  f.  'Dämonin',  g.  j.  daeva-  m.  'Gottheit,  Dämon' 
vgl.  ai.  devi-  f.,  (iet;a-  m.;  j.  zar^naem-,  zaranaent-  f.  'die 
goldene',  zar^naena-,  zaranaena-  m. 

315.  Das  Neutrum  hat  nur  im  Nom.  Akk.  S.  einen 
besonderen  Ausgang,  s.  §  321.  Die  Endung  ar.  -a  (idg.  -a) 
im  Plur.  der  ä-Stämme  ist  die  des  Nom.  S.  der  Feminina 
auf  -a.  Es  ist  anzunehmen,  daß  mit  -Ci-  KoUektiva  ge- 
bildet waren,  die  nach  Bedürfnis  singularisch  oder  plura- 
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lisch  gefaßt  wurden;  also  z.  B.  idg.  '^jugd  etwa  'das  Ge- 
jöche'  oder  'die  Joche'.  Daraus  erklärt  es  sich  auch,  daß 
im  Ar.  und  Gr.  neutrale  Nom.  PI.  mit  dem  Verbum 
im  Sg.  verbunden  werden,  s.  §  619.  Vgl.  J.  Schmidt 
Pluralbildungen. 

Kasus-  und  Numerusbildung  der  Nomina. 

316.  Die  Kasusformen  zeigen  nicht  alle  eine  besondere 
Flexionsendung.  Teilweise  fungiert  der  Xominalstamm 
allein  als  Kasus,  wobei  oft  eine  bestimmte  Ablautstufe 
des  formantischen  Teils  das  charakterisierende  Merkmal 
bildet. 

I.   Die  Kasus  des  Singulars. 
1.   Nominativ  M.  F. 

317.  A.  Endungslose  Form. 
Nur  bei  Nomina  mit  Formantien. 

a)  Dehnstufiges  Formans:  j.  naWe.manä  m.  'mann- 
haften Sinns',  vgl.  ai.  npnänak;  g.  valiyä  m.  'der  bessere', 
vgl.  lat.  öcior  aus  idg.  "^öx-iös;  g.  vldvä  m.  'wissend',  vgl. 
gr.  ^xh^hc,  (II.  KL).  —  g.  nä  m.  'Mann',  ai.  nd  aus  ar. 
*näCr) ;  g.  ptä,  j.  pita  m.  'Vater',  oi.  xjitd  aus  ar.  ^pitäCr), 
vgl.  gr.  TtttTrip  und  §  173  (VIII.  KL).  —  j.  spä  m.  'Hund', 
ai.  ^svd  aus  ar.  "^suäOO,  vgl.  gr.  kOujv;  g.  ah-yamä  m.  'Ge- 
nosse', ai.  aryamd  aus  ar.  "^ariamäCn)  \  g.  asavä  m.  'fromm', 
vgl.  ai.  rtdvä  (IX.  KL).  —  j.  haxa^  g.  ^haxä  m.  'Freund', 
ai.  säkhä  aus  ar.  '^sakJiäCi),  vgl.  gr.  AriTUJ  (X.  KL). 

b)  Vollstufiges  Formans:  j.  urvara  f.  'Pflanze',  ai. 
urvärä  f.  'Saatland'  (XV.  KL). 

c)  Reduziertes  Formans:  g.  vanuhi  f.  'die  gute',  ai. 
vdsvi  (XIL  KL). 

318.  B.  Bildung  mit  -s. 

Wurzelnomina  (I.  KL):    dehnstufiger  Stamm  j.  ^växs 

'wachsend'   aus  ar.  '^uäks[-s;    äfs  f.  'Wasser';    g.  växs  m. 

'Stimme',    aL  vdk,    lat.  vöx;   j.  zyä  m.  'Winter'    aus    ar. 

*zkiäCm)-s ;    j.   ^jä  'schlagend'  aus  ar.  '^g'hä(n)-s,    daneben 

V«,    ^i-   ^^id    noch    §  173.  6;    g.    ^dä   'einsichtig'    aus    ar. 

11* 
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*dhäCi)-s,  vgl.  ai.  reih,  räy-äh;  g.  j.  gäiis  m.  f.  'Rind',  ai. 
gäuh;  j.  ^stä  'stehend',  ai.  ^sthäk.  —  Vollstufiger  Stamm 
j.  hars  'hoch'  aus  idg.  '^'hlierxs.  —  Reduzierter  bezw. 
tiefstufiger  Stamm  j.  ^var^s  'wirkend'  aus  idg.  "^iirxs  (zu 
*MrY"  nach  §  39,  I)?;  j.  vis  ra.  'Vogel',  ai.  vih;  j.  %is  'ein- 
sichtig', ai.  ^dliih  neben  g.  da  s.  o.  —  Ohne  Ablaut  g.  mä^ 
mäs-cä  m.  'Mond'  aus  ar.  "^mäsf-s;  j.  vis  f.  'Haus',  ai.  vif; 
j.  spas  m.  'Späher',  ai.  spät  usw. 

Nomina    mit    Formantien :    g.  stavas    'preisend'    aus 

^stavats,  vgl.  ai.  säsat  (IV.  KL);  —  g.  ha^''rvafäs  f.  'Ganzheit', 

vgl.  lat.  civitäs  (V.  KL);  —  g.  hqs  'seiend',  ai.  sein  aus  ar. 

*sant-s  (VI.  KL);  —  g.  ^wävqs  'dir  ähnlich'  aus  ar.  ""''tmiiants 

oder  '^\iänfs,  vgl.  ai.  tvävän  (VII.  KL);  — j.  ga^ris  m.  'Berg', 

vgl.  ai.  girih;  ].  pantä,  m.  ^VVeg',  s\.  pdnfliah^  aus  ar.  '^'pan- 

thäCi)-s,  vgl.  ksl. pqfl {X.  KL);  — j.  ujra.hazäus  'starkarmig' ; 

g.  j.  atdhtis  m.  'Sein',  ai.  dsuh  (XL  KL);  —  j.  aspö  m.  'Pferd', 

ai.  dsvah  (XIV.  KL). 

Neben  g.  vidvd  (IL  KL)  auch  vidiis  mit  tiefstufigem  Formans 
aus  den  schwachen  Kasus.  Neben  j.  vanulil  (XII.  KL)  auch  j.  dä- 
^ris  nach  der  X.  KL  Bei  der  VII.  KL  haben  nur  die  Stämme 
auf  ar.  uant-,  welche  eine  AhnHchkeit  bezeichnen,  den  Ausgang 
-qs;  die  übrigen  Stämme  haben  -ä,  -a  nach  der  II.  KL,  vgl.  Bar- 
tholomae  GIrPh.  I.  115.  Ar,  Neubildung  ist  j.  fraxsni  "providus', 
ai.  *prajnt  (IX.  KL  Anh.)  mit  -i  statt  -yä  (idg.  *iö/^«7)  nach  dem 
Muster  der  IX.  KL 

2.  Vokativ  M.  F. 

310.  Der  Vok.  ist  ohne  Kasusformans,  j.  hu-manö 
'wohlgesinnter',  vgl.  ai.  visvämanah  (II.  KL);  —  j.  nar^  m. 
'Mann';  g.  ätar^  m.  'Feuer',  vgl.  ai.  dhdtar  m.  'Schöpfer' 
(VIII.  KL);  —  j.  ymn  m.  'Jüngling'  aus  *yuvDm,  ''^yuvon 
(§  159),  ai.  yuvan  (IX.  KL);  —  g.  ärma'te  f.  'o  Arm.',  vgl.  ai. 
maie  (X.  KL);  —  j.  mahiyö  m.  'o  Geist',  ai.  manyo 
(XL  KL);  —  j.  vaimhi  'gute'  (XII.  KL);  —  g.  j.  aJmrä 
'o  Ah.',  ai.  asura  (XIV.  KL);  —  j.  daene  'o  D.'  (XV.  KL). 

Neben  g.  ärmaHe  (X.  Kl.)  kommt  auch  asi  vor,  das  nach 
der  XII.  Kl.  gebildet  ist,  wie  umgekehrt  dä^re  neben  va)Jiihi 
(XII.  Kl.)  nach  der  X.  KL,   so  asi  dä^re   Yt.  17.  6.     Das  -e  von 
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j.  daene  geht  auf  ar.  -ai  zurück,  vgl.  ai.  dsve;  seine  Herkunft  ist 
unsicher,  s.  Bartholomae  GIrPh.  I,  126  und  Collitz  BB.  29.  104 f. 

3.  Akkusativ  M.  F. 

3S0.  Endung  ar.  -m  und  -am  (idg.  -mm  nach  Kon- 
sonanten vor  Sonant  §  173.  2).  Im  Aw.  entspricht  -m  und  -9m 
(§  126),  -im  (§  126,  §  148).  Wurzelnomina  (I.Kl.):  dehn- 
stufiger Stamm  j.  clpdm  f.  'Wasser';  g.  vcicdin,  väcim  (§  41.  3) 
m.  'vocem',  ai.  vdcam;  j.  pähdm  m.  ^Fuß',  ai.  pddam; 
J.  vzrö.nyäncim  'auf  die  Männer  sich  nieder  wendend'; 
g.  gqm  m.  f.  'Rind',  ai.  gdm  aus  ar.  '^gaOO-m.  —  Voll- 
stufiger Stamm  j.  atrd-vaxhm  'der  das  Feuer  wachsen 
läßt',  g.  vdr^^rä-jandm  'wehrhaft  ,  ai.  vrtra-Jiänam.  —  Redu- 
zierter oder  schwundstufiger  Stamm  j.  hd)'^zdm  'hoch', 
hdi'^z^i-him  'von  hoher  Einsicht'.  —  Ohne  Ablaut  j.  mänhdm 
m.  'Mond,  Monat';  spasdm  m.  'Späher',  ai.  spdsam;  g.  thm 
f.  'Wunsch';  g.  j.  vjsdm  m.  f.  'Haus',  ai.  visam;  j.  xmn  f. 
'Not'  usw. 

Xomina  mit  Formantien  :  j.  liu-manaidhdm  'wohlgesinnt', 
ai.  sumdnasam;  g.  nähhjäidhdm  'schwächer',  vgl.  lat.  mel-iörem; 
j.  spa^nyanlmn  'heiliger',  vgl.  gr.  eXdcrcruj  aus  *eXaxi^o(cr)a ; 
j.  ^vlhvändhdm  'wissend'  (11.  Kl.).  —  j.  napcddm  m.  'Enkel', 
ai.  näpätam;  j.  a(h)-hdr^tdm  'der  das  Wasser  bringt',  vgl. 
ai.  uktha-hhrtam  'Sprüche  darbringend'  (IV.  KL).  —  g. 
ha^rvatäfdm,  f.  'Ganzheit'  (V.  KL).  —  j.  Jidntdm  'seiend', 
ai.  säntam;  j.  hdi-^zanidm  'hoch',  ai.  hrhäntam  (VI.  KL).  — 
j.  gaomdntdm  'mit  Rindern  versehen',  ai.  gomantam  (VII.  KL). 

—  j.  nardm  m.  'Mann',  ai.  näram;  j.  piiardyn  m.  'Vater', 
Sii.pitdram;  j.  dätärdm  m.  'Schöpfer',  ai.  dhätdrayn  (Vlll.  KL). 

—  j.  spändm  m.  'Hund',  ai.  svdnam;  j.  a^i^yamandm  'Namen 
eines  Gebets'^,  ai.  aryamdnam  (IX.  KL).  —  g.  asim  f. 
'Los' ;  hus.haxäim  m.  'gut  freund'  statt  '^'^saxäydm  §  103,  vgl.  ai. 
sdkhäyam  (X.  KL).  —  g.  j.  xratüm  m.  'Wille',  ai.  krdtum; 
j.  nasäiim  f.  'Leiche'  aus  ^nasävdm  (XL  KL).  —  g.  j.  vaiQu- 
Mm  f.  'gut'  für  "^vankvim,  ai.  vasvim  (XII.  KL).  —  g.  tanüm 


1  Das  mit  a  airydtna  isyo  beginnende  Gebet  (Y.  54.  1)  §  19; 
vgl.  g.  j.  aWyaman-  m.   "Genosse',  iSame  einer  Gottheit. 
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f.  *^Leib',  ai.  tamim;  g.  tanvöm  für  ''""tamivdm,  ai.  tanväm 
(XII.  Kl.).  —  j.  aspom  m.  'Roß',  ai.  äsväm  (XIV.  KL).  — 
j.  haenqm  f.  'Heer',  ai.  senäm  (XV.  KL). 

Die  Akkusativformen  der  Wurzelstämme  auf -m,  -n:  g.  zqm 

f.  *Erde',  j.  zyqm-ca  m.  "^Winter',  j.  xqm  f.  "^Quelle'  sind  Neu- 
bildungen zu  den  Nominativformen  j.  zä,  zyä,  xä\  desgleichen 
j.  pantcim  m.  'Weg'  (X.  Kl.)  zu  pantd.  Bei  den  Stämmen  auf 
-tar  (VIII.  Kl.)  erscheint  das  Formans  auch  in  der  Schwund- 
stufe: g.  ätr9m  m.  "^Feuer'  neben  j.  älardm-ca,  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  GIrPh.  I.  117. 

4.  Nom.-Akk.  N. 

321.  A.  Endungslose  Form. 

Wurzelnomina  (I.  KL):  j.  yd  n.  'Gürtel';  as-ca 
'Knochen'  aus  %s^  (§  175.  3),  vgl.  ai.  ästh-i;  g.  hvar^ 
'Sonne',  ai.  svär. 

Nomina  mit  Formantien:  g.  manö  'Sinn',  ai.  mdnah 
(II.  KL);  j.  har^zis  'Polster',  ai.  harhih]  j.  ar^dus  'Ver- 
letzung' (III.  KL);  j.  amavat  'kräftig',  ai.  dmavat  (yil.  KL); 

g.  vaäar'^  'Waffe',  ai.  vädhar  (VIII.  KL);  j.  nqma  'Namen', 
ai.  ndma  mit  -a  aus  idg.  -n,  lat.  nömen  (IX.  KL);  g.  hifri-cä 
'reichlich',  ai.  hlmri  (X.  KL);  g.  j.  voliü  'gut',  ai.  väsu 
(XI.  KL). 

322.  B.  Form  auf  ar.  -a-m  bei  der  XIV.  Kl.  (= 
Akk.  m.):   g.  j.  xsabrdm  'imperium,  regnum',    ai.  ksaträm. 

323.  C.  Form  auf  -t  bei  Adjektiven;  nur  Wurzel- 
stämme auf  Gutturale  (I.  KL),  vgl.  Bartholomae  IF.  4, 
121  f.:  j.  ärmä^tis.häg^t  'der  Arm.  anhängend',  mit  -g^t  für 
-xt,  ar.  -kt  §  178.  7;  j.  hdr^zy-aog^t   'mit  lauter  Stimme'. 

Ar.  Neubildung  ist  j.  fraxsni  n.  "^providum",  ai.  *prajni 
(IX.  Kl.  Anh.)  mit  -i  statt  -ya  (aus  idg.  -in)  oder  -in  nach  dem 
Muster  der  IX.  Kl. 

5.  Genitiv. 

324.  A.  Bildungen  mit  ar.  -as  (idg.  -es,  -os)  und 
-5,  -s  (idg.  -s). 

Wurzelstämme  ([.  KL):  j.  mdnhö  m.  'des  Monds',  ai. 
mäsäh;  g.  maz5  'des  großen',  ai.  mahdh;  j.  apö  f.  'des 
Wassers',  ai.  apdh;  g.  vacö  m.  'der  Stimme',  vgl.  aL  väcdh; 
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j.  pa^ö  m.  ^des  Pfads',  ai.  jjafÄfl/^;  j.  hirö  n.  "der  Sonne', 
ai.  sürah;  j.  z^mö  f.  ^der  Erde'  j.  vdr^bra~^nö  des  wehr- 
haften', ai.  vrtragknäh ;  g.  xsyö  f.  'der  Not'  für  ^xsiyö; 
j.  asastvö  EN.  für  ^stuvö.  — j.  ütar^-cm'^s  'ignem  effundentis' 
aus  ar.  *^^''ars  oder  *^k'rs;  g.  ddng^  m.  'des  Hauses',  ai.  dän 
aus  ar.  "^äans;  g.  x^'dng^  n.  'der  Sonne',  aus  ar.  *suans; 
g.  gäus,  j.  graos  m.  f.   'des  Rindes',  ai.  göh. 

Nomina  mit  Formantien:  g.  manaidliö  n.  'des  Sinns', 
ai.  yndnasah;  g.  viäiisö  'des  wissenden',  ai.  vidüsah  (II.  Kl.) 
j.  liadisas-ca  n.  EN.  (III.  KL);  j.  naptö  m.  des  Enkels' 
a(b)-hdr'^iö  m.  'des,  der  das  Wasser  hinzubringt'  (IV.  Kl.) 
g.  hä^'rvaiäfö  f.  'der  Ganzheit'  (V.  KL);  j.  hatö  'des  sei 
enden',  ai.  safäh;  ^risintö  'des  Schaden  nehmenden'  §  33.  1 
h9)'^zatö  'des  hohen',  ai.  brhatdh  (VI.  KL);  j.  amavatö  'des 
kräftigen',  ai.  ämavatah ;  j.  ratumatö  'des,  der  einen  R 
besitzt'  (VII.  KL);  g.  j.  ä^rö  m.  'des  Feuers'  (VIII.  KL) 
j.  xsafnö  f.  'der  Nacht';  g.  a^ryamanas-cä  'des  Sodalen' 
geg.  ai.  aryamnäh  (IX.  KL);  j.  xra^^rö  m.  'des  Willens' 
ai.  krdtvah  (XI.  KL);  g.  ianvö  f.  'des  Leibs'  aus  ^tanuvö 
ai.  tanväh  (XIII.  KL).  —  g.  aoddi-^s-cä  n.  'der  Kälte' 
g.  ndr^s  m.  'des  Manns',  vgl.  ai.  hhrdfur  mit  -iir  aus  -ri 
ebenso  vielleicht  j.  «fars  'des  Feuers'  §  111  (VIII.  KL) 
j.  ayqn  n.  'des  Tags'  aus  ar.  ^ans  §  175.  4  (IX.  KL) 
j.  garöis  m.  'des  Bergs',  ai.  gireh  (X.  KL);  g.  j.  vanhdus 
'des  guten',  ai.  vdsoh  (XI.  KL);  ].  patq^byä  'der  fallenden 
fliegenden',  ai.  pdtaniyäh  (XII.  KL);  j.  cibä  f.  'der  Bui3e' 
vgl.  gr.  x^P*<;  (XV.  KL). 

Bei  den  Stämmen  auf  wurzelhaftes  oder  formantisches 
■i,  -u,  -r,  -m,  -n  ist,  wie  die  angeführten  Beispiele  zeigen,  die 
Bildung  des  Gen.  eine  zweifache:  schwache  Stammform 
+  ar.  as  oder  starke  Stammform  +  ar.  s,  s;  bei  den 
Stämmen  auf  -r  kommt  auch  die  schwache  Stammform 
-[-  ar.  s  vor. 

Der  Ausgang  -ä  (ar.  -as)  bei  der  XV.  Kl.  ist  selten. 
Schon  im  Ar.  ist  er  durch  -aiäs  ersetzt  worden,  das  zum 

^  §  175.  4. 
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Lok.  -äiä  nach  dem  bei  den  7-Stämmen  (XII.  Kl.)  be- 
stehenden Verhältnisse  von  -iä  Lok.  zu  -iüs  Gen.  als 
Neubildung  hinzugetreten  war.  Im  Urir.  blieb  ar.  -äias 
erhalten,  vgl.  ap.  hainäyäCh)  Mes  Heeres'  =  ai.  senäyah, 
während  es  im  Aw.  durch  den  Einfluß  des  Instr.  auf  -ayä 
§  333  zu  -ayä  wurde.     S.  aber  Collitz  BB.  29.  104  f. 

325.  B.  Bildung  der  a-Stämme  (XIV.  Kl.).  Das 
Kasusformans  ist  ar.  -sia  (idg.  'Sio)\  g.  ahurahyä,  j.  ahurahe 
(§  33.  5)  ^des  Gottes',  ai.  äsurasya. 

6.  Ablativ. 
3!^6.  Eine  eigene  Form  im  gAw.,  wie  im  Ind., 
nur  bei  den  a-Stämmen  (XIV.  KL);  bei  den  andern  hatte 
der  Gen.  zugleich  ablativische  Bedeutung.  Ar.  -äd,  -cd 
(nach  §  173.  3)  aus  idg.  -e\o-\-a^d,  aw,  -äh-a  (§  528),  -ät: 
j.  x^afnaba  m.  ^aus  dem  Schlaf',  ai.  sväpnäd  d;  g.  j.  durät 
Von  fern',  ai.  durät  Im  jAw.  (nur  hier)  wurde  der  Abl.- 
Ausgang  -t,  -h-a  auf  alle  Stämme  übertragen;  zunächst 
auf  die  der  XV.  KL,  indem  nach  dem  Verhältnis  von 
sraosa  L,  sraosäi  D.  zu  sraosät  Abi.:  zu  zaobraya  I., 
zaobrayäi  D.  der  Abi.  zaobrayät  geschaffen  wurde,  dann 
auf  Stämme  mit  auslautendem  Konsonanten,  indem  das 
Verhältnis  von  sraosäi  D.  zu  sraosät  Abi. :  zu  manaidliae-ca 
(IL  KL)  D.  den  Abi.  manawliat  hervorrief.  Die  Abi.  auf 
-öit  (X.  KL),  -aot  (XL  KL),  sowie  ndr't  (VIII.  KL)  sind  an 
die  Gen.-Formen  auf  -öis,  -aos  und  an  ndr^s  angeschlossen. 
Vgl.  Bartholomae  GIrPh.  I.  213. 

7.  Dativ. 

327.  A.  Endung  ar.  -ai  (idg.  -ai);  aw.  -e',  -öi  §  178.  2. 

Wurzelstämme  (I.  KL):  j.  hu-hcwhe  'dem  wohltätigen"", 
ai.  suddse;  j.  vise  f.  'dem  Hause',  ai.  visd;  g.  mazöi  'dem 
großen',  ai.  maJie;  j.  «j?e  f.  'dem  Wasser';  j.  armac-sä'he 
'dem  stillsitzenden',  vgl.  ai.  vedi-sdde;  g.  saröi  Inf.  'sich 
zu  vereinigen';],  vdr^^ra-fne  'dem  wehrhaften,  ai.  vrtraghne; 
g.  gavöi  m.  f.  'dem  Rinde',  ai.  gäve. 

Stämme  mit  Formantien:  j.  manardhe  n.  'dem  Sinn, 


i 


§  327-329.]  Das  Nomen.  169 

ai.  mänase;  g.  viäuse  ^dem  wissenden',  ai.  vidüse  (II.  KL); 
j.  ä(b)-hdr^te  "dem,  der  das  Wasser  bringt'  (IV.  KL);  g. 
yavaettVie  ^perpetuitati  ,  vgL  ai.  devätclte  (V.  KL);  j.  hdi-^zaHe 
*^dem  hohen",  ai.  hrhcde  (VI.  KL);  g.  dvdgväHe,  j.  drvaHe 
m.  Mem  Druggenossen' ;  j.  vohumaHe  Mem  an  Gütern 
reichen',  \  gl.  ai.  gömafe  (VII.  KL);  j.  sfme  m.  'dem  Hund, 
ai.  süne;  g.  haxma^ne  n.  ^der  Genossenschaft'  (IX.  KL); 
j.  pdr^nine  m.  Mem  gefiederten',  vgl  ai.  parnine  (IX.  KL 
Anh.);  g.  naröi,  j.  ??a^re  m.  'dem  Manne',  ai.  ndre;  g.pi^re 
m.  'dem  Vater',  ai.  ^^/fre  (VIII.  KL);  g.  axtöyöi  m.  'dem 
Leiden'  mit  -öy-  statt  -ay-  (§  136),  vgL  ai.  dmataye  f.; 
j.  Äa^e  m.  'dem  Freund'  statt  Vmsye  (§  174.  5),  ai.  sdkhye 
(X.  KL);  g.  varohaove  (mit  -«o-  nach  §  174.  4),  j.  vaidhave 
'dem  guten',  ai.  vdsave:  j.  a?rrt^?re  m.  'dem  Willen',  ai. 
krdtve  (XL  KL);  g.  j.  tanuye  'dem  Leib'  für  *^öwmi'I 
(§  134.  5),  ai.  tove  (XIII.  KL). 

328.  B.  Ausgang  ar.  cd  aus  -a-\-ai  (XIV.  KL)  und 
-ä-\-ai  (XII.  und  XV.  KL):  j.  aliuräi,  g.  ahiiräi  ä  m.  'dem 
Gotte',  ai.  dsurcly-a^  (XIV.  KL);  —  g.  vaidhuyäi  'der  guten' 
aus  *^?%äz,  vgl.  2i\.  iwtlüvydi  (XII.  KL);  g.  daenayäi  f.  'dem 
innern  Wesen'  statt  ^äyäi  wie  beim  Gen.  §  324,  vgl.  ai. 
senayäi  (XV.  KL);  daneben  j.  gaebyai  f.  'dem  Wesen'  nach 
der  XII.  Kl. 

8.  Lokativ. 

3!^0.  A.  Endungslose  Form  bei  abstufenden  Stäm- 
men auf  wurzelhaftes  oder  formantisches  i,  w,  r,  ?»,  w 
und  s;  die  Wurzelsilbe  bezw.  das  Formans  hat  Voll- 
stufen- oder  Dehnstufengestalt.  Im  Aw.  häufig  mit  der 
enkl.  Postposition  -ä  §  528. 

Wurzelstämme  (I.  KL):  vollstufig  j.  dvar^  m.  'in, 
an  der  Tür',  vgl.  ai.  svär;  —  dehnstufig  g.  dam,  dqn 
(§   178.  6)  m.  'im  Hause',  vgl.  gr.  ev-öov  (mit  Vollstufe). 

Stämme  mit  Formantien:  vollstufig  g.  avö  Inf.  'zu 
helfen'  mit  -ö  aus  ar.  -as  (IL  KL);  g.  röi^icdn  Inf.  'sich 
zu  mengen',   vgl.  Bartholomae  BB.  13.  76  f.,   IF.  1.  495  f. 


^  Mit  enkl.  Postposition  §  528. 
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und  gr.  löjuev  Inf.  (IX.  KL);  g.  mruHe  Inf.  'zu  sagen',  vgl. 
Bartholomae  GIrPh.  I.  146  (X.  KL);  j.  vi-äbtö  m.  'in  fester 
Fügung',  mit  -ö  aus  ar.  -au  §  178.  3,  s.  dazu  Arnold 
Ved  Metr.  131  (XL  KL).  —  Dehnstufig  j.  ayaji  n.  'am 
Tage',  g.  var^d^mqm  (§  159)  Inf.  'groß  zu  machen'  vgl. 
Bartholomae  IF.  10.  10  und  kret.  b6)uriv  Inf.  (IX.  KL); 
g.  vj-dätä  f,  'bei  der  Verteilung'  mit  -ä  aus  -äCi),  vgl. 
aL  üditä  (X.  KL);  g.  j.  vatdliäu  'bei  dem  guten',  ai.  väsau 
(XI.  KL). 

Bei  den  i-Stämmen  (X.  KL)  wäre  entsprechend  den 
Ausgängen  ar.  -äw,  -ait  der  2(-Stämme  (XI.  KL)  ar.  -cd,  -ai 
zu  erwarten;  -äi  kommt  aber  gar  nicht  vor  und  -ai  nur 
in  den  aw.  Infinitiven  auf  -fl,  -toi.  An  Stelle  von 
-cd  erscheint  -ä  (nach  §  173.  1).  Sonst  sind  überall  die 
Ausgänge  der  zt-Stämme  ar.  -au,  -au,  aw.  -ä  (§  139)  und 
-ö  (§  178.  3)  eingedrungen:  j.  Im-hdr^tä,  %dr^tö  Absol.  'mit 
guter  Pflege'  zu  hu-hdr^tay-  f.;  j.  garö  'auf  dem  Berge' 
neben  gara,  vgl.  ai.  giräu.  Vgl.  dazu  Meringer  BB.  16.  224 
und  Bartholomae  GIrPh.  I.  125.  In  j.  ardlivö  'im  Leben' 
(XL  Kl.)  statt  *ai3/iö  (a^dhav-a)  ist  das  v  aus  Formen  des 
Instr.,  Gen.,  Dat.  (wie  g.  xra^w-ä,  j.  xra^w-ö,  xrabiv-e) 
übertragen,  vgl.  ai.  pätyau  statt  ^pafau  (X.  KL). 

SSO.     B.   Endung  ar.  -i  (idg.  -i). 

Wurzelstämme  (I.  KL):  g.  yähi  n.  'bei  der  Entschei- 
dung'; j.  visi,  vjsy-a  f.  'im  Haus',  ai.  visi;  j.  taci.apaya 
'im  fließenden  Wasser'  für  '^^aphj-a  (§  131.  4);  j.  kdhrpy-a 
f.  'im  Leib';  g.  pa^^i  m.  'auf  dem  Weg',  ai.  pathi;  j. 
^'^riifbi  f.  'im  Flußbett' ;  g.  saH't  f.  'in  der  Genossenschaft' ; 
j.  raböi-sti  m.  'am  Krieger'.  Auö'ällig  j.  dqmi  m.  'im 
Haus',  s.  §  329. 

Stämme  mit  Formantien :  g.  manaJd-cä  n.  'im  Sinne', 
ai.  mdnasi  (IL  KL);  j.  vibisi  n.  'bei  Gericht'  (III.  KL); 
j.  cäHi  f.  'in  der  Brunnengrube'  (IV.  KL);  g.  amdr^tcVfi  f. 
'in  Ewigkeit'  (V.  KL);  j.  vananti  'bei  dem  siegenden '; 
hdr^za^ntay-a  'bei  dem  hohen'  für  "^'^tiy-a  §  133.4  (VI.  KL); 
3*.  astvanti  'in  dem  leiblichen'  (VII.  KL);  j.  na^ri  m.  'bei 
dem  Manne',  ai.  näri  (VIII.  KL);  g.  casma^ni  n,  'im  Auge'; 
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j.  asavanay-a  'bei  dem  frommen'  für  h'anhj-a,  vgl.  ai. 
rfävani  (IX.  KL);  j.  por^^ive  f.  'auf  der  Oberfläche'  für 
^^ivy-a  (§  33.  5),  vgl.  rL  prtliivydm  s.  u.  (XII.  KL);  j.  tanvi 
f.  'im  Leibe',  ai.  tanvl  (XIII.  KL). 

331«  C.  Ausgang  ar.  -ai  aus  -a-\-i  (XIV.  Kl.)  und  -cd 
aus  -ä-\-i  (XV.  KL):  j.  aspae-ca  m.  '(und)  bei  dem  Rosse'; 
j.  zastay-a  m.  'in  der  Hand',  ai.  häsie  (XIV.  KL);  j.  grivaya 
f.  'im  Nacken'  statt  ^ä-y-a  wie  beim  Gen.  §  324. 

Der  Ausgang  ar.  -ai  der  a-Stämme  (XIV.  KL)  ist 
auf  andere  Stämme  übertragen  worden^:  j.  z^me  f.  'auf 
der  Erde';  g.  Jia-cFmöi  m.  'im  selben  Hause'  (I.  KL); 
j.  gae^e  f.  'in  dem  Wesen'  (XV.  KL),  das  aber  auch  für 
*gae^a  (§  33.  5)  geschrieben  und  nach  der  XII.  KL  ge- 
bildet sein  kann. 

33S.     D.  Bildung  mit  ar.  -in. 

Bei  einigen  Femininstämmen  auf  -ay-  (X.  KL)  finden 
sich  Lokativformen  auf  -am  mit  demselben  -m  wie  im 
Ind.;  -cim  ist  wahrscheinlich  in  -ä  aus  -äCi)  und  die  Post- 
position -yn  zu  zerlegen:  j.  a^wCi)'yästqm  f.  'beim  Anlegen 
des  Gürtels';  j.  huhdr^fqm  Absol.  'in  guter  Pflege'  neben 
Jiubdr^tö,  Jmhdr^tä  (s.  o.)  zu  liuhdrHay-  f.  'gute  Darbringung', 
j.  voJiu.hdr^tqm  Inf.  'gut  zu  pflegen',  vgl.  Bartholomae 
Wb.  97,  1829.  Gegenüber  steht  ai.  hhrtydm  f.  'in  Pflege' 
mit  -yäm  aus  ar.  -i-ä-m  oder  -iä-i-ä-m^  (§  164)  nach  der 
XII.  Kl. 

9.  Instrumental. 

333.  Endung  ar.  -a,  dessen  Herkunft  unsicher 
ist;  bei  den  a-  und  ä-Stämmen  (XIV.  und  XV.  KL)  -ä 
vielleicht  aus  idg.  -ö,  -e,  -ä  als  Satzdublette  zu  -6m,  -em, 
-dm  (balt.-slav.j.     Vgl.  Brugmann  KvglGr.  386  f. 

Wurzelstämme  (I.  KL):  g.  ^^dtdhä  n.  'durch  den  Mund', 
ai.  äsd;    j.  apä-ca  f.    '(und)    durch   das   Wasser',    ai.  apd; 

^  Anders  Bartholomae  GIrPh.  I.  125,  der  für  j.  z'me,  g.  ^d'möi 
ein  idg.  Suffix  -ai  annimmt  unter  Verweis  auf  gr.  xajuai. 

-  VgL  Thumb  Handbuch  des  Skr.  194  und  Brugmann 
KvglGr.  385. 
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g.  zdr^da-cä  n.  'nach  dem  Herzen',  ai.  hräd;  g.  Vdr^dä  f. 
'durch  die  Mehrung',   ai.  vrdhä  usw. 

Stämme  mit  Formantien:  g.  manandhä  n.  'durch  den 
Sinn',  ai.  mdnasä  (II.  Kl.);  g.  snaf^isä  n.  'durch  die  Waffe'; 
j.  ar^dusa  n.  'durch  die  Verletzung'  (III.  Kl.);  j.  ratus.- 
md)^ia  'mit  dem,  der  auf  den  R.  merkt'  (IV.  KL);  g. 
x^aetatä  f.  'durch  die  Zugehörigkeit'  (V.  Kl.);  1.  hd't^zata 
'mit  dem  hohen',  ai.  hrhafd  (VI.  KL);  g.  drdgvätä  m.  'mit 
dem  Druggenossen' ;  j.  gaomata  'mit  dem,  der  mit  Rindern 
versehen  ist',  ai.  gömatä  (VII.  KL);  j.  nara  m.  'mit  dem 
Manne';  g.  äbrä  m.  'durch  das  Feuer'  (VIII.  KL);  g.  aV 
yamnä  m.  'mit  dem  Sodalen',  ai.  aryamnd  (IX.  KL) ; 
j.  liasa  m.  'mit  dem  Freunde'  für  '^'hasya  (§  174.  5),  ai. 
säkJiyä  (X.  KL);  g.  xra^ivä  m.  'durch  den  Willen',  ai. 
krätvä  (XL  Kl.) ;  g.  vanhuyä  'mit  der  guten'  für  '^vatdhviyä 
(XII.  KL);  j.  tanva  f.  'durch  den  Leib',  ai.  tanvä  (XIII.  KL); 
g.  j.  ahurä  m.  'mit  dem  Gotte',  ai.  dswä  (XIV.  KL); 
g.  daenä  f.   'durch  das  Ich'   (XV.  KL). 

Neben  ä  (aus  idg.  -ä)  bei  der  XV.  KL  häufiger  -ayä, 
das  vom  Pronomen  herübergenommen  worden  ist:  g. 
daenayä  neben  dae?ia.  Die  Formen  auf  -ayä  haben  ihr 
-a-  auf  den  Gen.,  Dat.  und  Lok.  übertragen,  s.  §  324, 
§  327,  §  329;  infolgedessen  fielen  Lok.  und  Instr.  zu- 
sammen.    S.  aber  Collitz  BB.  29.  81  ff. 

Die  Formen  auf  -f,  -U  bei  der  X.  und  XL  KL :  g.  asi 
f.  'durch  das  Los',  xratü  m.  'durch  den  Willen'  sind  ar. 
Neubildungen  zum  Akk.  auf  -im,  -um  nach  dem  Muster 
von  -ä :  -am  bei  der  XIV.  Kl. 

IL    Die  Kasus  des  Duals. 
[DvA.  =  Dvandva- Anfang ;  DvE.  =  Dvandva-Ende.] 

Nur  vier  Kasus:  Nom.-Akk.-Vok.,  Dat.-Abl.-Instr., 
Gen.,  Lok. 

1.  Nom.-Akk.  M.  F. 

334.  Wenig  Sicheres.  Stämme  auf  -a  (XIV.  KL): 
ar.  -äu,  -ä  (idg.  -öii,  -ö  nach  §  173.  1),  aw.  -ä  (§  139),  -a. 
j.  ar^^nd  m.  'die  beiden  Ellenbogen  ;  g.  S2)ädä  'die  beiden 
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Heere'.  —  Stämme  auf  -ä  (XV.  KL):  ar.  -ai  (idg.  -aif), 
aw.  -e.  j.  urva^re  f.  DvE.,  ai.  urväre.  —  Stämme  auf 
■i  und  -u  (X.  und  XI.  KL):  ar.  -j,  -ü  (idg.  -F,  -ü),  aw. 
-2,  -u.  g.  asi-cä  f.  'die  beiden  Lose'  für  '^asi-cä;  g.  mä^nyü 
m.  'die  beiden  Geister';  j.  j;«^?*  m.  DvA.,  ai.  päsiJ.  — 
Stämme  auf  -iä,  -j  (XII.  KL):  ar.  -i  (idg.  -z),  aw.  -i. 
g.  rt^fi^  f.  'die  beiden  trächtigen  Rinder'. 

Die  übrigen  Stämme  zeigen  im  Aw.  -a,  das  dem  ar.  -ä 
(aus  -ciu  s.  o.),  wie  auch  dem  gr.  -e  gleichgesetzt  werden 
kann,  und  -ö,  -1  aus  -au,  das  im  Ir.  vor  der  Kürzung  der 
auslautenden  Langvokale  (§  175.  2)  nach  dem  Wechsel 
von  -a :  -au  (s.  o.)  zu  -a  {=  gr.  e)  neugeschaffen  wurde. 

Ausgang  ar.  -a,   -«:  j.  nanlia  m.   'Nase';  sraosä-var^za 
m.  'die  beiden  S.';    dpa  f.  DvA. ;    j.  ^;äöa  n.  'die   beiden 
Füße';    g.  gävä  f.    'ein   Paar  Kühe',  ai.  gävä    (I.  KL);   g. 
an-aocanha  'die  beiden  feindlichen'   (IL  Kl);  j.  ä(b)-1)dr^ta 
m.  'die  beiden  A.'  (IV.  KL);  g.  amdr'tata  f.  DvE.  (V.  K.) 
j.  hdr^zanta  'die  beiden  hohen',   vgl.  ai.  hrhdntä  (VI.  Kl.) 
j.  wara  m.  'die  beiden  Männer',  vgl.  ai.  ndrä  (VIII.  Kl.) 
].  sjMua  m.  'die  beiden  Hunde',    vgl.  ai.  svdnä  (IX.  Kl.) 
Ausgang  aw.  -ö,  -^;  j.  pahö  m.  'die  beiden  Füße'   (I.  KL) 
j.pitard  m.  'die  Eltern'  §  178.  3  (VIII.  KL);  ].par^ninö  'die 
beiden  gefiederten'  (IX.  Kl.  Anh.);   j.  zastö,  zastd  'die  beiden 
Hände'  (XIV.  KL). 

J.  hasa  m.  "^die  beiden  Freunde'  aus  ar.  *sa1chiä  (X.  KI.) 
ist  eine  Umbildung  nach  hase  DS.,  hasa  IS.;  die  ursprüngliche 
ar.  Form  ist  in  ai.  sälzhäyä  erhalten.  Die  Formen  auf -ava  neben 
-u  bei  der  XI.  Klasse,  wie  j.  häzava  'die  beiden  Arme';  sind  Neu- 
bildungen zum  NP. 

2.  Nom.-Akk.  N. 
335.  Endung  ar.  I  (idg.  I),  aw.  -i;  mit  dem  a-  der 
a-Stämme  (XIV.  Kl.)  ar.  -ai,  aw.  -e.  j.  asi  'die  beiden 
Augen',  ai.  akst;  usi  'die  beiden  Ohren'  (I.  KL);  j.  vamüii 
'die  beiden  guten' ^  aus  ^vawlm  (XL  KL);  j.  mibica^re  'die 
gepaarten'  ^ ;  dvaeca  sa^te  dvaeca  hazaure  'und  zwei  Hunderte 
und  zwei  Tausende',  vgl.  ai.  saU,  sahdsre  (XIV.  KL). 

1  Als  Attribut  zu  einem  neutralen  und  einem  femininen 
Substantiv  im  Sing.;  §604. 
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3.  Dat.-Instr.-Abl. 

336.  Endung  ar.  -hhiä,  -hJiiäm;  aw.  -hya,  -we  (§  43, 
§  47,  §  33.  5),  -hyqm.  Ar.  -hhia^  nur  Stämme  mit  For- 
mantien: j.  sna^blzhya  n.  'den  beiden  Waffen'  mit  i  für  i 
nach  §  34.  1  (III.  Kl.);  j.  ha'^rvathija  §  164  DvA.  (V.  KL); 
i.  hdi^zanhya  ^den  hohen'  aus  ar.  '^hhrzlian%hiä  S  41.  2 
geg.  ai.  hrhädbhyäm  (VI.  KL);  j.  cvatbya\\ie  großen?',  vgL 
ai.  asthivädbhyäm  (VII.  KL);  j.  ndr^hya  m.  ^beiden  Män- 
nern', VgL  ai.  nfhhyäm  (VIII.  KL);  g.  j.  aliuhyä  m.  "für 
beiderlei  Leben'  (XI.  KL);  j.  vq^wähya  f.  ^beiden  Herden' 
(XV.  KL). 

Mit  dem  ND.  an  Stelle  der  Stammform:  g.  asihyä  n. 
^beiden  Augen,  j.  usihya  n.  'beiden  Ohren'  aus  asi,  usi 
(NDn.)  -\-  byä;  ].]Jähave  m.  'beiden  Füßen'  aus  "^'päha  -\-  tvya 
§  47  (I.  KL);  j.  dvae^bya  'zweien'  aus  ir.  "^dtjai  (NDn.  in 
dvaeca)  -j-  bya;  j.  döi^rclbya  n.  'beiden  Augen'  nach  dem 
Mask.  (vgl.  NDm.  zasta)^  wie  im  Indischen. 

Ar.  -bhiäm,  nur  einmal  belegt:  j.  brvatbyqm  f.  'den 
Augenbrauen'  (IV.  KL). 

4.  Genitiv. 

337.  Aw.  Endung  -ä  aus  ar.  -äs,  sonst  nirgends 
nachweisbar. 

Wurzelstämme  (I.  KL):  hCiO-var^zd  EN. ;  j.  parsat- 
gavd  EN. 

Stämme  mit  Formantien  :  j.  asa-ndma^idhä  EN.  (IL  KL); 
j.  amdr^fatd  DvE.  (V.  KL);  j.  narä  m.  'der  beiden  Männer' 
(VIII.  KL);  j.  casmanä  n.  'der  beiden  Augen'  (IX.  KL); 
j.  asivä  f.  'der  beiden  Lose'  für  asiyä  §  144.  2  (X.  KL); 
g.  mä^nivd  m.  'der  beiden  Geister'  für  "^'ina^nynvd  §  144.  7, 
j.  ^;asm  DvA.  (XL  KL);  j.  srütö.spädd  m.  EN.  (XV.  KL). 

Bei  den  a-Stämmen  (XV^.  Kl.)  muß  -d  Kontraktious- 
produkt  sein,  vgl.  Bartholomae  GIrPh.  I.  130. 

Mit  dem  ND.  an  Stelle  der  Stammform:  j.  dvayd 
'zweier'  aus  '^dtiai  (dvae-ca)  NDn.  -\- d  (XIV.  KL).  ^ 


^   Vgl.  kel.  dvema  mit  dem  -c  von  dvc  "^zwei'  NDn. 
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5.  Lokativ. 
338.  Aw.  Endung  -ö  aus  ar.  -au,  womit  ai.  -öh, 
ksl.  -u  aus  idg.  -oii-s  Gen.,  -ou  Lok.  zusammengehören. 
Vgl.  Brugmann  KvglGr.  389.  Nur  bei  den  u-  und  a- 
Stämmen,  g.  auJivö  m.  'in  beiden  Leben'  (XL  KL).  Mit 
den  ND.  an  Stelle  der  Stammform:  g.  zastayö  m.  'in 
beiden  Händen'  aus  ir.  "^zasfai  NDn.  -]- au  {XIV.  Kl.).  ^ 

III.  Die  Kasus  des  Plurals. 
1.    Nominativ  M.  F. 

339«  Endung  ar.  -as  (idg.  -es),  aw.  -ö;  mit  dem  -a, 
-ä  der  XIV.  und  XV.  Kl.  ar.  -äs  (idg.  -ös,  -äs),  aw.  -d. 
Wurzelstämme  (I.  KL):  j.  sjmsö  m.  'die  Späher',  ai.  späsah; 
äpö  f.  'die  Wasser',  ai.  cipa/i  usw. 

Stämme  mit  Formantien:  j.  liu-manaidliö  'die  wohl- 
gesinnten', ai.  sumänasah  (IL  KL);  j.  as-bdt^tö  'viel  bringend', 
vgl.  ai.  pitu-hhffah  (IV.  KL);  j.  uxsyqstatö  f.  'Dauer  der 
Zunahme'  PL  (V.  KL);  j.  Jiantö  'die  seienden',  ai.  säntah; 
j.  Idr'^zantö  'die  hohen',  ai.  hrhäntah  (VI.  KL);  g.  drdgvantö 
m.  'die  Druggenossen'  (VII.  KL);  g.  narö  m.  'die  Männer', 
ai.  ndrah;  j.  p^tarö  m.  die  Väter',  vgl.  oi. pitärah  (VIII.  KL); 
g.  ^rvqnö  m.  'die  Seelen';  asavanö  'die  frommen'  geg.  ai. 
rtdvänah  (IX.  KL);  j.  garayö  m.  'die  Berge',  vgL  ai.  giräyah 
(X.  KL);  g.  xratavö  m.  'die  Geisteskräfte',  ai.  krätavaJi; 
j.  nasävö  f.  'die  Leichenteile'  (XL  KL);  g.  pdsö.tanvö 
'deren  Leib  verwirkt  ist'  für  ''""^ta^iuvö,  ai.  tanväh  (XIII.  KL); 
j.  amdsä  'die  unsterblichen',  ai.  amftäh  (XIV.  KL);  g.  daend 
f.   'die  Individualitäten'  (XV.  KL). 

Der  Ausgang  -d  bei  der  XIV.  KL  ist  sehr  selten ;  es  ist 
dafür  die  Sandhiforra  -a  (aus  ar.  «),  die  ursprünglich  nur 
vor  tönenden  Lauten  (§  173.  6)  gesetzmäßig  war,  gebräuch- 
lich geworden,  so  daß  sich  dadurch  die  Formen  der 
XIV.  und  XV.  Klasse  unterscheiden:  j.  as2)a  m.  'die 
Rosse',  ai.  äsvä.  Die  Sandhiform  -a  ist  im  jAw.  von  den 
a-Stämmen     aus    auf    die    übrigen    Stämme    übertragen 


^  Vgl.  ai.  vfTcay-oh,  hom.  iinroi-iv,  ksl.  dvoj-u. 
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worden,  so  daß  sich  neben  dem  regehnäßigen  -ö  fast  über- 
all auch  -a  findet,  §  248.  Dieser  Wechsel  von  -ö  und  -a 
geht  später  auch  auf  den  Akk.  Plur.  über.  Neben  -a,  -a 
auch  -chliö  aus  ar.  ^-äsas:  g.  ahiträwhö  m.  'die  Götter'; 
j.  aspcmhö  m.  'die  Rösser',  ai.  äsväsak.  Vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  GIrPh.  1.  130  und  Brugmann  KvglGr.  390. 

Die  Formen  der  XII.  Kl.  auf  -fs,  wie  j.  vänulns  f. 
'die  guten',  ai.  vdsvih  sind  Neubildungen  nach  dem  Muster 
der  XV.  Klasse:  ar.  -a  NS.,  -äyn  AS.:  ar.  -äs  =  -^, 
•im  :  -IS. 

2.  Akkusativ  M.  F. 

340.  Endung  idg.  -ns  (postsonantisch),  -Tis  (post- 
konsonantisch). 

Wurzelstämme  (I.  KL):  j.  mc°wJiö  m.  'Monate'  mit 
-ö  aus  ar.  *-as,  idg.  *->2.s,  ai.  mäsäh;  j.  visö  f.  'Häuser', 
ai.  visah;  g.  j.  apö^  j.  äjJö  f.  'Wasser',  ai.  apdh,  dpah; 
j.  vacö,  väcö  m.  'Wörter,  Sprüche',  ai.  vdcah^  vacäh 
(RV.   1.  113,   17);    j.  pa^ö  m.   'Pfade',   ai.  patMh;  g.  garö 

f.  'Lobpreisungen',  vgl.  ai.  girah;  g.  yavae-jyö  'die  immer 
lebenden';  g.  yavae-svö  'die  immer  gedeihenden'. 

Stämme  mit  Formantien:  g.  dus-manmdliö  'übel- 
gesinnte', ion.  öucTjueveac;  (IL  Kl.);  g.  stiitö  f.  'Lobgesänge' 
(IV.  KL);  j.  uparatatö  f.  'Überlegenheit'  (V.  KL);  ].  fsuyaniö 
m.  'Viehzüchter'  (VI.  KL);  g.  drogvatö  m.  'Druggenossen' 
(VII.  KL);  j.  ßbrö  m.  'Väter'  aus  ar.  "^ptr-as,  idg.  "^ptr-ns 
(VIII.  KL);  g.  '"runö  m.  'Seelen';  j.  xsafnas-ca  f.  'Nächte' 
(IX.  KL);  j.  ydvmö  m.  'Getreidefelder'  (IX.  KL  Anh.); 
j.  ^asw  m.  'Vieh',  ai.  pasvdh  (XL  KL);  j.  tistryaemjö  f. 
EN.  für  ^«//i/ö,  vgl.  ai.  nadyäh  (XII.  KL);  j.  /a;?t'ö  f. 
'Leiber'    für    ^nuvö,     ai.    tanvdh    (XIII.   KL);     g.    masydng 

g.  j.  masyqS'cä  m.  'Sterbliche'  aus  ar.  ""''marty-ans^,  vgl. 
kret.  XiJK-ov(;,  got.  nndf-ans  (XIV.  KL);  g.  iirvard  f.  'Pflanzen' 
mit  -d  aus  ar.  -äs,  -ä-(n)s  §  173.  1,  ai.  urväräh  (XV.  KL). 


^  Ai.  mdrtyän,  dessen  -an  auf  -«ns  zurückzuführen  scheint, 
ist  wohl  Neubildung  zum  Nom.  PL  märtyäh  nach  dem  Muster 
der  Singularformen  mdityam :  mdrtyah',  vgl.  Bartholomae  ZDMG. 
50.  688. 
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Nach  dem  Verhältnisse  von  ar.  -as  NS.,  -am  AS.  zu 
-ans  AP.  bei  den  a-Stämmen  (XIV.  Kl.)  entstanden  zu 
ar.  -is,  -US  NS.,  -im^  -um  AS.  hei  den  i-  und  w-Stämmen 
(X.  und  XI.  Kl.)  die  neuen  AP. -Ausgänge  ar.  -ins,  -uns, 
auf  die  aw.  -Is,  -üs  für  -js,  -iß  §  109.  5  zurückgehn.  Von 
den  i-  und  ?^Stämmen  wurde  ar.  -ns  auch  auf  die 
■r-Stämme  (VIII.  Kl.)  übertragen,  indem  sich  nach  dem 
Muster  von  -ihhis,  -ubhis  TP.,  -isu,  -usu  LP.:  -ins,  -uns  zu 
•rhhis  IP.,  -rsu  LS.  der  Akk. -Ausgang  -rns  gesellte: 
j.  gaWis-cä  m.  X^nd)  die  Berge'  (X.  Kl.)^;  g.  po^rüs  'v\q\q\ 
j.  xratüs  m.  ^Geisteskräfte'  (XI.  Kl.)^;  g.  ndr^is,  j.  ndr^^''s 
m.  'Männer'  aus  ar.  '''nr-ns  §  91;  g.  mäfdr^scä  f.  X^ii^) 
die  Mütter'  (VIII.  Kl.).^° 

Nach  dem  Muster  der  i-Stämme  (X.  Kl.)  gebildet  ist 
g.  dr^s^-jis  'die  rechtlebenden'  neben  j.  yavae-jyö  (I.  KL). 

Der  Ausgang  der  XII.  Kl.  -ts  ist  zum  NS.  -t  und 
AS.  -im  nach  dem  Muster  von  "^-üs  zum  NS.  -ü  und  AS. 
-am  bei  den  ä-Stämmen  (XV.  Kl.)  gestaltet:  g.  vanulüs  i. 
Mie  guten',  vgl.  ai.  hrhat-ih. 

3.   Nom.-Akk.  N. 

341.     A.  Endungslose  Form. 

Bei  den  ar.  5-,  is-,  nt-,  r-  und  w-Stämmen  (IL,  IIL,  VII., 
VIII.  und  IX.  Kl.)  fungieren  Formen  mit  dehnstufigem 
Formans  als  Nom.-Akk.  PL:  g.  manä  'Gedanken'  mit  -ä 
aus  -äs  (IL  KL)  gegen  ai.  mänämsi,  vgl.  Thumb  Handbuch 
d.  Skr.  229;  j.  x^'ä.stahis  'ihr  eigenes  Lager  bildend'^ 
für  *^stahis%  34.  1  (IIL  KL);  g.  miMavqn  'mit  Lohn  ver- 
sehen' mit  -an  aus  ar.  -ant  §  143.  5  (VII.  Kl.)  gegen  ai. 
bhägavanfi  (s.  C);  g.  ayär^  'Tage'  (VIII.  KL);  j.  ayqn-ca 
'Tage',  g.  dämqUj  dämqm  (§  159)  'Wohnstätten,  Geschöpfe' 
(IX.  KL). 


1  Im  ai.  girtn,  hratün,  nrn  mit  Vokaldehnung  nach  märtyän 
(XIV.  KL). 

2  Nämlich  azd'hts  (als  AP.  §  397),  V.  6.  51,  vgL  ßartholomae 
Wb.  1878. 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  12 
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Neben  ar.  -an  bei  der  IX.  Klasse  auch  -ä,  offenbar 
nach  §  173.  1:  j.  nqma  'Namen',  ai.  ndmä  neben  j.  nä- 
mqn^  nämqm. 

343.  B.  Bildung  der  a-Stämme  (XIV.  Kl.)  auf  ar.  -ä, 
das  mit  dem  Nom.  Sing.-Ausgang  -ä  (idg.  -a)  der  femininen 
ä-Stämme  (XV.  Kl.)  identisch  ist:  g.  syaob^nä,  j.  syao^na 
'facinora'.  Zu  diesem  -ä  ist  die  Endung  ar.  -i  (idg.  -a) 
vielleicht  die  Reduktionsstufe. 

34S.  C.  Bildung  mit  ar.  -i  (idg. -a):  j.  zaranyö.pH^i 
^goldgeschmückte'  für  ^pi^i,  ^pisi  §  86,  §  131.  1;  j.  asti 
''Knochen'  (I.  Kl.);  j.  asaoni  fromme';  g.  säx^dni  'Lehren' 
aus  ar.  ^ani  (IX.  KL). 

344.  D.  Bildung  der  t-,  w-Stämme  (X.  und  XI.  Kl.) 
auf  ar.  -7,  -ü:  j.  dn  'drei',  ai.  tri  (X.  Kl.);  g.  j.  po^^rü  'viele', 
ai.  purii  (XI.  KL).  Vgl.  dazu  Solmsen  BB.  18.  244  f.,  Bar- 
tholomae  GIrPh.  I.  133. 

4.  Genitiv. 
Endung    ar.   -am    (idg.  -öm);    daneben  -näm  mit  -?2-, 
das  von  den  w-Stämmen  (IX.  KL)  stammt. 

345.  1.  Endung  ar.  -am,  aw.  -am  (§  178.  6). 
Wurzelstämme  (I.  KL):  g.  yäwliqm  n.  'der  Schlußwerke'; 
j.  vtsqm  f.  'der  Häuser',  ai.  visdm;  j.  apqm  f.  'der  Wasser', 
ai.  apdm  usw.  —  Stämme  mit  Formantien:  g.  sravavliqm 
n.  'der  Worte'  (II.  KL);  j.  sna^^isqm  n.  'der  Waffen '; 
ar^dusqm  n.  'der  Verletzungen'  (III.  KL);  g.  stütqm  f.  'der 
Lobpreisungen'  (IV.  KL);  j.  vawhutätqm-ca  f.  '(und)  der 
Blutmassen'  (V.  KL);  j.  vandniqm  'der  siegenden';  hoi'^zatqm 
'der  hohen',  ai.  brhatäm  usw. 

346.  2.  Endung  ar.  -näm,  aw.  -nqm  nur  bei  Stämmen 
auf  formantisches  -i-,  -w-,  -*-,  -?z-,  -a-,  -ä-  (X. — XV.  KL):  j. 
gä^rinqm  m.  'der  Berge',  vgl.  ai.  girtndm;  daneben  nach 
1.  j.  liasqm-ca  m.  '(und)  der  Freunde',  kaoyqm  m.  EN.  für 
kavyqm  §  144.  7  (X.  KL);  j.  vohunqm  'der  guten',  vgl. 
ai.  väsünäm;  daneben  nach  1.  j.  vaidlivqm,  pasvqm  m.  'des 
Kleinviehs'  (XL  KL);  j.  vawuhfnqm  f.  'der  guten',  vgl.  ai. 
hahv-indm  (XII.  KL);  j.  Ynqnqm  f.  'der  Frauen',  ai.  gndnäm 
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(XV.  Kl.).  Die  a-Stämine  (XIV.  Kl.)  hatten  im  Ar.,  wie 
nach  der  Ü'bereinstimmung  des  Aind.  und  Apers.  ange- 
nommen werden  muß,  den  Ausgang  -änäm  mit  -ä-  von 
den  «-Stämmen  (XV.  Kl.).  Im  Aw.  ist  aber  ar.  -änäm 
nur  noch  in  j.  masyänqm  m.  'der  Sterblichen',  ai.  märtyänäm 
belegt;  sonst  ist  es,  auch  bei  den  ä-Stämmen  außer  in 
•^nqnqm  (s.  o.),  zu  -anqm  geworden,  eine  Neuerung,  die 
nach  Bartholomae  GIrPh.  I.  136  beim  Neutrum  begonnen 
hat,  dessen  AP.  mit  dem  der  w-Stämme  zusammentraf: 
j.  nqma:  g.  nämanqm  (IX.  KL),  j.  äyapta  ('felicitates') : 
äyaptaitqm. 

Die  Formen  der  XII,  und  XIII.  Kl.  mit  -inmn,  -iinam, 
wie  j.  asaoninam  f.  'der  frommen',  j.  tanunqm  f.  'des  Leibes' 
sind  nach  der  X.  bezw.  XL  Kl.  gebildet;  desgleichen  die 
Formen  des  Lok.  und  Dat. 

5.  Lokativ. 

347.  Endung  ar.  -su  (-su):  aw.  -sw,  -am,  -sie  und 
mit  der  Postposition  ä  §  528  (svä),  -Jivä,  -suä. 

Wurzelstämme  (I.  Kl.):  g.  näsü  f.  'im  Unglück'  aus 
*näx-su  §  76  mit  ä  aus  dem  NS.  %äs,  vgl.  ai.  ^nas  adj.; 
j.  tutuxsva  f.  'auf  Lehm'.  —  Stämme  auf  Formantien: 
3.  qzahu  n.  'in  Gefangenschaft',  ai.  ämhasu  aus  idg.  '^aid- 
fheS'Su  §  101;  j.  zazusu  'unter  denen,  die  den  Sieg  davon- 
getragen haben'  aus  "^zazus-su  §  101  (IL  KL);  g.  nafsu-cä 
m.  '(und)  bei  den  Enkeln'  §  39.  IV  (IV.  KL);  g.  fsuyasü 
hinter  den  Viehzüchtern'  aus  '^fsuyatsu  §  49,  vgl.  ai. 
patdyafsu  (VI.  KL);  j.  äämöhu  (§  158.  2),  dämahva  n. 
'unter  den  Geschöpfen',  ai.  dhdmasu  aus  idg.  "^dJiemn-su 
(IX.  KL);  j.  vawhusu  'unter  den  guten',  ai.  väsusu  (XL  KL); 
g.  gae^ähü,  j.  gae^äliva  f.  'unter  den  Wesen';  j.  urvarähu 
f.  'auf  Wiesengrund',  ai.  urväräsu  (XV.  KL). 

Bei  den  a-Stämmen  (XIV.  Kl.)  erscheint  vor  der 
Endung  ar.  -ai-  (idg.  -oi-),  das  vom  NPm.  der  Pronomina 
stammt:  g.  masyaesü  m.  'unter  den  Menschen',  ai.  niär- 
tyesu  vgl.  ksl.  vliicechü,  gr.  XuKOim. 

12* 
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6.  Dat.-Abl. 

348.  Endung  ar.  -hliias:  aw.  -Itjö,  -tvyö,  -vyö,  -uyö 
§  47. 

Wurzelstämme  (I.  KL):  g.  j.  viz^yö  f.  ^den  Dörfern, 
Höfen',  ai.  vidhhyäh  §  79;  j.  a}wyö  f.  *^den  Wassern'  aus 
ar.  '^ab-hhias  §  33.  9;  j.  jmb^hyas-ca  m.  "^den  Füßen',  ai. 
padbhyäh;  j.  yavae-jibyö  'den  immer  lebenden';  j.  znubyas-cit 
m.  Xauch)  den  Knien'.  —  Stämme  auf  Formantien:  j.  raocd- 
hyö  n.  Men  Leuchten'  mit  9  statt  ö  §  34.  4,  vgl.  ai.  räks-obhyah 
mit  ar.  "^-obliyas  statt  ^-az-bliyas;  ar.  -ö-  ist  die  Satzsandhi- 
form  für  -as  §  173.  6,  die  in  das  Wortinnere  ver- 
schleppt wurde ^  (IL  KL);  g.  vayü.bdr^d%yö  'den  wehe! 
rufenden',  vgl.  sd.  patJiikrdbhyah  (IV.  KL);  j.  fmrayat.byö 
(§  52)  'den  fließen  lassenden';  tbisyanbyö  'den  feindlichen' 
aus  ar.  ^^an%liias  §  41.  2  (VI.  KL);  g.  drdgvö.d^byö  m. 
'den  Druggenossen'  für  ^drggvadbyö  §  36.  1,  vgl.  ai.  maghä- 
vadbliyah  (VII.  KL);  g.  nor^byas-cä  m.  '(und)  den  Männern', 
ai.  nfbhyah  (VIII.  KL);  j.  dämabyö  n.  'den  Geschöpfen', 
ai.  dhdmabhyah  (IX.  KL);  j.  gä^ribyö  m.  'den  Bergen', 
ai.  giribhyah  (X.  Kl.);  j.  vaTdhubyö  'den  guten',  ai.  väsubhyak 
(XL  KL);  g.  daenabyö   f.  'den  D.'  (XV.  KL). 

g.  däbae^byö  'den  einsichtigen'  (XIV.  Kl.)  mit  -ae-, 
ar.  -ai-  vom  Pron.,  s.  unter  Lok. 

j.  vafz^byö  m.  'den  Worten,  Sprüchen'  (I.  Kl.)  ist 
wie  vafi^^bis  I.  aus  dem  NS.  vaxs  gebildet,  vgl.  Bartho- 
lomae  Wb.  1335.  —  j.  qzawh^byö  n.  'den  Nöten'  (IL  Kl.) 
ist  mit  Bartholomae  GIrPh.  I.  215  als  eine  Augenblicks- 
bildung zu  dem  vorangehenden  Abi.  S.  qzatdliat  zu  er- 
klären.^ —  ].  saosyant^byö  'den  S.'  (VI.  Kl.)  ist  eine  ähn- 
liche Neubildung,  also  etwa  zu  "^saosy antat  (belegt  ist  sao- 
sy antat  them.). 


^  Vgl.  dazu  Bartholomae  GIrPh.  I.  134,  Brugmann  KvglGr. 
261  f. 

^  apa  nö  haca  qzmdhat  apa  liaca  qzaieJVbyö  baröis  'rette  uns 
aus  der  Not,  aus  den  Nöten'  Yt.  10.  23. 
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7.  Instrumental. 

349.  A.   Endung  ar.  -bhis,  aw.  -bis. 
Wurzelstämme  (I.  KL):    g.  maz^his   'mit  den  großen' 

mit  z  statt  s  %  70;  g.  pad^his  m.  'mit  den  Pfaden';  j.  gaöbls 
m.  f.  'mit  den  Rindern',  ai.  göbliih.  —  Stämme  mit  For- 
mantien: j.  staoydbis  'mit  den  stärkeren'  mit  -d-  wie 
raocdbyö  §  348;  äadüsbls  'mit  den  Schöpfern'  geg.  ai. 
jägr-vädbJiih  (II.  KL);  j.  habbis  'mit  den  seienden',  ai. 
sädbhih  (VI.  KL);  ].  yätumatb'is  {%  52)  'mit  den  Zauberern', 
vgl.  ai.  bhänu-mädbhih  (VII.  KL);  j.  baevm^bis-ca  'mit  zehn- 
tausend' (VIII.  KL);  g.  hizubis  m.  '(durch),  im  Reden'  für 
*hizübls  (XIII.  KL);  g.  daenäbis  f.  'durch  das  Innere,  im 
Innern'  (XV.  KL). 

350.  B.  Bildung  auf  -is  (ar.  -is  oder  -ts),  nur 
awestisch.  Literaturnachweise  bei  Bartholomae  GIrPh. 
I.  134. 

j.  ^mr^ .^zardntis  (IP.  als  NPm.  §  427)  'hin-  und 
herfiießend'  (VI.  KL);  g.  fiämdms  n.  'mit  den  Namen'; 
j.  asaonis  'mit  den  frommen'  (IX.  KL);  j.  yäius  m.  'mit 
den  Zauberern'  für  *yätvis,  vgl.  §  33.  8  und  Bartholomae 
Wb.  1284;  j.  imsuhis  (IP.  als  APn.  §  427)  'gute'  (XI.  KL). 

351.  C.  Bildung  der  a-Stämme  (XIV.  Kl.)  auf  ar. 
'äis  (idg.  -öis):  g.  zastäis  m.  'mit  den  Händen',  ai.  hdstaih, 
vgl.  osk.  nesimois  'proximis'. 
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Flexion. 

I.  Kl.     Wurzelstämme. 
35!^.      A.  Wurzelstämme  auf  Spiranten. 

Ar.  -S-:  g.  j.  mäh-  m.  "^Mond,  Monat',  j.  näh-  m.  'Nase',  g.  j.  äh- 
n.  "^Mund',  j.  yäh-  n.  "^GürteP.  —  Ar. -s-;  j.  °z^aa;s- Wachsend,  wachsen 
lassend',  g.  j.  as-  n.  '^Auge',  j.  us-  n.  'Ohr',  g.  is-  f.  'Wunsch',  j.  Hhaes- 
'befeindend'.  —  Ar.  -s-:  g.  j.  vis-  f.  "^Haus',  g.  nas-  f.  "^Unglück',  j,  spas- 
m.  'Späher',  ^'^/s:,  ^inb-  "geschmückt'.  —  Ar.  -z-:  j.  H-ar^z-  Svirkend'. 
—  Ar.  -zh-:  g.  dgr^z-  f.  Tessel',  g.  j.  m«2^-  'groß',  j.  har'z-,  hdv^z- 
'hoch'. 


Sg.  N. 

mä 

Häxs 

VIS 

bars^, 

mäs-ca,  ya  n. 

spas 

h-at's  ^ 

A. 

mdwhdm 

ISdM 

VlSdM 

bdr'zdm 

^vaxsdm 

spasdm 

^var^zdm 

I. 

'^äwhä^ 
äwha 

Visa 

ddr'zä 

D. 

HUse 

vise 

mazöi 

^var'ze 

G. 

mäuhö 

visö 

tnazd 
bdr'zö 

Abi. 

%axsat 

visat 

L. 

vlsif  visya 

Du.  N. 

näioha 

asi  n. 
usi  n. 

^var'za 

D. 

[asihyä]^ 
[usihija] 

o 

G. 

'^var'zä 

PL  N. 

mäfihö 

Isö 

spasö 

A. 

mätühö 

ISO 

Haxsas-ca 

visö 

02;«/d/  n.3 

I. 

maz*bls'' 

D. 

viz'bijö 
viz'byö 

G. 

Hhaesqm 

vlsam 

Ha)-^zqm 

L. 

näsü^ 

1  §  34.  5.  -  2  §  336.  -  3  Statt  *pm  für  pisi,  §  72,  §  131.  1. 

_  4  §  76,  §  347.  —  5  §  280,  §  318.  -  ^  §  318.  —  '  Mit  z  statt  z 
§  70. 


§353.] 
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353.     B.  Wurzelstämme  auf  Verschlußlaute. 

1.  Auf  labiale  und  gutturale. 

Ar.  -p-:  j.  ap-  f.  "^Wasser',  g.  j.  kahrp-  f.  Xeib'.  —  Ar.  -h-: 
g.  j.  vak-  m.  Vox',  j.  tütiüc-  f.  Xehm',  ^m9)''nk-  'zerstörend',  — 
Ar.  -g-:  j.  (vohuna-)zg-  'sich  (an  das  Blut)  haftend',  stig-  f.  'Kampf  (?). 
—  Ar.  -gh-:  g.  j.  drug-  f.  'Lüge,  Trug',  '^aog-  'sprechend' 


Sg.    x\. 

äfs 

vaxs 

A. 

äp^m 

V  ä  Cd  m 

ap?m-ci't  ^ 

väcini 

I. 

apä-ca 
apa 

vaca 

D. 

ape,  äpe 
apae-cit 

G. 

apö,  äpö 

vacö 

apas-ca 

^niDi-^ncö 

Abi. 

äpat 

L. 

^apaya  2 
kdhrpya 

Du.  N. 

äpa 

PI.  N. 

äpö 

vacö 

A. 

apas-cä 
apö,  äpö 

vacö,  väcö 

I. 

vayz^h's  * 

D. 

aücyö ^ 

vayi'byö  * 

G. 

apqm 
kdhrpdm 

vacqm 

L. 

tütuxsva 

^zgdm 


stija 


^zgqm 


druxs 
druxs 
drujäm , 

drujim 
drujdm 
^aogH  n.^ 


drüjo ,  dnijo 
d  r  üjas-cä 


^drtijö 


^dnijqm 
^druzam  ^ 


^  §  171.  —  2  Für  *apiya,  §  131.  4.  —  s  Aus  ar.  *ab-b}iias,  §  33. 10, 
§  47.  —  *  Aus  dem  NS.  vaxs  gebildet  §  348.  —  «^  §  178.  7.  - 
6  §  60. 
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2.    Auf  dentale. 

Ar   -th-   g.  j.  2>ad-  m.   Tfad',    ast-  n.  ^Knochen'.  -    Ar.   -rf; 

s    i    päd-  m.  Tuß',  6^i;a.>^-  m.  ^Anstieg',  j.  sar'cZ-  f.  'Jahr ,    ^sad- 

^Jitzend',  g.  ncZ-  Heilhaftig',  Z2r^d.  n.  'Herd'.  -  Ar.  -c?7^;  ].  sud-  m. 

^Hun-er'  i.  V9r'd-  f.  'Mehrung',  j.  Vüc^-  f.  'Flußlauf,  g.  fräd-  'fördernd  . 


Sg.  A.  I  «s-ca  n.  ^ 


I. 

Xm^a 

D. 

G. 

astö 

L. 

2)a^^i 

Du. 

N. 
D. 

PL 

N. 

asti  n. 

A. 

pa^ö 
asti-ca  n 

I. 

pad'bls 
azd^bls 

D. 

G. 

pabqm 

astqm 

sar^bdni 
zdr'dä-cä 


päha 
pahö 
2dähave  ^ 
vldö 

sar^ba 


obdi 
^säbö 


suhdm 
vdr'dä 
fr  ädö 

suhö 


pab^byas-ca 
sar"bg,m 


§  175.  3.  -  2  D.  i.  ar.  *päda  (ND.  j.  päba)-{-bhiä,  §  336. 


Anbang. 
Adjektiva  auf  ar.  -a^Ä;,  -k:  S.  N.  j-  m^,  V^s,  frqs, 
vaHiyqs     —    A.  vwö.nyäncim,    Jiuna'ryäncim.   —  I.    fraca, 
paräca,  tarasca.  -  G.  Imna^ryäncö.  -  Pl.N.  Ubräncö,  nyänöö, 

vizvanca. 


§  354.] 
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354.     C.  Wurzelstämme  auf  Sonorlaute. 
1.  Auf  Liquidae  und  Xasale. 

Ar.  -r:  g.  j.  gar-  f.  *Lob',  sar-  f.  '^Vereinigung',  j.  dvar-  m. 
'Türe',  g.  j.  hvar-  n.  "^Sonne',  j.  ^sar-  "^vereint  mit',  ^x^ar-  "^essend', 
^kar-  'machend'.  —  Ar.  -w;  g.  j.  zam-  f.  "^Erde',  zyam-  m.  '^Winter', 
j.  ham-  m.  "^Sommer',  g.  j.  dam-  m.  'Haus'.  —  Ar.  -n:  j.  xa7i-  f. 
"Quelle',  van-  f.  "^Baum',  g.  x'-'ayi-  n.  'Sonne',  g.  j.  ^gan-  'schlagend, 
tötend'. 


Sg.  N. 

zd,  zya     °dä 
zyäs-cü 

xd 

'ja 

A. 

sar  dm,  dvar  dm 
hvar'  n. 

[zqm,  zyqm-ca]^ 
[°dqm]^ 

[xqm]  ^ 

^jatidm 

I. 

^sara 

z'mä  2 
hama 

D. 

saröi  Inf. 

Vwe 

G. 

garöj  sarö 
hürö,  (=hü^), 
^car's 

2;dmö,  zdmö^ 
hämo,  dang, 

x^dng 

^nö 

Abi. 

zdmat 

^nat 

L. 

sa*ri 
dvai'' 

z^me^,  dqmi, 

^d'möi^ 
dqm,  dqn^ 

• 

PI.  N. 

^x^arö 

zdmö^ 

[xäj^ 

^janö 

A. 

I. 

D. 

garö 

z»mas-ca 

[xdj^ 

^janö 

G. 

sar 9m,  ^x^arqm, 

zdmqm-ca 

^fnqm 

^  §  33.  9.  —  ^  Die  Länge  des    auslautenden  Vokals   läßt  auf 

einsilbige  Aussprache    schheßen  s.  §  178.  1.  2.  —    ^  Zu  zyam-  m. 

'Winter'.  —  '^  §  178.  2.  —  ^  §  178.  6.  —  e  Neubildung  zum  NS.  xä, 
ar.  *khä(n)s. 
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[§  354.  355. 


2.  Auf  Vokale. 
Ar.  -äi,  -i:  g.  räy-  m.  'Reichtum',  j.  vay-  m.  'Vogel',  g.  j.  xsi- 


'haltend',   g.  j.  '^sü-  'gedeihend',   j.  ^drü-   'eine  Holzwaffe  führend', 
j.  (parsat.)gav-  EN.  (asa.)stü-  EN.  —  Ar.  -ä:  j.  °s7ä-,  ^st-  'stehend'. 


Sg.  N. 

A. 

I. 

D. 

G. 


Abi. 

L. 

Du.  N. 

G. 

PI.  N. 
A. 

I. 
D. 
G. 


xsim  ^ 
sraya * 


räi/ö 

xsyö'", 

xsayas-ccv 


""bis 


Vyoi^ 


vayo,  fryö 


vayqm 


^h 


^frya^ 
^jyö^ 
^jihyö 


gätis,  yaos^ 

gäus,  gdus 

gqm,  znüni'^ 

gaom^ 

gavOy  yavä 

yava 

gavöi, 

gave 

gSus,  gäus, 

yaos 
gaos 
gaot 

gävä 

gävö 
gä 

gaobls 

znuhyas-cit 

gavq,m 


^drus 

^drüm  ^ 

^sum 


^stvö 


10 


"gava 


Htä 
^stqm 

PstäiJ^'- 
[Htä]  " 

Hti 


1  -Is  für  -iS.  —  "^  D.  L  *xsiydm.  —  ^  vil.  -Im  für  -im  (in 
Komp.).  —  *  ay  für  iy,  §  131.  4.  —  ^  y  für  iy,  §  33.  1.  —  ^  Zu  yav- 
'haltend'.  —  ^  Vll.  -um  =  -uvdm.  —  ^  D.  i.  *gavdm.  —  ^  Vll.  -um 
für  -um  (in  Komp.).  —  ^'^  v  für  uv,  §  33.  2.  —  ^^  Neubildung  zum 
Akk.  -stqm  nach  der  XV.  Kl. 

Nomina  mit  stammbildenden  Formantien. 
A.   s-Formantia. 

355.     II.  Kl.    Formans  ar.  -äs-;  -i-äs-;  -u-äs-:  -us-. 

I.  Ar.  -äs-:  a)  Neutra  g.  j.  manah-  'Sinn',  avah-  'Hilfe',  raocah- 
'Leuchte',  g.  sravah-  'Wort',  j.  qzah-  'Enge',  b)  Adj.  g.  j.  ^vacah- 
'redend',  g.  ^aocah-  'friedlich',  j.  ^manah-  'gesinnt',  ^masah-  'groß', 
^n9mnh-  'Ehrfurcht  bezeugend'.  —  II.  Ar.  -i-äs-:  g.  j.  spanyah- 
'heiliger',    nä'dyah-    'schwächer',    g.    vaKyah-,    j.  va'idhnh-   'besser', 
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j.  masijah-  'größer',  kasijah-  'kleiner',  äsycih-  'schneller',  staoyah- 
'stärker'.  —  III.  Ar.  -u-äs-:-us-:  g.  vlclvah-,  j,  vldvah-,  g.  J.  vidus-j 
j.  vihus-  'wissend'  (vaed-);  j.  dabvah-,  dadus-,  dabus-  'der  geschaffen 
hat,  Schöpfer'  (da-);  j.  za.zvah-,  zazus-  'das  gewonnen  hat'  (hetz-); 
j.  vavanvah-,  vaonus-  'der  gesiegt  hat'  (van-). 


la. 

Ib. 

II. 

ni. 

S.  N. 

m  a  n  ö 

^manäf  ^masä 

spanyäy 

vldvä,  vl- 

manö 

^vacä 

vaKyä 
niasyä,     ma- 

dus,  zazva 

vihvä,  vlbus, 

syö  n. 

mamnüs^ 

A. 

manö 
manas-  öä 

^manaf)hdm 

nä^dyä'idhdm 
spa^nyauhdm 

Htbvävhdm 

I. 

manaidhä 

^manafjha 

D. 

manawhe 

^manaiihe 
Hacajshe 

kasyaiohe 

viduse 

G. 

manauhö 

^manauhö 

nä^dyäwhö  ^ 

vidusö 

manaj3- 

Hacaiohö 

dabusö 

has- cä 

Abi. 

manawhaf 

^mananhat 
^vacanhat 

dabusat 

L. 

manahi-cä 
avö  Inf. 

^manö 

V. 

\acö 

Du.  N. 

^ao ca uhä 

äsyauha 

G. 

'^ndmawhä 

PI.  N. 

manä 

^mananhö 

masyanhö 

vibväwhö 

manä 

HacüDhö 

kasyanhö 

A. 

manä 
raocä 

^manaijhö 
^vacanhö 

va^whäs-cä  n. 

I. 

mandbis^ 

^masdbls^ 

staoydhis  ^ 

dadüzhls 

D. 

raocdhyö  ^ 
(qzawh'hyö  V 

G. 

sravauhqm 
qzaidhqm 

^manauhqm 
Hacaiohq^m 

kasyawhqm 

vaonusqm 

L. 

qzahu 
raocöhva ^ 

zazuiu 

^  d  statt  ö;  §  34.  4.  —  2  §  348.  —  '  ö  statt  a  entweder  nach 
Formen  wie  j.  ravöhu  (§  158.  2)  oder  aus  dem  Nom.  Sg.  — 
*  Man  erwartete  ^a/tdh^,  s.  Bartholomae  Wb.  1062.  —  ^  ü  statt  u, 
§  34.  1. 

Anhang. 
Wurzel  auf  langen  Vokal  -f-  ar.  s. 
g.  däh-  n.  'Gabe'  (zu  da-  'geben');  g.  j.  yäh-  n.  'Krise,  Wende- 
punkt' (zu  yä-  'gehn'). 

NS.  g.  da  n.,  j.  yä  n.  —  GS.  g.  yawhö.  —  LS.  g. 
yähl.  —  GP.  g.  yäiidhqm. 
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[§  356.  357. 


356.     III.  Kl.     Formans  ar.  -is;  -us. 

Ar.  -is:  g.  j.  S'na'bts  n.  "^Angriffswaffe',  j.  vl^is-  n.  "^Gericht', 
g.  7ia)^pis-  n.  Verminderung',  j.  had/'s-  n.  'Name  einer  Gottheit', 
(x^ä.Jsta'ris-  Adj.  'sein  (eigenes)  Lager  bildend'.  —  Ar.  -iis:  j.  ar'dus- 
n.  'Verletzung',  g.  tanus-  n.  'Leib',  kdr^dus-  n.  'Schutz'. 


Sg.  A. 

nar^pis^ , 

sna^bis 

ar'dus 

L 

sna^^isä 

ar^dusa 
kgr'dusä 

G. 

hadisas-ca 

Abi. 

ar'dusat 

L. 

vibisi 

tanusi-cä 

Du.  D. 

sna^bizhya^ 

PI.  N. 

Htah'is'^- 

G. 

sna^^isqm 

ar'dusqm 

^  Mit  %  für  i,  §  34.  1.  ~  2  -/§  für  -is,  §  34.  1. 

B.   ^-Formantia. 

357.     IV.  Kl.     Formans  ar.  -ät :  -t;  -t;  -it. 

Ar.  -at-:  j.  hrvat-  f.  'Augenbraue'.  —  Ar.  -ät:  g.  j.  najiät-, 
napt-  m.  'Enkel',  ^carät-  'sich  bewegend'.  —  Ar.  -t:  g.  j.  xsnüt-  f. 
'Belohnung',  stüt-  f.  'Preis',  j.  cät-  f.  'Brunnengrube',  ^stüt-  'betend', 
°srüt-  'hörend',  ^fnit-  'fliegend',  ^hät-  'sehend',  carH-  'machend', 
darH-  'achtgebend',  dat-'t-  'festhaltend',  %dr't-  'tragend',  ^m9rH-  'mer- 
kend'. —  Ar.  -it:  j.  l-u'n't  m.  'Halsbinde'  (?),  masit-  'groß',  äsü-  'ge- 
nießend', ^^m't-  'schlagend'  ,  hu-sit-  'gutes  Wohnen  bietend'. 


Sg.   x\. 

A. 

[ncqmj  i 
napätdm 

dar^s-ca=' 

xsnütdm 

dar^tdm 

%di-Hdm 
^srütdm 
%ätdm 

kiöris  ^ 
^sitdm 

I. 

^mdr^ta 

D. 

f>bdr^te 

G. 

najotö 

statö 

^bdrHö 
^stütö 
^bätö 

L. 

cä'ti 

Du.  N. 

^bdi^ta 

D. 

PI.  N. 

hrvathijqm  ^ 

%drHö 

äsitö 

A. 

^carätö 

stütö 

^frutö 

mas/'tö 

D. 

[^carqn  nj  ^ 

"hdr^d'^bijö 

^Xnita 

G. 

^carätq,m 

st  Uta m 

L. 

nafsu-cä^ 

car'tqm 

52. 


1  Nach  der  II.  Kl.  —  ^ 
von  den  n^Stämmen  (VI.  Kl.).  -  *  §  39.  IV 
§  49. 


3  Der  Ausgang  -qn  stammt 
^  -6"  aus  -ts,  §  42.  4, 


§  358.  359.] 
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358.     Y.  Kl.     Formans  -tat 

g.  j.  ha^rvatät-,  lia'^rvät-  '^Ganzheit',  aiiidr^tatät-,  amdrHät-  "^Un- 
sterblichkeit', yavaetät-  ^^perpetuitas',  j.  ustatät-  'Ustatum',  vanhutät- 
'Blut',  uparatät-  ^Superiorität',  'ribyßstät-  '^Sterben',  iixsyqstät-  "^Dauer 
der  Zunahme',  g.  j.  x^aetät-  'Zugehörigkeit'. 


Sg.  N.  \ha"rvatäs,    anidr'- 
tatäs-cä 
ha"rväs-cä^,     amdr'- 

täs-ca  ^ 
ha^rvatätdm,    amdr^- 
tätdtn 
I.    x^aetätä 
D.    yavaetä^te 
yavaetätae-ca 
G.    ha"rvatätö,    anidv'- 
tätas-cä 


Abi. 

L. 

Du.  N. 

G. 
D. 

P1.N. 
A. 
G. 


^rlbyastätat 

ustatäHya,  amgr^tä^tl^ 

ha^rvätä^,  am9r"- 

tcita^ 
ha"rvatcP,  amdvHätä 
ha'*)'vafbya  \  ^,  amdr^- 

tathya  ^,  ^ 
uxsyqstätö 
uparatätö 
vauhutätamca 


§  164. 


2  §  52. 

C.  -2 if -Formantia. 
359.  YI.  Kl.  Formans  ar.  -ant- :  -at-  (idg.  -nt-),  -nt-. 
Partizipia:  g.  j.  fsuyant-  Viehzüchtend',  haut-  'seiend',  jvant- 
'lebend',  j.  vanant-,  vanat-  'siegend',  druzant-  'lügend',  jmrayant- 
'fließen  lassend',  yzar'.yzarant-  'auf-  und  abwallend',  'risyanf- 
'Schaden  nehmend',  g.  stavat-  'preisend',  ^hisat-  'ausspürend'.  — 
Adjektiva:  g.  d^'^hisyant-y  j.  thisyant-  'feind',  j.  bdr'zant-  'hoch'^ 
j.  mazant-  'groß'. 


Sg.  N. 

A. 

I. 
D. 

G. 

Abi. 

L. 

V. 
Du.  N. 

D. 
Fl.  N. 

A. 

I. 

D. 

G. 


jvqs,  hqs,  fsuyqs,  [baröj^ 
stavas,  ^hisas 
jvarädm,  hdntdm^,  fsuyan- 
tdm,  druzintdm^,  thisyantdm 

haHe,.fsuyente 

d'^^bisyante 

hatö,  fstiyantö,  vanatö 

^risintö  ^ 

tbisyantat 

dnizanti,  vananti 

[fsiiya]  1 


hantö,  ^santö,  ^fsuyantö 
druzintö  ^ 

fsnyantö,  tbisyantö 
hahbis,  yzar^.jzargntJs 
'fzärayat.byö*,  tbisyanbyö^ 
jvantqm^  vandntqm 
h'isintqm^,  folsyantqm 
fsuyasü 


[bdt^zöj  ^ 

bdr'zantdm 

bdr'zafa 
bdr^zaHe 


bdr^zatö 


bdr'za'ntaya  • 
[bdf'zaj  ^ 
hdi'^zanta 
bdr^zanbya^ 
bdv^zantö 


bdr^zatmn 


maza' 

mazdntdm 
mazat  n. 


1  Nach  der  Dekl.  der  Stämme  auf  -«  (XIV.  KL).  —  ^  §  126.  3, 
§  132.  —  3  oint^  statt  ^ydnt^,  §  33.  1.  —  *  §  52.  —  6  ^aya  für  Hya, 
§  131.  4.  —  6  §  41.  2.  -  ^  Nach  der  IL  Kl. 
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[§360. 


360.  TU.  Kl.  Formans  ar.  -uänt-iuat-  (idg.  -ipü')\ 
-mant-  :  -mat-  (idg.  ^mnt-). 

Ar.  -uant:  g.  j.  astvant-  "^leiblich',  g.  drggvant-,  j.  drvatit-  m. 
*"Druggenosse',  %ivävant-  "^dir  ähnlich',  nilzdavant-  'mit  Lohn  ver- 
sehen'; j.  zastavant-  'tatkräftig',  an-usavant-  Svas  keinen  Ausfluß 
hat',  cvant-  'quantus?'.  —  Ar.  -mant:  j.  ar'bamant-  'verklagt', 
gaomant-  'mit  Rindern  versehen',  mahumant-  'Wein  enthaltend', 
vohumant-  'reich  an  Gütern',  xratumant-  'einsichtsvoll',  ratumnnt- 
'der  einen  R.  besitzt',  afraswnant-  'nicht  weitergehend',  yätumant- 
'Zauberei  betreibend',  tdmahvant-  'wahnbefangen'. 


Sg.  N. 

A. 

I. 
D. 

G. 

Abi. 

L. 

V. 

Du.  N. 

D. 


PI. 


N. 

A. 

I. 

D. 

G. 
L. 


[drdgväj^,  ^wävqs,  cvas 

[drväj  ^;   [tdmamihdj  ^/ 

drdgvantdm,  zastavat  n. 

tdmanhuntam^ 

drggräfä 

drdgvä'te,  astvaHe 

drvaHe 

drdgvütö,  astvatö 

drvafat,  astvatat 

astvant i,  cvaHi 

[drvö]  ^ 

anusavanta^ 

cvatbya  ^ 

drdgvantö,  cvantö 

dvdgvatö^  mlädavqn  n. 

drdgvö.d^hls^ 

drdgvö.d'hyö^ 

drvatbyö  "^ 

drvatqm 

drdgvasü 


[xratumä]  ^,  [yätumaj  ^ 

[ratuma-ca]^ 

gaonidntdm,  mahumantdtn 

a^^bamat  n. 

gaomata 

vohumaHe 

ratumatö 


afrasimanto 
yätumatbis  ^ 

yätumatqm 


1  Nach  der  IL  Kl.   -    ^  §  52.  —  ^  §  36.  L  -  ^  §  100.  1. 
5  §  33.  2,  —  ^  Hds.  anusvä  anta  (N.  107). 


§  361.  362.] 
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D.   r-  und  il-Formantia. 

361.  YIII.  KL  Formans  ar.  -är- : -r-,  -r-;  -tär- : 
-tr-,  -tr-. 

o       ' 

Ar.  -ar:  g.  j.  nar-  m.  'Mann',  g.  j.  vadar-  n.  ^Waffe',  g.  j.  aodar- 
n.  'Kälte',  ai/ar-  n.  'Tag',  j.  baevar-  n,  "^Zehntausend';  vanliar-  n. 
■^Frühling'.  —  Ar.  -tar:  g.  j.  ])itar-,  (pjtar-  m.  'Vater',  mätar-  f. 
'Mutter',  g.  dug'dar-  f.  'Tochter',  g.  j.  ätar-  m.  'Feuer',  dätar-  m. 
'der  gibt,  schafft',  siar-  m,  'Stern'. 


Sg.  N. 

nä 

2)tä,2}''tä,tä^ 

data 

ätars^ 

nä 

pita 

data 

ätars^ 

A. 

nargm,   va- 

p"^ tar  5m 

dätärgm 

ätrd  m~ 

dar^  n. 

Xntardm 

stärdm 

ätarSm-ca 

I. 

nara,  aodra  n. 

äbrä 

D. 

narö  i 

pi^re, 

ä^re 

na're 

f'bröi* 

ädre 

G. 

ndr's, 

dä^rö 

ä^rö 

aoddr's-cävi. 

stärö 

äörö,  äfars 

nars 

Abi. 

ndt-'t 

ädraf 

L. 

7iah'i,vavrin.^ 

V. 

na)^ 

dätar' 

ätar' 
ätar' 

Du.  N. 

nara 

X)üard^ 

D. 

ndr^hya 

G. 

nara 

PI.  N. 

narö 

pHarö 

dätärö 
stärö 

A. 

ndvas,  n9r^"s 
ayär'  n. 

mätdras-ca^ 
fhrö^   ' 

St?'^'*S 

ätarö 

I. 

baevar^bis-cän. 

D. 

yidr'byas-cä 
n^r'byö 

ptdi'^byö 

stdr^byö 

G. 

nar  am-  cä 
nar  am 

dug'drqm 

strdm-cä, 

strqm 
stäram 

äbram 

1  §  98.  -  2  §  121.  _  3  §  172.  1.  -  4  §  43.  3,  §  .50.  — 
*  -d.  statt  -ö  §  34.  4.  —  ^  junge  Bildung;  vgl.  dazu  ßartholomae 
GIrPh.  I.  228.  —  '  Zu  -tr-   s.  §  66. 

302.  IX.  Kl.  Formans  ar.  -an- : -a-  (idg.  -??-),  -w-; 
2i.r.-män-:  ->»a- (idg.  -mu')^  -mn-;  ar.  -]iän-:-iia-  (idg.  -nn-)^-iin-. 

Ar.  an:  g.j.Vran-  m.  'Seele',  }.  span-  m.  'Hund',  yvan-  m. 
'Jüngling',  xsapan-  f.  'Nacht',  g.  razan-  n.  'Ordnung',  j.  ayan-  n. 
'Tag'.  —  Ar.  -man:  g.  j.  a'ryaman-  m.  'Genosse,  Sodale',  j,  asman- 
m.  'Himmel',  rasman-  m.  n.  'Schlachtreihe',  aoman-  'helfend',  g.  j. 
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[§  362. 


Geschöpf,  haxman-  n.  "^Genossenschaft',  casman-  n.  "^Auge',  näman- 
n.  'Name',  g.  dvqmnan-  n.  "^Wolke',  j.  maesman-  n.  '^Harn'.  — 
Ar.  -uan:  g.  j.  asavan-  'fromm',  j.  karsvan-  n.  'Erdkreis'. 


Sg.  N. 

"rvä,  spä,  yava^ 
^rva 

a'ryamä 

«savÄ 

A. 

^rvqndm,  spä- 

asmangm-ca,    hax^- 

asavandm 

ndm 
"rvän9m 

mä  n. 
nqma  n..  dqma  n. 

asava  n. 

I. 

**runa,  ras7iä  n. 

a '  r  y  a  m  n  ä ,  aomna 
maesmana  n. 

D. 
G. 

'*nme,  süne 
xsafnö,  ayqn  n. 

haxma^ne  n. 
a^ryamanas-cä, 

asaone,asäune 
asaonö 

Abi. 

yünat 

rasmanö  n. 
däniqn  n. 
öasmanaf  n. 

asaonat 

L. 

ayqn  n. 

ahyam a^ni,  cas m a *'- 
nl,  casmdng  n. 

asavanaya 

V. 

yum^ 

c  asm  am  n.^ 

asaom^,  asäum^ 

Du.  N. 

späna 

rasmana  m. 

asavana 

G. 

casmanä  n. 

asaonä 

P.  N 

^rvqnö,  spänö 

asavanö, 
(asaonö)^ 

A. 

'*runö,  xsafnö 

rasmanö  m.,    hax- 

asäunöf   asno- 

m9ng  n. 

ni  n. 

xsapanö,  ayqn- 
ca  n. 

dämqm  n.^,  säx^'d- 
nl  n.,  nqma  n. 

asava  n.^  karsv- 
qn  n. 

I. 
D. 

G. 

["^rvö'byöj  * 
sünqm,  xsafnqm- 

[dämsbisj  ^ 
dvqnma*byas-cän., 
dämabyö  n. 

nämanq m  n.^ 

asaonls 

asavabyö,   asa- 

vabyö 
asävaoyö ^ 
asännqm 

L. 

-ca,  xsapancim 
xsapö.hva  ^ 

dämanqm  n. 
dämahva,  dämöhu  n.^ 

asaonqm 
karsvöhu^  n. 

1  statt  :?/MW,  §  131.  4.  —  2  §  159.  —  3  Akkusativform.  — 
*  Statt  "rwy^  §  33.  2,  nach  der  II.  (s-)  Kl.  —  ^  Mit  ö  statt  a  nach 
§  158.  2.  -  «  Nach  der  IL  Kl.  —  '  §  47. 


Anhang. 
Formans  ar.  (-ian-^  -iian- : )  -in-. 

Nur  im  jAw.;  wenige  sichere  Formen. 

NS.  fraxsni  m.  ^providus',  sraosi  m.  "^gehorsam.  — 
AS.  fraxsni  n.  —  DS.  pd7'^nme  m.  Mem  gefiederten'.  — 
ND.  par^ninö    m.    'die  beiden  gefiederten'.  —  AP.  ydvmö 
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m.  Mie  Getreidefelder'.  —  GPm.  myezdinqm  Mer  mit  M. 

versehenen'. 

Wegen    g.  j.  ka*nln-,    Tca'nl-,    ka*nyä  f.  (m.)  'Mädchen'    vgl. 
Bartholomae  Wb.  439  und  ßrugmann  vgl.  Gr.^  II.  1.  314  f. 


E.    i-  und  le-Formantia. 
363.     X.  Kl.     Formans  ar-  -ai- :  -i- 


•1-. 


g.  j.  asay-  f.  'Los',  ärmatay-  f.  ^rechtes  Denken',  axtay-  m. 
'Leiden',  g.  vi-dätay-  f.  'Verteilung  auf,  j.  garay-  m.  'Berg', 
a'w(ij-yästay-  f.  'Anlegen  des  Gürtels',  g.  j.  büray-  'reichlich', 
j.  bray-  'drei'.  —  j.  haxay-  m.  'Freund',  g.  hus.haxay-  'gut  freund', 
j.  pantay-  m.  'Weg',  g.  j.  Tcaiay-  m.  EN. 


S.  N. 

asTs,  ga^ris 

^haxä,  liaxa 

k  a  V  a 

jyaHis 

asis 

l)antä,  panta 

paHis 

A. 

a  si  m  1 

^haxäi  m  ' 

kavaeni  ^° 

pa'bim 

vidä'tlm^^ 

[pantqm]  ^ 

p>a'twi 

bü'ri-cä  n. 

L 

asi 

Jiasa  ^ 

paHi 

D. 

axtöy  öi^ 

hase^ 

pa'byae-cä 
2ja'^e  ^"^ 

G. 

asöis,  garöis 
asöis 

kavöis 

patöis 

Abi. 

garöit 

L. 

vldätäy  gara, 

[garöj  ^ 
ahcyastqm 

V. 

ä  r  m  a'te 

Du.  N. 

asi-cä 

hasa  3 

G. 

asivä  ^ 

PI.  N. 

asayö,      garayö 

haxay ö 

kävayas- 

A. 

asts,  ga'ris-cä 

asayö^,    gct- 

rayö  ^ 

^rl  n. 

D. 

ga'ribyö 

G. 

ga^rinq/ni 
axtinam-ca 

hasqm-ca^ 

kaoyqni 

'  -im  statt  -im,  §  34.  1.  -  ^  §  136.  —  ^  Nach  der  XI.  Kl.  — 
*  Nach  der  XII.  Kl.  —  ^  ^vä  für  ""iya,  §  144.  2.  —  «  Nominativ- 
form. —  '  Aus  ^äydm.  —  ^  Neubildung  zum  NS.  pantä.  — 
9  §  174.  5.  —  1°  Aus  V^m.  —  ^^  Statt  kavayascä,  §  34.  3.  — 
^"^  Statt  *pai^ye,  ai.  pötye  geschrieben;  vgl.  Bartholomae  Wb.  821. 
Reichelt,  A westisches  Elementarbuch.  13 
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364.     XI.  KI.     Formans  ar. 


•au- 


-M-,    -U-. 


g.  j.  xratav-  m.  'Wille,  Geisteskraft',  anhav-  m.  "Sein", 
manyav  m.  "Geist',  pasav-  m.  'Vieh',  j,  vi-batav  m.  43egründung', 
i/ätav-  m.  'Zauberer',  g,  j.  vavhav-  "gut',  parav-  'viel'.  —  ].  p^^r^sav- 
in.  'Rippe',  %äzav-  'armig'. 


Sg.  N. 

XfCltuS 

anhus 
afjhus 

vafjhus 

po"rHS 

%äzaus 

A. 

xratütn ' 

ah  um  ^ 

üohüm  1 

pdv'- 

X7^atüm  ^ 

vohü  n. 

säum 

I. 

xratü 
xrabwä 

vohü 

pa"rva 

D. 

xrabive 

awhuye^ 
amilie^ 

vauhaove^ 
vafjhave 

G. 

xratdiis 

awhdus 

vatdhdus 

paraos^ 

xva^ivö 

vanhdus 

2)a?'aos 

Abi. 

xrataot 

auhaot 

vanhaot 

L. 

xratä ^ 

aidhavü 

va» hau 

vihätö 

a}dhvö  ^^ 

catjhän 

V. 

ma'nyö 

Du.   N. 

pasu 
ma^nyü 

vohü  m. 
vaiHihi  n. 

D. 

pasubya 

ahubyä 
ahuhya 

G. 

pasvä 
ma^nivä^ 

ahvä 

L. 

auhvö 

Fl.  N. 

xrataoö 
(pasvas- 
ca)  5 

va)dhavö 

paravö 

A. 

xratüs 

vauhüs-cä 

po"rüs 

pasrö 

üohu-ca  11. 

po"rü  n. 

I. 

yätus^ 

vamihts  ^ 

D. 

vafjhubyö 

po^riihy  ö 

G. 

pasvqm 

vohnnqin 
vawhvqm 

po"fU)iqm 

L. 

pasus.hva" 

vanhusu 

2)o"rusü 

IC 


^  -um  statt  -um,  §  34.  1.  —  ^  -ä  für  -du,  §  139.  —  '§  100.  — 
^  Svä  für  ^yuvä,  §  144.  7.  —  '"  Akkusativform.  —  ^  ^us  für  ^vis 
geschrieben,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1284.  —  ^  statt  pasusva,  in 
Anlehnung  an  den  JSS.  pasus.  —  ^  §  144.  4.  —  ^  Zur  Diö'erenz 
Ms,  -aos  s.  §  138.  —  '"  D.  i.  V*-«f9m.  —  ''  §  329. 
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365.     XII.  Kl.     Formans  ar.  (-ia- :)  -?-,  -ii. 

XIII.  Kl.     Formans  ar.  (-äu-:) 
Ar.  -^-:  g.  j.  im'idhvl-  f.   "^guf,    vahehl-   f 


w-,   -UU-. 

'besser',    asaonl-  f. 
l.  pdr^^wi-  f.  '^Ober- 


'fromm',  azi-  f.  'trächtig',  dä^ri-  f.  'die  gibt', 

fläche',  j.  xsadri-  f.  'Weib',  tistryaeHii-  f.  EN.  —  Ar.  -ü-:  g.  j.  tanü 

f.  'Leib',  hizü-  m.  'Junge'.  —  j.  nasäv-,  nasü-  f.  m.  'Leiche'. 


S.  N. 

vatjuhl      asaonl 
vamihi        [dä^risj^ 

[tanus]'' 

nasus 

A. 

vav)uhtm  azlm 

tanvdm^ 

nasäum 

vamihim 

tanwn  ^ 

nasüm 

I. 

[vanuhi^,  y 
vawhuyä^ 

tanva  ^ 

hlzva^ 

D. 

vavhnyäi^ 

tanuye^^ 
tamiye  ^^ 

G. 

vavhuyä^  azyä 

tanvö^ 
tanvö  ^ 

hizvö  ^ 

nasävö 

Abi. 

tanvap 

L. 

■pyt'^bwe'^ 

tanvi^ 
[tanvö] ' 

[hizvas- 
[hizvö]  ^ 

cä]-','' 

V. 

vawtchi        [asaone]  ^ 
[dädrej  ^ 

Du.  N. 

azl 

Pl.N. 

vauuhts    asaonls 
vahehis 

^tanvö^ 

nasävö 

A. 

vavuhts    azis-cä 
vahehis        asaoms 

tistryae- 
nyö^ 

tanvö  ^ 

nasus 

I. 

hizubis 

D. 

vamihibyö'"  asaonibyö^ 

taiuihyö  ^^ 

G. 

vawuhlnqm^ 

azinqm  ^ 
asaoninqm 

5 

tanunqm^^ 

L. 

xsa^risu  ^ 
xsa^7isva 

tanusu  ^^ 

1  Nach  der  X.  Kl.  -  ^  Für  *vaidhvt,  §  100.  1. 


3    0 


^uy^  für 


vty".  —  *  ^we  für  ^wya.  —  ^  Mit  i  oder  *?,  §  34.  1.  —  «  Mit  ^yö 
Hür  Hyö.  —  ^  Nach  der  XL  Deklination?  —  ^  -v-  für  -uv-,  §  33.  2. 
—  9  Für  ^uvdni  oder  ^um?  —  ^"  Hiyi  für  ^uvi,  §  144.  5.  —  ^^  Im 
Sandhih  wie  der  gleichlautende  GS.  (hizKö)  behandelt,  vgl.  Bar- 
tholomae  IF.  10.  202.  —  ^^  Mit  u  oder  i2?,  §  84.  L 
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,  u  [8  366. 

Formenlehre.  ^^ 

F.   a-  und  «-Formantien. 
366.     XIY.  Kl.    Formans  ar.  -a-. 

'Hand',  g.  ?s?-  °>-,P^"f  ■.  ^J„.  "Sechf,  «m.sa-  'unsterblich', 
^^  S'wS  riw  'g:paart'.-g...<.o««««-,i..>o«- 
L-  n.  ^facinuB',  j.  döi^ra-  n.  'Auge  . 


ahurö 

ahurö 

ahurdM 

ahnrdm 

ahurä 

ahura 

ahuräi 


ahura- 

hyä 
ahurahe ^ 


ahurä 
ahura 


dhurae"- 
hya 


ahuräfi 
hö 


zastä 
zasta 


aspahe ' 


aspae-ca 
zastaya 


zasta, 

zastö  ^ 
zastd 

aspae'bya 
zastö*- 

byä^ 
qsayä 
zastayö 
aspa 
aspäiohö 


masyö 

I  niasir)t 
maslm 


masyäi 
masyäi 
masyäat-ca 
masyehe  ^ 


späda 


syaob^ndin  n. 

syaobtidtn 

syaob^nä 

syaobna 

syao^^näi 

syao^^nät 
I  syaob^nahya 
I syao^nahe^ 

syaob'^nöl 
syao^ie 


mib- 
wa*re  n. 


^spaba 


amdsa 


zastäis 

aspanqm 
aspaeäu 


masya, 

masyci 
masyä-ca^ 

masyäioho 
masydng,  ^ 

masyqs-cä\  aka  n 
masyqs-ca 

masyäis-cä  I  akais 
masyäis-öa 


döi^räbya  n. 


dä^9ng 


masyänqm 
masyanam 
masyciesü 


byö 
däbsm 


syaob^nä 
syaobna 

syao^^näis 

syao^näis 

döi^rähyö 

syaob^naesu 


■ u  «/»^o    PPA     'sich   erwerbend', 

.  Im  jAw  statt  -ö  auch  -.:  Tf/^rar  ««,  §  33.5.- 
fraüar,  'vorangehend',  s  §  3^''- *; -,,„Xgen'  mit  ar.  -äu.  §  384. 
3  Daneben  j,  ar'»««  m.  *d'«  beiden  Ellenbogen  g^i^^.fteiowit. 

—  '  Beachte  i/ätaya  'dem  Ziele  \.öt>.^         J 
ZDMG.  59.  782. 
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367.     XY.  Kl.     Formans  ar.  -a-. 

g.  j.  ^daenä-  f.  'inneres  Wesen',  "^daenä-  f.  'Religion',  gae^a- 
f.  'Wesen',  g.  g^nä-,  j.  Ynä-,  ^nä-  f.  'Frau',  g.  j.  urvarä  f.  'Pflanze', 
j.  grlvä-  f.  'Nacken',  vq^wä  f.  'Herde',  cibä-  f.  'Buße',  haenä-  f. 
'Heer',  g.  savä-  f.  'Nutzen'. 


Sg.  N. 

^daenä 
^daenä 

urvara 

A. 

^daeng,m 
^daenq  m 

gae^qm 
gal^qm 

w^varqm 

I. 

^daenä , 
^daena 

'^daenayä, 
^daenai/a 

D. 

^daenai/äi 

gaebyäi ^ 

G. 

^daenai/d 

gae^ayä 

urvarayä 

cibä 
haenayd 

Abi. 

^daenayät 

nrvarayät 

L. 

gae^e  ^■ 

grlvaya 

V. 

^  daene 

urvü're 

Du.  N. 

urva^re 

savö  i 

D. 

vqbii'äbya 

PI.  N. 

^daend 

urvarä 
urvarayä 

haena ^ 

A. 

^daenäs-cä 

gaebä 

urvarä 

haenayä ^ 

I. 

^daenäbis 

gae^äbis 

haeridbyö  ^ 

D. 

^daenähi/ö 

gae^abyo 
gaebävayö ^ 

urvaräbyasca 

G. 

gaebanqm^ 
gaebähü 

urvaranqm^ 

•^'nqnqm 

L. 

gae&ähva 

urvarahu 

1  Wie  von  einem  i-Stamm,  XH.  Kl.  —  ^  o^g  für  o^ya  (XII.  Kl.)  ? 
—  3  §  47.  —  *  §  346.  —  5  jsTpn,  gtatt  NPf.  —  ^  Statt  haenä- 
nach  dem  Wechsel  von  daena,  daenaya  im  IS.  und  *daenä, 
daenayä  im  GS.  hervorgerufen,  Bartholomae  GlrPh.  I.  234.  — 
'  Nach  der  II.  Deklination. 
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Anhang. 

Infinitiv. 

Literatur  s.  §  684. 

368.  Die  Infinitive  sind  oblique  Singularkasus  von 
Nomina  actionis,  welche  verbale  Kasusrektion  ange- 
nommen haben.  Sie  sind  schon  in  idg.  Zeit  zum  Teil 
an  Tempusstämme  angegliedert. 

369.  1.  Akkusative. 

Wurzelstämme  (§  280  f.):  j.  %äs-dm  'erlangen'  (nas-)\ 
snab-dm  'schlagen'  (snab-)\  %9r^z-dm  'entlassen'  (har^z-); 
g.   dq-m  'setzen',  ai.  ^dhäm. 

Stämme  mit  Formantien,  a)  auf  ar.  -a-  (§  310):  g. 
gdr^h-qm  'festhalten'  (grab-);  j.  f^nqm  'schlagen'  Cgan-)\ 
Tempusstämme  j.  ^us-q  oder  ^us-qm  'aufleuchten'  {vah-, 
XIII.  Kl.  §  218);  x^'a'ry-qn  'essen'  (x^ar-,  XIII.  Kl.  a 
§225);  *^d9r'n'qm  'spalten'  (dar-,  VI.  Kl.  §  204  f.); 
yaoMay-qm  'purifizieren'  {yaozda-,  XVI.  Kl.  b  §  22G); 
räzay-qn  'gehn,  ergehn  lassen'  {räz-,  XVIII.  Kl.  §229  f.);  — 
ß)  auf  ar.  -tai-  (§  304),  nur  aweetisch:  j.  dd'-tim  'geben' 
(da-);  yaozdä^-Um  'purifizieren'  (yaozdä-)- 

370.  2.  Ablative  und  Genitive. 

Ablative.  Stämme  mit  Formantien ,  a)  auf  ar.  -a- 
(§  309):  g.  dar^sät  'schauen'  (dar^s-)\  Tempusstamm  j. 
avasyät  aus  (ava  -\-)asy-ät  'erreichen'  (as-,  XVI.  Kl.  b 
§  226);  —  ß)  auf  ar.  -tai-  (§  304),  nur  awestisch:  j. 
^sü-töit  'gehn'  (sav-);  hax-töit  'begleiten'  (hak-). 

Genitive.  Wurzelstämme  (§  280  f.):  g.  sa7'-9  'ver- 
einigen'  aus  ar.  ^srr-as   (sar-),    vgl.    ai.  ni-jürah    'fressen'. 

Stämme  mit  Formantien,  auf  ar.  -tai-  (§  304),  nur 
awestisch:  g.  ^pas-töis  'fallen'  (pat-)\  darstöis  'erschauen' 
(dar^s-);  frör^töis  aus  (/ra  -\--)9r^-iöis  'vorwärts  bringen' 
(ar-^  vgl.  Bartholomae  Wb.  1024);  ^pars-töis  'befragen* 
(fräs-). 

371.  3.  Dative. 

Wurzelstämme  (§  280  f.):  g.  aese  'suchen',  ai.  ^se 
(aes-)]  aoj-öi  'movere'  (zu  ai.  lihati);  ndm-öi  'entfliehn',  ai. 
%dme  (nam-) ;  ^äs-e  'bringen'  (näs-) ;  p-öi  'schützen'  (pä-) ; 
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v-öi  'erfreuen'  (zu  ar.  *?/ri-,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1427  f.); 
j.  buye  aus  "^buve  (§  144.  5)  Verden',  ai.  %hüve  (hav-)\ 
Tempusstamm  j.  nire  aus  (nl  -j-Jir-e  "hinabsinken'  (ar-, 
II.  Kl.  §  195);  Perfekt  j.  vt-vis-e  'sich  bereit  stellen' 
(vais-)',  s- Aorist  j.  raos-e  'wachsen'   (raod-). 

Stämme  mit  Formantien,  a)  auf  ar.  -as-  (§  282  f.): 
j.  av-cmhe  'helfen',  ai.  dvase  (av-)]  ndm-anlie  'verehren' 
Cnam-)\  Tempusstamm  g.  srävay-ei)lie  'vernehmen  las- 
sen' {srav-,  XVIII.  Kl.  §  229  f.);  —  ß)  auf  ar.  -iar- 
(§  298  f.):  j.  har^-^re  'hervorbringen'  (har-)\  ^döi-bre  'sehen' 
(däy-);  —  y)  auf  ar,  -uan-^  -man-,  -tan-  (§  300):  g. 
vid-vanöi  'wissen'  (vaed-)\  j.  xsnü-ma^ne  'zufrieden  stellen' 
(xmav-)\  ^xsöi-^7ie  'bewohnen'  (sny-)^;  —  ö)  auf  ar.  -tai-, 
ätai-,  -tJiai-  (§  304):  j.  %ars-tayae[-ca,  ^hars-ide  'entlassen', 
(hm^z-);  kdr^-tde  'machen'  (kar-)-,  ci-bayae[-ca  'sühnen' 
(käy-)\  —  e)  auf  ar.  -a-,  -na-,  -tna-,  tra-^  -ia-  (§  309):  j. 
jny-äi  'schwächen'  (jyä-)\  ^pat-äi  'fallen'  (pat-)'^  Tempus- 
stämme %inc-äi  'gießen'  (Jiaek-,  IX.  Kl.  §  211);  vind-äi 
'bekommen'  {vaed-,  IX.  Kl.  §  211);  ^raocay-ai  (raok-y 
XVIir.  Kl.  §  229  f.);  —  j.  zyä-nai  schädigen'  (zyä);  — 
j.  syao  b^näi  'tun'  (syav-);  —  g.  sqsträi  'vollenden' 
(sand-) ;  j.  har^-bräi  'wachen'  (har-) ;  —  g.  vaed-yäi  'ver- 
stehen' (vaed-) ;  Tempusstamm  j.  mdr^nc-yäi  'zerstören' 
{maj-^k-,  VIII.  Kl.  §210);  —  l)  auf  ar.  -dhia-  (eig.  ein 
Nominalstamm  der  Wurzel  *dJiä-  'setzen,  tun',  vgl. 
Bartholomae  BB.  15.  234  ff.):  g.  sry}-dyai  'hören';  Tem- 
pusstamra  g.  vd)^zye^-dyäi  'wirken'  (vaj'^z-,  XVI.  Kl.  b 
§226);  m9r^ng^^-dyäi 'zerstören  {mar^k-,  VIII.  Kl.  §210); 
—  r|)  auf  ar.  -tha-,  -atha-:  g.  ü-bäi  'helfen'  (av-);  qs-täi 
'befeinden'  aus  ar.  "^ans-thäi  (vgl.  Bartholomae  Wb.  361); 
j.  mahrk-a^äi  'verderben'  (mar^k-). 

372.     4.  Instrumental. 

Stämme  mit  Formantien,  a)  auf  ar.  -iai-  f§  304): 
j.  upäiti  aus  (upa  -{-  ä  -\-)i-ti  'herzukommen'  (ay-,  vgl. 
äifay-);  g.  rä^ti  'verleihen'    (rä-,  vgl.  rätay-);    g.  apa-ye^-H 


1  .TS   stammt  aus  den  Formen    mit   ar.  *xsi^    §  93,    §  174.  1, 
vgl.  syeHi  (§  264)  und  Bartholomae  Wb.   1706f.  ^ 
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'wegnehmen'  {yam-^  vgl.  yatay-)\  Tempusstamm  g. 
srävahye^-tt  "^bekannt  zu  werden'  {srav-^  srävah-ya-,  XVII. 
Kl.  §  228);  —  ß)  auf  ar.  -ia-  (§309):  j.  a'hi-ga'r-yä  'ein- 
stimmen in'  (gar-)\  paHi-ric-yä  'im  Stich  lassen'  (raek-), 

373.  5.  Lokative. 

Wurzelstämme  (§  280  f.):  g.  var^z-i  'wirken'  (var^z-)-, 
fra-xsn-i  'kennen  lernen'  (xsnä-) ;  Tempusstamm  g.  döis-i 
'zuweisen'  (s- Aorist  daes-,  §  233  f.). 

Stämme  mit  Formantien,  a)  auf  ar.  -as-  (§  282  f.): 
g.  av-ö  'helfen'  {av-,  vgl.  avah-)\  Tempusstamm  g.  ääray-ö 
'zurückhalten'  {dar-,  XVIII.  Kl.  §  229  f.);  -  j.  "^tac-aU 
'laufen'  (tak-)',  ndm-aM  'verehren'  (nam-^  vgl.  ndmah-);  — 
ß)  auf  ar.  -at-  (§  289  f.):  j.  frä-b-atif-ca' fördern  (frä-d-);  — 
Y)  auf  ar.  -uan-:  g.  7vib-W9n  'sich  mengen'  (raeb-wa-f);  — 
ö)  auf  ar.  -tat-  (§  304):  g.  pars-iä  'fragen'  {fräs-,  vgl. 
parstay-);  j.  ^^ri-ta  'kacken'  {ray-,  vgl.  o}ritay-)\  j.  yüx-ta 
'anschirren'  {yaog-,  vgl.  ai.  ^yuktay-);  —  g.  j.  i-te  'gehn' 
{ay-,  vgl.  Htay-);  g.  s-töi,  j.  s-te  'sein'  {ah-,  vgl.  ^stay-)\ 
Tempusstamm  g.  j.  das-te  'geben'  {da-,  II.  Kl.  §  165);  — 
j.  hdr^-tö  'tragen'  {bar-,  vgl.  hdv^tay-);  j.  mot^-tö  'im  Ge- 
dächtnis behalten'  {mar-,  vgl.  mdr^tay-);  —  Tempus- 
stamm j.  ^waxsi-td  'sich  rühren'  aus  ar.  *H-täu  oder  idg. 
*Vfä*w  {bwaxs-'^  vgl.  Bartholomae  Wb.  794);  — e)  auf  ar. 
-thai-  (§  304):  g.  ^höi-böi  'unterdrücken'  Chay-)\  —  t)  auf 
ar.  -na-,  -ia-,  -fia-,  -ija-  (§  309):  g.  '^rvä-ne  'wählen'  aus 
*^ränai  (var-)'-,  j.  vyä-ne  'ausbreiten'  {yam-^  vgl.  yäna-  mit 
a  aus  idg.  m,  §  120),  — j.  vdv^^h-ye  'augere'  (vat^d-) ',  — 
g.  uz-it-^yöi  'retten'  (av-);  —  g.  dä-vöi  'geben'  (da-); 
vtd-uye  'begreifen'  für  "^vld-ve  (vaed). 

Das  Pronomen. 

I.  Demonstrati va,  Relativa,  Interrogativa, 
Indefinita. 

374.  Demonstrativstämme. 

1.  g.  j.  ha-,  ha-  f.  'dieser'  (idg.  *so-,  *.9ä-)  für  Nom. 
Sg.  m.  und  f.:  j.  ha  m.  für  */za  (§  178.  1),  ai.  sä,  gr.  6, 
got.  5a;  g.  j.  hä  f.,  ai.  sd,  gr.   r\,  got.  so.     Sonst  g.  j.   ta-, 
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tä  f.    (idg.    *^o-,    *fä-);    z.  B.  g.  j.  tat  n.,    ai.  tat,   gr.  t6, 
got.  pat-a;  g.  tdniy  j.  fam  (§  34.  '2),   ai.  Mm,  gr.  töv. 

g.  j.  höi,  j.  he,  se,  p.  saiV  enkl.  Lok.  -  Gen.  -  Dat. 
'eius,  ei',  mi.  se,  gr.  oi  (idg.  *soi);  g.  j.  ht-  f.  ^ea'  nur 
NS.  g.  hl,  gr.  \',  und  g.  j.  ÄZm  AS.,  Äz  AD.,  Ms  AP.  enkl. 
Formen  für  alle  Geschlechter,  ai.  sim. 

2.  g.  j.  a-,  ä-  f.  'dieser,  der,  er'  (idg.  *o-,  *ä-):  z.  B. 
g.  a-hyä,  j.    a-Äe  GSm.,  ai.  a52/a;  j.  ä-byö  DPf.,  ai.  abhyäh. 

3.  g.  j.  awa-  Mieser'  (idg.  *-ewo,  *-owo-),  ai.  awa-,  ksl. 
onü,  lit.  awas:  z.  B.  g.  anäis  IP.  Der  ISm.  j.  awa  gehört 
nicht  hierher,  sondern  zu  g.  j.  a-,  s.  §  362;  es  ist  mög- 
lich, daß  die  übrigen  Kasusformen  mit  an^  darauf  be- 
ruhen, also  nicht  mit  ksl.  onü  lit.  anäs  zusammengestellt 
werden  dürfen.  Vgl.  Bartholomae  GIrPh.  I.  138  f., 
Brugmann  Demonstrativpronomina  S.  93  f. 

4.  g.  j.  ava-,  avä-  f.  'jener'  (idg.  *-ol^o-),  ai.  avoh 
GD.,   ksl.   ovü:  z.  B.  j.  aom  ASm.  für  %i;am;   avat  ASn. 

5.  g.  j.  (ay-,)  i-,  %•  f.  nur  enkl.  Akk.  m.  und  n.: 
g.  j.  im  'ihn',  U  'es'  für  *im,  *i7;  g.  l  ADm.;  g.  28  APm. 
aus  ^ins,  g.  j.  %  APn.  'sie',  vgl.  alat.  im,  id,  eis  aus  *i-ws 
(AP.  als  NP.);  j.  tm  NSf.  'diese,  sie'  für  Hy-dm^  ai.  iy-äm 
mit  der  Partikel  ar.  *am. 

Der  Akk.  ar.  Hm-am  mit  der  Partikel  "^arn^  hat  eine 
Anzahl  Neubildungen  veranlaßt,  die  zu  einem  Stamm  Hma- 
zu  gehören  scheinen:  g.  imat  ASn.,  ime  NPm. ,  ai.  im4\ 
g.  j.  imä  APn.,  ai.  imd  usw. 

6.  j.  dl-,  nur  enkl.  Akkusativformen:  dim  'ihn,  sie,  es', 
dit  'es';  dis  (m.  f.),  di  (n.)  'sie',  vgl.  preuß.  din  ASm. 

Zusammengesetzt  sind: 

7.  j.  aesa-,  aesä-  f.,  nur  aeid  NSm.  und  f.  'dieser, 
diese',  aesö  NSm.  'dieser',  ai.  esä,  esdh  'dieser',  esd  'diese' 
aus  ar.  *ai,  idg.  *ei,  *oi  LSg.  zu  ar.  *a-,  idg.  *o-  (s.  o.  2) 
und  ar.  *sa-,  idg.  *so-  (s.  o.  1). 

8.  j.  aeta-,  aetä-  f.  'dieser,  diese',  ai.  etd-  aus  idg. 


•  D.  i,  idg.  *^w,  *om,  eine  Partikel,  die  bei  der  pronominalen 
Deklination  häufig  an  die  fertigen  Nom.  und  Akk.  aller  Zahlen  an- 
gefügt wird.  Vgl.  Leskien  Ber.  d.  kgl.  sächs.  Ges.  d.  W.  36.  94  f. 
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"^ei,  %i  (wie  eben)  und  idg.  ^to-,  aw.   ta-  (s.  o.    1):  z.   B.  j. 
aefat  ASn.,  ai.  efät. 

9.  g.  j.  hva-,  nur  NSm.  hvö  'dieser',  sonst  nicht 
nachweisbar,  vgl.  Bartholomae  Wb.   1895. 

Relativstamm. 

g.  j.  ya-  yä-  f.,  g.  hya-  (nur  in  Jnjaf;  das  h  hat 
keinen  etymologischen  Wert,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1227) 
'welcher,  wer,  der',  ai.  yä-,  gr.  ö<;,  ö,  r\. 

375.  Interrogativstämme. 

1.  g.  j.  ka-,  ca-'^,  kä-  f.  'welcher?,  welche?;  wer?' 
(idg.  *A"0-,  *Ä;'e-;  *Fo-  §  38),  ai.  M-,  kd-,  gr.  hom.  leo 
GS.,  lat.  quod,  lit.  AyIs\-  z.  B.  g.  cahyä  GS,,  ai.  käsya,  gr. 
hom.  Teo;  j.  Zcöi,  ca^^  ASn.,  ai.  kät. 

2.  g.  j.  ca?/-,  ci-;  kay-^  m.  f.  'welcher?,  welche?, 
wer?'  (idg.  *Ä'q-,  *Ä:'i-;  "^'k^ei-  §  38),  ai.  Ä-/m,  gr.  xiq,  lat. 
gzm,  ksl.  ci-to:  z.  B.  g.  j.  eis  NS.  für  alle  Geschlechter, 
gr.  Tiq,  lat.  $^as;  j.  cayö  NPm.  als  n.,  alat.  ques  aus 
*queies;  j.  Ä'fl?/a  NPm. 

3.  g.  ku-,  j.  cii-^  (idg.  */rw-;  */i:*'?i-  §38)  nur  in 
Adverbien:  g.  kü  'wo?'  (IS.),  ai.  kti;  j.  cü  'wie?';  g.  ku-dä 
'wo?',  ai.  küha^  ksl.  Ä:?We. 

376.  Indefinitivstämme. 

Als  Indefinitivstämme  fungieren  die  unbetonten  In- 
terrogativstämme.  Meist  wurde  aber  dem  Interogativ- 
stamm  noch  eine  Partikel  beigegeben,  im  Aw.  cit,  (ai.  dt) 
oder  ca,  (ai.  m,  lat.  que). 

Kasus-  und  Numerusbildung. 
Die  Kasus  des  Singulars. 

377.  Nominativ  M.F. 

1.  Bildung  mit  -s,  wie  beim  Nomen. ^ 

2.  Endungslose  Formen:  j.  ha  NSm.  für  *ha  (§178.  1) 


^  §  41.  3,  §  65.  Im  Indischen  ist  6a-  durch  "ka-  verdrängt 
worden.  —   ^  §  65. 

^  Auffallend  ist  j.  eis  als  N.A.S.n.;  Belegstellen  bei  Bartho- 
lomae Wb.  422  f. 
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'dieser',  ai.  sd^  gr.  6,  got.  sa. ;  j.  ae-sa,  ai.  esd.    Feminine 
Formen  auf  -ä,  -%  wie  beim  Nomen. 

3.  Formen  auf  ar.  -(a-)i,  vermutlich  mit  einer  deik- 
tischen  Partikel  -i:  roask.  g.  aißm,  g.  j.  aem  'dieser',  ai. 
ayäm  aus  ar.  '^a  -\~  %  -\-  am  ;  fem.  j.  ^wöi  (aus  ar.  "^tuai)  'die 
deinige'  §  394,  vgl.  lat.  qiiae. 

4.  Formen  mit  der  Partikel  -u:  j.  hau  NSm.  und  f. 
'jener,  jene',  vgl.  ai.  a-säu  NSm.,  f.,  gr.  ou-Toq,  aü-Tii 
ursprünglich  wohl  ar.  "^sa-u  M.  ai.  so  (ap.   hauv),  *Sf2-u  F. 

378.  Akkusativ  M.  F. 

Wie  beim  Nomen;  beachte  j.  imdm  aus  ar.  *imam 
mit  der  Partikel  -am. 

379.  Akkusativ  N. 

1.  Bildung  auf  ar.  -d  (idg.  -d):  j.  tat  'dieses',  ai. 
tdt  (§173.  3),  got.  pat-a;  j.  cit  'was',  lat.  quid. 

2.  Bildung  auf  ar.  -m,  ursprünglich  wohl  nur  mask. 
oder  nominal  flektiert:  j.  cim  'was?',  ai.  kim;  j.  kdm  Adv. 
wie?',  neben  g.  j.  kat,  ai.  kät;  j.  yim  für  yam  (§  132). 
Konjn.,  Part,  neben  j.  yat. 

380.  Genitiv. 

Die  mask.  Stämme  auf  -a  enden  wie  beim  Nomen 
auf  ar.  -asia:  g.  kahyä^  caliyä,  j.  kahe  'wessen?',  ai.  käsya. 
Die  fem.  Stämme  zeigen  die  Endung  ar.  -asiäs,  die  wohl 
auf  Grund  von  -asia  entstanden  ist:  j.  yetjhä  'welcher',  ai. 
ydsyäh. 

381.  Abi.,  Dat.,  Lok. 

Formen  mit  ar-  -sm-  (M.  N.)  und  -si-  (F.). 

1.  -sm-.  Die  mask.  und  neutr.  Stämme  auf  ar.  -a- 
haben  im  Abi.  und  Dat.  hinter  -sm-  die  Kasusendung 
der  nominalen  «-Stämme,  im  Lok.  hinter  -sm-  die  Endung 
-i  oder  -in.  Abi.  j.  kahmät  'von  wem?',  ai.  kdsmät  (§173.3); 
g.  j.  aJimät  'von  diesem',  ai.  asmdt.  Dat.  g.  j.  kahmäi, 
j.  cahmäi  'wem?',  ai.  kdsmai;  g.  j.  ahmäi  'diesem',  ai. 
asmdi,  umbr.  esmei.  Lok.  auf  -i  nur  im  Aw.:  j.  kahmi 
'worin',  ahmi  'darin';  auf  -in  nur  im  Ai. :    kdsmin,  asmin. 

2.  -si-.  Die  fem.  Stämme  haben  statt  -sm-  in  den 
gleichen  Kasus  -si-,  das  aus  dem  Gen.,  der  wohl  von  altersher 
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zugleich  Abi.  war,  stammt;  die  Endungen  sind  die  der 
XII.  und  XV.  Ki.  Dat.  g.  kahyäi  Svelcher?',  ai.  käsyai; 
Lok.  j.   a^nlie  aus  *a/im  ^in  dieser',  vgl.  ai.  asydm. 

Eine  aus  idg.  Zeit  ererbte  nominale  Form  ist 
z.  B.  g.  yät  Abi.  'von  welchem',  ai.  ydt]  g.  j.  äat  Adv., 
ai.  dt,  vgl.  Brugmann  KvglGr.  404. 

•J82.     Instrumental. 

1.  Endung  ar.  -na  (idg.  -na):  g.  j.  anä  'durch  diesen', 
j.  kana  'durch  welchen'. 

2.  Ausgang  ar.  -aiäCm)  bei  den  fem.  Stämmen  auf 
•a,  der  durch  Antritt  der  Endung  des  IS.  -äCm)  an  die 
NS.-Form  auf  -ai  (§  377)  entstand;  er  ist  frühzeitig  auf 
die  nominpvlen  ß-Stämme  übertragen  worden,  s.  §  333: 
j.  aetaya  'durch  diese',  ai.  etäyä. 

Die  Kasus  des  Duals. 

383.  Die  Kasusendungen  sind  dieselben  wie  beim 
Nomen. 

Die  Kasus  des  Plurals. 

384.  Nominativ  M.  F. 

Die  mask.  a-Stämme  endigen  auf  ar.  -ai  (idg.  -oi):  g.  töi, 
tae-cä,  j.  te,  ai.  te,  gr.  toi.  Vom  Nom.  aus  ist  -ai  in  die 
Bildungen  des  D.,  I.,  L.  und  G.  gedrungen:  g.  j.  ae^byö 
D.,  ai.  ebhyäh^  vgl.  lat.  ihus\  j.  ae^his  I.,  ai.  ebMh\  j.  aesu 
L.,  ai.  esii\  g.  j.  aesqm  G.,  ai.  esdm. 

385.  Genitiv. 

Die  Pronominalendung  ist  ar.  -säm  (idg.  -söm)  gegen 
-am  (idg.  -öm)  beim  Nomen:  g.  j.  aesqm  'dieser',  ai.  esdm 
mit  ar.  ai-  aus  dem  NPm.  (s.  eben);  j.  yäfdhqm  f.  'welcher', 
ai.  ydsäm,. 

Die  übrigen  Kasus  sind  wie  beim  Nomen  gebildet; 
beachte  jedoch  die  mask.  Bildungen  mit  dem  Ausgang 
des  NPm.  (ar.  -ai)  vor  den  Endungen. 

II.  Personalia  und  Possessiva. 
Stammbildung. 

386.  Ich.  1.  idg.  '^e^h-  im  Nom.:  j.  azom,  ai.  ahdm; 
2.  idg.  m[e-,  m[o-  in  den  andern  Kasus:  j.  me,  ai.  me 
aus  ar.  *mai,  idg.  *moi  L.,  vgl.  gr.  juoi. 
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Du.  idg.  ^tevLe-,  Hiie-,  *te  :  j.  tava  G.,  ai.  täva;  j.  bivqni 
A.,  ai.  tvdm]  j.  fe,  ai.  te,  gr.  toi  L. 

Wir.  1.  idg.  %e-  im  Nom.  PI.:  j.  vaem  für  *vaydm, 
ai.  vayäm^  vgl.  got.  lüeis.  2.  idg.  '^wos-^  (*nes-),  *nöCiO- 
in  den  enklit.  Kasus  des  PI. :  g.  nä,  lat.  nös;  j.  wo,  ai. 
nah;  g.  wä,  gr.  vüu,  vgl.  ai.  naii;  idg.  ^nsme-  in  den  be- 
tonten Kasus  des  PL:  g.  dhmä  k.  aus  ar.  *asma,  lesb.  d)Li|ue. 
3.  ar.  *äMa-?  im  Du.:  g.  ^^ävä  A.  für  am  (§  34.  5),  vgl. 
ai.  ävdm  und  Brugmann  Grd.  2.  831. 

Ihr.  1.  idg.  iü-^  iuii-  im  Nom.  PI.  und  im  Du. 
g.  yüs  NP.  (enkl.)  got.  jus,  lit.  jus;  j.  yaväkdm  GD.  für 
2/Mi;«  (§  101.  4),  vgl.  ai.  yaväkü  (PW.  6.  177).  2.  idg. 
%Ös-,  C\ies-)  in  den  enklit.  Kasus  des  PL :  g.  vä,  lat. 
vös;  j.  vö,  ai.  vah.  3.  ar.  Husma-  in  den  betonten  Kasus 
des  PL:  j.  yiismat  Abi.,  ai.  yusmdt;  daneben  ir.  xsma- 
aus  *sma-  (§  144.  1),  das  nach  dem  Verhältnis  der  ar. 
Akkusativformen:  enkl.  %äm  (ai.  väm)  zu  betontem  ^ümmn 
(ai.  yuvdm)  zu  ir.  ^iusma-  getreten  war,  vgl.  Bartholomae  IF. 
1.  186:  g.  xsmäkdm  G.  neben  j.  yüsmäkdm^  ai.  yusmdkam. 

387.  Als  Pronomen  der  3.  Person  fungieren 
die  unter  den  Demonstrativstämmen  angeführten  enkli- 
tischen Formen  g.  j.  liöi,  j.  he,  se  G.-DS.;  g.  j.  him  AS., 
hl  AD.,  his  AP.  (§  374.  1);  g.  j.  fm  ASm.,  tt  ASn.,  g.  t 
APm.,  IS  APm.,  l  APn.  (§  374.  5);  j.  dim  ASm.,  dit 
ASn.,  dis  APm.f.,  dz  APn.  (§  374.  6). 

388.  Reflexivum.  idg.  '^sCe)tte-,  *se-:  volltonige 
Formen  j.  hvävöya  für  %vawya  aus  ar.  "^siiabhia  (§  47) 
D.-AbL;  j.  x'^äi^  D.  (§  174.  4);  j.  x'^atähe  G.  —  schwach- 
tonige  Formen  g.  j.  höi,  j.  he,  se  G.-D.  s.  o.  und  §  374.  1. 
Vgl.  lat.  sibi,  ksl.  sehe  Brugmann  KvglGr.  409.  Zur  Syn- 
tax §  600. 

Kasus-  und  Numerusbildung. 

389.  Nominativ.      1.  Ich.    g.    azdm,    j.  azdm,    ai. 

ahäm  vielleicht  mit  der  Partikel  ar.  -am. 

g.  as-cit  (Y.  46.  18)  gehört  nicht  hierher,  sondern  ist,  wie 
g.  9  (Y.  29.  6)  zu  erweisen  scheint,  NS.  zu  einem  Stamm  a-,  mit 
der   Bed.  'ich,  du,  er  selbst',  vgl.  dazu  Parth-^lomae  AVb.   11. 


Nominal  flektiert. 
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2.  Du.  idg.*tü:  j.  tu,  gr.  cru,  lat.  tu,  got.  ßu;  da- 
neben j.    tum  für  *tuvdm,  ai.  ^?;^m  mit  der  Part.  ar.  -am. 

3.  Wir.  idg.  \iei-:  j.  tJötem  für  *vay9m,  ai.  vaydm  mit 
der  Part.  ar.  -am.  4.  Ihr.  idg.  iüs  :  g.  ?/as,  got.  jus,  lit. 
J«^s;  daneben  j.  yüzdM  wohl  aus  idg.  *n72;,  der  Sandhi- 
form  von  "^{us  vor  tönenden  Geräuschlauten,  mit  der  Part, 
ar.  -am  vgl.  Bartholomae  GrIrPh.  I.   141. 

390.  Akkusativ.  1.  Ich.  Form  auf  idg.  -em: 
j.  mqm,  ai.  mdm^  ksl.  m^;  Form  auf  idg.  -e,  enkl. :  j.  mä, 
ai.  mä,  apoln.  mie.  2.  Du.  j.  ^wqm,  ai.  fvam,  vgl.  ksl. 
t^;  j.  drt^ä  enkl.,  ai.  tvä.  3.  Wir.  g.  dkmä,  lesb.  d|U|ue; 
enkl.  g.  nä^  nd  (zugl.  Gen.  und  Dat.),  lat.  nös\  j.  mö,  ai. 
nah.  4.  Ihr.^  enkl.  g.  vä,  vä  (zugleich  Gen.  und  Dat.), 
lat.   vös;  j.  vö,  ai.  vah. 

391.  Ablativ.  Form  auf  idg.  -d :  1.  g.  ma^ 
ai.  m<i^.     2.  g.   bwat,    ai.    f?;a^.      3.  g.    ahmat,    ai.    asmät. 

4.  j.  yüsmat,  ai.  yusmdt.  Form  auf  idg.  -eöf :  2.  g.  -9-2(;ä^, 
vgl.  alat.  ^66^. 

39S.  Dativ.  Idg.  &/i- Formantien:  1.  g.  mä^byä^ 
ma^hyö^  mit  dem  Ausgang  der  2.  Pers.;  die  ältere  Form 
liegt  in  ai.  mähyam^,  wozu  lat.  miM,  mihi  zu  ver- 
gleichen ist.  2.  g.  tä^byä,  ta^hyö,  vgl.  ai.  tiibhyam^,  lat.  <^6^, 
h7;i,  ksl.  tehe.  Die  ar.  Endung  ist  -*bhia;  j.  -&?/ö  stammt 
von  den  Pluralformen.  3.  g.  ahma^hyä,  vgl.  ai.  asmäbhyam^. 
Daneben  g.  j.  ahmäi,  eig.  Dat.  Sg.  nach  der  a-Deklination 
(XIV.  Kl.),  wozu  ai.  asme  Lok.  Sg.  zu  vergleichen  ist. 
4.  g.  xsma^byä,   j.  yüsmaoyö   (§  47),    vgl.    ai.    yiismdbyam^. 

393.  Lokativ,  idg.  '^moi,  Hoi  in  der  Funktion 
als  Lok.  Gen.  Dat.,  enklitisch:  1.  j.  me,  ai.  me,  gr.  |uoi. 
2.  j.  te,  ai.  te,  gr.  toi.  Dieselbe  Kasusbildung  ist  g.  j. 
Mi,  j.  he,  se  §  374. 

394.  Genitiv  und  adjektivische  Possessiva. 
1.  Meiner.  Mein.  idg.  ^mene:  j.  mana  ksl.  mene ;  daneben 
idg.  *Ce)me,,    woraus   g.  ma-  'mein',   gr.   ejiiö-.     2.  Deiner. 


*  Betonte  Form  nicht  belegt. 

2  Zu  den  ai.  m -losen  Dativformen  mähya  usw.,  die  nur  im 
Sandhih  erscheinen,  vgl.  Bartholomae  (Stud.  1.  115)  und  Wacker- 
nagei(AiGr.  1.  3o3),  die  deren  Existenz  wohl  mit  Recht  bezweifeln. 
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Dein.  idg.  *tCe)ue:  j.  tava,  ai.  tava;  g.  biva-  'dein',  ai.  tvä-, 
gr.  CTO-.  3.  Dritte  Person,  idg.  *s(e)ue\  j.  hava-^  hva-,  g.  j. 
x'^a-  (§  174.  4)  'eigen',  auf  alle  Personen  und  Zahlen  be- 
zogen, ai.  svä-,  alat.  sovo-.  4.  Unser.  Euer.  j.  ahmäkdm, 
ai.  asmdkdm;  j.  yiismäkdm,  g.  xsmäkdm^  ai.  yusmäkam  sind 
als  Gen.  des  subst.  Personale  gebrauchte  Akkusativformen 
der  Possesiva  g.  j.  ahmäka-  "unsrig',  ai.  asmdka-;  g. 
yüsmäka-,  xsmäka-    eurig',  ai.  yusmdka-. 

Die  Formen  des  Duals. 

395.  Akkusativ.  Wir.  g.  ^^ava  im  ävcl  {%  34.  5) 
s.  §  386. 

396.  Genitiv.  Wir.  Enkl.  g.  na  aus  er.  '^na{u) 
(eigentlich  Akk.,  aber  nur  im  genitivischen  Gebrauch  nach- 
weislich; vgl.  ai.  nau^  das  als  Akk.,  Gen.  und  Dat.  fun- 
giert). Ihr.  j.  yaväkdm  für  "^yiiväkdm  aus  "^yuväka-  'eurig', 
vgl.  ai.  yuväkü  und  j.  ahmäkdm^  ahmäka-  usw. 
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Flexion. 

I.  a.  Demonstrativa. 

SOT.    Stämme  a-;  ha-,  ta-;  aeta-,  aesa- ;  ima-;  ana- ; 
hva-  M.N. 


Sg.  N. 

aydm,  aem 

hd-cä 

aesa;  aesö 

hvö 

aem 

hä;  hö,   hd-ca 

hvö 

A. 

tdm      tat  n. 

aetdm 

imdm 

tdm        tat  n. 

aetat,  aetdmn. 

imat  n. 

I. 

tä 
tä 

aeta 

ana 

D. 

ahmäi 
ahmäi 

aetahmäi 

Abi. 

ahmät 
ahmät,ahmat^ 

aetahmät 

G. 

ahyä 
ahe,  a'whe 

aetahe 

L. 

ah  ml 
ahmi,  ahmya 

aetahmi 

Du.  N. 

tä 

tä,  tä'Ca;  te  n. 

aeta 
aete  n. 

ima 

D. 

ähyä 

o 

G. 

ayä,  ds-cä 
ayä 

aetayä 

anayä 

PL  N. 

töi,  tae-cä 
te,  tae-ca;  tä 

aete 

ime 

A. 

tdng,  tQ, 

aeta^  n. 

imq,\  ime^ 

tän.,tdngn.^ 

aeta  n.^ 

imä  n.,  ima; 

tq,,  te^,  tä*, 

imä^  n. 

tä  n. 

I. 

äis 

ae*his 

täis 

anäis 

D. 

ae'byö 
ae'hyö 

aetae'byö 

G. 

aesq,m 
aes(jtm 

aetaesq^m 
aetafjhqm  n.'" 

L. 

aesü 
aesva 

aetaesu 
aetaesva 

Nominale  statt  promininaler  Flexion  zeigen  g.  j.  tä  IS.,  j.  tä 
NPm.,  j.  aetdm  ASn. 


1  j.  ahmat  neben  ahmät  infolge  des  Wechsele  von  -ät  mit 
-at  beim  Nomen.  —  ^  Die  Nom.- Formen  auf  ar.  -ai  dienen  im 
jAw.  öfters  als  Akk.  PI.  -  "  Nach  der  7i- Deklination  (IX.  KI.). — 
*  Nach  der  s- Deklination  (IL  Kl.).  —  ^  Neubildung  zum  fem. 
'*aetänhqm  nach  dem  IMuyter  des  Akk.  PL:  aeta  APf.:  acta  APn.  = 
aetäuhcpn:  aetaidhqni. 
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398.     Stämme    a-;    t-;    ha-,    hi-,    ta-;    aesa-^    aesa- ; 
imä-  F. 


Sg.  N. 

tm^ 

hä;  hl 
hä 

aesa 

A. 

tq,m,  tdm 
tarn 

aetqm 

imqm 
imq,m 

I. 

aya 

aetaya 

D. 

aUyäi 
a*whäi 

Abi. 

a'whät 

G. 

a'whä 

aetavhä 
aetaya 

L. 

aHhe 

Du.  D. 

ähyä 

«/ 

Q 

,        o 

PI.  N.| 
A.f 

tä,  täs-cä 

aetä 

imä 

tä,  tä 

I. 

äh%s 

D. 

äbyö 
abyö 

aetä'byö 

G. 

df}hg,m 

L. 

ähü 
ähva 

'  D.  i.  Hydrn  §33.1. 


§136. 


Stämme  M-,  i-,  i-;  di-. 

Nur  enklitische  Akkusativformen. 

g.  j.  him  AS.;  hi  AD.;  his  AF.  für  alle  Geschlechter, 
g.  j.  im  ASm.  U  ASn.  für  *«m,   Ht]  g.  «:ADm.;  g.  «s 
APm.;  g.  j.  i  APn. 

j.  dim  ASm.  f.  n.;   dit  ASn.;   dU  APm.  f.;    d%  APn. 


Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch. 
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Formenlehre. 


[§  399. 


399.     Stämme  ava-  m.  n.,  avä-  f.;  hä-\-u-  m.  f. 


Sg.   N. 

avä\-  aom  m.^ 

avä  f.  ^ 

hau  m.  f. 

A. 

aom^;  avat  n. 

avg,m 

avat  n. 

avq,m 

I. 

avä 
ava 

D. 

ava'^häi 

G. 

avahe 

ava'nhä 

Abi. 

ava'nhät 

Fl.  N. 

ave 

avä^ 

A. 

ave 

avä 

ava;  avä  n.* 

avä,  avanliä^ 

I. 

aväis 
aväis 

D. 

avahyö 

avatbyö,  avahhyö^ 

G. 

avaesQ,m 
avaesg,m 

^  j.  avä  m.  f.  steht  für  ^aväu  (§  139)  nach  j.  hau.  —  2  ^^^ 
"^avdm;  der  Nom.  enthält  die  Partikel  ar.  -am. —  ^  Nom.-Form. — 
*  Nach  der  nominalen  II.  Kl.  —  ^  Neubildung  nach  dem  Muster 
der  Pronominalstämme  auf  -vant-,  wie  g.  mavant-  "^mir  ähnlich', 
vgl.  ai.  mavant-;  g.  bwävant-  "^dir  ähnlich',  ai.  tvdvant'  VII.  Kl. — 
®  Wie  der  Gen.  Sg.  gebildet;  vgl.  j.  haenayä  XV.  Kl.,  das  sowohl 
Gen.  Sg.,  als  auch  Akk.  PI.  ist,  §  367. 
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b.  Relativum. 
400.     Stamm  ya-  m.  n.,  yä-  f. 


Sg.  N. 

A. 
I. 

D. 
Abi. 

G. 

L. 
Du.  N. 

G. 
PI.  N. 

A. 
I. 

D. 

G. 

L. 


Nominale  statt  pronominaler  Flexion  zeigen  g.  j.  yä  ISm.  n., 
g.  yät  AblSm.  n.,  j.  yim  ASn.,  yä  NPm.,  yqm  GPm.  n. 


2/5,  yas-cä 

yä  f. 

yö,  yas-ca 

ydm,  yim^ 

yat 

n. 

rjqm 

yim^ 

yat, 

yas-ca 

,  yim^  n. 

yä 

yä 

yalimäi 

yahmäi 

yät 

yewhä 

ydhmat,  ydhmat 

2 

yehyä 

yewhät 

yehe,  yeiöhe 

yewliäha 

yahmi 

yewhe 

yahmi,  yahmya 

yä 

yöi 

yä,  yö 

yayä 

ijayä 

O                               O                    y.                                        _ 

yoi,  yae-ca 

ya,  yas-ca;  ya 

yöi^  yae-ca;  yä 

ydug,  yqs-cä 

yä, 

yqni^ 

n. 

yq,,  yqm ;  ^yöi^ 

ya, 

yqm'^ ; 

yd^  n. 

yais 

yäis 

yae'hyö 

yäbyö 

yae'hyö 

yaesqm 

yävTiqm 

yaesqm,  yqm 

yae  sü 

yähu,  yähva 

1  §  148.  —  ^  zu  j.  yahmat,  siehe  dhmat,  §  397.  —  ^  Nom..- 
Form.  —  *  Nach  der  w- Deklination  (IX.  Kl.).  —  ^  Nach  der 
s- Deklination  (II.  Kl.) 
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[§401. 


401.     c.  Interrogativa  und  Indefinita. 


Sg.  N. 
A. 


D. 
G. 

Abi. 
L. 

PL  N. 

A. 

I. 
D. 


G. 


Icdmjcatn. 
Icdiiiflcat  n. 

kä 

kä,  Tcana 

kahmäi 

kahmäi 

kahyä, 

cahyä 
kahe 
kahmät 
kahmi, 

cahmi 
köi 
köi 
kdng 

käis 

kaPbyö 

kae'hyö 


OS 

clm,  cit  n. 
eis  n.^; 

cim  n. 
cy-afjhat^ 

kü 
cü 


kä  f. 

kä 

kam 

kam 


as' 


kaya; cayo 


kas-cit 
kas-clt 
kdm-cit 
kat-cit  n. 

kä-cit 


kahmäi- cit 
kahmäi- cit 
kahyä-clt 
kahyä- cit 


kahmi-cit 


kä-öit  n. 


\cis-öä 

1  cis-ca 


ka-cit  f. 


kaidhqm^ 


kahyäi-öii 
kawhds-cit 


cayas-ca 

ci-cä  n. 
ci-ca  n. 


Nominale   statt  prominaler  Flexion   zeigen  g.  j.  kä,  g.  cV, 
g.  kü,  j.  öü  ISm.,  j.  cm  ASn.  (vgl.  ai  kirn  ^was?). 


1  In  g.  käste,  kasnä.  -  ^  In  j.  kas^bwqm.  -  ^  g.  J-  c^s  für 
alle  Geschlechter.  -  *  D.  i.ci  +  avhat  Wodurch  ists  .  .?,  eva. 
tie  steht's. .?  §  179.  2.  -  ^  Eig.  neutr.  Form,  s.  aäta^hqm,  §  397. 
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40S,     II.  Personalia. 

1.  und  2.  Person. 


Sg.  N. 

asdm 
azdm 

tvdm;  tu 
tum;  tu 

A. 

mqm 

ma 

^wqm 

bwa 

mä 

^wqm 

bwä 

I. 

D. 

ma'byä,  ma^byö 

möi 

ta*hyä;  ta*hyö 

töi,  te 

mävöya  ^ 

möi 

te 

Abi. 

mat 

bwat;  ^wät 
^wat 

G. 

mana 

möi 

tavä 

töij  te 

me 

tava 

te 

Du.  A. 

^'ävä^ 

G. 

nä 

yavakdm 

PL  N. 

vaem^ 
vaem^ 

yüzdm 
yüzdm 

yüs 

A. 

dhmä 

nä^ 

—  A. 

ahmä 

nö 

vö 

I. 

xsmä 

D. 

ahmaibyä;   ahmäi 

nd 

yüsma^hyä, 
xsma^hyä 

V9 

nö 

yüsmaoyö '", 
xsmävöya ^ 

VÖ 

Abi. 

ahmat 

yüsmat,  xsmat 
yüsmat 

G. 

dhmäkdm 

fid 

xsmäkdm 

Vd 

nö 

yüsmäkdm 

vö 

1  D.  i.  *mawya,  §  47.  - 

-  2  §  34.  5.  -  3  D.  i.  *vay9m.  —  *  g. 

vä,  das  nur  als  Akk.  PI.  v 

orkommt,    ist  im  jAw.  aufgegeben. 

s  D.i. 

*%iawyö,  *^mawya, 

H7. 

3.  Person  s.  §  387,  §  388. 

Zahlwörter. 

Kardinalia. 

403.  Eins  bis  zehn.  Die  Zahlen  5 — 10  sind 
indeklinabel;  doch  finden  sich  wie  im  Indischen  einige 
Gen.  nach  der  a-Deklination  (XV.  Kl.). 

Eins.  g.  j.  aeva-^  j.  öiva-  (nur  im  ASm.  und  n.), 
fem.  ^fä-,  gr.  o\{J')oc,  'allein'  gegen  ai.  e-ka-:  g.  j.  aevö 
Nom.,  j.  öyum^  öium,  ydm^  öim^  oim  Am.,  n.  für  *öiv9m, 
aeva  I.,  aevahe  G.,  aevahmät  Abi.,  aevahmi  L.;  —  aeva 
Nf.,  aevqm  A.,  aevaya-cit  I.,  aevavhd  G. 


214  Formenlehre.  [§  403. 404. 

Zwei.  j.  dva-  (d.  i.  dva-  und  duva-),  fem.  dvä-,  ai. 
dväu,  dvä,  fem.  dve  (metrisch  auch  duv^):  dva  Nrn.,  dvae^bya 
D.,  dvayd  G. ;  —  dvae-ca  Nn.,  t7z<?/e  An.  f.  für  ''■'dve  oder 
*^M?;e  (§  144.  5). 

Drei.  j.  ^ray-,  fem.  tisr-,  ai.  träyah^  tisrdh  f.,  gr. 
TpeT^,  air.  fW^  teo^r  f.,  ^räyö  Nm.,  dris  Am.,  ^r^  An., 
bribyö  D.,  (^ryqm),  ^rayqm  G.  *,  —  ^?srö,  ^esra  Af.,  tisrqm, 
tisranqm  (them.)  G. 

Vier,  j.ca^war-^  catur-^  fem.  cataodr-,  aLcatvdrah,  catü- 
rah  A.,  cdtasrah  f.,  air.  cethir,  cetheoraf.:  ca^wärö,  cabwaras-ca 
(§171)  Nm.,  caturd  Am.,  catura  An.,  caturqm  G.;  catawrö  Af. 

Fünf.  j.  panca,  ai.  panca,  gr.  Trevie;  pancanqm  G., 
vgl.  ai.  pancändm. 

Sechs,     j.  xsvas  (§  174.   1),  ai.  sät. 

Sieben,     j.  Jiapta,  ai.  saptd^  gr.  eTTid,  lat.  Septem  (idg. 

Acht.  j.  as^a  aus  ar,  *astä,  ursprünglich  Du.,  ai. 
astäu,  astä,  gr.  oktlu,  lat.  odö  (idg.  '^oxtö[u). 

Neun.  j.  nava,  ai.  näva  (idg.  */^e^^>^);  navanqm  G., 
vgl.  ai.  navändm. 

Zehn.  g.  j.  <?asd,  ai.  däsa,  gr.  öeKa,  lat.  t?ecem  (idg. 
'^dexm). 

Verschiedene  Kaeusformen  der  Einer  sind  im  Aw.  bereits 
in  der  Erstarrung  begriffen;  so  j.  ^räyö  Nm.  auch  als  Nf.,  An.; 
Om  Am.  als  Nn. ;  tisrö  Af.  als  Am.,  An.;  cabwärö  Nm.  als  Nf.^ 
An.,  vgl.  Bartholomae  Wb.  802.  577. 

404.  Elf  bis  neunzehn  sind  Komposita  der 
Einer  mit  dasa  'zehn';  nur  wenige  wirklich  belegt,  aber 
aus  den  belegten  Ordinalien  zu  erschließen:  j.  '^aevandasa  'elf 
aus  dem  Ord.  gebildet  wie  lat.  ündecim  aus  Hmundecim; 
"^dvadasa  'zwölf,  vgl.  ai.  dvdda^a;  "^^ridasa  'dreizehn'  (aus 
dem  Ord.)  gegen  ai.  trdyodasa,  lat.  tredecim  aus  Hrez-decim; 
"^ca^rudasa  'vierzehn'  (aus  dem  Ord.)  gegen  ai.  cäturda^a; 
pancadasa  'fünfzehn',  ai.  pdncada^a;  xsvas-dasa  'sechzehn  , 
Neubildung  nach  15,  16,  17,  18,  19  mit  s  statt  i  (vor 
d,  §  39.  I),  vgl.  ai.  söda^a  aus  ''^'sazdasa;  ^haptadasa  'sieb- 
zehn' (aus  dem  Ord.),  ai.  saptädasa,  lat.  septendedm; 
*astadasa  (aus   dem    Ord.)  'achtzehn'    statt  astädasa  nach 
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15,  17,  19,  vgl.  ai.    astddasa;    '^navadasa    ^neunzehn'    (aus 
dem  Ord.),  ai.  nävadasa. 

405.  Zwanzig  bis  Neunundneunzig.  Die  Aus- 
drücke für  die  Zehner  bis  50  sind  Komposita  der  Einer 
mit  *sat-  aus  idg.  "^(djxmt-  'Dekade',  und  zwar  bei 
20  ein  fem.(?)  Ausdruck  NDu.  ar.  "^satt ,  idg.  *x7nU 
mit  vorausgehendem  ar.  *«ä-  'zwei',  bei  30 — 50  eine  singu- 
larische fem.  Stammkomposition.  20.  j.  visaHi  aus  ar. 
*'tß-sat-^',  zu  ar.*^^  (idg.  %i)  'zwei'  vgl.  Walde  LatEtWb.  672; 
j.  visqs  aus  "^^sants  ist  Neubildung  (nach  der  VI.  Kl.)  für 
*vtsas  aus  '^^sats,  vgl.  att.  eiKdq.  —  30.  j.  ^'isatdm  Akk., 
daneben  brisqs  wie  vtsqs;  vgl.  ai.  trimsdt-  f.,  gr.  ipiaKdq. 
Beide  Formen  erstarrt.  —  40.  j.  ca^war^satdm  erstarrter 
Akk.,  vgl.  ai.  catvärimsät-  f.  —  50.  ].  pancäsatdm  erstarrter 
Akk.,  ddiXiQheii  pancasafbls-ca  IP.,  vgl.  Sii.  pancäsät-  f. 

Die  Ausdrücke  für  60,  70,  80,  90  sind  im  Ar.  Ab- 
strakta  auf  -tay-  zu  6,  7,  8,  9:  j.  xsvasUm  Akk.,  vgl. 
ai.  sastäy-;  j.  liaptäHim  Akk.,  vgl.  ai.  saptätay-;  j.  astäHim 
Akk.  gegen  ai.  a^ltdy-;  j.  navaHim  Akk.  {navä^tis  AP., 
navä^ti  AD.),  ai.  navatäy-, 

406.  Die  Bildung  der  Zahlausdrücke  21,  22  ff. 
geschieht  im  Aw.,  soweit  nach  den  wenigen  Beispielen  des 
jAw.  geurteilt  werden  kann,  dadurch,  daß  die  Einer 
und  Zehner  durch  ca  'und'  verbunden  werden,  wobei  der 
Einer  stets  voransteht:  navaca  navaHjmca  '99',  vgl.  ai.  näva  ca 
navatis  ca;  ^rayasca  ^risqsca  '33';  pancäca  vtsaHi  '25'; 
pancäca  haptäHtm  '75'.  Verbindungen  wie  ai.  asUtr  astdu 
oder  astdsUi  '88'  fehlen.  Dagegen  finden  sich  auch  im 
Aw.  Ausdrücke  wie  ai.  ndva  navatäyah  'neun  Neunzige' 
(810)  PL:  j.  duye  navaHi  'zwei  Neunzige'  (180)  Du. 

407.  Hundert  bis  Zehntausend.  100:  j.  satam, 
ai.  satdm,  gr.  e-Kaiöv,  lat.  centum.  Die  Hunderter  sind 
entweder  Mehrheitsformen  (Dual  oder  Plural)  von  sata-  n. 
'hundert'  mit  vorausgehendem  attributiven  Einer  oder 
ein  singularisches  neutrales  Stammkompositum:  j.  diiye 
saHe  '200  ,  ai.  dve  säte;  iisrö  (s.  o.)  sata  '300',  cab^wärö 
(s.  0.)  sata  '400',  panca  sata  '500',  xsvas  satäis  IP.   '600', 
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hapta  sata  ^700',  asta  sata  ^800',  nava  satäis  IP.  '900'.  — 
xsvas.sata^  '600',  nava.sata^  '900'  (KompA.)^.  —  1000 : 
j.  hazanrdM^  ai.  sahäsram.  Die  Tausender  sind  Mehrheits- 
formen von  j.  hazatdra-  n.  mit  vorausgehendem  attributiven 
Einer:  duye  hazatdre  '2000',  nava-ca  hazavra  '(und)  9000'.  — 
10000:  j.  baevan-,  haevar-  n. 

Ordinalia. 

408.  Erster  bis  Zehnter. 

Erster,  j.  fratdma-,  ai.  prathamä-  mit  -th-  nach 
sasthd-  usw.;  g.  pa^^ruya-,  j.  pa^^rya-  (§  154,  155),  ai. 
pürvyd-.     Eig.  Bedeutung  'vorderster,  frühester'. 

Zweiter,  g.  d^^hitya-,  j.  hilya-  aus  ar.  "^duitiia- 
(§  174.  3),  ap.  diivittya-i  ai.  dvittya-. 

Dritter,  j.  ^'itya-  für  ^tiya-^  p.  ^^itiya-,  vgl.  gr. 
TpiTog,    lat.     tertius    (aus    "^trif)^    got.    pridya    gegen    ai. 

Vierter,  j.  tü^rya-  neben  äxt0rim  Adv.  'viermal' 
aus  ar.  '^ä-ktur(t)iam  (§  172.   1),  ai.  turtya-,  turya-. 

Fünfter,  j.  puxba-  aus  ar.  '^puktha-  mit  u  statt  a 
(aus  ^,  ahd.  funfto)  nach  ar.  *turtha-  (in  ai.  ca-turthä-). 

Sechster,  j.  a:;s^t;a-  für  "^stva-  §  174.  1;  vgl.  z.  Bild. 
Bartholomae  GIrPh.  I.   113. 

Siebenter,     g.  j.  haptaba-^  ai.  saptätha-. 

Achter,  j.  astdma-,  ai.  astamä-;  ar.  Neubildung 
nach  "^dasama-  'zehnter'. 

Neunter,  j.  naoma-^  näuma-  für  *navdma-  (§  33.4), 
ai.  navamä-;  ar.  *nauama-  (aus  idg.  ^ne^nimo-)  statt  *navana- 
(lat.  nönus)  nach  *dasama-  'zehnter'. 

Zehnter,  g.  j.  das9ma-,  ai.  ^a^amd- aus  ar.  *dasama-^ 
idg.  *dexmmo-. 

409.  Elfter  bis  Neunzehnter.  Ableitungen  aus 
den  Kardinalia.  j.  aevandasa-  'elfter';  dvadasa-  'zwölfter', 
vgl.  ai.  dväda§ä-\   ^ridasa  'dreizehnter'  geg.  ai.  träyoda^a- ; 

1  In  xsvas.satö.Zdtna  NF.  '600  Winter',  nava.satö.ZDtna  '900 
Winter'.  Vgl.  noch  ^risata-  Adj.  '300':  ^risatanqm  GPm.,  ai. 
trisatd-  Adj. 
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ca^rudasa-  Vierzehnter'  geg.  ai.  cäturdasa-;  pancadasa- 
^fünfzehnter',  ai.  pancadasä-\  j.  xsvas.dasa-  ^sechzehnter' 
(s.  §  404);  haptadasa-  'siebzehnter',  ai.  saptadasä- ;  astadasa- 
'achtzehnter',  vgl.  ai.  astädasd- ;  nava.dasa-  'neunzehnter', 
ai.  navadasd: 

410,  Die  übrigen  Ordinalia. 

Wenige  sichere  Formen.  203ter:  j.  visqstdma-  ent- 
weder für  "^visastdma-  aus  ar.  "^tßsat-tama  (§  42.  5)  oder  zum 
NS.  gebildet.  SOster :  j.  ^risastdma-  aus  ar.  ^sat-tama  (s. 
eben),  ai.  trimsattamd-. 

Multiplikativa. 

411.  1.  Adverbia  auf  ar.  -s,  -s  bei  2  bis  4  (und  6): 
j.  bis  'zweimal'  (§  174.  3),  vgl.  ai.  dvih,  lat.  Ms;  ^ns 
'dreimal',  ai.  trih.,  gr.  Tpi(g,  lat.  ter;  j.  ca^rus  'viermal',  lat. 
quater  aus  *qiiatrCu)s]  j.  xsvas  'sechsmal'.  —  2.  j.  hakdr^t 
'einmal',  ai.  sakft.  —  3.  j.  hizvat  'zweimal,  ^izvat  'drei- 
mal', mit  s\  —  4.  j.  hi-sardm  'zweimal',  ^ri-sardm  'drei- 
mal'; Et.?  —  5.  j.  xsvazaya  'sechsmal',  naomaya  'neunmal', 
vgl.  dazu  Bartholomae  Wb.  1038.  —  6.  j.  navasö  'neunmal', 
vgl.  ai.  satasäh  'zu  hunderten',  Whitney  Gr.^  407. 


-^- 
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Dritter  Hauptteil. 
Syntax. 


Literatur,  a)  A westisch:  Gesamtdarstellungen  nur  in 
F.  Spiegels  'Grammatik  der  altbaktrischen  Sprache', 
Leipzig  1867,  S.  262  f.  und  'Vergleichende  Grammatik 
der  alteranischen  Sprachen',  Leipzig  1882,  S.  397  f.,  natür- 
lich veraltet.  Ein  knapper,  unzulänglicher  Abriß  in 
K.  E.  Kangas  'Practical  grammar  of  the  Avesta  language', 
Bombay  1891.  ß)  Indisch:  B.  Delbrück  'Altindische  Syn- 
tax' in  'Syntaktische  Forschungen',  Bd.  V,  Halle  1888; 
J.  S.  Speijer  'Sanskrit  Syntax',  Leiden  1886;  'Vedische  und 
Sanskrit-Syntax'  im  'Grundriß  der  indo-arischen  Philo- 
logie', Bd.  I.  6,  Straßburg  1896.  y)  Allgemein:  B.  Delbrück 
'Vergleichende  Grammatik  der  idg.  Sprachen',  Bd.  III — V, 
Straßburg  1893—1900;  K.  Brugmann  'Kurze  vergl.  Gram- 
matik der  idg.  Sprachen',  Straßburg  1902 — 1904. 

Einzeluntersuchungen  sind  an  den  ihnen  zukommen- 
den Stellen  erwähnt. 

Das  Nomen. 
I.  Genus. 

41S.  1.  Bei  einigen  Personennamen  stimmen  das 
natürliche  und  das  grammatische  Geschlecht  nicht 
überein,  so  bei  j.  kainin-  m.  'Mädchen'  und  j.  vanta-, 
vantav-  m.  'Geliebte,  Frau'. 

413.  2.  Die  meisten  Personen-  und  Tier n amen 
besitzen  besondere  durch  Femininsuffixe  gebildete  Formen 
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für  das  weibliche  Geschlecht:  g.  alm-,  mdhu-  m.  'Herr', 
avuhi-  f.  'Herrill';  g.  j.  asjja-  m.  'Roß',  asjM-  f.  'Roßstute' 
usw.  Bei  Tiernamen  wird  aber  zur  Geschlechtsbezeichnunsj 
häufig  noch  ein  besonderes  Wort  hinzugefügt:  j.  arsan-, 
g.  j.  uxsan-,  j.  varäza-,  varsnay-  für  das  männl.,  j.  daenav- 
für  das  weibl.  Geschlecht,  vgl.  den  Gebrauch  von  np. 
nar  m.  und  mäda  f.,  sowie  ai.  gdm  uksänam,  vfsno  dsvasya^ 
gdvo  dhendvah.  Auffallend  ist  j.  süni-  m.  'Hund',  eine 
fem.   Stammform,  die  als  Gattungsbezeichnung  dient. ^ 

414.  3.  Mehrgeschlechtigkeit:  Fem.  neben  Mask. 
g.  j.  pab-  'Pfad'  (Yt.  13.  53),  pdVdtav-  'Durchgang'  (im 
Komp.),  väk-  'vox'  (FrW.  1.  1),  ai.  väki.  — ;  Neutr.  neben 
Mask.  g.  j.  ustdna-  'Leben'  (V.  19.  7;  P.  21),  j.  karsa- 
'Furche'  (V.  22.  20;  N.  101),  g.  j.  gätav-  'Ort'  (V.  14. 
15;  Yt.  5.  102),  ynaihija-  'Mitte'  (V.  1.  3),  nwd^a-  'Vogel' 
(V.  5.  1),  rasman-  'Schlachtreihe'  (Yt.  14.  43),  g.  j.  sava- 
'Nutzen';  Mask.  neben  Fem.  j.  arstay-  'Speer'  (Yt.  10.  39), 
g.  j.  tanü-  'Leib'  (A.  4.  5;  Yt.  4,  4),  j.  nasav-  'Leiche', 
g.  j.  sfay-  'Wesen';  Neutr.  neben  Fem.  g.  j.  kdlirp- 
'Körper'  (Y.  71.  4;  V.  3.  30;  5.  13  f.;  N.  106),  j.  xsapan- 
'Nacht'  (V.  4.  45;  Yt.  5.  15  neben  dem  neutr.  azan- 
'Tag');  Mask.  neben  Neutr.  j.  haesaza-  'Arzenei'  (Yt.  14. 
34);  Mask.  Fem.  neben  Neutr.  j.  däman-  'Geschöpf' 
{asaonqm  m.,  asaoninqm-ca  f.  Y.  1.  16).  Mit  Bedeutungs- 
verschiedenheit j.  mqd-ra-  m.  'Spruch',  mqd^t^a-  n.  'Ge- 
danke'. 

415.  4.  Wechsel  des  Geschlechts  bei  Personi- 
fizierung von  Substantiven,  wie  j.  vdvgd-ra-jna-  n.  'Wehr- 
haftigkeit,  Sieg',  m.  'Gott  des  Siegs'. 

416.  5.  Wechsel  des  Geschlechts  der  äußeren  Form 
nach  im  Anschluß  an  syntaktisch  gleiche  Formen:  astdsca 
(APm.  st.  n.)  vardSdsca  (APlm.)  Yt.  10.  72  oder  durch  den  Zu- 
sammenfall von  Formen,  mit  denen  verschiedenes  Geschlecht  ver- 
bunden ist,  §  602. 


^  Ai,    sunt    bedeutet    dagegen    ^Hündin',    entsprechend  der 
feminalen  Stammform. 
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II.  Numerus. 

417.  1.  Bei  Begriffen  der  Masse  steht  der  Sin- 
gular, wenn  die  Vorstellung  des  Ganzen  vorherrscht,  der 
Plural,  wenn  man  die  Teile  oder  Arten  im  Auge  hat: 
g.  j.  vastra-  n.  ^Gras,  Futter',  PL  'Gräser'.  Dieser  Unter- 
schied geht  mit  der  Zeit  verloren,  so  daß  Sing,  und  Plur. 
in  der  Bedeutung  zusammenfallen:  j.  aesma-  m.  'Brenn- 
holz', payah-  n.  'Milch',  baobay-  f.  'Räucherwerk'  Sg.  und 
PL,  vgl.  aetqm  aesmdm,  aesmdm  däityö.aesmqm,  baoibtm 
däüyö.haoihyö  N.  103  (Sing,  mit  Plur.  des  Attributs). 
Wird  der  Gebrauch  des  Plur.  der  gewöhnliche,  so  kann 
dem  Sing,  die  Bedeutung  des  Einzelstücks  zugeführt 
werden:  j.  staora-  Sg.  'ein  Stück  Großvieh'  zu  staora- 
Pl.  'Großvieh'. 

418.  2.  Singular  in  kollektivischem  Sinn  bei 
g.  j.  sravaJi-  n.  (Lehre),  j.  däman-  n.  (Schöpfung),  g.  j. 
war-,  masya-  m.  (Menschheit),  pasav-  m.  (Vieh),  auch 
bei  Personennamen  g.  Jcarapä  usixscä  (Y.  49.  20  'die 
Karpan-  und  Usigschaft',  weshalb  das  zugehörige  Verbum 
data  im  Plur.  steht  und  nicht  im  Dual).    S.  dazu  §  620. 

410,  3.  Plural  von  Personennamen  zur  Be- 
zeichnung des  ganzen  Geschlechts:  j.  haecätaspä  spitatnätshö 
(VP.)  'ihr  Haecat.aspiden,  ihr  Spitamiden'  Y.  46.  15,  vgl. 
ai.  ätrayah. 

4^0.  4.  Plural e  von  Abstrakt a: /aib?/d^fe  upara- 
tätö  (APf.)  'sie  sollen  um  Überlegenheit  flehen'  Yt.  5.  86; 
im  yaostayö  fdrastayö  ärmatayö  (APf.)  yazamaide  'den 
Glaubenseifer,  die  Rührigkeit,  das  Sichberatenlassen  und 
die  Frommergebenheit  beten  wir  an' Y.  38.  1,  k9  raocäscä^ 
dat  tdnmscä  (APn.)  'wer  schuf  Licht  und  Finsternis'  Y.  44. 
5,  saväis  (IPm.  n.)  'durch  den  Nutzen'  Y.  51.  15;  asahi 
razawhqyn  (GPn.)  'an  einem  Ort  der  Einsamkeit'  V.  8.  97, 
yasca  narorn  ravöhu  (LPn.)  paiti  uzhärayat    'und    wer    den 


^  g.  j.  raocah-  n.  ist  in  der  Bedeutung  'Licht'  Plur.  tant.; 
es  ist  daher  möglich,  daß  tdmäsöä  dem  folgenden  raoöäscä  an- 
geglichen ist. 
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Mann  wieder  in  Freiheit  versetzt'  V.  18.  10.  Mit  Be- 
deutungsverschiedenheit: g.  sarddanä-  f.  ^Verachtung',  PL 
'Verächter'  vgl.  ai.  mräJi-  f.  'Kampf,  PI.  'Gegner,  Ver- 
ächter', j.  masan-  n.  'Größe',  PI.  'Großtaten'  vgl.  ai. 
srävämsi,  hom.  xXea  'Ruhmestaten'. 

421.  5.  Elliptischer  Plural  hei  Eigennamen: 
g.  grdhnä  'Gr.  (und  seine  Leute)'  Y.  32.  12;  mazdä  aliuräiahö 
'MAh.  (und  die  andern  Götter)'  Y.  31.  4. 

432.  6.  Der  natürliche  Dual:  g.  asi5?/ä 'mit  den 
Augen'  ai.  akst^  j.  aosta^  aostra  'die  beiden  Lippen'  ai.  osthau, 
usi  und  kardna  'die  Ohren'  ai.  Mrnau,  parsti  'den  Rücken 
(durch  das  Rückgrat  geteilt),  Uü.ckenh'a\iten\  päsnaeibya  'mit 
den  Fersen',  hrvathyqm  'den  Augenbrauen',  vdrdhka,  vdvdtka 
'die  Nieren'  ai.  vrkkdu,  sairi  'die  zwei  festen  Bestandteile 
des  Körpers,  den  Leib',  zadaTdJia  'die  zwei  Hinterbacken, 
den  Steiß';  neben  Sing.  j.  gaosa  'Ohren',  daema  'Augen', 
daosa  'Schultern',  haca  ^raidhibya  'von  den  Mundwinkeln' 
{^rardh-  n.  'Mund'),  bäzava  'Arme'  ai.  hähti,  fstäna 
'Brüste',  näidha  'Nase'  (näh-  m.),  sruye  (§  144.  5)  'Hörner'^, 
j.  zastaeibya  'mit  den  Händen'  vgl.  ai.  hästau;  g.  qsayä 
GD. 'der  zwei  Religionsparteien',  ränöihyä  DD.  dss.  Paarige 
Geräte:  j.  gaväzö  'die  zwei  Geräte  zum  Antreiben, 
Stachel  und  Peitsche',  ränapö  'ein  Paar  Beinschienen', 
hävana  'Kelterpresse,  Mörser  (Trog  und  Stößel)',  ver- 
mutlich auch  gaoibi  'Milchbehälter'  (?),  minu  'Hals- 
geschmeide' (?).  Paare  zusammengehöriger  Wesen: 
g.asivä%  144.  2  GD.  'der  beiden  Lose  (des  guten  und  des 
bösen)'  mainyü  'die  beiden  Geister  (der  gute  und  der 
böse)',  j.  hita  'Gespann  (von  Rossen)',  g.  gävä  azt  'ein 
Paar  trächtiger  Kühe',  ydmä  'Zwillingspaar'. 

423.  7.  Der  elliptische  Dual:  j.  pitar9  'Vater 
(und  Mutter),  Eltern'  ai.  pitdrau,  dvaeibya  haca  ndrobya^ 
'von  Mann  (und  Weib),  einem  Menschenpaar',  g.  savöi  ADf., 

1  Zu  j.  srü  f.  "^Nagel,  Hörn';  dazu  auch  srvl  AD.  'die  Nägel 
beider  Hände  oder  der  Hände  und  Füße',  vgl.  j.  angusta  AD. 
"^die  Zehen  beider  Füße'. 

^  Die  Verbindung  mit  dva-  ist  auffällig,  e.  §  424. 
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savä  ADm.  ^Nutzen  und  Schaden',  j.  x^ard^e  'vege- 
tabilische und  animalische  Kost';  mit  einem  Ergänzungs- 
dual g.  haurväfä  amgrdtätä  'Wohlfahrt  und  Unsterblichkeit', 
tovtsi  utayüitl  'Kraft  und  Bestand'^  j.  mibra  aliura  'M.  und 
A.',  dpa  urvaire  'Wasser  und  Pflanzen',  xsviha  äzüiti  'Milch 
und  Fett',  pasu  vira  'Vieh  und  Menschen',  cintarD  ae^rya 
ae^^apaiti  'zwischen  dem  Schüler  und  dem  Lehrer',  antard 
zämätara  x^asura  'zwischen  Eidam  und  Schwäher';  durch 
nicht  volltonige  Wörter  getrennt:  asicä  ärmaitl  Y.  31.  4, 
haurvatäsca  nö  amdrdtatä  Vr.  9.  5.  Das  cd  verknüpft  in 
diesen  Fällen  nicht  die  beiden  Duale  untereinander,  son- 
dern beide  zusammen  als  ein  Glied  mit  einem  oder  meh- 
reren andern,  vgl.  Bartholomae  BB.  10.  268,  Wb.  575. 

424.  8.  g.  uha-^  j.  (u)va-,  uva-  'beide'  vor  dem 
Dual  betont  die  Zusammengehörigkeit :  uböibyä  ahiibyä 
cagdmä  'das  Geschenk  für  beide  Existenzen'  Y.  38.  3 
vgl.  ai.  uhMbhyäm  pänibhyäm  'mit  beiden  Händen';  es 
erscheint  aber  auch  vor  singularischen  Verbindungen, 
wie:  u^a  suhdmca  tarsnomca  'beide,  Hunger  und  Durst' 
vgl.  mätaram  pitaram  cohhau  'Mutter  und  Vater'  Nala  17. 
24  (Wackernagel  AiGr.  2.  1.  160);  j.  dva  vor  dem  Dual 
hebt  die  Zweizahl  aus  der  Zahlenreihe  hervor:  dva  dvdzu 
nismahe  .  .  ca^ivärö  drdziiö  'zwei  Finger(breiten)  in  die 
Tiefe  .  .  vier  Finger'  V.  9.  6.  Wie  g.  uba-,  j.  uva-  'beide', 
kommt  auch  j.  mi^wa-,  mibicana-,  mid-ivai'a-  'gepaart,  paar- 
w^eise  vereint'  seiner  Bedeutung  wegen  nur  im  Dual  vor. 

III.  Die  Kasus. 

E.  Audouin.  De  la  declinaison  dans  les  langues  indo- 
europeennes.  Paris  1898.  —  Wenzel.  Über  den  Instrumen- 
talis im  Rigosda.  Tübingen  1879.  --  C.  Gaedicke.  Der 
Akkusativ  im  Veda.  Breslau  1880.  —  H.  Hübschmann.  Zur 
Kasuslehre.     München   1875. 

Synkretismus. 

425.  1.  Ererbt  ist  a)  die  Funktion  des  Nom.  S. 
als  Vok.,  ß)  die  Funktion  des  Gen.  S.  als  Abi.,  da  im 
Idg.  nur  die  o-Stämme  eine  besondere  Kasusform  für  den 
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Abi.  S.  hatten,  während  bei  allen  anderen  Stammklassen 
Gen.  und  Abi.  S.  formell  zusammenfielen,  y)  die  doppelte 
und  dreifache  Funktion  der  gemeinsamen  Formen  für 
Dat.  Abi.  PI.  und  Dat.  Abi.  Instr.  Du. 

426.  2.  Aw.  Vermischungen,  a)  Durch  Be- 
rührung der  Gebrauchssphären:  Lok.  S. — Instr.  S.^ 
im  soziativen  und  kausalen  Sinn,  sowie  als  Kasus  der  be- 
gleitenden Umstände  §  514,  §  516,  §  446,  §  451; 
Lok.  S.  —  Dat.  S.  als  Wohinkasus  und  im  finalen  Sinn 
§  512,  §  515,  §  464,  §  465;  Gen.- — Dat.  als  adnomi- 
naler  Kasus  §  466  f.,  §  496  f.;  Gen.  — Lok.  im  partitiven 
Sinn  und  als  Wokasus  §  496,  §  507,  §  517,    §  511. 

427.  Der  Instrumental  als  Subjektskasus, 
auch  als  Akkusativ  und  Vokativ  (vornehmlich  beim 
Neutrum)  vgl.  Bartholomae  Stud.  2.  124.  Da  man  statt 
«der  A,  der  B,  der  C  und  der  D»  ebensogut  «der  A,  der 
B  mit  dem  C  und  der  D»  oder  «mit  dem  A  der  B,  der 
C  mit  dem  D»  in  beliebiger  Verschränkung  sagen 
konnte,  wurde  der  Instr.,  durch  den  das  Soziativverhältnis 
zum  Ausdruck  kam,  aus  derartigen  Verbindungen  losge- 
löst und  auch  allein  als  Nom.  bezw.  Akk.  oder  Vok. 
verwendet.  So  im  gAw.  sehr  häufig  vokü  tnanrndliä  (zu 
tnanah-  n.)  und  asä  (zu  asa-  n.)  als  Nom.  und  Vok., 
ferner  x^'aefu  vä  at  vä  vdrdZdvyö  airyamnä  vä  (NSm.)  Y.  33. 
3,  äyaptä  (NPn.)  yäis  rapantö  daidit  x^'ä^re  Y.  28.  2, 
staotäis  (APm.)  siaoiöibyö  aibi  ^Lobgesänge  (häufen  wir 
§  718)  auf  Lobgesänge'  Y.  35.  10;  im  jAw.  xnimä  (NFn.) 
asdhis  Yt.  13.  38,  käis  he  afsmqn  (NPn.)  käis  pisfräis  Y. 
19.  16  f.,  yim  vispäis  paitismardnte  yäis  spdntalie  maimßus 
dämqn  (NPn.)  Yt.  8.  48,  imä  (NPn.)  nämdms  (§  350) 
parstasca .  .  visdute  Yt.  1.  19,  dqma,  dämqn  (APn.)  mit 
a^rö.mainyits  für  ^vis  V.  19.  8,  anyäis  Y.  22.  24,  spdtitö.- 
däfäis  Vr.  19.  1,  asaonis  (§  350)  Y.  71,  10,  tanvasca 
azddhisca  Y.  55.  1,  imä  (APn.)  nämdms  Yt.  1.  16,  vispäis 
ayqnca  xsafnasca  Y.  57.   17,   kva  azdihis  haräma  V.  6.  49, 

^  Bei  den  ä- Stämmen  ist  der  Lok.  S.  mit  dem  Instr.  S.  auch 
der  Form  nach  zusammengefallen. 
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yö  vispäis  naenizaiti  simd  (APn.)  Yt.  8.  43,  dadüibis 
raocdhts  (APn.)  Jiqm.vaenöimaidi  Y.  58.  6,  uyamna  anuyam- 
näis  daste  (zu  da-  ^facere'  mit  dopp.  Akk.)  Vr.  15.  1,  antard 
mazdayasnäis  A.  3.  7,  avi  haptö.kardsvairts  Yt.  8.  9, 
vispäis  avi  karsvqn  yäis  hapta  Y.  65.   5. 

H.  Pedersen  KZ.  40.  136  hält  den  Subjekt -Instrumentalis 
für  uralt  wegen  der  Übereinstimmung  des  aw.  Sprachgebrauchs 
mit  dem  russischen.  Aber  Geldners  Gesetz,  auf  das  er  sich  be- 
ruft, stimmt  nicht.  Auch  ist  im  Indischen  dergleichen  nicht 
nachzuweisen.  Somit  ist  es  doch  sehr  zweifelhaft,  ob  die  Er- 
scheinung so  hohes  Alter  beanspruchen  darf,  wie  Pedersen  will. 

428,  b)  Durch  Annäherung  oder  völliges  Zu- 
sammenfallen der  Form.  Dat.  Abi.  PI.  —  Instr.  PI.  auf 
-byö  und  -Ms  §  348,  §  349.  —  Instr.  PI.—  Dat.  (Abi.)  PI. 
haomö  aeibis  zävard  baxsaiti  ^H.  teilt  ihnen  Kraft  zu' Y.  9.  22. 
—  Nom.  PI.  —  Akk.  PI.  auf  -ö,  themat.  -a  §  278  bei  ab- 
stufenden Nominalstämmen  nach  dem  Muster  der  ab- 
stufungslosen, bei  denen  seit  alter  Zeit  Nom.  und  Akk. 
PI.  zusammengefallen  waren:  yaosiayö  frastayö  ärmatayö 
yazamaide  Y.  38.  1  f.,  häufig  im  jAw.  garayö  Y.  2.  14 
usw.  neben  gairis^  p9savö  V.  14.  16,  bardsnavö  V.  5.  1 
usw.  neben  bardsnus,  urvänö  V.  19.  30,  urvqnö  Y.  25.  7 
usw.  neben  g.  urunascä^  —  j.  asavana  Y.  2.  3  usw.  neben 
g.asäunö]  Akk.  PI. —  Nom.  PI.  auf  ö-,  them.  -a  g.  asäunö 
Y.  47.  4,  im  jAw.  seltener  als  Nom.  für  Akk.  sunö  V.  6. 
45  usw.  neben  spänö,  mrvatö  Y.  70.  4  —  j.  xsafna  V.  9. 
36  usw. 

Der  Nominativ. 

420.  1.  Der  Nominativ  ist  der  Subjektskasus. 
Auch  das  Prädikatsnomen  steht  im  Nom.:  hai^yö.dvaesä 
drdgväite  at  asäune  rafdnö  Ky9m  aojönghvat  ^ein  echter  Feind 
will  ich  den  Druggenossen  sein,  aber  eine  kraftvolle  Stütze 
für  den  Asaanhänger'  Y.  43.  8,  dusvardsnatshö  dafsnyä 
hdnfü  'die  übeltuenden  sollen  die  betrogenen  sein'  Y.  53.  8. 
S.  §  430. 

430.  2.  Der  prädikative  Nominativ  erscheint 
bei  den  Verben  g.  j.  ah-    'sein,    dienen   als',   bav-   'etwas 
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werden',  j.  vaes-  ^dienen  als'^  j.  sand-  und  g.  j.  vaen-  Med. 
Videri',  man-  Med.  ^sibi  videri',  g.  j.  aog-  Med.  'sich 
nennen,  heißen'  und  bei  den  passiven  Formen  der  Verba  des 
Nennens,  Dafürhaltens,  Kennens  usw. :  vasö  x^'ard^ä  mjhdn 
ndrdbyö  'sie  sollen  nach  Belieben  den  Männern  als  Speise 
dienen'  V.  6.  43,  aesäcä  ^wä  dmavantascä  huyamä  Svirksam 
möchten  wir  durch  dich  werden  und  mächtig'  Y.  41.  4,  yenJie 
ahunö  vairyö  snai^is  visata  'dem  der  AV.  als  Waffe  diente' 
Y.  57.  22;  hqyn.urvisvänhö  sadayeiti  (statt  PL)  'in  fugam  se 
convertentes  videntur'  V.  3.  32,  yä  me  vaenaite  huraoba 
'quae  mihi  videtur  formosa'  Y.  10.  14,  nmäudm  hö  manyaeta 
para.dabö  (PPA.)  'der  mag  ein  Haus  zu  verschenken 
glauben'  V.  18.  28;  at  vd  staotCi  aojäi  anhäcä  'euer  Lob- 
sänger will  ich  heißen  und  sein'  Y.  50.  1 1 ;  yäca  uimiri 
tä  akarana  ana^ra  asaonö  stis  äihi  'und  was  oben  über 
dem  (allen)  die  ewige  uranfängliche  Welt  des  Gläubigen 
genannt  wird'  Yt.  8.  48,  nöit  aydm  angrö  mainyete  (Ko.) 
'soll  der  nicht  für  einen  Feind  gehalten  werden?'  Y.  44. 
12,  yä  tnasyCi  acistä  dantö  vaxsdnte  daevö.zustä  'daß  die 
Menschen,  die  das  Böseste  tun,  Lieblinge  der  D.  heißen 
sollen'  Y.  32.  4,  aem  möi  idä  vistö  yd  nd  aevö  säsnd 
güsatCi  'der  ist  mir  hier  als  der  bekannt,  der  allein 
unsere  Lehren  vernommen  hat'  Y.  29.  8,  dücmt  haca 
ä^rava  satshaite  'zum  Betrug  läßt  er  sich  A.  nennen'  V. 
18.  1,  vahista  istis  srävi  zarabustraJie  'das  beste  Gut,  das 
man  kennt,  ist  das  des  Z.,  wörtlich:  optimum  honum 
Zara^usfri  miditum  esf  Y.  53.   1. 

431.  3.  Adverbia:  j.  anyö,  ainyö  'außer,  aus- 
genommen', parqs  'beiseite',  apqs  'nach  hinten',  paiti.yqs 
'entgegen,  contra',  frqs  'voran,  heran';  usyqs  'nach  oben', 
paoiryö  'zuerst',  anusö  'widerwillig',  vgl.  Bartholomae  Wb. 
860,  Whitney  Gr.2  §  1117. 

43!^.  Fehler  des  jAw.:  Akk.  st.  Mom.  paoirim  iipa 
ma^9m  frä.nasiis  nardm  (Subj.)  havaiiiX.  9.  28,  ahunö  vairyö  yim 
asavandm  zara^ustrjm  (Subj.)  frasrävayat  Yt.  19.  81,  bar9zyö 
asdm  zarahe.his  (NSf.)  drujdm  (Subj.)  P.  24;  in  den  Fällen,  in 
denen  der  Akk.  statt  des  Nom.  (des  Subj.)  hinter  dem  Verbum 
steht,  ist  es  fraglich,  ob  Fehler  vorliegen:  gairinq,m  (Obj.  §497) 
Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  15 
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äsnaoiti  tnibr9m  (Subj.)  V.  19.  28,  aete  pa^d  frayq,n  pasvasca . . 
nardmöa  (Subj.)  V.  3.  15,  äat  he  hävöya  arahe  vazaite  razistq^m 
cistq^m  asaonlm  (Subj.)  Yt.  10.  126  cf.  Spiegel.  Vgl.  Gr.  410  f. 

Der  Vokativ. 

433.  1.  Die  Verwendung  des  Vokativs,  der  sich 
nur  im  Sg.vom  Nom.  formell  unterscheidet (§  319),  geschieht 
in  alter  Weise.  Nom.  S.  für  Vok.  S.:  data  vd  anidrdtäsca  utayaiti 
haurvatäs  draonö  'schenkt,  o  A.  und  H.,  euer  beständig 
währendes  Gut'  Y.  33.  8,  vispe  te  ahurö  mazdä  hvapö 
(Nom.  mit  attributivem  Vok.) . .  dämqn  yazamaide  Vir  ver- 
ehren alle  deine  Geschöpfe,  o  wohl  wirkender  AhM.'  Y. 
71.   10. 

434.  2.  Auch  die  attributiven  Wörter  stehen 
im  gAw.  und  auch  später  noch  im  Vok.:  asi  srire 
^o  schöne  A.',  asi  da^re  (vohüm  ASm.  statt  n.  x^ardtiö) 
'o  A.,  Verleiherin  (des  guten  Ruhmes  §  442)'  Y.  17.  6; 
auch  dann,  wenn  das  Beziehungswort  die  Nominativ- 
form hat  ätars  spanta  yazata  Ny.  5.  6,  drtixs  ax^cSre 
V.  18.  30,   druxs  daevö.ci^re  SrB.  3.     S.  noch  §  433. 

435.  3.  Zwei  oder  mehrere  Vokative  werden 
im  allgemeinen  nicht  durch  cd  verbunden,  sondern  ge- 
trennt neben  einander  gestellt.  Dabei  treten  häufig  In- 
strumentale (§  427)  an  Stelle  der  Vokative:  yüidm  aeibyö 
ahurä  aojö  data  asä  xsa^rdmcä  avat  vohü  manaishä  'Ihr, 
o  Ah.,  verleiht  für  sie  die  Kraft,  o  A.,  und,  o  VM.,  jene 
Herrschgewalt'  Y.  29.  10,  mazdä  asä  'o  M.  und  A.'  Y. 
46.  18.  Eine  Ausnahme  bildet  mazdä  xsayäcä  'o  M.  und 
König'  Y.  28.  7,  wo  sich  die  zwei  Vokative  auf  ein  und 
dieselbe  Person  beziehen.  Das  Gewöhnliche  aber  bei  An- 
rufung mehrerer  Personen  ist,  daß  nur  das  erste  Mal 
der  Vok.  erscheint,  sonst  aber  der  Kasus,  den  das 
Verbum  erfordert:  anäis  vä  nöit  ahurä  mazdä  ahmcä 
yänäis  zaranaemä  munascä  hyat  vahistdm  ^um  dieser  Gunst- 
beweise willen,  o  Ah.,  möchten  wir  euch  nicht  erzürnen, 
o  M.  und  (den)  A.  und  (den)'  Y.  28.  9,  tä  uxhä  mainydus 
mahyä   mazdä  asäicä  yüsmaihyä  gordze  'diese  Worte  meines 
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Geistes  klage  ich  Euch,  o  M.,  und  (dem)  A.'  Y.  32.  9, 
vgl.  ai.  iyäm  väm  brahmanas  pate  suvrktir  hrähm^ndräya 
vajrine  akäri  'hier  ist  Euch,  o  B,,  und  (dem)  I.  ein  Lob- 
lied als  Brahman  bereitet  worden'  RV.  7.  97.  9. 


Der  Akkusativ. 

436.  1.  Akkusativ  des  Ziels  oder  der  Richtung 
in  eigentlicher  oder  übertragener  Bedeutung.  Im  Akk. 
erscheinen  die  Bezeichnungen  für  Örtlichkeiten,  Personen 
und  Zustände:  kqm  zqm  Ciyent  in  welches  Land  soll  ich 
gehen?'  Y.  46.  1,  aesa  vö  dvaraiti  büsyqsta  'es  macht 
sich  B.  zu  euch  auf'  V.  18.  16,  yat  näirika  upas.piSrfm 
jasät  'wenn  eine  Frau  in  die  SchAvangerschaft  kommt' 
V.  5.  45. 

43*7.  2.  Objektsakkusativ,  wie  in  den  anderen 
Sprachen,  a)  Abweichend  vom  Deutschen  bei  j.  sav- 
'jmdm.  nützen',  g.  sä-  'jmdm.  wehren',  j.  zrazclä-  'jmdm. 
glauben,  vertrauen',  g.  j.  xsnav-  'Genüge  haben  an',  j. 
mad'  'sich  ergötzen  an'  usw.  ß)  Viele  Intransitiva  werden 
durch  Verbindung  mit  Präpositionen  transitiv:  j.  ay- 
'gehen  -f-  upa  'begatten',  7'aok-  'leuchten'  -\-  aiwi  'be- 
leuchten', pat-  'fliegen'  -\-  frä  'anfallen',  vaxs-  'sprühen'  -\- 
ä  'besprühen'. 

Akkusativ  des  Inhalts  a)  bei  etymologisch  ver- 
wandten Wörtern:  paoiryqm  gdvdzqm  gordzaeta  asis  'die 
erste  Klage  klagte  A.'  Yt.  17.  57,  aete  maesma  maezayanta 
'sie  sollen  Harn  harnen'  V.  8.  13,  sraosahe  vanatö  vanaitis 
'des  Sr.,  des  Siege  siegenden'  Y.  57.  33,  caiura  frasnana 
frasnayöit  'vier  Waschungen  nehme  er  vor'  V.  19.  22 ; 
ß)  bei  bedeutungsverwandten  Wörtern:  yätdm  a^tryete  'er 
sündigt  die  Y. -Sünde'  F.  4  f.,  ta  uxbä  yüsmaibyä  gdvdze 
'diese  Worte  klage  ich  euch'  Y.  32.  9,  nöit . .  hiiim  vacim 
paili.pdrdsdmnö  bva  'ich  werde  kein  zweites  Wort  mehr  fra- 
gen' V.  18.  29;  von  ähnlicher  Art  auch:  gäus  .  .  varai^fm 
pantqm  azaite  'den  Weg  der  Gefangenschaft  zieht  das 
Rind'    Yt.    10.    38;     y)   zur    Bezeichnung    einer    hervor- 

15* 
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tretenden  Erscheinungsform  der  Handlung:  maefa..p9r9bu 
aipi  vjjasäitis  avö  urvaitis  (NPf.  st.  n.)  hapta  karsvqn  "^die 
Wolken,  die  sich  gar  weithin  verbreiten,  Wasser  strömend, 
über  die  sieben  K.  hin'  Yt.  8.  40,  vgl.  dpo  ghrfäm  arsanU 
^die  Wasser  strömen  Butter'  RV.   1.   125.  5. 

438.  3.  Der  doppelte  Akkusativ,  a)  Der  eine  von 
den  zwei  Akkusativen  ist  prädikativ,  bei  Verben  des 
Machens  zu,  Haltens  für  usw.:  kd  uz9m9m  cördt  pubr9m 
pi^re  Sver  machte  den  Sohn  ehrerbietig  gegen  den  Vater?' 
Y,  44.  7,  yascä  dä^mg  drjgvafö  dadät  \ind  der  die 
Klugen  zu  Druggenossen  macht'  Y.  32.  10,  ya^ä  bwd 
Zdvistim  uzdmöht  'daß  wir  dich  als  den  förderlichsten 
achten'  Y.  46.  9;  spdnt9m  ^wü  mdnghl  'als  den  Heiligen 
erkannte  ich  dich'  Y.  43.  5,  andhdus  yä  tu  vöistä  vaMsta 
Svas  du  als  das  Beste  für  das  Leben  kennst'  Y.  46.  10, 
ma  dim  mruyä  äbravandm  'nenn  ihn  nicht  Priester'  V.  18. 
1,  at  Jü  ayä  fravardtä  västrtm  dhyäi  fsuyantdm  ahurom 
asavandm  'da  hat  sie  unter  den  beiden  den  viehzüchten- 
den Bauer  für  sich  als  den  guten  Herrn  ausgewählt'  Y. 
31.  10,  yim  zaotcuvm  stayata  ahurö  mazdä  'den  AM.  als  Z. 
anstellte' Y.  10.  89,  zara^uströ  urva^dm^rätärdmisöit^Z.  soll 
den  Freund  als  Schützer  verlangen,  vom  Freund  verlangen, 
daß  er  (den  Freund)  beschütze'  Y.  71.  13.  ß)  Der  eine  Akku- 
sativ ist  die  Ergänzung  der  Tätigkeitsbezeichnung;  er  bildet 
mit  dem  Verbum  einen  Tätigkeitsbegriff:  'jemandem  einen 
Hieb  schlagen'  oder  'einer  Sache  einen  Bruch  machen'  ist  so 
viel  als  'jemanden  schlagen'  oder  'etwas  brechen',  daher 
wohl  die  Konstruktion :  yö  narom  frazäbaobatshdrn  sna^dtn 
jainti  Sver  einem  den  Fr. -Schlag  schlägt'  V.  4.  40,  yö  narom 
vixrümontdm  x^ardm  jainti  'wer  einem  eine  blutige  Wunde 
schlägt'  V.  4,  30,  skdndjm  sc  manö  kordtiüibi  'zerstöre 
seinen  Geist'  Y.  9.  28,  Ciat  lä  liazö  nivardzayon  daeva  'und 
die  D.  taten  ihnen  Gewalt  an'  Yt.  19.  80,  vgl.  ai  devdn  ydc 
cakrmä  käc  cid  dgah  'welches  Ärgernis  wir  den  Göttern  ange- 
tan haben'  RV.  1.  185.  8;  ustatäityaca  vtspom  asavandm  vahis- 
tdm paityämraot  'und  mit  (dem  Worte)  «nach  Wunsch»  hat  er 
jedem  Gläubigen  das  beste  (Wort)  angekündigt'  Y.  21.  4. 
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y)  Die  Handlung  betrifft  eine  Person  und  eine  Sache  bei 
den  Verben  des  Raubens,  Wegnehmens^ :  yö  mqm  tat  draonö 
zinCit  vä  trdfyät  vä  apa  vCi  yäsäiti  ^wer  mich  um  diesen 
Anteil  bringt,  ihn  mir  stiehlt  oder  wegnimmt'  Y.  11.  5 
vgl.  ai.  indro  marutah  saliasram  ajinät  "^Indra  nahm  den 
Maruts  tausend  ab'  TändBr.  21.  1.  1,  yö  vispäis  naeniiaiti 
simä  vispäsd  tä  dämqn  'der  alle  Greuel  von  all  den  Wesen 
hier  abspült'  Yt.  8.  43  vgl.  gr.  aurdp  6  eK  Troiajaoö  xpoo^ 
vilejo  bioc,  'Oöuaö"eu<;  äXjurjV  l  224;  bei  den  Verben  des 
Lehrens,  Fragens,  Bittens  usw. :  Jujat  vd  syaobarmn  fracinas 
'welches  Tun  er  euch  gelehrt  hat'  Y.  32.  5  (kaes-)^  yd  nä 
dvdzüs  savawhö  pabö  sjsöit  'der  uns  die  rechten  Wege  des  Vor- 
teils lehren  könnte'  Y.  43.  3  (sah-) ;  tat  ^tvä  pdrdsä  'danach 
frag  ich  dich'  Y.  44.  8  (fräs) ;  yö  mqm  zävaro  mit  jaibyehi 
'der  du  mich  nicht  angehst  um  Kraft'  Y.  11.  2  (yad-)\ 
tat  d?m  yäsä  'darum  bitte  ich  dich'  Y.  49.  8.  5)  Zum 
Objektsakkusativ  tritt  ein  Akkusativ  des  Ziels:  tsm  vä 
ahimi  daenä  naesat  'zu  solchem  Leben  wird  euch  das 
eigene  Ich  führen'  Y.  31.  20  (nay-). 

439.  4.  Akkusativ  der  Ausdehnung,  a)  zeitlich 
a)  auf  die  Frage  wie  lange?:  bri.ayardm  bri.xsapandm 
'3  Tage  und  3  Nächte  hindurch'  Yt.  5.  62;  ^ris  mäidlw 
'3  Monate  lang'  V.  7.  14;  brizaromaem  '3  Frühlinge  hin- 
durch' V.  18.  9;  ß)  auf  die  Frage  wann?:  a\rqm  usaiitm 
iismhom  'ums  erste  Morgenrot'  Yt.  14.  20,  hqmingmca 
zayandmca  'zur  Winter-  und  Sommerszeit'  Y.  65.  5,  vispä 
ayärd  'alle  Tage'  Y.  43.  2;  b)  räumlich:  ^igäim  haca.. 
'3  Schritt  weit  von..'  V.  3.  17;  dva  drdzu  '2  Finger- 
(breiten)  lang'  V.  9.  6. 

440.  5.  Akkusativ  der  Beziehung:  j.  cvat  dräjö 
'wieviel  an  Länge'  V.  3.  16;  16.  5;  avavaitya  bqzasca 
frabasca   'soviel   an  Höhe   und  Breite'  Y.   19.  7;    avavaiti 


'  Nach  Analogie  dieser  Verba  sind  ai)a-\-har-,  apa-\-  ydm- 
'jmdn.  um  etwas  bringen'  konstruiert:  narjni  asavanam  ha7)hus 
apa.haraiti  'er  bringt  den  Gläubigen  um  die  Nutznießung' 
V.  5.  38;  brisuni  urvaranqm  vaxsä  apayasaite  'ein  Drittel  der 
Pflanzen  bringt  er  um  das  Wachstum'  V.  18.  63. 
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masö  ^so  groß  an  Größe'  (vom  A7'9dvl¥h\ü)  Y.  65.  3  vgl. 
gr.  ßd^O(;,  eupo^,  )LifiKO<j;  beim  Superlativ:  tstmi  sdvista  ^die 
gewaltigsten  an  Besitz'  Yt.  5.  98,  insbesondere  bei 
etymologiscber  Verwandtschaft  der  zusammengehörigen 
Wörter:  x^aranö  x^ardnaiduhastomö  Mer  hoheitsvollste  an 
Hoheit',  xsa^rdM  huxsa^rö.tdmö  Mer  beste  Herrscher  an 
Herrschaft',  raem  raevastomö  'der  reichste  an  Reichtum' 
Yt.  19.  79.  Adverbien :  j.  nqma  'mit  Namen'  vgl.  ai. 
ndma,  gr.  ovo)Lia;  g.  j.  vasö,  vas9  'nach  Wunsch'. 

Hierher  gehört  auch  der  Akkusativ  der  Wert-  und 
Preisbestimmung:  j.  ardjö  'um  den  Preis',  z.  B.  nitdmdm 
staordm  ardjö  'um  den  Preis  eines  Stücks  Großvieh  von 
geringster  Qualität'  V.  7.  41. 

441.  6.  Akkusativus  absolutus:  anaesam  manö 
anaehm  vacö  anaehm  syaobndm  'ohne  daß  ich  danach  ge- 
strebt hätte  in  Gedanken,  in  Wort  und  in  Werk'  V.  8. 
100. 

4:42,  7.  Der  Akkusativ  bei  verbalenNominibus. 
Nomina  agentis,  Wurzel  oderWurzel  -{- 1:  g.  xsnav-  'zufrieden- 
stellend', cagdd-  'bietend',  j.  tarahät-  'hinwegsehend  über', 
dardt-  'festhaltend  an';  Kompar.  j.  az?i'?'.^aw//a/i- 'besiegend', 
eig.  'der  besiegendere' ;  Superl.^  g.  mairista-  'der  am  besten 
merkt',  zdvUtya-  'der  am  meisten  fördert',  j.  aesista-  'der 
am  besten  sucht',  paiti.vacista-  'der  am  besten  beant- 
wortet', bairista-  'der  am  besten  hegt',  zrazdatoma-  'der 
gläubigste  an'  usw.  Stämme  auf  -tar-:  g.  manao^n  f. 
'Gemahnerin',  j.  janfar-  'der  schlägt',  varsfar-  'Zeuger', 
hamaestar-  'Unterdrücker';  auf  -a-:  g.  hära-  'wachend  über' 
(redupl.  j.  hisära-),  g.  aesasa-  (inchoativ)  'suchend';  auf  -i-: 
g.  caxray- (redupl.)  'machend  zu';  auf  -an-:  g.  tsan-  'nach- 
strebend'. Nomina  actionis,  Stämme  auf  -«?/-:  g.maenay- 
'Bestrafung' ;     auf    -tay-:     g.   asfstay-    'Verheißung     auf, 


*  Zu  einem  Präsensstamm  auf  aya-i  j.  pairi.urvaesta-  "^der 
am  meisten  zugrunde  richtet';  zu  Perfektstämmen:  j.  vijafmista- 
'der  am  meisten  eich  verbreitet  über\  saäkust^ma-  'der  eich  am 
besten  versteht  auf. 
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abyastay-  ^eifrige  Bemühung  um',  dVdsay-  'Neid',  zrazäatay- 
'Glaube',  j.  aipi.jatay-  'Einschlagen  auf,  amn.nitay-  'Herzu- 
führen' usw.;  auf  -is-  n.:  g.  naropis-  'Herabwürdigung'; 
auf  -an- :  g.  us9n  (LS.)  'im  Wunsch  nach'.  Ferner  bei  folgenden 
Adjektiven  und  Substantiven:  g.  ärüdah-  'der  etwas  zu- 
stande biingt',  dämay-  'schaffend',  yaoidüh-  'etwas  voll- 
kommen machend',  j.  aiwi.aojah-  'bemeisternd',  dvdvdzyant- 
'nicht  wirkend',  dvidvah-  'nicht  kennend',  didvdzva-  'sich 
klammernd  an',  mdrd^ivant-  'denkend  an';  g.  avar-  n. 
'Hilfe',  g.  j.  sädra-  n.  'Leid',  j.  usi-dard^ra-  n.  'Auffassen', 
j.  vaedya-^  vaebya-  n.  'Kenntnis',  frasraosya-  n.  'lautes 
Aufsagen',  dumpya-  n.  'Unbeikömmlichkeit',  g.  manä-  f. 
'Denken  an',  dvae^ä-  f.  'Bedrohung',  g.  käma-  m.  'Ver- 
langen'. Akkusativ  der  Richtung  bei  g.  pab-  m.  'der 
Weg  zu',  j.  frdrdntay-  f.  'Herankommen  zu'. 

443.  8.  Adverbia.  a)  Pronominalstämme:  ].  aetat 
'darum,  dann,  so'  ai.  etat,  ainyat  'außer',  avat  'darum, 
dann',  g.  j.  hat  'wann ;  num'  ai.  kdt^  tat  'dahin,  dazu, 
dann,  so,  damit'  ai.  tat;  j.  ijat^  g.  j.  hyat  'quom,  quod, 
si,  ut'  ai.  ydt,  j.  yat,  g.  hyat  Part.  d.  Anknüpfung,  j.  ^cit, 
g.  j.  ^clt  enkl.  Part.  d.  Hervorhebung  ai.  ^cit,  j.  aom 
'dort',  kdm  'wie',  g.  cim,  j.  cim^  'was;  num',  j.  tdm  'dar- 
um', dim  Part,  der  Hervorhebung,  yim  Part,  der  An- 
knüpfung, ß)  Adjektiva:  g.  dardggm,  j.  darofdm  'lange', 
j.pourum  'vorn'  (zu  paurva-),  pouru  'reichlich'  (zu  parav-), 
g.  liaibim  'wirklich'  (zu  hai^ya-)^  Superl.  j.  fraestdm  'am 
meisten';  von  Präpositionen  abgeleitet:  j.  aparom^  upardm, 
ustdnidm  usw.;  Zahlwörter  j.  piixbdm,  bitzm,  ^r^^^w^  usw.,  — 
sämtlich  neutral,  y)  Substantiva:  j.  aojö  'valde',  g.  nar9m 
nardtn  'Mann   für  Mann',  j.  nqma^  j.  vasö^   g.  vas9  s.  u.  5. 

444.  Fehler  des  j  Aw.:  Nom.  st.  Akk.  ku^a  aetat  driixs 
(Obj.)  pdfdmme  V.  10.  1,  ku^a  nasus  (Obj.)  apayasäne  V.  19.  12, 
vispdmca  kdrdfs  (Obj.)  . .  yazamaide  Y.  71.  4.  Abi.  st.  Akk.  aetaha 
aesa  yä  kaine  aetahmät  pudrät  (Obj.)  mimar<fxsäite  V.  15.  14. 
Gen,  st.  Akk.  pdrjsat  zara^uströ  ahiirahe  (Obj.)  mazdd  Nik,  1, 
mä  äzärayöis  zaradustrahe  (als  Vok.)  ntä  pourusaspahe  (Obj.)  mä 
duyhö.vqm  FrD.  4. 
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Über    den   Gebrauch    des   Akk.    als   Subjektskasus 
8.  §714. 

Der  Instrumentalis. 

445.      Der    Inetr.   dient    im    allgemeinen   als    Aus- 
druck für  Begleitung  und  Zusammensein. 

44G.  1.  Der  soziative  oder  komitative  Ge- 
brauch: In  den  Instr.  treten  Personen  usw.,  die  mit 
der  Hauptperson  oder  dem  HauptbegrifF  zusammen  an 
der  Handlung  beteiligt  sind,  a)  Das  Verbum  enthält 
selbst  den  Begriff  der  Vereinigung:  särdmnö  vohü  manaidhä 
'der  mit  VM.  vereinigte'  Y.  32.  2,  yeliya  urvä  asä  Jiacaite 
'des  Seele  mit  A.  (vereint)  eins  ist'  Y.  34.  2,  aria  vgrdbra 
hacimnö  'teilhaftig  dieses  Sieges'  Yt.  19.  54,  asä  yuxtä 
'die  mit  A.  verbündeten'  Y.  49.  9,  duivaronäis  vaesö  rasti 
(3SPA.  zu  rä^-)  'mit  den  Mißgläubigen  gehört  der  Ort 
der  Verwesung  zusammen'  Y.  53.  9,  para  ahmät  yat  aesa 
pqsnu  rae^tvat  'bis  sich  diese  (Leichenstätte)  mit  dem 
Staub  vermengt  hat'  V.  7.  50,  yaso  te  haoma  gava  iristahe 
baxsaite  'wer  von  Dir,  o  H.,  dem  mit  Milch  gemischten, 
sein  Teil  empfängt'  Y.  10.  13.  b)  Das  Verbum  enthält 
nicht  den  Begriff  der  Vereinigung;  der  Instr.  bringt  nur 
zum  Ausdruck,  daß  jemand  oder  etwas  a)  mit  dem  Subjekt 
oder  ß)  dem  Objekt  an  der  Handlung  teilnimmt:  a)  asti  zi 
ana  avavat  uxhata  'denn  es  ist  mit  ihm  die  Spruchgewalt 
in  dem  Maße  zusammen,  sie  ist  ihm  so  eigen'  Y.  19.  10, 
gaohls  syeinti  'sie  wohnen  beim  Rind,  halten  es  mit  ihm' 
Y.  12.  3,  ärmaitis  mainyü  pordsaite  'Arm.  bespricht  sich 
mit  dem  Geist'  Y.  31.  12,  aosete  haxa  hasa  'es  spricht 
der  Freund  mit  dem  Freund'  V.  18.  26,  täis  vtfipäis 
cinvatö  frafrä  (ISK.  par-)  pordfüm  'mit  all  denen  werde  ich 
über  die  Brücke  des  Scheiders  gehn'  Y.  46.  10,  ^ris  satais 
haha.ci^anqm  narqm  para.haraiti  'mit  300  mitbüßenden 
Männern  hat  er  es  wieder  gut  zu  machen'  V.  4.  5,  akäis 
x^'ardbäis  |;ai^f  urvqnö  paityeintt  'die  Seelen  gehen  mit 
schlechten  Speisen  entgegen'  Y.  49.  11;  ß)  tqm  nqsat 
vaTdhSus  padohis  manawhö  yqm  cistJm  asä  mantä  mazdä  ahurö 
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'er  soll  diese  Lehre  annehmen  samt  den  Pfaden  des  VM., 
welche  (Lehre)  samt  dem  heil.  Recht  AhM.  erdacht  hat' 
Y.  51.  16;  18;  iratii  Ts  dvafsö  ddrdzä  mdrdi^ijaos  'Qual  soll 
er  über  sie  bringen  samt  der  Fessel  des  Todes'  Y.  53.  8. 
—  Auffallend  ist  yahmtii .  ,jimä  kdrddusä  'dem  ich  mit  Hilfe 
(zu  Hilfe)  komme'  Y.  29.  3,  wo  sonst  der  Dativ  gebraucht 
wird;  vgl.  gdtifä  nunam  nö  \asa  'kommt  uns  nun  mit 
Hilfe  (zu  Hilfe)'  RV.  1.  39.  7  neigen  d  nünäm  .  .  ganiam 
dvase  (Dat.)  RV.  8.  9.  1  (Bartholomae  Wb.  467).  Auch 
Verba  der  Trennung^  werden  mit  dem  Instr.  verbunden: 
apmjatö  haväis  dätäis  'der  seiner  Rechte  beraubt  ist'  Yt. 
10.  84  (daneben  Gen.  st.  Abi.  V.  18.  64)  vgl.  ai. 
pränair  viyiijyate  'er  wird  vom  Leben  getrennt,  kommt  ums 
Leben'  R.  1.  32.  19;  vispäis  pard  vaoxjmä  xrafsträis  los- 
gesagt haben  wir  uns  von  allem  Raubzeug'  Y.  34.  5. 

44*7.  2.  Der  Instr.  des  Merkmals,  a)  Äußere 
Kennzeichen:  j.  kdlirpa  'mit  dem  Körper'  (von  Göttern, 
Menschen  und  Tieren),  häufig;  hakat  nig9rdptaeibya 
angustaeibya  (Du.  st.  PI.)  uzgdrdptaeibya  päsnaeibya  'mit 
gleichzeitig  aufgestemmten  Zehen  und  hochgehobenen 
Fersen'  V.  8.  70.  b)  Stimmungen:  vispöng  a-nydng  mainydus 
spasyä  dvaesaidhä  'alle  andern  beobachte  ich  mit  Feind- 
seligkeit des  Geistes'  Y.  44.  11;  väcim  haraitt  vtdvä  vä 
dvidvä  vä  aJiyä  zdrddäcä  mananhacä  'es  erhebt  seine  Stimme 
ein  Wissender  oder  ein  Nichtwissender,  (jeder)  nach 
seinem  Herzen  und  Sinn'  Y.  31.  12;  yöi  gdus  7}iör9nddn 
urväxs.tixti  jyötüm  'die  das  Leben  des  Rinds  unter 
Freudengeschrei  zunichte  machen'  Y.  32.  12.  Eigen- 
schaften: td7n  ZI  vd  spdvdda  nivaräni  'die  hier  will  ich  mit 
Eifer  zum  Glauben  bekehren'  Y.  53.  4  vgl.  tzüclt  Y.  51. 


^  Vgl.  dazu  den  Gebrauch  der  Präp.  g.  j.  hacä  beim  Ablativ 
§  472;  obwohl  deren  Grundbedeutung  'zusammen  mit'  gewesen  zu 
sein  scheint,  vgl.  die  Präp.  g,  liadä^  j.  haha,  g.  j.  ha^rä  zusammen 
mit';  j.  liakarot  'semel'  mit  Jia^  =  idg.  *sm-  (zu  *sem-  'eins')  Bartho- 
lomae Wb.  1752,  1773  mit  Anm.  16.  Hier  liegt  also  der  umge- 
kehrte Fall  vor,  daß  nämlich  ein  Wort,  das  den  Begrifi'  der  Ver- 
einigung enthält,  mit  dem  Kasus  der  Trennung  verbunden  wird. 
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1;  9dädii  Y.  35.  6;  ^ivaxsawhä  Y.  46.  12;  33.  3;  vazäatdhä 
aimn  irä  'darüber  zu  wachen  mit  beständiger  Tatkraft' 
Y.  49.  10;  yahmi  nv^ne  nars  aojmdha  'womit  ich  hinein- 
stampfe mit  Manneskraft'  Y.  10.  2,  vaocat  vyänayä^  'er 
sprach  mit  Weisheit'  Y.  29.  6,  yäcä  xratü  diisdxsa^rä 
(unqmyeinti)  'und  durch  den  mit  Absicht  die  bösen  Herrscher 
betrügen'  Y.  48.  10,  yezi  zaosa  yezi  azaosa  'sei  es  mit 
Absicht,  sei  es  ohne  Absicht'  Y.  1.  21.  c)  Art  und 
^yeise  im  weitesten  Sinn :  yazata  hdvdzata  vaca  'er  betete 
mit  lauter  Stimme'  Y.  10. 89,  aparom  xraozäyeliya  frasrüiti 
'die  2.  Hälfte  mit  lauterem  Vertrag'  Y.  9.  14.  d)  Beglei- 
tende Umstände:  ndmawha  abara  data  äjasäni  'mit  unten 
dargebrachter  Verehrung  will  ich  herankommen'  Yt.  10.  118. 

448.  3.  Prosekutivus  zur  Bezeichnung  des  Raums, 
mit  dessen  Zurücklegung  eine  Bewegung  voranrückt:  tdm 
advändm  daenä  yä  urväxsat^  miMdm  'den  Weg,  auf  dem 
die  D.  zu  dem  Lohn  hinwandeln  werden'  Y.  34.  13, 
hvard  ava  pa^a  aeiti  'die  Sonne  geht  ihres  Weges'  Yt.  13. 
16,  yöi  imba  iizbardnte  spänasca  irista  .  .  ^W9nn  des  Weges 
hinausgetragen  werden  tote  Hunde  und  .  .'  V.  8.  14.  In 
übertragenem  Sinn :  drdsväis  uxbäis  'den  sichern  Worten 
gemäß'  Y.  28.  6,  uxbä  rafdbrgm  öagddö  (NP.)  'der  Ver- 
kündigung gemäß  Unterstützung  gewährend'  Y.  51.  20, 
datais  paouruyais  'den  ersten  Gesetzen  gemäß'  Y.  46.  15, 
urvätäis  'nach  den  Geboten'  Y.  31.  1,  rasnä  jvqs  'der  nach 
der  Satzung  lebt'  Y.  46.  5^  x^'ä^röyä  'entsprechend  dem 
Wunsch  nach  dem  Paradies'  Y.  43.  2,  vasnä  'nach  dem 
Willen'  Y.  34.   15. 

449.  4.  Instr.  des  Mittels.^  Sein  Gebiet  ist  sehr 
groß:    g.  j.  asihyä^  j.  döir^räbya  (D.),    g.   casmdng,  casmaini 


1  Anders  Geldncr  SPreußAW.  1904.   1089,  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  Zum  AirWb.  228. 

2  Anders  Geldner  SrreußAW.  1904.   1090,  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  Zum  AirWb.  229. 

3  Die   Kategorien  2   und   4    sind   nicht  immer  auseinander- 
zuhalten. 
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(LS.)    'mit    den    Augen,    dem    Auge   (sehn)',    g.    göus.äis, 
j.  gaosaiive  (Du.)  'mit  den  Ohren  (hören)',  j.  nmdhaija  (LS.) 
'mit  der  Nase  (wahrnehmen)',    g.  hizvä  bivahyä  chdhö  'mit 
der  Zunge  deines  Mundes  (reden)',  g.  j.  zastd,  j.  zastaeibya,  g. 
zastöibya  (Du.)  'mit  der  Hand,  den  Händen  (halten  usw.)', 
j.  päsnäbya  (Du.)  'mit  den  Fersen  (stampfen)' ;  —  mit  einer 
Waffe     und    dergleichen    g.   j.   snaibisä,     j.    drii,    kardfa, 
astraya    (schlagen,    treffen    usw.),    mit    Gold    j.    zaranya 
(schmücken  paiti  -\-  bwards-Y,   mit  dem  gold.  Pfeil  suwrya 
zaranaenya  (zeichnen  aiwi -\- vardj)-),  mit  gold.    Schuhwerk 
zardnya  ao^ra  (gekleidet  ^^äi^i.smwicto),  mit  dem  Kessel  ayaidha 
(kochen),  mit  Urin  maeswawa  (waschen),  durch  den  Geist  g.  j. 
manatdhä,  g.  ynaiyiyü  (denken,  wissen,  schaffen  usw.)  —  mit 
Preisliedern    g.    staotäis    (um    Gnade   werben  fräy-),    mit 
rechtem    Tun    g.  haibyais    syao^anäis    (zufrieden    stellen 
xsnav-),    mit  den    Namen   g.  fiämdnJs    (verehren  yaz-).  — 
Oft  sind  Verbum  und  Instr.    des  gleichen  Stammes:  inii 
inaoiti   'er    kränkt  mit  der  Kränkung'    V.  18.    61;  frasa 
pdvdsaete  'beide  werden  mit  Strafe  bestraft'  Y.  31.  13;  mit 
ava.spasticina  aoi  ava.spasnöit  'er   soll  durch    keinerlei  Er- 
spähen  erspähen'  Yt.   11.   5;    daxsta   daxstavanta    yä  nöit 
poiiru.jira  fra.daxsta    'mit   dem  Zeichen    gezeichnete,    mit 
dem  nicht  Intelligente  gezeichnet  sind'  Yt.  5.  93;  fsdbls 
ava.pasat  'mit  Fesseln  soll  man  fesseln'  V.  4.  51;  fraväza 
vazaite     'er     bringt     vorwärts'     V.    3.    31.    —    Personen 
als      Mittel      oder     Werkzeug     (Urheber):      aesäcä      ^wä 
9mavanfascä    buyamä    'wirksam    möchten    wir    durch   dich 
werden   und   mächtig'  Y.  41.  4;    kd  yä  md  uxsyeiti  'Wer 
ist's,  durch  den  der  Mond  wächst'  Y.  44.   3. 

Hierher^  ferner  j.  käy-  'büßen,  womit',  g.  lüiri  ('reich- 
lich') kar-  'erfüllen  mit',    aiici  oder  frä  -|-  tav-  'vermögen 


^  In  Aog.  17  ist  ein  Verb  mit  der  Bed.  "^schmücken'  zu  er- 
gänzen: i/aba  vä  drazatö.pai^i  yaba  vä  zaranyö.pai^i  yaba  vä 
Tcäcit  (IS.)  gaonanqm  "silbergeschraückte  (Geräte?)  oder  gold- 
geschmückte, oder  mit  irgendeiner  der  Farben  (geschmückte)' 
8.  Bartholomae  Wb.  352. 

2  Ein  Instr.  des  Mittels  liegt  auch  vor  in  yat  barata  amdm 
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mittelst':  cikayat  cibaya  ^er  soll  büßen  mit  der  Strafe'  V. 
13. 10;  huiricä  kdrdsvä  räiti  'und  erfülle  (es)  durch  die  Gewäh- 
rung' Y.  40.  1;  j.  daes-  Verleiten  durch':  aya  daena  disyat^ 
yö  .  .  'er  könnte  durch  seine  schlechte  Religion  (einen)  dazu 
verleiten,  daß  er..'  V.  18.  9;  paiti -\- har-  'jmdn.  wohin 
(wodurch)  aufnehmen':  vispdm  asavandtn  jasdntdm paüi.barähi 
hamatctisca  'du  sollst  jeden  Gerechten,  der  kommt,  auf- 
nehmen in  die  Vorräume  des  Paradieses'  Y.  55.  4,  vgl. 
lat.  recipere  tecto  (Cic),  qui  eos  oppido  receperant  (Caes.), 
parva  oneraria  nave  exceptus  (Liv.). 

450.  5.  Der  Instr.  beim  Passivum.  Ein  mit 
dem  Instr.  des  Mittels  (ai.  karana)  verwandter  Gebrauch 
ist  der  als  Agens  (ai.  kartf)  in  der  passivischen  Konstruk- 
tion :  sax^'ärd  ,  .yä  zi  vävdvdzöi .  .  daeväiscä  masyäiscä  'die  An- 
schläge, die  von  D.  und  Menschen  ausgeführt  worden 
sind'  Y.  29.  4,  hyat  xsmä  uxbäis  dldawhe  'als  ich  von 
euch  in  den  Sprüchen  unterwiesen  wurde'  Y.  43.  11, 
yäis  gröhinä  asät  varatä  'von  denen  Gr.  und  seine  An- 
hänger dem  A.  vorgezogen  wurden'  Y.  32.  12,  vohu 
mana'Bliä  yehyä  syao^anäis  gue^ä  asä  fräddnte  'mit  VM., 
durch  des  Tätigkeit  Haus  und  Hof  von  A.  gefördert 
werden'  Y.  43.  6. 

451.  6.  Der  Instr.  des  Grundes  und  der  Ur- 
sache: aliyä  xsabräcä  mazdnäcä  hvapaidhäiscä  tdm  yazamaide 
'wegen  seiner  Herrschgewalt  und  Größe  und  seiner  schönen 
Werke  wollen  wir  ihn  verehren'  Y.  37.  2,  öyä  cistt  'in- 
folge dieser  Erkenntnis'  Y.  47.  2,  x^'äis  syaobanäis 
akdmustö  'widerwärtig  ob  seines  Tuns'  Y.  46.  4,  ^waliyä 
mazdä  qstä  urvätaliyä  'aus  Feindschaft  wider  dein  Gebot, 
o  M.'  Y.  34.  8,  anäis  vä  mit.  .yänäis  zaranacmä  'um  dieser 
Gunstbeweise  willen   möchten    wir    euch    nicht  erzürnen' 


mainyiim  framitdm  (frä  -f  mäy)  aspahe  kdhrpa  '^daß  er  den  AM. 
ritt,  den  in  Koßgestalt,  durch  die  Roßgestalt  verwandelten' 
Y.  ly.  29,  vgl.  lat.  ne  ..  Studium  belli  agricultura  coninmtcnt  (Caes.). 
'  Anders  Geldner  SPreußAW.  1903.  428,  vgl.  Bartholonme 
Zum  AirWb.  169. 
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Y.  28.  9,  cisca  ^vqm  cakana  ava  masanaca . .  Veder  hat  dich 
gern  gehabt  wegen  jener  (deiner)  Größe  und  .  .'  H.  2, 
1 1,  vtspjyn  ä  ahmät  aesa  äfs  ayaozdya  anaiwis.x^'ardba  'so  lang 
bleibt  das  Wasser  infolge  der  Verseuchung  ungenießbar' 
V.  6.  31,  yö  gä^ä  asrävayö  qsta  vä  tarö.maiti  vä  *^wer  die 
G.  nicht  aufsagt  aus  Haß  oder  Trotz'  N.  41. 

Hierher  urväz-  ^sich  freuen  über' :  yer)he  dabrahe  däiti 
mit  Jiavö  iirva  väuräza  Venn  nicht  seine  Seele  über  das 
Almosengeben  froh  ist'  N.  84. 

45S.  7.  Der  ausmalende  Instr.  pnba  ayanf9m 
(absol.)  'im  Schreiten  schreitend'  V.  6.  26;  (bei  etj^rao- 
logischer  Verwandtschaft):  yavata  gaya  jväva  'so  lang  wir 
beide  am  Leben  sind'  Yt.  15.  40  vgl.  gr.  uj^  ^otvov  oiKTiaiLU 
OavdTLU  X  412. 

453.  8 .  Der  Instr.  der  ß  e  z  i  e  h  u  n  g :  ?/f7  dasa  anyaesq m 
asö.stüitinqm  arojaiti  masanaca  vaidhanaca  srayanaca  (das 
Gebet)  das  so  viel  wert  ist  als  10  andere  Gebete  des  A. 
an  Größe,  Güte  und  Scliönheit'  H.  1.  6,  azdtn  dabqm 
listrim  avdntdm  (zu  hä-)  yesnyata  .  .  ya^a  niqmcit  'ich 
schuf  den  T.  an  Verehrungswürdigkeit  .  .  mir  selbst 
gleichend'  Yt.  8.  50;  bei  etymologischer  Verwandtschaft: 
ama  ahmi  amavastdmö  voiv^ra  alimi  vdrd^ravastjfnö  ich 
bin  der  stärkste  an  Stärke,  der  siegreichste  an  Sieg' 
Yt.  14.  3,  narqm  .  .  yöi  hyqn  asti.aojatdha  aojista  '  .  .  die 
an  Körperstärke  die  stärksten  sind'  Yt.  8.  55.  Instr. 
mensurae  in  komparativischen  Sätzen  zur  Bezeichnung 
des  Maßes,  um  wieviel  eins  das  andere  übertrifft:  cü  (IS. 
zum  Pron.  interrog.  kav-  neben  kay-)  asti  masyö  aetdm  dätdm 
'um  wieviel  größer  ist  dies  Gesetz'  V.  5.  22,  atva  ^risva 
masyeJiTm,  ^ribyö  ^risvaeibyö  masyehlm  um  ein  (drei) 
Drittel  größer'  V.  2.  11.  19,  vgl.  ai.  kenämsenärthakamütisciiß 
dharmah  'by  how  much  is  duty  superior  to  interest  and 
pleasure'  Das.   73. 

454.  9.  Allgemeiner  Gebrauch  der  Instr.  bei  Ad- 
jektiven  und   Substantiven    (außer   den    schon    ange- 


238  Syntax.  [§  454. 455. 

führten  Fällen),  Verein:  ahurö  asä  hazaosö  mazdä  'AhM., 
der  mit  A.  gleichgewillte'  Y.  29.  7,  hachmöi  (LS.  zu 
lia-dam-  m.)  asä  vohucä  syqs  mana'tdhä  Mer  mit  A.  und  VM. 
im  selben  Hause  wohnt'  Y.  44.  9,  tsm  v9  asä  mdhmaidt 
hus.haxäim  'ihn  halten  wir  für  gut  freund  mit  eurem  A.' 
Y.  46.  13,  äxstaeba  (Abi.  S.  zu  äxstay-  f.)  daenaya  'in 
Übereinstimmung  mit  der  Religion'  V.  3.  1.  Trennung: 
tanus  hi'invi  pqsnu  'der  Leib,  frei  von  Staub'  V.  9.  3L 
Mittel:  nmäDom  gaosurähyö  x^arjnö  'das  durch  seinen 
Rinderreichtum  herrliche  Haus'  Yt.  14.  41,  pairi.apaya 
(IS.  zu  pairi.apä-  f.)  häzutve  (DD.  st.  ID.)  'durch  Um- 
fassen mit  den  Armen'  Yt.  10.  105.  Grund:  fraxsni 
(NSm.  zu  fraxinin-  adj.)^  nstänö.cinahya  'besorgt  wegen 
des  Trachtens  nach  dem  Leben'  Yt.  19.  48 ;  yä  syao^anä 
yä  vacawha  yä  yasnä  amordtaiätom  ahmcä  taihyö  (DP.  st.  IP.) 
dcmliä  (NSf.)  'das  Werk  (eig.  wegen  des  Werks),  das  Wort,  das 
Gebet,  um  derentwillen  die  Verleihung  der  Unsterblich- 
keit und  des  A.  (erfolgen  wird)'  Y.  34.  1.  Ein  Instr. 
pretii  liegt  vor  in:  ka^wa  daenu  arojö  'um  den  Preis 
für  eine  Eselstute'  V.  7.  42  vgl.  ai.  M  imdm  dasabhir 
mämendram  krlnäti  dhenühhih  'wer  kauft  diesen  meinen 
Indra  für'  10  Kühe'  RV.  4.  24.   10. 

455.  10.  Adverbia.  «-Stämme:  j.  g.  aord  'nach 
unten',  j.  abara  'unten',  apa^^a  'postea',  upara  'oben', 
upoma  'zu  oberst',  g.  j.  yä  'wie',  j.  anya  'sonst,  außer', 
paitisa  'adversus',  frnsa  'vorwärts',  g.  fraidivä  'lange',  j. 
paoirya  'zu  Anfang',  mabmya  'mitten  in',  hävöya  'links', 
imva  'aufs  neue',  g.  j.  hai^yä  'wirklich'  ;  g.  äis  'somit', 
täis  'so',  yäis  'wie',  vjspäis  'allzeit';  —  i-Stämme:  j. 
apaifi.busti  'unvermerkt',  isarj.stäitya  'im  Nu',  fraxsti 
'valde',  nusti  durcheinander',^  äiti  (zur  Bed.  vgl.  Bartho- 
lomae  Wb.  308);  —  «(-Stämme:  j.  kü  'wo?',  cU  'wie'  (zu 
kav-),  yavä  'jederzeit';  —  kons.   Stämme:  g.  j.  yavafä    so- 


*  Anders  Geldner  SPreußAW.  1904.  1089,  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  Zum  AirWb.  197. 

^  Anders  Geldner  SPreußAW.  1904.  1095,  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  Zum  AirWb.  207. 
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lange    als'  (yavant-)^  j.  paräca  ^fortweg'  (paränk-)i  mazihis 
"^magnopere'  (maz-). 

456.  Fehler  des  jAw.:  Akk.  st.  Instr.  srlräis  nämqn 
Y.  15.  1. 

Dativ. 
I.  Beim  Verbum. 

457.  1.  In  den  Dativ  tritt  der  NominalbegrifF,  dem 
die  Handlung  des  Verbums  gilt. 

a)  Der  Dativ  im  engeren  Anschluß  an  das  Verbum. 

458.  Transitiva.  Verba  der  Mitteilung  —  g.  j. 
aog-y].  aos-.,  g.  j.  mrav-,  vak-,  sqh-  ^sagen,  verkünden',  gardz- 
'klagen',  j.  paiti  -\-  vaed-  (Kaus.)  'zu  wissen  tun',  g.  j.  daes- 
'zeigen,  belehren',  j.  kas-^  g.  j.  daxs-  'lehren',  j.  ä  -|- /r«?/- 
'an wünschen' :  aeihyö  niazdd  akä  niraot  'M.  kündet  ihnen 
Böses  an'  Y.  32.  12,  ka^ä  möi  paitisd  saHyät  astsUs  'ob  mir 
wohl  der  Herr  Verheißungen  (kund  tun)  machen  wird' 
Y.  44.  9,  tä  uxbä  yüsmaibyä  gdrgze  'diese  Worte  klage  ich 
euch'  Y.  32.  9,  döisä  (2s-AorM.)  möi  xsa^rdm  'sichere  mir 
das  Reich  zu'  Y.  51.  2.  Geben,  Darbringen,  Gönnen  — 
g.  j.  da-  'geben'  (mit  ä^  paiti,  para,  pairi,  frä,  vz\  ar-,  rä- 
'gewähren,  gönnen',  kaes-  'zuerkennen',  j.  a-\-frä-\-  ^wards- 
'zuweisen',  g.  j.  haxs-  'austeilen  an',  ä -\- vaed- (Kom^.)  'wid- 
men', j.wz-f-i'ö^€<7(Kaus.)d8S.,  g.j.  har-  'darbringen',  j.  us-^-har- 
Veihen',  frä  -\-  har-  'oflferre' :  stütö  garö  ahuräi  mazdäi  dadoma- 
hicä  cismahicä  (kaes-)  äcä  vaedayanmhl^Loh  und  Preis  spenden, 
zuerkennen,  weihen  wir  dem  AhM.'  Y.  41.  1,  yaeibyascä 
U  rändhandhöi  (2SKo  s-AorM.)  'und  wem  sonst  du  es  gönnen 
wirst'  Y.  28.  8,  aiwyö  zao^rä  baraeta  'den  Wassern  soll 
er  Z.  darbringen'  V.  12.  2. 

459.  Intransitiva.  Dienen,  Willfahren  —  g.j. 
vaed-  (ai.  vidhäti)  'dienen',  vaes-  'an  die  Hand  gehen', 
j.  w;|?rt -)- /irtÄ:- 'willfährig  sein':  yd  hol  nöit  vidäiii  'der  ihm 
nicht  willfährig  ist'  Y.  51.  6;  azd^m  te  visäne  'ich  will 
mich  dir  bereit  stellen'  V.  2.  5;  kahmäi  tqmtdhacayeni  'wem 
soll  ich  willfahren?'  Yt.  5.  8.    Weichen  —  j.  upa  -j-  da- 
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'nachgeben  müssen,  weichen':  7iöit  vanö  vantai  npa.äayät 
"^nicht  würde  er  als  Sieger  dem  Besiegten  w^eichen'  Yt.  13. 13. 
Freundlich  gesinnt  sein  —  g.  mdrdzdä-  'gnädig  sein',  urväz- 
' wohlwollen':  hyat  yüsmäkäi  mq^räne  vaoräza^ä  (2PPfA.) 
Ma  ihr  eurem  Propheten  wohlwollt'  Y.  50.  5.  Fürchten 
(Dat.  neben  Abi.  §  477)  —  j.  hay-  'in  Furcht  sein',  brali- 
'fürchten':  avaba  mävayacit  tanuye  (Dat.  comm.  §  460) 
tdrosgniu  aurva^a  'folglich  sollen  die  Feinde  auch  vor  mir 
Furcht  für  ihre  Person  bekommen'  Yt.  14.  38,  kahmäicit 
qzanhqm  hiicivä  'vor  irgendeiner  Not  Furcht  habend' 
Yt.  13.  41.  Erscheinen  — j.  sand-:  ya^a  yat  nie  sabayehi 
'so  wie  du  mir  erscheinst'  H.  2.  11.  Dasein,  bestimmt 
sein  für,  gelten  für,  jmdm.  zuteil  werden'  — ,  g.  j.  ah-,  hav- 
iistä  huyät  aJimäi  naive  'Heil  werde  dem  Manne  zuteil' 
Y.  62.  1,  yaeibyascä  iöi  ä  yaecä  aeibyö  ä  ai/dhdn  'für  welche 
diese  und  welche  für  diese  da  sind'  {a — ä,  'et  —  et'  §  728) 
Y.  39.  1,  ahmäi  atdliat  vahistdm  'dem  soll  das  beste  zuteil 
werden'  Y.  31.  6.  Mit  Ellipse  des  Verbums,  wobei 
etwa  astu  oder  huyät  zu  ergänzen  ist:  usta  i^a  te  nard 
'Wohl  dir,  o  Mann'  V.  7.  52,  ndmö  ahuräi  mazdäi  usw. 
'Verehrung  dem  AhM.'  Y.  68.  22. 

b)  Der  losere  Dativ. 

460.    a)  Der  Dativus  commodi  und  incommodi. 

Dat.  comm.:  kahynäi  mä  ^loarözdüm  (s-Aor.)  für  wen 
habt  ihr  mich  geschaffen?'  Y.  29.  1,  i/äwwws  (PPfA.)  naröi 
ßrasaosträi  maihyäcä  'für  den  Helden  F.  es  erflehend  und 
für  mich'  Y.  28.  8,  hierher  oder  zu  a:  tat  nä  nacit 
vardsäne  'ihn  (den  Anteil)  will  ich  jetzt  uns  verschaffen' 
Y.  51.  1,  yüz9m  aeibyö  aogö  data  'verleiht  für  sie  (die 
Rinder)  die  Kraft'  Y.  29.  10,  hyat  mlkUm  fradadä^ä 
daenrlbyö  'was  du  als  Lohn  für  die  D.  bestimmt  hast' 
Y.  40.  1,  tsm  nd  cixsnusö  'des  Zufriedenheit  sollst  du  uns 
zu  gewinnen  suchen'  Y.  45.  9,  yaeihyö  aem  hqm.pacaiti 
xsäfnimca  süirimca  'denen  er  das  Nacht-  und  Frühmahl 
kocht'  Y.  62.  7,  yö  asäi  ravö  yaesa  der  dem  Asa  Raum 
suchte'    Yt.    13.    99.      Dat.  incomm.:    ptordhyö    ästryeiti 
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ptdrdhyö  irisyeiti  %ie  (das  Mädchen)  tut  Sünde  und 
Schaden  zum  Nachteil  der  Familienangehörigen'  V.  15.  12, 
hierher  oder  zu  a:  kaJimäi  frazaintim  nijanäni  Svem  soll 
ich  die  Nachbarschaft  erschlagen?'  Yt.  10.  110,  ahmäi 
frascindmjeiti  nmändm  ^dem  zerstört  er  das  Haus' 
Yt.  10.  87. 

401.     ß)  Der  Dativ  der  beteiligten  Person   bei 
passiven  Partizipien. 

Part.  Fut.  Pass.  (s.  dazu  B.  Delbrück  AiS.  396): 
täca  voTiü  .  .  .  yä  fräyasa^wa  (APn.)  naive  asaone  ^und  die 
guten  Dinge  .  .  .,  die  von  dem  Gläubigen  zu  verehren 
sind' Yt.  13.153;  ardilvwi  yesnyqm  avulie  astvaiie  vahnyqm 
atduhe  astvaite  'die  A.,  die  würdig  ist,  von  der  Menschheit 
verehrt,  von  ihr  gepriesen  zu  werden'  Y.  65.  1 ,  vacö 
sixsaemca  Msmäirimca  .  .  .  kahmäicit  hätqm  'der  Spruch, 
der  von  jedem  der  Seienden  zu  lernen  und  zu  über- 
denken ist'  Y.  19.  11,  vgl.  ai,  yäk  stotfhhyo  hävyo  dsti 
'der  von  den  Sängern  zu  rufen  ist'  RV.  1.  33.  2. 
Part.  Perf.  Pass.:  yezica  he  anya  a'^a  syao^na  mit 
fravarsta  'und  wenn  von  ihm  andere  schlimme  Taten 
nicht  begangen  worden  sind'  V.  3.  21,  pu^r9m  an- 
yahmäi  arsänäi  varstdin  'ein  Kind,  das  von  einem 
andern  Mann  erzeugt  ist'  Yt.  17.  58^  yat  me  avavat 
daevayasnanqm  nijafdm  ya^a  .  .  'daß  von  mir  so  viele  D.  er- 
schlagen worden  sind  als  .  .'  Yt.  5.  77,  vgl.  lat.  si  tibi  sat 
acceptumst  (Plaut.),  sed  haec  satis  sunt  dicta  nohis  (Cic).  In  Ver- 
bindung mit  hav-:  yahmäi  xsnütö  havaiti  yahmäi  thisfö 
havaiti  'von  wem  er  zufriedengestellt,  von  wem  er  be- 
leidigt wird'  Yt.  10.  87. 

463.     t)  Der  Dativus  ethicus. 

Der  Dativ  des  Personalpronomens  zur  Bezeichnung 
des  Interesses  einer  Person  an  der  Handlung :  ijöi  möi 
ahmäi  sdraohm  dqn  'die  mir  ihm  Gehorsam  schenken' 
Y.  45.  5,  imat  me  stävistom  syaobnom  masya  vordzinti  'das 
ist  mir  die  gröbste  Tat,  die  Menschen  verüben'  Yt.  17. 59. 
In  den  meisten  Fällen  ist  me,    möi  unübersetzbar;    es  ist 

Reichelt,  Awestisches  Elemeutarbuch.  16 
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zu  einer  Partikel  erstarrt,  ebenso  wie  j.  te,  he,  j.  nö , 
g.  nd,  ].  fö,  g.  v5,  die  ja  von  zu  Haus  aus  auch  nichts 
anderes  als  Dative  des  Personalpronomens  sind,  vgl.  gr.  toi. 

463.  h)  Der  Dativ  steht  bei  einer  Raumangabe, 
um  die  Bedingung,  unter  der  sie  gilt,  anzugeben: 
kascitca  aesqm  apajiürancpn  cabwardsatdm  ayard.haranqm 
hvaspäi  naire  bardmnäi  ^und  jeder  dieser  Abflüsse  ist 
40  Tagesritte  lang  für  einen  Reiter,  der  gut  zu  Roß  ist' 
Y.  65.  4,  vgl.  Tidvia  id  e^vr),  6oa  Zupiav  eKßdvii  oiKeT 
jLiexpi  6pu^pd(;  daXdiDic;  (Xen.). 

2,  Der  finale  Dativ. 

464.  Er  bezeichnet  das  Ziel,  um  dessentvvillen  die 
Handlung  vollzogen  wird;  sein  Gebrauch  berührt  sich  da- 
her mit  dem  des  Dat.  comm.  und  des  Dat.  der  örtlichen 
Richtung.  Bei  den  Verben  g.  j.  ah-  'dienen  zu',  j.  upa  + 
mrav-  'anrufen  um',  g.  j.  hak-  'antreiben  zu',  da-  'verhelfen 
zu' :  mahmcd  liyätä  avanhe  'zu  meiner  Hilfe  seid  bereit' 
Y.  50.  7 ,  amciica  bivä  vordbra^näica  mävöya  upa.mruye 
tanuye  'um  Kraft  und  Sieg  rufe  ich  dich  an  für  meine 
Person'  Y.  9.  27,  yq^icä  haxsäi  xsmävafqm  vahmäi  ä  'die 
ich  antreiben  will  zu  eurer  Anbetung'  Y.  46.  10,  yö 
daivhaom  iiparcä  amäi  dabäiti  'der  dem  Land  zu  über- 
legener Stärke  verhilft'  Yt.  10.  26.  In  avi  hqmyanta 
rasmaoyö  'gegen  die  sich  zu  Schlachtreihen  zusammen- 
schließenden' Yt.  10.  8  liegt  wohl  eher  ein  Dat.  der  örtl. 
Richtung  vor. 

Weiteres  über  den  finalen  Gebrauch  des  Dat.  siehe 
beim  Infinitiv  §  684  f. 

3.  Der  Dativ  der  örtlichen  Richtung  (s.  2.). 

465.  Verba  des  Gehens,  Bringens.  Das  Ziel  ist 
eine  Person :  iis  möi  nzärdsvä  'mach  dich  auf  zu  mir 
Y.  33.  12  (us  -\-  (1  -(-  cir);  adä  gaidi  möi  'mit  der  A.  komm 
zu  mir'  Y.  49.  1  (gam-);  yä  (statt  yci)  mävöya  mpilraytitdi 
'(die  Opfertränke),  die  sie  mir  herbringen'  Yt.  17.  54  (ni  -\- 
par-) ;  frä  ndrnyö  asavaoyö  susuyqm  (ISOPfA.)  'ich  möchte 
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mich  zu  den  Gläubigen  aufmachen'  Yt.  8.  11  Cfrä-\-  sijav-); 
zao^rd  yä  mävöya  vazdnti  (statt  *vazmii)  'die  Z.,  die  mir 
zugeführt  werden'  Yt.  5.  95  {vaz-ya-Vo.^^).  Das  Ziel  ist 
unpersönlich :  urva  paräiti  parö.asnäi  mduhe  *^die  Seele 
geht  fort  in  das  zukünftige  Leben'  V.  13.  8  (pm^ä  -\-  ay-) ; 
hamaba  airyähyö  dawJiubyö  vöifnä  jasdnti  'gleichzeitig  werden 
die  Überschwemmungen  in  die  arischen  Länder  kommen' 
Yt.  8.  61  Cgam-);  druxs  apa.ävqsaiti  apäxdhraeibyö  naemaeihyö 
'die  Dr.  erhebt  sich  zum  Flug  nach  Norden'  V.  8.  16 
(apa.dvan-);  hama^a  airyähyö  dawhubyö  haena  frapafdnti 
'gleichzeitig  damit  sollen  die  Heere  zu  den  ar.  Ländern 
herangehen'  Yt.  8.61  (fra -\- pat-) ;  *öa  äfrasäne  daidhubyö 
'ich  will  hier  (durchdringend)  zu  den  Ländern  kommen' 
V.  3.  27  (ä  -}-  par-).  Ferner  bei  j.  ni  -{-  dardz-  'fest 
machen  in  der  Richtung  auf,  gegen':  paoiryäi  (süne) 
nidardzaydn  apordnäyükdm  'gegen  den  ersten  (Hund)  soll 
man  das  Kind  festmachen,  von  ihm  absperren'  V.  15. 
48,  und  bei  g.  voizda-  '(eine  AVaffe)  erheben  in  der 
Richtung  auf,  gegen  jemand':  yascä  vadavd  vöizdat  asänne 
'und  der  die  Waffe  gegen  den  Rechtgläubigen  erhebt' 
Y.  32.  10,  vgl.  dazu  den  Dat.  bei  den  Verben  des 
Werfens,  Schleuderns  im  Ai. 

n.  Beim  Nomen. 

466.  1.  Es  kommen  nur  Adjektiva  in  Betracht, 
welche  gutgesinnt,  bösgesinnt  und  ähnliches  bedeuten  : 
g.  j.  vawhav-  'benignus',  vakista-  'best',  urva^a-  'be- 
freundet', g.  zrazda-  'gläubig  ergeben',  nzdma-  'ehrerbietig', 
aidyü-  'helfend',  g.  j.  arSm  (adv.  in  adjekt.  Verwendung 
§  611)  'gehorsam',  g.  j.  avddra-  'getreu',  g.  yav-  'haltend 
zu';  j.  rtYöf-,  a/ra-  'böse',  ardsyant-  'neidisch',  '^nay-  'tödlich, 
gefährlich':  fravasayö  aeihyö  ndrdbyö  vamilils  yöi  'die  Fr., 
den  Männern  wohlgesinnt,  welche'  Yt.  13.  30,  film  akö 
vahistasca  alii  masyäkaeibyö  'du  bist  den  Menschen  böse 
und  auch  sehr  gut'  Yt.  10.  29,  Jc9  urvabö  zara^usträi  nä 
'welcher  Mann  ist  freund  dem  Z.?'  Y.  51.  11,  yöi  zrazda 
at3hdn  müzdäi  'die  dem  M.  gläubig  ergeben  sind'  Y.  31.  1, 

16* 
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däidt  aidyüs  västrydng  dardgäi  haxmaine  ^iiiach,  daß  die 
Bauern  tüchtig  werden  zu  langer  Genossenschaft'  Y.  40.  3; 
nöit  urvä^ä[byö]  dütöibyascä  karapa7iö  ar9m  ^nicht  den 
Geboten  und  Satzungen  gehorsam  (wollen)  die  K.'  Y.  51. 
14,   yä  maihyä  yaos  'wer  zu  mir  hält'  Y.  46.   18. 

467.  2.  Bei  Substantiven,  die  den  Verben  nahe 
stehen:  vaTdhdus  dazdä  {dazdar-  m.)  manawliö  syao^ananqm 
awhdus  mazdäi  Wer  des  guten  Sinnes  Lebenswerke  dem  M. 
zubringt'  Y.  27.  13,  vgl.  gr.  TTup6<;  ßpoioTg  öoifip'  ofiäq 
TTpO|uriOea  (Äsch.),  gavöi  äröis  a  'für  das  Weh,  das  sie 
dem  Rind  antun'  Y.51.  14,  syao^anäis  yaesü  as  pairl  pourutyö 
id^yejö  'durch  Taten,  in  denen  Gefahr  für  viele  liegt'  Y.  34.  8, 
vgl.  lat.  insidiae  co7isuU  (Sali.),  Jiä  he  asti  äpdrdtis  asaone  'das 
ist  dafür  die  Sühne  für  den  Gläubigen'  V.  8.  107.  Ferner 
als  Dat.  comm.  oder  incomm. :  drogvöuhhyö  rasö  savacä 
asavahyö  'den  Schaden  für  die  Dr.  und  den  Nutzen  für  die  A.' 
Y.  30.  1 1 ,  uhöibyä  ahuhyä  cagdniä  'das  Geschenk  für  beide 
Existenzen'  Y.  38.  3,  drüß  ddmünäi^  astayö  'die  Gesellen 
für  das  Haus  des  Dr.'  Y.  46.  11,  x^aro^dmca  naire 
västrdmca  gave  'die  Nahrung  für  den  Mann  und  das 
Futter  für  das  Vieh'  V.  5.  20,  urune  ciblm  'für  seine 
Seele  als  Sühne'  V.  14.  2. 

468.  3.  Anstatt  des  Gen.  poss.  (?):  hvö  nd  vastl 
asäicä  cardkdrobrä  srävayefjJic  'der  unsere  und  dem  A. 
(seine)  Gedanken  verkünden  will'  Y.  29.  8,  staofäcä  ahuräi 
yesnyäcä  vaTdhdus  manmdlw  die  Lobgesänge  des  A.  und  die 
Gebete  an  VM.'  Y.  30.  1  vgl.  got.  hroßar  lakoha  äbekcpbq 
'laKiibßou  (Mark.).  Lit.  bei  B.  Delbrück  VglS.  1.  303  f., 
P.  Hörn  BB.  17.   152  f. 

IIL  Der  Dativ  von  Zeitbegriffen, 
g.  j.    yavöi^   yave    vispäi    'für    alle    Zeit',    j.    yavaeca 
yavaetätcceca    'für  immer    und    ewig',    bivarstäi   zrüne    'zur 
vorgeschriebenen  Zeit'  Yt.  5.  129,  maihyCd  asnqmca  xsafnqmca 

>  Vielleicht  steht  hier  der  Dativ,  weil  man  die  Aufeinander- 
folge der  beiden  Gen.  vermeiden  wollte. 
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Xum    die    Mitte    der   Tage    und  Nächte  sva.)   nm    Mittag 
und  Mitternacht'  V.  4.  45. 

469.  Adver bia:  j.  paoirijäi  'zum  ersten  Mal', 
tüiryäi  'zum  vierten  Mal',  mabdmcd  'mitten  hinein', 
dasinö.fdmäiy  haoyö.tdmäi  'zu  äußerst  rechts,  links',  fratdmäi 
'zu  vorderst',  yahmcli  Konjn.   'bis  daß'. 

470.  Fehler  des  jAw.:  Nom.  st.  Dat.  nairi/ö.sanhö  (Da.t.- 
Obj.)  aocayata  yö  dabvä  ahtirö  mazda  V.  22.  7.  Akk.  et.  Dat. 
ahuräi  mazdäi  sjvistdtn  varddrcr(>ie  frädaf.gae^äi  Vr.  11.  1.  —  Instr. 
PI.  et.  Dat.  (Abi.)  PI.  gayehyä  syaobanäis  rahyö  "das  Bessere  für 
das  Tun  (während)  des  Lebens'  Y.  51. 19,  liaomö  äzizanäitibis 
dadäiti  xsaetö.pu^nm  Y.  9.  22. 

Anhang. 

4*71.  Die  Dative  auf  -äi  —  aus  ä-,  i-  und  «Stämmen 
—  werden  in  genitivisch-ablativischer  Funktion  verwendet, 
ähnlich  wie  in  den  Brähmanas:  ^MjYi  jahihayäi  ycifumaifyäi .  . 
kdhrpdm  .  .  vadard  jaibi  'gegen  den  Leib  der  Dirne,  die 
Zauberei  betreibt,  schlage  die  Wafle'  Y.  9.  32,  iba  vii^nät 
nmäne  ainliäi  gundaycd  'hier  sollen  dauernd  im  Haus  vor- 
handen sein  von  diesem  Mehlteig'  V.  3.  32  (als  Gen.  part. 
§  496),  liaca  apiibrö.zanyäi  jahikayäi  'wegen  des  kinder- 
losen Weibes'  Yt.  15.  57  (als  kausaler  Abi.  §  483),  vgl. 
dazu  Whitney  Gr.^  134. 

Ablativ. 
C.  KappuS;  Der  indogernaanische  Ablativ.     Diss.  Marburg  1903. 

47S.  Das  gAw.  besitzt  wie  das  Ai.  nur  beim  Per- 
sonalpronomen im  Sg.  und  PL,  und  bei  den  a-Stämmen 
im  Sg.  besondere  Kasusformen  für  den  Abi. ;  sonst  ist 
der  Abi.  im  Sg.  durch  den  Gen.  vertreten,  während 
er  im  Du.  und  PI.  mit  dem  Dat.  gemeinsame  Form  hat. 
Das  jAw.  dehnt  die  Bildung  des  Abi.  Sg.  auf  alle  Stamm- 
klassen aus.  Doch  erscheint  auch  hier  noch  vielfach  der 
Gen.  §  494  statt  des  Abi.,  so  daß  dieser  zur  schärferen 
Bezeichnung  mit  der  Präp.  haca  verbunden  wird.     (Im  fol- 
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genden  werden  die  bloßen  Ablative  und  die  mit  Jmcd  ver- 
bundenen nicht  auseinandergehalten.)  Der  Ablativ  dient 
zur  Bezeichnung  des  Ausgangspunktes  {apädäna  der  ind. 
Grammatiker). 

I.  Beim  Verbum. 

473.  1.  Weggehen,  weichen,  fernhalten  —  g.yparä  -\- 
ay-  'weggehen',  j.  kar-  (ai.  kniöti)  'losbringen',  g.  j.  dar- 
'fernhalten',  g.  pairi  +  ää-  (ai.  dhä-)  dss.,  j.  apa  -\-  dvar- 
'sich  zurückziehen',  g.  päy-  'hüten,  abhalten',  j.  apa  -\-  nam- 
'entfliehen',  g.  j.  nas-  'weichen',  j.  apa  -\-  yam-  'fortschaffen', 
apa  -{-  yä-  'weggehn',  j.  apa^  vi  -)-  väy-  'fortjagen',  g.  j.  rah- 
'abtrünnig  sein,  machen',  j.  stä-  'aufhalten  (von)  in', 
pairi  -f-  stä-  'abhalten',  zäy-  'entlassen',  syav-^  frei  -\-  syav- 
' weichen':  kuba  his  azdm  kordnaväni  haca  avanhat  drujat 
'wie  soll  ich  sie  losbringen  (machen  weg)  von  dieser 
Dr.'  V.  19.  12,  kö  äbrö  tafniis  darayat  tanaot  haca 
masyehe  'wer  hält  die  Fieberanfälle  vom  menschlichen 
Leibe  fern'  V.  20.  1,  pairi  x^aetdus  airyamanascä  dadaiti 
(3PPA.)  'vom  Adel  und  von  dem  Sodalen  halten  sie 
(mich)  fern'  Y.  46.  1,  yä  im  liujijätöis  päyät  (3SKA.)  'auf 
daß  sie  ihn  vom  guten  Leben  fernhalten'  Y.  46.  8, 
x^arduö  apaudmata  yimat  haca  'die  Herrlichkeit  wich  von 
Y.  weg'  Yt.  19.  35;  yat  .  .  stayat  nöit  urvard  urubmahyö 
'daß  er  die  Pflanzen  nicht  in  ihrem  Wachstum  aufhalten 
konnte'  Yt.  13.  78.  Übertragen  g.  apä-\-yaz-  'wegbeten', 
j.  US  -{-  stav-  'sich  lossagen':  y^  bwat  asrustlm  yazäi  apä 
'der  ich  durch  mein  Gebet  den  Ungehorsam  von  dir 
fernhalten  will'  Y.  33.  4,  us  gdus  stmje  täyäatcä  hazaiehatcä 
'ich  sage  mich  los  vom  Diebstahl  und  Raub  des  Rinds' 
Y.  13.   2. 

Schützen,  retten,  reinigen  — j.  baog-  'sich  retten',  j.  a2M-\- 
bar-  'befreien',  j.  ^;airi  -\-  yaozdä-  'reinigen'  {päy-  'beschützen' 
und  ni  -f-  har-  Med.  'sich  behüten'  werden  mit  pairi  und 
Abi.  konstruiert):  yahmat  haca  naecis  hunjayät  'vor  dem 
sich  keiner  retten  kann'  Aog.  58  f.,  yo  nardni  apa  qza)dhat 
haraiii    'der    den  Mann    aus    der  Not    (fortträgt)   befreit' 
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Yt.  10.22,  daye  navaiti  gahwqm pairi.ijaoMai^Jta  stiptihyasca  .  . 
'zweimal  90  Hunde  soll  er  von  St.  reinigen  und  .  .'  V.  14. 
17.  Nehmen^  berauben:  j.  grab-  'nehmen  von',  g.  viaeb- 
'  berauben'  (eig.  emittere  ex),  j.  sjJä-  'wegnehmen': 
gdurvaya  he  pähave  (§  336)  zävard  "^nimm  von  seinen 
Füßen  die  Kraft'  Y.  9.  28,  yastäm  xsax^rät  möibat  'wer 
ihn  der  Herrschaft  beraubt'  Y.  46.  4,  aetäcit  aeibyö 
späuhaiti  'auch  diese  (Sünden)  nimmt  sie  ihnen  weg' 
V.  3.   39  f. 

4*74.  2.  Von  woher  kommen  usw.  —  g-  cl  -\-  ay-  über- 
treten von',  j.  frä  -\-  par-  (rreipuj)  'hinübergehen  von', 
j.  upa  -\-  (Ivan-  'herzugeflogen  kommen',  fra  -{-  dvar-  'sich 
heranmachen',  zgad-  'herangeflossen  kommen',  S2)ar  'her- 
vor.schnellen',  tak-  'herausfließen',  vaz-  'fliegen',  us  -\-  zä- 
(ai.  2  Im-)  'sich  aufrichten',  tis  -\-  stä-  'aufstehen  von' :  adqs 
ayantdm  urvätois  vä  mi^röibyä  vä  'nachdem  er  ihn  dazu 
gebracht  hat,  von  seinem  Gelübde  und  seinen  Bindungen 
(zu  ihm)  überzutreten'  Y.  46.  5,  iq)a  dvqsaiti  apäxdbraeibyo 
naemaeibyö  'kommt  herzugeflogen  vom  Norden  her'  V.  7.  2, 
ayarihö  frasparat  'er  schnellte  unter  dem  Kessel  hervor' 
Y.  9.  11,  facinti  apö  zrayaidhat  haca  'es  fließen  die  Wasser 
aus  dem  See'  V.  5.  16,  arstayascit  vazdmna  haca  bäzubyö 
'Speere,  aus  den  Armen  fliegend'  Yt.  10.  39,  usfrätdhö 
nzayantö  zdmat  'Kamele,  sich  vom  Boden  aufrichtend' 
Yt.  17.   13  (NA.  aojayeni^  I   10  uzayanti). 

Von  woher  (an  etwas)  festmachen,  sich  dehnen  — 
j.  ni  -\-  dardz-  'festmachen',  vi  -\-  dar-  'festhalten',  ä-\-  drang- 
'befestigen',  apa -{- sray- '^ sich  anlehnen':  aetahmätcit  nida- 
Ydzaydti  'an  ihm  (dem  Maul)  sollen  sie  es  (das  Holz) 
festmachen'  V.  13.  31,  uxsne  xra^ice  vidrvänahe  asät  'nur 
die  Weisheit  des  zu  mehren,  der  am  Asa  festhält'  V.  4. 
45,  ä.drjnjayöis  aom  srum  paii.rva.naemCit  ahe  gravahe  'du 
sollst  befestigen  das  Blei(gefäß)  an  der  Vorderseite  des 
Stocks'  V.  9.  14,  })iabdmät  arä^raot  apa.sritö  an  die  Mitte 
des  Gerätetischs  angelehnt,  ihr  zugewendet,  eig.  von  der 
Mitte  des  Tisches  sich  ablehnend  (gegen  den  Beschauer 
zu)'  N.  78,  vgl.  gr.  Kp6,udcrai  dno  .  .,  lat.  pender e  ex  ,  .  . 
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4*75.  3.  Herstammen  von,  entstehen  aus  —  g.  j.  bav- 
'hervorgehen  aus',  j.  us  +  vaxs-  ^emporwachsen', /m  -f-  vaxs- 
'hervorwachsen',  us  -j-  zan-  'erzeugen':  tuirya  payä  havät 
aspayäatca  xarayäatca  Mie  Molke  kann  von  einer  Stute 
oder  Eselin  stammen'  N.  67,  almiat  haca  gm^ayö  fraoxsyqn 
Von  diesem  gehen  die  (übrigen)  Berge  aus'  Yt.  19.  2, 
dvaeihya  haca  ndVdhya  dva  nara  us.zayeinte  (st.  Du.)  Von 
dem  Menschenpaar  wird  ein  Menschenpaar  erzeugt' 
V.  2.  41. 

Herstellen,  bilden  aus  —  j.  frä  -\-  bivards-  'schafifen', 
m«?/- 'bilden':  gayelie  mavdbnö  yahmat  haca  fräbwdVdsat  näfö 
'der  GM.,  aus  dem  er  schuf  das  Geschlecht'  Yt.  13,  87, 
ahat  mäta  abät  huta  haca  vai^haot  mananhö  'gebildet  und 
hervorgegangen  aus  dem  VM.'  Vr.  11.  12,  vgl.  ai.  siiräd 
äsvam  vasavo  nir  atasfa  'aus  dem  Süra  schüfet  ihr  V.  ein 
Roß'  RV.  1.  163.  2,  sarirät  svät  sisrksur  vividhäh  prajäh 
'desiring  to  create  the  manifold  beings  out  of  his  body' 
M.   1.  8. 

4*76.  4.  Gewinnen,  erlangen  von  —  bar-  'empfangen', 
frä  -\-  vaed-  (ai.  vindäti)  'erlangen' :  kahmät  hardbrdm  harät 
'von  wem  soll  er  die  Pflege  empfangen?'  V.  15.  17, 
yäudm  yö  yüsmat  parö  fravistö  'den  Gunstbeweis,  der 
früher  von  euch  erlangt  ward'  Y.  68.  21. 

Fordern  von  —  äz-  (ai.  thate) :  vispaeibyö  haca  tzyeiti 
hubdrntmi  'er  fordert  von  allen  gute  Darbringung'  Y.  62.  7. 

477.  5.  Fürchten  vor  (s.  dazu  §  459)  —  j.  frä  + 
^rah-,  bay-,  g.  xraod-  'sich  «ängstigen' :  vazrom  yahmat  haca 
fratdrdsaiti  aesmö  'die  Keule,  vor  der  A.  Angst  hat' 
Yt.  10.  97,  niivyeUi  ätars  haca  aiwyö  'das  Feuer  hat 
Furcht  vor  den  Wassern'  P.  21,  yehyä  urvä  xraodaifi 
cinvatö  pdrdtä  äkä  'des  Seele  bangen  wird  vor  der  Offen- 
legung an  der  Brücke  des  Scheid ers'  Y.  51.  13. 

478.  6.  Vorziehen  vor  —  var-  (ai.  vrmte)  'lieber  wollen 
als'  (derselbe  Gebrauch  wie  beim  Komparativ):  7jäis  grdhmä 
(§  421)  asät  varata  'von  denen  Gr.  und  seine  Anhänger 
dem  A.    vorgezogen   werden'  Y.  32.   12,    vgl.    aCsqm   töi  a 
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atdhat  ya^ä  ayawJiä  . .  paourvö  (so !)  'so  daß  er  durch  das  Metall 
vor  ihnen  den  Vorzug  haben  wird'  Y.  30.  7  mit  Gen. 
ßt.  Abi. 

IT.  Beim  Nomen. 

4*79.     a)  bei  verbalen  Substantiven. 

Am  deutlichsten  j.  raekah-  n.  'das  Sichzurückziehen 
von':  raekö  me  haca  anliä  Zdniat  vmhö  kdrdnaoiti  'er  macht 
mein  Zurückziehen  von  der  Erde  zu  etwas  besserem'  d.  i. 
er  bewirkt,  daß  ich  das  Zurückweichen  von  der  Erde  für 
besser  halte  als  das  Bleiben  Yt.  17.  20  zu  I.  1,  ferner 
g.  cibra-  n.  'Nackommenschaft' :  at  yus  daevä  akät  ma- 
nanhö  stä  ci^rdm  'aber  ihr  D.  seid  dem  schlechten  Denken 
entsprossen'  Y.  32.  3  zu  I.  3,  g.  isud-  f.  'Schuldforderung': 
yd  isudö  daddnte  Jiacä  asäunö  yäscä  drdgvö.ddbyö  'die  Schuld- 
forderungen, die  an  den  Asaanhänger  und  an  die  Drug- 
genossen  gestellt  werden'  Y.  31.  4  zu  I.  4. 

480.  b)  bei  Adjektiven. 

j.  pärdtitara-  'abseits  gelegen',  g.  rärdsa-  'abtrünnig', 
j.  frasusan-  'fortgehend':  gätum  he  nishibaefa  pärsntardm  haca 
anyaeihyö  ynazdayasnaeibyö  'er  soll  an  seinem  von  den  an- 
dern Mazd.  abseits  gelegenen  Ort  sitzen  bleiben'  V.  9.  33, 
asät  rärdsö  'der  vom  Asa  abgefallene'  Y.  49.  2,  frasüsa 
haca  ddmänät  'fortgehend  aus  dem  Hause'  Yt.  16.  2.  Beim 
Superlativ:  yö  M  andhat  nazdistdm  7imändm  uzdasta  'wer 
das  (von)  ihrer  (der  Hündin)  Lagerstätte  (aus)  nächst- 
gelegene Haus  gebaut  hat'  V.  15.  21. 

481.  c)  beim  Komparativ. 

Der  Ablativ  bezeichnet  den  Nominalbegriff  als  das, 
von  wo  aus  man  rechnet,  mit  dem  man  vergleicht':  vavhu 
tu  fe  vanhaot  vanhö  huyät  'das  Gute,  das  besser  ist  als 
gut,  möge  dir  werden'  Y.  59.  30,  akät  asyö  'was  böser 
ist  als  böse'  Y.  51.  6,  hqm.vardittm  .  .yä  äsaot  äsyayd  'die 
H.,  die  rascher  ist  als  das  rasche'  Vr.  7.  3,  vätö  .  .  huhaohitarö 
anyaeihyö  vätaeibyö  'der  Wind,  wohlriechender  als  die  an- 
dern Winde'  H.  2.  7.     Ebenso  bei  dem  dem  Komparativ 
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verwandten  anya-  ^ein  anderer':  anydng  ahnät  y9  Mie  an- 
dern (alle)  außer  dem,  der'  Y.  45.  11,  nöit  moi  västä 
xsmat  anyö  'mir  ist  kein  anderer  Hirt,  als  ihr'  Y.  29.  1 
vgl.  amjo  vä  ayam  asmail  hhauati  'dieser  wird  ein  anderer 
als  wir'  AB.  7.  24.  1,  anyö  ahnät  yö  janaiti  'ein  anderer 
als  der,  der  schlägt,  sva.  außer  dem,  der  schlägt'  V.  5.  34; 
ferner  bei  j.  paoiryö^  (in  der  Komp.)  'zuerst,  eher':  yä 
honti  jjaoiryö.däta  paoiryö.fra^warsta  asnäatca  apäatca  'die 
eher  geschaffen,  eher  gebildet  sind  als  Himmel  und 
Wasser  und .  .'  Vr.  7.  4. 

48S.     d)  bei  adverbiellen  Ausdrücken. 

j.  cvat  'quantum',  avavat  'tantum',  dürät  'procul'; 
cvat  dräjö  'wie  weit  von',  nazdyö  'näher',  dräjyö  'Aveiter'; 
frqs  'voran':  cvat  liaca  mafaeibyö  'wie  weit  von  den 
Löchern'  V.  9.  10;  avavat  liaca  iristaeibyö  'so  weit  von 
den  Toten'  V.  8.  11,  dürät  haca  ahmät  nynänät  'weit  weg 
von  diesem  Haus'  Y.  57.  14,  cvat  dräjö  liaca  apat  'wieviel 
an  Länge  von  Wasser,  wie  weit  weg  davon'  V.  3.  16, 
nazdyö  ya^a  näwha  haca  gaosaeibya  'näher  als  die  Nase 
von  den  Ohren  (entfernt  ist)'  P.  28,  nöit  fe  ahmät  dräjyö 
^yeitim  framraomi  äfritim  yiinat  haca  'ich  sage  dir,  die 
Afr.  geht  von  dem  Jüngling  nicht  weiter  weg  als'  P.  33, 
frqs  tacö  hanwrd^äha  'dem  Gegner  voranlaufend,  sva.  ihn 
im  Lauf  überholend'  Yt.  10.   71. 

III.  Der  kausale  Ablativ. 

483.  Grund  oder  Ursache:  aoddrdscä  (zu  aodar-  n. 
Gen.  als  Abi.)  zöismü  väzä  (NDu.)  'und  die  vor  Kälte 
schaudernden  Zugtiere'  Y.  51.  12,  ^waesät  'aus  Angst' 
Y.  57.  18  vgl.  ai.  bhayät  'aus  Furcht'  Hit.  85.  10,  diwiat 
haca  'fraudis  causa'  V.  18.  1,  zrazdätöit  aidhiiyat  haca  'aus  gläu- 
bigem Gemüt'  Yt.  10.  9,  asäatca  hacä  vavhduscä  niana)dhö  va- 
TDhdiiscä  xsa^rät  'um  des  A.  willen  und  des  VM.  und  des  guten 
Xs.'  Y.  35.  10,  gdrozaefa  asis  haca  apubrö.zanyäi  jahihakäi  {ah 
Gen.  st.  Abi.  §  471)  'es  klagte  A.  um  das  kinderlose 
Weib'  Yt.  17.  57,  yax^a  nä  taxmö  ra^acstd  hüs.hqm.bdrdtat 
haca  saetät  paitlfnita  (oSOM.)  'als  ob  ein  tapferer  Krieger 
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sich  um  sein  wohlerworbenes  Vermögen  wehrte'  Yt.  13. 
67,  yat  bä  paifi . .  naire  asaone  varjzyät .  .  dahäiti  Vo  man 
dem  Gläubigen  für  seine  Arbeit  (eig.  auf  Grund  seiner 
Arbeit  zahlt')  V.  3.  34. 

IV.  Ablativ  im  Sinn  des  wo?  oder  wann? 

484.  Auffallend  ist  an  einigen  Stellen  der  Ge- 
brauch des  Ablativs  auf  die  Frage  wo?^:  yö  hakat  asfäsca 
vardsdsca . .  Zdmäba  hqm.raebwayeiti  'der  zugleich  die  Knochen 
und  Haare  und  .  .  auf  der  Erde  durcheinander  mengt' 
Yt.  10.  72;  yö  aspaBm  vardsdm  zomäha  sayanjm  vaenaiti 
kafärö  .  .  ^der  es  einem  auf  dem  Boden  liegenden  Pferde- 
haar ansieht,  welches  von  beiden  .  .  .'  Yt.  14.  31.  Auf 
die  Frage  wann?  vielleicht:  ye/)he  xsa^räba  mit  aoidm  chdha 
para  ahmät,  yat .  .  'unter  dessen  Herrschaft  es  nicht  Kälte 
gab  vor  dem,  daß  .  .'  Yt.  19.  23  oder  zu  IH.  'durch  dessen 
Herrschaft'  ? 

485.  Adverbia:  g.  asnät  'von  nahe',  g.  j.  drirät 
Von  fern',  j.  updmät  'von  oben  her',  g.  j.  ahnät  'inde'  (zu 
rt-Pron.),  g.  ^wät  'nunmehr'. 

486.  Fehler  des  jAw.:  nyäkö  haca  naptö  (als  AblS.) 
nyäke  haca  napti  (als  AblSf.)  V.  12.  11^  haca  naram  asavandm 
haca  näirikam  amonim  V.  11.  10. 

Der  Genitiv. 

N.  van  Wijk,  Der  nominale  Genitiv  Singular  (Acadetnisch 
Proefschrift).    Z  wolle  1902. 

I.  Beim  Verbum. 

48*7.  Der  Nominalbegriff  erscheint  als  ein  Bereich, 
zu  welchem  die  durch  das  Verbum  ausgedrückte  Tätig- 
keit an  irgendeiner  Stelle  oder  in  irgendeiner  Weise 
in  Beziehung  tritt,  oder  als  ein  Ganzes,  das  zu  einem  ge- 
wissen Teil  von  der  Handlung  ergriffen  wird.  Im  Mittel- 
punkt des  Gebrauchs  steht  der  partitive  Genitiv,  der  den 


^  Vgl.    den  Gebrauch    des  Abi.   bei  den  Verben  des   Fest- 
machens, Sichlehnens  I.  2  und  lat.  pendere  ex. 
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Bereich  oder  das  Ganze  als  Ausgangspunkt  der  Handlung 
bezeichnet. 

a)  Der  Genitiv  als  notwendige  Ergänzung. 

488.  Berühren  —  j.  tqm  -\-  sray-  'sich  lehnen  an' 
(neben  sray-  mit  Lok.),  g.  raj)-  'eine  Stütze  haben  an' ; 
denken  an,  wahrnehmen  —  j.  kar-  (ai.  carkarmi)  'gedenken', 
g.  j.  man-  'denken',  vaed-  'verstehen  lernen',  aipi  -\-  vat- 
'kundig  sein',  srav-  'wahrnehmen,  hören';  sich  kümmern 
um  —  g.  däy-,  j.  fräs-;  j.  sfar-  'sich  versündigen  an'  (auch 
mit  Abi.)?;  Gewalt  haben  an  —  g.  j.  aes-  'Herr  sein 
über',  xsäy-  'vermögen  über',  (sog.  Objektsgenitiv  vgl.  gr. 
Xaiaßdvüj,  diLiapTotvoj,  )ai)uvr|ö'KO|uai,  dKOUuu):  upa  me  srayamiha 
väsahe  'lehne  dich  an  meinen  Wagen'  Yt.  17.  21,  hyat 
mazdä  rapdn  tava  'daß  sie  an  dir,  o  M.,  eine  feste  Stütze 
haben'  Y.  51.  18,  fsüs9  cardkdrdmalii  'den  Viehbesitzer 
rühmen  wir'  Y.  58.  4,  asaliyä  niä  yavat  isäi  manyäi  'ich 
will,  solang  ich  vermag,  das  Asa  bedenken'  Y.  43.  9, 
kadä  mqnaröis  narö  visante  'wann  werden  die  Ritter  die 
Botschaft  verstehen  lernen'  Y.  48.  10,  sraotä  ynöi  'hört 
auf  mich'  Y.  33.  11,  nöit  sar9m  (GP.)  didqs  drdgvätä  'nicht 
wird  er  sich  um  die  kümmern,  die  mit  dem  Drug- 
genossen  Gemeinschaft  haben'  Y.  44.  9,  mit  apqm  ästryänte 
'sie  sollen  sich  nicht  am  Wasser  versündigen'  V.  6.  29, 
kat  möi  iirvä  ise  cahyä  aoaidhö  'ob  meine  Seele  über 
irgendwelche  Hilfe  verfügt'  Y.  50.  1,  yadä  asöis  ynaliyä 
vasd  xsayä  'wann  ich  erst  (selbst)  nach  Gefallen  über  mein 
Verdienst  schalten  werde'  Y.  50.  9. 

489.  Anteil  bekommen,  haben,  Genüge  haben: 
j.  (jrdb-  'Anteil  ])ekommen  von',  g.  j.  haxs-  'Anteil  haben 
von',  xsnav-  'zufrieden  sein  mit' (Genitivus  partitivus):  mä  he 
mairyö  gdurvayöit  'nicht  soll  davon  was  bekommen  der 
Schurke'  Yt.  8.  59,  mit  avästryö  hunm'stöis  haxsta  'der 
Nichtbauer  wird  keinen  Teil  haben  an  der  guten  Bot- 
schaft' Y.  31.  10,  xsnuyä  nö  yasnahe  'zufrieden  mit 
unserm  Gebet'  Yt.  10.  32. 
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490.  Sein:  ah-  'zu  Jmdm.  gehören' (Genitivus  posses- 
siviiö) :  eis  alii  öahija  ahi  Ver  bist  du,  wem  gehörst  du?' 
Y.  43.  7.  Das  Verbum  ah  kann  auch  fehlen  §  715:  vahistä 
istis  srävi  zara^istrahe  'das  beste  Gut,  das  man  kennt, 
ist  das  des  Z.'  Y.  53.   1,  s.  oben  §  430. 

b)  Der  Genitiv  neben  dem  Akkusativ-Objekt.^ 

491.  Anzünden  —  j.  aiwi  -f-  raok-  (Kaus.)  'aufflammen 
lassen  an':  avi  dim  aiwi.raocayeiti  Ci^rö  'er  zündet  ihn  (den 
Baum)  an  dem  Feuer  an  (indem  er  ihn  in  den  Bereich 
des  Feuers  bringt)'  V.  5.  2. 

49S.  Füllen  —  j.  us  -\-  dcl^-  'anfüllen  mit',  ham  -\- par- 
'füllen  mit';  überschütten  —  j.  ham -{- kan-  (ai.  khänati); 
auswaschen  mit  —  ß'(i -{-  snä-  (auch  mit  Instr.);  weiden, 
laben  mit  —  j.  västrya-;  räuchern  mit  —  j.  iipa  --[-  haohaya- 
(im  Gen.  steht  die  Masse,  von  der  man  zum  Füllen,  Schütten 
usw.  verbraucht;  instrumentaler  Genitiv):  hakdvdt  zdmö 
uzda^atjdn  'man  soll  es  (das  Gefäß)  einmal  mit  Erde  an- 
füllen' V.  7.  74,  yö  g9us  urubivaro  hqyn.päfmiti  'der  den 
Bauch  mit  Fleisch  anfüllt'  V.  4.  48,  hakdrdt  frasnäbayon 
maesmana  (IS.)  g^us  hakdVdt  äpö  'man  soll  es  (s.  o.)  einmal 
mit  Rindsurin  abwaschen,  einmal  mit  Wasser'  V.  7.  74, 
duye  navaiti  narqm  västryaeta  gdus  vä  x^avd^ahe  vä 
'18  Männer  möge  er  laben  mit  Fleisch  oder  Pflanzenkost' 
V.  14.  17,  upa  aetdm  nmänmn  baobayqn  urväsnaya  'dieses 
Haus  soll  man  ausräuchern  mit  der  U.-Pflanze'   V.  8.  2. 

c)  Der  prädikative  Genitiv. 
493.  Ein  prädikativer  Gen.  steht  bei  g.  j.  vaed- 
'etwas  kennen  als  (das)  des,  scire  rem  (esse,  fore)  alicuius' 
und  g.  srav-,  fra  ~\-  srav-  'bekannt  werden  als  (der)  des' : 
yehyä  möi  asät  hacä  vahistdm  yesne  paiti  vaedä  mazdä  akiirö 
'wen  MAh.  als  einen  kennt,  des  durch  A.  mein  Bestes 
für   sein  Gesetz  (sein   wird)'  Y.  51.  22,   rnat  vä  padais  yä 

^  Doppelter  Gen.  bei  käy-  (ai.  cdyate)  'jemand  rächen  an': 
asahe  haenayä  caesdmnö  'um  das  Asa  zu  rächen  an  dem  Feindes- 
heer' Yt.  19.  93. 
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frasrüiä  tiayd  pairijasäi  "^mit  den  Versen,  die  bekannt 
sind  als  die  des  frommen  Eifers'  Y.  50.  8  (Gen.  poss.), 
aesqm  aenaTdhqm  .  .  si^ävt  yimascU  ^(einer)  dieser  Frevler  ist, 
wie  bekannt,  auch  Yima'  Y.  32.  8. 

494.  a)  Der  ablativische  Genitiv  §472. 

Gen.  und  Abi.  bei  j.  apa -{- bar-  'wegnehmen  von', 
KZ  -{-  bar-  'schaffen  aus',  pairi  -\-  stä  'abhalten  von', 
frü -\- syav-  'herkommen  von'^;  Gen.  bei  g.  j.  da-  Med. 
'empfangen  von',  j.  vaed-  (ai.  vinddti)  'bekommen'  — ,  cqja  -\- 
yam-  'abhalten  von',  j.  ava  -f-  raod-  (ai.  runäd  hmi)  'aus- 
sperren von,  außer  acht  lassen  in',  srask-  'triefen  von' : 
yö  dawhdus  apa  vdr9^rafndm  baraiti  'der  vom  Land  den 
Sieg  wegnimmt'  Yt.  10.  27  {qzavkat  Yt.  10.  22),  iristdm 
nzbaröit  äpö  'man  schaffe  den  Toten  aus  dem  Wasser' 
V.  6.  27  {haca  mnänaeibyö  V.  5.  40),  ^risüm  apqm  .  . 
taxmanqm  pairistayeiti  'ein  Drittel  der  Wasser  hindert  er 
an  ihrem  Lauf'  V.  18.  63  (sraobrät  N.  44),  yd  frasüsdnte 
bardsnvö  'die  herankommen  von  dem  Gipfel  her'  Yt.  13. 
42  (Jiaca  da^usat  Yt.  5.  7).  —  yö  rasnaos  daihe  (3PPfM.) 
maebandm  'der  vom  R.  die  Wohnung  empfangen  hat' 
Yt.  10.  79;  %risnm  nars  asaonö  (kollektiv)  amaheca 
vdrdbra^nalieca  apayasaite  'ein  Drittel  der  gläubigen  Männer 
hält  er  von  Kraft  und  Sieg  fern'  V.  18.  64,  asänö 
vinddmnö  dabiisö  aJinräi  mazdäi  (s.  §  476)  'Steine  von  dem 
Schöpfer  AM.  bekommend'  V.  19.  4,  yezi  te  (als  Akk.) 
awhe  ava.urüraoha  yat  yasnahe  'wenn  ich  dich  darin  außer 
acht  gelassen  habe,  nämlich  im  Gebet'  Y.  1.  21,  äidhänö 
srascwt'is  x^'arobä  'die  vom  Mund  triefenden  Speisen' 
V.  3.  29. 

Hierher  wohl  auch  j.  fra  -\-  haek-  'durch  Guß  her- 
stellen' :  vazrdm  zaröis  ayanlio  frahixtom  'die  Keule,  aus 
gelbem  Metall  hergestellt'  Y.  32.  5  und  g.  dab-  'betrügen 
um':  tu  dobdnaoül  (2PPrA.)  masim,  Jnijyaföis  'damit  betrügt 
ihr  den  Menschen  um  das  gute  Leben'  Y.  32.  5,  vgl. 
vü'Hcayiium    brähma^iam   chdgalüt    'to    cheat    a   brahman   of 

»  Vgl.  dazu  den  Gen.  Btatt  des  Abi.  bei  den  Verben  des 
Nehmens,  Empfangene  im  Ai. 
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bis  hegoat'  Panc.  3.  117.  Gen.  als  Abi.  in  kausalem 
Sinn:  ilus.dätaijä  fraesia  drvanfö  'wegen  Mangels  an  Einsiebt 
sind  die  meisten  glaubensfeindlicb'  Aog.  56. 

495.     ß)  Der  dativiscbe  Genitiv.^ 

Die  bäufige  Verbindung  des  Genitivs  mit  Nomina 
zog  dem  Gebiet  des  Dativs  engere  Grenzen.  Besonders, 
wo  sieb  der  Gen.  an  ein  Nomen  anscbließen  konnte, 
wenn  aucb  der  Zusammenbang  einen  Dativ  verlangte,  gewann 
er  die  Oberband,  am  frübesten  beim  substantivierten  und 
prädikativen  Adjektiv.  So  findet  sieb  scbon  im  gAw.  bei 
vahista-  'optimus'  (§312)  der  Gen.  neben  dem  Dat.:  at 
fravaxsyä  aTdhdns  ahyä  vaMstdm  'icb  will  reden  von  dem, 
was  für  dieses  Leben  am  besten  ist'  Y.  45.  4,  tarn  daenqm 
yä  hatqm  vahistä  'die  Religion,  die  für  die  Seienden  die 
beste  ist'  Y.  44.  10.  Allmäblicb  wurde  der  dativiscbe 
Gen.  aucb  mit  Verben  verbunden,  so  daß  ein  Genitivus 
commodi  und  ein  Genitiv  des  Ziels  entstand.  Diese  Geni- 
tive lassen  sieb  aber  erst  im  jAw.  nacb weisen,  wo  später 
selbst  Verba,  mit  denen  zunäcbst  der  Dativbegriff  not- 
wendig verknüpft  war,  mit  dem  Genitiv  verbunden  wurden. 
Docb  ist  in  der  Verbindung  mit  Verben  der  Genitiv 
nirgends  durcbgedrungen;  es  finden  sieb  allentbalben  die 
alten  Dative  in  überwiegender  Mebrzabl.  Der  Dativ  des 
Zwecks  nimmt  an  dem  Wecbsel  mit  dem  Gen.  nicbt 
teil.  Genitivus  commodi  :  yasd  fava  mazdä  hdrdnaot 
tacard  'daß  dir  M.  eine  Babn  bereite'  Yt.  5.  90,  aesqm 
günaoiti  vdrg^'orn  yöi  'denen  verscbafft  er  den  Sieg,  die' 
Yt.  10.  16,  ya^a  spä  vdhrkahe  kdrdnaoiti  'den  ein  Hund 
einer  Wölfin  zeugt'  V.  13.  41(9);  yö  mqm  tum  fsaonayehe 
näiryä  .  .  marsuyä  'der  du  micb  (das  Rind)  vermästest  für 
den  Baucb  des  Weibes'  Y.  11.  1.  Genitiv  des  Ziels?: 
daeva  tarsfa  tdmar)hö  dvardnte  'die  D.  laufen  erscbreckt  ins 
Dunkel'  Y.  57.  18,  yci  vjspanqm  häirisinqm  patma  avdbaraiii 


^  Das  Aw.  hat  hier  vielleicht  dieselbe  Entwicklung  mit- 
gemacht, wie  das  Ai.  (vgl.  J.  S.  Speyer  VuSkrS.  20).  In  manchen 
Fällen  können  aber  auch  jAw.  Fehler  vorliegen. 
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'welche  (zu)  den  Frauen  die  Milch  bringt'  Y.  65.  2.  Genitiv 
im  engern  Anschluß  an  das  Verbum:  liavalie  urunö  liaomq 
ävaehayamalü  Mer  eigenen  Seele  weihen  wir  die  H.'  Vr.  11. 
1,  yasnomca  vahmdmca  äfrinämi  ahurahe  mazilä  "^Anbetung 
und  Preis  wünsche  ich  feierlich  dem  AhM.'  Y.  72.  6,  yä 
apqm  srirä  pa^ö  daesayeinti  'welche  den  Wassern  die 
schönen  Pfade  zeigen'  Yt.  13.  53,  at  kdlirpdm  utayfdtls 
(zum  PI.  §  420)  daäät  ännaitis  'und  Arm.  verlieh  den 
Körpern  Stetigkeit'  Y.  30.  7,  avat  mizch^n  ya^a .  .  narqyn 
asaonqm  paraclai^yät  'soviel  Lohn  als  .  .  soll  er  den  Gläu- 
bigen schenken'  A.  3.  7 ,  mi^rdni  yazaesa  .  .  framrvisa 
(2S0M.)  aebryanqm  'den  M.  sollst  du  verehren  .  ,  (von  ihm) 
den  Schülern  erzählen'  Yt.  10.  119,  pevhe  avavat  (ai. 
dbhavat  §  47)  haenanqm  nava  safäis  'dem  Geschosse  zu 
teil  wurden  900'  Yt.  5.  120,  (Gen.  neben  Dat.)  saetavatö 
ahmät  (näml.  pourum  framraomi)  ya^a  asaetäi  'dem  ver- 
möglichen (spreche  ich  einen  höhern  Wert  zu),  als  dem 
armen'  V.  4.  47,  urvaya  zi  asti  7nibrö  drvataeca  asaonaeca 
'denn  für  beide  gilt  der  Vertrag,  für  den  Ungläubigen 
und  für  den  Gläubigen'  Yt.  10.  2. 

II.  Beim  Nomen, 
a)  Der  Genitivus  partitivus. 
496.  Der  partitive  Genitiv  ist  sehr  häufig;  er 
hängt  von  Substantiven,  Adjektiven  (besonders  Kompara- 
tiven und  Superlativen),  Fürwörtern  und  Zahlwörtern  ab: 
yätavö  masyänqm  'die  Zaubererunter  den  Menschen'  Yt.  8.  44 ; 
yayä  (GD.)  spanyä  .  .  'von  denen  der  heiligere  .  .'  Y.  45.  2; 
yö  äsistö^  yazatanqm  'der  der  schnellste  ist  unter  den  Y.' 
Yt.  10.  98;  asä  v9  anyö  ainim  vtvdnghatü  'einer  von  euch 
soll  den  andern  an  Gerechtigkeit  zu  übertreffen  suchen' ; 
hyat  vä  töi  nämanqm  vüzistdm  'welcher  deiner  Namen  der 
förderlichste    ist'  Y.  36.  3;    JcahmäicU    hcitqm    'Jedem    der 

'  Positiv  in  Verbindung  mit  Gen.  PI.  zur  Verstärkung  des 
AdjektivbegrifTs:  äsimqm  äsns  'der  solinellste  unter  den  sdinellen' 
Yt.  10.  65,  vgl.  gr.   xaKot    kokOuv   nacli    dem   Muster  von   KdKiöTO(; 

KaKUJV. 
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Seienden'  Y.  35.  8,  ^risatdm  aiici.gcnnanqm  '^SO  Jahre  lang' 
Yt.  19.  29,  ^risüm  .  .  natmdm  .  .  vispdm  aetaJie  syaobanahe 
'ein  Drittel .  .  die  Hälfte  .  .  das  Ganze  dieser  Tat'  V.  8. 
100 — 102,  cvat  aeta'ßhä  äpö  'wieviel  von  diesem  Wasser' 
V.  6.  30,  in  ähnlicher  Weise  auch  bei  kva  'wo':  kva  aiuJiä 
zdmö  'auf  welchem  Teil  dieser  Erde'  V.  3.  1  vgl.  lat. 
uhi  terrarum. 

497.  Der  part.  Gen.  steht  öfters  an  Stelle  des  Sub- 
jekts oder  Objekts,  wie  im  Litauischen  (und  Französischen). 
Subjekt:  yat  he  stärqm  ha^ö.däfanqm  ahvi.raocayante 
'damit  ihn  gottgeschaffene  Sterne  bescheinen'  V.  19.  23, 
vgl.  lit.  szenden  tmoniü  päs  mane  ateJs  'heute  werden 
Leute  zu  mir  kommen'  (Kurschat  Gr.  362) ;  urvaranqm 
zairi.gaonanqm  zarmaem  paiti  zdmäha  uzuxsyeinü  'gelbgrüne 
Pflanzen  wachsen  im  Frühling  aus  der  Erde  hervor'  Yt.  7. 
4 ;  x^'ard^anqm  he  hardtqm  rao^fnahe  'als  Speise  soll  ihm  ge- 
bracht werden  Butter'  H.  2.  18  ;  mi^nät . .  nmäne  awliäi 
giindayäi  (Dat.  als  Gen.  part.)  'im  Haus  soll  dauernd  von 
diesem  Mehlteig  vorhanden  sein'  V.  3.  32.  Objekt: 
hurayäscit  daidyat  'er  soll  (vom)  Milchwein  spenden'  A.  3. 
4,  vgl.  lit.  atneszk  man  vandens  'bring  mir  Wasser'  (Kur- 
schat Gr.  377);  ahyä  n9  däidi  'davon  schaffe  uns'  Y.  40. 
2;  yö  süne  astanqm  ahynarstanqm  dabäiti  'wer  einem  Hund 
nicht  verkleinerte  Knochen  gibt'  V.  15.  3;  yaba  masyayä 
äfs  kasyaißhqm  apqm  avi  fräbavaite  'wie  ein  größeres 
Wasser  kleinere  Wasser  mit  sich  fortreißt'  V.  5.  24 ;  ya^a 
masyayä  vana  (zu  vanä-  f.)  kasyaidhqm  vanqm  (zu  van-  f.) 
aiwi.vdronvaiü  'wie  ein  größerer  Baum  kleinere  Bäume 
verbirgt'  V.  5.  24 ;  upa.^wargsti  urvaranqm  'er  haut  Bäume 
um'  V.  9.  2.  Häufig  mit  g.  j.  x^'ar-  'genießen,  essen, 
trinken':  eis  näirika  x^'ard^anqm  x^'arät  .  .  aipi.^;jsaurvatqm 
aspayanqmca  payatdhqm  gävayanqmca  .  .  '(die  Frau  soll 
genießen)  dünnflüssige  Pferde-  und  Kuhmilch  .  .'  V.  5. 
50 — 52;  mä  eis  me  zao^ranqm  fravuharäf  es  soll  mir 
keiner  von  den  Z.  trinken'  Yt.  10.  122;  zaota  gSns 
paoiryö  frawharöit  'der  Z.  möge  als  erster  (vom)  Fleisch 
essen'  N.  71. 
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Als  Akkusativ  des  Ziels:  7jezi  nöit  sünö  vä  väyö  vä 
aetavhqm  astqm  avi  apqmca  urvaranqmca  hardntsm  frajasan 
'sonst  könnten  Hunde  oder  Vögel  beim  Tragen  von 
irgendwelchen  Knochen  zu  Wassern  oder  Pflanzen  hin- 
kommen' V.  6.  46.  47,  w'varanqm  uru^myanqm  ava.jasähi 
'du  wirst  zu  den  sprossenden  Pflanzen  hinkommen' 
V.  19.   18. 

b)  Der  Genitiv  des  Stoffes. 

408.  hazatdrdm  gms  x^'arditinqm  haevard  amimayanqm 
'tausend  Mahlzeiten  von  Rindfleisch,  zehntausend  von 
Schaffleisch'  H.  1.  5,  istyehe  vä  zarstvahe  vä  liuskö.Zdmanqm 
vä  pqsnüm  'Staub  von  Ziegel  oder  Stein  oder  von 
trockenen  Erden'  V.  8.  8  vgl.  ksJ.  stena  kamene  iestokago 
'eine  Mauer  aus  hartem  Stein',  lat.  saepe  lapidum  .  .,  tetTae 
interduMj  .  .  imher  deßuxit. 

c)  Der  Genitivus  qualitatis. 

499.  yim  azdm  vispalie  aidMus  astvatö  sraestdm 
dädardsa  x^ahe  gayeJie  x^anvatö  amdsalie  'den  ich  als  den 
schönsten  von  der  ganzen  Welt  eigenen  sonnigen  unsterb- 
lichen Lebens  gesehen  habe'  Y.  9.  1 ;  asmandm .  .  yö 
histaite  ayawhö  kohrpa  x^aenahe  'den  Himmel ,  der  da- 
steht mit  der  Erscheinung  glühenden  Metalls  (sva.  anzu- 
sehen wie  glüh.  Met.)'  Yt.   13.  2. 

d)  Der  Genitiv  des  Besitzers. 

500.  Wie  in  den  andern  Sprachen :  tum  zara^ustra 
nmänahe  pourusaspjalie  'du,  Z.,  aus  dem  Hause  des  P.' 
Y.  9.  13.  Wird  die  Beziehung  des  Sohnes  zum  Vater 
ausgedrückt,  so  kann  das  Wort  für  Sohn  wie  im  G riech, 
fehlen :  ätars  ahurahe  mazdä  '(der  Gott)  Feuer,  Sohn  des 
AhM.'  V.  18.  18,  saenahe  ahüm.stütö  asaonö  'des  S.,  des 
Sohns  des  A.'  Yt.  13.  97. 

Ein  Genitivus  definitivus  wde  lat.  arhor  fici  kommt 
bei  j.  ba^ä-  'Teil,  Stück  (des  heil.  Worts)'  vor:  ba-jqm  asahe 
vahistahe  (Y.  20.  5),  staotanqm  yesnyanqm  (Y.  55.  7)  'das 
Stück  A.-V.,  die  St.-Y.',  vgl.  Bartholom'ae  Wb.  922. 
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e)  Der  Genitiv  bei  einem  passiven  Partizip.^ 
501*  Die  Partizipien  auf  -ta-  mit  adjektivischer  Be- 
deutung werden  öfters  mit  einem  Subjektsgenitiv  ver- 
bunden: kainma  amqoaeta  (eig.  mask.  §  412)  masyänqm 
^Mädchen,  die  noch  nicht  von  Männern  zu  begatten  sind' 
Yt.  17.  55;  spdntqm  ärmaüim  ^wahyä  mazdä  hdvdxhqm  vidusö 
Mie  heilige  A.,  die  von  deinem  Wissenden,  o  M.,  geschätzt 
wird'  Y.  34.  9;  frawasyändyn  pairis.x^axtdm  oyanhahe  Men 
Fr.,  den  von  Eisen  rings  umschlossenen'  Y.  11.  7,  vgl. 
päfyuh  krltd  satt  Mas  Weib,  welches  von  dem  Gatten  ge- 
kauft ist'  MS.  1.  10.  11,  lit.  karäliaus  siustas  \'om  Könige 
gesandt'  (Schleicher  Gr.  273). 

f)  Der  subjektive  und  objektive  Genitiv. 

50S.  Subjekt.  Gen.:  tdmanliqm  vä  ami.gatö  (LS.) 
'bei  Einbruch  der  Dunkelheit'  V.  8.  4,  kä  asti  ibijejä 
marsaonö  Velches  sind  die  Gefahren  von  selten  des 
M,?'  V.  18.  8,  arddraliyäcä  ndmatdliä  'mit  dem  Gebet  des 
Getreuen'  Y.  50.  8,  alie  (Gen.  subj.)  yasna  yazatanqm 
(Gen.    obj.)  'wegen  seiner  Verehrung  der  Y.'  Y.  57.  3. 

503.  Der  objektive  Gen.  steht  bei  Xomina  mit 
verbaler  Bedeutung  im  Sinn  des  vom  Verbum  ver- 
langten Kasus ,  meist  des  Akk. :  dayd  pouru.spaxsttm 
fbisyantqm  paiti.jaitjm  dusmainyunqm  habrä.nivaitim  hamdrd- 
banqm  'gib,  daß  wir  die  Feinde  auf  weit  hinaus  er- 
spähen, die  Gegner  abwehren,  die  Widersacher  auf  einen 
Schlag  besiegen'  Y.  57.  26,  daenayä  mäzdayasnöis  ästiiitis 
'das  Gelöbnis  auf  die  mazd.  Religion'  Y.  12.  9;  datard 
gaebanqm  astvaitinqm  'Schöpfer  der  materiellen  Welt'  V.  7. 
1 ;  der  Akk.  findet  sich  daneben  bei  g.  xsnav-  f.  'Pflicht- 
erfüllung    gegenüber',     j.   g.    zrazdätay-   f.     'Glaube    an', 

^  Vgl.  dazu  den  Gen.  des  Agens  beim  Passiv:  kcdie  nö  iba 
nqnia  äjcfü'ijät  kcdie  vö  urva  fräijezyät  'von  wem  wird  nun  unser 
Narae  gepriesen,  von  wem  von  euch  unsere  Seele  verehrt 
werden?'  Yt.  13.  50  und  der  Gen.  beim  ai.  Gerundium  auf  ya--, 
prä .  .pumsah  hrstina.m  anumächjasya.^krtani  vatide  "^ich  preise  die 
Taten  des  Helden,  welchem  von  den  Menschen  nachzujauchzen 
ist'   RV.  7.  6.  1. 

17* 
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j.  vaehya-  n.  ^Kenntnis  von';  Dat.:  ädäi  kaliyäcit  ^bei  der 
Heirazahlung  an  jedweden'  Y.  33.  11  {a-]-dä-)\  asi  dä^re 
voJmm  x^ardnö  aesqm  narqm  yöi  ^A.,  die  du  hohes  An- 
sehen den  Menschen  verleihst,  die'  Yt.  17.  6  (da-)\  Abi.: 
masyänqm  parö  fsardmät  'aus  Scham  vor  den  Menschen' 
V.  15.  9.  Instr.  :  hqm.irista  aetayä  urvm'ayd  yä  .  .  'in 
Mischung  mit  der  Pflanze,  die  .  .'  V.  14.  4 ;  asta  gavqm 
azinqm  avdjö  'um  den  Preis  von  acht  trächtigen  Kühen' 
F.  3  h.  g.  j.  xsa%^}'a-  n.  'Herrschaft  über'  und  g.  manao^n-  f. 
^Gemahnerin  an'  folgen  der  Konstruktion  ihrer  Verba, 
vgl.  xsäy-  und  man-  §  488.  Der  objekt.  Gen.  vertritt  auch 
den  Akk.  der  Richtung :  valiistake  aidhnis  vahistqm  ayanqm 
'den  besten  Weg  zum  besten  Sein'  Vr.  7.  2,  paiti.asti 
yasnahe  'durch  Sichdazustellen  zum  Gebet,  durch  stille 
Beteiligung  am  Gebet'  N.  22. 

g)  Der  Genitiv  bei  Adjektiven. 

504.  1.  g.  j.  pdrona-  'soll',  j.  ^rqfho.-  'reichlich 
versehen  mit',  vgl.  ai.  pürnä-  und  trptä-:  zä  hvat  pdrone 
pasvqmca  staoranqmca  'die  Erde  wurde  voll  von  Klein-  und 
Großvieh'  V.  2.  8;  (daenqm)  ^7'qfbqm  gMisca  västraheca 
Mie  mit  Rind  und  Futter  reichlich  versehene'  Yt.  13.  100. 

505.  2.  j.  mazav-  'achthabend  auf,  cinman-  'be- 
dacht auf,  g.  huz^ntav-  'wohlvertraut  mit'  vgl.  ai.  dbliijna-'. 
mazaos  kdhrpö  türahe  'acht  habend  auf  die  Person  des 
Turers'  V.  13.  39,  cinmänahe  asalie  vahisfaJie  'des,  der  um 
das  beste  A.  Sorge  trägt'  A.  3.  7;  ärmatöis  huzmtus  'mit 
dem  rechten  Denken  wohl  vertraut'  Y.  49.  5. 

500.  Ferner  j.  aiwi^äy-  'sich  befassend  mit', /n^a- 
'sich  freuend  an',  g.  isvan-^  j.  smri-  'Herr  über',  g.  vaeda- 
'der  etwas  zu  verschaffen  weiß',  vtd-  'teilhaftig',  von 
denen  isvan-,  vaeda-  und  vtd-  der  Konstruktion  ihrer 
Verba  aes-,  vaed-  (mit  part.  Gen.)  folgen:  mä  ^rayqm 
vahistanqm  aiwi^yö  huyata  'nicht  befaßt  euch  mit  den  drei 
besten  Dingen'  V.  18.  17,  fri^qm  (nämlich  daenqm)  gDusca 
västraheca  'der  sich  freuenden  an  Rind  und  Weide'  Yt.  13. 
100,  kasduscU  nä  asäune  käbe  aidliat  isväcit  hqs  paraos    ob 
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man  über  weniges,  ob  man  über  vieles  Herr  ist,  man 
soll .  /  Y.  47.  4,  ynanav}hö  vaTdJwus  vidö  'des  guten  Sinns 
teilhaftig    Y.  51.  18. 

(Substantivisch  sind  j.  rä^man-  ^zusammengehörig  mit, 
Anhänger',  rapaka-  'eine  Stütze  bildend,  Stütze';  bei 
j.  savlivant-  'an  die  Gebote  sich  haltend'  hängt  der  Gen. 
dem  Sinn  nach  von  dem  darin  enthaltenen  Subst.  ab.) 

III.  Der  Genitiv  von  Zeit-  und  Ortsbegriffen. 

oOT,  Nur  in  Verbindung  mit  Attributen  und  Ad- 
verbien (s.  dazu  Bartholomae  Ar.  u.  Lingu.  59  f.):  awhe 
ayqn  .  .ainhö  xsapö  'an  diesem  Tage.,  in  dieser  Xacht' 
Yt.  1.  18,  hamaJie  ayqn .  .  hamayä  vä  xsapö  'an  jedem 
Tage  oder  in  jeder  Nacht'  Yt.  8.  54,  ^ris  yärd  'dreimal 
im  Jahr'  N.  11,  vgl.  gr.  Tpi(;  toö  eviauTOÖ.  —  yat 
awJid  Zdmö  nikante  spänasca  irista  'wenn  man  hier  in 
die  Erde  tote  Hunde  eingräbt'  V.  3.  36 ;  huskanqm 
(aesmanqm)  awhä  Zdmö  nidaid-yqn  'trockenes  (Brennholz) 
soll  man  auf  die  Erde  niederlegen'  V.  7.  29,  aom  väsahe 
mi^ralie  'dort  im  Wagen  des  M.'  Yt.  10.   128. 

508.  Adverbia:  j.  aetavaiö  'in  hinreichendem 
Maße',  drdzvö  'wahrlich'  (beide  unsicher). 

509.  Fehler  des  jAw.:  Nom.  st.  Gen.  asasavdbahe 
asasairyqs,  zaii'yqs  Yt.  13.  114,  ahioiaJie  vah'yehe  arsuxhahe  växs 
Y.  8.  1  vgl.  dazu  Bartholomae  Stud.  I.  79  f.,  hau  unipis  tizi.dätahe 
V.  13.  16  neben  spä  urupis  V.  5.  33.  Akk.  st.  Gen.  gaom 
aevö.dätahe  S.  2.  12.  Dat.  st.  Gen.  Jiaomaheca  asaonaeca  zara^usfrahe 
Y.S.  1.  Abi.  st.  Gen.  frasö.hdrdtöit  vanhuyä  Yt.  13.  58.  Lok.  st. 
Gen.  zao^re  vächn  ixdtismardmna  'eich  nach  dem  Wort  des  Z. 
sehnend'  Yt.  5.  123,  vispaeca  iha  asaonö  Vr.  10.  2. 

Der  Lokativ. 

510.  In  den  Lokativ  tritt  der  Nominalbegrifif,  in 
oder  bei  dem  sich  die  Handlung  vollzieht,  in  dem  etwas 
ist  oder  zu  dem  hin  etwas  kommt. 

511.  1.  Als  Wokasus  bei  g.  j.  hav-  'sich  einstellen', 
Jiayn  -\-  dvar-  'zusammenkommen',  j.  ar-  (ai.  arpäyafi) 
'stehen   bleiben',   j.  vj  -{-  da-    'sich   festsetzen',   g.  j.    say- 
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'wohnen',  räb-  'haften  an',  j.  sray-  'lehnen  an',  buyät  ahmt 
7imäne  'es  soll  sich  in  diesem  Hause  einstellen'  Yt.l3.  52; 
ardzürahe  grwaya  yat  ahnya  daeva  lianävardnü  'auf  dem 
AG. -Berg,  wo  (quod  in  eo)  die  D.  zusammenkommen' 
V.  3.  7,  yezica  aete  asti  dätähva  aränte  gardmö.hva  vihänte 
'wenn  die  Knochen  zwischen  den  Zähnen  stecken  bleiben 
(oder)  sich  im  Hals  festsetzen'  V.  15.  4,  yezi  ahmya 
iri^yeiti  ü^dm  'wenn  daran  Fett  haftet'  V.  6.  10,  anyahe 
dvard  srayanö  'an  eines  andern  Tür  sich  lehnend'  V.  3. 
29.  Ortsbegriffe:  j.  gätvö,  gätava,  asahi  'am  Orte',  nmänyaca 
visyaca  zantavaca  dawliavaca  'im  Haus,  in  der  Gemeine,  im 
Gau  und  im  Land',  garö  'auf  dem  Berg',  raibya  'auf  dem 
Wagen',  ^;araO-?t'e  'auf  der  Oberfläche',  drdjya  'am  Dr.- 
Fluß';  Personalbegriffe :  draejistö.tdmaesvaca  niiiriizdö.tdmaesva 
'unter  den  allerärmsten  und  heruntergekommensten 
(Leuten)'  V.  3.  19  vgl.  ai.  devesu  'unter  den  Göttern', 
afscibraesva  Sdvistäi  'dem  gewaltigsten  unter  den  den 
Wassersamen  enthaltenden  (Sternen)'  Yt.  8.  45  (Lok.  part.), 
aspaesii  'zu  Pferd'  Yt.  19.  77  (ai.  Instr.  äsvebliih);  über- 
tragen: j.  amihaya  'in  seinem  Gemüt'  Yt.  10.  105,  qzahucit 
'in  Nöten'  Yt.  13.  146. 

512.  2.  Als  Wohinkasus  bei  j.  ava  -\-  ay-  'los- 
gehen auf,  g.  j.  ä  -f-  ay-  'hingehen',  gam-  'hinzukommen', 
US  -\-  gan-  'heraufkommen  zu',  da-  (ai.  dddhäti)  'versetzen  in', 
ni-\-  da-  'niederlegen  auf,  j.  vz-{-da7'-  (ai.  dliäräyati)  'hin weg- 
bringen zu',  j.  päd-  'hineingeraten  in',  g.  j.  har-  'bringen', 
j.  avi  -\-  liam  -\-  var-  'hineinbergen' :  yö  xsa^risva  aväiti  'wenn 
es  (das  Kamel)  auf  die  Weibchen  losgeht'  Yt.  14.  12, 
hyat  asä  naptyaesü  nafsucä  tizjsn  'wenn  das  A.  bei  den 
preislichen  Enkeln  sich  einstellt'  V.  46.  12^  zastäistä  yä  nä 
x^ä^re  dCiyät  'die  Handwinke,  die  uns  ins  Paradies  ver- 
setzen' Y.  50.  5,  ha^ä  asäi  drujdm  zastayö  (LD.)  dyqm 
(ISOA.)  'ob  ich  wohl  dem  A.  die  Dr.  in  die  Hände  liefern 
kann'  Y.  44.  14,  aesqm  orozatdm  zaranim  nibdrd^a  äborota 
baraiti  'ihnen  bringt  Silber  und  Gold  der  Schaffner  in 
die  Kammer'  Yt.  17.  14,  ya^a  anydscit  arsänö  avi  xsudrä 
xsa^risva   hqm.vdrdnavainti    'wie   wenn   sonst   Männer   den 
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Samen  in  ihre  Weiber  hinein  bergen'  V.  18.  32,  unsinn- 
lich ^  ääät  dusitäcä  marakaecä  'er  bringt  in  Elend  und 
Verderben'  Y.  31.  18.  Bei  einem  Substantiv:  ä  paibi  (zu 
pab-  m.)  ddmäne  'auf  dem  Weg  zum  Haus'  Y.  50.  4. 

513.  3.  In  übertragener  Bedeutung  bei  ].  paiti 
-\-  ay-  'teilhaftig  werden',  g.  yaog-  'teilhaftig  machen' :  taeca 
vahistaJie  aidhdus  ci^re  paityänte  'und  die  werden  des 
Anblicks  des  Paradieses  teilhaftig  werden'  P.  46,  hyat 
daenä  vahiste  yupn  miMe  'wenn  sie  ihr  Ich  an  dem 
besten  Lohn  teilhaftig  machen'  Y.  49.  9  vgl.  ydm  äbJiajo 
fuarüta  indra  söme  'die  M.,  welche  du,  o  I.,  am  Soma  hast 
teilnehmen  lassen'  RV.  3.  35.  9  (partitiver  Lok.),  g.  dyav- 
'bestrebt  sein  nach',  yat-  'sich  rühren  um' :  yöi  nöit  asahyä 
ädivyeintl  hacdnä  'die  nicht  nach  dem  Zusammensein  mit 
A.  bestrebt  sind'  Y.  44.  13,  yöi  vd  yöibdmä  (IPPfA.)  dasdme 
stütqm  'indem  wir  uns  um  die  Darbringung  von  Lob- 
gesängen beeifern'  Y.  28.  9  vgl.  ai.  divi  svanö  yatate 
'strebt  zum  Himmel'  RV.  10.  75.  3,  g.  j.  syä  'sich  freuen 
an' :  tidmahi  syämä  almra.mazdä  'wir  haben  Freude  an 
deiner  Verehrung,  o  AhM.'  Y.  58.  3  (kausaler  Lok.). 

514.  4.  Der  temporale  Lokativ:  j.  zrüne  akarane 
'in  der  unbegrenzten  Zeit',  ahci.gäme  'im  Winter',  xsafne 
'in  der  Nacht',  axsafni  'im  Abenddunkel',  asiäri  'im 
Morgendunkel',  upa.naxturusu  tq^raesu  'in  der  an  die 
Nacht  angrenzenden  Dunkelheit'  vgl.  tisäso  vijiisfaic  'beim 
Aufleuchten  der  Morgenröte'  RV.  1.  118.  11;  g.  saste 
'bei  der  Vollendung',  yäJn  'beim  Schlußwerk',  zavdng  'bei 
dem  Rufe,  sobald  ich  rufe',  j.  isard  ha  nistäta   'sofort  bei 


1  Beachtenswert  ist  die  Konstruktion  von  Jcar-  "^machen'  mit 
dem  Lok.  eines  Nom.  akt.  zur  Umschreibung  des  Verbums: 
vispqm  hvq,m  tanüni  ayaozdäta  hdr9naoiti  ^so  verunreinigt  er  seinen 
ganzen  Leib,  eig.  bringt  ihn  in  Unreinigkeit'  V.  8.  40,  und  die 
von  all-  'sein'  mit  dem  Lok.  eines  Nom.  akt.  im  Sinn  von  ital. 
esser  in  lavoro  Mn  Bearbeitung  sein',  essei^  in  odio  "verhaßt  sein': 
aesqmöU  ä  aJiml  bicahml . .  vicl^öi  aipl  S'on  ihnen  werde  ich 
künftig  von  dir  geschieden  werden',  eig.  'in  deiner  Scheidung 
sein'  Y.  32.  8,  vgl.  Bartholomae  Wb.  271,  445. 
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der  Bestimmung'.  Wenn  kein  Zeitabschnitt  bezeichnet 
wird,  wie  in  den  letzten  Beispielen,  liegt  eigentlich  ein 
Lokativ  der  (begleitenden)  Umstände  vor.  Desgleichen 
in  folgenden  Fällen:  at  tu  möi  nöit  asrustä  pairyaofzä  "da 
befahlst  du  mir,  nicht  ohne  daß  ich  gehorchte',  wörtlich 
^nicht  bei  Ungehorsam'  Y.43. 12,  vaedö.düm  daenäbis  dbyastä 
aliüm  yd  vawhdus  manaidhö  'lernt  sie  (die  Lehren)  im  Innern 
begreifen  in  eifriger  Bemühung  um  das  Leben  des  guten 
Sinns'  Y.  53.  5,  yat  nä  frapataiti  anaiwyästa  vä  andbdätö 
vä  'wenn  ein  Mann  einhergeht,  ohne  den  Gürtel  oder 
das  Hemd  angelegt  zu  haben'  V.  18.  54^,  haja  almnalie 
vairyehe  anapyuxha  anapisuta  srävayamna  'das  Stück  AhV., 
wenn  es  nicht  mit  Einschiebung  oder  Versetzung  von 
Worten  hergesagt  wird'  Y.  19.  b,  yat  nä  kasvikqmcina 
yaTdliuyanam  avargtanqm  naire  asaonejastayiöit  dahäiti  —  ajasta 
dabäiti  'wenn  man  nicht  einmal  ein  ganz  geringfügiges  Stück 
seiner  Habe  einem  Gläubigen  bei  Bitte  (trotz  seiner  Bitte) 
gibt  —  bei  Nichtbitte  (ohne  seine  Bitte)  gibt'  V.  18.  37 
vgl.  väjrasya  yat  jpätane  pädi  süsnah  'als  beim  Flug  des 
Keils  der  Dämon  fiel'  RV.  6.  20.  5,  täsmäd  gardahhö  ^py 
ancdese  ^ty  anydn  pasim  medyati  'darum  ist  der  Esel  auch 
beim  Nichtfressen  (auch  wenn  er  nicht  frißt)  fetter  als 
andere  Tiere'  TS.  5.  1.  5,  5. 

515.  5.  Der  dativische  Lokativ.  Mit  finaler 
Bedeutung  s.  u.  3  bei  g.  djav-^  yat-.  Sonst  bei  j.  ä-\-fräy- 
'jemdm.  etwas  an  wünschen',  g.  j.  kar-  'jemdm.  etwas 
machen':  äfrmdntu  ahmya  nmäne  va^duhim  aswi  'sie  sollen 
diesem  Haus  die  gute  A.  anwünschen'  Yt.  13.  157, 
raoxsndm  kdronavcihi  dämahva  'du  sollst  den  Geschöpfen 
Licht  verschaffen'  V.  21.  5,  vgl.  näma  cakrur  mahäkhage 
'they  gave  a  name  to  the  great  bird'  Mhbh.  1.  30.  6. 
Lok.  neben  Dat. : /rat?aide  varddad-äica  'dem  Gedeihen  und 
Wachstum'  Y.  68.  2. 

516.  6.  Der  kausale  (oder  konditionale)  Loka- 
tiv gibt  an,  aus  welchem  Grunde  oder  unter  welcher  Be- 

1  Anders  Geldner  SPreußAW.  1903.  28,  s.  dazu  Bartho- 
lomae  Zum  AirWb.  112. 
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dingung  sich  eine  Handlung  vollzieht:  . .  data  imirigae^e 
xsmäuatö  valime  '(alle  Werke)  verbringt  sie  in  die  Vorhalle 
auf  das  Gebet  an  Euch'  Y.  34.  2,  kä  moi  pasdus  Ä*ä  m9  nä 
^rätä  vistö  anyö  zütä  ^wer  anders  ist  bekannt  als  einer, 
der  auf  meinen  Ruf  meine  Tiere,  der  mich  beschützt?' 
Y.  50.  1,  paoirycd  (attrib.  Adv.)  tipaefa  paoiryäi  nisasta 
^risatom  tipäzananqm  upäzöit  ^im  die  erstmalige  Begattung, 
für  die  erstmalige  Beschlafung  soll  er  30  Hiebe  bestimmen' 
V.  16.   15. 

517.  7.  Lokativus  partitivus:  yd  zarabustrdyn . . 
mardtaesü  xsnäus  'wer  unter  den  Menschen  den  Z.  zu- 
friedenstellt' Y.  46.  13,  drdzdjis  (AP.)  asä  poiirusü  kvard 
pisyasu  'die  rechtlebenden,  o  A.,  unter  den  vielen,  die  das 
Sonnenlicht  sehen'  Y.  50.  2.     S.  noch  unter  1.  3. 

518.  8.  Der  Lokativ  bezeichnet  'in  Hinsicht 
auf':  kaininö  pancadasayä  raobaesva  'eines  Mädchens  von 
15  Jahren  in  Hinsicht  auf  das  äußere  Ansehen'  H.  2.  9. 

519.  9.  Der  Lokativ  bei  Adjektiven  und 
Substantiven  in  freiem  Gebrauch:  g.  isayant-  'sich 
kümmernd  um',  j.  aenahvant-  'Frevel  übend  an',  mdrd^xcant- 
'denkend  an':  at  Imdänaos  isayqs  gdvdzdä  liydm  'dann 
werde  ich  mich  um  das  Bekommen  des  Einsichtigen 
eifrig  kümmern  d.  h.  darum,  daß  der  Einsichtige  es 
bekomme'  Y.  50.  9  (vgl.  g.  dyav-,  yat-  u.  3);  yö  cisca  aJimi 
nmäne  aenandha  asti  masyö  'wer  immer  ein  Mensch  ist,  der 
an  diesem  Hause  Frevel  übt'  Y.  9.  27  ;  urvängm  mdrdbivdntdm 
hwnataesu  'die  Seele,  die  an  H.  denkt'  Yt.  13.  84 ;  — 
j.  zaya-  m.  'Ausrüstungsgegenstand  für',  g.  vidätay-  f. 
'Einweisung  in',  yam-  f.  'Erhalten':  vJS2)e  zaya  raböisti 
*alle  Ausrüstungsgegenstände  für  einen  Krieger'  V.  14.  9  ; 
vaTdhäu  vidäfä  'bei  der  Einweisung  in  das  Guthaben' 
Y.  31.  19;  yqm  (AS.)  vardhäu  'den  Gewinn  des  Guthabens' 
Y.  49.  8.     S.'  noch  unter  2. 

520.  10.  Adverbia:  j.  airime  'still',  avavaitya 
Hantundem',  asne  'in  der  Nähe',  ahm,  ahmya  'ibi', 
g.  qnmSni   'stets',    utayütä    'immer',    iisdn    'nach  Gefallen', 
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g.  j.   nstd    nach    Wunsch',    j.    äsnaeca    diiraeca    ^lah    und 
fern',  pasne  'in  conspectu',  vita  'gesondert'  (?). 

5S1.  Fehler  des  jAw.  Instr.  st.  Lok,:  asaonqm  ixirö.asti 
jasdntqrn  "der  Gerechten,  wenn  sie  ins  künftige  Leben  kommen' 
Yt.  1.  25  (vielleicht  nach  dem  Muster  der  ä- Stämme,  bei 
denen  Instr.  S.  und  Lok.  S.  der  Form  nach  zusammengefallen 
sind  §  333,  vgl.  Bartholomae  Wb.  502),  hikii  pqsnu  gätu  nihaijaeta 
'trockener  Müll  soll  an  den  Ort  hingestreut  werden'  V.  16.  2  (im 
Anschluß  an  die  vorhergehenden  Formen). 

Anhang. 

Präpositionen. 
Bartholomae  Wb. 

522.  Die  aw.  Präpositionen  fniden  sich  zum 
größern  Teil  sowohl  vor  als  nach  dem  Kasus,  j.  abairi, 
(ape)^j  ana,  anu,  g.  ödänil,  j.  ava,  g.  j.  npä,  j.  tarö,  pasne, 
haha,  g.  hadäj  g.  j.  Jiabrä,  g.  lianard  immer  vor,  (j.  äca^ 
äste,  g.  kam)  nach  dem  Kasus.  Als  Präverbien  sind  sie 
wie  im  Veda  ziemlich  regelmäßig  vom  unbetonten  Verbum 
(im  Hauptsatze  außer  am  Anfang)  getrennt,  lehnen  sich 
aber  an  das  betonte  Verbum  (im  Nebensatze)  proklitisch 
an.  In  der  Komposition  erscheinen  sie  ihrer  adverbiellen 
Natur  gemäß,  indem  sie  den  Begriff  des  Hinterglieds 
determinieren  (Tatpurusas)  oder  ein  Bahuvrlhi  bilden 
helfen,  oder  ihren  Beziehungen  zu  Verbum^  und  Kasus 
gemäß. 

Nicht  selten  stehen  die  Präpositionen  (als  Präverbien) 
auch  allein,  so  daß  ein  Verbum  neben  ihnen  ergänzt 
werden  muß,  s.  u.  j.  aiwi,  g.  aibi,  ava,  paiti,  haca — ajm. 

[T.  =  Tatpurusa,  B.  =  Bahuvrihi,    regV.  =  regierendes 

Vorderglied.] 


1  Die  in  Klammern  angeführten  Präpositionen  kommen 
sehr  selten  vor;  ihre  Stellung  läßt  sich  daher  nicht  sicher  be- 
stimmen. 

2  Komposita,  die,  auf  der  Verbindung  der  Präpositionen 
mit  Verben  beruhend,  aus  Präposition  und  Nomen  verbale 
bestehen,  werden  nicht  angeführt. 
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a)  Präpositionen,  die  zugleich  Präverbia  sind. 

52S,  g.  j.  ai2H.  Präp.  1)  "^über  —  hin'  mit  Akk.  räum- 
lich: vispqmcit  aipi  imqni  zqm  'über  die  ganze  Erde  hin'  Y.  57. 
33,  vgl.  hom.  dm  YO^ictv;  zeitlich:  dara^dmcit  aipi  zrvänjm  "^über 
die  lange  Zeit  hin'  X.  62.  3;  2)  'bei'  räumUch  mit  Akk.:  körn  hdm 
aipi  mnäne  'bei  Jedem  im  Haus'  Yt.  5.  102  ;  zeitlich  mit  Lok.:  yaliml 
(§  742)  aipi  vi^isi  'bei  dessen  Gericht,  zur  Zeit  dessen  Gerichts 
Yt.  10.  80.  3)  'nach'  mit  Instr.  in  j.  aipi  tä,  g.  aipi  täis  'hernach'. 
Präv.  'darauf,  darüber'  mit  kati  (ai.  hJidnati)  'drauf graben,  zu- 
schütten', mardz-  (ai.  mrjänti)  'darauffügen,  anbringen',  vavdk-  (lit. 
velkii)  'darüber  anziehen'  —  kar-  (ai.  carkarnii)  'darauf  denken,  acht 
haben  auf;  'hinter'  mit  väy-  (ai.  veti:  vyänti)  'herjagen  hinter',  spä- 
'hinter-,  zurückwerfen';  perfektiv:  (§  625)  mit  kai-dt  'entzwei- 
schneiden', yan-  "^erschlagen',  vat-  und  aot-  (ai.  äpivatati)  ['begreifen':] 
'angeregt  sein'  Walde  LatEtWb.  651  (?)  K  o  m  p.  B.  j.  aipi.aivra- 
'die  Wolken  (auf)  über  sich  habend',  vgl.  gr.  ^Tiepot;  'Wolle  tragend'; 
regV.  j.  aipi.datiyav-  'der  hinter  dem  Lande  ist'. 

Ai.  dpi  'bei,  an'  mit  Lok.,  gr.  iuL 

534.  g.  aihl^  j.  aiwi,  avi,  aoi.  Präp.  1)  'auf  zu,  hin  zu* 
mit  Akk.:  asmandm  avi  frasusäni  zqm  avi  ni.urvisyäni  'soll  ich 
fortgehen  zum  Himmel,  mich  zur  Erde  hinabwenden?'  Yt.  17. 57. 
2)  'gegen'  mit  Akk.:  nöit  zyänlm  xstä  mäzdayasnls  aoi  vtsö  'ich 
werde  mich  nicht  der  Schädigung  gegen  die  m.  Gemeinden  schuldig 
machen'  Y.  12.  3,  vgl.  got.  hahaip  hva  bi  puk'  Kaxd  aoO.  3)  'auf  (die 
Dauer  von)'  mit  Akk.:  avi  xsapandm  'auf  die  Dauer  der  Nacht' 
Yt.  8.  11.  4)  'in,  bei'  auf  die  Frage  wo?  mit  Akk.:  aoi  jqfnavö 
raonqm  'in  den  Tälern  der  Flüsse'  V.  5.  1 ;  mit  Lok. :  avi  mabdtne 
västre  'mitten  auf  einer  Weide'  V.  15.  41.  5)  'pro'  mit  Akk.:  tat 
vispgm  nd^naJiyämahi  avi  imqm  tanüm  'das  alles  erflehen  wir  für 
den  Leib'  V.  20.  5.  6)  'über,  in  betreff  von'  mit  Lok. :  fdrasayäi 
aiJn  bwahü  gaebähü  'für  die  Befragung  über  das  Deine'  Y.  43.  7. 
Präv.  'hinzu,  herzu'  mit  Verben  der  Bewegung;  mit  vaen-  'hinsehen 
auf,  srav-  'hinhören  auf,  verstehen' ;  'hin'  in  feindl,  Sinne  mit  mar- 
(ai.  smcwati)  'feindlich  hindenken  auf,  in  Gedanken  verwünschen', 
sah-  'feindlich  hinreden  auf,  in  Worten  verwünschen',  sptas-  'feindlich 
hinspähen  auf,  bedrohen';  'bei'  mit  ah-  'bei  etwas  sein,  sich  be- 
schäftigen, studieren' ;  'be-'  mit  ay-  'begehen',  tas-y  draog-,  ^waras-y 
raok-  usw.;  'um'  mit  yäh-  'umgürten'  vgl.  got.  hiivindan  'um- 
winden', vll,  auch  mit  gan-  'einen  Baum  ringsum  behauen,  umhauen, 
fällen'.  Allein:  aiivica  apai^am  'und  (man  soll)  einen  zweiten 
(Rüden)  zulassen'  V.  15.  48.  Komp.  B.  j.  aiwi.aojah-  'die  Macht 
gemnnend  über';  T.  j.  aiwibüra-  'rings,  sehr  siegreich',  aiwyäma-, 
avi.ama-  'sehr  stark' ;  regV.  j.  avi.mi^ray-   'sich  gegen  M.   wendend', 
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auoi.doHijav-  'der  um  das  Land  ist',  vgl.  mpT.  ^abisar  'was  um  den 
Kopf  ist,  Krone'. 

Ai.  abhi  'zu,  bei,  über,  um'  mit  Akk.,  got.  hz.  S.  dazu 
j.  aiwitö  §  537. 

5S5.  g.  d9änü,  j.  anu.  Präp.  mit  Akk.:  'in  der  Richtung 
mit — ,  auf — hin'.  1)  'nach^  gemäßi':  vlsjmnqm  anu  mq^rdra  'nach 
aller  Urteil'  Yt.  5.  93;  2)  'an,  gegen':  aenaiohe  ddänii  isijdng  'Ge- 
walt zu  verüben  gegen  meine  Liehen'  Y.  32.  16.  Präv.  'nach'  mit 
tak-  'nachlaufen,  folgen',  man-  'in  Gedanken  folgen';  'gemäß'  mit 
rardz-  'wirken  gemäß — '.  Komp.  B.  j.  *anu2)öidwa-  in  anupöibivant- 
'mit  einer  entlang  gehenden  Schwellung  (Kranz)  versehen';  regV. 
j.  anu.zafan-  'dem  Maul  entlang  gehend'. 

Ai.  anu  'nach,  entlang,  gemäß'  mit  Akk. 

5)^6.  g.  j.  a7itard.  Präp.  'innerhalb,  in,  unter,  zwischen' 
mit  Akk.,  auf  die  Frage  wo?:  antar^  zqm  asman9mca  'zwischen 
Himmel  und  Erde'  Y.  68.  15,  na  antar9  'unter  uns'  Y.  33.  7;  auf 
die  Frage  wohin?:  yim  antavd  vasirdtn  frajasät  'wenn  er  unter  ihr 
Gewand  hinein  kommt'  V.  16.  16.  Präv.  'dazwischen,  vermittelnd' 
mit  kar-  'durch  Vermittlung  jmdm.  etwas  erwirken';  perfektiv  mit 
mrav-  (ai.  hräviti)  'aufsagen,  lossagen',  vgl.  lat.  intei'dicere.  Komp. 
T.  j.  antarB.naema-  m.  'Innenseite';  regV.  j.  antar'd.daUyav-  'der  in- 
mitten des  Landes  ist'. 

Ai.  antäh  'zwischen'  mit  Akk.,  'in'  mit  Lok.,  lat.  inter. 

5)^*7.  g.  j.  avä  Präp.  mit  Akk.  'hinzu,  hinan':  ätram  aiti.barqn 
ava  aetdtn  nmändm  'sollen  sie  das  Feuer  hinbringen  zu  dem  Haus' 
V.  5.  41.  Präv.  'hinzu,  herab'  mit  Verben  der  Bewegung,  mit  s^ä- 
'hinzutreten',  'weg'  mit  ay-,  bar-  (ai.  bhärati),  zäy-  (ai.  jdhätt) ;  per- 
fektiv mit  kan-  'durch  Graben  fertigstellen',  x^ap-  (ai.  svapiti)  'ein- 
schlafen'. Allein:  ava  apandm  gayehe  'er  (machte  ihm)  Aushauchen 
des  Lebens'  Yt.  19.  44.  Komp.  regV.  j.  ava.antara-  'an  das  Innere 
heranreichend'. 

Ai.  ava  'herab'  mit  Abi.,  lat.  au. 

5)^8.  g.  j.  ä.  Präp.  1)  'hinzu — ,  hingegen—',  räumlich  mit 
Akk.  und  Abi.:  kabä  drujSm  nls  .  .  nis.näsämä  tdng  (AP.)  ä  avä  yöi. . 
'ob  wir  die  D.  wegschaffen  können  hin  zu  denen,  welche  .  .'  Y.  44. 
13;  verdoppelt:  frayäi  vahistdm  ä  ahüm  (AS.)  ä  'weiterzugehn 
zum  Paradies'  V.  18.  29;  asät  (AblS.)  ä  'hin  zu  A.'  Y.  33.  5;  zeitlich 
'bis  zu'  mit  Abi. :  ä  dätät  vlhätaot  'bis  zur  festgesetzten  Auflösung' 
Yt.  13.  11.  2)  'bei,  in,  auf  räumlich  auf  die  Frage  wo?  mit  Akk., 
Lok.,  Abi.  oder  Gen.  (st.  Abi.):  katärsm  (AS.)  ä  angrö  rä  'auf 
welcher  Seite  ist  wohl  der  Feind?'  Y.  44.  12;  «|  hol  dämqm  bicahnn 
ü  dqm  (LS.)  'seine  Stätten  werden  in  deinem  Hause  sein'  Y.  48.  7 ; 
drdgvä  akät  ä  syqs  mananhö  (GS.  statt  AblS.)  'der  Druggenosse,  der 
beim  AM.  wohnt,   es   mit  AM.   hält'  Y.  47.  5;  auf  die  Frage  wohin? 
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mit  Lok.:  bainjänte  ä  ddmäne  "^sie  werden  in  das  Haas  getragen 
werden'  Y.  32.  15;  zeitlich  mit  Akk, :  ä  rcqn^ivindm  zrvändm ''in  der 
Mittagszeit'  Yt.  8.  28.  3)  Von  her  — ,  weg'  mit  Abi.  oder  Gen.  (st. 
Abi.);  ahmat  (AblP.)  ä  Von  uns  weg'  Y.  44.  13;  aesqm  (GP.)  ä 
2)aourvö^  Von  ihnen  weg  der  erstere,  vor  ihnen  voraus'  Y.  30.  7,  un- 
räumlich '^mittelst,  kraft,  durch':  hüröis  (G.  st.  Abi.)  ä  x^äpai^yät 
*kraft  seiner  vollkommenen  Selbstherrlichkeit'  Y.  31.  21 ;  '(wegen), 
für':  vanhdus  haozq^wät  ä  mcmcwhö  *^für  die  Wohl  Vertrautheit  mit 
dem  guten  Sinn'  Y.  45.  9;  "^(betreffs),  von  wegen':  tat  ^wä  x^^rgsä 
ndmmjJiö  (G.  st.  Abi.)  ä^  'das  frage  ich  dich  von  wegen  des  Gebets' 
Y.  44.  1.  4)  gAw.  hinter  dem  Dat.  der  «-Stämme  ohne  besondere 
Bed.:  mazöi  magäi  ä  'dem  (für  den)  großen  Bund'  Y.  29,  5,  vgl. 
ai.  maglidya.^  5)  gAw.  mit  Instr.  in  anäis  ä  'dadurch,  deshalb^ 
also',  täis  ä  'so',  yäis  ä  '\\ie'. 

Enklitisch  und  mit  dem  vorhergehenden  Wort  zusammen- 
geschrieben ist  ^ä  nur  präzisierend;  mit  Akk.,  Lok.  und  Abi.: 
1)  'in,  auf,  räumhch  auf  die  Frage  wo?  mit  Akk.:  särdm'a  'auf  dem 
Kopf  Yt.  5.  77;  mit  Lok.:  nmäny'aca  (unthem.)  visy'aca  zantav'aca 
danhav'aca  'im  Haus,  in  der  Gemeinde,  im  Gau  und  im  Land'  Vr.  12. 
5;  kanhay'a  hdVdzaintay'a  (für  ^iya)  asanavay'a  (für  ^iya)  'in  dem 
hochragenden  heiligen  K.-Land' ;  Jiamaya  gätvö  'an  dem  gleichen  Orte' 
Yt.  13.  53;  bei  Personen:  gae^ähva  'unter  den  Wesen'  Y.  9.  17; 
auf  die  Frage  wohin?  mit  Lok.:  nisqsyä  däbdm  dahv'ä  'ich  werde 
in  die  Wohnungen  für  die  Klugen  versetzen'  Y.  50.  2;  para  avainhe  hü 
^warstö  hdhrjnja  'vor  dem  Schaffen  jener  Sonne  dort  in  ihre  sicht- 
bare Gestalt' Y.  19. 8;  yö  xsabrisv'a  «m/^i 'wenn  er  (der  Kamelhengst) 
auf  die  Weibchen  losgeht'  Yt.  14.  12;  zeithch:  usahv'a  'morgens',. 
nzirö.hv'a  'nachmittags',  ardzaJiv'a  'abends'  usw.  V.  21.  3.  2)  'von 
her — ,  aus'  mit  Abi.:  x"afnäb'a  frahüihyamnö  'aus  dem  Schlaf  er- 
wachend' V.  18.  49  (H.  1.  13),  tdtnawhäh'a  jigäiirum  'den  aus  der 
Dunkelheit  heraus  wachsamen'  Yt.  10.  141 ;  gdrdhäh'a  'aus  der  Höhle' 
Y.  3.  7 ;  neben  haca :  zraymdhab' a  haca  vouruJcasät  'vom  See  V.  her' 
Yt.  8.  47.  3)  '(gemäß),  nach'  mit  Akk,  Lok.  und  Abi.:  väroma^ 
(AS.)  'nach  Wunsch'  Yt.  5.  130,  vgl.  ai.  vdram  d;  raohaesv'a  (LP.) 
'nach  dem  äußern  Ansehen'  H.  2.  9;  äxstaeb'a  (AblS.)  daenaya 
'(nach)  in  Übereinstimmung  mit   der  Religion'  V.  3.  1. 

Präv.  'hin,  zu,  hinein'  mit  Verben  der  Bewegung,  Geben,  Sehen, 
Denken,  Sagen,  Rufen;  'an,  bei'  mit  Halten,  Tragen,  Haften,  Wohnen ; 


1  Vgl.  Bartholomae  IF.  22.  110. 

2  Anders  Geldner  SPreußAW.  1904.  1087;   vgl.   dazu  Bartho- 
lomae ZumAirWb.  201. 

3  S.  dazu  Bartholomae  BB.  15.  221  ff. 

*  Anders  Geldner  Avesla . .  Studies.  1.  199  f.;  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae ZumAirWb.  222. 
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oft  wenig  hervortretend.  Mit  hä-  (ai.  hhäti)  'das  Aussehen  haben  wie, 
gleicherschienen  wie',  mit  mäu-  'sich  (an  etwas)  erproben,  tüchtig 
erweisen'.  Komp.  B.  j.  asjmn-  'Nutzen  bringend',  a-vardtä-  f. 
"^Weiigegenstand',  eig.  'was  einen  Wert  (an)  in  sich  hat'  (Bartho- 
lomae  ZDW.  9.  18);  regV.:  j.  a-xsapan-f.  'Abenddunkel'  eig.  'bis 
zur  Nacht'  (nur  LS.  axsafni),  j.  a-svar-  n.  'MorgendunkeP  (nur  LS. 
asüiri),  g.  a-süna-  'der  beim  Erfolg  ist';  j.  ä-gaosö.[masah-  'des 
Größe  bis  zum  Ohr  geht'  (B.),  ä-xsnav-  'bis  zum  Knie  reichend', 
a-jmdrä-  f.  'die  zur  Nachkommenschaft  gelangt  ist'. 

In  der  enkl.  Postpos.  ä  sind  wahrscheinlich  ar.  *ä;  idg.  *n  in 
gr.  a-Kapo?  (Schwundstufe  zu  *enf  vgl.  osk.  hürtin  aus  *ho7'fei-en 
*in  luco',  umbr.  manuve  aus  *manou-en  'in  manu')  und  idg.  *e  in 
lit.  rankoja,  rankose  zusammengefallen;  in  den  Lokativformen 
dürfte  also  idg.  *-n  oder  *-e  vorliegen.  Möglich  ist,  daß  ä  auch  in 
der  Komposition  mehrfacher  Herkunft  ist.  So  könnte  j.  a-vardtä- 
*Wert  in  sich  habend'  idg.  n-  enthalten,  vgl.  gr.  tv-^eoc,  (mit  Voll- 
stufe) 'Gott  in  sich  habend'."  Vgl.  Bartholomae  Wb.  1,  ZDW.  9.  18, 
Brugmann  IF.  15.  70  ff.,  Walde  LatEtWb.  298. 

Ai.  d  'hin  zu'  mit  Akk.,  'in,  auf  mit  Lok.  (nur  in  der  ältesten 
Sprache),  'bis'  mit  Abi. 

5!<S9»  }.  äca  (IS.  aus  *ä7ik-,  Ableit.  aus  ä).  Präp.  'hin  zu' 
mit  Akk. :  avi  tdni  spayät  . .  tdmö  äca  vaesö  äcä  acistdm  äca  ahüm 
ü  'er  soll  ihn  hin  zur  Finsternis,  zum  Ort  der  Verwesung,  zur  Hölle 
werfen'  V.  3.  35.     Präv.  'hin,  zu,  heran'  mit  gam-,  zav-. 

530»  g.  j.  upä.  Präp.  1)  'auf,  bei,  an'  räumhch  auf  die 
Frage  wohin?  mit  Akk.:  i/ö  kafgm  aiin.spayeiti  upa  va-^handm  'der 
Schaum  auf  den  Kopf  zurückwirft'  Yt.  14.  13;  auf  die  Frage  wo? 
mit  Akk.  und  Lok.:  upa  zraijö  vouru.kas9ni  'beim  See  V.'  Yt.  5. 
116,  asis  rämyat  iha  upa  imat  nmändm  (AS.)  'A.  möge  weilen  hier, 
in  diesem  Hause'  Y.  10.  1 ;  j.  jaininqm  upa  d9rdzähu  (LP.)  'in  den 
Fesseln  der  Weiber'  Yt.  10.  17;  'bis  zu,  um'  zeitlich  mit  Akk.,  auf 
die  Frage  bis  wann?:  upa  sürqm  frasö.kdi-ditim  'bis  zur  gewaltigen 
Neugestaltung'  Y.  62.  3;  auf  die  Frage  wann?:  upa  usäiohdm  'um 
die  Zeit  der  Morgenröte'  V.  18.  15,  vgl.  gr.  Otto  vÜKxa.  Präv.  'her- 
zu, ZU;  hin,  an'  mit  Verben  der  Bewegung,  mit  stä-  'herantreten', 
da-  (ai.  dädäti)  'hin-,  nachgeben',  (ai.  dädhätl)  'dazulegen,  hin- 
bringen', ka7'dt-  'anschneiden',  gan-  'anstoßen',  mrav-,  zav-  'anrufen' ; 
^dabei'  mit  saij-  (ai.  ksetl)  'dabei  wohnen';  'auf,  über'  mit  aj/-  'auf 
(über  die  Frau)  gehen,  begatten',  hay-dz-  'übergießen';  'hinauf,  in  die 
Höhe'  mit  dar-  (ai.  dhäräyati)  'in  die  Höhe  halten,  stützen',  vgl. 
got.  ufrakjan,  mit  haod-  'von  unten  herauf  wahrnehmen,  riechen', 
vgl.  baoha-  m.  Geruch,  Witterung;  Räucherwerk'.  Komp.  regV. 
j.  upasma-  'in  der  Erde  befindlich'  (zu  zam-),  upäpa-  'im  Wasser 
befindlich',  upa.naxturav-  'an  die  Nacht  angrenzend'. 
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Ai.  iipa  '^zu'  mit  Akk.,  "^bei,  auf  mit  Lok.,  "^gemäß'  mit  Instr., 
gr.  ÜTTÖ,   got.  uf. 

531.  g.  fa7^9,  j.  tarö  Präp.  1)  Murch — hin,  über  —  hin' 
mit  Akk,,  räumlich:  Jmsicjm  pjsüm  raecaya  tarö  vxtamihaittm 
""mache  eine  trockene  Furt  frei  durch  den  V.-Fluß  hin'  Yt.  5.  77; 
zeitUch :  tarö  yärj  'über  Jahresfrist'  V.  8.  33.  2)  'auiser'  mit  Akk. : 
tarö  mqbrjm  2)anca  gäbä  'außer  dem  M.  (d.  i.)  den  fünf  G.'  G.  1.  6. 
Präv.  nur  mit  man-  'mißachten'.  Komp.  regV.  j.  tarö.fbaesah-  'der 
die  Anfeindungen  überwindet',  tarö.yära-  'die  Jahre  überdauernd', 
tarö.pibioa-  'der  seitwärts  von  der  Nahrung  ist,  an  Nahrung  Mangel 
leidend'. 

Ai.  th-äh  'über  hin,  sicher  vor'  mit  Akk.,  'geheim  vor' 
mit  Abi. 

BS2.  loaitt  Präp.  1)  'gegen,  entgegen'  mit  Akk.  und 
Lok.:  frasüsat  hü  palti  ahivanom  (AS.)  'er  ging  vor,  dem  Pfad  der 
Sonne  entgegen'  V.  2.  10,  vgl.  hom.  ttoti  ^pKiov;  snaibis  drazimnö 
hvä.vae'^dni  kaindrdhe  (LS.)  paiti  daevanqm  'eine  Waffe  haltend, 
deren  Anprall  gewaltig  ist  gegen  den  Kopf  der  D.'  Y.  57.  31. 
2)  'in,  auf,  zu,  bei'  räumlich  auf  die  Frage  wohin?  mit  Akk.,  Lok., 
Instr.  und  Gen.:  te  aesqm  paiti  sruye  (them.  neben  srvl  AD.) 
upa.dvqsaüi  'auf  deren  Nägel  kommt  hergeflogen'  V.  3.  14;  mä  te 
nlre  Z9me  (LS.)  p>aiti  'daß  nur  von  dir  nichts  auf  den  Boden  hinab- 
sickert' Yt.  10.  17;  daxsti^tn  masyäisca  (IP.)  p>aiti  nibcUdm  'das 
Merkmal  (des  bösen  Geistes),  das  in  die  Menschen  gelegt  ist'  Y.  2.  29 ; 
. .  ^wä  . .  ba^ö  nida^at  haraibyö  paiti  hardzaya  (GS.)  'dich  setzte  der 
Gott  auf  die  hohe  H.'  Y.  10.  10.  Auf  die  Frage  wo?  mit  Akk., 
Lok.,  Instr.,  Abi.  und  Gen.:  xsayata  ptaitl  bünilm  (AS.)  'er  herrschte 
auf  der  Erde'  Yt.  19.  26 ;  7'aose  gara  (LS.)  paiti  'zu  W' achsen  auf 
dem  Berge'  Y.  10.  4,  vgl.  hom.  iroxi  OTriXcibeaai;  äpö  yä  zdmä  (IS.) 
piaiti  fratacinti  'die  Wasser,  welche  auf  der  Erde  fließen'  Y.  65.  3 ; 
dunmqn  hqm.histmtl  us.hdndavat  (AblS.)  'die  Nebel  entstehen  auf 
dem  Berge  TJ.'  Yt.  8.  32 ;  zqm  .  .  yeiohä  (GS.)  paiti . .  äpö  tacinti  'die 
Erde,  auf  der  die  Wasser  laufen'  Yt.  13,  9,  vgl.  hom.  ttoti  ittö\io<;. 
Auf  die  Frage  woher?  mit  Abi.  und  Gen:  yö..ahüm  ädihäiti 
haraibyät  (AblS.)  j)aiti  bar9zavhat  'welcher  die  Welt  vom  Berge  H. 
aus  betrachtet'  Yt.  10.  51 ;  naeba  dumnqji  uzjasaiti  haraibyö  piaiti 
barjzayd  (GS.)  'und  nicht  steigen  Nebel  empor  von  der  hohen  H.' 
Yt.  10. 50.  Zeitlich  auf  die  Frage  w^ann?  mit  Akk.  und  Lok.: 
fra^warstdm  paiti  zrvänom  (AS.)  'zur  bestimmten  Zeit'  Yt.  13.  56; 
2)aiti  asni  (LS.)  paiti  xsafne  (LS.)  'diu  noctuque'  Yt.  1.  9.  3)  'für, 
um'  (zur  Angabe  des  Lohnes  und  Preises)  mit  Akk.,  Lok.  und  Gen. : 
vahist^m  yesne  (LS.)^;«/^r  'das  beste  für  (sein)  Gebet'  Y.  51.  22;  dainhu- 
2)aitim  yaozdabö  ustrahe  (GS.)  p)aiti  arsnö  'einen  Landesherrn  soll 
man  purifizieren  für  einen  Kamelhengst'  V.  9.  37.  Gen.  bes.  beim  Ver- 
bum  yaz  'beten  um  etwas',  z.  B.  yazamaide  ^wqm  maebanahe  paiti 
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Svir  beten  zu  dir  um  eine  Wohnung'  Yt.  16.  10  und  in  aetahe  paitl 
*(als  Entgelt)  dafür'  V.  Ähnlich  auch  uzbäzäus  paiti  amor^xtim  (AS.) 
'die  Arme  um  Sicherheit  (der  Gläubigen)  emporhebend'  Yt.  10. 
129.  4)  "mittelst,  wegen,  durch'  mit  Akk.,  Lok.  und  Gen.: 
frasnätde  a-^rtjqm  paiti  usnäüim  (AS.)  'ist  abzuspülen  mittelst  Ab- 
waschung I.  Qualität'  V.  8.  98 ;  yahmi  (LS.)  2ic('iti  asdm.sravö  visruyata 
'durch  den  das  A.- Gebet  bekannt  wurde'  Yt.  13.  91 ;  yöi  framany einte 
vltarj.qzahyeheca  (GS.)  2^<^ii^  'die  ausharren  wegen  Überwindung  der 
Not'  Y.  68.  13.  5)  'gemäß'  mit  Akk.:  asahe  paiti  pantqm  'gemäß 
dem  Pfad  des  heihgen  Rechts'  V.  4.  43.  6)  'bei'  in  Bezug  auf  das 
Satzganze  mit  Lok.  und  Akk. :  ahü  at  paitl  adähü  (LP.)  .  .  maz- 
dqmcä  büiricä  Tcdvdsvä  'bei  diesen  Heimzahlungen  jetzt  gedenke 
dessen  und  erfülle'  Y.  40.  1 ;  'mä  yave  .  .  x^ar^nö  frazahit . .  ^^««Yi  . . 
darj-^37n  haxma  (AS.)  'niemals  verschwinde  der  Ruhm  bei  lang- 
dauernder Genossenschaft  mit  .  .'  Y.  60.  7;  mit  Abi.  im  Sinn  des 
lat.  Abi.  absol. :  anuzvarstät  paiti  paurvät  'ohne  daß  die  frühere 
Tat  wieder  gut  gemacht  worden  ist'  V.  4.  20.  Präv.  'gegen^  ent- 
gegen, wider'  mit  ay-,  gan-,  gam-,  vaen-,  mit  Verben  des  Sagens, 
wie  mrav-,  ras-  'entgegenreden,  antworten',  mit  sah-  'widersprechen', 
stä-  'widerstehen';  'gegenüber'  mit  ah-,  stä-  'sich  gegenüber  stellen'; 
'zurück'  mit  ay-,  gan-,  gam-,  dar-  (ai.  dhäräyati),  har-  (ai.  bhärati)y 
maeb-,  mar-  (ai.  smärati)  'ins  Gedächtnis  zurückrufen',  raeJc-,  x"ah- 
'zurückdrängen',  'gleich'  mit  ay-  'begleichen',  zan-  (ai.  jändti)  'als 
gleich  erkennen,  anerkennen'.  Perfektiv  mit  aes-  ['suchen' :]  'erfahren', 
däy-  ['sehen':]  'erblicken',  var-  ['vertere':]  'umstürzen,  vernichten'. 
Allein  'gleichwertig  mit'  mit  Akk.:  hä  me  ha-^a  satam  paiti  "dieses 
Stück  (ist)  gleichwertig  mit  hundert . . ,  wiegt  hundert  auf  Y.  19.  5. 
Komp.  B.j.paityätvna-  'dessen Bewegung  entgegen  ist,  Gegner', ^^««Y/.- 
tavah-  'die  Kraft  entgegensetzend',  ^a/i^/.^ztdr«-  'das  Junge  gegenüber- 
habend', T.  j.  paiti.varah-  n.  'Gegenbrust,  Nacken',  paitis-x^arana- 
(§  103)  'oberer  Gesichtsteil,  Gegenkinn'i.  regV.  j.  paitipa-  (zu  äp- 
'  Wasser')  "^gegen  die  Strömung  gerichtet',  ^jatV^.fc««««/-  'den  Feinden 
entgegenwirkend'. 

Gr.  TTOTi.  Im  Ai.  ist  die  Präp.  *pati  durch  prdti  verdrängt 
worden. 

533.  g.  pa7'dy  j.  i^arö.  Präp.  'außer'  mit  Akk.:  yä  sruye 
pard  magaonö  'daß  ich  gehört  werde  auch  außer  den  Bündlern' 
Y.  33.  7.  Präv.  nur  mit  valc-  'sich  lossagen  von'.  Komp.  regV. 
j.  parö.ardjastara-  'über  den  Preis  hinausgehend,  kostbarer' 
(pleonast.) 

Ai.  pardh  mit  Akk.,  Instr.,  Abi.  'darüber  hinaus,  jenseits, 
fern  von'. 


^  Hierher  auch  j.  paiti.raebiva-  n.  'in  direkte  Ansteckung'  aus 
der  Bed.  'gleich,  als  Ersatz  eintretend,  sekundär',  vgl.  ai.  pratihoma- 
*Ersatzopfer',  pratipustaka-  'Kopie'  Wackernagel  AiGr.  2.  1.  2G0. 
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534.  g.  j.  pairi.  Präp.  1)  'um  —  herum' mit  Akk. :  öyum 
gaokdrjn9m  palri  "um  den  einen  G.-Baum  herum'  V.  20. 4-.  2)  'über  — 
hin'  mit  Akk.,  räumlich:  «r«  pairi  zdmö  Jcarana  'über  beide  Enden 
der  Erde  hin'  Yt.  19.  29,  zeitlich:  dard-^dmcit  pairi  zrvändm  'über 
eine  lange  Zeit  hin'  Yt.  13.  53.  3)  'bei,  in'  mit  Akk. :  gaom  pairi 
uxsändm  'bei  einem  Stier'  V.  19.  21;  mit  Lok.  nur  im  gAw.: 
drdgvasü  pairi  'bei  den  Ungläubigen'  Y.  29.  5.  4)  'von  her,  von 
weg'  mit  Abi. :  dasinät  pairi  'von  rechts,  von  Westen  her'  V.  3.  42, 
pairi  urvarabyasca  vardhäbyasca  'abseits  von  den  Bäumen  und 
Sträuchern'  V.  16.  2.  5)  'vor'  mit  Wörtern  für  schützen:  nipäy-, 
nihar-  Med.,  vaes-  (ai.  visäti)  Med.  mit  parsta-.  6)  'ohne'  mit  Abi.: 
aft-anharazät  j^airi  xsudrät  '(non)  profuso  sine  semine',  s.  dazu  Bar- 
tholomae  Wb.  123,  862.  Präv.  'um'  mit  ah-,  gam-,  taJc-,  daez-, 
dvar-,  säy-;  'über  hin,  über,  hin'  mit  gam-,  da-  'übergeben',  bav- 
'sich  machen  über',  sak-  'sich  erstrecken,  dauern  von  —  bis'; 
'durch'  mit  har9z-  'durchseihen',  vgl.  2l\.  p)arip>unäti-;  'weg,  ab'  mit 
grah-,  tan-,  da-,  (ai.  dädhäti)  'fernhalten  von',  stä-  'sich  abseits 
halten';  Perfektiv  mit  g^-ah-  'in  sich  aufnehmen',  hav-  'sich  be- 
mächtigen', dar-  (ai.  drniydt)  'abdrehen',  var-  (ai.  valati)  'abdrehen, 
ausreißen',  Komp.  B.  j.  pairi.aojastara-  'der  reichliche  Kraft  hat, 
der  siegreichere'  (pleonast.),  T.  j.  pairi.daeza-  m.  'ringsumlaufende 
Umwallung'.  regV.  g.  pairigaeba-  n.  'Umfassung  des  Anwesens, 
Vorhof,  j.  pairi.daJiyav-  'der  vor  dem  Land  ist'. 

Ai.  pari  'um'  mit  Akk.,  'über  hinaus'  mit  Abi.,  gr.  irepi. 

b)  Präpositionen,  die  sich  nur  mit  Kasus  verbinden. 

535.  j.  abairi  'unter,  unterhalb'  mit  Akk.:  aguze  ahairi 
pähdm  gdus  'da  versteckte  ich  mich  unter  den  Stand  eines  Rindes' 
Yt.  17.  55,  vgl.  got.  undar  ligr  'unter  das  Bett';  (mit  Abi.:  ahairi 
hasaeibyö  'unter  den  Achselhöhlen'  N.  85).  Komp.  T.  abairi.- 
naema-  m.  'Unterseite' ;  regV.  ahairi.daKyav-  'unter  dem  Land  be- 
findlich', ahairi.zdma-  'unter  der  Erde  befindlich'. 

Vgl.  got.  undar. 

536.  j.  ape.  Präp.  'nach'  zeitlich  mit  Akk.:  ape  dähim 
'nach  der  Schaffung'  Y.  19.  8. 

537.  j.  aiivitö  mit  Akk. :  1)  'rings  her  von — ':  gairis  yim 
aiwitö  paoiris  äpö  kam .  .jasdntö  'das  Gebirge,  von  dem  rings  her 
die  vielen  Wasser  zusammenkommen'  Yt.  19.  66  ;  'rings  her  um  — ' : 
upa  taercfm  yat  nie  aiivitö  urvisdnti  starasca  'auf  dem  Gipfel,  um 
den  meine  Sterne  kreisen'  Yt.  12.  25 ;  2)  'rings  hin  an  — ' :  ar9dvim 
sürqm  yim  aiivitö  mazdayasna  histdnta  'die  AS.,  an  die  rings  her 
die  M.  treten'  Yt.  5.  98. 

Ai.  abhitah  'um,  ringsum'  mit  Akk. 

538.  j.  ana  mit  Akk.  1)  'über  hin':  ana  carotqm  yqm 
dard^qm  'über  die  lange  Rennbahn  hin';   2)  'entlang':   ana  vaihim 

Reichelt,  Avvestisches  Elementarbuch.  18 


274  Syntax.  [§  538—543. 

"^entlang    dem   Kanal';   3)   ^auf    auf   die   Frage   wo?:    aiia   harazis 
sayamnanqyn  '^der  auf  den    Polstern  ruhenden'  V.  18.  26.     Komp. 
regV.   ana.mano-   "^der    (entlang)  gemäß  jemands  Sinn  ist,  ergeben'. 
Gr.  dvd,  got.  ana. 

539.  j.  äi  "^hinzu'  mit  Akk.:  yat  vä  anäi^dm  äi  äp9m 
hdranaoüi  Svo  man  zur  Wüste  hin  Wasser  schafft'  V.  3.  4.^ 

540.  j.  äste  "^mittelst,  mit'  mit  Gen.:  aetahe  äste  "^damif 
V.  5.  59  (unsicher,  vgl.  Bartholomae  Wb.  340). 

541.  j.  tipai7-p  1)  'oben  über  — ,  oben  auf — '  mit  Akk. 
auf  die  Frage  wo?:  yim  upah-i  snuje  sanat  amö  "^über  ihm  (und 
über)  den  Hörnern  wurde  sichtbar  A.'  Yt  14.  7 ;  auf  die  Frage 
wohin?:  yö  vastrdm  ^qmtdhar^zaiti  upairi  aet9tn  tristem  'wer  ein 
Kleid  über  den  Toten  wirft'  V.  8.  23.  2)  'über  —  hin,  über  — 
hinaus'  mit  Akk.  oder  Instr.:  pasvasca  sta&i-äca  upairi  zqm  (AS.) 
vicavdnta  'Klein-  und  Großvieh  ergeht  sich  über  die  Erde  hin'  Yt.  5. 
89,  uzdänom  he  ahät  kdfvrmot  upairi  s/^än^m  (AS.) 'einen  Aufbau  soll 
man  dann  dafür  errichten  über  den  Hund  hinaus  (höher  als  der 
Hund  ist)'  V.  6.  50.  3)  beim  Komp. :  cü  asti  masyö  aetmi  dätdm  upairi 
anyäis  sraväis  'um  wieviel  größer  ist  dies  Gesetz  als  die  andern 
Lehren'  V.  5.  22.  Komp.  B.  j.  upairi.kairya-  'des  Wirksamkeit 
oben  gelegen  ist',  iqmtri.gätav-  'der  oben  den  Sessel  hat,  Visionär', 
vgl.  gr.  ÜTüdpöuiuoQ  'hohen  Muts';  regV.  j.  upairi. daliyav-  'der  über 
dem  Land  ist',  upaiiH.zdma-  'oben  auf  der  Erde  befindlich'. 

Ai.  upäri    'oberhalb'  mit  Akk.  und  Gen.,  gr.  u-rrep,  got.  ufar. 

54IS.  g.  kam  'zugunsten,  um  —  willen'  mit  Dat.:  aeibyö  kam 
'ihretwillen'  Y.  44.  20'*,  vgl.  taugrydya  kam  'dem  T.  zuliebe' 
RV.  1.  182.  5. 

543.  j.  tarasca  mit  Akk.  1)  'durch—,  über — hin',  räum- 
lich :  tarasca  äpö  nävayä  'über  die  schiffbaren  Wasser  hin'  Y.  14. 
16,  in  übertragener  Bed.:  äjasäni  tarasca  anrahe  mainyäus  zaosq 
(Akk.  Plur.)  'ich  will  herzukommen  über  den  Willen  des  AM.  hin- 
weg' Yt.  10.  118;  zeitlich:  haurvqm  tarasca  xsapandm  'den  ganzen 
Tag  über'  V.  18.  5.  2)  'seitwärts  vorbei  an' :  btvqtn  tarasöa  . .  a;"«;vöd 
hairy einte  'an  dir  vorbei  werden  die  Speisen  getragen  werden' 
V.  3.29. 

Ai.  tirascd  Adv.  'quer  durch'. 


1  Anders  Scheftelowitz  ZDMG.  57.  114,  vgl.  dazu  Bartholomae 
ZumAirWb.  134. 

2  upairi   kommt    auch    als  Präverb    mit    ay-    und    spä-   vor ; 
doch  sind  beide  Fälle  unsicher. 

'  Anders  Geldner  SPreußAW.  1094.  1094,  s,  dazu  Bartholomae 
ZumAirWb.  193. 
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544.  g.  j.  ^;arfl  'vor,  zeitlich  mit  Abi.:  parä  mazd  yäultö 
*vor  dem  großen  Schlußwerk'  Y.  30.  2 ;  mit  Lok. :  jjf/r«  m^rdtö  'vor 
dem  Tod'  V.  8.  31;  mit  Akk. :  vacö  yat  me  frävaocö  pai-a  asnidm 
para  äp9m .  .  'das  Gebet,  das  du  mir  verkündigtest  vor  dem 
Himmel,  d.  i.  bevor  der  Himmel  war,  bevor  das  Wasser  war' 
Y.  19.  2. 

Ai.  xmrd  'vor;  ohne'  mit  Abi. 

545.  j.  parä.  1)  'vor'  räumlich  mit  Gen:  parö  nmänahe 
Vor  dem  Haus'  V.  13.  46,  mit  Akk.  zur  Bez.  des  Rangverhältnisses : 
n9masd  td  ^'iscU  parö  amjäis  (st.  AP.)  dätnqn  'Verehrung  dir  vor 
den  drei  andern  Geschöpfen'  Ny.  1.  1 ;  zeitlich  mit  Abi.  und  Gen. : 
^axtayät  parö  avhui/ät  (Abi.  S.)  uzgdVdwyät  (Abi.  S.)  parö  bäzuwe 
(ID.)  'bevor  das  Schvrert  gezückt  ist,  (noch)  vor  der  Ausholung  mit 
den  Armen'  Yt.  13.  46 ;  j^^^^'ö  zjmö  (GS.)  'vor  dem  Winter'  V.  2.  24. 
Vor'  bei  'schützen'  ni-\-päy-,  nl-\-van-  mit  Abi.,  'fliehen'  frä-{-nam- 
mit  Abi.  und  Lok.  2)  'von  — her,  von  selten'  mit  Abi.:  yat  havaiti 
avi.spastö  sästa  aurva^aeibyö  parö  thisyanhyö  'wenn  bedroht  "vnrd 
der  Gebieter  seitens  der  Feinde'  Yt.  13.  69.  .3)  'infolge  von'  mit 
Abi.  und  Lok. :  masyänqm  parö  fsargmät  'aus  Scham  vor  den 
Menschen'  V.  15.  9;  daevanam  parö  draomöhu  (LP.)  'infolge  der 
Angriffe  der  D.'  Yt.  13.  57.  4)  'mittelst'  mit  Abi.:  aojisfö  nairyayät 
parö  hqm.vardtöit  'der  gewaltigste  durch  mannhafte  Wehrkraft' 
Yt.  19.  36.  5)  'um  den  Preis  von'  mit  Abi. :  ä^ravandm  hisazyät 
dahmayät  jmrö  äfritöit  'einen  Priester  soll  man  um  einen  feier- 
lichen Segensspruch  kurieren'  V.  7-  41.  Komp.  T.  j.  paras.xratav-  m. 
*Yorauserkennen'. 

Ai.  pnräh  %'or'  mit  Akk.  und  Abi. 

546«  j.  pasca.  1)  räumlich  'hinter'  mit  Akk.  und  Gen.: 
histdmnö  pasca  hardsma  (AS.)  'hinter  dem  B.  stehend'  Yt.  17.  61; 
pasca  nmänahe  (GS.)  'hinter  dem  Haus'  V.  13.  45.  2)  zeitlich  'nach' 
mit  Akk.,  Abi.,  Lok.  und  Instr. :  pasca  hü  fräsmö.däitim  (AS.)  'nach 
Sonnenuntergang'  häufig;  pasca  nava.xsap>arät  (AblS.)  'nach  einer 
Zeit  von  9  Nächten'  V.  19.  24 ;  2^<^sca  niBrdtö  (LS.)  'nach  dem  Tode' 
Y.  8.  31;  pasca  äbritlm  aiwi.varaiti  (IS.)  'nachdem  die  Wellen 
dreimal  darüber  gegangen  sind'  V.  6.  41 .  K  o  mp.  T.  pasca.va^hana-  n. 
^Hinterkopf. 

Ai.  pasca  Adv.  'hinter,  hernach'. 

547.  j.  pasne  (LS.  zu  *pasna-  m.  'Hinsehen  auf)  'in  con- 
spectu'  mit  Gen.:  pasne  varöis  pishiayjhö  'angesichts  des  Sees  P.' 
Yt.  5.  37;  mit  Akk.:  piasne  äp9m  frazdänaom  'angesichts  des  Sees 
Fr.'  Yt.  5.  108. 

Zum  V.  spas-  (ai.  xAsyati). 

18* 
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548.  g.  j.  7)1  at^  'mit'  mit  Instr. :  g.  asä  niat  ärmaitis  "A.  zu- 
sammen mit  A.'  häufig;  mattäis  vispäis  yöi  'mit  denen  allen,  welche' 
Y.  43.  14;  mat  avahijö  daxstabyö  (DP.  st.  IP.)  'mit  jenen  Merkmalen' 
V.  13.  22;  Yon  einer  begleitenden  Handl. :  med  vastranqm  nibäiti 
upa.mqncujdn  'man  soll  warten,  bis  die  Kleider  abgelegt  sind',  eig. 
'mit  gleichzeitiger  Ablegung  der  Kleider'  V.  6.  27.  Komp.  B.  oder 
regV. :  j.  mat.afsman-  'samt-  den  Yerszeilen',  mat.dänian-  'samt 
seiner  Schöpfung';  mat.gü^a-  'mit  Unrat  behaftet'. 

Ai.  smdt  'zusammen  mit'  mit  Instr. 

549.  g.  j.  hacä  mit  Abi.  1)  räumlich  'von  aus,  fort  von, 
heraus  aus',  auch  zur  Bezeichnung  des  Ursprungs,  s.  u.  Abi.  §  472. 
2)  zeitlich  'von  —  an' :  haca  hü  vaxsäf  'von  Sonnenaufgang  an' 
Yt.  5.  91.  3)  wie  lat.  'ab'  beim  Passiv:  hardbryät  haca  zävisi  'a 
matre  vocatus  sum'  V.  19.  6.  4)  'in  Bezug  auf :  yaozdäbryät  haca 
'in  Bezug  auf  das  Amt  des  Reinigers'  Y.  9.  2.  5)  'gemäß,  nach' 
nur  mit  asa  :  asät  hacä  'dem  heiligen  Recht  gemäß'  häufig. 

Die  Bedeutung  der  Präp.  hacä  macht  es  erklärlich,  daß  sie 
sich  vornehmlich  mit  dem  Abi.  verband  und  dessen  Stütze  wurde. 
Im  jAw.  kommt  aber  haca  auch  mit  dem  Instr.  und  Akk.  vor; 
mit  dem  Instr.  'von  weg'  bei  Yerben  der  Bewegung,  bei  ixntl  -f 
imrdt-  'entgegenkämpfen  von  —  weg'  und  varaz-  'abschließen  von', 
'v/egen'  in  anäpdVdba  haca  syaobna  'wegen  der  unsühnbaren  Tat' 
Y.  3.  39,  mit  dem  Akk.  'von  weg,  aus'  bei  Yerben  der  Bewegung 
und  bei  gan-  'schlagen  aus  —  heraus',  vgl.  Bartholomae  Wb.  1746f. 
Allein:  ite  vif^e  äfrlnätni  yahmat  haca  imä  zaobrä  'ich  flehe  (dich) 
an,  in  das  Haus  zu  gehn,  von  dem  diese  Z.  (stammen)'  Y.  68.  14. 
Komp.  regY.  liaca.mana-  'der  gemäß  jmds.  Sinn  ist,  ergeben'. 

Ai.  sdcä  'bei,  zusammen  mit'  mit  Lok.  (?). 

550.  g.  hadä,  j.  haha  mit  Instr.  (oder  dessen  Vertr.). 
1)  'zusammen  mit':  hadä  asä  vahistäcä  nianavhä  .  .  'samt  dem  A. 
und  dem  YM.  .  .'  Y.  50.  4,  hadä  västrä  'mit  dem  Futter'  Y.  29.  2 ; 
{haha  rasnvö  (LS.)  'mit  R.'  Yt.  14.  47;  yö  yüihyeiti  mäzanyaeihyö 
haha  daevaeibyö  (DP.)  'der  kämpft  mit  den  mazanischen  D.' 
Y.  57.  17).  Komp.  T.  j.  haha.däta-  n.  'Mitgesetz,  Ergänzungsgesetz'; 
B.  oder  regY.  haha.aesma-  'mit  Brennholz  versehen',  haha.baohay- 
'mit  Raucher  werk  versehen'. 

Ai.  sahd  'in  Gemeinschaft  mit,  nebst'  mit  Instr. 

551.  g.  j.  habrä  mit  Instr.  (oder  dessen  Vertr.).  1)  'zu- 
sammen,   vereint  mit' :   vohü  lia^t^ä  mananhä   'im  Y'erein  mit  VM.' 


1  mat  erscheint  auch  mit  dem  Abi.  (oder  Gen.):  jparö  draomdhyö 
yä  aesmö  drävayät  mat  vlhätaöt  'infolge  der  Anstürme,  die  A.  ver- 
anlaßt zusammen  mit  der  Y.'  Y.  57.  25 ;  xsvisca  äzüitisca  gMs  mat 
'Milch  und  Fett  samt  Fleisch'  Y.  13.  28.  Ygl.  dazu  Bartholomae 
Wb.  1119. 
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Y.  28.  4,  ha^ra  .  .  yazatalihijö  (DP.)  'mit  den  .  .  Y.'  V.  3.  20.  2)  mit- 
telst': ästaoiti  ha^ra  ana  gä^ivya  vaca  'er  preist  mit  diesem 
g.  Wort'  Y.  10.  19.  3)  'zugleich  mit  — ,  gleich  bei  — ':  nasyeiti 
habra  fräl'9r^sta  (LS.)  ahitis  'es  Yersch\nndet  gleich  bei  der  Her- 
vorbringung . .'  Y.  10.  7. 

Ai.  satrd  Adv.  'zusammen'. 

55!^.  g.  Iiana7-d  'ohne'  mit  Abi.:  hanarj  bwahtnät  zaosät 
*ohne  deinen  Willen'  Y.  47.  5. 

c)  Präpositionen,  die  sich  nur  mit  Verben  verbinden. 

553.  j.  aiti  mii  ba7'-  'hinübertragen'  {Komi>.  j.*aitibätai/- f. 
^Beiseitelegen'). 

Ai.  dti  Präv.  'über  hinaus,  beiseite'. 

554.  g.  j.  ajJä  'fort,  weg,  ab'  mit  ai/-,  hardt-,  hars-  (ai. 
kdrscfti),  gani-,  tak-,  dvar-,  har-  (ai.  bhärati),  nam-  'entfliehen',  yaog- 
*außer  Bereitschaft  setzen',  yam-,  väy-  'wegjagen',  twvaes-,  stav- 
'sich  abgeloben',  spä-  'abwerfen',  liad-  'sich  wegsetzen',  hciv-  (ai. 
suvdti):  mit  sray-  'anstemmen',  vgl.  gr.  Kp£,udaai  dTuö,  lat.  'pendere 
ex'.  Komp.  B.  'fern,  fernhaltend'  j.  apa.xsabra-  'ohne  Herrschaft', 
^zahah-  'den  Stein  fernhaltend' ;  'abgewandt'  ^kava-  'der  hinten  einen 
Höcker  hat'. 

555.  g.  apö  (aus  ar.  *apa  -f  u)  nur  mit  yam-:  apö .  .  ajmyantä 
'er  verhindert'  Y.  32.  9. 

556.  j.  avö  (aus  ar.  *ava-{-u)  nur  mit  xsnä- :  avat  avö 
zixsnänhdynnä  'das  erkunden  wollend'  Yt.  13.  49. 

557.  %is  'hinauf,  lilnaus'  mit  ay-,  ah-  (ai.  dsyati),  qs-  (ai. 
asnöti),  kein-,  gam-,  ^tcards-,  har-  (ai.  hhdrati),  har-  (ai.  bhurdtl), 
zav-;  'in  die  Höhe,  auf  mit  ay-,  ar-  (ai.  iyarti),  gam-  (vom  Auf- 
gehn  der  Gestirne) ;  — grab-,  tati-,  da-  (ai.  dddJiäti),  frav-,  vaxs-  (ai. 
uksayanfa),  vaz-,  raok-,  star-  (ai.  strndti),  stä- ,  zä-  (ai.  jiMte); 
'hervor'  mit  ^;a^-,  bar-  (ai.  bhurdti).  —  Perfektiv  mit  grab-  ['greifen' :] 
'auffassen',  vad-  ['führen':]  'entführen,  rauben',  vardz-  ['wirken':] 
^beseitigen',  sray-  ['lehnen' :] 'ausliefern'.  Komp.  B.  'aufwärts' 
j.  uzbäzav-  'die  Arme  emporhebend';  'außerhalb'  j.  uzdanhav- 
'außerhalb  des  Landes  befindlich' ;  'ohne'  j.  uzbaohah-  'tot',  ^ustäna- 
*leblos',  iis.vaoray-  'ohne  Rahm'.  T.  'aufwärts'  j.  nzarsta-  'aufge- 
richtet'; 'weg'  j.  nzlrah-  n.  'Weggang  (der  Sonne),  Nachmittag'; 
'hoch,  mächtig,  überaus'  j.  usa-^a-  'überaus  böse'. 

Ai.  üt.  Ir.  "tis  ist  die  vor  Dentalen  entstandene  Form  des  ar. 
*ut-,  *ud-  §  179.  4,  die  Gemeinform  wurde.     Bartholomae  Wb.  405. 

558.  parä  Adv.  'fort,  weg'.     Präv.  'fort,  weg'. 
Ai.  pdrä. 

559.  j.  päiri  'herum'  mit  j.  säy-  'liegen',  haez-  'suchend 
gehen';  s.  dazu  Bartholomae  Wb.  890. 
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560.  fi'ä^  fdva^  'vorwärts'  mit  mj-,  kar-  (ai.  cärati),  xsä- 
'die  Herrschaft  entfalten',  da-  (ai.  dddhäti),  par-  (ai.  prndti),  har- 
(ai.  hhcwati),  frav-,  maez-,  vaz-,  stä-  'vorwärts  kommen',  späy-  'sich 
nach  vorwärts  aufschw^ellen,  sich  womit  aufblasen',  hjav-;  —  'her- 
vor mit  ay-,  gaoz-,  tak-,  da-  (ai.  dddhäti),  dvar-,  bä,  vak-  'hervor- 
sprechen, ins  Dasein  rufen',  vaxs-  (ai.  uksayaata),  raod-  (ai.  rödhati), 
stä  'hervortreten';  'heran,  herzu'  mit  ar-  (ai.  lyarti)^  kar-  (ai. 
cärati),  gam-,  dvan-,  dvar-^  bang-,  pat-,  bar-  (ai.  bhärati),  yat-, 
urvaes-j  ^äy-  (ai.  jnhäti),  syav-;  —  'fort,  weg,  ab'  mit  aes-  (ai. 
isyati),  mardz-,  vardk-,  spä-,  snä-,  syav-.  Perfektiv  mit  kardt-  'zer- 
schneiden', gan-  'abhauen,  zerstören',  ^«^  'auffliegen',  baod-  '[sentire:] 
aufwachen',  mäy-  '[messen,  bilden:]  vorbilden',  liaek-  'vergießen, 
durch  Guß  fertigstellen',  vas-  'anheben  zu  sprechen',  vgl.  ai.  pmgäy- 
'zu  singen  anheben',  ksl.  piroglagolati  'zu  sprechen  anfangen'. 
Komp.  B.  'vorn'  j.  frakava-  'der  vorn  einen  Höcker  hat',  frasnav- 
'die  Knie  nach  vorn  haltend';  —  'bedeutend,  gut',  j.  framanah- 
'frischen  Muts',  *finvira-  'der  gute  Männer  hat',  *frafsu-  'der 
gute  Haustiere  hat';  —  'fort'  j.  frä.nasav-  'von  der  N.  frei',  frä.- 
vdrdsa-  'des  Haars  beraubt'.  —  T. 'vorder'  }.frapad-  m.  'Yorderfuß'; 
Ausdehnung  j.  frabäzii.^  'Länge  des  Arms',  frabdö.^  'Länge  des 
Vorderfußes'. 

Ai.  ^9;-«. 

j.  fröit  (aus  fra-\-it)  nur  mit  fra-j-mrav-  'aufsagen'. 

561.  nl,  ni^,  ny^  'nieder,  hinunter'  mit  gan-,  gam-,  grab-, 
dar-  (ai.  dhäräyati),  da-  (ai.  dddhäti),  mrav-,  yäs-,  var-  (ai.  valate), 
vaz-,  raod-  (ai.  rödhati),  zav-,  had-;  'hinein'  mit  kau-,  gatn-  'in  einen 
Zustand  gelangen',  da-  'hineinlegen',  nuriv-  'sich  einreden',  sray- 
'hinbringen,  zuteilen'.  Perfektiv  mit  gah-  '[essen  :j  aufessen',  bwai'ds- 
['schneiden :]  ausstechen'.  Komp.  B.  'niederwärts'  j.  nisma-  n.  'in 
die  Erde  gehend.  Tiefe',  nizduga-  'vom  Fußknöchel  hinabgehend', 
nyäpdm  Adv.  'stromabwärts'. 

Ai.  nl. 

56!S.    nls,  niz^  Adv.  'hinaus'.     Präv.  'heraus'   mit  dar-  (ai. 
dhäräyati),  bar-  (ai.  bhärati),  'weg'  mit  gah-,  näs-. 
Ai,  nis-,  nir-. 

563.  t%  j.  vi'^,  g.  j.  vy^  'auseinander'  mit  kay-  'distinguere', 
gam-  'sich  verbreiten',  dar-  (ai.  dhäräyati),  da-  (ai.  dadäti),  bar- 
(ai.  bhärati),  vär-  'nach  allen  Seiten  regnen',  raod-  (ai.  rödhati), 
urvaes-  'sich  trennen',  spas-,  väy-,  zäy-  (ai.  jähäti);  'hin  und  her' 
mit  kar-  (ai.  cärati),  däy-  (ai.  dtdhye),  mant-,  mardz-,  vad-.  —  Per- 
fektiv mit  kan-  '[graben :]  zerstören',  dar-  '[halten :]  auffassen',  mäy- 
['messen:]  mißbilden',  vap-  '[werfen:]  zerstören'.  Komp.  B.  'weit 
auseinander'  j.  vizafäna-  'den  Rachen  aufreißend';  'abweichend' 
vidaeva-  'den  D.  feind',  vldrng-  'der  Dr.  feind';  'weg,  fehlend'  vlbanha- 
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'ohne  Rauschtrank'.  T.  brennend'  j.  vimaihya-  n.  'Mitte';  "aus- 
dehnend' vibäzav-  m.  'Maß  der  ausgestreckten  Arme,  Klafter';  'ab- 
weichend' j.  vizaobrä-  f.  'unrichtiger,  verpönter  Weihguß'. 

Ai.  vi.  Im  jAw.  neben  vi-  auch  vis  mit  joat-  'fort-,  weg- 
gehn'. 

564.  g.  hdin ,  119^1(9)^^  hdn,  hg,  ha^,  j.  Tiqm,  hqm^,  ham^,  han^, 
hdn^,  ha^:  'zusammen',  oft  bloße  Verstärkung.  Komp.  B.  'gesellt, 
vereint',  j.  hqm.näirl-  'mit  der  Frau  zusammen',  liqm.nasav-  'mit  der 
N.  zusammen,  von  der  N.  befleckt',  hqm.vaoraij-  'mit  dem  Rahm', 
Jiamihardna-  (zu  *x"ardna-)  'was  die  Kinnladen  enthält,  Backe'; 
T.  'zusammen'  j.  hqm.rae^wa-  n.  'unmittelbare  Ansteckung'. 

Ai.  säm. 

Das  Pronomen. 

W.  Caland.  Zur  Syntax  der  Pronomina  im  Awesta.  Letterk. 
Verh.  der  koninkl.  Akademie.  Deel  XX.  Amsterdam  1891.  Rar- 
tholomae  Wb. 

I.  Die  Demonstrativa. 

K.  Rrugmann.  Die  Demonstrativpronomina  der  Idg.  Sprachen. 
Abhandl.  d.  K.  S.  Gesellsch.  d.  Wissensch.,  phil.-hist.  Kl.  XXII. 
VI.  Leipzig  1904. 

565.  Die  Demonstrationsarten. 

1.  Der-Deixis.  Bei  ihr  spielt  weder  der  Gegensatz 
von  Nähe  und  Ferne  des  Gegenstandes,  noch  der  von 
Angeredetem  und  sog.  dritter  Person  eine  Rolle.  Sie 
kann  als  die  allgemeinste  oder  indifferente  Demon- 
strationsart bezeichnet  werden  und  ist  im  Nhd.  durch 
das  betonte  der  vertreten. 

a)  Ich-Deixis.  Auch  hier  ist  der  Unterschied  von 
Nähe  und  Ferne  gleichgültig,  nur  lenkt  der  Sprechende 
den  Blick  des  Angeredeten  auf  sich  oder  darauf,  daß  er 
selbst  den  Gegenstand  vor  Augen  hat. 

ß)  Du-Deixis.  Der  Sprechende  bezieht  das  Pron.  der 
der- Demonstration  auf  die  Person  des  Angeredeten. 

Die  hierhergehörigen  Pronomina  im  Aw.  sind: 
g.  j.  a-,  ima-,  ana-,  l-,  ta-,  ha-^  (Der-  und  Ich-Deixis), 
J.  aeta-,   aesa  (Ich-   und  Du-Deixis),   g.  hva-  (Du-Deixis). 


1  Einmal   auf  die  2.  Person    gehend:   hä  me  hara  'Du  da, 
bring  mir'  N.  105. 
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2.  Jener-Deixis.  Der  Hinweis  geschieht  auf  etwas 
im  Raum  oder  in  der  Zeit  weiter  zurück,  entfernter 
Liegendes.  Dieses  'jener'  kann  ein  Ich-  oder  Der-Deraon- 
strativum  zum  Gegensatz  haben.  'Jener'  kann  sich  aber 
auch  auf  das  beziehen,  was  auf  einer  andern  Seite  sich 
befindet.     Aw.  g.  j.  ava-^  j.  hau. 

566.  a)  g.j.a-,ima-,ana-,  e- (nur  f.) 'dieser'.  Diese 
Stämme  ergänzen  sich  gegenseitig  in  der  Flexion:  ima- 
bildet  den  NSn.,  ASm.f.,  NDm.,  N.  und  APm.f.,  APn., 
ana-  den  IS.  und  P.,  GD.,  t-  den  NSf.,  a-  die  übrigen 
Kasus.  Für  den  IP.  und  GD.  sind  mehrere  Bildungen 
gebräuchlich:  j.  aeibis,  g.  äis  (St.  a-),  g.  aiiäis  (St.  ana-)  — 
g.  ayd,  äscä  (St.  a-),  j.  anayä  (St.  ana-). 

567.  1.  Starkdeiktisch  'der  hier,  jetzt',  im 
Gegensatz  zu  g.  j.  ava-,  j.  hau  'jener,  der  dort,  dann' : 
kvacit  awhd  Zdinö  .  .  upa  ave  stärö  irgendwo  auf  der  Erde 
hier^ .  .  auf  den  Sternen  dort'  Yt.  12.  22  f.,  imä  raocä  .  .  ha- 
rdzistdm  bardzimanqm  avat  yat  hvavd  aväci  'das  Licht  hier  .  . 
jenes  höchste  unter  den  Hohen  dort,  was  Sonne  heißt' 
Y.  36.  6,  imat  nmändm  .  .  hau  maza  mdVd^ö  .  .  ave  aicrä  'das 
Haus  hier . .  der  große  Vogel  dort . .  jene  Wolken'  Yt.  14. 
41,  vgl.  ai.  samäna  u  eväyam  cäsau  cosno  ^yamusno  'sau 
*^this  (breath)  here  and  that  (sun)  there  are  indeed  the  same, 
thisis  hot  and  thatis  hot'Ch.  Up.  1.3.2.  Öfters  sva. 'dieser, 
mein,  unser:  atcä  ahmäi  varduäi  'und  diesem  unsern 
Glauben'  Y.  49.  3,  ana  masanaca  'durch  diese  meine 
Größe  und . .'  P.  42.  Substantivisch  y9  mä  nä  mardxsaite 
anyä^ä  ahmät  'wer  sonst  noch  auf  mein  Verderben  aus- 
geht außer  Ihm'  (A^ara  Mainyav,  der  so  bekannt  ist,  daß 
ein  'Er'  genügt,  ihn  zu  bezeichnen)  Y.  51.  10,  vispom 
imat  yat .  .   'all  das,   was  . .'  H.  2.  2. 

568.  2.  Schwachdeiktisch 'dieser,  der,  er',  zu- 
rückweisend a)  auf  ein  Nomen,  adj.:  spdntä  mainyü  .  . 
ahyä  mainydus. .  ahmät  maimßus  für  den  heiligen  Geist . .  dieses 


1  Im    Deutschen   können    die   aw.    Demonstrativa    oft    nur 
durch  pronominale  Adverbia  wiedergegeben  werden. 
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Geistes  . .  von  diesem  Geist^  Y.  47.  1.  2.  4,  subst. :  katärdm  ä 
angrö  vä  hvö  vä  angrö  yd .  .  cyawhat  (für  ci  aidliat)  Jivö  nöit  aymi 
angrö  niainyete  'auf  welcher  Seite  ist  wohl  der  Feind,  oder  ist 
der  der  Feind,  der  .  .  Wie  steht's  mit  dem  ?  Soll  der  nicht 
für  einen  Feind  gehalten  werden'  Y.  44.  12.  ß)  auf  einen 
Satz  (Zitat,  Rede)  adj.:  (asä  hat  ^wa  dardsani .  Jana  mq^rä 
^  .  mittelst  dieses  Wortes'  Y.  28.  5,  yasca  imq  vacö  nöit 
visaite  framrüite  'und  wer  diese  Worte  (in  Y.  8.  3)  aufzu- 
sagen sich  weigert'  Y.  8.  4,  subst.  imat  vö  äpö  jaibyemi 
'darum  (in  Y.  65.  11)  bitte  ich  euch,  ihr  Wasser'  Y.  65. 
12,  (yasca  nie  fraharät .  .)  stdrdnaoiti  ana  avavat  stardm 
ya^a  \  .  er  begeht  damit  eine  solche  Sünde,  als  ob'  P.  23, 
Cyezi  nöit  spä  .  .  mae^e  vä  . .  paihyäite)  ahmat  haca  irisyät 
'. .  dadurch  könnte  er  Schaden  nehmen'  V.  13.  37.  Der 
Begriff,  auf  den  das  Fron,  zurückweist,  ist  nicht  ausdrück- 
lich genannt:  (yasca  . .  vikünäyat .  .p)aititdm  he  manö .  .)  nöit 
ZI  ahmi  paiti  nairi  \  .  wegen  dieses  Mannes  (werden)  nicht' 
V.  7.  51. 

Adj.  ferner  an  Stelle  von  lat.  eins,  eorum :  yat 
baväni  aiivi.vanyä  tq^ryavantdm  .  .  ahni  gae^e  pdsanähu  'daß 
ich  Sieger  werde  über  den  T. . .  im  Kampf  um  sein  Hab 
und  Gut'  Yt.  5.  109,  bei  Beziehung  auf  das  Subjekt  des 
Satzes  nardm  .  .  asavandm  jasdntdm  ahmya  ninäne  .  .  ya^a  paiti 
tarö.pi^wdm  dai^yät  'als  ob  er  einen  Gläubigen,  der  in 
sein  Haus  kommt,  Nahrungsmangel  leiden  ließe'  V.  13.  22. 

Subst.  mit  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  gleichen 
Satzes  als  Reflexiv  um:  kabä .  .  gqm  isasöit  yd  Inm 
ahmäi .  .  stöi  usyät  'ob  wohl  des  Rinds  Besitz  erlangen 
wird,  wer  den  Wunsch  hat,  daß  es  ihm  zu  teil  werde' 
Y.  50.  2,  at  hl  fravardtä  västrim  aliyäi  fsuyantdm  'da 
hat  es  (das  Rind)  den  viehzüchtenden  Bauern  für  sich 
auserwählt'  Y.  31.  10.  Der  Gen.  vertritt  lat.  suus:  ahyä 
xratü  frö  mä  sästü  vahista  'durch  seine  Weisheit  lehre  er 
mich  das  Beste'  Y.  45.  6,  yd  ahyä  zaosdng  ustis  vardnöng 
hacaite  'wer  seinen  (eigenen)  Neigungen,  Wünschen  und 
Überzeugungen  nachgeht'  Y.  48.  4. 

In  Korrelation  mit  dem  Relativ,   adj.  (an  Stelle 
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von  lat.  eius):  yö  mqm  tat  draonö  zinät  nöit  ahm  nmäne 
zänaite  ä^rava  naeba..äat  ahm  nmäne  *^wer  mich  um  diesen 
Anteil  bringt,  nicht  werden  in  dessen  Haus  geboren  ein 
Priester,  noch .  . ;  sondern  in  seinem  Haus  . .'  Y.  11.  5.  6, 
subst. :  ?/9  maihyä  yaos  ahnäi  cöisdm  'wer  zu  mir  hält,  dem 
verspreche  ich'  Y.  46.  18. 

Im  Sinn  unseres  schwachbetonten  'er',  meist  enkli- 
tisch :  ctm  haxa  hase  haraiti . .  äat  yezi  se  aem  haraUi 
aesnidm  vä  . .  'was  bringt  der  Freund  dem  Freunde?  . . 
wenn  er  ihm  bringt  Brennholz  oder  .  .'  Y.  62.  8. 

569.     3.    Schwachdeiktisch,      vorausweisend 

a)  auf  ein  Nomen  oder  eine  nominale  Beifügung,  subst.:  äat 
me  aem  paityaoxta  haomö  'darauf  gab  dieser  mir  Antwort, 
der  H.'  Y.  9.  2,  aliyäcä  x^'aetus  yäsat  ahyä  vdvdzdndm  .  . 
ahjä  . .  almrahyä  urväzdmä  mazdä  'Und  seine  Seligkeit  soll 
der  Adelige  zu  erlangen  streben,  seine  die  Gemeinde, 
seine  des  AhM.'  Y.  32.  1,  (dasdmö)  yat  ahni .  .  ca^rudasö 
imat  vidvaestvö  'vierzehntens  bin  ich  das:  unerreichbar  für 
Anfeindung'  Yt.  1.  8;  ß)  auf  einen  Satz,  adj. :  vahstdm 
ddänü  vdTdzyat  öyä  (ISf.)  cisti  hvö  ptä  asahjä  mazdä  'das 
beste  soll  man  erfüllen  in  dieser  Erkenntnis:  Er,  M.,  ist 
der  Vater  des  A.'  Y.  47.  2,  ha^ra  ana  gäbivya  vaca .  . 
'mit  diesem  gädischen  Wort: .  .'  Y.  10.  19,  ime  vaca  äbhitim 
framrva  .  .  'die  folgenden  Worte  sprich  zweimal:..'  Y.  10. 
3,  subst.  imat  te  saidhat  ahurö  mazdä  .  .  'AhM.  tut  dir 
folgendes  kund :  . .'  V.  22.  7  f.,  auf  einen  Satz  mit  yat : 
ainhe  (GSn.)  .  .  yat  ^wä  didvisma  'dafür,  daß  wir  dich  be- 
leidigt haben'  Y.  68.  1,  imat  stävistdtn  syao^nom  masya 
vdrdzinti  yat  kainyö  uzvähayeinti  'das  ist  die  gröbste  Tat, 
die  mir  Menschen  antun,  daß  sie  Mädchen  entführen' 
Yt.  17.  59. 

In  Korrelation  mit  dem  Relativ,  adj.:  mil^rdm 
ahyä  madahyä  yä  urüpayeinii .  .  'den  Unflat  dieses  Rausch- 
tranks, durch  den  betrügen . .'  Y.  48.  10,  ana  ^ivä  yasiia 
yazäne  yasd .  .  'mit  dem  Opfer  will  ich  dich  verehren, 
wie  . .'  Yt.  17.  11,  ime  vaca  framrva  yöi..  'die  Worte  sag  auf, 
die..'  V.  10.  2,  subst.  ahnäi  aidhat  vahisfjm  yD  .  .  'dem  soll 
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das  Beste  zu  teil  werden,  der./  Y.  31.  6,   yaba  imat  yat 
te  fravaocim  Yt.  17.  22. 

570.  b)  j.  g.  ta-,  ha-,  g.  hva-^  'dieser'.  Von  ta- 
kommen  nur  die  Akk.,  Nom.  (außer  XSm.  f.)  und  Instr. 
(außer  ID.),  von  ha-  nur  NSm.  und  f.,  von  hva-  nur  NSm. 
vor.  Die  fehlenden  Kasus  werden  im  gAw.  durch  Formen 
der  unter  a)  angeführten  Stämme,  besonders  des  Stammes 
a-  ersetzt,  im  jAw.  auch  durch  Formen  von  aeta-^  aesa- 
(s.  u.  c). 

571.  1.  Starkde iktisch  'der  hier  im  Gegen- 
satz zu  j.  hau,  ad].:  hö  upa.mdrdtö  hau  aspdrdnö.mazö  hau.  . 
'der  (Vertrag)  hier  wird  auf  Treu  und  Glauben  geschlossen, 
der  andere  unter  Verpfändung  eines  A.,  der  dritte..' 
V.  4.  48.  Subst. :  tmicä  tu  (Verstärkungspart.)  pounicisfä 
paityästim  taihijö  äät  'und  den  hier,  o.  P.,  hat  er  dir  be- 
stimmt als  Einschärfer'  Y.  53.  3,  adjekt. :  hä  vardhus  sraosö 
'hier  ist  der  gute  Sr.'  Vr.  12.  l.  —  hvö  ist  auf  die  2.  Pers. 
bezogen :  urväzistö  hvö  nä  paiti.jamyä  'als  wonnigster  komm 
du  uns  entgegen'  Y.  36.  2. 

57ä.  2.  Schwachdeiktisch  'dieser,  der,  er', 
zurückweisend  a)  auf  ein  Xomen  oder  eine  nominale  Er- 
gänzung, adj. :  (ahmCit  maimßus  .  .)  täcä  mainyu  '.  .  und  durch 
diesen  heil.  Geist'  Y.  47.  4 — 6,  subst.  ärmaitjm  varomaich 
hä  719  anhat  'für  die  Frommergebenheit  haben  wir  uns 
entschieden;  sie  soll  unser  sein'  Y.  32.  2,  parstdm  zi  ^xcä 
ya^anä  tat  dinavatqm  'eine  Frage  von  dir  ist  ja  wie  eine 
von  Mächtigen'  Y.  43.  10 ;  ß)  auf  einen  Satz,  adj. : 
(dus.sastis  sravä  mördndat. .)  tä  iixbä  yüsmaibyä  gdvdze  '. .  diese 
Worte  klage  ich  euch'  Y.  32.  9,  substant.  ^ti\ :  fdrasaosträi 
urväzistqm  da  sarmi  tat  ^icä  yäsä  '.  .  darum  bitte  ich  dich' 
Y.  49.  8;  in  Kongruenz  mit  dem  Prädikat:  asavä  vdnghat 
drdgvant9m  hä  zi  aidhdus  vamihi  vistä  äkdrdtis  . .  das  wäre 
gewiß  eine  der  Welt  frommende  Botschaft'  Y.  48.  2. 

In  Korrelation  mit  dem  Relativ,  subst.:  yastat 
mi£ddm .  .  mit    däiti    kä    tdm    ahyä    maenis    anhat     wer  den 

^  Im  jAw.  nur  Y.  71.  13  und  V.  7.  52  (Zusatz). 
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Lohn  . .  nicht  gibt,   welche  Strafe   wird  den  dafür  treffen' 
Y.  44.  19,  yö  ahm  staoiti  liö  mqm  staoiii  H.  1.  3. 

573.  3.  Schwachdeiktisch,  vorausweisend 
a)  auf  ein  Nomen  oder  eine  nominale  Beifügung,  adj.: 
däidi  tarn  aszm  vaTdhdus  äyaptä  manaidlw  "^den  Lohn,  die 
Herrlichkeiten  des  guten  Sinns'  Y.  28.  7,  subst. :  "iratü  is 
dvafsö  hvö  ddrdzä  mdVd^yaos  mazisfö  "^Qual  soll  er  über  sie 
bringen,  er,  der  der  größte  ist,  samt  der  Fessel  des  Todes' 
Y.  53.  8,  hä  ZI  nä  husöi^dmä  hä  nd  tifayüitlm  dät .  .  hdvdxhe 
^sie  hat  uns  gutes  Wohnen,  sie  hat  uns  Bestand  geschenkt, 
(sie)  die  geschätzte'  Y.  48.  6;  ß)  auf  einen  Satz,  adj.:  hä 
ahmäi  asis  drdnävi  tat  ahmäi  jasat  äyaptdm  yat  he  pu^rö 
us.zayata  'dieses  Los  wurde  ihm  zuteil,  dieses  Glück 
stellte  sich  bei  ihm  ein,  daß  ihm  ein  Sohn  geboren  wurde' 
Y.  9.  4,  subst.  Ntr. :  tat  ^ä  pdrdsä  .  .  kd  asavä  'danach 
frag'  ich  dich:  Wer  ist  ein  Gläubiger?'  Y.  44.  12. 

In  Korrelation  mit  dem  Relativ,  adj.  :  tdm 
advänom  ySm  möi  mraos  'den  Weg,  von  dem  du  mir 
sagtest'  Y.  34.  13,  subst.:  hö  dabo  ahm  upa.raobayeite 
yö  drvaite  dabäiti  'der  vernachlässigt  das  A.,  indem  er 
schenkt,  der  einem  Ungläubigen  schenkt'  P.  50,  hvö  zi 
drdgvä  yd  drdgvaite  vahistö  'denn  der  ist  ein  Dr.,  der  dem 
Dr.  wohlwill'  Y.  46.  6. 

5*74.  4.  Wie  unser  Artikel:  hvö  tmg  frö.gä 
pa^m9ng  hucistöis  carat  'der  soll  voranschreitend  die  Pfade 
der  rechten  Lehre  bereiten'  Y.  46.  4,  tdm  äzütöis  mq^rdm 
'das  Wort  vom  Fett'  Y.  29.  7. 

575.  5.  Als  unbestimmtes  Pron.  'ein',  adj.:  upa 
tqm  vanqm  vazaite  xraozdvanqmca  varddvanqmca  'es  fliegt 
auf  einen  Baum  mit  hartem  oder  weichem  Holz'  V.  5. 1, 
subst.  mit  Negation  und  folg.  anya-  'nicht  (irgend)  ein  an- 
drer': naeclm  tdm  anydm  yüsmat  vaedä  'ich  keinen  andern 
als  euch'  Y.  34.  7. 

576.  c)  j.  acta-,  aesa-  'dieser'.  Vom  Stamm  acsa- 
ist  der  NSm.  und  f.  (aesä  NSm.  und  f.,  aesö  NSm.)  ge- 
bildet,   von  aeta-  die    übrigen   Kasus.     Der   Gebrauch  ist 
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derselbe  wie  der  der  unter  a)  und  b)  angeführten  Prono- 
mina. Starkdeiktisch  bezieht  sich  aeta-  außer  auf  die  erste 
Person  auch  auf  die  zweite:  (äat  tum  nishiböis.  J  aeta  kumata 
\.:  um  dieses  (deines)  guten  Denkens  willen'  H.  2.  14,  vgl. 
ai.  etäm  hradcim  dbhyäva  liara  'in  diesen  (deinen)  Teich  wirf 
(ihn)'  SB.  4.  1.  5.  12.  Als  unbestimmter  Artikel,  Sing.: 
yezica  upairi  aetdm  iristdm  hdvdzijät  'und  wenn  (man)  auf 
einem  Toten  liegen  läßt  .  .'  V.  5.  61,  yavat  aesa  caräitika 
avi.mqm  hardkd  hardcayät  'soviel  eine  Frau  als  Abfälle  bei- 
seite wirft'  V.  5.  60,  Plur. :  yat  aete  yöi  tnazäayasna  nasäum 
frajasqn  'wenn  M.  auf  einen  Leichnam  stoßen'  V.  6.  26. 

577.  d)  j.  g.  ay-,  hay-  subst. ,  nur  enklitische 
Akkusativformen  tm  m.  'ihn'  Jt  n.  'es';  7s  m.,  F  n.  'sie'; 
Mm  'ihm,  sie,  es',  hl  AD.,  7ms  AP.  'sie'  (für  alle  Geschlechter), 
vgl.  ai.  sim  AS.  (für  alle  Zahlen  und  Geschlechter);  sie  stehen 
hinter  dem  ersten  (hochtonigen)  Wort  des  Satzteiles,  können 
aber  durch  eine  andere  Enklitika  davon  getrennt  sein. 

578.  1.  Zurückweisend  a)  auf  ein  Xomen:  at 
fravaxsyä  andTidus  ahyä  vahisfdm . .  vaedä  yd  tm  dät  'ich  will 
reden  von  dem,  was  für  dieses  Leben  das  Beste  ist .  . 
ich  habe  den  kennen  gelernt,  der  es  erschuf  Y.  45.  4; 
vahistdm  bwä .  .  yäsä  väunus  naröi  fdrasaosträi  maibyäcä 
yaeihyascä  it  räidhawliöi  'um  das  Beste  bitte  ich  dich,  (es) 
erflehend  für  den  Helden  Fr.  und  für  mich  und  wem 
(sonst)  du  es  gönnen  willst'  Y.  28.  8;  ayä  nöit  gros 
vjsyätä  daeväcinä  hyat  js  ä.ddhaomä  upä.jasät  'zwischen 
den  beiden  haben  auch  die  Daeva  nicht  richtig 
entschieden,  weil  die  Betörung  über  sie  kam'  Y.  30.  6; 
säx^'dni .  .  mraomi .  .  m^ncä  i  dazdüm  'Lehren  künd'  ich  . . 
Prägt  sie  euch  ins  Gedächtnis'  Y.  53.  5 ;  kabä  asäi  drupm 
dyqm  zastayö  ni  him  morqidyäi  'ob  ich  wohl  dem  A.  die 
Dr.  in  die  Hände  liefern  kann,  damit  er  sie  zu  Boden 
werfe'  Y.  44.  14;  vispd.sföi  hujjtayö  yd  zi  cndliard  .  .^wahmi 
Ms  zaose  äbaxsö.hvä  'alle  Annehmlichkeiten  des  Lebens, 
die  du  hast,  die  da  waren  . .  nach  deinem  Gefallen  teile 
sie  aus'  Y.  44.  10;  ß)  auf  einen  Satz:  cid-dnä  huxsa^'ä 
daeva     äidliard     at     it    pdrdsä    yöi .  .     'Sind    die    D.    gute 
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Herrscher   gewesen?     Ich    will  die  danach  fragen,   die..' 
Y.  44.  20. 

579.  2.  Vorausweisend  auf  ein  Nomen:  nöit 
tä  im  xsnäus  vaepijö .  .  zarabustrdm  ^Nicht  hat  ihn  zu- 
friedengestellt der  Buhlknecht,  den  Z.'  Y.  51.  12,  at  tä 
mainyü  (Dn.)  manaJiicä  vacahicä  syao^anöi  hi  vahyö 
aJomcä  'sie  (sind)  in  Gedanken,  Wort  und  Tat  das  Bessere 
und  das  Böse'  Y.  30.  3. 

580.  e)  j.  di-  subst.,  nur  enklitische  Akkusativ- 
formen, dim  'ihn,  sie,  (es)',  dit  'es';  dzs  (m.  f.),  dl  (n.) 
'sie'.  Der  Gebrauch  ist  derselbe  wie  bei  j.  g.  ay-,  Jiay-; 
doch  kommt  di-  auch  in  Korrelation  mit  dem  Relativ 
vor.  Hie  und  da  tritt  dim  als  Akk.  oder  Gen.  ohne 
Rücksicht  auf  Num.  und  Gen.  auf,  so  daß  es  scheint, 
als  habe  es  im  Aw.  zunächst  überhaupt  nur  '^dim  gegeben, 
das  den  Akk.  aller  Zahlen  und  Geschlechter  zu  j.  he,  se 
§  595  bildete.     Bartholomae  Wb.  687,  688  Note. 

581.  f)  g.  j.  ava-  'jener'. 

582.  1.  starkdeiktisch  'jener,  der  dort,  der 
dann'.  Im  Gegensatz  zu  «-,  ima-  usw.,  s.  o.  Im  Sinn 
von  'der  bekannte,  (berühmte,  berüchtigte)' :  . .  avä  mqd^rä 
yd  . .  'gemäß  jenem  (deinem)  Spruch,  der  ..' Y.  44.  17,  cisca 
^ivqm  cakana  ava  masanaca  'Jeder  hat  dich  gern  gehabt 
wegen  jener  (deiner)  Größe  und..'  H.  2.  11. 

583.  2.  Schwachdeiktisch  'jener,  der',  oft 
im  Sinn  unseres  Artikels;  zurückweisend  a)  auf  ein 
Nomen,  adj.:  x^'ardnö  apanomata  . .  aom  x^'avdnö  hangdurvayata 
mi^rö  'der  Glanz  entwich . .  da  erfaßte  den  Glanz  M.' 
Yt.  19.  35,  subst.:  ya^a  nä  sjiäi^is  asne  ni^maidm  paiti.- 
vaenöit  avat  paiti.päpayamnö  'wie  wenn  einer  eine  Waffe 
nahe  herunterkommen  sieht,  sich  gegen  sie  zu  decken 
suchend'  P.  21;  ß)  auf  einen  Satz:  yö  narom  kasyaidhe 
satdhäi  dabäiti  vibvä  avat  parüiti  'wer  einen  Gläubigen 
herabsetzt,  wissentlich  macht  er  sich  daran'  V.  15.  2. 

584.  3.  Schwachdeiktisch,  vorausweisend 
a)  auf    eine    nominale    Beifügung,    adj. :    yä    aom  pu^rdm 
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ba7'aifi  anyahmäi  arsänäi  varstdm  'welche  das  von  einem 
fremden  Mann  gezeugte  Kind  gebiert'  Yt.  17.  58,  subst.  avä 
(NSm.)  pavä  frä  vtsaite  mi^rö  'der  stellte  sich  als  Be- 
schirmer bereit,  der  M.'  Yt.  10.  46;  ß)  auf  einen  Satz, 
avat  äijai^tdm  dazdi  me .  .  yaba  azdm  häcayene  "das  Glück 
verleih  mir,  daß  ich  antreibe..'  Yt.  5.  18,  subst.  pdvdsä 
avat  ya^ä  hvö  ^wävqs  'danach  frage  ich  dich,  ob  der 
eine  sein  wird  wie  du..'  Y.  31.  16. 

In  Korrelation  mit  dem  Relativ,  adj.:  xsad-rdmcä 
avat  yä  husditls  rämqmcä  dät  'jene  Herrschgewalt,  durch 
die  er  gutes  Wohnen  und  Frieden  schafifen  kann'  Y.  29. 
10;  das  Subst.  ist  aus  dem  Relativsatz  zu  ergänzen  (§  738): 
tä  zastä  yä  tu  liafsi  avä  (APf.)  yä  da  asis  'die  Hand,  in 
der  du  jene  Lose  hältst,  die  du  zuweisen  wirst .  .'  Y.  43. 
4;  subst.  avat  yäsqs  liyat  vd  Jstä  vahistdm  'nach  dem  ver- 
langend, was  in  Eurem  Besitz   das  Beste   ist'   Y.  49.  12. 

585.  hau  NSm.  und  f.  'jener'  in  derselben  Ver- 
wendung wie  ava-.     Beachte  V.  4.  48  (§  571). 

Anhang. 

586.  Das  Demonstrativ  ist  weggelassen:  äat 
anyaesqm  fravasayo  jvanqm  narqm  aojyeliis  yaba  iristanqm 
'aber  sonst  sind  die  Fr.  der  lebenden  Männer  stärker  als 
(die)  der  gestorbenen'  Yt.  13.  17,  yenhä  ainikö  hräzaiti  yab-a 
tistryö.stäralie  'dessen  Antlitz  strahlt  wie  (das)  des 
T.-Sterns'  Yt.  10.  143  neben  parstdm  zi  %wä  ya^anä  tat 
amavatqm  'eine  Frage  von  dir  ist  ja  wie  die  von  Mächtigen' 
Y.  43.  10.  Beachte  auch  mat  vä  padäis  yä  frasrütä  tzaya 
pairijasäi  'mit  den  Versen,  die  bekannt  sind  als  (die)  des 
frommen  Eifers'  Y.  50.  8,  ahmäkdng  äat  iirunö  pasukanqmcä 
'unsre  Seelen  und  (die)  der  Haustiere'  Y.  39.  1. 

587.  Demonstrativum  an  Stelle  des  Rela- 
tivums  s.  §  748. 

588.  Fehler  der  jAw.i:  Mask.  st.  Ntr.  tdni  Akk.  S.  Yt.  19. 
13.  67.  V.  2.  34,   aetdm  V.  13.  28,    dim  Yt.  3.  3.  19.  51;  te  Nom. 

^  Nur  subst.  Formen;  s.  auch  unter  Kongruenz  §  606  f. 
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PI.  V.  5.  18,  aete  V.  15.  3;  Mask.  st.  Fem.  aete  Nom.  PI.  V.  6. 
26  f.  —  Mask.  st.  Fera.  ahe  Gen.  S.  Yt.  5.  9;  —  Ntr.  (?)  st.  Fem. 
tä  Nom.  P].  Yt.  10.  48,  Akk.  PI.  V.  5.  19  f.;  —  Nom.  st.  Akk.  te 
PI.  m.  Yt.  19.  80,  Y.  57.  29,  V.  2.  30,  ave  Yt.  10.  45 ;  —  PI.  st. 
Du.  te  Nom.  m.  Yt.  19.  44,  taeca  V.  1.  3,  aete  N.  64. 


II.  Die  Interrogativa  und  Indefinita. 

589.  g.  j.  Zua-,  kay-  Velcher?,  wer?',  {katära- 
nur  subst.   'uter',  j.  katäma-   "wer  von  mehreren'). 

590.  1.  Interrogativum,  subst.:  kahmäi  mä 
^waröMiim  kd  mä  tasat  'Für  wen  habt  ihr  mich  gestaltet? 
Wer  hat  mich  geschaffen?'  Y.  29.  1,  eis  aJii  kahyä  ahi 
*^Wer  bist  du?  Wem  gehörst  du  zu?'  Y.  43.  7,  kafärö  zl 
ayä  Vdhrkayä  jq^wö.tarö  a'tdJidn  ^welche  von  den  beiden 
Wölfen  verdient  eher  den  Tod?'  V.  13.  41,  katärdm  ä 
angrö  vä  ^auf  welcher  Seite  ist  wohl  der  Feind?'  Y.  44. 
12;  adj.:  kä  tdm  ahyä  maenis  anhat  paouruye  Velche 
Strafe  wird  den  zunächst  dafür  treffen?'  Y.  44.  19,  mit 
dem  enkl.  NS.  nä  (zu  nar-  'Mann')  kasnä  x^'dng  dat 
advänom  'Wer  bestimmte  den  Weg  der  Sonne?'  Y.  44.  3. 

591.  2.  Indefinitum,  a)  in  negativen  Sätzen 
'irgendeiner',  mit  der  Negation  'keiner,  niemand,  nichts', 
nur  subst.:  inä  eis  at  V9  drggvatö  mq^rqscä  güstä  säsndscä 
'keiner  von  euch  höre  auf  des  Druggenossen  Worte  und 
Gebote'  Y.  31.  18;  ß)  sonst  gAw.  im  Fragesatz  mit  kat 
'num',  subst. :  kat  möi  urvä  ise  cahyä  avatdhö  'ob  wohl 
meine  Seele  bei  irgend  wem  auf  Hilfe  zu  rechnen  hat?' 
Y.  50.  1,  und  im  Nebensatz  mit  yezi  'irgendein  beliebiger', 
sva.  'jeder' :  kadä  vaedä  yezi  cahyä  xsaya^ä  'wann  werde 
ich  erkennen,  ob  ihr  über  jeden  Macht  habt'  Y.  48.  9; 
T)  verdoppelt  'quisque:  kavhe  kanhe  apa'^zäire  nmänom 
hisfaite  'am  Abfluß  eines  jeden  (der  Seebuchten)  steht . .' 
Yt.  5.   101. 

Mit  folg.  cU  'wer  immer'  nur  subst.  'quispiam': 
yahmät  kahmäicit  naemanqm  vätö  ä^rö  baoibim  baraiti  ahmät 
kahmäicit  naemanqm  2^f^ifi-j(isaiti  äfars  von  welcher  (Seite) 
her   nach    irgendeiner   Seite  der   Wind   den    Geruch    des 
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Feuers  verbreitet,  von  der  her  nach  irgendeiner  Seite 
wendet  sich  A.'  V.  8.  80,  ^quisque' :  ädäi  kahyäcit  paitl 
'bei  der  Heimzahlung  an  jedweden'  Y.  33.  11,  vgl.  ai. 
indräd  d  Ms  cid  bhayate  täviyasah  \^or  dem  stärkeren  I. 
fürchtet  sich  ein  jeder'  RV.  10.  92.  8,  'uterque':  yat 
späba  hanjasänte  rastdm  rasma  katarascit  Venu  die  beiden 
Heere  zusammentreffen,  ein  jedes  eine  gerichtete  Phalanx' 
Y.  14.  43. 

Mit  vorhergehendem  Relativ  und  &t  (hinter  Äa-),  ca 
(hinter  kay-)  'quisquis,  quicunque',  nur  subst. :  iß  daenqm 
voJiü  särdstä  manarahä  kascit  Ver  immer  sein  Ich  mit  VM. 
vereinigt'  Y.  49.  5,  vgl.  ai.  yö  nah  käs  cid  ririksati  .  .  sväih 
sä  evai  ririsjsta  Ver  immer  uns  zugrunde  zu  richten 
sucht,  der  möge.,  (selbst)  zugrunde  gehn'  RV.  8.  18.  13, 
yöi  möi  ahnäi  sdraosdm  dqn  cayascä  upä.jimdn  "^die  mir  ihm 
Gehör  schenken,  all  die  sollen  gelangen . .'  Y.  45.  5,  vgl. 
ai.  ye  devdh  ke  ca  yajniyäs  U  rayyd  sdm  srjantu  nah  'die 
Götter,  all  die  verehrungswürdigen  mögen  uns  mit  Gut  be- 
gaben' RV.  10.  19.  7.  Verdoppelt,  das  zweite  Mal  mit  cit 
'quispiam',  nur  subst. :  kahmi  kahmicit  vä  aipyanqm  'bei 
irgendeiner  der  Unternehmungen'  Yt.  11.  5,  'quisque' : 
koni  kdmcit  aipi  nmäne  'bei  jedem  im  Haus'  Yt.  5.102. 

g.  j.  nae-kay-  neg.  Pron.  interrog.  'non  quisquam', 
nur  subst.  'nemo ,  (nihil)' :  7'atiis  . .  ^7vahyä  xratdus  y9m 
naecis  däbayeitl  'die  Richtersprüche  deiner  Weisheit,  die 
niemand  betrügen  kann'  Y.  43.  6. 

HL  Die  Relativa. 

59^.  g.  j.  ya-,  g.  hya-  (nur  in  hyat)  'welcher,  wer, 
der'  s.  §  734  ff. 

IV.  Die  Personalpronomina. 
Bartholomae,  Arische  Forschungen.  IL  1  —  31.  Wb. 

1.  Die  Pronomina  der  1.  und  2.  Person. 

593.  a)  Die  volltonigen  Formen  (§  386)  stehen, 
wenn  auf  dem  Pronomen  ein  Nachdruck  liegt,  besonders 
bei     Gegenüberstellung      oder     vor     einem     attributiven 

Reichelt,  A westisches  Elementarbuch.  19 
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Relativ(satz) :  atcä  töi  vaem  Jiyämäyöi..  'und  die  möchten 
wir  sein,  die..'  Y.  30.  9,  az5m  töi  äis  paouruye  frävöivide 
visp^ng  anymg  . .  'Ich  ward  dazu  von  dir  zu  Anfang  aus- 
ersehen, alle  andern..'  Y.  44.  11^,  däidi  zarabusträi 
aojö7iglivat  rafdnö  ahmaibyäcä  'schenk  dem  Z.  kräftige 
Unterstützung  und  uns'  Y.  28.  6,  kö  ^wqm  yim  ahiirdm 
mazdqm  inaoiti  'wer  kränkt  dich,  den  AhM.?  V.  18.  61; 
ferner  notwendig  dort,  wo  enklitische  Kasusformen  fehlen, 
s.  §  402. 

594.  b)  Die  enklitischen  Formen  (§  386)  stehn 
hinter  dem  ersten  Wort  des  Satz-  oder  Versteiles,  von 
dem  sie  durch  ein  oder  zwei  andere  enklitische  Wörter 
getrennt  sein  können,  oder  hinter  einem  Pränomen, 
selten  anders.  (Proklitisch  ist  nur  j.  mana  GS.)^  k5  mä 
tasat  'wer  hat  mich  geschaffen?'  Y.  29.  1,  upa  ^wä  haxsöit 
gdus  vq^wa  'dir  möge  eine  Rinderherde  zuteil  werden' 
Y.  62.  10,  yöi  im  v^  nöit  i^ä  mq^r9m  vardsdnti  'die  von 
euch  den  Spruch  nicht  so  betätigen'  Y.  45.  3,  mana  dqmi 
(LS.  zu  dam-)  'in  meinem  Haus'  Yt.  1.  25.  Der  adnomi- 
nale  Gen.  poss.  läßt  sich  im  Deutschen  am  besten  durch 
das  Pron.  poss.  'mein,  dein  usw.'  wiedergeben. 

2.  Das  Pronomen  der  3.  Person. 

595.  g.  j.  Äa-,  nur  in  enklitischen  Formen,  die 
für  alle  Geschlechter  und  Zahlen  gelten:  Gen. -Dat.  g.  Iwi^ 
j.  he  (höi),  se;  Gen.- Abi.  j.  hö.  Im  gAw.  nur  Sing.,  im 
jAw.  Sing,  und  Plur. 

596.  1.  Zurückweisend  auf  ein  Nomen:  mazdqm 
ahurdm  at  höi  (raask.)  vahm3ng  ddmCine  garö  nidämä  '(. .  den 
AhM.) .  Laßt  uns  ihm  Gebete  im  Haus  des  Lobs  nieder- 
legen' Y.  45.  8,  y3  ahmäi  gqm  ränyö.skdrditim  hem.tasat  at 
höi  (fem.)  västräi .  .  ärmaitim  'der  für  uns  das  glück- 
bringende Rind  (gav-  f.)  geschaffen    hat,    aber    zu    dessen 


1  Anders  Geldner  SPrenßAW.  1904.  1084,  vgl.  dazu  Bartho- 
lomae  ZumAirWb.  92. 

^  j.  mana  ist  eigentlich  volltonige  Form  §  394. 
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Weide  die  Arm.'  Y.  47.  3,  aurvantö  .  .  te  para.safärdliö 
zaranaena  paiti.smuxta  äat  he  (Plur.)  apara  dVdzataena  ^die 
Renner ..)  die  Vorderhufe  sind  golden  beschuht,  aber  ihre 
hintern  silbern'  Yt.  10.  125;  auf  den  Inhalt  eines  Satzes: 
yat .  .  nikante  spänasca  irisfa  .  .  kä  he  asH  ci^a  "^wenn  man 
tote  Hunde  eingräbt. .,  was  ist  dafür  die  Strafe?'  V.  3.  38. 

597.  2.  Vorausweisend  auf  ein  Nomen:  atcä 
hol  (mask.)  scantü  . .  xsnüm  mazdd  vahmäi  ä  ^und  es  sollen 
sich  um  seine  Zufriedenheit  bemühen . .  (ihm)  dem  M. 
zum  Preis'  Y.  53.  2. 

598.  3.  Als  Reflexiv:  g.  höi,  j.  he,  se  bezieht 
sich  auf  das  Subjekt  desselben  Satzes:  mazää  . .  ahurö  hyat 
Jwi  (mask.)  asä  vohiicä  cöist  manaidhä  'MAh.,  da  er  durch 
seinen  Asa  und  VM.  versprochen  hat'  Y.  45.  10,  hä 
(näml.  arddvi)  he  (fem.)  maibim  nyäzafa  (qz-)  ^sie  schnürt 
sich  ihre  Taüle'  Yt.  5.  127. 

Anhang. 

599.  Eine  auffällige  Verwendung,  die  aber  auch 
im  Indischen  vorkommt,  ist  die  der  enkl.  Gen.-  und 
Dat. -Formen  des  Sing,  des  Personalpronomens  als 
Akkusativ  und  seltner  der  Akk.-Form  als  Gen. -Dat.; 
sie  erklärt  sich  daraus,  daß  der  Plural  der  Pronomina  der 
1.  und  2.  Person  für  den  enkl.  Gen. -Dat.  und  Akk. 
nur  eine  einzige  Form  hat,  vgl.  Bartholomae  Zum  Air. 
Wb.  161:  ku^a  ie  (Akk.-Obj.)  azdm  hisazäni  'wie  soll  ich 
dich  heilen?'  V.  22.  6,  yezi  te  {Akk.- Oh j.)  ainhe  ava.urüraoha 
Venu  ich  dich  darin  versäumt  habe'  Y.  1.  21,  vgl.  rdhydmä 
ta  öhaih  'wir  wollen  dich  durch  Gaben  erfreuen'  RV.  4. 
10,  1  (Pischel  ZDMG.  35.  715),  yat  he  (Akk.-Obj.) 
stärqm  (§  497)  aüvi.raocayänte  'damit  ihn  die  Sterne  be- 
scheinen'  V.  19.  23;  —  hö  mqm  ava^a  vdrgnqn  nijainti 
yaba .  .  'der  zerstört  mir  die  Leibesfrucht  (oder  'meine 
Leibesfrucht')    als    ob . .'  V.  18.    38.  ^     Ebenso    muß    der 


1  Anders  Geldner  SPreußAW.  1903.  427,  1904.  1091;  s.  dazu 
Bartholomae  a.  a.  0. 

19* 
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Wechsel  von  n^  (gAw.  Dat. -Form)  und  nä  (gAw. 
Akk.  -  Form)  in  den  den  Gada  s  nachgebildeten  Stücken 
Y.  56  und  58  beurteilt  werden:  ahuralie  mazdä..y^  nä 
(Dat.  beim  pass.  Part.  §  461)  ütö  *^der  AhM.,  der  von 
uns  verehrt  wird'  Y.  56.  1,  iat  nä  (Akk.-Obj.)  nsmä  nipätü 
^diese  Verehrung  soll  uns  beschützen'  Y.  58.  2. 

Pronomen  reflexivum. 

600.  j.  hva~,  x^a-  auf  alle  Personen  und  Zahlen 
beziehbar.  Nur  volltonige  Formen :  vatdhu  tu  te  vanhaot 
vatdhö  buyät  hvävöya  (2.  Pers.)  yat  zao^re  '^das  Gute,  das 
besser  ist  als  gut,  möge  dir  werden,  dir  selber  dem  Z.' 
Y.  59.  30,  aesqmcit  i^ra  vä  asni  i^ra  vä  xsafne  7nae^anahe 
x^äi  (3.  Pers.)  pairi.gdurvayeiti  ^als  ob  er,  sei's  am  Tag, 
sei's  in  der  Nacht,  die  Habe  des  Hauses  für  seinen  Be- 
darf (pro  se  oder  sibi)  wegnähme'  V.  4.  1 .  Als  schwach- 
tonige  (enklitische)  Formen  fungieren  die  Gen.- Dat.  liöi^ 
he,  se  §  387. 

601.  In  reflexiver  Bedeutung  werden  auch  die 
Kasus  obliqui  des  Demonstrativpronomens  a-  (§  566)  und 
von  j.  g.  ta7iü-  f.  m. ,  g.  tanus-  n.  ^Leib'  gebraucht: 
yö  havaeibya  bäzubya  tanuye  ravö  aesistö  "^der  mit 
seinen  Armen  sich  (für  seine  Person)  am  besten  Raum 
zu  suchen  wußte'  Yt.  13.  107,  yezi .  .  Jiaom  tanüm  guzaeta 
^wenn  man  sich  versteckt'  Yt.  4.  4(?),  äat  azdm  tanüm  aguze 
'da  begab  ich  mich  in  das  Versteck'  Yt.  17.  55,  vgl.  den 
Gebrauch  von  mhd.  lip. 

Kongruenz. 

Nomen  und  Pronomen. 

602.  1.  Das  attributive  Adjektiv  kongruiert 
wie  in  den  andern  Sprachen  mit  seinem  Substantiv  im 
Genus,  Numerus  und  Kasus. 

Im  jAw.  ist  dieses  Kongruenzverhältnis  mehrfach 
gestört. 

1)  Durch  den  Zusammenfall  von  Formen  der  neu- 
tralen   a-    und    der  femininen    ä-Stämme  §315,  §342: 
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2irväUis  (NPf.  st.  n.)  awrd  (n.)  Yt.  8.  40,  paoiris  irä 
Yt.  10.  14,  ustanavaitis  vispä  frasumaiUs  P.  58,  catandrö 
(APf.  st.  n.)  pordnä  (n.)  Yt.  14.  44,  airyäbyö  (DPf.  st.  n.) 
päbaeihyö  Yt.  4.  5.  2)  Durch  Anschluß  an  vorhergehende 
oder  nachfolgende  Formen :  cvat  (ASn.)  x^'avd^dm  fräbarät 
cvat  (ASn.  st.  m.)  yaom  V.  16.  7,  masö  (GS.  m.  n.  st.  f.) 
vä  apö  masö  (GSn.)  vä  ^waesö  Yt.  11.  4.  3)  Durch  Ver- 
wechslung des  Geschlechts  von  Wörtern  mit  gleicher  Be- 
deutung: xsviwrdm  (ASm.  st.  f.)  hizvqm  (f.)  Mie  flinke 
Zunge'  Y.  62.  4  nach  hizu-  m.  *^Zunge'. 

Inkongruenz  des  Genus:  udmö  vohu  ahavim  (ASm. 
st.  n.)  Vr.  21.  3,  asö  rämö.däitlm  V.  1.  1,  gätu  hubaoibim 
Yt.  5.  102. 

Inkongruenz  der  Kasus  s.  unter  diesen. 

603.  2.  Das  prädikative  Adjektiv  zeigt  die- 
selben Kougruenzverhältnisse.  Es  erscheint  aber  auch 
das  substantivierte  Neutrum  als  Prädikat  unabhängig 
vom  Geschlecht  des  Subjekts:  iynq  vacö  yöi  aidlidti 
värd^ra'^nyö.idmdinca  haesazyö.tdmdmca  Miese  Worte,  die  das 
sieghafteste  und  heiltätigste  sind'  V.  9.  27,  vgl.  lat.  mors 
omnium  rerum  extremum ;  kaba  aete  späna  x^'ä.zaendm 
x^ä.draondm  havqn  'wann  werden  die  (jungen)  Hunde  zu 
etwas,  was  sich  selbst  wehren  und  seine  Nahrung  suchen 
kann?'  V.  15.  44. 

604.  3.  Bezieht  sich  das  Adjektiv  auf  mehrere 
Substantiva,  so  kongruiert  es  entweder  mit  einem  der- 
selben in  Numerus  und  Genus:  yadä  ahm  ZQvnti  QsSn.  zu 
zaoya-)  anhdn  mazddscä  ahurd^Jiö  asicä  ärmaiti  Venn  A.  zu 
rufen  und  MAh.  und  die  übrigen  Götter  (sich  rufen 
lassen)  und  Asay  und  Arm.'  Y.  31.  4,  vgl.  gr.  ouxe  ttXoOv 
ouxe  oööv  TToXXrjv  dTiexei,  oder  mit  dem  zunächststehenden 
Substantiv  im  Genus,  während  es  sich  im  Numerus  auf 
alle  Substantiva  bezieht:  drifurnca  drivlmca  arabwyö.hdrdte 
(Inf.)  bardmne  (ADu.  f.)  'den  Armen  und  die  Arme,  die 
ungebührlich  behandelt  werden'  P.  26  vgl.  dyäiis  ca.. 
prthivt  ca  präcetasa  rtdvari  'Himmel  und  Erde,  die  beiden 
weisen,    ordnungmäßigen'    RV.  10.  36.  2,    oder    nur    im 
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Numerus,  indem  es  als  Neutrum  im  Du.  (oder  PL)  er- 
scheint: vispanqm  narqni  (m.) .  .  vispanqm  gms  (f.)  sarghanqm 
te  kdrdnava  mi^waire  (ADu.  n.)  ajyamndm  (s.  2)  \  .  die  mach 
paarweise  zu  etwas  Unversieglichem'  V.  2.  27  f. ;  yüzdm 
vamihi  (ADu.)  nisrinaota  vdrgbra'^ndmca  (n.)  .  .  vanaitimca 
uparatätdm  (f.)  ^ihr  weist  zu  die  beiden  guten,  den  Sieg 
und  die  siegreiche  Überlegenheit'  Yt.  13.  34. 

605.  4.  Das  attributive  oder  prädikative 
Substantiv  verhält  sich  (je  nach  seiner  Motionsfähigkeit) 
wie  das  Adjektiv:  xsviha  (m.)  äzüiti  (f.)  äzöis  hamöistri 
(ADu.  f.  s.  3)  'Milch  und  Fett,  die  Unterdrücker  der 
Gier'  Y.  16.  8.  Inkongruenz  in  bezug  auf  den  Numerus 
(Konstruktion  nach  dem  Sinn):  anyqm  daxstanqm  yöi  lidnti 
üTdrahe  mainyms  daxstdm  'die  Kennzeichen,  die  das  Merk- 
mal des  AM.  sind'  V.  2.  29,  aetanhqm  dämanqm  yöi  hdnti 
spdntahe  mainy§us  dqma  dätdm  V.  13.  1,  aete  vaca  yöi  hdnti 
andralie  mainydus  snabdm  (st.  NS.?)  'die  Worte,  die  der 
Schläger  des  AM.  sind'  V.  10.  16,  aete  vaca  yöi  hdnti 
avaivhä  drujö  hamaßstärdm  (st.  NS.)  'die  Worte,  die  der 
Unterdrücker  jener  Dr.  sind'  V.  10.  17. 

606.  5.  Ein  als  Subjekt  gebrauchtes  Pronomen 
dem.  oder  interrog.  steht  als  Neutrum  oder  kon- 
gruiert mit  dem  prädikativen  Substantiv:  aetäsd  te 
atard  zao^rä  'das  hier  sind  deine  Z.,  o  A.'  N.  65.  aetaeca 
te  väcö  yöi  'und  das  sind  die  Worte,  die'  Yt.  14.  46,  cit 
avat  vacö  äs  .  .  ba^a  aesa  äs  ahunahe  vairyehe  'Was  war 
das  für  ein  Spruch?  .  .  das  war  das  Stück  AhV.'  Y.  19. 
1  f. ,  vgl.  agner  vd  esd  yögah  'das  ist  die  Anschirrung  des 
A.'  MS.  1.  4.  5,  kä  he  asti  ci^a  'was  ist  die  Strafe  für 
ihn?'  V.  3.  38. 

607.  6.  Das  Demonstrativum  steht  im  Neutrum 
PL,  wenn  es  sich  auf  Relativa  bezieht,  die  nach  Zahl 
und  Geschlecht  verschieden  sind:  yä  (NPn.)  frasä  ävtsyä 
yä  vä  .  .  pQrdsaete  (§  259) .  .  y3  (NSm.)  vä .  .  ayamaite  hüjim 
tä ,  .  aiht.vamahi  vispä  'welche  offenkundigen  (Taten) 
oder  .  .  mit  Strafe  geahndet  werden  oder  wenn  einer  .  . 
Buße  heischt,  all  dessen  wirst  du  gewahr'  Y.  31.   13. 


§608—610.]  Das  Nomen.  295 

608.  7.  Konstruktion  nach  dem  Sinn:  yö 
akdfn  drdgväite  vardsaiii .  .  töi  väräi  rädduti  Ver  dem  Drug- 
genossen  Übles  tut,  die  erfüllen  den  Willen .  .'  Y.  33.  2, 
yehyä .  .  vahistdm  vaedä  mazää  . .  iq  yazäi  ^wer  M.  (als  einen) 
kennt,  des  das  Beste  sein  wird,  .  .  die  will  ich  verehren' 
Y.  51.  22,  äat  yezi  atdhat  anästütö  vä  anaüvi.sravanö  vä 
daenqm  mäzdayasnim  aetäcit  aeibyö  spätdhaiti  ^aber  wenn  er 
sich  dem  mazd.  Glauben  nicht  angelobt  hat  und  nicht 
darin  unterrichtet  wird,  auch  diese  (Sünden)  nimmt  sie 
ihnen  weg'  V.  3.  40,  yö  .  .  liaomdm  vandaeta  .  .  frä  äbyo 
tanuhyö  haomö  visäite  haesazäi  '^wer  den  H.  lobt,  denen  wird 
sich  H.  bereit  stellen  ihren  Leib  zu  heilen'  Y.  10.  8. 
Hierher  gehören  auch  die  Fälle,  in  denen  das  Neutrum 
Sing,  des  Demonstrativs  statt  des  Duals  oder  Plurals  steht : 
yühm  .  .  aogö  data .  .  xsa^rsmcä  .  .  azdmcU  dhyä  (st.  Du.) 
.  .  ^ivqyn  mwlil  paourvzm  vaeddm  ^Ihr  verleiht  die  Kraft 
und  Herrschgewalt . .  auch  ich  habe  ja  erkannt,  daß  du 
das  als  erster  zu  erwirken  vermagst'  Y.  29.  10;  dvafsdng . . 
qstqscä .  .  yezj  ahyä  (st.  PI.)  pöi  mat  xsayehi  'Qualen  und 
Feindseligkeiten . .  ob  du  die  Macht  hast ,  es  von  mir 
fernzuhalten'  Y.  44.   14.  15. 

609*  Fehler  des  jAw.:  Genus,  aete  (m.  st.  f.)  nasävö 
V.  6.  26,  aete  (m.  st.  n.)  asti  V.  15.  3,  upa  aet^m  (m.  st.  n.) 
nmän9m  V.  8.  3,  im  Anschluß  an  eine  vorhergehende  Form:  (imat 
nmändm)  . .  imat  ätrdm,  äp^m,  zqm,  gq,m  usw.  V.  11.  4  f.;  Num.  dva . . 
aete  (PI.  st.  Du.)  nasiikasa  V.  8.  11. 

Anhang. 

Adjektiv  und  Adverb. 

610.  1.  Im  Aw.  findet  sich  der  adjektivische 
Ausdruck  wie  in  den  andern  Sprachen  oft  dort,  wo  im 
Deutschen  der  adverbielle  gebräuchlich  ist:  apasi  (NSf.) 
vazaiti  arstis  'rückwärts  fliegt  die  Lanze'  Yt.  10.  20,  vgl. 
dpäii  prall  eti  'hinweg  geht  er  und  vorwärts'  RV.  1.  164. 
38;  yatärö  paurvö  usdhistaiti  'qui  prior  surgit'  V.  18.  26; 
ava.jastzm  paurvqm  äpö  jaibyöis  'precem  priorem  aquas 
preceris'  Y.  65.  10;   kd    hvö   y9   mä  arddrö  cöibat  pouruyö 
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\  .  qui  primus . .  dociiit'  Y.  46.  9,  vgl.  pätir  yö  hrahmäne 
prathamö  gd  ävindat  Vier  Herr,  der  dem  Frommen  zuerst 
die  Kühe  fand'  RV.  1.  101.  5;  {fraxstya  (st.  NS.)  nqma 
aJimi .  .  bityö  vq^ivyö  ^ityö  ava.tanuyö  iüiryö .  .  ^der  zu  be- 
fragende mit  Namen  bin  ich .  .  zweitens  der  zur  Herde 
gehörige,  drittens  der  A.  (?),  viertens  usw.'  Yt.  1.  7.?); 
x^afsa  dard^ö  masyäka  'schlaf  lang,  o  Mensch'  V.  18.  16, 
caräiti  yä  dard^a  apu^ra  aeiti  'die  Frau,  die  lang  kinderlos 
einhergeht'  V.  3.  24 ;  avddvim  .  .  yä  amavaiti  fraiacaiti  'der 
A.-Fluß,  welcher  mächtig  weiter  fließt'  Y.  65.  3,  vgl. 
täsya  vaydm  prasave  yäma  urvih  'auf  dessen  Geheiß 
strömen  wir  breit  dahin'  RV.  3.  33.  6,  6  'Actujttö^  TTOiajuöq 
eppuri  |ueYot<S  Th.  2.  5;  te  para.safätdhö  zaranaenapäiti.smuxfa 
äat  he  apara  drdzataena  'die  Vorderhufe  sind  golden  be- 
schuht, aber  ihre  hintern  silbern'  Yt.  10.  125. 

611.  2.  Das  Ad ve  rb  steht  öfters  dort,  wo  im  Deutschen 
der  adjektivische  Ausdruck  gebräuchlich  ist;  prädi- 
kativ: nöit  urväbä  dätöibyascä  karapanö  västrät  ardm  'den 
Geboten  und  Satzungen  für  die  Landwirtschaft  (wollen) 
die  K.  nicht  gehorsam  (sein)'  Y.  51.  14,  vgl.  säsrncl  äram 
'er  ist  für  ihn  bereit'  RV.  2.  18.  2;  attributtiv  beim 
Nom.  act. :  ^;ö[OiV?/«e  (Adv.  DS.)  upaeta  (LS.)  paoiryäi  nisaata 
^risatdm  upäzananqm  upäzöit .  .  hiiyäi  upaeta  . .  'für  die  erst- 
malige Begattung,  für  die  erstmalige  Beschlafung  bestimme 
man  ihm  30  Hiebe  .  .  für  die  zweitmalige  Begattung . .' 
V.  16.  15,  vgl.  Bartholomae  Wb.   188  f.,  876. 

Das  Verbum. 

Bartholomae.  Das  altiranische  Verbum  in  Formenlehre 
und  Syntax.    München  1878. 

I.  Genus. 

OlS.     Aktiva  tantum  und  Media  tantum. 

Verba,  die,  von  der  passiven  Diathesis  abgesehen, 
nur  aktivisch  flektieren:  g.  j.  ah-  'sein'  ai.  dstiy  hav- 
'werden'  ai.  bhdvati,  j.  pat-  'fliegen'  ai.  pdtat%  vä-  'wehen' 
ai.  vdti,  g.  j.  vas-  'wollen',  dvan-  'fliegen'.  Verba,  die  nur 
medial    flektieren:    g.  j.  aes-    'Herr    sein    über'    ai.    Jste, 
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«se,  aog-  'praedicare'  ai.  ohate,  j.  ah-  ^sitzen'  ai.  aste,  säy- 
^liegen'  ai.  sete,  g.  j.  gaos-  ^hören',  vaes-  ^sich  bereit 
stellen',  var-  'wählen',  rä-  'gewähren',  (g.  sä-  'wehren'), 
j.  aos-,  vas-  'sagen',  dav-  'sprechen',  päd-,  pab-  'sich  ab- 
wärts bew^egen',  pardt-  'certare',  mad-  'sich  berauschen'. 

613.  Das  Medium  bei  Verben  mit  doppeltem 
Genus. 

1.  Dynamisches  Medium.  Verba  treten  in  aktiver 
und  medialer  Form  ohne  wesentlichen  Sinnesunterschied 
auf:  g.  jjgdrdzat  (Inj.),  gdrdzdä  zu  gardz-  'klagen'  ai.  garJiate, 
j.  hacaiti,  hacaite  zu  hak-  'folgen'  ai.  säcate,  vawhaiti,  vaste 
zu  vah-  'sich  kleiden'  ai.  väste,  vazdntö,  vazdmnö  zu  vaz- 
'fahren'  ai.  vähate  (intrans.),  ästryeiti,  äsfrydnfe  (Ko.)  zu 
sfar-  'sich  versündigen'.  2.  Reflexives  Medium:  yö 
naecim  isaiti  hunaranqm  tanuye  isaite  ^rä^rdm  'der  keine 
(besondere)  Fertigkeit  verlangt,  (sondern)  nur  Schutz  für 
seine  Person  verlangt'  V.  13.  19  vgl.  täm  devdtäh  präisam 
aicchan  'da  suchten  ihn  die  Götter  eifrig'  TS.  2.  5.  3.  6 
und  ichäta  iva  hy  esd  yö  ydjafe  'denn  derjenige,  welcher  ein 
Opfer  darbringt,  wünscht  etwas  für  sich'  TS.  6.  3.  6.  1, 
j.  pacata  'er  kochte  für  sich'  neben  pacaijdn  'sie 
kochten',  g.  marddaite  'er  macht  (für)  sich  zunichte'  neben 
mördudat  (Inj.)  'er  macht  zunichte',  g.  yaojanfe  'sie 
machen  sich  teilhaftig  an,  sie  werden  teilhaftig'  neben 
yüjsn  'sie  machten  teilhaftig',  j.  azäite  'er  soll  (die  Buße) 
auf  sich  nehmen'  neben  azaiti  'er  legt  (jmdm.  die  Buße) 
auf;  hä  he  maihun  nyäzata  'sie  schnürt  (sich)  ihre  Taille' 
Yt.  5.  127  neben  nyäzaygn  'sie  sollen  hineinzwängen' 
V.  13.  30,  pusqm  bandayata  'sie  band  ihr  Diadem  fest' 
Yt.  5.  128  neben  dim  handayeiti  'er  bindet  ihn'  V.  5.  8 
vgl.  sisite  väjram  'er  schärft  seinen  Keil'  RV.  1.  55,  1. 
3.  Reziprokes  Medium:  hyat  ts  ä.ddhaomä  jpdrdsmandng 
tqm.jasat  'weil  über  sie,  als  sie  sich  berieten,  die  Be- 
törung kam'  Y.  30.  6,  vgl.  yäträ  vädete  ävarah  pärasca 
'wo  der  obere  und  der  untere  miteinander  reden'  RV.  10. 
88.  17,  yat  narö  pQVdtdnte  'wo  die  Männer  miteinander 
kämpfen'  Yt.  13.  27,  vgl.  gr.  judxoviai. 
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Die  Handschriften  schwanken  zwischen  Aktiv-  und 
Medialform.  Fast  jede  Form  auf  -ti  hat  neben  sich  eine 
Variante  auf  -te,  ein  Beweis,  daß  vielleicht  schon  bei  den 
Diaskeuasten  das  Verständnis  für  den  Genusunterschied 
erloschen  war. 

Das  Passivum. 

614.  Das  Medium  ist  schon  in  idg.  Zeit  passivisch  ge- 
braucht worden.  Im  Aw.  übernimmt  es  allenthalben  die 
Funktion  des  Passivums,  obgleich  sich  eine  besondere 
passivische  Formkategorie  §  615  aus  ar.  Zeit  erhalten  hat: 
Präs.:  g.  Sdughaite  "^es  wird  kund  gemacht'  (sqh-),  j.  mruye 
"^es  wird  gesprochen'  (mrav-)^  g.  fräddnfe  'sie  werden  ge- 
fördert', j.  äfdnte  (mit  /  aus  *pu  §  231)  'sie  werden  ein- 
geholt'. Prät.:  g.  dldawhe  (them.)  'ich  wurde  unterwiesen' 
(dqh-),  fravöivzde  'ich  wurde  auserlesen',  varatä  'sie  wurden 
vorgezogen',  s-Aor.  asmzdüm  'auditi  estis'.  Perf. :  g.  äröi 
'es  ist  verbürgt',  vävdvdzöi  'es  ist  ausgeführt  worden', 
j.  vaoce  'es  ist  gesprochen  worden'.  Fut. :  j.  vaxsyeite  'es 
wird  gesprochen  werden'.  Konj.  (in  fut.  Bed.):  g.  dardsatä 
'er  wird  erschaut  werden'.  Irap.:  ^ücqm  'es  soll  gesagt 
werden'. 

615.  Im  Arischen  fand  das  Passivum  für  die  im- 
perfektive Aktionsart  seinen  eigenen  Ausdruck  im  yä- 
Präsens.  Während  aber  im  Ind.,  wo  die  passivische  Kon- 
struktion die  aktivische  immer  mehr  verdrängt,  die  Flexion 
des  ^a-Präsens  ganz  ausgebildet  worden  ist,  scheint  sie 
im  Aw.,  soweit  wir  wenigstens  dessen  Entwicklung  ver- 
folgen können,  allmählich  eingeschränkt  w^orden  zu  sein. 
Die  überlieferten  finiten  Formen  sind  mit  Ausnahme  von 
g.  sruye  und  j.  us.zayawha  alle  3.  P.  Sing.,  Du.  oder  Plur.  und 
beschränken  sich  auf  Präs.  (19  Formen,  davon  2  unsicher), 
Prät.  (6  Formen)  und  Konj.  (13  Formen,  davon  2  un- 
sicher). Sie  erscheinen  teils  mit  medialen  Endungen, 
teils  mit  aktiven  (17  Formen,  davon  4  unsicher).  Vgl. 
dazu  Brugmann  KvglGr.  528,  Whitney  Gr.^  277  (,Holtz- 
mann  25)  und  §  613. 
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a)  Mit  medialen  Endungen:  Präs.  g.  sruye  "^ich  werde  ge- 
hört', vasyete  ^es  wird  v^erkündet',  j.  pairyete  'es  wird  verglichen', 
piryeite  'er  wird  verurteilt'  fpar-J,  nivöiryete  'er  wird  hinab- 
gescheucht' {var-  'vertere')  avästryeite  *er  wird  zu  Boden  gestreckt' 
(star-),  x"airyeite  'er  wird  verzehrt',  Mryeinte  'sie  werden  er- 
richtet' ijcar-  §  111),  'bairyeinte  'sie  werden  getragen',  yazdnte  'sie 
werden  verehrt'  (§  131),  frazinte  'sie  werden  verwüstet'  (zyä-).  Prät. 
j.  avästryata  'er  wurde  zu  Boden  gestreckt',  vlsruyata  'er  wurde 
bekannt',  us.zayanJia  'du  wurdest  geboren',  iis.zayata  'er 
wurde  geboren',  us.zayüi^e  'die  beiden  wurden  geboren'.  Konj. 
j.  ^jaiit  däryeite  (§  133)  'er  wird  zurückgebracht  werden',  tibjyäite 
'er  wird  niedergedrückt  w'erden'  (aobg-),  bairyänte  'sie  werden 
getragen  werden',  vazyänte  intrans.  'sie  kommen  vorwärts', 
us.zayänte  'sie  werden  geboren  werden',  ß)  Mit  aktiven  En- 
dungen: Präs.  (ai.  ärsyati  'conspicitur'  Mhbh.)  kiryeiti  'er  wird 
gemacht',  frapiryeiti  'er  wird  verurteilt',  hairyetica  x^airyetica 
'er  wird  getragen  und  verzehrt',  safjhati  'er  wird  genannt'  (un- 
sicher ;  vielleicht  statt  *saioh-*sasy-,  ai.  sasydte),  yazinti  'sie  werden 
verehrt',  vaz9nti  'sie  werden  zugeführt',  visdnti  'sie  werden  be- 
sucht' (unsicher).  Prät.  (ai.  adrsyat  'conspiciebatur'  Mhbh.) 
j.  nihayat  'er  wurde  niedergelegt'.  Konj.  j.  21s  zayeiti,  ^zayäiti 
'er  wird  geboren  werden,  ä^airyät  'er  soll  gepriesen  werden', 
dayät  *e8  soll  gegeben  werden,  gelegt  werden',  disyät  'es  soll 
zugesichert  werden',  ava.TcBfd^yät  'er  soll  geschnitten  werden' 
(unsicher),  janyänti  'sie  sollen  geschlagen  werden'  (unsicher), 
fräyezyät  'er  soll  verehrt  werden'.  —  Partizipia:  j.  azimna-  'fort- 
geschleppt', anhimana-  (für  anhydni^)  'geschossen'  {ah-  'werfen'), 
(anku.)pdSdmna-  (für  ^pisy9m^)  'geschmückt'  (paes-),  yezimna-  'zu 
dem  gebetet  wird',  vazyamnä-  'die  zur  Frau  genommen  wird' 
(oaz-),  ustryamna-  'ausgestreckt'  (star-). 

Über  die  Verbindung  von  ah-  und  haxi-  mit  Part.  Pf.  Pass. 
im  Sinne  des  Passiv  s.  u.  Partizip. 

616.  Eine  zweite  ar.  Bildung  mit  passivischer  Be- 
deutung ist  die  3  Sing.  (Aor.)  auf  -i  für  die  perfektive 
Aktionsart  (§  625):  g.  väci  ^es  wurde  gesagt'  ai.  äväci 
usw.  §  232. 

n.  Numerus. 
1.  Dual. 

617.  Im  gAw.  werden  die  drei  Numeri  im  Ge- 
brauch sorgfältig  auseinandergehalten.  Der  Dual  wird 
überall  zum  Ausdruck  der  Zweizahl  verwendet.  Eine 
scheinbare  Ausnahme  macht  Y.  44.  20 :   yäis  gqm  Jcarapä 
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usixscä  aesdmäi  data  'wie  der  Karapan  und  der  Usig  das 
Rind  der  Raserei  preisgeben',  wo  das  Verbum  im  Plur. 
steht,  karapä  usixscä  sind  aber  als  Sing,  in  kollektivem 
Sinn  §  418  zu  fassen  Mie  Karpanschaft  und  üsigschaft'. 
Auch  bei  zwei  in  Disjunktion  stehenden  singularischen 
oder  singularisch  (kollektiv)  gedachten  Subjekten  steht 
der  Dual :  katärdm  asavä  vä  drdgvä  vä  vdrdnvaüe  mazyö  Vas 
ist  das  größere,  das  was  der  Anhänger  des  Asa  oder  der 
der  Drug  glaubt?'  Y.  31.  17,  yä  frasä  ävisyä  yä  vä 
pdvdsaefe  tayä  'welche  ojBfenkundigen  oder  welche  geheimen 
(Taten)  mit  Strafen  geahndet  werden'  Y.  31.  13  {ävisyä 
und  tayä  kollektiv),  vgl.  Bartholomae  Beitr.  17.  23,  IF.  7. 
226,  Wb.  1310. 

618«  Im  jAw.  werden  die  dualischen  Formen  all- 
mählich durch  die  pluralischen  ersetzt.  Der  Dual  findet 
sich  z.  B.  noch  Yt.  13.  12  nöit  me  iba  dtiJiät.tdm  {^DOFfA.) 
pasu  Viva  'nicht  würde  es  mir  hier  Tiere  und  Menschen 
geben',  Yt.  13.  3  yaJmiäi  mit  calimäi  naemanqm  karana 
pairi.vaenöibe  'bei  dem  nicht  Anfang  noch  Ende  zu  ge- 
wahren sind',  Y.  57.  17  yat  mainyü  dämqn  daihitdm  'als 
die  beiden  Geister  die  Geschöpfe  schufen'.  Dagegen  steht 
der  Plural  V.  2.  41  dva  nara  us.zayeinte  'ein  Menschenpaar 
wird  erzeugt',  V.  7.  52  nöit  .  .  dva  mainyu  rdna  ava.stmhat 
(3Ps-AorA.)^  'nicht  werden  die  zwei  Geister  in  Kampf 
geraten',  Yt.  14.  45  dva  ämardzdn  'die  zwei  (Federn)  sollen 
auffliegen',  Yt.  5.  34  vanta  yöi  (NDf.)  hdn  kdhrpa  fraesta 
'die  beiden  Frauen,    welche  von  schönstem  Körper  sind'. 

2.  Inkongruenz  zwischen  Prädikat  und  Subjekt. 

619.  1.  Auf  ein  Neutr.  Plur.  folgt  wie  im  In- 
dischen und  Griechischen  ein  singularisches  Verb.  Im 
gAw.  ist  diese  Konstruktion  regelmäßig:  äyaptä . .  yäis 
(als  Subj.)  rapantö  daidit  x^ä^re  'die  Herrlichkeiten, 
welche  die  Getreuen  in  Wohlbehagen  versetzen'  Y.  28. 
2,  sax^ärs  yä  vävdrdzöi  'Anschläge,  die  ausgeführt  worden 
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§619—623.]  Das  Verbum.  301 

sind'  Y.  29.  4,  iä  ,  .  yä  im  hujyätöis  päyät .  .  Tiäcit  'alle  (die 
Taten),  die  ihn  vom  guten  Leben  fernhalten  werden' 
Y.  46.  8.  Im  jAw.  selten:  vjspa  ana^ra  raocd  usca 
us.raocayeiti  'alle  anfangslosen  Leuchten  leuchten  oben  in  der 
Höhe'  V.  2.  40  PüZ. ;  meist  mit  Plur.  des  Verbs :  kva  tä 
dä^ra  (ai.  *dliäträni)  pairyeinte  'wo  werden  die  Buchungen 
verglichen?'  V.  19.  27,  yezica  aete  asti  (ai.  ästhini)  aränte 
'und  wenn  die  Knochen  stecken  bleiben'  V.  15.  3. 

650.  2.  Auf  ein  singularisches  Subjektswort  mit 
pluralischem  (kollektivem)  Sinn  folgt  ein  pluralisches 
Verbum :  frazaintimca  .  .  yenhd  ponrüsca  hdrdjayqn  'und 
Nachkommenschaft,  der  manch  einer  huldigen  soll'  Y.  65. 

11,  yat  frä  vayö  patqn  frä  urvara  (NSf.)  uxsyqn  'wenn  die 
Vögel    auffliegen    und    die  Pflanzen    hervorsprießen'  V.  5. 

12,  vgl.  hom.  iLq  cpdcrav  f)  irXriO-ug. 

651.  3.  Fehler :  Sing.  st.  Du.  yezica  he  dva  yaska  äjasät 
wenn  ihn  zwei  Krankheiten  befallen'  V.  7.  70,  naeha  späna 
pdsu.päna  hqzaiti  "^noch  werden  die  Hunde,  die  zwei  ßrücken- 
wärter,  Hilfe  leisten'  V.  13.  9.  Sing.  st.  Plur.  tum  tä  dainhavö 
mpahi  yd,  huhdrditim  yätayeiti  mi^ralie  'du  schirmst  dann  die 
Länder,  wenn  sie  sich  der  guten  Pflege  des  M.  befleißigen' 
Yt.  10.  78,  yezica  aete  nasävö  fri^yeitica  puyetica  '^und  wenn  die 
Leichname  verfaulen  und  verwesen'  Y.  6.  28.  Plur.  st.  Sing,  nöit 
me  nmändtn  vihätö  (LS.)  liistdnti  'nicht  würde  mein  Haus  festgefügt 
dastehn'  V.  13.  49. 

III.  Aktionsarten. 

022.     Unter  Aktionsart  versteht   man   die  Art  und 

Weise,  wie  die  durch  das  Verbum  ausgedrückte  Handlung 
vor  sich  geht.  Das  Awestische  kennt  folgende  zum  Teil 
durch  formale  Mittel  unterschiedene  Aktionsarten: 

A.  Die  inchoative  Aktionsart. 

623.  Sie  bezeichnet  den  allmählichen  L'bergang 
von  einem  Zustand  in  den  andern.  Die  Verba  der 
XIII.  Klasse  sind  intransitiv-inchoativ :  j.  tusa-  'leer,  schwach 
werden',  tafsa-  'heiß  werden',  urväsa-  'froh  werden',  xsufsa- 
*in  Aufregung    geraten',    bivqzja-   'in  Bedrängnis  geraten', 


302  Syntax.  [§  623-626. 

usa-  'illucescere',  g.  rtdvdfsa-  'decrescere'  j.  dvqsa-  ^sich 
zum  Flug  erheben',  x'^tsa-  ^zu  schwitzen  anfangen',  hräsa- 
'umherzuirren  anfangen'  usw. 

B.  Die  iterativ-intensive  Aktionsart. 

634.  Das  formelle  Mittel  zum  Ausdruck  der 
iterativen  bezw.  intensiven  (perfektiven  oder  imperfek- 
tiven) Aktionsart  ist  die  Reduplikation.  Im  Aw.  tritt 
jedoch  der  iterative  Sinn  nirgends  deutlich  hervor;  in- 
tensiv ist  die  III.  Klasse  mit  vollerer  Reduplikation  und 
ein  Teil  der  II.  Klasse  mit  ^-  oder  -ä  Reduplikation:  (per- 
fektiv) III.  Kl.  g.  vöivld-  'erwirken'  zu  vaed-  'finden', 
j.  päf}'-  '(über)füllen'  zu  ^ar-  'füllen',  väur-  'bekehren'  zu 
var-  'ireiöeiv';  II.  Kl.  j.  zaz-  'erwerben'  zu  haz-  'sich  be- 
mächtigen' —  (imperfektiv)  III.  Kl.  g.  daedaes-  'zuweisen, 
zusprechen'  zu  daes-  'zeigen',  j.  päpdrdt-  'heftig  kämpfen* 
zu  pardt-  'kämpfen';  II.  Kl,  g.  j.  dibäCy)-,  daidy-  'be- 
obachten' zu  da(y)-  'sehen'. 

C.  Die  perfektive  Aktionsart. 

635.  Sie  bezeichnet  die  Handlung  im  Hinblick 
auf  den  Moment  ihrer  Vollendung.  Viele  Verba  waren 
an  sich  selbst  schon  perfektiv,  wie  g.  j.  vaed-  'finden', 
j.  hardZ'  'entlassen',  g.  j.  haz-  'sich  bemächtigen',  zäy- 
'mittere',  syav-,  sav-  'sich  in  Bewegung  setzen',  raod- 
C7'ao^')  'abhalten',  van-  'superare'  usw.  Andere  bekamen 
diese  Aktion  erst  durch  Verbindung  mit  Präpositionen, 
besonders  mit  aipt,  avä,  paitt^  pairt-,  us-,  frä-,  we-,  vi, 
s.  §  522  f. 

Speziell  awestisch  ist  die  Perfektivierung  durch  bav- 
'werden'  mit  einem  Partizip  oder  Infinitiv,  s.  §  671. 

Von  den  Tempusstämmen  ist  der  Aorist  perfektiv 
§  632  f. 

D.  Die  imperfektive  (durative)  Aktionsart. 

636.  Sie  bezeichnet  die  Handlung  in  ihrer  un- 
unterbrochenen Dauer  oder  Kontinuität.  Auch  diese 
Aktion  hatten  schon  sehr  viele  Verba  an  sich  selbst,  wie 
j.  ram-  'ruhn',   raod-  'fließen',   g.  j.  vaxs-  'wachsen',  gay- 
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'leben',  gar-  Vachen',    har-   'tragen'   usw.     Häufig  ist  sie 
bei  den  Verben  der  IV.  Kl.  a  und  der  XVI.  Kl. 

E.  Die  durativ-perfektive  Aktionsart. 

627.  Sie  bezeichnet  die  Handlung  in  ihrer  Dauer 
und  zugleich  im  Hinblick  auf  den  Moment  ihrer 
Vollendung.  Häufig  bei  den  Xasalstämmen:  VI.  Kl. 
g.  j.  fnnä-  'befriedigen',  vdvdn-  'wählen',  j.  zinä-  'schädigen', 
v^rdn-  'schwanger  machen';  VII.  Kl.  j.  tanau-  'dehnen', 
g.  ddbdnau'  'betrügen',  asnau-  'hingelangen  zu',  Jmnau- 
'auspressen' ;  VIII.  Kl.  g.  nidrdnk-  'töten' ;  IX.  Kl.  j.  biinja- 
'lösen',  g.  mördnda-  'verderben'. 

IV.  Die  Tempora, 

Bartholomae  AirV.  220  f. 

L.  H.  Gray.  Contributions  to  Avestan  Syntax,  the  Preterite 
Tenses  of  the  Indicative.     JAOS.   Vol.  XXL  1900.  pp.  112—145. 

Das  Präsens. 

628.  Der  Ind.  Präs.  versetzt  die  Handlung  in  die 
Gegenwart  des  Sprechenden  oder  drückt  zeitlich  unbe- 
stimmte Handlungen  aus.  Bei  perfektiver  Aktion  ver- 
setzt er  die  Vollendung  der  Handlung  in  die  Zukunft; 
daher  wird  havaiti  als  Futurum  von  astt  gebraucht:  *er 
wird  sein',  vgl.  lat.  -hö  in  amähö,  ags.  heo  ich  werde  sein'. 
Ein  Präs.  historicum  ist  im  Aw.  nicht  nachweisbar. 

629.  Der  Ind.  Präs.  mit  j.  paurva-  'prior'  hat  den 
Sinn  der  Vergangenheit:  yöi  paurva  (NPm.)  inid-rdm 
druzinti  'die  zuvor  den  M.  belogen  haben'  Yt.  10.  45 ; 
aeibyö,  yöi  vö  vatnuhis  .  .  nöit  paurva  (st.  NPm.;  das  Adj. 
ist  mit  dem  Obj.  in  Beziehung  gesetzt)  äzärayente  'denen, 
die  euch,  ihr  guten,  . .  nicht  zuvor  erzürnt  haben'  Yt.  13. 
30;  tä  sravd  .  .  yd  paourva  ae^rapatayö  drdnjayqn  'die 
Sprüche,  die  zuvor  die  Lehrer  auswendig  gelernt  haben' 
V.  4.  45,  vgl.  Bartholomae  Wb.  871  und  den  Gebrauch 
von  ai.  pwd,  hom.  irdpog  mit  dem  Präs.  (B.  Delbrück 
VglS.  2.  265  f.). 
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Das  Imperfekt. 

630.  Das  Imperfekt  versetzt  die  Handlung  des 
Präsens  in  die  Vergangenheit;  bei  perfektiver  Aktion 
ist  es  dem  Aorist  gleichbedeutend,  bei  imperfektiver  Aktion 
drückt  es  aus,  daß  die  Handlung  im  Vollzug  begriffen 
war :  (imperfektiv)  minum  harat .  .  avddvi .  .  hä  he  maihim 
nyäzata . .  ^ein  Halsgeschmeide  trug  A. . .  sie  schnürte 
sich  ihre  Taille  . .'  Yt.  5.  127;  tqin  yazaia  haosya'idhö  .  .  satsm 
aspanqm .  .  'ihr  opferte  H.  hundert  Rosse'  Yt.  5.  21]  yimö 
avaba  kdrdnaot  yaba  dim  isat  ahurö  mazdd  'Y.  tat  so,  wie 
es  AhM.  von  ihm  verlangte'  V.  2.  32;  paurva.naemät 
patat  dyaos .  .  anrö  mainyus  'kopfüber  stürzte  hinab  aus 
dem  Himmel  AM.'  Yt.  3.  13;  druxs  he  . .  apa.dvarat  'die 
Dr.  wich  vor  ihm  zurück'  V.  19.  2;  at  aesdnidm  h^ndvärdntä 
'zusammen  gingen  sie  darauf  zu  A.  über'  Y.  30.  6; 
sraosdm  .  .  yeijhe  ahunö  vairyö  soiai^is  visata  'Sr.  .  .,  dem  der 
AV.  als  Waffe  diente'  Y.  57.  22 ;  yat  späbdin  pairi.avaenat 
dürät  ayantdm  rasynaoyö  'als  er  das  Heer  von  fern  her  in 
Schlachtordnung  anrücken  sah'  Yt.  5.  68 ;  —  (perfektiv) 
x^anvaia  paiti  nirat  (st.  nirat  zu  ar-)  'auf  dem  X^  kam 
er  zur  Erde,  wörtl.  kam  er  herab'  Yt.  8.  38;  däidl  möi 
yd  gqm  tasö  apascä  urvaräscä  .  .  'gib  mir,  der  du  das  Rind 
geschaffen  hast  und  die  Wasser  und  die  Pflanzen  . .'  Y.  51. 
7;  ah7ni  dim  paiti  fraidhdrdzat  'indem  ließ  er  ihn  wieder 
los'  V.  2.  5  PüZ. ;  nöit  tat  x^ardnö  pairi.ahaom  'nicht  ver- 
mochte ich  mich  dieser  Herrlichkeit  zu  bemächtigen' 
Y^t.  19.  57. 

031.  Im  jAw.  fungieren  auch  Konjunktivformen 
als  Imperfekt  §  189  knm.:  fr qs  ayavhö  f rasparat  yaesyantjm 
äpdm  paränhät  (aus  ir.  "^para  -j-  ähiät)  'vorwärts  schnellte 
er  unter  dem  Kessel  hervor,  das  siedende  Wasser 
schüttete  er  um'  Y.  9.  1 1 ;  frä  he  mazdd  .  .  ratu^vdrn  harät 
'ihm(?)  übertrug  M.  das  Amt  des  R.'  Yt.  10.  92;  hö  avaba 
vazata  ^ri.ayardm  bri.xsapardm  paitisa  nmäudm  yim 
x^äpaibim  nöit  aora  avöirisyät  'der  schwebte  drei  Tage 
und  Nächte  hindurch  seinem  Hause  zu,  vermochte  (aber) 
nicht  ^yieder  herunterzukommen'  Yt.  5.  62. 
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Der  Aorist. 

63S.  Der  Aorist  versetzt  die  perfektive  Hand- 
lung in  die  Vergangenheit,  indem  er  konstatiert,  daß 
die  Handlung  zugleich  mit  ihrem  Eintritt  zur  Voll- 
endung gekommen  ist.  Je  nach  dem  Sinn  des  betreflfen- 
den  Verbums  oder  dem  Zusammenhang  überhaupt  leitet 
der  Perfektivbegriff  entweder  auf  die  Folgen  der  Handlung 
oder  auf  ihre  Vorbereitungen  hin ;  man  unterscheidet 
deshalb  einen  ingressiven  und  einen  effektiven  Aorist. 

033.  Dieser  Gebrauch  des  Aorists  hat  sich  im  Aw. 
und  im  Griech.  erhalten ;  beim  ind.  Aorist  fällt  der  Zeit- 
punkt der  Handlung  noch  gleichsam  in  die  Gegenwart 
des  Sprechenden  hinein,  indem  er  von  seinem  Standpunkt 
aus  erst  soeben  vergangen  ist. 

a)  Ingressiver  Aorist.  ; 

634.  atcä  gdus  urvä  raosiä  (5-Aor.)  \ind  ein  Jam- 
mern erhob  da  die  Seele  des  Stiers'  Y.  29.  9  {raod-  ^jam- 
mern') vgl.  €YeXacrdv  xe  kqi  e^opußri^av  'sie  hoben  an  zu 
lachen  und  brachen  in  Applaus  aus'  Plato  Euthyd.  276; 
tatcä  .  .  ^icalimi  ä  dam  nipärdhe  (Ko.  5-Aor.)  7nanö  voJiü  .  . 
^und  das  will  ich  in  deinem  Haus  in  Verwahr  geben : 
das  gute  Denken..'  Y.  49.  10  (päy-  'hüten');  äat  azdm 
tanüm  aguze  (IV.  Kl.  b.)  ahairi  päbdm  gdus  'da  begab  ich 
mich  ins  Versteck  unter  den  Standort  eines  Rinds'  Yt.  17. 
55  (gaoz-  'verbergen');  nöit  alimi  paiti  nairi  dva  mainyu 
r9na  ava.stäißhat  (s-Aor.)  'wegen  dieses  Mannes  werden  die 
zwei  Geister  nicht  in  den  Kampf  eintreten'  V.  7.  52  {stä- 
'stehen,  stellen');  yd  mä  nä  mardxsaite  (Ko.  s-Aor.)  atiyäbä 
dhmät  'wer  sonst  noch  auf  mein  Verderben  ausgeht  außer 
Ihm  (dem  bösen  Geist) . .'  Y.  51.  10  {ynardk-  'töten'). 

b)  Effektiver  Aorist. 

635.  mätdhdm  aiwi.vamdm  (Impf.) .  .  mäwhdm  ahci.vlsdm 
(s-Aor.)  'auf  den  Mond  schaute  ich  hin,  den  Mond  habe 
ich  (jetzt)  wahrgenommen'  Yt.  7.  3  {vaed-  'kennen  lernen') 
vgl.  eYUj  rjX^ov,  eiöov,  eviKriaa  App.  Bell.  Civ.  2.  91 ;   at  ^icä 

Reichelt,  A%yesiisclies  Elementarbuch.  20 
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mSngJiJ  (s-Aor.)  paourvim  mazdä  yazüm  stöi  manatdhä  vatdli^us 
patardmmanaTßliö—hyat  ^ivä  höm  casmaini  Chdn)grdbdm(J.  Kl.)  — 
Jiai^im  asahyä  damim  .  .  ^ich  erkannte  von  dir,  o  M.,  in 
meinem  Sinn,  daß  du,  der  erste,  (auch)  der  letzte  bist, 
daß  du  der  Vater  bist  des  VM.  —  als  ich  dich  mit  dem 
Auge  erfaßte  — ,  daß  du  der  wahre  Schöpfer  des  Asa 
bist.  .' Y.  31.  8  {mart'  'denken',  grab-  'greifen,  ergreifen'); 
kd  hdvdxhqm  täst  (s-Aor.)  xsa^rä  mat  ärmaiüm  kd  uzdin^m 
Cordt  (I.  Kl.) .  .pu^'dm  pibre  'wer  schuf  samt  dem  Xs.  die 
geschätzte  Arm.  ?  Wer  machte  den  Sohn  ehrerbietig  gegen 
den  Vater?'  Y.  44.  7  {tas  'zuschneiden',  kar-  'machen'); 
kd  hväpä  raocdscä  dät  (I.  KL)  tdmäscä  'wer  schuf  wohl- 
wirkend Licht  und  Finsternis?'  Y.  44.  5  {da-  'setzen, 
schaffen');  hyat  daenä  paouruyä  da  ahurä  'seitdem  daß  du 
die  ersten  Individualitäten  geschaffen  hast,  o  Ah.'  Y.  46. 
6 ;  äat  he  im  zd  bvat  (IV.  Kl.  b.)  pdrgne  pasunqmca .  . 
'drauf  ward  ihm  die  Erde  voll  von  Kleinvieh  und . .' 
V.  2.  8  {hav-  'werden'). 

636.  c)  Der  erzählende  Aorist. 

Der  Aorist,  der  ursprünglich  nur  konstatierte,  wurde 
auch  in  die  schildernde  Erzählung  eingeführt:  neben 
Impf,  kdrdsänim  .  .  yö  raosta  (s-Aor.)  xsa^rö.kämya  yö 
davata  (Impf.) .  .  'den  K.,  der  jammerte  in  der  Sorge  um 
seine  Herrschaft,  der  sagte.  .'  Y.  9.  24  {raod-  'jammern'); 
kä  ahmäi  asis  ordnävi  (Pass.-Aor.)  cit  ahmäi  jasat  (Impf.) 
äyaptdm  'welcher  Lohn  w^urde  ihm  zuteil?  welches  Glück 
stellte  sich  bei  ihm  ein?'  Y.  9.  3  {ar-  'gewähren');  sonst 
amdm  .  .  tdm  vasata  (s-Aor.,  them.)  kava  usa  yim  aspö  arsa 
haraiti  'die  Kraft . . ;  die  hatte  KU.  zu  eigen ,  welche 
der  Roßhengst  besitzt'  Yt.  14.  Zd  {vaz-  'führen');  vaebdm.. 
yim  barat  . .  braetao7iü  yat  azis  dahäkö  jaini  (Pass.-Aor.) 
'die  Waffe,  welche  0r.  trug,  als  der  Drache  D.  getötet 
ward'  Yt.  19.  92  (jgan-  'schlagen');  kabü  tat  mtzddm 
lianänl .  .  hyat  möi  mazdä  apivaiti  (Pass.-Aor.)..  'ob  ich  wohl 
den  Lohn  erhalten  werde..,  der  mir,  o  M.,  zugesagt 
ward'  Y.  44.  18  {api-\-vat-  'kund  sein,  werden');  syaomqm 
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aipT  daibitänä  yäis  asrüzdüm  (s.-Aor.)  hümyä  haptai^e  des- 
gleichen auch  (eure)  Taten,  durch  die  ihr  schon  lang  be- 
rüchtigt wurdet  auf  dem  siebenten  Kreis  der  Erde'  Y.  32. 
3  {s7'av'  ^hören'). 

Wenn  der  Zeitpunkt  der  Aorißthandlung  hinter  die 
Gegenwart  des  Sprechenden  und  zugleich  hinter  eine 
andere  Handlung  der  Vergangenheit  verlegt  wird,  bekommt 
der  Aorist  die  Geltung  eines  Plusquamperfekts:  ahyä 
mainy^us  tvdm  ahl  tä  spgntö  yd  ahmäi  gqm  ränyö.skdrditim 
h9m.tasat  (Impf.)  at  höi  västräi  rämä.dd  ärmaitim  Tiyat  hdm 
vohü  mazdä  h^md.frastä  manaiohä  Mu  bist  der  heilige  Vater 
dieser  Geister,  der  für  uns  das  glückbringende  Rind  ge- 
schaffen hat,  aber  zu  dessen  Weide  die  Arm.,  ihm 
Frieden  gewährend,  nachdem  er,  o  M.,  mit  VM.  sich  be- 
raten hatte'  Y.  47.  3,  vgl.  yaded  ädevir  dsahista  {is- Aoi,) 
mäyd  dtlidbhavat  kevalah  sömo  asya  'als  er  die  ungöttlichen 
Anschläge  überwunden  hatte,  da  wurde  der  S.  ihm  ganz 
zuteil'  RV.  7.  98.  5. 

03*7.         d)  Der  Aorist  in  Sentenzen. 

Der  Zeitpunkt  der  Aoristhandlung  ist  von  einer  an- 
genommenen Gegenwart  aus  bestimmt:  at  hvö  mazdä  uäcä 
äzüitiscä  yd  daenqm  vohü  särdstä  (s-Aor.)  manavhä  ärmatöis 
kascit  asä  huzdntus  'Der,  o  M.,  —  Glück  und  Fülle  (wird 
ihm),  wer  immer  sein  Ich  mit  VM.  vereinigt,  weil  er  durch 
Asa  mit  der  Frommergebenheit  wohlvertraut  ist  Y.  49. 
5  {sar-  'vereinigen');  tdm  möi  data  dardgahyä  yaos  yöm  vä 
naecis  därgst  (s-Aor.)  ite  vairyä  stöis  yä  ^tüahmt  xsa^öi  väcl 
'ihn  sollt  ihr  mir  gewähren,  auf  den  einzugehn  keiner  Euch 
zwingen  kann,  (den  Wunsch)  nach  der  langen  Dauer  des 
köstlichen  Daseins,  von  dem  gesagt  ist,  daß  es  in  deinem 
Reiche  sei'  Y.  43.  13  {dar-  'halten');  at  ahyä  mä  hdndvahyä 
mänayeiiz  tkaesö  drggvä  daihitä  asät  rärdso  nöit  spdntqm 
dördst  (5-Aor.)  ahmäi  stöi  ärmaitim  naedä  vohü  mazdä  frastä 
(s-Aor.)  manardhä  'Dieses  B.  Irrlehrer,  der  Druggenosse, 
steht  mir  schon  seit  langem  im  Weg,  der  von  Asa  abge- 
fallene.    Nicht  sorgt  er  sich  darum,  die  heilige  Arm.  für 
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sich  zu  haben,  noch  läßt  er  sich  von  VM.  beraten,  o  M.' 
Y.  49.  2  {dar-  'halten',  fräs-  'fragen')  vgl.  outuj  öe  Kai 
(TTpaTÖ^  7ToXXö<s  UTTÖ  oXiYOu  biaqpdeipeiai  Kaxd  TOiovöe. 
eTr€dv  crqpi  6  ^ebc,  cpO^ovricrac;  96ßov  e|ußdXr]  ti  ßpoviriv,  5i' 
iLv  eqpö^dpricrav  dvaHiujg  euuuTÜuv  Herod.  7.  10;  mdndäidyäi 
yä  töi  mazdä  ädistis  yäcä  vohü  uxbä  frasi  (s-Aor.)  manawliä 
yäcä  asä  atdhdus  ardm  vaedyäi  'Deiner  Willensmeinung  will 
ich  eingedenk  bleiben,  o  M.,  und  recht  begreifen  lernen 
die  Sprüche  des  Lebens,  die  ich  von  VM.  erfrage  und 
von  Asa'  Y.  44.  8. 

Anhang. 

638.  Im  jAw.  gibt  es  eine  Anzahl  von  Formen, 
die  wie  Optative  aussehen,  aber  präteritale  Bedeutung 
haben.  Man  postulierte  früher  ihretwegen  einen  «Optativ 
der  wiederholten  Handlung  in  der  Vergangenheit»^  (s.  da- 
zu Bartholomae  Air.  V.  211.  216,  KZ.  28.  37;  Jackson 
Am.  Orient.  Proceedings  April  1896,  p.  187).  Bartho- 
lomae hat  dann  diese  Formen  als  unthematische  Aorist- 
bildungen zu  Verben  auf  -aia-  (XV.  Kl.  §  223)  erklärt 
und  eine  eigene  Stammklasse  für  sie  angesetzt,  vgl.  Stud. 
2.  127,  GIrPhil.  1.  81.  Doch  vgl.  Hübschmann  IF.  Anz. 
6.  37. 

Stellen  Verzeichnis :  paoiryqm  gdrozqm  gdvdzaeta  (gardz-, 
I.  Kl.)  asis  'die  erste  Klage  klagte  A.'  Yt.  17.  57 ;  yevhe 
nmäne  asis  vamihi . .  fracaraeta  {kar-,  IV.  Kl.  a)  'in  dessen 
Hause  die  A. .  .  einherging'  Yt.  13.  107;  mib7'dm  . .  yö  .  . 
avaröit  {bar-,  IV.  Kl.  a)  väcim  'M.,  der  die  Stimme  er- 
tönen ließ'  Yt.  10.  73;  zara^uströ  ahundm  vairim  frasrä- 
vayat  (Impf.) . .  apö  vatduhis  fräyazaeta  {yaz-,  IV.  Kl.  a)  'Z. 
rezitierte  das  AV.  .  . ,  verehrte  die  guten  Wasser' 
V.  19.  2 ;  äat  tum  nishihöis  {had-,  IV.  Kl.  b)  gä^dsca 
srävayö  .  .  'da  hobst  du  an,  die  G.  zu  rezitieren  .  .'  H.  2. 
13 ;    vaendmndm    mayä   frävöit    (Jbav-,  IV.  Kl.  b)    'vor   aller 


*  Im  Ossetischen  gibt  es  einen  Optativ  der  Wiederholung, 
vgl.  R.  v.  Stackeiberg  5  osset.  Erzählungen  71,  W.  Miller  GIrPh. 
1  Anh.  71,  Bartholomae  LitfGRPh.  1899.  336. 
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Augen  geschahen  ihre  (der  Daeva)  Begattungen'  Yt.  19. 
80;  daenqm  mazdayasntm  fraordnaUa  (var-,  VI.  Kl.)  ^Der 
bekannte  sich  zur  mazd.  Religion'  V.  19.  2  (s.  o.);  barosma 
frastdrgiite  yaba  .  .  jämäspö  frastdrdnaeta  (star,  VI.  Kl.)  ^sie 
spreiten  das  B.,  wie  es  J.  spreitete'  N.  89;  yat  tum  ainim 
avaenöis  (vaen-,  VI.  Kl.)  saocayaca  kordnavanidm  Venn  du 
einen  andern  S.^  treiben  sahst'  H.  2.  13  (s.  o.);  a^ä  a^ä 
cöit  ahurö  . .  zara^ustrom  ahaxsayaeta  (daxs-,  XV.  Kl.  ?)  a^ä  a^ä 
cöit  sara^uströ  daeväis  sardm  vyämrvitä  a^ä  azdmcit .  . 
vimruye  'so,  so  wie  Ah.  den  Z.  lehrte,  so,  so  wie  Z.  der 
Gemeinschaft  mit  den  D.  entsagte,  so  entsage  auch  ich  . .' 
Y.  12.  5.  6;  yavata  xsayöit  {xsäy-,  XVI.  Kl.  b)  .  .  yi7>iö 
'solange  Y.  die  Herrschaft  führte'  Y.  9.  5 ;  äat  mqm  .  . 
frataire  gäfvö  änhanqm  fratarö.taire  gätvö  nisähayöis  {had-^ 
XVIII.  Kl.)  'aber  wenn  ich  auf  einem  besonders  guten 
Sessel  saß,  hast  du  mich  auf  einen  noch  bessern  sitzen 
lassen'  H.  2.  14. 

Das  Perfektum. 

630.  Der  Ind.  Perf.  bezeichnet  den  durch  die  Vor- 
handlung erreichten  Zustand  (und  entspricht  im  all- 
gemeinen dem  Ind.  Präs.). 

640,      1.  Das  präsentische  Perfektum. 

Der  Ind.  Perf.  geht  auf  die  Gegenwart  des 
Sprechenden :  asät  hacä  mazdä  vaedä  yd  im  dät  'durch 
Asa  habe  ich  den  kennen  gelernt,  o  M.,  der  es  (das 
Leben)  erschuf'  Y.  45.  4;  at  vd  xsmaibyä  asünä  vaedä 
x^araibyä  vaintyä  sravd  'ich  weiß  ja,  daß  bei  Euch 
flehentliche  Worte  erfolgreich  sind,  die  guter  Sache 
dienen  Y.  28.  10;  anäis  vä  nöit  ahurä  mazdä  asdmcä 
yänäis  zaranaemä  manascä  Jiyat  valiistdm  yöi  vS  yöi^dmä 
(yat-)  dasdme  statqm  'um  dieser  Gunstbeweise  willen 
möchten  wir  Euch,  o  AhM.  und  A.  und  VM.,  nicht  er- 
zürnen,  indem   wir   (vielmehr)  uns    beeifern,    Euch    Lob- 


^  Name  einer  sündigen  Handlung,  vgl.  Bartholomae  Wb.  1550. 
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gesänge  darzubringen'  Y.  28.  9;  ä  mä  aehmö  hazascä 
ähisäyä  (häy-)  ddrdscä  tdviscä  ^Raserei  bedrückt  mich  und 
Gewalttat  und  Mißhandlung  und  Roheit'  Y.  29.  1;  iba 
tanum  iristahe  ava.hista  (stä-)  anaehm  manö  anaehni  vacö 
anaesdm  syaobndm  Mch  bin  da  auf  einen  Leichnam  gestoßen, 
ohne  daß  ich  etwas  dazu  getan  hätte  in  Gedanken,  AVort 
und  Werk'  V.  8.  100;  par^  vä  vispäis  par9  vaoxdmä  (vak-) 
daeväiscä  xrafsträis  masyäiscä  'losgesagt  haben  wir  uns 
von  allem  Raubzeug,  den  Daevas  wie  den  Menschen' 
Y.  34.  5 ;  yezi  bwä  didvaesa  (dvaes-)  yezi  manaidha  yezi .  . 
ä  te  ainhe  fraca  stuye  .  .  yezi  te  awJie  ava.ururaoba  (raod-)  yat 
yasnaheca  vahnaheca  Venn  ich  dich  gekränkt  habe  in  Ge- 
danken .  . ;  so  preise  ich  dich  dafür, . .  wenn  ich  dich  darin 
versäumt   habe,   nämlich   im  Opfer  und  Gebet'  Y.  1.  21. 

041.  2.  Das  zeitlose  Perfekt. 

Der  Ind.  Perf.  geht  auf  zeitlich  nicht  Fixiertes: 
taeclt  mä  mördnddn  jyötüm  yöi  drdgvantö  mazihis  ciköitords 
(kaet-)  amihtscä  awlivascä  apayeiti  raexdnandliö  vaeddm  *^die 
sind's,  die  das  Leben  zu  nichte  machen,  die  Druggenossen, 
die  angelegentlich  darauf  bedacht  sind,  die  Hausfrauen 
und  Hausherren  um  den  Erwerb  des  Erbes  zu  bringen' 
Y.  32.  11;  at  zi  töi  vaxsyä  mazdä  viduse  zi  nä  mruyät  hyat 
aköyä  drdgväite  ustä  yd  ahm  dädre  (dar-)  Von  den  beiden 
will  ich  denn  reden,  o  M.,  —  dem  Wissenden  soll  man 
ja  Kunde  geben  — :  von  dem  Bösen,  das  dem  Drug- 
genossen angedroht  ist,  und  von  dem  Glück  dessen,  der 
am  Asa  festhält'  Y.  51.  8,  vgl.  ydtheydm  prthivt  mahi 
dädhdreindn  vänaspdUn  evd  dädhära  te  mäno  jlvätave  nd 
mrtydve  ^tho  aristdtätaye  Vie  diese  weite  Erde  die  Bäume 
festhält,  so  halte  ich  deine  Seele  fest,  damit  sie  lebe, 
nicht  sterbe,  sondern  unverletzt  bleibe'  RV.  10.  60.  9; 
yöi  .  .  nöit  asahyä  ädivyeinti  hacdnä  mit  frasayä  vaidhdus 
cäxnard  (kan-)  manaidhö  'die  sich  nicht  um  das  Zusammen- 
sein mit  Asa  mühen  noch  dafür  Sorge  tragen,  sich  von 
VM.  beraten  zu  lassen'  Y.  44.  13;  aom  asmanjm .  .  yö 
imqm    zqm    äca   pairica    bväva    (bav-)    'den   Himmel,    der 
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diese  Erde  von  allen  Seiten  umgibt'  Yt.  13.  2;  aiiäis  ä 
vi.ndnäsä  (nas-)  yä  karapö.täscä  kdvitäscä  .  .  Vieshalb  ist  die 
Karapan-  und  Kavayschaft  dem  Untergang  verfallen .  .' 
Y.  32.  15;  vispanqm  imra.cardntqm  äiars  zasta  ädihaya  (däy-) 
'das  Feuer  betrachtet  die  Hände  aller  Vorbeigehenden'  Y.  62. 
8;  yavat  anu  aipi  äifi  garayö  visasfard  (stä-)  vispdm  avat 
aipi .  .  'so  groß  der  Raum  ist,  über  den  hin  sich  die 
Berge  erstrecken,  über  all  den  Raum  hin  .  .'  Yt.  19.  8; 
mit  yavä  'immer' :  af  mä  yavä  hdndvö  pafre  (par-)  mazistö  .  . 
'immer  ist  B.  für  mich  das  größte  Hindernis..'  Y.  49. 1. 

64ä,     3.  Das  Perfekt  in  präteritalem  Sinn. 

Wurde  mehr  die  Vorhandlung  als  der  auf  ihr 
beruhende  gegenwärtige  Zustand  ins  Auge  gefaßt,  so 
konnte  durch  den  Ind.  Perf.  ein  Geschehnis  der  Ver- 
gangenheit konstatiert  werden :  dalimö  dalimäi  aoxte  frä 
mä  nard  gärayöis  yat  ratus  fntöis  äjasät  vtsaiti  dim 
fra'^rärayö  mit  frajrä^räyeiti  aesö  ratufris  yö  ja^ära  (gar-) 
'Ein  D.  sagt  zum  andern:  "Weck  mich  auf,  Mann,  wenn 
die  Gebetsstunde  kommt".  Der  übernimmt's  ihn  zu 
wecken,  bringt  ihn  aber  nicht  wach.  (Dann)  ist  der  r., 
der  wach  war'  N.  19,  vgl.  Bartholomae  IF.  5.  371  f.;  tanu,- 
mazö  ZI  aetqmcit  asayqm  pafre  (par-)  yat  nöit  yava  mi^ö 
mamne  (man-)  nöit  mi^ö  vavaca  (vak-)  nöit  vavardza  (vardz-) 
'Und  zwar  hat  er  ein  Asawerk  im  Pfandwert  des  Leibes 
dann  vollendet,  wenn  er  niemals  mehr  falsch  gedacht, 
gesprochen,  gehandelt  hat'  P.  18;  sraohm  .  .  yö  nöit  pascaeta 
Jmsx^'afa  (x^'ap-)  yat .  .  'Sr.,  der  nicht  mehr  geschlafen 
hat,  seitdem  .  .'  Y.  57.  17;  .  .  yät  yiista  framimabä  (mäy-) 
yä .  .  'seitdem  ihr  das  verfügt  habt,  daß..'  Y.  32.  4; 
yevJie  azdm  fräyö  zhaydntqm  sraestdm  susruye  (srav-)  väcim 
'der  unter  denen,  die  (mich)  rufen,  die  schönste  Stimme 
besitzt,  die  ich  gehört  habe'  Yt.  17.  17;  caräitis  . .  yqm  it 
yava  caräitinqm  kdhrpa  sraestqm  dädardsa  (dards-)  '.  .  das  an 
Gestalt  schönste  von  den  Mädchen,  die  ich  je  zu  Gesicht 
bekommen  habe'  H.  2.  10  ;  vätdm  .  .  yim  yava  vätdm  .  . 
hibaoihitdnidm  jigaurva  (grab-)  'den  wohlriechendsten  Wind, 
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den  ich  jemals  wahrgenommen  hahe'  H.  2.  8;  pas- 
sivisch neben  Präs.  und  Fut. :  uxhanqm .  .  yäis  yava 
fraca  vaoce  (vak-)  fraca  mruye  fraca  vaxsyeite  Verba  .  .  quae 
unquam  enuntiata  sunt  et  enuntiantur  et  enuntiabuntur' 
Y.  19.  10;  neben  Fut.:  mazdä  sax^ärd  mairistö  yä  zi 
vävdrdzöi  (vardz-)  päirt.ci^lt  daeväiscä  masyäiscä  yäcävardsaite 
aipixi^it  ^M.  hat  die  Anschläge  am  besten  im  Gedächtnis, 
die  früher  schon  von  D.  und  Menschen  ausgeführt  worden 
sind  und  auch  die  künftig  werden  ausgeführt  werden' 
Y.  29. 4  (s.  §  646).  Vgl.  noch  asäunqm  .  .  yaesqm  vakehts  daenä 
vanainti  vä  vmghdn  vä  vaonard  (van-)  vä  ^der  Gläubigen.., 
deren  besseres  Ich  den  Sieg  davonträgt  oder  davontragen 
wird  oder  davongetragen  hat'  Y.  39.  2,  hujitayö  yd  zi 
didhard  (ah-)  yäscä  hdnii  yascä  .  .  havainti  ^die  Annehmlich- 
keiten des  Lebens,  die  da  waren  und  die  da  sind  und 
die  da  sein  werden'  Y.  33.  10.-^ 

Durch  diesen  Gebrauch  fand  das  Perfektum  auch  in 
die  Erzählung  Eingang:  neben  Imperfekt  vlstäspalie ,  .  yö 
.  .  asäi  ravö  yaesa  (aes-)  .  .  ravö  vtvaeba  (vaed-)  yö 
häzusca  upastaca  visata .  .  'des  V.,  der  dem  Asa  Raum 
suchte,  .  .  Raum  fand,  der  als  Stütze  und  Beistand  diente  . .' 
Yt.  13.  99,  vgl.  dhann  äliim  dnv  apds  tafarda  ^er  erschlug 
den  Drachen  (und)  machte  die  Wasser  frei'  RV.  1.  32.  1; 
mainyü  .  .  paourvim  dazde  (3DPf M.  zu  da-)  gaemcä  ajyäitimcä 
\lie  beiden  Geister  setzten  fürs  erste  das  Leben  und 
Nichtleben  fest'  Y.  30.  4. 

Das  Plusquamperfektum. 

643.  Das  Plusquamperfektum  hat  die  Bedeutung 
eines  Imperfekts  oder  eines  Aorists  und  fungiert  wie  diese 
auch  als  Injunktiv  §  656. 

1.  Thematisch:  at  9  vaocat  (vak-)  aliurö  mazdä  Ma 
sprach  er  selbst  AhM.'  Y.  29.  6 ;  yö  fraestom  usafanqm  .  . 


1  Höchst  auffällig  ist  die  Verwendung  des  Perfekts  bähvar.? 
in  Yt.  13.  150:  paoiryqn  tkaesS  . .  yöi  änhard  . .  yöi  häbvaro . .  yöi 
lidYiti,  wo  es  dem  Zusammenhang  nach  nur  futurische  Bedeutung 
haben  kann.     Vgl.  Bartholomae  Wb.  931.  933. 
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ava.jaffiat  (gan-)  'welcher  am  meisten  von  den  sehr 
bösen  erschlug'  Yt.  13.  105 ;  nis  tat  |jat7i  druxs  näsäite 
yabät  aiivicit  ja^mat  (gam-)  'die  Dr.  wird  wieder  fort- 
gebracht werden  dahin,  woher  sie  kam  (oder  gekommen 
war)'  Yt.  19.  12;  neben  Imperfekt:  aurvantdm  ^wä..ha^ö 
tatasat  (tas-)  .  .  aurvantdm  ^icä  .  .  ha^ö  mdabat  (them.) 
.  .  harai^ö  paiti  bardzayd  'dich,  den  Helden,  schuf  der 
Gott .  .  dich,  den  Helden,  setzte  er  nieder  auf  dem  Berg 
H.'  Y.  10.  10. 

Injunktiv:  futurisch  ya^rä  mainyus  dvdgvatö  anqsat 
(nas-)  parä  'wo  der  Geist  des  Druggenossen  der  Ver- 
nichtung anheim  fallen  wird'  Y.  53.  7;  voluntativ  tqm 
Jcavä  vlstäspö .  .  nqsat  (nas-)  .  .  yqm  cistitn  'diese  Lehre 
soll  annehmen  KV.'  Y.  51.  16;  in  Sentenz:  . .  yaecä  höi 
dahdn  saskdncä  (sah-)  daenayd  va'^huyä  uxhä  syaobanäcä 
'..(So)  auch  denen,  die  seiner  guten  Religion  Worte  und 
Werke  üben  und  merken'  Y.  53.  1. 

2.  Unthematisch:  hyat  ahm  iirüraost  Craod-)  astö  'in- 
dem er  es  verwehrte,  bei  ihm  Unterkunft  zu  nehmen' 
Y.  51.  12. 

Injunktiv:  futurisch  abra  pascaeta  vaozirgm  (vaz-)  'dort 
werden  sie  alsdann  einherziehen'  Yt.  19.  69;  voluntativ: 
ä  mä  äidüm  (ay-)  vahistä  'kommt  her  zu  mir,  ihr  Besten' 
Y.  33.  7;  in  Sentenz:  garayö .  .yabra  Jiaoma  urüruhisa 
Craod-)  'die  Berge  .  .,  wo  du,  o  Haoma,  gewachsen  bist' 
Y.  10.  3. 

V.  Die  Modi. 

J.  Jolly.  Ein  Kapitel  vergleichender  Syntax.  Der  Kon- 
junktiv und  Optativ  und  die  Nebensätze  im  Zend  und  Alt- 
persischen im  Vergleich  mit  dem  Sanskrit  und  Griechischen. 
München  1872. 

Bartholomae  AirV.  182  f. 

Der  Konjunktiv. 
644.     1.    Der    Konjunktiv    ist    volitiv,    indem    er 
den    Willen     des   Redenden     bezeichnet,    a)  Hauptsätze: 
yavat  isäi  taväcä  avat  xsäi  'so  lang  ich  kann  und  vermag, 
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will  ich  lehren'  Y.  28.  4,  häufig  mit  der  Part,  at,  wie  in 
at  v9  staotä  aojäi  mazdä  aidhacä  ^euer  Lobsänger,  o  M., 
will  ich  heißen  und  sein'  Y.  50.  11,  at  toi  myazddm  ahurä 
ndmaidhä  asäicä  dämä  'wir  wollen  dir,  o  Ah.,  in  Ehrfurcht 
das  Opfer  weihen  und  dem  A.'  Y.  34.  5,  at  höi  vakmäng 
ddmäne  garö  nidämä  'laßt  uns  ihm  Gebete  im  Hause  des 
Lobs  niederlegen'  Y.  45.  8.  Die  2.  und  3.  Personen 
wirkten  als  Aufforderung:  tat  inöi  da  ärmaite  'das  gewähre 
mir,  o  Arm.'  Y.  43.  1,  neben  Imperativ  däidi  asä  tqm 
asim  —  däidi  ta^  ärmaite  tsdm  —  dästü^  mazdä  xsayäcä .  .'Verleih, 
o  A.,  den  Lohn  —  gewähre  du,  o  Arm.,  den  Wunsch  — 
gib  es,  0  M.  und  König,  (daß)..'  Y.  28.  7;  te  me  vähm 
^anjayänte  'die  sollen  meinen  Wagen  ziehen'  Yt.  19.  44. 
b)  Abhängige  Sätze:  yd  ^wat  mazdä  asrustmi  akdmcä  manö 
yazäi  apä  .  .  tä  töi  izyä  darstöiscä  .  .  'der  ich  durch  mein 
Gebet  von  dir,  o  M.,  den  Ungehorsam  und  bösen  Sinn 
fernhalten  will,  ich  verlange  diese  deine  beiden  zu  er- 
schauen und  . .'  Y.  33.  6  ;  at  vd  yaojä  Zdvistydug  aurvatö  yäis 
azäb^ä  'ich  will  euch  schirren  die  raschesten  Renner,  mit 
denen  ihr  herankommen  sollt'  Y,  50.  7,  avat  äyaptdm 
dazdi  nö  yat  nmänö.paitim  vindäma  yö  nö  hubdrdtqm  barät 
'verleih  uns  das  Glück,  daß  wir  einen  Hausherrn  aus- 
findig machen,  der  uns  in  guter  Pflege  halte'  Yt.  15.  40. 

645.  2.  Der  deliberative  Konjunktiv;  mit  ihm 
wird  nach  dem  gefragt,  was  geschehen  soll:  kqm  ndmöi  zqm 
kubrä  ndmöi  ayeni  'in  welches  Land  um  zu  entfliehn,  wohin  um 
zu  entfliehn  soll  ich  gehn?'  Y.  46.  1,  vgl.  kväliäm  hhaväni 
'wo  soll  ich  bleiben?'  SB.  1.  6.  1.  6;  ka^ä  ^wä  mazdä 
xsnaosäi  (s-Aor.)  ahurä  'wie  soll  ich  dich,  o  MAh.,  zu- 
friedenstellen?' Y.  46.  1;  kahmäi  tanvö  drvatätdm  azdm 
haxsäni  xsayamnö  kahmäi  istim  pourus.x^äbrqm  azdm  haxsäni 
xsayamnö  kahmäi  äsnqmcit  frazaintim  21s  apara  hardzayeni 
'wem  soll  ich  Gesundheit  zuteilen,  ich,  der  ich's  vermag, 
wem  soll  ich  viel  Glück  gewährenden  Besitz  zuteilen, 
ich,  der  ich's  vermag,  wem  soll  ich  tüchtige  Nachkommen- 
schaft aufwachsen  lassen?'  Yt.  10.  108. 


^  tu  ist  eine  enkl.  Part.,  s.  ßartholomae  Wb.  654. 
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646.  3.  Der  prospektive  Konjunktiv  im  Sinn 
eines  Ind.  Fut.^  a)  Hauptsätze:  at  aipi  täis  aißhaitl  ustä 
^dann  wird  es  künftig  wohl  werden'  Y.  30.  11;  hvö  töi 
mazdä  aJiurä  vazistö  ardhaiti  asfis  "^der  wird  dir,  o  MAh., 
der  nützlichste  Geselle  sein'  Y.  31.  22,  vgl.  te  Jiociir  ndtö 
^parak  käs  canä  salid  säriretumiffo  ^sat  ^sie  sprachen:  von 
nun  an  wird  niemand  mit  dem  Leibe  unsterblich  sein' 
oB.  10.  4.  3.  9 ;  töi  äbyä  hairyänie  vanhdus  ä  ddmäne 
manatdliö  'die  werden  von  den  beiden  hinweg  in  das  Haus 
des  VM.  getragen  werden'  Y.  32.  15;  tdm  vä  ahimi  drdg- 
vantö  syao^anäis  x^'äis  daenä  naesat  (5-Aor.)  "^zu  solchem 
Leben  wird  euch,  ihr  Druggenossen,  ob  eurer  Taten  das 
eigne  Ich  führen'  Y.  31.  20;  sax^ärd .  .yä.  .vävdrdzöi 
(Pf.)  pairi.ci^it^  daeväiscä  masyäiscä  yäcä  vardsaite  (s-Aor.) 
aipt.ci^U^  Mie  Anschläge,  die  früher  schon  von  Daeva 
und  Menschen  ausgeführt  worden  sind  und  die  künftig 
werden  ausgeführt  werden'  Y.  29.  4 ;  kat  asavä .  .  vänghat 
drdgvanfdm  *^wird  der  Asaanhänger  den  Druggenossen 
überwanden?'  Y.  48.  2.  b)  Abhängige  Sätze:  tä  bicä pdrdsä 
yä  ZI  äiti  jdnghaticä  (^-Aor.)  'nach  diesen  Dingen  frage  ich 
dich,  welche  nämlich  vor  sich  gehn  und  welche  kommen 


^  Im  Aw.  verband  sich  die  Futurbedeutung  insbesondere 
mit  dem  Konj.  des  s-Aor. :  neben  Präs.  und  Perf.  asäunqm .  . 
yaesqm  vahehis  daenä  vanaintl  vä  vSnghdn  vä  vaonard  vä  'der 
Gläubigen,  deren  besseres  Ich  den  Sieg  davonträgt  oder  davon- 
tragen wird  oder  davongetragen  hat'  Y.  39.  2;  sonst  aslm 
yqm  . .  ahurö  masatä  (mad-J  mazdä  Men  Preis,  welchen  AliM.  zu- 
teilen wird'  Y.  54.  1 ;  kadä .  .  mqnaröis  narö  visdute  (vaed-)  'wann 
werden  die  Ritter  die  Botschaft  verstehen  lernen?'  Y.  48.  10; 
nöit  dva . .  asahe  mit  asayä  fräsdnti  Cqs-)  .  •  'nicht  werden  sich 
zwei  ..  des  Asa  noch  der  Belohnung  teilhaftig  machen.  .'  P.  44; 
äbahca  maire  näsätaeca  (nas-)  mairyö  'und  es  wird  zugrunde 
gehn  die  Schurkin  und  es  wird  verderben  der  Schurke'  Yt.  19. 
12;  vahistdm  .  .  yäsä  väiinus  . .  fdrasaosträi . .  yaeibyascä  It  rcwhaidhöi 
(rä-)  vispäi  yave . .  'um  das  Beste  bitte  ich,  es  erflehend  für  Fr. 
und  wem  sonst  du  es  gönnen  wirst  für  alle  Zeit'  Y.  28.  8;  vgl. 
noch  Y.  31.  20,  29.  4,  31.  14  und  den  Gebrauch  der  Partizipia 
des  S-Aor.  §  669. 

-  ci^lt  ist  Sandhiform  für  cii  Itj  s.  Bartholomae  Wb.  586. 
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werden'  Y.  31.  14;  atcit  aJimät  yaba  ap^mdm  .  .  ai}hat 
niväitis  'und  zwar,  bis  daß  am  Ende  der  Dinge  der  ent- 
scheidende Sieg  stattfinden  wird'  Y.  10.  16;  yada  aesqm 
kaenä  jamaiti  aenanhqm  at  vöivtdaiti .  .  Vann  ihre  Strafe 
für  die  Frevel  kommen  wird,  dann  wird  verschaffen . .' 
Y.  30.  8 ;  yeibi  zi  aete  väcö  ustdme  urvaese  gayehe  framraväi 
pairi  te  tanava  urvändm  haca  acistät  anliaot  *^wenn  du  diese 
Worte  am  äußersten  Ziel  deines  Lebens  hersagen  wirst, 
werde  ich  dich  von  der  Hölle  fernhalten'  Y.  71.  15.  In 
temporalen  Nebensätzen  oft  im  Sinn  des  3at.  II.  Fut. : 
yat  he  tanus  hiskvi  bavät  pascaefa  jasöif  Venn  sein  Leib 
trocken  geworden  sein  wird,  dann  möge  er  kommen' 
V.  9.  31 ;  at  d^i-ä  mdnghäi  taxnidmcä  spdntdm  mazdä  hyat 
möi  vavhdus  hazd  jimat  ynanaidJiö  ^für  einen  starken  und 
heiligen  will  ich  dich  halten,  o  M.,  wenn  mir  die  Macht 
des  guten  Sinns  zuteil  geworden  sein  wird'  Y.  43.  4. 

647,  Aus  dem  futurischen  Gebrauch  entwickelte 
sich  der  konditionale  in  konditionalen  Nachsätzen,  vgl. 
Bartholomae  AirV.  187  :  yeibi  zi  azdm  nöit  daihyqm  .  .  asö 
rämö.däitim  nöit  kudat.säitwi  vispö  üTdhus  astvä  airyandm 
vaejö  fräsnvät  'denn  w^enn  ich  nicht  den  Ort,  der  keinerlei 
Freuden  bietet,  zu  einem  Frieden  gewährenden  machen 
würde,  würde  alle  Welt  nach  AV.  kommen'  V.  1.  1  ; 
fratara  haca  nmäna  vdrdzyqn  yat  vä  naemdm  yat  vä  .  .  yezi 
nöit  näirika  ätrdjn  aiivi.vaenät  Vom  Vorderteil  des  Hauses 
sollen  sie  absperren,  sei  es  die  Hälfte  oder  . .,  sonst  könnte 
die  Frau  ins  Feuer  blicken'  V.  16.  2. 

048.  Hierher  gehört  ferner  der  Gebrauch  in  Sen- 
tenzen oder  sentenzartigen  Sätzen,  die  eine  allgemeine 
Wahrheit  enthalten,  a)  Hauptsätze:  yezi  mazdayasna  tqm 
zqm  käraydn .  .  yat  ahmi  spanasca  narasca  jmra.iri^inti 
antarät  naemät  yärd.dräjö  nasuspaem  pascaeta  ästrydnte .  . 
'wenn  die  M.  Samen  auf  die  Erde  schütten  . .  wo  Hunde 
und  Menschen  innerhalb  eines  Jahres  sterben,  dann  ver- 
sündigen sie  sich  mit  der  Sünde  des  Leichenvergrabens' 
V.  6.  3.  b)  Abhängige  Sätze:  yö  .  .  npairi  hunardm  manö 
harät    vtspom    aetdm   paiii    zrvändm    astardtn    urva    käsayät 
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Ver  seinen  Sinn  höher  als  seinen  Wert  trägt,  des  Seele 
verharrt  während  der  ganzen  Zeit  in  Sünde'  P.  37;  hätqm 
hvö  aojistö  yahmäi  zavmig  jimä  kdrddtisä  Mer  Seienden 
stärkster  ist  der,  dem  ich  zu  Hilfe  komme,  wenn  er  ruft' 
Y.  29.  3 ;  yd  ma  nä  mardxsaite  (s-Aor.)  anyäbä  aJimät 
mazda  hvö  dämöis  drüjö  hunus  ^wer  sonst  noch  auf  mein 
Verderben  ausgeht  außer  Ihm,  o  M.,  der  (ist)  ein  Sohn 
aus  der  Schöpfung  der  Dr.'  Y.  51.  10. 

649.  4.  Negierte  Konjunktivsätze.  Mitwöi^bei 
prospektivem  und  volitivem  Gebrauch ;  mit  mä,  dem  ur- 
sprünglich der  Injunktiv  (s.  u.)  zugehörte,  nur  bei  voli- 
tivem Gebrauch.  Prospektiv :  nöit  ahmät  a  zyäntm  nöit 
viväpdm  xstä  mäzdayasnis  aoi  visö  Hch  werde  von  nun  an 
mich  nicht  mehr  der  Schädigung  noch  Verwüstung  an 
den  mazd.  Gemeinden  schuldig  machen'  Y.  12.  3 ;  nöit 
dva  nöit  bj^äyö  .  .  asahe  nöit  asayä  frässnti  (s-Aor.  zu  qs-) 
*^nicht  w^erden  sich  zwei,  nicht  drei  .  .  des  Asa  noch  der 
Belohnung  teilhaftig  machen..'  P.  44.  VoHtiv:  nöit  zi  eis 
anliä  drujö  nyäsäite  ^keiner  soll  sich  von  der  Dr.  festhalten 
lassen'  FrW.  8.  1 ;  nöit  me  apqm  ü^rava  . .  daivJiava  carcit 
"^nicht  soll  sich  fernerhin  ein  A. .  .  in  meinem  Lande  auf- 
halten' Y.  9.  24;  nöit  astqm  nöit  varsqm  .  .  pairi.späiti  apqm 
ästryänte  'sie  sollen  sich  nicht  dadurch,  daß  sie  Knochen 
oder  Haare  hineinfallen  lassen,  am  Wasser  versündigen' 
V.  6.  29 ;  —  mä  . .  kaine  .  .  tarö  daxstmi  pärayät  'nicht  soll 
das  Mädchen  heimlich  sich  (wdeder)  die  Regel  verschaffen' 
V.  15.  9 ;  7näca  .  .  irisyät  'nicht  soll  er  .  .  Schaden  tun' 
V.  7.  38. 

650.  5.  ImjAw.  fungieren  nicht  selten  Konjunktiv- 
formen als  Indikative.  Den  Anlaß  zu  diesem  Gebrauch 
bildete  die  ßedeutungsgleichheit  von  janaiti  (alter  Konj.), 
janat  (Inj.)  und  janaiti,  janät  (neu  aufgekommener  Konj.), 
'er  soll  schlagen'  zusammen  mit  der  Bedeutungs- 
verschiedenheit von  janaiti  (Konj.)  'er  soll  schlagen', 
(them.)  'er  schlägt',  janat  (Inj.)  'er  soll  schlagen',  (them.) 
'er   schlug',   vgl.  Bartholomae   GrIPh.  1.  57 :   ahmya   väse 
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vazänte    ca^wärö    aurvantö    ^an    dem    Wagen    ziehn    vier 
Renner'  Yt.  10.  125,  s.  noch  §  631. 

Der  Optativ. 

651.  1.  Der  wünschende  Optativ,  a)  Hauptsätze: 
hai^yö.dvaesd  hyat  isöyä  drdgväite  at  asaone  rafdnö  ]iy9m 
aojönghvat  'ein  echter  Feind  will  ich,  so  gut  ich  es  ver- 
mag, dem  Druggenossen  sein,  aber  eine  kraftvolle  Stütze 
dem  Asaanhänger'  Y.  43.  8 ;  aUä  töi  vaem  Jiyämä  yöi .  . 
'und  die  möchten  wir  sein,  die..'  Y.  30.  9;  paurva 
täymn  .  .  hüibyöimaibe  .  .  'zuerst  möchten  wir  des  Diebs  ge- 
wahr werden..'  Y.  9.  21;  at  hvö  vawhdus  vahyö  nä  aibi.- 
jamyät  'der  möge  zu  dem,  was  besser  ist  als  gut,  gelangen' 
Y.  43.  3 ;  mazdä  fryäi  ^vävqs  säliyät  mavaite  o  M.,  einer 
wie  du  möge  es  seinem  Freunde,  wde  ich  es  bin,  mit- 
teilen' Y.  44.  1.  Die  Opt.  der  2.  Pers.  stehen  in  bittendem 
Sinn:  rapöiscä  tu  nä  dar9gdmcä  ustäcä  Jiätqm  Jmdästdmä  'sei 
uns  eine  feste  Stütze  auf  lange  und  nach  unserm  Wunsch, 
der  du  es  mit  den  Seienden  am  besten  meinst'  Y.  41.  4; 
surunuyd  nö  yasndm  .  .  xsnuyä  nö  yasndm  .  .  upa  nö  yasndm 
ähisa  'hör  auf  unser  Gebet .  .,  laß  dir  unser  Gebet  ge- 
fallen .  .,  erfüll  unser  Gebet'  Y.  68.  9,  vgl.  abJit  no  agna 
ukthäm  ij  jugiirydh  'o  A.,  nimm  unser  Gebet  freundlich  an' 
RV.  1.  140.  13.  b)  Abhängige  Sätze:  tqm  daenqm  .  .  yä 
7mi  gae^ä  asä  frädöit  hacdmnä  'die  Religion,  die  im  Ver- 
eine mit  A.  w'as  mein  ist  fördern  möge'  Y.  44.  10,  yd  nä 
asöis  aojawliä  varddayaetä  yqm  .  .  gaed-qm  .  .  'dem,  der  durch 
die  Kraft  der  A.  mehren  möge  das  Haus  .  .'  Y.  50.  3. 

65S.  Mit  Annäherung  an  den  Gebrauch  des  Kon- 
junktivs, volitiv  oder  prospektiv:  anä  mq^rä  mazistdm 
väuroimaidl  xrafsträ  liizvä  'mittels  dieses  Wortes  wollen 
wir  die  Xr.  mit  unsrer  Rede  zu  dem  bekehren,  was  das 
größte  ist'  Y.  28.  5 ;  tat  at  vairimaidi .  .  hyat .  .  'das  wollen 
wir  uns  erwählen  .  .,  daß  .  .'  Y.  35.  3;  neben  Konj.  und 
Inj.:  asa  .  .  dardsäma  ^wä  pairi  d^wä  jamyama  hamom  ^wä 
Jiaxma  'o  A.,  wir  wollen  deines  Anblicks  teilhaftig  werden, 
wir  wollen  zu  dir  gelangen,  wir  wollen  ganz  dir  zugesellt 
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werden'  Y.  60.  12;  deliberativ:  haxsaya  (ISOM.)  azdmcit .  . 
fratdmq  .  .  'soll  ich  die  Obersten  antreiben  zu  .  .?'  Y.  8.  7. 

653.  2.  Der  Potentiale  Optativ,  a)  Hauptsätze :  ?/a^ 
airyä  dawhävö  tistryehe  ami.sacyärds  däittm  yasndmca  .  .  nöit 
i^ra  frqs  liyät  haena  'wenn  die  ar.  Länder  an  des  T.  ge- 
bührende Anbetung  und  . .  dächten,  würde  nicht  hier  heran- 
kommen ein  Feindesheer' Yt.  8.56.  b)  Abhängige  Sätze,  haupt- 
sächlich Konsekutivsätze,  Vergleichungs-  und  Bedingungs- 
sätze, deren  Aussage  als  möglich  hingestellt  werden  soll^: 
cvanfö  atdhdn  aete  kata  aetahe  yat  iristaJie  .  .  yat  he  nöit  grddvö.- 
mliandm  va'^handm  upa.janyät  wie  groß  sollen  die  Kammern 
für  den  Leichnam  sein?  so  (groß),  daß  sie  (die  Kammer)  nicht 
an  seinen  mit  dem  Gesicht  nach  oben  gerichteten  Kopf  an- 
stoßen könnte'  V.  5. 1 1  (§758) ;  Jiö  mqm  avaba  vdvdnqn  nijainii 
ya^a  vdhrkö  hard^ryät  haca  pu^rgm  niMar9.dairyät  'der  zer- 
stört meine  Leibesfrucht  ebenso,  als  ob  ein  Wolf  das  Kind 
aus  dem  Mutterleib  herausrisse'  V.  18.  38  (§  764);  yehi 
ZI  mä  masyäka  yazayania  .  .  frä  susuyqm  (Opt.  Pf.),  .  .  ava 
mqm  avi.haicryqm  (Opt.Pf.)  aojö  'wenn  mich  die  Menschen 
verehren  würden,  .  .  würde  ich  mich  aufmachen,  .  .  würde 
ich  mir  die  Kraft  verschaffen'  Yt.  8.  11.  24  (§  792). 

654.  3.  Der  präskriptive  Optativ  bei  Vorschriften 
und  Verboten  (besonders  häufig  im  Videvdäd):  paoinm  npa 
ma'^dm  ni^ivdrdsöis  .  .  hitim .  .  'ein  erstes  Loch  sollst  du 
ausstechen,  .  .  ein  zweites  .  .'  V.  9.  6  f.,  vgl.  tätra  yat  päsyes 
tan  ma  d  cakfitliäh  'was  du  dort  sehen  wirst,  das  sollst 
du  mir  mitteilen'  SB.  li.  6.  1.  2;  ns  tanüm  snayaeta  'er 
soll  seinen  Leib  waschen'  V.  5.  54,  vgl.  imäm  gJiä  virö 
amftam  dütäni  krnvita  märtyah  'diesen  Unsterblichen  soll 
sich  der  Mensch  zum  Boten  machen'  RV.  8.  23.  19; 
Ms  hapta  piL^rqm  gabivqm  nzjämöit  ^zweiuial  sieben  junge 
Hunde  soll  er  groß  ziehen'  V.  14.  16;  d-ris  Zdmö  liankanaydn 
'dreimal  sollen  sie  (das  Kleid)  mit  Erde  überschütten' 
V.  7.  14;  —  nöit  nä  pourüs  drdgvatö  liyät  cixsnusö  'nicht  soll 


^  Es  kommen  aber  auch  Final-  und  Inhaltssätze  in  Betracht, 
8.  §  765,  §  759. 
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man  immer  wieder  den  Druggenossen  zu  Gefallen  sein' 
Y.  43.  15;  nöit  daibitim  dus.sastis  ahüm  mdrqsyät  ^nicht 
soll    der  Mißlehrer    das    zweite  Leben  zerstören'  Y.  45.  1. 

055.  4.  Im  gAw.  kommt  wie  im  Rigveda  als  Ne- 
gation beim  Optativ  nur  mit  (ai.  nä)  vor,  vgl.  Bartholomae 
ArF.  2.  29  f.,  Stud.  2. 158  f.;  im  jAw.  tritt  daneben  mä  auf, 
a)wenn  ein  syntaktisch  gleichstehender  positiver  Satz  mit 
Opt.  vorausgeht :  nipäyöis  masim  urva^dm  .  .  aurvabät  parö  .  . 
mä  tdm  urva^97n  fräyavayöis  snabäi .  .  ^du  sollst  den  Freund 
vor  dem  Feind  beschützen,  nicht  (aber)  sollst  du  darauf  aus- 
gehen, dem  Freund  einen  Schlag  zu  versetzen  . .'  Yt.  1.  24; 
jamyät  vö  vaidhaot  vaißhö  mä  vö  jamyät  akät  asö  "^es  möge 
euch  das  zukommen,  was  besser  ist  als  gut,  nicht  möge 
euch  das  zukommen,  was  schlechter  ist  als  schlecht'  Y.  59. 
3 1 ;  paurva  täyüm  .  .  hüibyöimaibe  mä  eis  paurvö  büibyaeta 
nö  vtspe  paurva  hüibyöimaibe  ^zuerst  möchten  wir  des  Diebs 
gewahr  werden;  keiner  soll  nur  zuerst  wahrnehmen,  alle 
möchten  wir  zuerst  wahrnehmen'  Y.  9.  21.  ß)  sonst: 
mä  buyä  aurvatqm  yüxta  '^du  sollst  keinen  Renner  mehr 
aufzäumen'  Y.  11.  2;  mä  xsayamna  (st.  NSm.)  jasöit 
ätrdm  ^nicht  soll  er  zum  Feuer  kommen  dürfen'  V.  9.  33 ; 
mä  gdus  mä  västrahe  hatö  abäitim  vaocöit  ^man  soll  nicht 
das  Nichtgeben  eines  wirklich  vorhandenen  Fleischstücks 
oder  Kleids  behaupten'  V.  4.  46;  mä  brayqm  vahisfanqm 
aiiüibyö  huyata  ^nicht  befaßt  euch  mit  den  drei  besten 
Dingen'  V.  18.  17  (präskriptiv);  mä  apaema  paourvävayöit 
(§  179)  'wir  wollen  (ihm)  nicht  nachkommen,  voraus  soll 
er  seines  Wegs  gehn'  Vr.  22.  2  (volitiv  s.  1.). 

Der  Injunktiv. 

056.  Ursprünglich  fungierten  als  Injunktive  nur 
augmentlose  Aoristformen  und  zwar  Judikative,  die  infolge 
ihrer  perfektiven  Bedeutung  futurischen  Sinn  hatten. 
Später  bekamen  dann  auf  dem  Wege  der  Analogie  auch 
augmentlose  Imperfekt-  und  Plusquamperfektformen  die- 
selbe Geltung,  vgl.  Streitberg  bei  Hirt  IF.  12.  212  f.  und 
Miller  Am.  Journ.  of  Phil.  13.  420. 
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Aus  dem  futurischen  Gebrauch  entwickelte  sich 
leicht  der  voluntative  und  der  in  Sentenzen.^ 

657.  1.  Futurisch:  taibyö  xsa^rdm  vohü  cinas 
(3SIrapfA.)  mana'^hä  'wird  von  dir  her  VM.  das  Reich  zu- 
erkennen?' Y.  44.  6;  vaiahdus  xsa^rä  manaishö  asä  mat 
ärmaitis  vaxst  utayüiti  tdvisi  ^die  Reiche  des  VM.  wird  zu- 
sammen mit  Asa  Arm.  erhöhen,  den  Bestand  und  die 
Kraft'  Y.  34.  11 ;  mit  .  .  avästnjö  .  .  humdrdtöis  haxstä  'der 
Nichtbauer  wird  keinen  Teil  haben  an  der  guten  Botschaft' 
Y.  31.  10;  tarn  daenqm  .  .  ärmatöis  uxhäis  syao^anä  9rds 
daidyat  (SPImpfA.)  ^die  Religion  . .,  werden  sie  sie  mit  den 
Worten  und  dem  Tun  der  Frommergebenheit  richtig  be- 
obachten?' Y.  44.  10. 

658.  2.  Voluntativ:  tdm  n9  vohü  mat  mana'^'hä 
cixsnusö  'des  Zufriedenheit  sollst  du  uns  zu  gewinnen 
suchen  samt  der  des  VM.' Y.  45.  9;  fäm  nS  staotäis  iidmcwliö 
ä.vivardsö  'ihn  sollst  du  uns  mit  den  Preisliedern 
der  Ehrfurcht  zu  gewinnen  suchen'  Y.  45.  8,  vgl.  tarn 
dmhasah  pjparo  däsvdmsam  'den  rette  aus  der  Not,  wenn 
er  opfert'  RV.  4.  2.  8 ;  urväxs.atduha  gaya  ji^aesa  'ein  froh- 
gemutes Leben  sollst  du  leben'  Y.  62.  10;  dva  ämardZdn 
'die  zwei  (Federn)  sollen  auffliegen'  Yt.  14.  45 ;  neben 
Ko.  und  Opt :  asa  .  .  davdsäma  ^icä  pairi  ^wä  jamyama 
hamdm  bwä  haxma  Y.  60.  12  (§  652). 

659.  In  imperativischem  Sinn:  at  tu  möi  däis 
(s-Aor.)  ahm  'laß  mich  das  A.  sehen'  Y.  43.  10;  tqm  nä 
x^arQ^äi  fsuyö  (Impf.)  'das  (das  Rind)  laß  feist  werden 
zu  unsrer  Nahrung'  Y.  48.  5 ;  döisä  (s-Aor.)  möi  istöis 
xsa^rdm  'sichere  mir  die  (Herrschaft)  über  euren  Be- 
sitz zu'  Y.  51.  2;  atcä  % .  .  vispa  data  .  .  syaobanä  .  .pairi- 
gaebe  'und  alle  Werke  .  .,  verbringt  sie  in  die  Vorhalle' 
Y.  34.  2;  a^ä  möi  sqstä  (s-Aor.)  vohü  västryä  'so  schaffet 
mir  denn  das  Gut  der  Landwirtschaft'  Y.  29.  1 ;  paiii 
rgyndm    (paitl)    syödüm    (Impf.)    'gegen    die    Grausamkeit 

^  Der  Gebrauch  des  Inj.  in  abhängigen  Sätzen  ist  im  all- 
gemeinen derselbe  wie  der  des  Konj. 

Reichelt,  Awestisclies  Elementarbuch.  21 
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wehret  euch'  Y.  48.  7 ;  a^ä  is  säzdüm  (s-Aor.)  snai^isä  Mrum 
wehret  ihnen  mit  der  Waffe'  Y.  31.  18;  abä  7iä  bräzdüm 
(5-Aor.)  ^so  schirmt  uns  denn'  Y.  34.  7;  58.  5;  frö  möi 
fravöizdüm  (s-Aor.)  ard^ä  tä  yä  .  .  ^nehmt  wahr  meine  An- 
gelegenheiten, die  . .'  Y.  33.  8 ;  avi  tu  dim  disyafa  yd  apas- 
ca  .  .  'den  macht  uns  kund,  ihr  Wasser,  und  .  .'  Y.  8.  3. 

660.  3.  In  Sentenzen  oder  in  sentenzähnlichen 
Sätzen:  dus.sastis  sravä  mörgndat  hvö  jyätdus  smghanäis 
xratüm  apö  mä  istim  (apa)yantä  hdvdxhqm  häitlni  vandh^us 
manaydJiö  Mer  Irrlehrer  macht  die  (heiligen)  Worte  zu 
schänden,  er  den  Plan  des  Lebens  mit  seinen  Lehren; 
er  verhindert  es,  daß  der  Besitz  des  guten  Sinns  geschätzt 
wird'  Y.  32.  9 ;  yöi  dus.xra^wä  aehrndm  vardddn  rämdmcä 
x^äis  hizubts  fsuyasü  afsuyantö  yaesqm  nöit  hvarstäis  vqs 
duzvarstä  töi  daeveng  dqn  yä  drdgvatö  daenä  'die  durch 
ihre  Zungen  die  Raserei  mehren  und  die  Grausamkeit, 
die  Feinde  der  Viehzucht  unter  ihren  Freunden,  bei 
denen  nicht  die  Guttaten,  (sondern)  die  Übeltaten  über- 
wiegen, die  —  in  der  Daeva  Haus  (mit  ihnen,  in  das  Haus) 
für  das  Ich  der  Druggenossen !'  Y.  49.  4;  yat  piströ  dayät 
äat  daeva  uru^dn  'wenn  das  Mehl  zurecht  gelegt  wird, 
dann  heulen  die  D.'  V.  3.  32;  yavat .  .  garayö  visastarg 
vlspdm  avat  aipi  draonö  haiat  a^aurunaeca  rabaestäica 
västryäica  fsuyente  .  .  'soweit  sich . .  die  Berge  erstrecken, 
all  das  ist  dem  Priester,  dem  Krieger  und  dem  Bauern 
als  ihr  Teil  bestimmt'  Yt.  19.  8,  vgl.  ydn  marutah  sdbharasah 
svarnarah  surya  üdite  mädathä  divo  narah  nd  vö  ^sväh 
srathayantäha  sisratah  sadyö  asyddhvanah  päräm  asnutha 
'wenn  ihr,  o  M.,  gabenreiche  Glanzesherren,  bei  Sonnen- 
aufgang, Himmelsmänner,  euch  berauscht,  dann  suchen 
nimmer  eure  schnellen  Rosse  Rast,  in  einem  Tage  er- 
reicht ihr  dieses  Weges  Ziel'  RV.  5.  54.  10. 

661.  4.  Der  Inj.  mit  mä  beim  Verbot:  mä  dwipargsö  yini 
pdvdsahi  'frag  den  nicht,  den  du  fragst'  H.  2.  17 ;  mä  eis  at  v9 
drdgvatö  mq^rqscä  gustä  säsndscä  'keiner  von  euch  höre 
auf  des  Druggenossen  Worte  und  Gebote'  Y.  31.  18,  vgl. 
md  no  dtrghd  abhi  na^an  tämisräh  'nicht  sollen  die  langen 
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dunklen  Nächte  an  uns  herankommen'  RV.  2.  27.  14 ; 
neben  Imp.:  vidvä  viduse  mraotü  mä  dvidvä  aipi  ddbävayat 
Mer  Wissende  soll  dem  Wissenden  Kunde  geben,  nicht 
länger  mehr  soll  der  Nicht  wissende  betören'  Y.  31.  17; 
huxsabrä  xsdntqm  mä  nd  dusdxsa^'ä  xsdnfä  ^gute  Herrscher 
sollen  herrschen,  nicht  sollen  schlechte  Herrscher  über 
uns  herrschen'  Y.  48.  5. 

Der  Imperativ. 

66!^.  Der  Gebrauch  des  Imperativs  ist  derselbe  wie  im 
Indischen  und  in  den  andern  idg.  Sprachen ;  bemerkenswert 
ist  nur,  daß  er  einmal  in  einem  Konjunktionssatz  vor- 
kommt: yaba  nö  arshqm  (KoPf.)  sätö  manä  vastö  urvqnö 
x^'ä^raväitis  tanvö  Jidtitö  (3PIA.)  vahistö  aidhus  . .  'auf  daß 
unsere  Gedanken  froh  seien,  unsere  Seelen  sich  nach 
Wunsch  befinden,  unsere  Leiber  selig  seien,  (soll  uns)  das 
Paradies  (zuteil  werden)'  Y.  60.  11,  vgl.  sociskesam  vfsanam 
yäm  imd  visah  prdvantu  jütäye  visah  \len  flammenhaarigen, 
den  Stier,  w^elcheu  die  Menschen  zur  Eile  antreiben  sollen' 
RV.  1.  127.  2  (Imp.  im  Relativsatz). 

Anhang. 

Der  Konditionalis. 

663.  Im  Aw.  dient  zum  Ausdruck  des  modus 
Irrealis  der  Gegenwart  und  der  Vergangenheit  der  Optativ 
des  Perfekts.  Es  hat  sich  also  nicht,  wie  im  Indischen, 
eine  besondere  Formkategorie  entwickelt,  sondern  es  ist 
einfach  die  Vergangenheitsbedeutung  des  Perfekts  auf  den 
zu  ihm  gehörigen  Optativ  übertragen  worden,  vgl.  im 
übrigen  den  Gebrauch  des  präteritalen  Optativs  im  Gotischen. 
yeihi  zi  me  mit  daiblt  upastqm  ir{rd  asäunqm  fravasayö  mit 
nie  iba  dnhätdm  pasu  vira  yä  stö  sardhanqm  vaJiista  drujö 
aogard  drujö  xsa^rdm  drujö  astvd  awhus  dnhät  ni  antard 
zqm  asmandmca  drujd  manivd  hazdyät  ni  antard  zqm  asma- 
ndmca  drujd  manivd  vaonyät  nöit pascaeta  vanö  vantäi  upa.dayät 
ardrö  mainyus  spdntäi  mainyave  "^denn  wenn  mir  nicht  Bei- 
stand leisteten  die  starken  Fr.  der  Frommen,  nicht  würde 

21* 
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es  mir  hier  Tiere  und  Menschen  geben,  welche  unter 
(allen)  Arten  die  besten  sind;  der  Drug  würde  die  Kraft, 
die  Obergewalt,  die  Welt  zu  eigen  sein;  der  unter  den 
beiden  Geistern  zur  Drug  hält,  würde  sich  zwischen 
Himmel  und  Erde  niedersetzen,  der  .  .  würde  den 
Sieg  davontragen;  nicht  würde  alsdann  der  Sieger 
dem  Besiegten  weichen,  der  arge  Geist  dem  heiligen 
Geist'  Yt.  13.  12.  13;  yebi  zi  mä  masyäka  aoxtö.nämana 
yasna  yazayanta  ya^a  anye  yazatäfdhö  aoxtö.nämana  yasna 
yazinti  frä  ndruyö  asavaoyö  bivarstahe  zrü  äyu  susuyqm 
x^ahe  gayehe  x^anvatö  atndsahe  upa  ^icarstahe  jafmyqm  aevqm 
vä  avi  xsapaudm  duye  vä  pancäsatdm  vä  Venn  mich  die 
Menschen  mit  dem  Gebet,  in  dem  (mein)  Name  genannt 
wird,  verehren  würden,  wie  die  andern  verehrungswürdigen 
mit  dem  Gebet,  in  dem  (ihr)  Name  genannt  wird,  ver- 
ehrt werden,  würde  ich  mich  aufmachen  zu  den 
frommen  Menschen,  mit  dem  Alter  des  bestimmten 
Termins,  eigenen  sonnigen  unsterblichen  Lebens,  (und) 
würde  (mit  dem  Alter)  des  bestimmten  (Termins)  hinzu- 
kommen auf  eine  Nacht  oder  .  .'  Yt.  8.  11;  s.  noch  §  792. 

664.  Einige  Male  wird  der  Opt.  Perf.  von  ah- 
"^sein'  in  Verbindung  mit  dem  Absolutivum  zur  Um- 
schreibung des  Kondizionalis  gebraucht,  s.  §  683. 

VI.  Das  Verbum  infinitum. 
1.  Das  Partizipium. 

665.  Die  aw.  Partizipien  haben  wie  die  der  andern 
Sprachen  an  der  Aktionsart,  Zeitstufe  und  Diathesis 
teil.  Die  Aktionsart  ist  im  allgemeinen  die  des  Verbal- 
stamms, aus  dem  sie  gebildet  sind.  Die  Zeitstufe  kommt 
bei  den  Partizipien  des  Fut.  und  5-Aor.  mit  futurischem 
Sinn  und  bei  den  Partizipien  des  Perfekts  mit  präteri- 
talem  Sinn  zum  Ausdruck.  Die  Diathesis  ist  an  die  ver- 
schiedenen Partizipien  insofern  fest  angeschlossen,  als  die 
auf  -nt-^  C-a-)  und  -vah-  nur  aktivisch,  die  auf  -m(a)na-j 
-äna-  nur  medial  oder  passivisch  gebraucht  werden.     Die 
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Partizipia  auf  -ta-^  -na-  sind  bezüglich  der  Diathesis  frei; 
je  nach  der  Bedeutung  ihres  Verbs  sind  sie  entweder 
aktivisch  -  intransitiv  oder  passivisch. 

a)  Das  attributive  Partizipium. 

606.  Das  attributive  Partizip  unterscheidet  sich 
von  dem  attributiven  Adjektiv  dadurch,  daß  es  zugleich 
in  Beziehung  zur  Haupthandlung  steht.  Diese  Beziehung 
kann  z.  B.  temporaler,  hypothetischer  oder  kausaler  Natur 
sein,  läßt  sich  aber  nicht  immer  genau  bestimmen:  yim 
yazdnte  dainhupatayö  ardzahi  ava.jasdntö  X^IiO-ra),  den  die 
Landesherren  verehren,  wenn  sie  in  den  Kampf  ziehn' 
Yt.  10.  8;  kynt  ts  ä.ddhaomä  pdrdsmandng  upä.jasat  'weil 
die  Betörung  über  sie  kam,  als  sie  sich  berieten'  Y.  30.  6; 
(temporal)  —  asdm  vohü  manai^hä  uxhä  yäis  ärmaitis  yazdm- 
ndiahö  ndmaidliä  mazdä  rafdhrdm  cagddö  ^mit  denen  (vereint) 
A.,  VM.,  Arm.,  M.,  wenn  demütig  verehrt,  der  Ver- 
kündigung gemäß  ihre  Stütze  leihen'  Y.  51.  20,  vdrdzyät 
usaiti  (NSf.)  nöü  anusaiti  'sie  soll  es  tun,  wenn  sie  will, 
nicht,  wenn  sie  nicht  will'  N.  6 ;  (hypothetisch)  —  yehyä 
urvä  xraodaiti  cinvatö  pdrdtä  äkä  x^äis  syao^anäis  hizvascä 
asahyä  nqsva  pa^ö  'des  Seele  bangen  wird  vor  der  Offen- 
legung an  der  Brücke  des  Scheiders,  da  sie  in  ihrem 
Tun  und  Reden  vom  Weg  des  ASa  abgegangen  ist'  Y.  51. 
13 ;  y9  maihyä  yaos  ahmäi  ascit  vahistä  .  .  cöihm  .  .  qst9ng 
ahniäi  yd  nä  qstäi  daiditä  mazdä  asä  xsmäkmn  värdm 
xsnaosdmnö  'Wer  zu  mir  hält,  dem  verspreche  auch  ich  selber 
das  Beste,  Feindschaft  (aber)  dem,  der  uns  zu  befeinden 
vorhat,  o  M.  und  A.,  indem  ich  es  Eurem  Willen  recht- 
machen will'  Y.  46.  18;  (kausal). 

667.     a)  Das  Partizipium  des  Futurums. 

Das  Part.  Fut.  hat  wie  im  Indischen  entweder 
futurische  oder  finale  Bedeutung:  vispdm  asavandm  hdntdmca 
havantdmca  hüsyantdmca  'jeden  Gläubigen,  der  da  ist  und 
ins  Dasein  tritt  und  ins  Dasein  treten  wird'  Y.  21.  4; 
harabräi  asahe  gae^anqm  suyamnanqmca   saosyaniqmca   'um 
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zu  wachen  über  die  Geschöpfe  des  A.,  die  den  Nutzen 
bekommen  und  die  ihn  schaffen  werden'  Y.  55.  3,  vgl. 
bhutdm  caivd  bhavisydc  cdva  i^unddhe  ^er  gewinnt  für  sich 
Vergangenes  und  Zukünftiges'  TS.  2.  5.  11.  2;  —  äat 
frasüsdnti .  .  fravasayö  .  .  äpdm  aesdmnä  haväi  käcit  näfäi 
'dann  machen  sich  die  Fr.  auf,  um  Wasser  zu  suchen 
jede  für  ihre  Familie..'  Yt.  13.  66;  vaehdm  .  .  yim  harat 
kava  vlstäspö  asahe  haenayd  caehmnö  'die  Waffe,  welche 
der  KV.  trug,  um  das  Asa  zu  rächen  an  dem  Feindes- 
heer' Yt.  19.  93;  yö  .  .  paräifi  sraehmnö  täyüs  vdhrkdmca 
'wer  weggeht,  in  der  Absicht,  die  Diebe  oder  den  Wolf 
zu  verfolgen'  V.  13.  17,  vgl.  vaksydntwed  d  ganlganti 
kdrnam  'wie  um  zu  sprechen,  nähert  sie  sich  dem  Ohre' 
RV.  6.  75.  3  und  Bartholomae  Wb.  30. 

668.     ß)  Das  Partizipium  des  Perfekts. 
Das  aktive  Partizipium. 

Nichtpräteri taler  Gebrauch  ^ :  fravasayö  .  .  yd  dä^ts 
vdVd^rdm  zbayente  dä^rts  äyaptdm  cakuse  'die  Fr.,  welche 
dem  Rufenden  Sieg,  dem  Verlangenden  Glück  spenden' 
Yt.  13.  24;  baobö  vihvd  cikibivd  'merkend,  wissentlich,  mit 
Bedacht'  V.  18.  67 ;  väunus  naröi  fdrasaosträi  maibyäcä 
'für  den  Helden  Fr.  es  erflehend  und  für  mich'  Y.  28. 
8;  imd  yaetusis  zao^rd  'diese  Opfergüsse,  die  im  Gang 
sind'  Vr.  11.  3;  mamnas  stärqm  .  .  vtspanqm  paiti.dVdtde  'in 
der  Meinung,  alle  Sterne  aufhalten  zu  können'  Yt.  8.  39, 
vgl.  ai.  vidvdn  'wissend,  kundig',  cikitvdn  'wissend,  auf- 
merksam, weise'  RV.  häufig. 

Präteritaler  Gebrauch :  asäunqm  .  .  hätqm  .  .  didhusqm  .  . 
büsyantqm  'der  Gläubigen,  die  sind  . .  waren  . .  sein  werden' 
Yt.  13. 21 ;  vandntqm  vai^hdntqm  (§  669)  vaonusqm  .  .  asaonqm  . . 
ahüm .  .yazamaide  'den  Oberherrn  der  Gläubigen,  die  siegen, 
siegen  werden  und  gesiegt  haben,  verehren  wir . .'  Yt.  13. 
155;     nü     zU     casmaini     vyädardsdtn     vatah^us      mainySus 


^  Vgl.  auch  Adjektiva  wie  g.  öagvah-  'bietend'  (?);  j.  afratat.- 
kvah'  'nicht  vorwärtsfließend'  (tak-)-,  dahvah-  'Schöpfer,  schöpfe- 
risch' {da-,  ai.  dadvän)\  pipyüsi-  'die  säugt',  ai.  pipyü§i. 


§668.669.]  Das  Verbum.  827 

syaobanahyä  uxbaKyäcä  v'hdus  asä  ydm  mazdqrn  ahurdm 
'nun  ja  will  ich  es  mit  dem  Auge  erschauen,  (das  Reich) 
des  guten  Geistes,  Werks  und  Worts,  nachdem  ich  den 
MAh.  durch  A.  kennen  gelernt  habe'  Y.  45.  8;  yehyä  urvä 
xraoäaiti  .  .  .nqsvä  pa^ö  Y.  51.  13  §  666,  vgl.  yö  mrläyäti 
cakrüse  cid  dgah  'der  auch  demjenigen  gnädig  sein  wird, 
der  eine  Sünde  begangen  hat'  RV.  7.  87.  7 ;  höträbhir 
agnim  mänusah  säm  indhate  titirvdmso  dti  sridhah  'mit 
Opfergaben  entfachen  die  Menschen  A.,  nachdem  sie  die 
Feinde  besiegt  haben'  RV.  1.  36.  7. 

Das  mediale  Partizipium. 

Nichtpräteritaler  Gebrauch :  neben  Präs.  ya^a  yat 
dim  vispö  aidJius  .  .  äsaxsat  sasqs  dadränö  m  pairi  iri^yqsfätat 
haraite  'daß  die  ganze  Menschheit,  wenn  sie  es  (das  Ahuna- 
vairya)  sich  eingeprägt  hat,  indem  sie  es  merkt  und  be- 
hält, sich  vom  Sterben  retten  kann'  Y.  19.  10,  vgl.  nsänä 
ydt  sahasyair  äyätam  grhäm  indra  jüjuvänehhir  äsvaik 
'als  du,  I.,  und  U.  mit  den  gewaltigen  eilenden  Rossen  zum 
Hause  fuhrt'  RV.  5.  29.  9. 

Präteritaler  Gebrauch:  zara^istrahe  .  . paoiryäi  Jiatd- 
hananäi  paoiryäi  hatdhanuse  gqinca  .  .  'des  Z.,  der  als  erster 
sich  verdient,  als  erster  erhalten  hat  Rind  und . .'  Yt.  13. 
88;  zara^usträi  .  .paoiryäi  vohu  inamnänäi  .  .  vaokuse  .  . 
vävdrdzuse  'dem  Z.,  der  als  erster  das  Gute  gedacht,  ge- 
sprochen, gewirkt  hat'  Yt.  13.  88,  vgl.  üpa  ksaranti  sindhavo 
mayobhüva  ijänäm  ca  yaksyämänam  ca  'die  erquickenden 
Ströme  fließen  herbei  zu  dem,  der  geopfert  hat,  und  zu 
dem,  der  opfern  wird'  RV.  1.  125.  4. 

669.     y)  Das  Partizipium  des  Aorists. 

Der  aoristische  Sinn  tritt  nirgends  hervor:  vohü 
xsa^dm  .  .  vidthmnäi  izäcU  asä  antard.caraitz  syaobanäis  .  . 
vaMstdm  'das  gute  Reich  wird  A.  dem  vermitteln,  der 
mit  Eifer  in  seinen  Werken  das  Beste  betätigt'  Y.  51.  1; 
uiti  avaba  maydhänö  aetat  x^'ardnö  Jiangdrdfsäne  'also  denkend 
(von  diesem  Gedanken  beseelt):  diesen  Glanz  will  ich  er- 
fassen' Yt.  19.  47. 
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Dagegen  haben  viele  Partizipien  des  s-Aor.  futurischen 
Sinn  ^,  der  ihnen  vom  Konj.  zugeführt  worden  ist,  vgl. 
Bartholomae  Wb.  745,  1056:  vandntqyn  vaidhdntqm  vaonusqm 
.  .  asaonqm  .  .  ahüm  .  .  yazamaide  Yt.  13.  155,  §  668;  maz- 
dä  asä  xsmäkdm  värgm  xsnaosdmnö  'o  M.  und  A.,  indem  ich 
es  eurem  Willen  recht  machen  wiir  Y.  46. 18 ;  paiti  azöis 
.  .  kdhrpdm  nähmnäi  (zu  g.  j.  nas-  Verschwinden',  ai.  näsyati) 
asaone  .  .  vadard  jaibi  ^gegen  den  Leib  des  Drachen 
schlag  die  Waffe  für  den  Gläubigen,  der  (sonst)  zugrunde 
gehn  wird'  Y.  9.30;  te . .  fravazonti  duraeurvaesdm  ahivanö 
urvaesdm  näsdmna  (zu  g.  j.  nas-  ^hingelangen  zu',  ai.  näsati)  ^die 
fahren  weiter  zur  fernen  Wende  des  Wegs^  um  den 
Wendepunkt  zu  erreichen'  Yt.  13.  58;  gandardivdm  .  ,yö 
apatat ..  mdrdxsänö  gae^ä  .  .  asahe  Men  G.,  der  herankam, 
um  die  Wesen  des  A.  zu  töten'  Yt.  19.  41. 

6*70.  ö)  Das  Partizipium  auf  -ta-. 

Aktivisch -intransitiv:  mä  dim  pdrdsö  .  .  yim  xrvantdm.. 
pantqm  aiwitdm  ^frag  den  nicht,  der  den  grausigen  Weg 
gegangen  ist'  H.  2.  17  vgl.  stirya  üdite  Venn  die  Sonne 
aufgegangen  ist'  RV.  5.  54.  10;  dus.x^ardnä  nastö  razista 
'der  übelberüchtigte,  der  vom  geradesten  (Weg)  abgegangen 
ist'  Yt.  10.  105;  yat  nä  x^aptö  xsudrä  fräraobayeite  Venn 
einer,  nachdem  er  eingeschlafen  ist,  Samen  ergießt' 
V.  18.  46  vgl.  ydj  jägrad  yät  supto  ydd  divä  yän  ndktam 
'what  when  awake,  what  when  asleep,  what  by  da}^  what 
by  night'  AV.  16.  7.  10. 

Auffallend  ist  die  aktivische  Bedeutung  Nonfratduhardta- 
in  vispom  ä  ahmät .  .  vayanqm(ca)  frawuhardtanqm  ^  'bis  die 
Vögel  gefressen  haben'  V.  5.  14  (Abs.  Gen.  §  675). 

Der  Begriff  der  Möglichkeit,  der  oft  mit  den  gr. 
Verbaladjektiven    auf  -loc,    verbunden  und  jedenfalls  aus 


1  Vgl.  g.  dänhä-  f.   'künftig  statttindendes  Verleihen'   zum 
s-Aor.  doli-  des  Verbus  da  'geben'. 

2  P(i.  tak  Tca  ..  vayän   fräö  x^arisnih  d.  i.  etwa:    'usque  ad 
avium  devorationem'. 
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idg.  Zeit  ererbt  ist,  kommt  in  j.  upa.staota-  "^preisbar, 
preisenswert'  und  aüvi.draoxba-  'belügbar,  zu  belügen' 
zum  Ausdruck,  vgl.  Bartholomae  IFAnz.  20.  162. 


b)  Das  prädikative  Partizipium. 
671.    a)  In  Verbindung  mit  Hilfsverben. 

Mit  ah-  ^sein'  zum  Zweck  der  Umschreibung:  vasaba 
ahi  xsayamna  (PPM.)  ianuye  x^ardnanhe  (Attraktion  statt  Akk. 
§  713)  däitwi  'nach  Gefallen  vermagst  (bist  du  vermögend) 
deinem  Leibe  Herrlichkeit  zu  verleihen'  Yt.  17.  15;  sraosyö 
asyö  . .  hdca  iba  yöi^vä  (PPfA.)  astu  \  .und  der  soll  hier 
emsig  tätig  sein'  Y.  27.  6;  äat  awhe  ahi  aiwyästö  'seitdem 
bist  du  damit  umgürtet'  Y.  9.  26,  vgl.  äevdnäm  vd  istd 
devätä  äsann  dthägrür  nod  ajvalat  'die  Gottheiten  waren 
von  den  Göttern  verehrt,  aber  A.  lohte  nicht  auf'  TS.  2. 
6.  9.  4 ;  yöi  hdnti  haoma  .  .  uzdäta  (PPf  P.) . .  iizdähyamna 
(PFP.)  .  .  aiwi.vaehayamyia  (PPP.) .  .  aiivi.vaebayanta  (PFP.).  . 
hunvana  (PPP.) .  .  haosyanta  (PFP.)  'die  Haomazweige,  welche 
aufgesetzt  worden  sind  und  aufgesetzt  werden  sollen, 
welche  jetzt  zugewiesen  werden  und  künftig  zugewiesen 
werden  sollen,  welche  jetzt  ausgepreßt  werden  und  künftig 
ausgepreßt  werden  sollen'  Vr.  9.  3 ;  —  im  Sinne  des  Passiv- 
Aor. :  cvantdM  zrvändm  mainyava  stis  .  .  data  (PPf  P.)  as  'wie 
lang  ist  es,  daß  die  geistige  Welt  geschaffen  wurde'  V.  2. 
19  PüZ. 

Mit  Ellipse  von  ah-:  kaha  nö  iha  asäum  agatö 
(PPfP.) . .  ai^aja'ßhdm  ahim  ä  'wie  ist's  geschehen,  daß 
du,  ö  Gläubiger,  hergekommen  (bist)  in  die  ungefährdete 
Welt?'  V.  19.  31 ;  paxriisfa  (PPfP.)  hl  kaxuzi .  .  ayehye  .  . 
'durch  Beschwörung  (bist  du)  vertrieben,  o  K.,  ..A.  ..' 
V.  21.  17;  yezica  he  anya  a'fa  syao^na  fravarsta  (PPfP.) 
paitita  (PPfP.)  he  ciba  'und  wenn  von  ihm  andere  Übel- 
taten begangen  (worden  sind),  so  (ist)  die  Strafe  dafür 
beglichen'  V.  3.  21  vgl.  tatdm  me  äpas  fäd  u  täyate  pünak 
'getan  (ist)  mein  Werk  und  es  wird  wiederum  getan' 
RV.  1.  110.  1. 
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Mit  hav-  Sverden'  im  Sinne  des  perfektiven  Verbs 
a)  aktiv :  nöit  dim .  .  hitim  väcim  paiti.pdrdSdmnö  (PPM.)  bva 
(Ko.)  'an  den  werde  ich  keine  zweite  Frage  richten 
(richtend  werden)'  V.  18.  19;  —  b)  passiv:  yahmäi  xsniitö 
(PPfP.)  bavaiti .  .  yahmäi  thistö  (PPfP.)  bavaiti  'von  wem  er 
zufriedengestellt  .  .  beleidigt  wird'  Yt.  10.  87,  weitere  Bei- 
spiele bei  Bartholomae  Wb.  929f. 

Mit  ay-  'gehen'  und  stä-  'stehen',  w^ie  im  Indischen 
zur  Hervorhebung  des  durativen  Charakters  der  Hand- 
lung^: drü  sna^dnti  (PPA.)  snabahe  aeiti  hä  druxs '' mit  der 
Keule  des  Schlägers  schlagend  geht  die  Dr.  einher,  schlägt 
die  Dr.  fortwährend  um  sich'  FrW.  8.  2  (?)  vgl.  visväny 
anyö  bhtivanä  jajäna  vUvam  anyö  abhicäksäna  eti  'der  eine 
hat  alle  Wesen  erzeugt,  der  andere  bewacht  das  All' 
RV.  2.  40.  5;  —  te  histdnti  fiarQ.^mrdntis  (PPA.,  IP.  als 
NPm.)  antard.ardhdm  zrayatdhö  'diese  (Dinge)  wallen  be- 
ständig innerhalb  des  Sees  auf  und  ab'  V.  5.  19,  vgl. 
ucchväncamänä  prthivt  sii  tisthatu  'die  Erde  stehe  dauernd 
offen,  biete  dauernd  Raum'  RV.  10.  18.  12;  arddvvm.  .yä 
histaite  fravaehdmna  (PPP.)  kaininö  kdhrpa  srtrayä  'A.,  die 
immer  wahrzunehmen  ist  in  der  Gestalt  eines  schönen 
Mädchens'  Yt.5.  126. 

Mit  ni  -f-  had-  'sich  hinsetzen'  in  der  Bedeutung 
'sich  daran  machen,  anheben  etwas  zu  tun'  (nur  Part. 
Präs.) :  äat  tum  nishiböis  gä^äsca  srävayö  apasca  va^uMs 
yazdmnö  'da  hobst  du  an,  die  G.  aufzusagen  und  die 
Wasser  zu  verehren'  H.  2.  13;  yä  tat  yat  haomahe  draonö 
nigäfdhdnti  nishibaiti  'die  sich  daran  macht,  den  Anteil 
des  H.  zu  verzehren'  Y.  10.  15. 

672.     ß)  In  Verbindung  mit  andern  Verben. 

Mit  Verben  der  geistigen  und  sinnlichen  Wahr- 
nehmung wie  j.  man-  Med.  'glauben,  vermeinen  zu', 
paitif  pairi -\- vaen-  'wahrnehmen,  sehen',  sand-  'es  scheint, 


^  In  derselben  Verwendung  kommt  auch  Icar-  "sich  einher- 
bewegen'  (ai.  cärati)  und  ah-  'sitzen'  (ai.  äste)  vor,  doch  nur  in 
Verbindung  mit  Adjektiven. 
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als  ob,  glauben  zu':  nmändtn  hö  manyaeta  para.da^ö 
(PPA.)  'der  mag  ein  Haus  zu  verschenken  glauben'  V.  18. 
28;  yö  . .  mjainti  hamgrdbd  .  .  naeha  manyete  jafnvd  'der  die 
Gegner  niederschlägt  und  nicht  geschlagen  zu  haben  ver- 
meint' Yt.  10.  71,  vgl.  sömam  manyate  papivdn  'er  glaubt 
Soma  getrunken  zu  haben'  RV.  10.  85.  3;  —  yaba  nä 
snaibis  asne  ni^matdm  (PPA.  ih^m.)  paiti.vaenöit  'wie  wenn 
einer  eine  Waffe  nahe  (auf  sich)  herunterkommen  sieht' 
P.  21,  vgl.  vidisse  exeiinfem  et  revertentem  Cic.  Tusc.  3.  31 ; 
yat  spabdm  pairi.avaenat  dürät  ayantjm  (PPA.)  rasmaoyö 
'als  er  das  Heer  von  fern  her  in  Schlachtordnung  an- 
rücken sah'  Yt.  5.  68,  vgl.  arunö  mä  sakfd  vrkah  pathd 
yäntam  dadärsa  Jif  'denn  ein  gelber  Wolf  hat  mich  auf 
einmal  auf  dem  Weg  gehen  gesehn'  RV.  1.  105.  18  und 
Bartholomae  IF.  12. 133 f.;  —  ä  dim  vätö  iipa.vävö  (PPA.) 
sahayeiti .  .  äat  fdm  vätdm  ncwkaya  uzgromhayö  (PPA.)  saha- 
yeiti  yö  nars  asaonö  urva  'es  ist,  als  ob  ein  Wind  sie  (die 
Seele)  anwehe.  .;  drauf  ist  es  der  Seele  des  Frommen,  als 
ob  sie  den  Wind  mit  der  Nase  wahrnehme'  H.  2.  7  f. 

Mit  g.  ä  -j-  da-  'jmd.  bestimmen,  dazu  bringen  zu . .' 
und  apa  -\- yam-  'etwas  abhalten,  verhindern,  daß..': 
yd  vä  xsayqs  adqs  dritä  ayanfom  (PPA.)  urvätöis  .  .  'wenn 
ein  Kundiger  einen  festzuhalten  vermag,  nachdem  er  ihn 
dazu  gebracht  hat,  von  seinem  Gelübde  (zu  ihm)  über- 
zugehen.  .'  Y.  46.  5;  apö  mä  istim  apayanfä  bdrdxbqm 
häiUm  (PPA.)  varsli^us  manawliö  'er  verhindert  es,  daß  der 
Besitz  des  guten  Sinns  geschätzt  wird'  Y.  32.  9. 

c)  Die  absoluten  Partizipialkonstruktionen. 

673.  Die  absoluten  Partizipialkonstruktionen  sind 
die  Ergebnisse  einzelsprachlicher  Entwicklung.  Sie  ent- 
standen dadurch,  daß  der  Kasus,  zu  dem  das  Part,  hin- 
zugetreten war,  mit  diesem  zusammen  als  eine  Art  von 
Nebensatz  empfunden,  und  sein  Verhältnis  zu  dem  ihn 
regierenden  Verbum  allmählich  gelöst  wurde,  vgl.  Brug- 
mann  KvglGr.  609. 
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So  entwickelte  sich  im  Ar.  ein  absoluter  Lokativ  und 
Genitiv. 

674.  a)  Der  absolute  Lokativ. 

Bartholomae.  Absol.  Lok.  mit  Part.  Präs.  im  Awesta. 
IF.  1.  178f. 

yat  ahmi  nmäne  .  .  spä  vä  nä  vä  iribyät  värdnti  vä 
snaezinti  vä  hardnti  vä  .  .  ayqn  vä  vardtafsö  vardtö- 
vlre  jasdnti  ku^a  te  V9rdzyqn  aefe  yöi  mazdayasna  *^wenn 
in  dem  Haus  ein  Hund  oder  ein  Mensch  stirbt,  wenn  der 
Tag  regnet  oder  schneit  oder  stürmt  oder  wenn  (sonst)  ein 
Tag  kommt,  da  Tiere  und  Menschen  nicht  heraus  können, 
wie  sollen  sich  da  die  M.  verhalten?'  V.  8.  4,  vgl.  td 
väm  adyd  tdv  aparäm  huvemochdntyäm  usdsi  "^euch  beide 
möchten  wir  heute,  euch  wiederum  rufen,  wenn  die 
Morgenröte  erscheint'  RV.  1.  184.  1;  vivärdnti  (unpersön- 
lich) vi.värähu  nava  äfs  nava  zd  ^wenn's  tüchtig  regnet, 
eig.  wenn  es  in  nach  allen  Seiten  strömendem  Regen 
nach  allen  Seiten  regnet,  (wird)  das  Wasser  frisch,  die 
Erde  frisch'  V.  21.  3,  vgl.  tdsmäd  agnicid  vdrsati  nd 
dhävet  ^deshalb  soll  ein  den  Feueraltar  schichtender  nicht 
laufen,  wenn  es  regnet'  TS.  5.  4.  9.  2. 

6*75.  ß)  Der  absolute  Genitiv. 

pasca  para.iristahe  masyehe  pasca  frasaxtahe  masyehe 
'drauf,  wenn  der  Mensch  gestorben  ist,  drauf  wenn  er  ge- 
endet hat'  V.  19.  28,  vgl.  tesäm  hottisthatäm  uväca  'als  sie 
aufstanden,  sprach  er'  AB.  7.  27.  4;  mit  vupdm  ä  alimät 
'bis  zu  dem  Zeitpunkt,  da  .  .' :  vispdm  ä  ahmat  nasunqmca 
aiwi.varstanqm  daxmanqmca  aüvi.varstanqm  hixranqmca  aiivi. 
varstanqm  vayanqmca  frawuhardtanqm  (§  670)  'bis  daß  die 
Leichname  beregnet  sind  und  die  Leichenstätten  und  die 
Leichenausscheidungen  und  bis  die  Vögel  (alles)  aufge- 
fressen haben'  V.  5.  14.^ 


^  Vgl.  auch  tistrlm  . .  yim  yärd  .cardsö  masyehe  ..uzyö.- 
rdntdm  hispö.sdnti  'den  T.,  nacli  dem  sie,  wenn  der  Mensch  das 
Jahr  zu  Ende  bringt,  ausspähn,  wenn  (ob)  er  (wieder)  im  Auf- 
gehn  ist'  Yt.  8.  36  und  Bartholomae  Wb.  1287. 
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676.  f)  Der  absolute  Ablativ  bei  paiti  (und  parö). 
Im    jAw.    steht    häufig    paiti    mit   dem    Abi.    eines 

Subst.,  das  durch  ein  Part,  bestimmt  wird,  im  Sinn  des 
lat.  Abi.  absol.  und  zwar  zur  Bezeichnung  von  Vorgängen  l| 

und  Umständen,  die  die  Satzhandlung  begleiten  oder  die 
Voraussetzung  dazu  bilden,  vgl.  Bartholomae  Wb.  825 f.: 
yö  .  .  rapi^üindm  .  .  fräyazäite     frasnätaeibya     zastaeibya  .  .  i 

frastdrdtät  paiti  hardsmdn  uzdätät  paiti  haomät  raocintät  paiti  1 

a^rät  srävayamnät  paiti  ahunät  vairyät  Mer  den  R.  verehrt 
mit  abgewaschenen  Händen,  wobei  das  B.  gespreitet  (und) 
der  H.  dargebracht  wird,  wobei  das  Feuer  flammt  (und) 
das  AhV.-  Gebet  rezitiert  wird'  A.  4.  5 ;  uzgdrdptät  paiti 
draonät . .  xsayeite  he  . .  brisum  aetahe  ci^d  apa')dharst9e  Vird 
ein  Vermögensstück  als  Sühne  angeboten,  so  kann  er 
ihm  ein  Drittel  der  Strafe  dafür  erlassen'  V.  5. 26;  sraosö 
drujim  apdrdsat  apayuxtät  paiti  vazrät  ^Sr.  fragte  die  Dr., 
nachdem  (von  ihm)  die  Keule  außer  Bereitschaft  gesetzt 
worden  war'  V.  18.  30;  astsmom  aetaesam  syao^dnanqm 
vdTdzimndm  anuzvarstät  paiti  paurvät  'die  achte  dieser  Taten 
wird  begangen,  ohne  daß  die  frühere  Tat  wieder  gut  ge- 
macht ist'  V.  4. 20.  Mit  pa^^ö  'ante' :  ^axtayät  parö  atdhuyät 
uzgdTdwyät  parö  bäzuive  'bevor  das  Schwert  gezückt  ist, 
bevor  mit  den  Armen  ausgeholt  ist'  Yt.  13.  46. 

Anhang. 
Das  Verbaladjektivum.^ 

677.  Die  aw.  Verbaladjektiva  auf  -ya-,  -tva-,  -ata-^ 
-anta-^  von  denen  die  auf  -ya-^  -tva-,  -ata-  ererbt  sind, 
haben  sämtlich  die  Bedeutung  des  lat.  Gerundivums  auf 
•ndus,  weshalb  sie  gewöhnlich  Part.  Fut.  Pass.  genannt 
werden. 

678.  a)  Das  Verbaladjektivum  auf  -ya-. 
Attributiv:  cvat  dräjö  haca  .  .  bar9smdn (Ahl.)  frastairyät 

(star-)   'wie  weit   weg   von  dem  zu  spreitenden  B.'  V.  3. 

*  Die  Verbaladjektiva  auf  -ta-  sind  unter  den  Partizipien 
angeführt  worden,  da  sie  eich  von  diesen  nur  wenig  unter- 
scheiden. 
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16;  zdHyäcä  (zah-)  vispmhö  xraosdntqm  upä  ^und  dem  Ver- 
derben preisgegeben  (werden  sollend),  sollen  sie  alle  auf- 
schreien' Y.  53.  8;  gqm  baoiryqm  (aus  %aruna-  zu  ai. 
hhdrvati)  ASf.  'das  Rind,  welches  gekaut  werden  muß,  das 
Fleisch  des  Rinds'  Y.  3.  3  Gl.;  prädikativ:  yezi  nöit  aete 
mazdayasna  aetdm  kdhrpdm  hvard.dardslm  (dards-^  ai.  därsya-) 
kdrdnavqn  yärd.dräjö  Venn  die  M.  den  Körper  nicht  ein 
Jahr  lang  der  Sonne  sichtbar  machen,  aussetzen'  V.  5. 
14;  mit  ah-:  ahaoyö  (ddb-,  ai.  däbhya-)  asti  midrö 'untrüg- 
lich ist  M.'  Yt.  10.  82 ;  mit  bav- :  ayaozdya  (yaozda-) 
pascaeta  havainti  yavaeca  yavaetätaeca  'dann  sind  sie  nun 
und  nimmermehr  zu  purifizieren'  V.  3.  14.  Mit  Dativ 
des  Agens:  aetatca  nö  vacö  frävaoce  sixsaemca  (sah-  Kl.  XI.) 
hismäirtmca  {mar-  Kl.  II)  yabana  kahmäicit  hätqm  'und 
dieser  unser  Spruch  ist  ausgesprochen  worden,  um  gelernt 
und  überdacht  zu  werden,  und  zwar  von  jedem  der 
Seienden'  Y.  19,  11,  vgl.  yd  stofrbhyo  hävyo  dsti  'der  von 
den  Sängern  zu  rufen  ist'  RV.  1.  33.  2.  Als  Adjektiv 
fungiert  g.  j.  vairya-  'der  beste,  köstlich,  wert',  eig.  'der 
zu  wählende'  (var-,  ai.  varya-). 

679.     b)  Das  Verbaladjektivum  auf  -tva-. 

Attributiv :  fravasayö  .  .  anä.mq^wä  (ä  -f~  fnan-)  'die 
Fr.,  denen  man  nicht  nachstellen  kann'  Yt.  13.  32;  prä- 
dikativ: yezi  aetdm  iristdm  iipa.bdrd^vö.tardm  {bar-,  Kompar.) 
ava.zanqn  ava  .  .  baraydn  'wenn  sie  inne  werden,  daß  der 
Tote  leichter  hinzubringen  ist,  sollen  sie  .  .  hintragen' 
V.  8.  2;  mit  Ellipse  von  ah-\  jq^iva  (gan-)  vdhrka  scq^wa 
(zu  ai.  kamnan  RV.  1.  104.  2)  vdhrka  pöi^wa  (spä-)  vjJirka 
snaezana  'zu  erschlagen,  zu  vertilgen,  auszurotten  sind  die 
geifernden  Wölfe'  V.13.40,  vgl.  ripävo  hdntväsah  'die  Feinde 
sind  zu  töten'  RV.  3.  30,  15;  vispanqmca  .  .  fravasim  .  . 
yaesqm  yasd^ivaca  (yaz-,  st.  "^yastva-)  urvqnö  zaoydsca  {zav-^ 
§  678)  frasavayö  'die  Fr.  aller,  deren  Seelen  zu  verehren 
und  deren  Fr.  anzurufen  sind'  Yt.  13.  148. 


li 
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680.  c)  Die  Verbaladjektiva  auf  -ata-,  -anta-. 

ßartholomae  IF.  4.  127. 
Attributiv:  tdm  yazäi  surunvaia  (srav-)  yasna  sraohm 
'den  Sr.  will  ich  mit  hörbarem  Gebet  verehren'  Y.  57.  3, 
vgl.  vfsä  cMndur  hhavafi  haryatö  vfsä  ^ein  glänzender  Stier 
ist  er,  ein  begehrenswerter  Stier'  RV.  1.55.4;  ahunavaitim 
gä^qm  .  .  hufräyastqm  (AbsoL,  §  682)  fräyaezyantqm  {yaz-, 
KL  XVI b)  'die  A.-G.,  die  mit  guter  Weihe  zu  weihende' 
Vr.l4. 1.  Prädikativ:  dardsca  dabat  amdrdXsymitim  vlspqm 
yqm  astvaitim  gae^qm  'und  (sie)  überwachend  wird  er  die 
gesamte  materielle  Lebewelt  unvergänglich  machen'  Yt.  19. 
94 ;  mit  ah- :  yöi  hdnti  haoma  .  .  aiwi.vaehayamna  .  .  aiivi.- 
vaebayanta  .  .  hunvana  . .  haosyanta  Vr.  9.  3  s.  o.  (§671);  mit 
Ellipse  von  ah-:  karsnahe  .  .  yö  azgatö  ardzyayd  'des  K.  .  ., 
der  unbezwinglich  in  der  Schlacht  (ist)'  Yt.  13.  107. 

2.  Das  Absolutivum. 
ßartholomae.     Absolutivbildung  im  Awesta.     IF.  12. 141. 
Scheftelowitz  ZDMG.  57.  160  (ohne  auf  IF.  12. 141  Bezug  zu 
nehmen). 

681.  Im  Aw.  kommen  nur  Absolutiva  auf  -am 
und  -tfm  vor,  deren  Bedeutung  dieselbe  ist  wie  die  von 
paiti  mit  Lok.,  Akk.,  Abi.  §  532,  §  676,  indem  sie  Vor- 
gänge oder  Umstände  bezeichnen,  welche  die  Satzhand- 
lung begleiten  oder  die  Voraussetzung  dazu  bilden.  Ihrer 
Bildung  nach  sind  sie  Akkusati ve  von  Nomina  actionis 
auf  ar.  -a-  und  -tai-  oder  Akkusative  von  Partizipien,  vgl. 
dazu  Bartholomae  Wb.  223. 

68S.  a)  Absolutiva  auf  -am. 

Ohne  Verbalpräfix:  yezi  jum  (aus  *jtvdm,  ai.  ^jivawb) 
frapayemi  aoi  zqni .  .  'wenn  ich  lebend  hin  gelange  .  .  zur 
Erde'  Yt.  5.  63.  —  Mit  Verbalpräfix,  a-  (Neg.)  oder  hu-: 
yat  .  .  vohunim  vä  täcayeinti  frasaekdm  vä  frasicanti  'wenn 
sie  das  Blut  laufen  lassen  oder  unter  Vergießen  vergießen' 
Yt.  14.  54,  vgl.  red  kapötam  nudata  jiranödarn  'mit  dem 
Verse  verjagt  die  Taube  unter  Fortjagen'  RV.  10.  165,  5; 
yat  dim  dämöis  upamanö  hu.irixtdm  (PPfP.) .  .  irinaxti  'dahin, 
wohin    ihn    (den    Wagen)    DU.    in    gutem    Schuß    dahin- 


336  Syntax.  [§  682. 683. 

schießen  läßt'  Yt.  10.  68;  yatcit  hvastdm  (PPfP.)  aidhyeiü 
'wenn  er  (der  MiO^rafeind)  auch  gut  werfend  wirft'  Yt.  10. 
21;  kaha  xä  . .  apqm  ^zärqm  aiivi.fzärgin  'wann  werden  die 
Wasserquellen  herzufließend  fließen?'  Yt.  8.  42;  dva  dim 
nara  isöi^e  . .  zdmöistve  vä  zarstve  vä  upa.skamhdm  vicicaesva  dim 
paiti  awhä  Zdmö  nidai^yqn  'zwei  Männer  sollen  . .,  indem  sie 
ihn  (den  Leichnam)  an  Lehmziegeln  oder  Steinen  fest- 
machen, ihn  über  einer  Kalkunterlage  auf  die  Erde  hin- 
legen' V.  8.  10;  öydmcit  ava  väcim  gä^anqm  asrutdm  paiti.- 
harö  aratufris  'wenn  er  jedoch  beim  Darbringen  (des 
Brennholzes)  auch  nur  ein  Wort  der  G.  ausläßt,  wird 
er  Ar.'  N.  103;  rasnaosca  paiti. sawlidm  mibraheca  aim.- 
druxtdm  (PPfP.)  'im  Widerspruch  zu  R.  und  unter  Be- 
lügen des  M.'  V.  4.  54.  Mit  ah-  ohne  Verbalpräfix:  tdmcit 
uzira  yezi  ahi  garö  ddrdtdm  'darum  geh  auf,  wenn  du  auf 
dem  Berg  im  Verweilen  bist,  dich  aufhältst'  V.  21.  5; 
mit  Verbalpräfix :  yezi  aTdhat  upaetdm  'wenn  er  (die  Kleider) 
begattend  war,  sva.  mit  Samen  besudelt  hat'  V.  7.  12, 
vgl.  te  paräpdtam  äsata  {äs-  s.  §  683)  yätra  yaträkämayanta 
'sie  flogen  fortwährend  weg,  wohin  sie  immer  wollten' 
MS.  1.  10.  13;  mqnaydn  ahe  yaba  nä  satdmca  hazavrdiuca  .  . 
parsanqm  nijatdm  (PPfP.)  hyät  'als  ob  ein  Mann  auf  100 
und  1000..  Ähren  einschlüge'  Yt.  13.  71.  Mit  avi  frä -\- 
gam-  ohne  Verbalpräfix :  yezi  nöit  sünö  vä  .  .  vayö  vä  .  , 
aetandhqm  astqm  avi  apqmca  urvaranqmca  hardntdm  (PPA.) 
frajasqn  'sonst  könnten  Hunde  oder  Vögel  beim  Tragen 
von  irgendwelchen  Knochen  (des  Leichnams)  zu  Wassern 
oder  Pflanzen  hinkommen,  sva.  sie  verschleppen'  V.6. 46. 

683.  b)  Absolutiva  auf  -ttm. 

Mit  ah-:  yezi  awhat  upaetom  (s.  o.)  vä  aiwi.napUm  vä 
aiwi.iritlm  vä  aiwi.vantim  vä  'wenn  er  (die  Kleider)  mit 
Samen  oder  Blut  oder  Kot  oder  Speichel  besudelt  hat', 
eig.  'wenn  er  sie  begattend  oder  befeuchtend  oder  be- 
kackend oder  bespuckend  war'  V.  7.  12.  Mit  dem  Opt. 
Pf.  von  ah'  zur  Umschreibung  des  Konditionalis  §663 f.: 
yezica  acte  nasävö  yä  spö.hdrdtaca  . .  nasus  nardm  ästärayanüm 
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(star-f  Kl.  XVni)  dtdhät  .  .  'und  wenn  diese  Leichenteile, 
ein  von  Hunden  verschleppter  . .  Leichenteil  jmdn.  sündig 
machen  würde  .  .'  V.5. 3f. ;  ..yezi  hisku  hiskväi  sraesyeintfm 
(sraes-,  Kl.  XII)  aidhät  \  .  wenn  Trockenes  an  Trockenem 
haften  bliebe'  V.  8.  34. 

Mit  äh-  'sitzen':  cvat  dräjö  upa.maüim  äste  (Inf.  §  693) 
x^ardYiti  gqmca  yaomca  mabuca  'wie  lang  ist  bis  zum  Ge- 
nuß von  Fleisch,  Bier  und  Wein  in  Wartung  zu  ver- 
harren, zu  warten?'  V.  5.  53. 

3.    Der  Infinitiv. 

Bartholomae.  Der  Gebrauch  des  Infinitivs  im  Dialekt  der 
Gäthäs  KZ.  28.  23-28. 

A.  Gregoire.     Les  infinitifs  de  l'Avesta.  KZ.  35.  79-140. 

C.  de  Harlez.  Les  infinitifs  aveetiques  et  les  dissidences 
des  Zandscholars.     BB.  25.  181—193. 

Fr.  Wolff'.  Die  Infinitive  des  Indischen  und  Iranischen. 
1.  Teil.  Die  ablativisch-genetivischen  und  die  akkusati^ischen 
Infinitive.     KZ.  40,  1—111. 

684.  Ererbt  ist  der  final-konsekutive,  der  kon- 
junktivisch-imperativische,  der  prädikative  Gebrauch,  so- 
wie der  Gebrauch   bei  Hilfsverben. 

1.    Die  ablativisch -genetivischen  Infinitive. 

685.  a)  Ablat.  Inf.  abhängig  von  g.  dar-  'halten, 
wahren,  daß  nicht'  und  päy-  'abwehren  von,  es  verwehren, 
daß'  (§  473):  Jcasnä  ddrdtä  zqmcä  .  .  avapastöis  (pat-)  'wer 
wahrte  die  Erde,  daß  sie  nicht  herabfiel'  Y.  44.  4,  vgl. 
ästdbhnän  mäyäyä  dyäm  avasrdsak  'er  sicherte  durch  kunst- 
volle Befestigung  den  Himmel  davor,  einzufallen'  RV.  2. 
17.5;  at  tdng  drdgvä  y9ng  asahyä  vasdrdng  pät  gä  frövdtöis 
Car-,  ai.  iyarti)  'der  Druggenosse  verwehrt  es,  daß  die  För- 
derer des  Asa  das  Rind  zum  Gedeihen  bringen'  Y.46. 4; 
^icakyä  niqdränö  dxitlm  yä  zs  pät  dardsät  asahyä  'nach  der 
Botschaft  deines  Propheten,  der  es  ihnen  verwehren  wird, 
daß  sie  das  Asa  erschauen'  Y.  32. 13  (Attr.  §  711). 

686.  b)  Genit.  Inf.  abhängig  von  j.  aes-  'Herr  sein 
über,    imstand   sein    zu',    g.  äz-    'Verlangen   tragen   nach, 
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etwas  zu  tun'  und  j.  xsäy-  ^Macht  haben  zu'  (§  488): 
tä  töi  izyä  ahurä  mazdä  darstöiscä  (dards-)  hdm.pm'stöiscä 
(fräs-)  '(so)  verlange  ich  diese  deinen  beiden,  o  AhM.,  zu 
erschauen  und  zu  Rate  zu  ziehn'  Y.  33. 6 ;  tä  vandhdus  sard 
(z.  Bild.  §  370)  izyä  manmhö  'drum  verlange  ich,  daß  man 
sich  an  VM.  anschließe'  Y.  49.  3  (Attr.  §711);  naeca  pas- 
caeta  hau  nä  ahmat  haca  gätaot  isaeta  frasütöit  (syav-) 
nöit  apasütöit  ^rayqmcina  gämanqm  'und  dann  wird  der 
Mann  nicht  mehr  fähig  sein,  sich  von  diesem  Ort  nach 
vorn  oder  hinten  zu  entfernen,  auch  nicht  drei  Schritte' 
P.  23 ;  a^a  hä  xsayete  ana  .  .  haxtöit  (hak-)  'so  (hat  er  die 
Macht),  darf  er  mit  ihm  gehn'  N.  9. 


2.    Die  akkusativischen  Infinitive. 

087.  1.  Finaler  Gebrauch:  tatcä  mazdä  d^vahmi  ä 
dqm  nipd^he  .  .  mqzä.xsabrä  vazdanhä  aväm  (av-)  irä  'und 
das,  o  M.,  will  ich  in  deinem  Haus  in  Verwahr  geben, 
daß  du  darüber  wachst,  o  Großmächtiger,  mit  beständiger 
Tatkraft'  Y.  49.  10;  yö  .  .  xratüm  pdrgsät  asavanom  .  . 
dhu.näsdm  (nas-)  asa,näsdm  vahista.näsdm  vahistahe  aiahöus 
'wer  die  fromme  Weisheit  ausforscht,  um  das  (andere) 
Leben,  um  Gerechtigkeit,  um  das  Beste  des  besten 
Lebens  zu  erlangen'  V.  18.  6,  vgl.  prcchdmi  vah  kavayo 
vidmäne  (Dat.)  kam  'ich  frag  euch,  o  Weise,  um  es  zu  er- 
fahren' RV.  10.  88.  18;  yö  nars^  snab9m  (sna^-)  usdhistaiti 
aetat  he  ägdrdptdm  'wenn  einer  sich  erhebt,  einen  Mann 
zu  schlagen,  so  begeht  er  damit  eine  Bedrohung'  V.  4. 
17  ;  yat  hä  paiti  nä  asava  frayat .  .  .  äxstaeba  daenaya  vaca 
framrü  mi^rdmöa  .  .  jaibyqm  {gad-,  Kl.  XVI  a)  rämaca 
x^ästrdm  'wenn  ein  Gläubiger  einhergeht,  in  Überein- 
stimmung mit  der  guten  Lehre  Gebete  rezitierend,  um 
den  M.  zu  bitten  und  den  RX^.'  V.  3.  1 . 


^  Der  Gen.  ist  auffallend;  die  gr.  Konstruktion  i)itiüjvto 
TÖv  Kpaxivov  auvTpiipai  Tr\c,  KeqpaXfjc;  auTfjq  (Gen.  des  ergritfenen 
Gliedes)  läßt  sich  nicht  zum  Vergleich  heranziehen,  wie  es  Wolflf 
a.  a.  O.  91  tut. 
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688.  2.  Konjunktivisch-imperativischer  Gebrauch: 
gaomaezdm  pascaeta  upatdhdrdZdm  (hardz-)  ayandhaendm  vä 
srum  vä  'Rindsurin  sollst  du  dann  gießen  in  ein  Gefäß 
aus  Eisen  oder  Blei'  (es  folgt  ayasöis)  V.  9.  1 4 ;  kqstrdm 
paiüs.hdrdZdm  vardzayantdm  (statt  DS.)  Jiakdrgt  ordzatdin  hakdrdt 
zaranim  'einen  Spaten  soll  man  gießen  für  den  werktätigen 
(Bauer),  ein  Teil  Silber,  ein  Teil  Gold'  V.  14.  11; 
hdvdzyaogdt  vacö  räzayqn  {raz-,  Kl.  XVIII)  'so  soll  er  mit 
lauter  Stimme  den  Ruf  ergehen  lassen'  (es  geht  tacöit 
voraus)  V.  8.  100. 

689.  3.  Prädikativer  Gebrauch:  yat  he  avhat 
x^airyqn  (x^ar-,  Kl.  XVI  a)  ajyamndrn  'daß  ihm  zu  essen 
war  unversiegliche  (Speise)'  Yt.  13.  50  (Inf.  als  Subjekt), 
vgl.  tväm  aryamd  sdtpatir  ydsya  sambhüjam  'du  bist  A., 
der  wahre  Herr,  des  zu  genießen  (ist)'  RV.  2.  1.  4;  kat  tä 
haoma  yaozdayqn  a^dJidn  .  .  yaozdayqn  {yaozdä-^  Kl.  XVI  b) 
a^Äpw  'sind  die  H.  zu  purifizieren?  .  .  sie  sind  zu  puri- 
fizieren'  V.  6.  42  f.;  mit  Ellipse  von  ah-:  aba  yaozdayqn 
'in  solcher  Weise  ist  die  Purifikation  vorzunehmen' 
V.  7.  29. 

690.  4.  Gebrauch  bei  Hilfsverben,  und  zwar  bei 
g.  kaes-  'lehren,  versprechen  zu',  vak-  'erklären  zu',  j.  kar- 
machen',  sand-  'scheinen,  sein  als  ob,  glauben  zu'  und 
bei  j.  aes-  'Herr  sein  über,  können',  xsäy-  'Macht  haben 
über,  können'  (die  sonst  mit  ablat.-genet.  Inf.  verbunden 
sind):  ci^ra  moi  dqm  ahümMs.ratüm  clMi  'durch  ein  Ge- 
sicht versprich  mir  den  das  Leben  heilenden  Richter  zu 
bestimmen'  Y.  44.  16;  ahya  vatdhdus  manaidhö  syao^anä 
vaocat  gdrdhqm  huxratiis  spdntqmcä  ärinaitim  'an  dieses 
guten  Sinnes  Werken  hat  der  Einsichtige  festzuhalten 
erklärt  und  an  der  heiligen  Ar.'  Y.  34.  10;  yat  kdVdnaot 
awhe  xsabräba  .  .  awhaosdtnne  äpa  urvaire  x^airyqn  x^ardbdm 
ajyamnem  'daß  er  in  seinem  Reiche  machte  .  .  nicht  ver- 
trocknend Wasser  und  Pflanzen,  zu  essen  unversiegliche 
Speise'  Y.  9.  4  (Inf.  als  Obj.),  vgl.  tväm  indra  srävitavd 
(Dat.)  apds  kah  'du,  o  I.,  hast  die  Wasser  fließen  gemacht' 

22* 
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RV.  7.  21.  3;  naeba.chn  ^dnqm  sadayeiti  '^und  es  ist  ihm 
nicht  so,  als  ob  er  einen  Schlag  führe'  Yt.  10.  71 ;  ava 
me  äzis  .  .  paröit  pairi^ndm  atshvqm  ava.ddrdnqm  {dar-^  ai. 
drniydt  Kl. VI)  sadayeiti  'es  ist,  als  ob  A.  mir  die  Lebens- 
kraft ganz  und  gar  entzweisprengte'  V.  18.  19;  ^rityd 
xsapö  ^raosta  vyusq  (vah-,  Kl.  XIII)  sabayeiti  'bei  der  Voll- 
endung der  3.  Nacht  sieht  man  die  Morgenröte  aufleuchten' 
H.  2.  7 ;  dva  dim  nara  isöi^e  .  .  paiti  awhd  Zdmö  nidai^yqn 
{da-,  Kl.  II)  'zwei  Männer  sollen  ihn  auf  die  Erde  hin- 
legen' V.  8.  10;  isaeta  me  yaoMäittm  'ihr  könnt  mich 
purifizieren'  V.  8.  100;  vasaba  ahi  xsayamna  tanuye  x^arg- 
naidhe  däitim  'nach  Gefallen  vermagst  du  deinem  Leibe 
Herrlichkeit  zu  verleihen'  Yt.  17.  15  (Attr.  §711). 

Die  lokativischen  Infinitive. 

091.  1.  Die  lokativische  Bedeutung  tritt  nur  in  der 
Verbindung  mit  ah-  'sein'  im  Sinn  von  ital.  'stare  lavo- 
rando\  engl,  'fo  be  labouring'  (etwa  'bei  der  Arbeit  sein') 
hervor^;  statt  des  Inf.  kommt  auch  der  Lok.  eines  Nom. 
act.  §512Anm.  oder  das  Absolutiv  §  682  f.  vor,  vgl.  asti 
bdrdbe  'er  ist  im  Besitz,  er  besitzt' V.  2. 7  neben  rip.asnaiy 
(L.  von  asna-  m.)  äJiam  'ich  war  auf  dem  Marsche,  I  w^as 
marching'  Bh.2. 4  und  ahi .  .  ddrdtom  (Absol.)  'du  bist  im 
Verweilen,  hältst  dich  auf  V.  21.  5  (BartholomaeWb.  271). 
Mit  nominaler  Rektion:  yimö  asti  horo^e  xsabrayä  'Y.  ist 
im  Besitz  der  beiden  Gewalten'  V.  2.  7.  Mit  verbaler 
Rektion:  yöi  hdnti  aipi.kardta  (kar-,  ai.  carkrtdt)  duhnatahe 
'die  eingedenk  sind  dessen,  was  übel  gedacht  ist'  Y.  71. 
7;   asäune  kä^e  (kan-,    ai.    cakana)    avhat    'man    soll  dem 


1  Vielleicht  auch  in  Y.  32. 14:  ahyä  gr9hmö  ä.höi^öi  Chäy-) 
nl  kävayasöit  xratus  nidadat  varadähtcä  fraidivä  *^auf  dessen  (des 
Propheten)  ünterdrücbung  richten  Gr.  und  die  K.  ihre  Absichten 
und  Kräfte  schon  lange',  und  V.  3.  36;  yat  aivhd  Zdmö  nikante 
spänasca  irista  .  .  naemdtn  yärj.dräjö  aniiskante  'wenn  man  hier  in 
die  Erde  eingräbt  tote  Hunde  und  ,  .,  ein  halbes  Jahr  lani;,  ohne 
sie  wieder  auszugraben'  V.3. 36  vgl.  yat  nä  frapataiti  auaiicyästa 
vä  anahdätö  vä  Venu  ein  Mann  einhergeht,  ohne  den  Gürtel 
oder  das  Hemd  angelegt  zu  haben'  V.  18.  54  (§  514). 
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Asaanhänger  in  Liebe  zugetan  sein'  Y.  47.  4 ;  bwöi 
dütdfdhö  äidhämä  tdng  därayö  {dar-,  Kl.  XVIII)  yöi  vä 
daihisdnti  'als  deine  Abgesandten  wollen  wir  die  fernhalten, 
die  euch  (Göttern)  fern  sind'  Y.  32.  1.  Ohne  Objekt: 
ya^a  nö  äidhqm  sätö  (syä-)  manä  'auf  daß  unsere  Gedanken 
froh  seien'  Y.  60.  11. 

602.  2.  Finaler  Gebrauch:  dväcina  pibe  (päy-) 
hacimna  'irgend  zwei,  die  sich  zu  gegenseitigem  Schutz 
zusammentun'  Yt.  10.  84;  maibyö  zbayä  ahm  vavhuyä 
asi  gat.te  {gam-^  §  52)  'zu  mir  her  rufe  ich  Asa,  heran- 
zukommen mit  dem  guten  Los'  Y.  51.  10 ;  vanta  .  .  yöi  hon 
kdlirpa  sraesta  zazäite  {zan-,  z.  Bild.  Bartholomae  Wb.  1687) 
'die  beiden  Frauen,  die  den  schönsten  Körper  haben  zur 
Zeugung  (von  Kindern)'  Yt.  5.  34,  vgl.  ayäm  jäyata  mdnuso 
dhärimani  'zu  des  Menschen  Erhaltung  ward  er  geboren' 
RV.  1.  128.  1;  yä  fracinas  drdgvantdtn  xsayö  (ai.  k§indti) 
'was  er  den  Druggenossen  gelehrt  hat,  um  (den  Menschen) 
zu  verderben'  Y.  32.  5;  nöit  dato  ahmi  mit  cistö  mdrdtö 
(mar-,  ai.  smärati)  bdrgtaca  (bar-)  daenayäi  (als  Gen.)  'ich 
bin  nicht  geschaffen,  nicht  gelehrt,  die  Religion  im  Ge- 
dächtnis zu  behalten  und  zu  hegen'  V.  2.  3 ;  gaomaezdm 
.  .  yaoidäta  fraharöis  'zum  Zwecke  der  Purifikation  sollst 
du  Rindsurin  herbringen'  V.  19.  21;  upa  tqm  vanqm  vazaite 
. .  avi  dim  vanta  (vam-)  avi  dim  irita  (ray-)  avi  dim  paitita 
(pat-,  Kl.  XVIII)  'er  fliegt  auf  einen  Baum,  um  ihn  zu 
bespeien,  zu  bekacken  (und  Kot)  darauf  fallen  zu  lassen' 
V.5. 1.     S.  noch  u.  5. 

693.  3.  Konjunktivisch-imperativischer  Gebrauch: 
asaca  ndmardJiäna  uxsne  xra^we  (Attr.)  yaondm  äste  (ah-) 
'und  in  ehrfürchtiger  Gerechtigkeit  soll  man  dauernd  sich 
bemühen,  seme  Weisheit  zu  mehren'  V.  4.  45  ;  cvat  dräjö 
upa.maitim  (§  683)  äste  pasca  ^rixsaparät  'wie  lang  soll 
man  nach  den  drei  Tagen  warten?'  V.  5.  55;  yöistö 
bwaxsitä  (bwaxs-  §  373)  hvöistö  paitisäbräi  (dat.  Inf.  §  371) 
'der  jüngste  soll  eifrig  dienen,  der  älteste  die  Ent- 
schließungen treffen'  F.  4  e;  neben  einem  Imperativ:  ya^ä 
ahu  vairyö  zaotä  frä  me  mrüte  (mrav-)  .  .  abä   ratus  asätöit 
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haca  frä  asava  vtbvä  mraotü  V-  ^-  '^-  soll  ^^^  Z.  aufsagen . . 
h.  a.  a.  r.  soll  der  wissende  Gläubige  aufsagen'  Y.  3.  25, 
vgl.  ijänäm  .  .  hhumir  dblii  prabhüsäni  %ei  dem  Opfernden 
soll  die  Erde  sich  einstellen'  RV.  10.  132.  1;  döisz  {daes-, 
§  373)  yä  Vd  dbifrä  tä  xsabrahyä  ahurä  yä  vardhdus  asis 
manamkö  (sva.  aslm  yä  va'tdhdus  manatdhö  §  738)  ^  .  sollt  ihr 
mir  die  unvergleichlichen  (Wonnen)  eures  Reichs,  o  Ah., 
zusichern  als  das  Los  des  guten  Sinnes'  Y.  33.  13,  vgl. 
agnim-agnim  vak  samidhä  duvasyata  priyäm-priyam  vo  dtithim 
grmsäni  Verehret  euren  A.  mit  Holz,  euren  lieben  Gast 
preiset'  RV.  6.  15.  6  (neben  Imp.). 

604.  4.  Prädikativer  Gebrauch :  Tiat  ta  vastra  hqm.yüta 
(yav-)  .  .  zaobre  'sind  die  Kleider  zu  gebrauchen  für  einen 
Z.  ?'  V.  5.  57;  pdTdSäcä  nä  yä  töi  dlimä  parstä  (fräs-)  'et 
interroga  nos  quae  tibi  sumus  interrogandi'  Y.  43.  10; 
aesqm  töi  ahurä  dhmä  pourutdmäis  daste  'durch  deren  recht 
viele  wollen  wir  dir,  o  Ah.,  (sie)  uns  zu  verleihen  Anlaß 
geben,  eig.  zu  verleihen  sein'  Y.  34.  1.^ 

605.  5.  Gebrauch  bei  Hilfsverben,  und  zwar  bei 
hav-  'werden'  im  Sinn  des  perfektiven  Verbs  (Bartholomae 
Wb.  930),  und  bei  ä -{- vaen-  'sehen',  vas-  'wollen':  yavat 
aete  späna  bis  hapta  nniäna  pairi.tacahi  bavqn  'sobald  die 
Hunde  zweimal  sieben  Häuser  umlaufen  können'  V.  15. 
45  ;  ku^ra  väcö  aoi.büta  .  .  bavqn  ^ob  die  Sprüche  das  Ziel 
erreichen  werden'  Y.  65.  9 ;  mä  buyd  aurvatqm  yüxta  .  . 
aiwisasta .  .  nid-axta  'du  sollst  keinen  Renner  mehr  auf- 
zäumen .  .  besteigen  .  .  zügeln'  Y.  11.  2 ;  —  avaenö  x^ardnö 
fraestö  (frä  -j-  istö  zu  aes-)  yö  yimö  'als  Y.  die  Herrlichkeit 
entweichen  sah'  Yt.  19.  34;  yezi  vasi . .  avd  tbaesd  taurvaijö 
{tar-,  XV.  -j-  XIX.  Kl.)  a^a  . .  'wenn  du  die  Anfeindungen 
.  .  überwinden  willst,  so  .  .'  Yt.  1. 10. 


1  Aus  dem  prädikativen  Gebrauch  hat  sich  der  attributive 
entwickelt:  nöit  masyö  gaebyö  ste  (ah-)  aojö  surunaoiti  gaosaiwe 
*e8  gibt  keinen  Menschen  auf  der  Welt,  der  so  gut  mit  den  Ohren 
hört'  Yt.lO.  107,  wörtl.  'kein  sein  könnender  Mensch  (ist),  der..'; 
vgl.  dazu  Bartholomae  Wb.  1607. 
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Mit  finalem  Sinn,  wie  bei  vas-  'wollen',  noch  bei 
ß'ä  -\-  aes-  'dringen  in  jmdm.  zu'  {mraite  Y.  49.  6),  saok- 
Kaus.  'anspornen  zu'  {avö  Y.  32.  14),  av-  'sich  bestreben 
zu'  {fraxsni  Y.  14.  7);  vaes-  'bereit  sein  zu'  {fra^rärayö 
N.  19,  framrüite  Y.  8.  4). 

696.  6.  Als  Objekt:  yqm  xsnütdm  ränöibyä  da., 
räsayefihe  (s.  §  702,  707)  dvdgvantdm  savayö  {sav-  §  373) 
asavandm  'was  du  als  Belohnung  den  beiden  Parteien  be- 
reiten wirst ..  (nämlich)  den  Schaden  für  den  Druggenossen, 
den  Nutzen  für  den  Asaanhänger'  Y.  51.  9;  hyat  ahyäi 
dadä  pa^qm  västryät  vä  äite  (ä  -\-  ay-)  . .  'als  du  ihm  (dem 
Rind)  den  Weg  freigabst,  (nämlich)  sich  vom  Bauer 
abhängig  zu  machen  oder .  .'  Y.  31.  9  (Bartholomae 
Wb.  363). 

Die  instrumentalen  Infinitive. 

697.  1.  Finaler  Gebrauch:  kiisiti  rämö.siti  dard^ö.- 
siti  (say-)  ite  (lok.  Inf.)  vise  (Attr.  §  712)  äfrinämi  yalimat 
haca  imä  zao^rä  'damit  man  gut,  ruhig,  lange  (drin) 
wohne,  flehe  ich  (dich,  o  Atar)  an,  in  das  Haus  zu  gehn, 
von  dem  diese  Z.  (stammen)'  Y.  68.  14;  tacat  paoir'im 
upäiti  'er  soll  laufen,  damit  er  auf  einen  ersten  stößt' 
V.  8.  100;  tat  x^ardnö  baxsdnti  .  .  fräbatica  ^  (fräd-)  asahe 
gae^ä  frähatica  asahe  tanuye  (Dat.  st.  Akk.),  'diesen  Glanz 
verteilen  sie,  um  die  Wesen  des  Asa  zu  fördern,  um  den 
Leib  des  Asa  zu  fördern'  Yt.  6. 1 ;  zaobra  äyese  yesti  (yaz-) 
'die  Z.  hole  ich  herbei,  um  zu  verehren'  Y.  2.  1 ;  pasca 
yaoMäiti  frasnäiti  'nach  Abwaschung  (der  Kleider)  zum 
Zweck  der  Purifikation'  V.  5.  57 ;  iba  mi^ät  daeva  aipi.- 
jaiti  (gan-)  . .  awhäi  gundayäi  'hier  soll  dauernd  von  diesem 
Mehlteig  vorhanden  sein,  um  auf  die  D.  einzuschlagen' 
V.3.32.     S.  noch  u.  4. 

698.  2.  Konjunktivisch-imperativischer  Gebrauch: 
mä  nö  äpö  dusmanaTdhe  .  .  mäba  nö  ahmi  (Lok.  s.  Bartholomae 
Wb.   1015)  fräbäiti   (da-)  äpö  vawuMs . .  yö  .  .    'nicht  dem 


1  S.  dazu  BruKmann  IF.  18.  72,  20.  366. 
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Übeldenkenden    sollt    ihr    uns,    ihr  Wasser,    nicht    dem 
preisgeben,  ihr  guten  Wasser,  der . .'  Y,  65.  7. 

609.  3.  Prädikativer  Gebrauch:  abä  vd  utä  Uyämä  .  . 
asavanö  drdsyä  istdm  räiti  (rä-)  *^und  auf  diese  Weise 
möchten  wir  als  gläubige  (und)  gerechte  euch  Anlaß  geben 
(uns)  zu  schenken,  was  wir  wünschen'  Y.  40.  4. 

700.  4.  Gebrauch  bei  Hilfsverben,  und  zwar  bei 
da-  Med.  'vorhaben,  willens  sein':  7iöit  zi  ahurö  mazda 
yätdhuyanqm  avardtanqm  (Gen.  part.)  paitiricyä  (raek-)  dai^e 
Menn  AhM.  ist  nicht  willens,  bewegliches  Besitztum  ver- 
kommen zu  lassen'  V.  5.  60;  aihigairyä  (gar-,  ai.  gpidti) 
dai^e  vlspä  humatäcä  .  .  paiti.ricyä  daibe  vispä  dusmatäcä  .  . 
'ich  nehme  mir  vor,  anzunehmen  (eig.  einzustimmen  in) 
alles,  was  gut  gedacht  ist,  . .  zu  unterlassen  alles,  was  übel 
gedacht  ist.  .'  Y.  11.  17. 

Ferner  bei  Met-  'bedacht  sein  auf  und  frä  -\-  gam- 
'daran  gehn  zu':  yöi  drdgvantö  mazibis  ciköitdrds  amihiscä 
awhvascä  apayeiti  (yam-)  raexdna^Jiö  vaeddm  'die  Drug- 
genossen,  die  angelegentlich  darauf  bedacht  sind,  die  Haus- 
frauen und  Hausherren  um  den  Erwerb  des  Erbes  zu 
bringen'  Y.  32.  11;  yö  anyehe  dahmahe  hardsma  frastd7'dnti 
(z.  Bild.  Bartholomae  Wb.  1002)  frajasaiti  'wer  daran  geht, 
das  B.  eines  andern  D.  zu  spreiten'  N.  104. 

TOI.  5.  Als  Objekt:  pouru  aem  dnäxstä  yäis  srävah- 
yeitl  (XVII.  Kl.)  yezi  täis  a^ä  hätä.maräne  (VS.) .  .  vöistä 
'die  vielen  Untaten,  durch  die  er  es  erreicht  hat,  berüch- 
tigt zu  werden,  ob  er  durch  sie  so  (werden  wird):  du,  der 
du  jedermanns  Verdienst  kennst,  weißt  es .  .'  Y.  32.  6. 

Die  dativischen  Infinitive. 
702.  1.  Finaler  Gebrauch:  tat  möi  vwidyäi  (kay-) 
vaoöü  .  .  viduye  (vaed-)  .  .  m9ncä  daidyäi  .  .  'davon  gib  mir 
Kunde  . .,  damit  ich  unterscheide,  begreife  und  (im  Ge- 
dächtnis) behalte,  .  .'  Y.  31.5;  mazdä  xsa^rä  vardzi  (Lok. 
Inf.)  nä  dyät  ahurö  pasüs  virdng  ahmäksng  frada^äi  (da-) 
ä  'MAh.  möge  uns   durch  seine  Macht   zur  Wirksamkeit 
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verhelfen,  damit  wir  unsre  Tiere  und  Leute  zum  Gedeihen 
bringen'  Y.  45.  9,  vgl.  satmn  no  räsva  ^arädo  vicdkse 
^schenk  uns  100  Jahre,  damit  wir  um  uns  blicken  (leben)' 
RV.  2. 27.  10 ;  frei  d-ivqm  paiü  apä^a  (Ko.)  mit  apaya 
2izraocayäi  ^ich  will  dich  ganz  zugrunde  richten,  damit  du 
künftig  nicht  mehr  aufleuchten  kannst'  Yt.  19.  48,  vgl. 
yönis  ta  indra  nisdde  akäri  ^ein  Lager  ward  dir,  o  L,  be- 
reitet, damit  du  dich  setzest'  RV.  1.  104.1;  usi  akurahe 
mazdä  yazamaide  dard^räi  mq^raJie  spdutahe  .  .  xrafüm  .  . 
mardd-nli .  .  hizvqm  .  .  fraväkäi  Vir  verehren  die  Ohren  des 
AhM.,  daß  er  das  heilige  Wort  vernehme, .  .  die  Gedächt- 
niskraft .  .,  daß  er  (es)  behalte,  die  Zunge.  .,  daß  er  (es) 
verkünde'  Yt.  1.28;  kqm  ndmöi  (nam-)  zqm  ku^rä  ndmöi 
ayeni  ^in  welches  Land  um  zu  entfliehen,  wohin  um  zu 
entfliehen  soll  ich  gehn'  Y.  46.  1 ;  asdm  jasö  fräocsudne 
(xsna-)  'zum  Asa  sollst  du  kommen,  um  Unterweisung 
zu  erhalten'  Y.  43.  12;  atcä  ahmäi  vardtiäi  mazdä  nidätdm 
ahm  süidyäi  (sav-)  tkaesäi  räsayevhe  (ras-^  Kl.  XVIII)  druxs 
'und  in  diesen  Glauben  ist  das  Asa  niedergelegt,  um  den 
Nutzen,  in  die  Afterlehre  die  Drug,  um  den  Schaden  zu 
schafi'en'  Y.  49.  3. 

703.  2.  Konjunktivisch-imperativischer  Gebrauch  : 
mdndäidyäi  (mand-,  z.  Bild.  Bartholomae  Wb.  1136)  yä  töi 
mazdä  ädistis  yäcä  voliü  uxbä  frasi  manaidhä  yäcä  asä 
awhdus  ardm  vaedyäi  'deiner  Willensmeinung  will  ich  ein- 
gedenk bleiben,  o  M.,  und  recht  begreifen  lernen  die 
Sprüche  des  Lebens,  die  ich  von  VM.  erfrage  und  von 
Asa  Y.  44.  8,  vgl.  d  väm  y^sthäsvinä  huvädhyai  'euch  A. 
will  ich  rufen,  die  ihr  auf  schnellste  fahrt'  RV.  5.  41.3; 
yd  anaesdm  xsqmndne  (ai.  ksamati)  räddm  väcim  ndrds 
asürahyä  'daß  ich  als  Fürsorger  das  unwirksame  Wort 
eines  unstarken  Mannes  (ertragen  soll)  mir  gefallen  lassen 
muß'  Y.  29.  9;  äat  me  visäi  gae^anqm  d-rätäca  'dann  sollst 
du  dich  mir  bereit  stellen  als  Schützer  und  .  .'  V.  2.  4; 
at  tu  möi  nöit  asrustä  pairyaoyzä  uzirdidyüi  {ar-^  Kl.  II) 
parä  Jiyat  möi  ä.jimat  sdraosö  'da  befahlst  du,  nicht  ohne 
daß  ich  gehorchte:     Mach    dich  auf,    bevor  daß  mein  Sr. 
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herzu  kommt'  Y.  43.  12  vgl.  TTdvra  rdö'  dyTeiXai  |ur|öe 
i|jeuödTTe^O(;  eivai  11.15.159;  frasa  frayai  (ay-)  vaJiistgm 
ä  ahum  ä  'stracks  soll  er  weiter  gehn  zum  Paradies' 
V.  18.  29,  vgl.  höta  yäjistho  mahnd  siicädhyai  havyäir  agnir 
mdnusa  trayädhyai  'der  opferfähigste  Priester  soll  gewaltig 
leucliten,  A.  soll  lebendig  gemacht  werden  durch  die 
Opfer  des  Menschen'  RV.  4.  2.  1 ;  aeibyö  rafdbräi  (rap-) 
mazdä  saste  ahurö  'es  wird  ihnen. Unterstützung  gewähren 
AhM.  bei  der  Vollendung'  Y.  46.  12;  a^ä  nd  sazdyäi 
(sand-)  iistä  'so  soll  es  sich  nach  unserm  Wunsch  voll- 
enden!' Y.  51.  16;  t9m  äfs  paurva  vazaibyäi  (vaz-)  pasca 
vitaxti  vafrdhe  'darauf  soll  dann  bei  der  Schneeschmelze 
Wasser  in  Massen  fließen'  V.  2.  24;  fra  gave  vdrdndyäi 
(var-,  Kl.  VI)  mazdayasna  zarabustrayö  'zugunsten  des 
Rinds  wollen  wir  das  Glaubensbekenntnis  ablegen  als  . .' 
Vr.  4.  2 ;  hyat  höi  huddnidm  dyäi  (da-)  vaxdbrahyä  'so  laßt 
uns  ihm  der  Rede  Lieblichkeit  verleihn'  Y.  29.  8 ;  aetat 
dim  .  .  dazdyäi  {da-,  ar.  "^dhä-,  Kl.  II)  ahümcä  ratümcä  yim 
ahuTdm  mazdqm  'darum  wollen  wir  ihn  .  .,  den  AhM.,  be- 
stellen zum  Oberherrn  und  Richter'  Y.  27.  1 ;  tat  v9  nd 
hazaosätdhö  vispärdhö  daidyäi  {da-,  ar.  *dä-,  Kl.  II)  savö  'diesen 
euren  Nutzen  sollt  ihr  uns  gewähren,  ihr  gleichgewillten 
(Götter)  alle'  Y.51.20. 

In  optativischem  Sinn  (wie  bei  Homer)  neben  dem 
Optativ:  haoma  raose  {raod-  §  371)  gara  paiti  uta  frähaesa 
(Opt.)  vispa^a  'o  H.,  wachsen  mögest  du  auf  dem  Berg 
und  gedeihen  allerwärts'  Y.  10.  4. 

"704.  3.  Prädikativer  Gebrauch:  asavandm  te  asaonat 
äfyeidyäi  Cpäy-)  mraomi  urva^am  urvabät  'justum  tibi  a 
justo  curandum  declaro  amicum  ab  amico'  Y.  71.  13. 
Mit  Ellipse  von  ah-:  ..hyatcä  gäus  jaidyäi  (gan-)  mraoi 
'.  .  und  daß  es  heiße:  das  Rind  (ist)  zu  töten'  Y.  32.  14; 
nöit  diwzaidyäi  (dah-  §  214)  vtspä.hisas  ahurö  'nicht  zu  be- 
trügen ist  der  allwahrnehmende  Ah.'  Y.  45.  4,  vgl.  nä  värtave 
prasavdh  särgataktah  'der  pfeilschnelle  Lauf  (ist)  nicht  zu 
hemmen'  RV.  3.  33.  4;  yä  päpibwa  vasö  acistse  'feste 
Nahrung  ist  nach  Belieben  zu  essen'  N.  62. 
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705.  4.  Gebrauch  bei  Hilfsverben,  und  zwar  bei 
ah-  'dasein,  dienen  zum  Zweck  von',  bei  bav-  ('werden') 
im  Sinn  des  perfektiven  Verbs  und  bei  xsäy-  'Macht 
haben  zu,  können' :  ätars  vöi  (ar.  ^uäCi)-  vgl.  Bartholomae 
Wb.  1427)  mazdä  ahurahyä  ahi  mainyus  vöi  aliyä  spdnistö 
aM  'als  Feuer  bist  du  zur  Freude  des  AhM.,  als  heiligster 
Geist  bist  du  zu  seiner  Freude'  Y.  36. 3 ;  yezi  se  . .  havaiti 
saidJidmcit  anu.sasträi  (sand-)  satdhdmcit  anu.mainyäi  'wenn 
er  seinen  Befehl  zur  Ausführung  bringt  und  .  .  befolgt' 
Yt.  10.  137;  xsayeite  he  .  .  ^risum  aetahe  ci^d  apavharstde 
(hardz-)  'er  kann  ihm  ein  Drittel  von  der  Strafe  dafür 
erlassen'  V.  5. 26;  y^ .  .  drdzuxhäi  vacmhqm  xsayamnö  hizvö 
vasö  'der  nach  Gefallen  die  Worte  einer  Zunge  zu  bewahr- 
heiten vermag'  Y.  31. 19. 

Ferner  bei  da-  Med.  'vorhaben  zu'  {qstäi  Y.  46.  18), 
yäs-  'suchen  zu'  {zyänäi  Y.  65. 11),  frä'\-vaz-  'sich  daran 
machen  zu'  {baesazäi  V.7. 36),  upa-{-drag'  'fertig  bringen 
zu'  {mahrka^äi  Yt.  8.  44)  u.  a.  m. 

T06.  5.  Als  Subjekt:  kä  istis  syao^anäi..^äyöidyäi 
(Orä-,  Kl.  XVIa)  drigum  yüsmäkdm  '(ist)  euch  die  Kraft  zu 
tun,  nämlich  euren  Armen  zu  beschirmen?'  Y.  34.  5; 
vac9  srüidyäi  (srav-)  hyat  mardtaeihyö  vahistdm  'das  Wort, 
das  zu  hören  den  Menschen  das  beste  ist'  Y.  45.  5. 

707.  6.  Als  Objekt  bei  vas-  'wollen':  täcU  mazdä 
vasdmi  anyäcä  vlduye  'das,  o  M.,  und  noch  anderes 
möchte  ich  wissen'  Y.  44.  3;  hvö  n9  mazdä  vasti  asäica 
cardkdrd^'ä  srävayewhe  'er  will  unsre,  o  M.,  und  des  Asa 
Gedanken  verkünden'  Y.  29.  8;  weitere  Beispiele  bei  Bar- 
tholomae Wb.  1381  f. 

Anhang. 
Der  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv. 

Fr.  Wolff.  Zur  Frage  des  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv 
KZ.  39.  490—500. 

Bartholomae  BB.  15. 13,  Wb.  1382. 

yOS,  Der  Gebrauch  des  Akk.  mit  dem  Inf.  bei 
vas-  'wollen'  ist  ererbt:  yd  Mm  ahmäi  västravaiUm  stöi  (Lok. 
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Inf.,  all-)  usyät  'der  den  Wunsch  hat,  daß  es  (das  Rind) 
ihm  samt  der  Weide  zuteil  werde'  Y.  50.  2 ;  at  toi  ätrem 
. .  nsdmahi . .  sföi  rapante  ci^rä.avaißhdm..  Von  deinem  Feuer 
.  .  wünschen  wir,  daß  es  dem  Getreuen  augenfälhges  Be- 
hagen schaffend  sei .  .'  Y.  34. 4,  vgl.  yäd  im  u§mäsi  kdrtave 
Mrat  tat  Svas  wir  wünschen,  daß  er  tue,  das  tue  er' 
RV.  10. 74. 6;  ymg  usvaht  ustä  stöi  'denen  wir  beide  wün- 
schen, daß  sie  sich  nach  Wunsch  befinden'  Y.  46.  16; 
yezi  vasdn  mazdayasna  jvö.daxstdm  mae^mandm  (Akk.  Inf. ; 
z.  Bild.  Bartholomae  Wb.  1107)  'wenn  die  M.  wollen,  daß 
ein  läufischer  (Hund)  eich  paare'  V.  15.  46. 

709.  Im  Aw,  kommt  auch  ein  Akk.  mit  dem  Inf.  bei 

var-  'überzeugt  sein,  vertrauen'  vor:  maibyö  bivä  sqsträi 
Vdrdne  ahurä  'daß  Du  es  zu  meinen  Gunsten  vollenden 
wirst,  darauf  vertraue  ich,  o  Ah.!'  Y.  46.  3;  ferner  als 
begriffliche  Ergänzung  eines  Substantivs,  wie  im  Latei- 
nischen: kad^ä  mazdä  zarom  earäni  hacä  xsmat  —  äskdittm 
xsmäkqm  —  hyatcä  möi  Uyät  växs  aesö  saröi  hüzdyäi 
haurvätä  amdrdtätd  avä  mq^rä  yd  rä^dmö  .  .  'ob  ich  wohl, 
0  M.,  durch  Euch  mein  Ziel  durchsetzen  werde  —  das 
Sichanschließen  an  Euch  — ,  und  daß  meine  Rede  wirksam 
sei,  auf  daß  sich  gemäß  jenem  Verheißungsspruch  H. 
und  Am.  mit  dem  vereinigen,  der.  .'  Y.  44.  17^,  vgl.  ut 
habeas  animum  bonum,  me  esse  effecturum  hoc  Plaut. 
Pers.  167. 

Attraktion. 

710.  Häufig  treten  Nomina,  die  zu  einem  Infinitiv 
in  einem  gewissen  Abhängigkeitsverhältnis  stehen,  in  dem 
Kasus  des  Infinitivs  auf,  obwohl  dieser  ihrer  syntaktischen 
Stellung  nicht  entspricht. 

711.  Bei  genet.-abl.  Infinitiven :  tä  vaTdhdus  sar9  izyä 
manamhö  (Gen.  st.  Instr.  §  446)  'drum  verlange  ich,  daß 
man  sich  an  VM.  anschließe'  Y.  49.  3 ;    hanard  (§  552)  .  . 


1  Anders  Geldner  SPreußAVV.  1904.  1085.  1093. 
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västryehyä  aenandhö  (am-)  pas^us  viräatcä  (Abi.  st.  Akk.)  .  . 
^ohne  daß  er  des  Bauern  Tiere  und  Leute  vergewaltigt'. 

Auffallend  ist :  mq^ränö .  .yd  ts  pät  dardsät  asahyä 
(Gen.  st.  Akk.)  'des  Propheten,  der  es  ihnen  wehren 
wird,  das  A.  zu  erschauen'  Y.  32.  13,  wo  der  Konstruktion 
von  päy-  gemäß  ablat.  Inf.  vorliegt,  dem  ein  Nomen  im 
Gen.  attrahiert  ist.     Vgl.  dazu  Wolf  a.  a.  O.  51. 

712.  Bei  lok.  Infinitiven.  Die  attrahierten  Nomina 
stehen  im  Dat.,  woraus  geschlossen  werden  darf,  daß  die 
Infinitive  infolge  der  finalen  Bedeutung  und  der  äußeren 
Ähnlichkeit  mit  Dativformen  als  Dative  empfunden 
wurden:  uxsne  x^^a^we  (Dat.  st.  Akk.)  vidrvänahe  asät  'um 
die  Weisheit  des  zu  mehren,  der  am  Asa  festhält'  V.  4. 
45 ;  ustä  ahmäi  yahmäi  ustä  kdhmäicU  (Dat.  st.  Akk.) .  . 
tdvisim  gat.töi  vasdmi  'nach  seinem  Wunsch  wünsche  ich 
einem  jeden  .  .  die  Kraft  zu  erlangen'  Y.  43.  1^;  ite  vise 
(Dat.  st.  Akk.)  äfrtnämi  yahmat  haca  imä  zao^rä  'ich 
flehe  (dich)  an,  in  das  Haus  zu  gehn,  von  dem  diese  Z. 
(stammen)'  Y.  68.  14  vgl.  trddhvam  Jcartäd  (Abi.  st.  Akk.) 
avapddah  (abl.  Inf.)  'rettet  uns  vor  dem  Fallen  in  die 
Grube'  RV.  2.  29.  6. 

713.  Bei  dat.  Infinitiven :  ya^a  azdm  häcayene .  . 
zarabustrgm  anumatde  daenayäi  anuxtSe  daenayäi  anu.varst^e 
daenayäi  (Dat.  st.  Akk.)^  'daß  ich  den  Z.  antreibe,  zu 
denken  gemäß  der  Religion,  zu  reden  gemäß  der  Religion, 
zu  handeln  gemäß  der  Religion'  Yt.  5. 18. 


Der  einfache  Satz. 

Subjekt  und  Prädikat. 

714.     1.  Das  Subjekt   steht   wie   überall  im   Nomi- 
nativ.    Bei  den  1.  und  2.  Personen  ist  es  in  der  Verbal- 


1  Statt  Akk.  mit  dem  Inf.  §  708. 

^  Vgl.  yezi  se   havaiti  sanlidmcit  anu.sasträi  satjlidmcit  anu. 
maimjäi  Yt.  10.  137  (§  705)  und  Bartholomae  Wb.  127  f.,  930' 
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form    enthalten;    nur    wenn    es    besonders   hervorgehoben 
werden  soll,  tritt  es  in  Gestalt  des  Pronomens  der  1.  und 

2.  Person  zur  Verbal  form  hinzu  §  593.  Bei  den  3.  Per- 
sonen bildet  oft  ein  partitiver  Genitiv  (§  497)  das  Sub- 
jekt wie  in  gr.  eirnTTOV  eKaiepuuv  ^es  fielen  von  beiden 
Parteien'.  Im  jAw.  steht  nicht  selten  das  Subjekt  im 
Akk.,  besonders  wenn  es  dem  Verbum  folgt;  es  ist  einst- 
weilen nicht  zu  entscheiden,  ob  wir  es  hier  mit  einem 
eigentümlichen  Gebrauch  der  jüngeren  Sprache  oder  mit 
Fehlern  der  Kompilatoren  zu  tun  haben. 

715.  2.  Das  Prädikat  ist  entweder  eine  Form  des 
Verbum  finitum  oder  ein  Substantiv,  Adjektiv  (Partizip) 
oder  Adverb  mit  oder  ohne  Kopula.  Als  Kopula  fungiert 
ah-  'sein',  selten  (nur  im  jAw.)  bav-  Verden'  in  der  Be- 
deutung von  'sein':  asdm  vohü  valiistdm  asti  'Asa  ist  das 
beste  Gut'  Y.  27.  14;  hawris  bavaiti  upäpö  'der  Biber  ist 
ein  Wassertier'  Yt.  5. 112  (Gl.).  Über  die  ursprünglichen 
idg.  Verhältnisse  vgl.  Brugmann  KvglGr.  626  f. 

Nach  Meillet  'La  Phrase  nominale  en  indo-europ^en' 
MSL.  14.  3  f.  fehlt  die  Kopula  im  Aw.  (Altiranischen) 
nur  dort,  wo  das  Verbum  substantivum  in  der  3.  Person 
Sg.  oder  PI.  des  Präs.  Ind.  stehen  müßte.  So  existiert  im 
gAw.  die  Form  der  3.  Person  des  Verb,  subst.  asU  gar 
nicht;  man  begegnet  nur  Fällen  wie:  nöit  möi  västä  xsmat 
anyö  'mir  (ist)  kein  andrer  Hirt  außer  euch'  Y.  29.  1 ; 
mazdä  sax^ärd  mairistö  'M.  (ist)  der,  der  die  Anschläge  am 
besten  im  Gedächtnis  hat^  Y.  29.  4.     Auch  die  Form  der 

3.  Pers.  Plur.  Jmitt^  die  nur  im  Sinn  von  'sie  existieren' 
vorkommt,  fehlt  regelmäßig  als  Kopula:  yöi  zi  jvä  atdhardcä 
bvanticä  'die,  die  lebende  (sind)  und  die  es  waren  und 
die  es  sein  werden'  Y.  45.  7  neben  hnjUayö  yd  zi  didhard 
ydscä  hdntt  ydscä .  .  bavainti  'die  Annehmlichkeiten  des 
Lebens,  die  da  waren  und  die  da  sind  und  die  da  sein 
werden'  Y.  33.  10.  Doch  hat  Meillet  offenbar  die  Stellen 
Y.  34.  13,  Y.  28.  9  übersehen,  wo  die  Kopula  in  der 
2.  Person  stehen  müßte :  miHdm  mazdä  yehyä  tu  dabrjm 
'den  Lohn,  dessen  (Festsetzung)  Festsetzer  du  (bist),  o  M.' 
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Y.  34.  13;  yüism  Zdvistyä73liö  isö  xsa^rdmcä  savmdhqm  'ihr 
(seid)  es,  die  die  Wünsche  am  besten  fördern,  auch  die 
nach  dem  Reich  des  (ewigen)  Nutzens'  Y.  28. 9  (Pü.  smäk 
(dösak)  het\  vgl.  tväm  värunak  'du  bist  V.'  RV.  7.  12.  3. 
Im  jAw.  kann  die  Kopula  auch  dort  fehlen,  wo  ein 
andres  Tempus  oder  ein  andrer  Modus  als  Präs.  Ind.  zu 
ergänzen  ist. 

716.  3.  «Man» -Sätze  (vgl.  J.  Zubaty.  Die  'Man'- 
Sätze  KZ.  40.  478  f.).  Im  gAw.  kommen  'man'-Sätze  mit 
dem  NS.  nä  von  nar-  'Mann'  und  mit  der  bloßen  3.  Pers. 
Sg.  vor:  x^'ä^röyä  nä  x^ä^rdm  daidjtä  'entsprechend  dem 
Wunscb  nach  dem  Paradies  soll  man  das  Paradies 
empfangen'  Y.  43.  2,  viduse  zi  nä  mruyät  'dem  Wissenden 
ja  soll  man  Kunde  geben'  Y.  51.  8,  s.  noch  Y.  43.  15, 
47.  4.  —  hyat  astvantdm  dadä  ustandm  hyaf  syaobanäcä 
Sdnghqscä  ya^rä  var9n9ng  vasä  däyete  ab-rä  väcim  haraiti 
mibalivacä  vä  97'9S.vacä  vä  vidvd  vä  9Vtdvd  vä  'als  Du  Leben 
mit  Leib  versahst,  als  Du  Werke  (festsetztest)  und  Lehren, 
damit  man  nach  seinem  Willen  seine  Überzeugungen  be- 
tätige: da  erhebt  seine  Stimme  einer,  des  Sprüche  die 
rechten,  oder  auch  einer,  des  Sprüche  die  falschen  sind, 
ein  Wissender  oder  auch  ein  Nichtwissender' Y.  31.  11.  12; 
spdntä  rnainyü  vahisfäcü  mananJici  hacä  asät  syaobancicä 
vacaidhäcä  ahmäi  dqn  haurvätä  amdrdtätä  mazdä  xsabrä 
ärmaiti  ahurö .  ahyä  mainydus  sp^nistahyä  vahistdin  Jiizvä 
uxhäis  vawhdMS  ddänü  mana^hö  ärmatöis  zasföibyä  syao^anä 
vdTdzyat  'Für  den  heil.  Geist  und  für  das  nach  göttlichem 
Recht  beste  Denken,  Handeln  und  Reden  wird  uns  Wohl- 
fahrt und  Unsterblichkeit  verleihen  MAh.  im  Verein  mit 
Xs.,  mit  Arm.  Dieses  heil.  Geistes  Bestes  soll  man  er- 
füllen mit  der  Zunge  Rede  durch  die  Worte  des  guten 
Sinns,  mit  der  Hände  Werk  durch  die  Tätigkeit  der 
Frommergebenheit'  Y.  47.  1.  2.  Indische  Parallelen  bei 
Zubaty  a.  a.  0.  484  f.,  Speyer  VuSkrS.  75. 

Im  jAw.  herrscht  dieselbe  Ausdrucksweise ;  besonders 
ist  die  3.  Pers.  Sg.  bei  Vorschriften  und  Verboten  wie 
im  Indischen  und  im  Altitalischen  ungemein  häufig:  davdsa 
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nä  pairyaoxtaca  uzustanä  äädrdyeite  nyete  ustanavaitis  vlspä 
frasumaitis  (APf.  st.  n.)  'durch  Blick  und  Zuruf  überwacht 
man  (alle)  leblose,  leitet  man  alle  lebende  bewegliche 
Habe'  P.  58;  yat  vä  anäpdin  äi  äpdm  kdrdnaoiti  Vo  man 
zur  Wüste  hin  Wasser  schafft'  V.  3.  4;  yat  awJiä  zdmö 
nikante  spänasca  irista..  'wenn  man  in  die  Erde  eingräbt 
tote  Hunde  und  . .'  V.  3.  36 ;  —  paiti  nisrinuyät  (Opt.) 
'man  soll  überantworten'  V.  3.  20;  iristdm  uzharöit  äpö 
'man  schaffe  den  Toten  aus  dem  Wasser' V.  6. 27;  upäzöit 
'man  bestimme  (als  Strafe)'  V.  4.  20  usw^ ;  paiti  ava.kdro- 
^yät  'man  soll  hineinschneiden  bis  auf.  .'  V.  4.50;  paiti 
ava.pasät  (Ko.  s-Aor.)  'man  soll  zusammenfesseln' V.  4.51 ; 
baratu  (Imp.)  x^ardbanqm  'man  soll  (es)  als  Speise  bringen' 
V.  13.  28.  Es  kommt  aber  auch  die  2.  Pers.  Sg.  vor: 
a^ravandm  yaoMa^ö  (2.  S.  Prät.  them.  zu  ^äab-)  'einen 
Priester  soll  man  purifizieren .  .'  V.9.37f.  Die  3.  Pers.  PI. 
scheint  wie  im  Indischen  nur  in  Redensarten  gebräuchlich 
zu  sein:  j.  mqnaygn  ahe  oder  bä  'man  könnte  wirklich 
meinen'  s.  Bartholomae  Wb.  1123.  Ich  verweise  aber 
auf  V.  9.  56:  para  ahmät  yat  ahmaofö  ha^ra.jatö  (LS.) 
nijanäite  yat  vä  sraosö  asyö  (st.  Akk.)  fräyazänte  'bevor  der 
Irrlehrer  auf  einen  Hieb  erschlagen  wird  oder  bevor  man 
den  frommen  Sr.  preist'. 

Ellipse. 

717.  Von  der  Ellipse  der  Kopula  war  §  715  die 
Rede.  Vgl.  noch  ha  me  ba^a  satdm  paiti  anyaesqm  .  . 
'dieses  Stück  wiegt  100  andere . .  auf  Yt.  19. 5  vgl.  indram 
na  ynalind  prtliivi  canä  präti  'dem  I.  kommt  an  Größe  nicht 
einmal  die  Erde  gleich'  RV.  1.  55.  1;  ite  vlse  afrinämi 
yahmat  haca  imä  zao^^ä  'ich  flehe  (dich)  an,  in  das  Haus 
zu  gehen,  von  dem  diese  Z.  (stammen)'  Y.  68. 14. 

718.  Ellipse  andrer  Verba:  mazdäscä  almrärshö  ä 
'MAh.  und  ihr  andern  Götter,  heran  (kommt)!'  Y.  30. 
9;  staotäis  (als  Obj.)  b^vät  staotöibyö  aibi  uxhä  bwät  uxböibyö 
yasnä  bivät   yasnöibyö  'Lobgosänge    (häufen  wir)    nunmehr 
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auf  Lobgesänge,  Sprüche  auf  Sprüche,  Gebete  auf  Gebete' 
Y.  35.  10,  tdm  janät  kdrdsäspö  ava  apansm  gayehe  frasändin 
ustänahe  ^ihn  tötete  K.,  er  (schuf  ihm)  Aushauchen  des 
Lebens,  Vernichtung  der  Lebenskraft'  Yt.  19.  44;  cfm  aoi 
yasnö  amdsd  spdntd  paiti  ^an  wen  (richtet  sich)  das  Gebet? 
es  (richtet  sich)  an  die  AmSp.'  Y.  21.  2;  vahistä  astm  asäi 
voliü  xsa^rdm  manatdliä  ^als  Lohn  für  seine  Gerechtigkeit 
das  Reich  durch  VM.  (verleih  ihm)'  Y.  46.  10,  vgl.  sä  no 
vrstim  divds  pari  Mu  (gib)  uns  Regen  vom  Himmel  her' 
RV.  2.  6.  5;  avaMe  .  .  nmänö.paite  'zu  Hilfe  I  Hausherr' 
V.  18. 19,  21.  22  neben  äca  btvä  zhayäi  avaivhe  Yt.  10.  77 
oder  mähmäi  Hyätä  avaiohe  Y.  50.  7  (§717);  hö  aevö  isva- 
vasfua  apayeiti  hascit  vä  nöit  vä  *^er  allein  holt  den  Pfeil- 
flug ein,  der  (kann's)  oder  es  (geht)  gar  nicht'  Yt.  14. 20; 
vasö  pascaeta  fraxstäite  aiwi.gäme  iba  hama  'nach  Belieben 
soll  er  (der  Hund)  dann  hinausgehen  im  Winter;  ebenso 
(kann  er  es)  im  Sommer' V.  15.45.  Häufig  ist  die  Ellipse 
des  Verbums  in  Sätzen  mit  der  Negation  nöit,  in  denen 
die  Verbalform  aus  dem  vorhergehenden  (positiven)  Satze 
zu  ergänzen  ist. 

719.  Ellipse  eines  Substantivs  neben  einem  davon 
abhängigen  Gen. :  nü  zit  casmainl  vyädardSdm  vatdlwus 
mainyms  syao^anahyä  uxbaliyäcä  'denn  nun  will  ich  es 
mit  dem  Aug'  erschauen  (das  Reich)  des  guten  Gedankens, 
Werks  und  Worts'  Y.  45.  8;  utayutöis  vitkavöis  zifröis 
saenahe  'des  U.,  (Sohns)  des  V.,  (Sohns)  des  Z.,  (Sohns) 
des  S.'  Yt.  13.  126  s.  §  500;  dabusö  vgrd^rafnahe  '(im 
Monat)  des  Schöpfers,  (am  Tage)  des  V.'  A.  3. 11. 

"720.  Ellipse  des  ersten  von  mehreren  durch  cä 
verbundenen  Subjekten,  wofür  man  das  Pronomen  er- 
wartet: hyat  vä  akä  manawkä  ydng  daevdng  akascä  mainyus 
akä  syaobandm  vacawhä  yä  fracinas  drdgvantdm  'welches  Tun 
(er)  und  der  böse  Geist  samt  bösem  Denken  und  bösem 
Reden  euch,  die  D.,  was  er  den  Druggenossen  gelehrt  hat' 
Y.  32.  5  (s.  Y.  33.  2),  vgl.  d  ydd  rulidva  värunasca  nävam 
'wenn    (ich)    und  V.    das   Schiff   besteigen'  RV.  7.  88.  3. 

Reichelt,  A westisches  Elementarbuch.  23 
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Ellipse  des  Pronomens  der  angeredeten  Person  beim 
Vokativ  in  ähnlichen  Verbindungen :  tä  uxba  . .  mazdä 
asäicä  yüsmaihyä  gdrdze  'diese  Worte  klage  ich  (Dir),  o  M., 
und  dem  A.,  euch  (beiden)'  Y.  32.  9  usw. 

TSl.  Ellipse  des  Hauptsatzes  ^ :  vaedä  tat  ya  ahmi . . 
anaesö  mä  kamnafsvä  hyatcä  kamncmä  ahmi  Hch  weiß  das, 
weshalb  ich  .  .  nichts  vermag;  nur  wenig  Herden  sind 
mein,  (deshalb  ist  es  so)  und  weil  ich  nur  wenig  Leute 
habe'  Y.  46.  2  ^,  vahista  istis  .  .  zarabustralie  . .  yezi  Mi  dcit 
ayapta  .  .  ahurö  .  .  hvcmlidvim  yaecä  höi  äabdn  .  .  \las  beste 
Gut  ist  das  des  Z. :  daß  ihm  nämlich  Ah.  die  Herrlich- 
keiten verleihen  wird,  seliges  Leben.  (Er  wird  es  auch 
denen  verleihen),  die  üben  . .'  Y.  53.  1. 

Fragesätze. 

722*  Die  Ergänzungsfragen  sind  durch  interrogative 
Pronomina  §  590  oder  Adverbia  gekennzeichnet:  ka  mä 
urvä  vohü  urväxsat  cigdmatM  'Wie  wird  meine  Seele  des 
beglückenden  Guts  teilhaftig  werden?'  Y.  44.  8;  kü 
spdfitä  ärmaitis  kii^rä  manö  vahistdm  'Wo  ist  die  heil.  Ar.? 
Wo  VM.?'  Y.  51.  4;  ku^a  aesqm  baobö  jasaiti  'Wohin 
kommt  deren  Wahrnehmungskraft?'  V.  13.  50;  kadä  yavä 
hvö  atdhat  yd  .  .  'Wann  wird  der  einmal  sein,  der . .' 
Y.  29.  9. 

723.  Die  Entscheidungsfragen  können  durch  den 
Frageton  allein  charakterisiert  sein:  ahm  syao^anäis 
ddhqzaiti  'wird  A.  mit  seinem  Tun  Hilfe  leisten?'  Y.  44. 
6;  tum  zi  aeva  anaiwyäsfis  himahi  'gebierst  du  denn  allein 
ohne  Beischlaf?'  V.  18.  30,  vgl.  nä  tvä  hlitr  iva  vindatiSm 


1  Genau  genommen,  kann  in  beiden  Stellen  von  einer  Aus- 
lassung nicht  mehr  die  Rede  sein,  da  derartige  Ausdrucksweisen 
offenbar  im  Predigtstil  habituell  waren.  Die  Gemeinde  verstand 
jedenfalls  die  Nebensätze,  ohne  sich  Hauptsätze  zu  ergänzen,  wie 
wir  es  in  der  Übersetzung  tun  müssen.  Vgl.  übrigens  Brugmann 
KvglGr.  694  f. 

2  Meillet  MSL.  13.  252  f.  faßt  kamnafsvä  als  IS. :  'par  mon 
peu  de  troupeaux  et  parce  que . .'. 
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Mich    ergreift    doch    nicht    etwa    eine   Art    von  Furcht?' 
RV.  10.  146.  1 ;    hixsäne   nardm  asavandm  . .  ^soll    ich    den 
Gläubigen    antreiben?'  V.  19.  26;    haxsaya    (Opt.)    azdmcit 
fratdmq    ^soll    ich    die   Obersten    antreiben?'  Y.  8.  7.     Sie 
sind    aber   meist  mit  Fragepartikeln,   die    zum  Teil  auch 
in    Ergänzungsfragen    gebraucht    werden,    eingeleitet    und 
zwar  mit  j.  kaba,  g.  j.  Äadd,  kat,  g.  kä,  j.  kuba,  g.  j.  kn^rä^ 
g.  cibQfiä,  j.  cim.     Ererbt  scheint  der  Gebrauch  als  Frage- 
partikel   nur   bei  g.  j.  kat  ai.   kät  und  j.  cim  ai.  kim  zu 
sein:  kat  asavä  mazää  vmghat  drggvanidm  ^Wird    der  Asa- 
anhänger,  o  M.,  den  Druggenossen  überwinden?'  Y.  48.2; 
asä  kat  ^wä   dardsänl   ^o  A.,    werde   ich  Dich  erschauen?' 
Y.28.5;  cim  hqm.hdvdba  hqm.härayama  ^sollen  wir  Versamm- 
lungen    veranstalten?'     V.  19.  44;     kaba    airya    dainhävö 
huyäiryä  havänti  Verden    die  arischen  Länder  gute  Ernte 
haben?'  Yt.8.  36;  ka^a  möi  yqm  ..  daenqm  .  .paitih  saJiyät 
'Ob  mir  wohl  für  die  D.  . .  der  Herr  Verheißungen  machen 
wird  .  .  ?'  Y.  44. 9 ;  kä  föi  vaidhdus  mazdä  xsabrahyä  istis  kä 
töi  asöis  bwaliyä  maibyö  ahurä  'Ist  der  Besitz  Deines  guten 
Reiches,    o  M.,    ist   der  Deiner  Belohnung  für   mich   be- 
stimmt,   o  Ah.?'  Y.  48.  8;    kubi'ä   töi  arddrä  mazdä  yöi  .  . 
'Ob   sie   wohl   dir    getreu    sind,    o  M.,    die  .  .?'  Y.  34.  7; 
ci^dnä  (aus  cit  -\-  nä)  mazdä   Jmxsad-rä   daevä  dwhard  'Sind 
denn  wohl,    o  M.,    die  Daevas    gute  Herrscher  gewesen?' 
Y.  44.  20. 

724.  Die  Fragepartikeln  der  disjunktiven  Frage 
sind  g.  j.  katärdm  . .  vä.  .vä  'utrum  .  .  an .  .  ?';  katära-  bildet 
zunächst  (wie  gr.  TTOxepov,  TTÖiepa)  einen  selbständigen 
Fragesatz,  auf  den  eine  Alternativfrage  mit  vä . .  vä  folgt: 
katärdm  ä  angrö  vä  hvö  vä  angrö  yd  mä  drdgvä  ^cä  savä 
paiti.dvdte  'Auf  welcher  Seite  ist  wohl  der  Feind?  (Ist 
er  auf  dieser  Seite,  vgl.  §  721)  oder  ist  der  der  Feind, 
der  Druggenosse,  der  gegen  Deinen  Nutzen  auftritt?'  Y.  44. 
12^;    katärdm    asavä    vä    drggvä    vä  vdTdnvaitB  mazyö  'Was 


1  Falsch   Geldner   SPreußAW.  1904,  1091.     S.   dazu  Bartho- 
lomae  ZumAirWb.  91. 

23* 
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ist  das  größere?  was  der  Anhänger  des  Asa  oder  was  der 
des  Drug  glaubt?'  Y.  31.  17.  Später  wird  der  erste  Satz 
mit  dem  zweiten  innerlich  verschmolzen,  so  daß  katära- 
in  der  neutralen  Form,  die  als  solche  oder  als  Adverb 
offenbar  am  häufigsten  war,  nur  noch  als  einleitender 
Bestandteil  empfunden  wird:  Jcatärsm  ü^rava  a^aurimdm 
vä  parayat  gaed^anqm  vä  aspdrdnö  avat  ^Soll  ein  Priester 
auf  Priesterdienst  aus  (dem  Haus)  gehn  oder  soll  er  für 
die  Integrität  seines  Hausstands  sorgen?'  N.  3.  Das 
Vedische  bewahrt  den  ursprünglichen  Zustand,  indem  es 
auch  die  disjunktiven  Fragen  nur  durch  Pluti  kenn- 
zeichnet. 


Der  zusammengesetzte  Satz. 
A.  Parataxe. 

735.    1.  Asyndetische  Nebeneinanderstellung. 

Verschiedene  Vorgänge  werden  ihrer  zeitlichen  Folge  nach 
aufgezählt:  na  tat  para.irix^yeiti  avi  jqfnavö  7^aonqm  ä  tat 
mdTd^dm  uzvazaite  liaca  bardsnavö  gairinqm  avi  jqfnavö  raonqm 
upa  tqm  kdJirpdm  frawuharaiti  yqm  iristahe  masyehe;  ä  tat 
mdrdjdm  uzvazaite  haca  jqfnavö  raonqm  avi  bardsnavö  gairinqm 
upa  tqm  vanqm  vazaite  xraoMvanqmca  varddvanqmca  avi  dim 
vanta  avi  dim  irita  avi  dim  paitita  .  nä  tat  frasusaiti  haca 
jqfnavö  raonqm  avi  bardsnavö  gairinqm  upa  tqm  vanqm  aeiti 
yqm  hö  mordjö  ä^re  aesmqn  isaiti  .  .  'Es  stirbt  da  ein 
Mann  in  den  Tälern  der  Flüsse;  da  fliegt  ein  Vogel  auf 
von  den  Höhen  der  Berge  hin  zu  den  Tälern  der  Flüsse, 
zu  dem  Körper  des  gestorbenen  Mannes,  er  frißt  ihn  an; 
da  fliegt  der  Vogel  (wieder  auf)  von  den  Tälern  der  Flüsse 
zu  den  Höhen  der  Berge,  er  fliegt  auf  einen  Baum  mit 
hartem  oder  weichem  Holz,  um  ihn  zu  bespeien,  um  ihn 
zu  bekacken,  um  darauf  (Kot)  fallen  zu  lassen.  Da 
macht  eich  ein  Mann  auf  von  den  Tälern  der  Flüsse  zu 
den  Höhen  der  Berge,  er  geht  zu  dem  Baum,  ;auf  den 
jener  Vogel  (geflogen  war  §  718),  fürs  Feuer  will  er  Brenn- 
holz haben  usw.'  V.  5.  1.  2,  vgl.   lat.  in  Äsiam  profugit,  ad 


§  725— 728.J  Der  zusammengesetzte  Satz.  357 

hostes  se  contulit,  poenas  rei  puhlicae  graves  iustasqtce  persolvit 
(Cic);  janäfdhö  saihin  nöit  jandn  'sie  scheinen  zu  schlagen, 
(aber)  sie  schlagen  nicht'  Yt.  14.  56. 

T26.  2.  Der  eine  Satz  bekommt  ein  Pro- 
nomen, das  auf  den  andern  Satz  je  nach  seiner  Stellung 
voraus-  oder  zurückweist,  s.  u.  Pron.  §  566  f. 

727.  3.  Der  zweite  Satz  bekommt  eine  Par- 
tikel, die  auf  den  ersten  Satz  zurückweist. 

728.  a)  Kopulatives  Verhältnis. 

Im  Aw.  sind  zahlreiche  verbindende  Partikeln  vor- 
handen: g,  j.  ^cä  enkl.,  utä,  ä,  aM,  j.  aba,  ahät^  g.  at^ 
g.  j.  atcä,  (j.  atcit,)  (g.  at  vä^)  aipT,  g.  j.  vä,  negierend  g.  naedä, 
j.  naeba  (verstärkt  j.  naeba.cit,  naeba.cim),  j.  mäbaj  von 
denen  ^cä  ai.  ^ca,  ciM  ai.  äfha^  aipt  ai.  äpi,  utä  ai.  utä  in 
kopulativer  Verwendung  ererbt  sind.  Über  die  Bedeutungs- 
verschiedenheiten s.  die  Beispiele.  1.  Satzteile,  a)  Die 
enkl.  Part.  ^cä\  bei  Verbindung  von  zwei  Gliedern  steht 
^cä  wie  im  Indischen  beim  zweiten  oder  bei  beiden,  selten 
beim  ersten;  bei  Verbindung  von  mehr  als  zwei  Gliedern 
steht  ^cä  entweder  beim  letzten  oder  beim  zweiten  und 
den  folgenden  oder  bei  allen:  karapä  usixsca  'der  K.  und 
U.'  Y.  44.  20,  haurväscä  aiudrdtatäscä  'der  Wohlfahrtstrank 
und  die  Unsterblichkeitsspeise' Y.  34.11 ;  taxmdmcä  spdntdm 
'den  starken  und  heiligen'  Y.  43.  4,  pancäca  liaptäiUm 
'fünfundsiebenzig' A.3.9;  usd  ardm.pibwä  xsapäcä  ^Morgen, 
Mittag  und  Nacht'  Y.  44.  5;  manö  vohu  urunascä  asäunqm 
ndmascä  'das  gute  Denken  und  die  Seelen  der  Asaanhänger 
und  (deren)  Gebet'  Y.  49.  10;  vahistäcä  manatsJiä  .  .  syao- 
banäcä  vaca'ßhäcä  'für  das  beste  Denken,  Handeln  und 
Reden'  Y.  47.  1.  b)  Die  übrigen  Partikeln  (iita  kommt 
auch  vor  dem  ersten  Glied  oder  beim  letzten  Glied  zu- 
sammen mit  ^ca,  ^cit  vor):  uta  nniändm  uta  visdm  uta  .  . 
'Haus  und  Dorf  und  . .'  Y.  10. 18;  x^'ardnö  .  .  haesazdm  uta 
amdmca  'Glanz,  Heiltum  und  Kraft'  Yt.  14.  2;  frapayä 
danhis  ä  upaoscwhväsca  'die  westlichen  Länder,  dazu  auch 
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die  östlichen'  Yt.  19. 1 ;  narö  a^ä  jdnayö  Hhr  Männer  und 
auch  ihr  Frauen'  T.  53.  6,  vgl.  väyur  mukham  pratJiamah 
pratyapadyatätkendro  ^tka  miträvarunäv  athäsvinau  Y.  kam 
zuerst  an  die  Spitze,  dann  I.,  dann  M.  und  V.,  dann  die 
A.'  Aß.  2.  25.  1;  fdbröi  .  .  pai^yaecä  västryaeibyö  atcä 
x^aetaove  'dem  Vater  und  dem  Gatten,  den  Bauern  und 
dem  Adel'  Y.  53.  4 ;  yasndm  .  .  xsmävatö  at  vä  .  .  staomyä 
vacä  'mein  an  einen  wie  Ihr  gerichtetes  Gebet  und  die 
Worte  meines  Lobgesangs'  Y.  33.  8;  at  yüs  daevä  .  .  yascä 
vä  .  .  yazaite  .  .  syaomqm  aipi  'aber  ihr,  D.,  . .  und  (er),  der 
euch  .  .  verehrt,  . .  desgleichen  auch  eure  Taten'  Y.  32.  3, 
vgl.  chinttdm  Mro  dpi  prstih  srmtam  'schlaget  das  Haupt 
ab,  auch  die  Rippen  zerbrechet'  AV.  6. 50. 1 ;  hamahe  ayqn 
hamayä  vä  xsapö'  'jeden  Tag  und  jede  Nacht'  Y.  57.  31; 
nöit  ahmi  nmäne  zänaite  ä^rava  naeba  ra^aestä  naeha 
västryö  fsuyqs  'nicht  werden  in  diesem  Hause  geboren  ein 
Priester  noch  ein  Krieger  noch  ein  viehzüchtender  Bauer' 
Y.  11.  6;  mä  nö  äpö  dusmanatdhe  mäha  nö  ahni  (§  698) 
fräbäiti  äpö  vcmuJm  yö  . .  'nicht  dem  Übel  denkenden  sollt 
ihr  uns,  ihr  Wasser,  und  nicht  dem  sollt  ihr  uns  aus- 
liefern, ihr  guten  Wasser,  der.,'  Y.  65.  7.  2.  Sätze. 
a)  die  enkl.  Part,  ^cä;  zur  Anknüpfung  eines  neuen 
Satzes  steht  ^cä  in  der  Bedeutung  'und'  oder  unübersetz- 
bar hinter  dem  ersten  Wort  desselben :  dusvardsnanhö 
dafsnyä  hmtü  zaliyäcä  .  .  xraosdyitqm  upä  .  .  Iratü  is  dvafsö  . . 
mosucä  astü  'deren  Tun  übel  ist,  die  sollen  die  betrogenen 
sein ,  und  dem  Verderben  preisgegeben  sollen  sie  auf- 
schreien. Qual  soll  er  über  sie  bringen  .  .  und  alsbald 
soll  es  geschehen !'  Y.  53.  8 ;  . .  tasca  imä  nämdms  'und  so 
lauten  die  Namen'  Yt.  1.  15.  b)  die  übrigen  Partikeln: 
dabäni  te . .  uta  te  azdm  äfrinäni  'ich  will  dir  geben  .  .  und 
ich  will  dich  segnen'  V.  22.  4f. ;  bivöi  as  ärmaitis  ^ivd  ä 
gSus  tasä  as  'Dein  war  Arm.,  Dein  war  auch  der  Schöpfer 
des  Stiers'  Y.  31.  9;  paiti  dim  äharöis  a^a  imqm  vacö 
framruyä  'du  sollst  sie  (die  Nägel)  hinbringen  und  sollst 
den  Spruch  aufsagen'  V.  17.  5 ;  x^ardnö  apataöat .  .  aha  hau 
apa^mrö  hvat  'der  Glanz  wich  fort . .  und  es  entstand  der 
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Abfluß'  Yt.  19. 56;  tacat  paoiriyn  hä^vdm  frasa  ahät  tacöit 
^ein  erstes  H.  weit  laufe  er  und  weiter  soll  er  laufen' 
V.8. 100;  fryäi  ^wävqs  saliyät  mavaite  at  nd  asä  . .  dazdyäi 
Jiäkurdnci  "^einer  wie  Du  möge  es  seinem  Freunde,  wie  ich 
es  bin,  mitteilen  und  durch  A.  soll  er  uns  Unter- 
stützungen gewähren'  Y.  44.  1 ;  yö  aesmom  .  .  jainti  atca  he 
kamdrdhdm  ja'^nvä  paiti.x^aidhayeiti  ^der  den  Aes.  schlägt 
und  auf  seinen  Kopf  schlagend  zurücktreibt'  Y.  57.  10; 
mi^9m  yö  yiijainti  hamdvd^d  naeha  mainyete  jajnvd  naeba.cim 
fdnqm  sadayeiti  ^M.,  der  die  Gegner  schlägt  und  nicht 
glaubt  geschlagen  zu  haben  und  dem  es  nicht  so  ist,  als 
ob  er  einen  Schlag  führe'  Yt.  10.  71. 

Im  Sinn  von  '^et . .  et'  kommen  g.  j.  cä  . .  cä,  vä  .  .  rä, 
^cit . .  cit,  j.  ä  . .  ä,  selten  aha  . .  aha,  ahät . .  ahät,  at  . .  at  vor, 
einigemal  auch  kombiniert  cä  mit  ä  oder  cit,  aha  mit  cit  usw. 

TäO.      b)  Disjunktives  Verhältnis. 

Die  Disjunktivpartikel  ist  g.  j.  vä  ^oder',  ai.  vä;  sie 
wird  zur  Trennung  von  Satzteilen  und  Sätzen  gebraucht 
und  steht  enklitisch  hinter  dem  zu  trennenden  Wort 
oder  hinter  dem  ersten  Wort  der  betr.  Wortgruppe. 
Werden  mehr  als  zwei  Satzteile  oder  Sätze  getrennt,  so 
steht  vä  entweder  beim  letzten  oder  beim  zweiten  und 
den  folgenden  oder  bei  allen.  1.  Satzteile:  nä  gduä  vä 
Vir  vel  uxor'  Y.  46.  10;  ddmanahyä  xsa^'dm  söibrahyä  vä 
daUydus  vä  ^domüs  regnum  vel  pagi  vel  provinciae'  Y.  31. 
1 6 ;  yaesqm  vahehis  daenä  vanainti  vä  vdnghdn  vä  vaonar9  vä 
'deren  besseres  Ich  den  Sieg  davonträgt  oder  davon- 
tragen wird  oder  davongetragen  hat'  Y.  39.  2.  2.  Sätze: 
azdibls  paiti  ava.kdVd^ät  masyö  vä  ahmätcit  'man  soll 
(ihm)  bis  auf  die  Knochen  schneiden  oder  noch  ärgeres 
(soll  ihm  geschehen  §718)'  V.  4.  50;  yö  sune  pütrdm 
jainti  us  vä  he  gaohm  ^ivdvdsaiti  apa  vä  he  paibyqm 
kdrdntaiti  'wer  einem  Hund  eine  Quetschung  beibringt 
oder  ihm  ein  Ohr  herausschneidet  oder  ihm  einen  Fuß 
abschneidet,  .  .'  V.  13.  10 ;  yä  nöit  vä  andhat  aidhaiti  vä 
'was  nicht  geschehen  oder  aber  was  geschehen  soll'  Y.  31.  5. 
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Über  vä   im   Sinn   von  ^et'  und  vä .  ,  vä  .  .  im  Sinn  von 

'et . .  et'  s.  §  728. 

730.  c)  Adversatives  Verhältnis. 

Zur  Anknüpfung  eines  adversativen  Satzteils  oder 
Satzes  dient  g.  at^  atcU,  j.  äat.  1.  Satzteile:  yabäcä 
atdhat  apdnidm  atdhus  acistö  drdgvatqm  at  asäune  vahistdm 
manö  'und  daß  zu  Ende  der  Dinge  den  Druggenossen 
das  böseste  Dasein,  aber  dem  Asaanhänger  der  beste 
Aufenthalt  zuteil  werden  solle'  Y.  30. 4 ;  agiistä  vacä 
smghämaM  aeibyö  yöi  urvätäis  drujö  asahyä  gae^ä 
virndTducaite  (3PPM.)  atclt  aeibyö  vahistä  yöi .  .  'wir  ver- 
künden Worte,  die  widrig  zu  hören  sind  für  die,  die 
nach  den  Geboten  der  Dr.  was  zum  Asa  gehört  verderben, 
aber  denen  sehr  genehm  die,  .  .'  Y.  31.  1;  g.  at  in  Ver- 
bindung mit  vä  'oder  aber':  x^aetü  vä  at  vä  vdrdzmyö 
airyamnä  vä  'einer  vom  Adel  oder  aber  aus  der  Gemeinde 
oder  ein  Sodale'  Y.33.3.  2.  Sätze:  i^a  mainyete  dusx^ard- 
nä  .  .  äat  azdm  manya  'so  denkt  der  Übelberüchtigte  .  .;  aber 
ich  denke'  Yt.  10.  105  f.,  nöit  alimi  nmä?ie  zänaite  ä^rava 
naeba .  .  äat  ahmi  nmäne  zayante  dahakäca  'nicht  werden 
in  dieser  Wohnung  ein  Priester  geboren,  nicht  ein . . 
sondern  es  sollen  in  dieser  Wohnung  geboren  werden  D. 
und.  .'  Y.  11.  6. 

731.  d)  Konsekutives  Verhältnis. 

Folgernd  wird  g.  j.  aO-a,  ai.  dthä  gebraucht  in  der 
Bedeutung  'also'  (reale  Folge):  frä  hama  sacinte  a^a  aiui.- 
gäme  'die  Sommerszeit  ist  vorüber;  dann  also  im  Winter. .' 
V.  5.  10  vgl.  te  devci  avidiih  präcyuto  vdi  pardstät  sorno  ^tha 
no  nd  gacchati  'da  merkten  die  Götter,  verschwunden  ist 
derS. ;  da  kommt  er  also  nicht  zu  uns'  SB.  3.  2.  4.  2,  in 
der  Bedeutung  'drum,  so  —  denn'  (logische  Folge)  vor 
modalen  Formen:  t^mcä  paityästim  taihyö  dät  sarmn  a^ä 
hdm  fdrasvä  ^ivä  xra^wä  'und  den  hier  hat  er  dir  be- 
stimmt als  Einschärfer  des  Bunds.  So  geh  denn  mit 
deinem  Verstand    zu  Rate'  Y.  53.  3,    vgl.  huv^  väm    dtha 
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md  gatam  Hch  rufe  euch;  so  kommt  denn  her  zu  mir' 
RV.  8.  10.  5;  7iöit  möi  västä  xsmat  anyö  a^ä  möi  sqstä 
(2Ps-AorA.  zu  sand-  'efficere')  voJiü  västryä  ^Ich  habe 
keinen  andern  Hirten  als  Euch:  so  schaffet  mir  denn 
das  Gut  der  Landwirtschaft'  Y.  29.  1. 

Seltner  ist  g.  /«,  j.  ava^a^  in  der  Bedeutung  Mäher, 
folglich'  (logische  Folge):  hvö  dämöis  clrüjö  hunus  tä  duzda 
yöi  hdnti  'der  ist  ein  Sohn  aus  der  Schöpfung  der  Dr., 
daher  von  bösen  Absichten  gegen  die  Seienden  erfüllt' 
Y.  51.  10  ;  vispe  tordSduti  pdrdnine  avaba  mävayacit  tdrdSdntu 
aiirvaba  'alle  fürchten  sich  vor  dem,  der  die  Feder  trägt, 
folglich  sollen  die  Feinde  auch  vor  mir  Furcht  bekommen' 
Yt.  14.  38. 

732.  e)  Kausales  Verhältnis. 

Die  eigentliche  Kausalpartikel  ist  g.  j.  zt  'denn',  ai. 
hi;  der  ziSsiiz  begründet  den  Inhalt  eines  andern  Satzes, 
dem  er  folgen,  vorausgehn  und  eingeschoben  sein  kann: 
mä  eis  at  vd  drdgvatö  mq^rqscä  güsfä  säsnäscä  ä  zi  ddmämm 
visdm  vä  .  .  ädät  dusitäcä  marakaecä  'keiner  von  euch  höre 
auf  des  Druggenossen  Worte,  denn  Haus  und  Gemeinde . . 
bringt  er  in  Elend  .  .'  Y.  31.  18,  vgl.  bälam  dhehi  tanüsu 
no  .  .  tväm  hi  baladä  dsi  'gib  Kraft  unsern  Leibern . .,  denn 
du  bist  Kraftgeber'  RV.  3.  53.  18;  ahurahyä  z%  at  vd 
mazdä  yasndmcä  vahmdmcä  valiistdm  amdlimaidl .  .  tat  at  vd 
vdrdzyämahi  'des  AhM.  Anbetung  und  Preis  haben  wir  ja 
als  das  Beste  erkannt  .  .  das  wollen  wir  betätigen'  Y.  35. 7, 
vgl.  §rustivdno  M  dä^use  devdh  . .  fdn  .  .  d  vaha  'die  Götter 
hören  ja  auf  den  Frommen,  bring  sie  herbei'  RV.1.45.2; 
nu  im  vispä  —  ci^rd  zi  —  mazddidJiö.düm  'nun  prägt  ihn 
euch  alle  —  denn  (er  ist  jetzt)  offenbar  —  ins  Gedächtnis' 
Y.  45.  1. 

g.  j.  ZI  steht  sonst  noch  in  Aufforderungssätzen  wie 
ai.  hi  'so  .  .  denn,  denn',  ferner  um  die  Satzaussage  als 
etwas  Allbekanntes,  Selbstverständliches  hinzustellen  'ja, 
allerdings,  freilich'  und  um  eine  erläuternde  Ausführung 
oder  Ergänzung  einzuleiten   'nämlich,  und  zwar'. 
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Selten  stehn  g.  at  und  j.  äat  in  kausaler  Bedeutung: 
nöit  na  pourüs  drdgvatö  liyät  cixsnusö  at  töi  vtspmg  angrdng 
asaonö  äday^d  ^nicht  soll  man  immer  wieder  den  Druggenossen 
zu  Gefallen  sein,  denn  alle  Asaanhänger  machen  die  ja 
zu  Feinden'  Y.  43.  15;  ^twrdfö  yö  parö.dars  nqma  yim 
masyäka  avi  du^vacatdliö  kahrkatäs  (N.  st.  Akk.)  nqma  aojaite 
(3 PPM.)  äat  hö  mdvd^ö  väcim  haraiti .  .  ^der  Vogel  P.  mit 
Namen,  den  die  übelredenden  Menschen  K.  nennen; 
denn  dieser  Vogel  erhebt  seine  Stimme.  .'  V.  18.  15; 
g.  at  in  Verbindung  mit  it:  nöit  aevä  ahn  vistö  naedä 
ratus  asätcit  hacä  at  zi  bivä  fsuyantaecä  västryäicä  d^vördstä 
tatasä  'es  gibt  (für  Dich)  keinen  Gerichtsherrn  noch  Richter 
gemäß  dem  heiligen  Recht;  denn  es  hat  Dich  der  Bildner 
für  den  Viehzüchter  und  Bauern  geschaffen'  Y.  29.  6. 

B.  Hypotaxe. 

J.  JoUy.  Ein  Kapitel  vergleichender  Syntax.  III.  Neben- 
sätze S.  60—108. 

L.  H.  Gray.  Contributions  to  Avestan  Syntax,  the  Sub- 
Ordinate  Clause.    JAOS.     Vol.  XXII.     1901.    pp.  145—175. 

1.  Nebensätze  ohne  satzverbindende  Wörter. 
733 .  Außer  den  satz verbindenden  Wörtern  (Relativ- 
pronomen, Konjunktionen)  treten  als  grammatisches 
Merkmal  der  Abhängigkeit  eines  Satzes  von  einem  andern 
(teils  allein,  teils  mit  andern  Zeichen)  im  Aw.  folgende 
auf:  1.  Personenverschiebung  (mit  yat  §  757):  yqm 
yazata  zara^uströ  usdhista  haca  gätvö  frasüsa  haca  ddmänät 
raziste  eiste  .  .  yqm  yazata  zara^uströ  .  .  yat  he  da^at  razista 
cista . .  zävard  ^zu  ihr  betete  Z. :  Erhebe  dich  von  dem 
Thron,  geh  aus  dem  Haus,  o  RC.  .  .,  zu  ihr  betete  Z., 
damit  ihm  RC.  Kraft  verleihe'  Yt.  16.  2.  6,  7  (als  Haupt- 
satz: Verleih  mir,  o  RC.'  wie  Yt.  16.  2)  vgl.  hom. 
ä^6T0  ydp,  }iY]  NuKTi  ^or)  dTTo9-iJ|Liia  ^pboi  (direkt:  'daß  ich 
nur  nicht  Unliebes  antue!')  IL  14. 261.  2.  Satzstellung, 
und  zwar  Voranstellung:  ivizaya^ä  magern  tdm  at  v5 
vayöi  aishaiti . .  vacö  'Ihr  scheidet  euch  vom  Bund,  —  dann 
wird  wehe  I  euer  . .  Wort  sein'  Y.  53. 7  (konditional)  vgl.  ahd. 
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ni  duas  thu  sö,  lön  ni  hohes  thu  es  nihein  ^tust  du  nicht 
so,  hast  du  keinen  Lohn  davon';  visaiü  ainyö  usyö  nöit 
ainyö  dvisdmnö  ästryeite  ava  visaete  naeha.cit  ästryeite  Mer 
eine  ist  bereit  zu  ..?..,  der  andre  nicht;  der  sich  weigert, 
versündigt  sich.  Beide  sind  bereit,  dann  geschieht  über- 
haupt keine  Versündigung'  P.  57  (konditional).  Vgl.  Bar- 
tholomae  Wb.  1327.  408.  Nachstellung:  hixsäne  narom 
asavandm  .  .  näirikqm  asaonim  .  .  drvatqm  . .  zqm  . .  nipärayanta 
äpdm . .  'soll  ich  antreiben  den  Gläubigen  .  .  die  Gläubige, 
daß  sie  der  Ungläubigen  Land  sich  aneignen,  ihr  Wasser 
.  .'  V.  19.  26  (final). 

2.   Relativsätze. 

W.  Caland.  Zur  Syntax  der  Pronomina  im  Awesta,  IL  Re- 
lativa.     S.  17—46. 

Bartholomae  AirWb.  1199—1228. 

"734.  Die  Relativsätze  werden  durch  das  Pronomen 
g-  j-  y^^'i  g-  %^"  'welcher,  wer,  der'  eingeleitet. 

Im  jAw.  erscheint  neben  regelmäßigem  yat  auch  hyat,  das 
aus  gAw.  Stücken  herübergenommen  ist. 

a)  Eigentliche  Relativsätze. 

735.  Ihre  Stellung  ist  nicht  geregelt;  sie  kommen 
sowohl  vor  als  nach  dem  übergeordneten  Satze  vor.  Das 
Verbum  ist  teils  indikativisch,  teils  modal  §  746 ;  nicht 
selten  fehlt  es.  Das  korrelative  Dem.  ist  g.  j.  a-,  ta-, 
weniger  häufiger  g.  j.  ha-,  hva-,  ava-,  ima-,  ay-,  j.  aem-, 
aeta-,  aesa-,  day-,  hau. 

736.  I.  Substantivisch:  yd  vä  möi  yä  gae^ä  dazde 
(Präs.)  aenanhe  nöit  ahyä  mä  ä^ris  syao^anäis  frösyät  Ver 
vorhat,  mir  Haus  und  Hof  zu  vergewaltigen,  durch 
dessen  Tun  möge  mich  kein  Leid  treffen'  Y.  46.  8, 
aeibyö .  .yöi  asäi  daddn  (Prt.  oder  Inj.)  zastayö  drujim  ^denen, 
die  dem  Asa  die  Dr.  in  die  Hände  lieferten'  Y.  30.  8; 
yqscä  haxsäi  (vol.  Ko.)  xsmävatqm  vahmäi  ä  frö  täis  vtspäis 
frafrä  Mie  ich  antreiben  will  zu  eurer  Anbetung,  mit 
denen  allen  werde  ich  voran,  hinüberziehn  über.  .'  Y.  46. 
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10;  tä  ^tvä  pdTdSä  .  .  yä  zi  äitl  pnghaticä  (fut.  Ko.)  ^nach 
diesen  Dingen  frag  ich  dich,  welche  nämlich  vor  sich 
gehn  und  kommen  werden'  Y.  31.  14;  hätqm  hvö  aojistö 
yahmäi  zavmg  jimä  (Ko.  allg.  Wahrheit)  korddusä  ^der 
Seienden  stärkster  ist  der,  dem  ich  zu  Hilfe  komme  auf 
seinen  Ruf'  Y.  29.  3 ;  k9m  nä  päyüm  dadät  anyöm  ä^rascä 
manawliascä  yaya  syao^anäis  ahm  ^raostä  (fut.  Inj.)  Ven 
wird  man  als  Schützer  bestellen  außer  dem  A.  und 
M.,  durch  deren  Wirken  das  (Reich  des)  Asa  vollkommen 
werden  wird?'  Y.  46.  7;  hvö  mä  nä  sravd  mördndat  y9 
acistdm  vaenanhe  aogddä  (Inj.  allg.  Wahrh.)  gqm .  .  yascä 
dä^dng  drdgvatö  dadät .  .  ^der  macht  die  heiligen  Worte  zu- 
schanden,  der  vom  Rind  als  dem  Bösesten  spricht,  was 
zu  sehen  ist,  und  der  die  Klugen  zu  Druggenossen 
macht'  Y.  32.  10;  tarn  daenqm  yä  möi  gae^ä  frädöit  (Opt.) 
*^die  Religion,  die,  was  mein  ist,  fördern  möge'  Y.  44. 
10;  tqm  daenqm  yä  hätqm  vahistä  Mie  Religion,  die  für 
die  Seienden  die  beste  (ist)'  Y.  44.  10. 

'737.  Oft  ist  die  Bezugsmasse  nicht  vorhanden,  so 
daß  sie  in  einem  durch  den  Zusammenhang  gebotenen 
Kasus  ergänzt  werden  muß :  at  yus  daevä  vispäwhö  akät 
mananhö  stä  cibvdm  yascä  vä  mas  yazaite  ^aber  ihr  seid  dem 
schlechten  Sinn  entsprossen,  ihr  D.  alle,  und  (er),  der 
euch  hoch  verehrt'  Y.  32.3,  vgl.  ihd  bravztu  yd  u  tdc  ciketat 
^hier  spreche  (der),  der  es  weiß'  RV.  1.  35.  6;  tat 
ustänäi  data  yöi  zl  gms  vdVdZdne  azyä  ^diesen  (Lohn) 
werdet  ihr  dem  Leben  (derer)  verschaffen,  die  in  der  Ge- 
meinschaft des  trächtigen  Rinds  sind'  Y.  34.  14.  Das 
Relativ  bezieht  sich  auf  die  1.  und  2.  Person:  yä .  .  yazäi 
apä . .  yaste  .  .  Sdraohm  zbayä  .  .  y9  .  .  kayä  (zu  kä-) .  .  tä  töi 
izyä  darstöiscä  'der  ich  durch  mein  Gebet  fernhalten  will . . 
der  ich  den  Sr.  anrufen  will .  .  der  ich  kennen  lernen 
will  .  .,  diese  deine  beiden  möchte  ich  erschauen  und' 
Y.  33.  4  — 6;  nü  sraotä  yaecä  asnät  yaecä  dürät  isabä  "^nun 
höret,  die  ihr  von  nah  und  fern  (kommend)  Kunde  haben 
wollt'  Y.  45.  1. 
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738.  Das  substantivische  Pron.  wird  adjektivisch, 
wenn  sein  Bezugswort,  das  man  im  übergeordneten  Satze 
mit  oder  ohne  Dem.  erwarten  sollte,  in  den  Relativ- 
satz gezogen  ist  oder  darin  wiederholt  wird.  Das  ist 
wie  im  Indischen  der  Fall,  wenn  der  Relativsatz  als 
nähere  Bestimmung  des  Bezugswortes  im  Satzzusammen- 
hange unentbehrlich  ist.  Das  Bezugswort  stimmt  dann 
mit  dem  Relativ,  dem  es  gewöhnlich  unmittelbar  folgt, 
im  Kasus  überein :  yä  isudö  äaddnte  dabranqm  Jiacä  asäunö 
ydscä  ärdgvö.ddhyö  ya^ä  td  aTdhdn  'die  Schuldforderungen, 
die  auf  Grund  der  Buchungen  an  den  Asaanhänger  und 
die  an  die  Druggenossen  gestellt  werden,  wie  die  sein 
werden'  Y.  31.  14;  ta  ddbdnaotä  masim  Jmjyätöis .  .  hyaf  va 
syaobandm . .  fracinas  Mamit  bringt  ihr  den  Menschen  um 
das  gute  Leben,  mit  dem  Tun,  welches  er  .  .  gelehrt  hat' 
Y.  32.  5 ;  avd  yd  dd  asis  drdgväite  'jene  Lose,  welche  du 
dem  Druggenossen  zuweisen  wirst'  Y.  43.  4;  ddidliö  dvdzüs 
pa^ö  yqm  daenqm  aliurö  dadät  'die  geraden  Pfade  bereitend 
der  Religion,  die  Ah.  gestiftet  hat'  Y.53.2,  vgl.  yäm  yajnäm 
.  .parihhiir  äsi  sd  id  devesu  gaccJiati  'das  Opfer,  welches  du 
schützend  umgibst,  geht  zu  den  Göttern'  RV.  1.1.4. 

739.  Das  Bezugswort  ist  wiederholt:  dämöis  urvaese 
apdtne  yahni  urvaese  jasö  'beim  letzten  Ende  der  Schöpfung, 
bei  welchem  Ende  du  kommen  wirst'  Y.  43.  5  —  6; 
yazamaide  ^ivqm  mae^anaJie  paiti  yahni  z%  käcit  fanunqm 
dräjistdm  käme  mae^aine  mi^nät  'wir  beten  zu  dir  um  eine 
Wohnung,  in  welcher  selben  Wohnung  (auf  daß  in  dieser 
selben  Wohnung)  jede  Person  so  lang  als  möglich  verweile' 
Y.  16.  10,  vgl.  ye  te  pänthäk  savitah  pürvydso  'renävah  sukrtä 
antdrikse  tebJiir  no  adyä  patkibJiik  sugehJil  räksä  ca  no  ddJii 
ca  briihi  deva  'welche  deine  alten  staublosen  gutbereiteten 
Pfade  in  der  Luft  sind,  o  S.,  auf  den  wohlgangbaren 
Pfaden  rette  uns  heut  und  segne  uns'  RV.  1.35.  11. 

740.  Im  jAw.  stehn  yö  NSm.  und  yöi  iS^Sm.  ohne  Be- 
ziehung za  einem  Wort  des  Hauptsatzes  im  Sinn  von  'wenn 
einer,  wenn  man',  sofern  der  Hauptsatz  folgt,  yö  im  Sinn  von 
'daß  einer',   wenn   der  Hauptsatz   vorangeht:   yö   Tcainmdm  upäiti 
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pubrqmöa  he  dabäiti  mä  aesa  yä  kaine  tarö  daxstdm  pärayät 
*wenn  einer  ein  Mädchen  begattet  und  es  schwanger  macht,  soll 
das  Mädchen  sich  nicht  (wieder)  heimlich  die  Regel  verschaffen' 
V.15. 9;  yöi  pa^a  nzbardnte  spänasca  irista  . .  hat  tä  pa^ä  frayqn  . . 
Svenn  man  des  Wegs  hinausträgt  tote  Hunde  und . .,  sollen  diese 
Wege  begehen.  .?'  V.8. 14;  aya  daena  disyät  yö  aiwyänhqm  nöit 
aiwyästi  "^er  könnte  durch  seine  schlechte  Religion  (einen)  dazu 
verleiten,  daß  er  dem  Studium  nicht  obliegt'  V.  18.  9. 

741.  Anhang.  Im  Sinne  von  quisquis,  quicunque 
(substantivisch)  steht  das  Relativ  im  gAw.  mit  folgendem 
cä  (oder  ka-  und  cä),  ci7,  hyatcif,  im  gAw.  (und  jAw.) 
mit  folgendem  kay~  und  cä :  y9  valiyö  vmahdus  dazde  yascä 
höi  väräi  rädat  Mer,  was  besser  ist  als  gut,  jedem  ver- 
schafft, der  seinen  Willen  erfüllt''  Y.  51.  6;  sdraosö  jantü 
ahmäi  yahmäi  vasi  kahmäicit  ^bei  jedem  soll  Gehorsam  sich 
einstellen,  bei  dem  du  es  wünschest'  Y.  44.  16;  xsayqs  .. 
yehyä  mä  ai^isclt  dvae^ä  Mer  du  die  Macht  hast  über 
Jedw^eden,  von  dem  mir  Verderben  droht'  Y.  32.  16;  at 
tä  vaxsyä  yä  mazdäbä  hyatcU  vtduse  ^nun  will  ich  reden 
von  all  dem,  was  dem  Wissenden  zu  merken  ist'  Y.  30.  1 ; 
asäune  cöis  yä  zl  cicä  vahistä  'und  all  das  Beste,  das  du 
dem  Asaanhänger  versprochen  hast'  Y.  47.  5,  Y.  12.  1, 
vgl.  evd  daha  . .  yö  asmadhrüg  diirmdnniä  kä^ca  venati  ^so  ver- 
brenne jeden,  welcher  uns  betrügend,  übehvollend,  Neid 
gegen  uns  hegt'  RV.  8.  60.  7. 

742.  II.  Adjektivisch:  yä  frasä  ävlsyä  yä  vä 
mazdä  pdvdsaeie  tayä  yd  vä  .  .tä  . .  vaenaht  Svelche  offen- 
kundigen oder  welche  geheimen  (Taten)  mit  Strafen  geahndet 
werden,  o  M.,  oder  wenn  einer .  .,  all  dessen  .  .  wirst  du 
gewahr'  Y.  31.  13.  Das  adj.  Relativ  vertritt  den  lat. 
Gen.  cuius,  vgl.  den  Gebrauch  des  Pron.  dem.  a-  in  Ver- 
tretung des  Gen.  von  lat.  is\  mi^rdm . .  yahni  söire  wiO-rö.- 
drujö  aipi  vi^isi  jata  paiirva  masyäkänhö  'M.  .  .,  bei  dessen 
Gericht  die  vertragbrüchigen  Menschen  in  Massen  er- 
schlagen liegen'  Yt.  10.  80.  In  Verbindung  mit  g.  j.  nä 
(NS.  von  nar  §716)  in  der  Bedeutung  'wer,  der':  at  yd 
mä  nä  mardxsaite  .  .  hvö  'wer  sonst  noch  auf  mein  Ver- 
derben    ausgeht,     der..'    Y.  51.  10;     atcU     ahmäi ..  asä 


i 
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aidhaiti   yd  nä .  .  varddayaeta    ^und   dem  wird  es  (das  Rind) 
durch  A.  zuteil  werden,  der  mehren  möge'  Y.  50.  3. 

Inkongruenz. 

743.  Hinter  mask.  und  fem.  Bezugswörtern  steht 
das  mask.  Relativ :  vispanqm  dtdhqm  asaonqm  asaoninqmca .  . 
yaesqm  yah^waca  urvqnö  X^ie  Fravasay)  aller  gläubigen 
Männer  und  Frauen  (preisen  wir),  deren  Seelen  ver- 
ehrungswürdig und. .'  Y.  13. 148 ;  narqmcä  näirinqmcä  yaesqm 
vahehls  daend  vanainti  ^der  Männer  und  Frauen,  deren 
besseres  Ich  siegreich  ist'  Y.  39.  2;  vispanqm  narqm 
näirinqmcä..  yöi  hdnti  V.  2.27;  ebenso  hinter  mask.  und 
neutr.  Bezugswörtern :  strqm  (m.)  ynmdliö  (m.)  liürö  (n.)  yöi 
histdnta  'der  Sterne,  des  Mondes,  der  Sonne,  welche  da- 
standen' Y.  13.  57. 

744.  Das  Relativ  kongruiert  mit  dem  Prädikats- 
nomen: pdYdSä  avat  yä  maenis  yd.,  danach  frag'  ich, 
was  die  Strafe  (ist  für  den),  der  .  .'  Y.  31.  15;  vtdvd  yaecit 
giizrä  sdnghdidhö  'kennend  auch  (das),  w^as  die  geheimen 
Lehren  sind'  Y.  48.  3 ;  i^istanqm  urvqnö .  .  yd  asäunqm 
fravasayö  'die  Seelen  der  Gestorbenen,  welche  die  Fr.  der 
Gläubigen  (sind)'  Y.  16.  7. 

'744a.  Fehler:  Numerus  PI.  st.  Du.  ijöi  V.  8.  13,  yaeibyö 
V.  14.  7.  Genus  yöi  als  NPn.  V.  13.  1,  yä  als  NPm.  V.  13.  42,  yä 
als  NPm.  V.l.  14  GL,  als  APf.  Yt.17.54,  yähva  als  LPm.  Yt.  13. 
146.  Sonst  yö  als  NPn.  und  APm.  V.2.39,  yöi  als  APm.  Yt.l7. 
6.  7,  yim  als  NSn.  Yt.  5.  42,  yät  als  NSn.  Y.  36.  6  usw. 

Ungenaue  Beziehung. 

745.  yä  rdrdhaydn  sravatahä  . .  mardtänö  aeibyö  mazdd 
dkä  mraot  'weil  sie  durch  ihre  Lehre  die  Menschen  ab- 
spenstig machen,  kündet  ihnen  M.  Böses  an'  Y.  32.  12 
(wörtlich  'durch  welche  Lehre  sie  .  .',  vielleicht  Attraktion, 
so  daß  yä  wie  akä  als  APn.  abhängig  von  mraot  zu 
fassen  wäre);  mit  Wechsel  der  Person:  y5  mqbrä  (NS.) 
väcim  haraitl  zarabuströ  data . .  hizvö  rai^im  stöi  maliyä 
räzmg .  .  sähU  'Der  Prophet ,  der  betend  seine  Stimme 
erhebt,  Z.  .  . :  damit  meine  Zunge  einen  Weg  habe,  lehre 
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(mich)  der  Schöpfer  seine  Satzungen'  Y.  50.  6,  vgl.  yö  no 
agne  dureva  d  märto  vadhdya  däsati  täsmän  nah  päliy 
dmhasah  Svelcher  böse  Mensch,  o  A.,  uns  der  Tötung  weiht, 
vor  dieser  Not  behüte  uns'  RV.  6.  16.  31. 

Modusgebrauch. 

"740.  Die  Modi  werden  im  allgemeinen  wie  in 
Hauptsätzen  gebraucht  §  644  f.  Kann  aber  das  Relativ 
in  eine  Konjunktion  und  ein  Pron.  dem.  aufgelöst 
werden,  so  stehen  die  Modi  des  betreffenden  Konjunktions- 
satzes. 1.  Das  Relativ  ist  final,  'damit  der,  die'.  Mit 
Konj.:  at  va  yazäi  stavas  mazdä  ahurä  Jiadä  asä  vahistäcä 
mana'tdhä  xsa^räcä  yä  (NPn.)  stdwhat  ä  paibt  Sdraosäne  'ich 
will  Euch  preisend  anbeten,  o  MAh.,  samt  dem  A.  und  dem 
VM.  und  dem  Xs.,  auf  daß  sie  am  Wege  den  Gehorsamen 
erwarten'  Y.  50.  4;  däidt  rafdnö  yä  (IS.)  daibisvatö  dvaesa 
taurvayämä  'gewähre  Unterstützung,  damit  wir  durch  sie 
des  Feindes  Feindseligkeiten  überwinden'  Y.  28. 6,  vgl.  dva 
ksipa  divö  dsmänam  uccd  yäia  sdtrum  mandasänö  nijurväk 
'wirf  den  Stein  vom  Himmel  herab,  um  dadurch  den 
Feind  zu  zerschmettern'  RV.  2.  30.  5 ;  yazamaide  ^icqm 
maebanahe  paiti .  .  drvö.vwahe  .  .  yahmi  zl  käcit  tanunqm 
dräjistdm  käme  maebaine  mibnät  'wir  beten  um  eine 
Wohnung  mit  gesunden  Männern . . ,  auf  daß  nämlich 
in  dieser  selben  Wohnung  jede  Person  so  lange  als  möglich 
verweile'  Y.  16.  10;  in  einigen  Fällen  muß  es  für  zweifel- 
haft gelten,  ob  ya  Konjn.  (§  778)  oder  Relativ  ist:  tdm  .  . 
varäni  yä  (NSf.  ?)  ßbröi  vidät  'die  will  ich  bekehren,  daß 
sie  dem  Vater  diene'  Y.  53.  4 ;  häcayene  hiitaosqm  anumatde 
daenayäi  yä  (NSf.?)  me  daenqm  zrasca  dät  apica  aotät  'ich 
will  die  H.  antreiben,  gemäß  der  Religion  zu  denken, 
damit  sie  an  meine  Religion  glaube  und  sie  begreife' 
Yt.  9.  26.  Mit  Inj.:  gäus  jaidyäi . .  yd  düraohm  saocayaf 
avö  'das  Rind  ist  zu  töten,  damit  es  den  Tod  wehrer 
(Haoma)  ansporne  zu  helfen'  Y.  32.  14.  2.  Das  Relativ 
ist  konditional  'wenn  der,  die';  a)  reale  Bedingung 
(§  791)  mit  Ind.  (oder  Ko.) :  yd  vä  möi  nä  gdnä  vä  mazdä 
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ahurä  däyät  (Ko.  allg.  Fall)  yä  tu  vöistä  vahistä  asim  asäi 
xsa^rdM  'wenn  mir  jemand,  Mann  oder  Weib,  das  tut, 
o  MAh.,  Tvas  Du  als  das  Beste  kennst,  als  Lohn  für 
seine  Gerechtigheit  das  Reich  (verleih  ihm)'  Y.  46.  10. 
ß)  Potentiale  Bedingung  (§  792);  mit  Opt. :  yd  vä  xsayqs 
adqs  drztä  ayantdm  iirvätöis  .  .  vwirö  hqs  tat  frö .  .  mrnyät 
Venn  ein  Kundiger  einen  festzuhalten  vermöchte,  nach- 
dem er  ihn  dazu  gebracht  hat,  von  seinem  Gelübde  über- 
zugehn,  so  soll  er,  wenn  er  dessen  sicher  ist,  (das)  kund 
tun'  Y.  46.  5  vgl.  so  ^manyata  yö  vd  imdm  äläbheta 
mücyetäsmät  päpmäna  iti  'er  dachte,  wenn  einer  dieses 
opferte,  würde  er  von  dieser  Sünde  loskommen'  TS.  2.  1. 
4,  6.  3.  Das  Relativ  leitet  auch  Kausalsätze  (Sveil  der, 
die')  ein,  die  jedoch  bezüglich  des  Modus  keiner  beson- 
deren Erwähnung  bedürfen. 

'74'7,  Eine  Modus attraktion  in  dem  Sinn,  daß  der 
Modus  des  Hauptsatzes  auf  den  des  Relativsatzes  ein- 
wirkt, dürfte  an  manchen  Stellen  vorliegen,  doch  ist  eine 
Entscheidung  schwer  zu  fällen.  Mögliche  Fälle  sind: 
yastdm  xsa^rät . .  möibat  (Ko.)  . .  hvö .  .  curat  (Ko.)  'wer  ihn 
der  Herrschaft  beraubt,  der  soll  bereiten'  Y.  46.  4;  at  hvö 
vavhdus  vahyö  nä  aibi.jamyät  (Opt.)  yd  nä  dVdzüs  savaidhö  pa^ö 
sisöit  (Opt.)  'der  möge  zu  dem,  was  besser  ist  als  gut, 
gelangen,  der  uns  die  rechten  Wege  des  Nutzens  lehrt 
(oder  'lehren  könnte')'  Y.  43.  3;  yd  vä  xsayqs  adqs  drtta 
(Opt.)  ayantdm  urvätöis  . .  frö  mruyät  (Opt.)  Y.  46.  5  (s.  o.). 

Die  Demonstrativa  an  Stelle  des  Relativs. 
748.  Das  Pron.  dem.  steht  an  Stelle  des  rel.  in 
einem  Satz,  der  einem  vorhergehenden  Relativsatz  in- 
haltlich koordiniert  ist:  yahmi  spdtitä  ^wä  mainyü  urvaese 
jasö  mazda  xsa^rä  ahmt  vohü  mananhä  'bei  welchem  Ende 
Du  mit  Deinem  heil.  Geist,  o  M.,  mit  Xs.,  bei  dem  Du 
mit  VM.  kommen  wdrst'  Y.  43.  6;  frazaintjmca..ye?}hä 
pourüsca  bdvdjayqn  naecisca  ainhä  yäsäiti  'und  Nachkommen- 
schaft .  .,  der  manch  einer  huldigen  und  der  niemand 
wünschen  soll'  Y.  65.  1 1 ;   nmänö.paitim  .  .  yö  nö  hubdrdtqm 
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harät  frazaintimca  hö  vdrdzijät  Mer  uns  in  guter  Pflege  halte 
und  der  Nachkommenschaft  erzeuge'  Yt.  15.40;  iß  zaoia 
asä  drdzüs  hvö  maimjdus  ä  vahisfät  kayä  ^der  ich,  der  Priester, 
durch  A.  die  rechten  Pfade,  der  ich  durch  den  besten 
Geist  kennen  lernen  will .  .'  Y.  33.  6. 


b)  Relativsätze,    die    nur    aus   Pron.    rel.    und 
Prädikatsnomen   bestehn. 

749.  Die  Relativsätze,  welche  aus  bloßem  Pron.  rel. 
und  Prädikatsnomen  bestehn,  haben  im  Aw.  eine  besondere 
Entwicklung  durchgemacht.  Ursprünglich  konnten  sie 
nur  im  Nominativ  vorkommen,  wobei  das  Pron.  rel.  und 
das  Prädikatsnomen  (je  nach  seiner  Motionsfähigkeit)  mit 
dem  Bezugswort  in  Genus  und  Numerus  kongruierten. 
Später  verlor  aber  das  Pron.  rel.  seine  eigentliche  Be- 
deutung, indem  es  zusammen  mit  dem  Prädikatsnomen  als 
Apposition  empfunden  wurde:  daevö  yö  apaosö (Yt.  8.  21)  ^der 
Daeva,  welcher  Apaosa  (ist)'  wurde  zu  'der  Daeva  Apaosa'. 
Dasselbe  geschah  auch  in  Sätzen  ohne  äußerliche  Bezugs- 
masse (§  737):  yd  drdgvä  (Y.  30.  5)  'der,  welcher  Drug- 
genosse  ist'  wurde  zu  'der  Druggenosse'.  Kam  nun 
daevö  oder  das  zu  ergänzende  Pron.  dem.  in  einen  obliquen 
Kasus  zu  stehn,  so  folgte  yö  apaosö  und  yd  drdgvä  im 
gleichen  Kasus  nach:  es  entstand  daeüm  yim  apaohni 
(Yt,  8.  28),  *y9m  drdgvantdm  (vgl.  ydm  angrdm  Y.  45.  2). 
Das  Ende  der  Entwicklung  dieser  Relativsätze  im  Aw.  ist 
also,  daß  Pron.  rel.  und  Prädikatsnomen  auch  im  Kasus 
mit  ihrem  Bezugsworte  kongruieren.  Im  gAw.  ist  die 
Kongruenz  auf  Akk.  und  Instr.  beschränkt.  Im  Y.  Hapt. 
und  im  jAw.  nehmen  alle  Kasus  daran  teil;  für  die 
zweisilbigen  Formen  des  Relativs  tritt  jedoch  das  Neutrum 
Uyat^  yat  ein. 

Im  Indischen  und  zwar  im  AV.  finden  sich  Spuren  einer 
ähnlichen  Entwicklung  (vgl.  Caland  KZ.  34.  456  f.),  aus  denen 
jedoch  nicht  gefolgert  werden  darf,  daß  ein  ererbter  Sprach- 
gebrauch vorliege. 
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Die  Demonstrativa,  welche  oft  diesen  Relativsätzen 
vorausgehn,  haben  meist  die  Bedeutung  unsres  bestimmten 
Artikels. 

750.  1.  Das  .Bezugswort  mit  oder  ohne  Dem.  geht 
voraus:  azdm  yö  ahurö  mazdä  ^ich  AhM.'  P.  28;  upa  tqm 
cardtqm  yqm  dard^qm  ^auf  der  langen  Rennbahn'  Yt.  19.  77, 
.  .  vä  . .  ydng  daevdng  ^euch  die  D.'  Y.  32.  5 ;  adäis  täis 
syaobanäis  yäis  vahistäis  ^durch  die  Heimzahlungen  für  die 
besten  Taten'  Y.  35.  4;  mi^ö  vlsjpd  mazdayasnanqm  yqm 
asaonqm  dvdhwäca  *^M.  ist  aller  gläubigen  Masdayasner 
Förderer  und..'  Yt.  10.  120;  —  kva  aetahe  nars  gätus 
awhat  yat  iristö.kasahe  Vo  ist  der  Platz  des  Toten  Wärters?' 
V.  3.  15,  haca  zdmat  yat  pa^anayä  (st.  Abi.)  'aus  der 
breiten  Erde'  Yt.  17.  19;  ahmi  atohvö  yat  astvainti  'in 
diesem  irdischen  Leben'  V.  5.  39 ;  ha^ra  .  .  yazataeibyö  yat 
amdsaeihyö  spdntaeihyö  'mit  den  unsterblichen,  heiligen 
Yazatas'  Vr.  8.  1.  —  Das  Prädikatsnomen  steht  im  Gen. 
poss. :  daenqni .  .  yqm  kudänaos  'die  D.  des  Einsichtigen' 
Y.  44.  9 ;  raocdhis  . .  yäis  ahuraJie  mazdä  'die  Lichträume 
des  AhM.'  Y.  58.  6. 

751.  2.  Das  Bezugswort  ist  in  den  Relativsatz  ge- 
zogen: yö  yimö  xsaetö  hvqbtvö  'der  glänzende,  schöne 
Herden  besitzende  Y.'  Yt.  5.  25;  aoi  yqm  astvaitim  gaebqm 
'gegen  die  materielle  Welt'  Y.  9.  8. 

752.  3.  Das  Bezugswort  ist  zu  ergänzen:  yd  drdgva 
'der  Druggenosse'  Y.  30.  5;  y5m  angrdm  'den  Feind' 
Y.  45.  2 ;  yöi  uxsänö  asnqm  '(die,)  welche  die  Stiere  des 
Tages  (sind),  die  Stiere  des  Tages' ^  Y.  46.  3. 

753.  Im  Videvdät  weist  häufig  das  Pron.  dem.  aeta-, 
aesa-  auf  einen  Relativsatz  voraus :  aesa  yä  kaine  "^das  Mädchen' 
V.  15.  9,  aetdm  dätam  yim  vidöyüm  Mas  Gesetz  wider  die  D.' 
V.  5.  22,  aesa  druxs  yä  nasus  '^die  Leichenhexe'  V.  7.  1.  Diese 
Ausdrucksweise  dient  nach  Caland  a.  a.  0.  18  dazu,  um  einen 
Gegenstand  anzudeuten,  der  noch  nicht  erwähnt  ist,  aber  als  be- 
kannt vorausgesetzt  oder  erwartet  wird. 


^  Vgl.  dazu  Bartholomae  ZumAirWb.  145  f. 
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3.  Relativische  Konjunktionssätze. 

a)  Die  ererbten  Konjunktionen. 

754,  g.  hyat,  j.  yctt  (hyat),  ai.  yät.  Der  (h)yat- 
Satz  hat  keine  geregelte  Stellung,  er  kommt  vor  und 
hinter  dem  übergeordneten  Satze  vor. 

755.  a)  Zeitlich  'als,  wenn,  nachdem'  häufig  wie 
im  Veda.  Das  korrelative  Dem.  ist  meist  at,  äat,  ai.  ät, 
doch  findet  sich  auch  g.  a^ä,  j.  taba,  aetaba.  Besondere 
Verbindungen  sind  g.  parä  liyat  'antequam',  j.  pascaeta 
yat  'postquam',  para  ahmät  yat  'antequam',  vispdm  ä 
ahmät  yat  'donec,  bis',  a)  Mit  Ind.  (oft  zugleich  be- 
gründend). Präs. :  at  vä  .  .  ahvä  .  .  frindmnä  ahuräi  ä  .  .  hyat 
mazdqm  dvaidi  fdrasdbyö  'zu  Ah.  wollen  wir  beide  beten, 
indem  wir  den  M.  mit  Bitten  bedrängen'  Y.  29.  5. 
Prät. :  hyatcä  möi  mraos  ahm  jasö  fraxsndne  at  tu  möi  . . 
pairyao'fm  'und  als  du  mir  sagtest:  Zum  Asa  sollst  du 
kommen,  um  unterwiesen  zu  werden,  da  befahlst  du  mir' 
Y.  43.  12  vgl.  yäd  indrdhan  pratkamajdm  äJimäm  dd  dminäh 
'als  du,  0  I.,  den  erstgeborenen  der  Drachen  schlugst,  da 
vernichtetest  du'  RV.  1.  32.  4;  yd  ahmäi  gqm .  .  Mm.tasat  hyat 
Jwm  vohu  mazdä  hdmo.frastä  (s-Aor.)  manatdhä  'der  für  uns 
das  Rind  geschaffen  hat,  nachdem  er,  o  M.,  mit  VM. 
sich  beraten  hatte'  Y.  47.  3  vgl.  vrtrdm  ydd  indra  sava- 
sdvadhlr  ähim  dd  ü  suryam  divy  droliayah  'nachdem  du,  o 
I.,  mit  Gewalt  den  Drachen  V.  geschlagen  hattest, 
führtest  du  die  Sonne  am  Himmel  herauf  RV.  1.  51.  4; 
yö  nöit  pascaeta  husx^afa  yat  mainyü  dämqn  daibttdm 
(3DPrtM.)  'der  nicht  geschlafen  hat,  seitdem  die  beiden 
Geister  die  Geschöpfe  geschaffen  haben'  Y.  57.  17;  yenhe 
xsa^räba  nöit  aotdm  dtdha  .  .  para  ahmät  yat .  .  väcim  avhai^im 
cinmäne  paiti.harata  'unter  des  Herrschaft  es  nicht  Kälte 
gab,  bevor  er  anfing,  sich  mit  dem  unwahren  Wort  abzu- 
geben' Yt.  19.  33 ;  ä  dim  paskät  anumardzatdm  . .  vispdm  ä 
ahmät  yat  aem  paiti.apayat  'hinter  ihm  (dem  Pfeil)  flogen 
sie  drein,  bis  er  erreichte'  Yt.  8.  38.  ß)  Mit  Kon  j.  oder 
Inj.   im  Sinn  des   lat.  IL  Fut.   (oft   zugleich  bedingend): 
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at  ^wä  mdnghäi  taxmdmcä  spdntdm  mazdä .  .  hyat  niöi 
vaidJiQus  liazd  jimat  (Ko.)  manatdhö  ^für  einen  starken  und 
heiligen  will  ich  dich  halten,  o  M.,  wenn  mir  die  Macht 
des  guten  Sinns  zuteil  werden  wird'  Y.  43.  4;  hyat  us 
asä  naptyaesü  .  .  türahyä .  .  uzjdn  (Inj.)  at  ts  vohü  hdm  aibi.möist 
manaidhä  Venn  sich  Asa  bei  den  Enkeln  des  Turers  ein- 
stellen wird,  dann  wird  sie  VM.  (in  das  Reich)  zulassen' 
Y.  46.  12;  yat  he  tanus  hiskvi .  .  havät  (Ko. )  pascaeta  .  .  jasöit 
Svenn  sein  Leib  trocken  geworden  sein  wird,  dann  möge 
er  kommen'  V.  9.  31.  y)  Ohne  Verbum:  ya^ä  tä  awhdn 
hdnkdrdta  hyat  Vie  die  (die  Buchungen)  sein  werden, 
wenn's  zur  Abrechnung  (kommt)'  Y.  31.  14. 

TSß.  b)  Begründend  Veil,  da,  indem':  ayä  mit 
dVds  vtsyätä  daeväcinä  hyat  ts  ä.ddhaomä  .  .  upä.jasat  '^zwischen 
diesen  beiden  (Geistern)  haben  sich  auch  die  D.  nicht 
richtig  entschieden,  weil  die  Betörung  über  sie  kam' 
Y.  30.  6  vgl.  sä  yäd  vdrtamänah  saynähhavat  tdsmäd  vrtrah 
Veil  er  sich  im  Drehen  bildete,  deshalb  (heißt  er)  Drache' 
SB.  1.  6.  3,  9;  oiöit  tä  im  xsnäus  vaepyö  .  .  hyat  ahmi  iirüraost 
(PlquPf.)  astö  'nicht  hat  ihn  zufriedengestellt  der  Buhl- 
knecht .  .  ,  indem  er  es  ihm  verwehrte,  bei  ihm  Unterkunft 
zu  nehmen'  Y.  51.  12. 

Mit  mehr  oder  weniger  kausaler  Färbung  zur  Angabe  der 
A.rt  und  Weise  oder  des  Mittels  'dadurch  daß,  indem'  nur  im 
jAw.  (undeutliche  Stellen),  z.  B.  xsnävayeiti . .  aesö  nä  yö 
yaozdäbryö  yat  aetdin  paiti.iristdm  frä.nasüm  Tidrdnaoiti  xsnä- 
vayeiti ätrdm  "^es  stellt  zufrieden  der  Mann,  der  mit  der  Puri- 
fikation  zu  tun  hat,  indem  er  den  verunreinigten  von  der  N. 
frei  macht,  er  stellt  das  Feuer  zufrieden.  .'  V.  9.  42. 

757.  c)  Final  'damit,  auf  daß'  mit  Konj.  (oder 
Inj.),  im  jAw.  mit  ya^a  (§  765)  wechselnd.  Das  korrela- 
tive Dem.  ist  j.  tat:  vaxsyä  vd  .  .  hyat  dä^mg  vlcayabä  (Ko.) 
adä^qscä  'ich  will  euch  Kunde  geben,  damit  ihr  die 
Klugen  und  die  Toren  scheiden  lernt'  Y.  46.  17  vgl. 
indram  näro  nemädhitä  havante  ydt  pdryä  yunäjate  dhiyas 
tdh  'I.  rufen  die  Männer  im  Streit  an,  damit  er  ihre  Ge- 
bete als  entscheidende  sich  zu  eigen  mache'  RV.  7.  27. 1 ; 
ka^ä    töi  gavöi  ratus  hyat  Mm  data  (Inj.)  xsayaniö   bwaxsö 
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^hast  du  einen  Richter  für  das  Rind,  auf  daß  ihr  ihm 
eifrige  Fürsorge  verschaffen  könnt?'  Y.  29.  2 ;  yat  yavö 
pourus  bavät  (Ko.)  aba  mq^r9m  tat  mairyät  Mamit  das  Getreide 
reichlich  wachse,  drum  soll  man  den  M.  aufsagen'  V.  3. 
32,  fr  ölt  7ne  tat  nqma  framrüihi  .  .  yaba  azdm  taurvayeni .  .  yat 
mqm  naecis  taurvayät  (Ko.)  ^sage  mir  den  Namen,  damit  ich 
überwinde,  damit  nicht  einer  mich  überwinde'  Yt.  1.  16. 
Ohne  Verbum:  späridm  nida^dm  yat  dim  mazaos  kdhrpö 
türahe  ^den  Hund  habe  ich  dazu  bestimmt,  daß  er  acht- 
habend (sei)  auf  die  Person  des  T.'  V.  13.  39. 

758.  d)  Konsekutiv  'so  daß'  a)  mit  Ind.:  hyat 
Is  ä.ddhaomä .  .  upä.jasat  hyat  vdvdnätä  acistdm'  manö 
Veil  die  Betörung  über  sie  kam,  so  daß  sie  sich  das 
schlechteste  Denken  auserwählten'  Y.  30.  6 ;  ß)  mit  Opt. : 
cvantö  aTdlidn  aete  kata  aefaJie  yat  iristahe . .  yat  he  nöit 
drddvö.änhandm  va'^handm  iipa.janyät  Vie  groß  sollen  die 
Kammern  für  den  Leichnam  sein?  so  (groß)  daß  sie  (die 
Kammer)  nicht  an  seinen  mit  dem  Gesicht  nach  oben 
gerichteten  Kopf  anstoße'  V.  5.  11. 

759.  e)  Einen  Inhaltssatz  einleitend  'daß'.  Im 
gAw.  kommt  der  hyatSsiiz  gleichwertig  neben  einem  Ob- 
jektsakkusativ, einmal  neben  einem  Infinitiv  vor.  Als 
Korrelativ  kann  jedes  Dem.  stehn.  a)  Mit  Ind. :  tat 
ahmäi  jasat  äyaptdm  yat  he  pu^rö  us.zayata  'das  Glück 
stellte  sich  bei  ihm  ein,  daß  ihm  ein  Sohn  geboren 
wurde'  Y.  9.  4  vgl.  tat  te  hhadräm  yat  sämiddhah  sve  däme 
sömähuto  järase  mrlayättamah  'das  (ist)  deine  Wohltat, 
daß  du  entfacht  im  eigenen  Hause  somabegossen  gnädigst 
flammst'  RV.  1.  94.  14.  ß)  Mit  Konj.  (oder  Inj.):  kahmäi 
nö  tat  dä^dm  dayät  yat  he  andhat  (Ko.)  x^airyqn  ajyamndm 
'wem  soll  von  uns  dieser  Lohn  zuteil  werden,  daß  ihm 
zu  essen  ist  unversiegliche  (Speise)'  Yt.  13.  50;  hyat 
vtsdntä  drdgvantdm  avö  hyatcä  gäus  jaidyäi  mraot  'weil  sie 
darauf  ausgehn,  dem  Druggenossen  zu  helfen,  und  daß  es 
heiße:  Das  Rind  ist  zu  töten'  Y.  32.  14.  t)  Mit  Opt.: 
kabä  .  .  zardm  caränl .  .  äskditjm  xsmäkqm  hyatcä  möi  Uyät  växs 
aBsö  'ob  ich  wohl  mein  Ziel  durchsetzen  werde,  das  Sich- 


§  759 — 763.]  Der  zusammengesetzte  Satz.  375 

anschließen  an  euch  und,  daß  meine  Rede   wirksam   sei' 
Y.  44.  17.1 

760,  f)  Vergleichend  Vie',  im  gAw.  ^so  gut  als' 
mit  Opt. :  hai^ö.dvaesä  hyat  isöyä  drdgväite .  .  Kydm  ^ein 
echter  Feind  will  ich,  so  gut  ich  es  vermag,  dem  Drug- 
genossen  sein'  Y.  43.  8. 

761.  g.  j.  ya^ä,  j.  ya^a,  ai.  yätha.  T>qx  yaM- 
Satz  steht  meist  hinter  dem  Hauptsatz. 

763.  a)  Vergleichend  'wie,  als',  häufig  wie  im 
Veda.  Das  korrelative  Dem.  ist  g.  a^ä,  ibä,  ].  a^a, 
ava^a,  aeva^a,  avavat  (,aiti).  Besondere  Verbindungen 
sind  j.  mqnaydn  ahe  oder  bä  mit  folg.  ya^a  'man  könnte 
wirklich  meinen,  (es  ist,  geschieht)  wie,  als  ob',  'wie  wenn, 
als  ob'  und  ya^a  kabaca  'wie  auch  immer'. 

763.  1.  Wirklicher  Fall:  a)  Die  Aussage  des 
2/ada-Satzes  ist  von  der  des  Hauptsatzes  verschieden: 
upa  he  gaondin  haraiti  mqnaydn  ahe  ya^a  nä  fryö  fryäi 
vantaoe  .  .  pu^rgm  vä  gaondm  vä  avi  ava.haraiti  'er  schafift  ihr 
(der  Erde)  Gewinn,  wie  ein  lieber  Mann  seinem  lieben 
Weibe  einen  Sohn  oder  (andern)  Gewinn  schafft'  V.  3.  25; 
inja  me  urvisyatdm  .  .  yaba  ka^aca  .  .  äs  zaosö  mana  'zurück 
wendeten  sich  beide,  wie  immer  mein  Gefallen  war'  Yt.  19. 
82;  a^ä  nä  atdhat  ya^ä  hvö  vasat  (fut.  Ko.  §  646)  'so  wird 
es  uns  ergehn,  wie  er  will'  Y.  29.  4.  ß)  Die  Aus- 
sage des  t/aM-Satzes  und  die  des  Hauptsatzes  sind  gleich ; 
daher  ist  das  Prädikat  gewöhnlich  nur  einmal  gesetzt. 
Die  verglichenen  Nomina  stehn  in  demselben  Kasus: 
yabä  ahü  vairyö  abä  ratus  asätcit  hacä  'wie  der  beste 
Oberherr,  so  der  (beste)  Richter  (ist  er)  gemäß  dem  heiligen 
Recht'  Y.  27.  13;  imMdm  .  .  hyat  möi .  .  apivaiti  hatirvätä 
amdrdtätä  ya^ä  hi  taibyö  dänhä  'der  Lohn,  der  mir  zuge- 
sagt war,  (so  gut)  wie  durch  dich  die  Verleihung  der 
Wohlfahrt  und  Unsterblichkeit'    Y.  44.  18^     vgl.  näitdvad 

"■  Anders  Geldner  SPreußAW.  1904.  1085.  1093.  Vgl.  dazu 
Bartholomae  ZumAirWb.  239  f. 

2  Anders  Geldner  SPreußAW.  1904.  1903.  Vgl.  dazu  Bar- 
tholomae ZumAirWb.  171. 
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anye  marüto  ydtheme  bhrdjante  ^nicht  glänzen  andere  ebenso, 
wie  diese  M.'  RV.  7.  57.  3. 

Im  jAw.  findet  eich  ya^a  noch  nach  Komparativen  (allein 
oder  mit  ahmät)  in  der  Bedeutung  'als  daß,  als' :  zu  a)  fravasayö  . . 
yä  masyeJns  ahmät .  .  yaba  vaca  framraväire  *die  F.,  die  größer 
sind,  als  daß  sie  mit  Worten  beschrieben  werden  können' 
Yt.  13.  64,  xraosyö.taraca  nö  ahmät  voyö.taraöa  hvö  urva  paräiti  . . 
ya^a  vdhrlcö  vayöi  tüite  "^unter  noch  ärgerem  Angstgeschrei  und 
unter  größerem  Wehklagen  geht  seine  Seele  weg,  als  ein  Wolf 
Wehgeheul  ausstößt'  V.  13.  8;  zu  ß)  urva^dm  staotärdm  vanhaiohdm  . . 
aoxta  ahurö  mazdci  ya^a  a§dm  yat  vahistdm  "^einen  Freund,  der 
lobsingt,  nannte  AhM.  noch  vollkommener  als  den  AV.'  Y.  10. 
9;  —  ferner  nach  Wörtern,  die  eine  Maß-  oder  Wertangabe  ent- 
halten, besonders  auf  eine  Frage  mit  cvant-  "^wie  groß,  wieviel?' 
antwortend :  avavat . .  yaba  öa^wärö  dtdzavö  "^soviel  als  vier  Finger- 
breiten' V.  9.  29 ,  <^vat  yavat  di'dzatdm . .  ya&a  aspahe  arsnö 
pdrdska  'wieviel  Silber?  Soviel  als  der  Wert  eines  Roßhengstes 
ist'  V.  14.  11. 

'764.  2.  Angenommener  Fall  "wie  wenn,  als  ob'. 
Die  Aussage  wird  als  möglich  hingestellt,  nur  im  j  Aw.  a)  Mit 
Opt. :  hö  mqm  ava^a  vdrdnqn  nijainti  yaba  vdhrkö  .  .  hardbryät 
haca  pu^rdm  nüdaro.dairyät  Mer  zerstört  meine  Leibes- 
frucht ebenso,  als  ob  ein  Wolf  das  Kind  aus  dem  Mutter- 
leibe herausrisse'  V.  18.  38  vgl.  täsmäd  u  sdmyata  eväitdm 
rdtrim  cicarised  yäthä  havisä  cdred  evdm  "^deshalb  suche  er 
sich  diese  Nacht  keusch  zu  halten,  als  ob  er  mit  einem 
H.  umginge'  SB.  11.  1.  8,  4.  ß)  Mit  Inj.:  stdrdnaoiti  ana 
avavat  stardni . .  ya^a  nardm  asavandm  . .  nasus  aoi  ava  ^'avU  ^er 
begeht  damit  eine  solche  Sünde,  als  ob  er  auf  einen 
Gläubigen  Leichenteile  aufhäufte'  P.  23.  y)  Mit  Präs.: 
cvat  mizddm .  .  ya^a  haevaro  ätrd.aaokanqm  däittm  gäfiim  avi 
ava.baraiti  '(so  viel  Lohn)  als  wenn  er  10000  Feuerbrände 
zum  richtigen  Ort  hinbrächte'  V.  8.  81.  b)  Ohne  Verbum : 
täpayeiti  mqm  asa  vahista  mqnaydn  ahe  yaba  ayaoxsustdm 
'er  macht  mir  so  heiß  mit  dem  AV. -Gebet,  als  (wäre)  es 
geschmolzenes  Eisen'  Yt.  17.  20. 

765,  b)  Final  'damit,  auf  daß'  mit  Konj.,  im  jAw. 
auch  mit  Opt.  Als  korrelatives  Dem.  kommt  einmal 
j.  a^a  vor.     at    nd   asä   frya   dazdyäi   häkuvdnä   yaba  n9  ä 


§  765—768.]  Der  zusammengesetzte  Satz.  877 

vohii  jimat  (Ko.)  manatdhä  ^und  durch  den  Freund  A.  soll 
er  uns  Unterstützungen  gewähren,  damit  der  gute  Sinn 
sich  bei  uns  einstelle'  Y.  44.  1  vgl.  ugrd  vah  santu  bähävo 
anädhrsyd  yäthdsafha  "^stark  seien  eure  Arme,  damit  ihr 
unangreifbar  seiet'  RV.  10.  103.  13;  a^a  nä  äxsta  buyqn 
yaba  nä  buyät  (Opt.)  hvciyaonändhö  pantänö  ^so  mögen  uns 
friedliche  Zustände  werden,  damit  uns  gut  fahrbare 
Straßen  seien'  Yt.  16.  3  vgl.  d  ddivyä  vrnimahe  .  .  yathä 
bhävema  milhuse  dnägäh  Vir  erflehen  die  göttliche  Hilfe, 
damit  wir  dem  Gnädigen  gegenüber  schuldlos  seien' 
RV.  7.  97.  2. 

766.  c)  Konsekutiv  "^so  daß'  mit  Konj.  (beabsich- 
tigte Folge),  im  jAw.  auch  mit  Ind.  (tatsächliche  Folge). 
Als  korrelatives  Dem.  findet  sich  j.  avavat:  at  kdhrpdm 
dadat  ärmaitis  qnmä  aesqm  töi  ä  anhat  (Ko.)  ya%^ä  ayatdhä 
ädänäis  paourvö  ^und  A.  verlieh  den  Leibern  Stetigkeit, 
so  daß  er  bei  deinen  Heimzahlungen  durch  das  Metall 
vor  ihnen  erster  werden  wird'  Y.  30.  7  vgl.  tathä  me  kuru 
yatkäham  imäm  senäm  jayäni  "^richte  es  mir  so  ein,  daß 
ich  dieses  Heer  besiege'  AB.  8.  10.  3;  asti  zi  ana  avavat 
uxhata  ya^a  . .  vispö  andhus  .  .  ni  pairi  iri^qsfätat  haraite  (Ind.) 
'denn  es  ist  ihm  die  Spruchgewalt  in  dem  Maße  zu  eigen, 
daß  die  ganze  Menschheit  sich  vom  Sterben  retten  kann' 
Y.  19.  10. 

TOy.  d)  Begründend  "^weil,  dadurch  daß',  nur  im  jAw. 
isavascit  aesq.m  . .  asdmnö.vihö  bavaiti  (et.  PI.)  ya^a  grantö  .  .  mibnäiti 
mi^rö  *ihre  Pfeile  verfehlen  das  Ziel,  weil  M.  ergrimmt  bleibt' 
Yt.  10.  39,  ya^a  asäi  xsa^rdm  cinasti  yabaca  . .  bräyö  tkaesa  'in- 
sofern es  (das  Asa-Gebet)  die  Lehre  enthält,  daß  der  Gerechtigkeit 
das  Reich  gehört  und  daß..:  (sind)  drei  Lehrsätze  (darin  ent- 
halten)' Y.  20.  3  vgl.  taddhävamrsya  na  viveda  yathä  vilmame- 
vänga  "^danach  (nach  dem  Salz)  suchend,  fand  er  es  nicht,  weil 
es  natürlich  zergangen  war'  Ch.  üp.  6.  13.  1. 

768.  e)  Einen  Inhaltssatz  einleitend  'daß'. 
Das  korrelative  Dem.  ist  j.  tat,  avat  (nur  mit 
äyaptdm).  Neben  einem  Objektsakkusativ:  paourvtm  dazde 
gaemcä  ajyäitlmcä  yabäcä  anhat  (Ko.)  apdmdm  anhus  acistö 
drdgvatqm    'da    setzten    sie   fürs   erste  das  Leben  und  das 
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Nichtleben  fest,  und  daß  zu  Ende  der  Dinge  den  Drug- 
genossen  das  schlechteste  Leben  zu  teil  werden  solle' 
Y.  30.  4 ;  dazdi  me  . .  tat  äyaptdm  yat  haväni  (Ko.)  aiwi.vanyä 
vispe  daeva .  .  ya^a  azdm  nöit  tarstö  frä.nmäne  ^gib  mir  das 
Glück,  daß  ich  alle  D.  besiege,  daß  ich  nicht  furchterfüllt 
fliehe'  Yt.  9.  4. 

TOO.  f)  Zeitlich  nur  im  jAw.  "^sowie,  wenn':  mibrdm..yö 
paoiris  vaeibis  fräbäiti  .  .  yaba  tanüm  raoöayeüi  'den  M.,  der  die 
vielen  Gestalten  hervorbringt,  sowie  er  erstrahlt'  Yt.  10.  142  ;  "^bis 
daß'  mit  fut.  Konj.:  atcitahmätyabaapdmdm.  .  atdhat  niväitis  'und 
zwar,  bis  daß  am  Ende  der  Dinge  der  entscheidende  Sieg  statt- 
finden wird'  Y.  10.  16. 

770.  g.  yadä,  ai.  yadd.  Selten,  in  den  w^enigen 
Belegstellen  geht  der  yadäSatz  voran  (außer  in  der  in- 
direkten Frage  §  789).  Das  korrelative  Dem.  ist  at. 
Zeitlich  'wann'  mit  fut.  Konj.:  yadä  aesqm  kaenä  jamaiti 
aenatdJiqm  at . .  vöividaiti  Vann  ihre  Strafe  für  die  Frevel 
kommen  wird,  dann  wird  verschaffen'  Y.  30.  8  vgl. 
yadäivä  yüyäm  kadd  ca  läbhädhvai .  .  athäiväsnätha  Vann 
immer  ihr  etwas  finden  werdet,  dann  mögt  ihr  essen' 
SB.  2.  4.  2,  4. 

TTl.  g.  j.  yavat,  ai.  ydvat  adv.  Das  korrelative 
Dem.  ist  avat. 

yyä.  a)  Zeitlich  "^solang'  mit  Konj.:  at  v9  staotä 
aojäi  .  .  yavat . .  taväöä  isäicä  'Euer  Lobsänger  will  ich  heißen, 
so  lang  ich  kann  und  vermag'  Y.  50.  1 1 ;  yavat  isäi 
taväöä  avat  xsäi  'ich  will  so  lang  lehren,  als  ich  kann 
und  vermag'  Y.  28.  4;  'bis  daß':  vispom  ä  ahmät  ae§a 
äfs  .  .  anaiwis.x^ard^a  yavat  aesa  nasus  nishdrdta  'dieses  Wasser 
(bleibt)  so  lang  ungenießbar,  bis  diese  N.  herausgebracht 
ist'  V.  6.  31;  mit  Opt. :  pärantardm  isöit  yavat  aetahmya 
zru  dädräjöis  'er  soll  sich  anderwärts  (an  einen  Lehrer) 
wenden,  bis  daß  du  im  Lauf  der  Zeit  auswendig  gelernt 
hast'  N.  12;  'sobald  als'  mit  Konj.:  ka^a..  yavat  aete 
späna  bis  hapta  nmäna  pairi.taöahi  havqn  'wann?  .  .  sobald 
die  Hunde  zweimal  7  Häuser  umlaufen  können' 
V.  15.  44  f.;  'sofern'  (zugleich  bedingend)    ohne  Verbum: 
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yavat  äzus   zrazdistö   hunöi  haxtayä    'sofern   der  gläubigste 
Eifer  (auch)  in  Fleisch  und  Blut  (sitzt)'  Y.  53.  7. 

'y'yS.  b)  Konsekutiv  'so  daß'  mit  Konj.:  cvat 
yavat  za  .  .  yavat  aesa  äfs  hyärixti .  .  frahavät  'wie  groß  (soll) 
das  Grundstück  (sein)?  .  .  so,  daß  das  Wasser  ausreicht, 
um  zweimal  übergelassen  zu  werden'  V.  14.  13. 

*774.  g.  ya^rä,  ai.  yätra  adv.  Final  'damit'  mit 
Konj.:  hyat  nd  gae^dscä  tasö  daenäscä  d^wä  manavhä  ya^7''ä 
vardndng  vasä  däyete  'als  Du  Individuen  und  Individuali- 
täten durch  Deinen  Geist  schufst,  damit  man  nach 
seinem  Willen  seine  Überzeugungen  betätige'  Y.  31.  11. 

775.  j.  yatcit,  ai.  ydccit  adv.  Der  yatcitSsitz  geht 
meist  voran;  im  Nachsatz  kommt  -cit,  atcit  vor. 

776.  a)  Konzessiv  'auch  wenn,  wenn  schon'  mit 
Präs.:  yatcit  hvastdm  atdhyeiti  yatcit  tanüm  apayeiti  atcit 
dim  nöit  räsayente  'wenn  er  (der  Midrafeind)  auch  gut 
werfend  wirft,  wenn  er  (der  Pfeil)  auch  den  Leib  er- 
reicht, so  schaffen  sie  ihm  doch  keinen  Schaden'  Yt.  10. 
21;  ohneVerbum:  yatcit  iisastaire  hindvö  ägdurvayeiti^^uch. 
wenn  er  im  östlichen  Indien  (ist),  er  packt  (ihn)'  Y.  57. 
29 ;  yatcit  vlmaihim  aiwhd  Zdmö  tdniöit  mi^rö  Jiangrdfsdmnö 
pairi.apaya  (IS.)  häzuwe  'auch  wenn  er  im  Mittelpunkt 
der  Erde  (sich  befindet),  auch  den  erhascht  M,  durch 
Umfassen  mit  den  Armen'  Yt.  10.  104  f. 

777.  b)  Temporal  'als'  mit  Prät.;  im  Nachsatz 
steht  atcit  'da':  yatcit  mqm  iura  pazdayanta  atcit  azdm 
tanüm  aguze  'als  die  T.  mich  verscheuchten,  da  versteckte 
ich  mich'  Yt.  17.  56  (vgl.  yat . .  äat  Yt.  17.  55). 

778.  g.  j.  yä  (ISn.  aus  ya-,  vgl.  ai.  yena)  im  jAw. 
selten  und  unsicher.  Der  yä-Sa.iz  steht  hinter  dem  über- 
geordneten Satze,  einmal  (Y.  32.  13)  davor. 

779.  a)  Final  'damit,  auf  daß'  mit  Ind.,  Konj. 
(Inj.)  oder  Opt.  Das  korrelative  Dem.  ist  tat:  ä  mä 
äidüm  .  .  yä  sruye  (Ind.)  paiv  magaonö  'kommt  her  zu  mir, 
damit  man  mich   höre  auch  außer  den  Bündlern'  Y.  33. 
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7;  ahyä  yäsä .  .  syaobanä  vaidhdus  xratüm  manatdhö  yä 
xsndvisä  (Ko.)  gduscä  urvqndm  ^ich  will  um  seine  Werke 
bitten,  auf  daß  ich  den  Willen  des  VM.  befriedige  und 
die  Seele  des  Stiers'  Y.  28.  1 ;  tat  m  vidvanöi  vaocä  .  .  yä 
jvantö  vispmg  väurayä  (Opt.)  Mas  tu  uns  kund,  daß  man's 
begreife,  auf  daß  ich  alle  Lebenden  überzeugen  kann' 
Y.  31.  3. 

■780.  b)  Begründend  Sveil'  ohne  Verbum:  vaocä 
möi  yä  tvdm  vtdva  Hu  mir  kund,  weil  du  der  Wissende 
(bist)'  Y.  48.  2. 

781.  c)  Einen  Subjekts-  oder  Objektssatz  ein- 
leitend 'daß'.  Das  korrelative  Dem.  ist  tä,  tat.  Mit 
Konj. :  tat  mazdä  tavä  xsa^rdm  yä  .  .  dähl  drigaove  vahyö  '^das 
ist  Deine  Macht,  o  M.,  daß  Du  dem  Armen  das  bessere 
Los  schaffen  kannst'  Y.  53.  9;  ohne  Verbum:  dästü  .  .yä 
vd  mqbrä  srdvim  ärädä  'gib  es,  daß  Euer  Prophet  einer 
(sei),  der  sich  Gehör  verschafft'  Y.  28.  7. 

b)  Die  aw.  Konjunktionen. 

*78ä.  g.  j.  yavatd.  Zeitlich  'so  lange  als',  mit 
Präs.:  yavatä  (Korr.  des  Wb.)^  bwä  mazdä  staomt  ufyäcä 
'(immer)  so  lange  ich  dich ,  o  M. ,  lobe  und  besinge' 
Y.  43.  8 ;  mit  Prät. :  nöit  aotdm  äwka  .  .  yavata  xsayöit  §  638 
. .  yimö  'es  gab  nicht  Kälte,  so  lange  Y.  die  Herrschaft 
führte'  Y,  9.  5;  mit  Konj.:  yö  nö  hubdrstqm  harät  yavata 
gaya  jväva  'der  uns  in  guter  Pflege  halte,  so  lang  wir 
beide  am  Leben  sind'  Yt.  15.  40 ;  'so  lange  bis  daß'  mit 
Präs.:  naeba.cim  ^dnqm  sadayeiti  yavata  aem  nijainti  mdvdzuca.. 
'und  es  ist  nicht  so,  als  ob  er  einen  Schlag  führe,  bis  er 
entzwei  schlägt  die  Wirbel  und  . .'  Yt.  10.  71. 

783.  j.  ya^a  yat  (Verbindung  von  ya^a  und  yat).  Be- 
gründend 'insofern,  weil'  mit  Ind.:  yat  asti  hawris  sraesta 
yaba  yat  asti  gaonö.tdma  'das  Biberweibchen  ist  am 
schönsten,  insofern  es  am  dichtesten  behaart  ist'  Yt.  5. 
129.     Konsekutiv  'so  daß'  mit  Opt.:  astica  ahmi.  .avavat 

'   Vgl.  Bartholomae  AF.  2.  14. 
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kavaem  x^aronö  ya^a  yat  iba  anairyä  danhus  hakat  usca 
us.frävayöit  'in  ihm  (dem  Haetumant-Fluß)  ist  die 
kavische  Herrlichkeit  so  groß,  daß  er  die  nichtarischen 
Länder  auf  einmal  wegschwemmen  könnte'  Yt.  19.  68. 
Vergleichend  'als  ob'  mit  Opt. :  nöit  vawliö  ahmät 
syaobnsm  vdrdzyeiti  yaba  yat  he  .  .  kamdvdhdm  kdronuyät  (zu 
kardt")  'er  begeht  keine  bessere  Handlung,  als  ob  er  sich 
den  Kopf  schindete'  V.  18.  10. 

784.  j.  yaböit  (aus  *yaba,  g.  yada  und  it).  Zeit- 
lich 'bis  daß'  mit  Opt.:  vispdm  ä  ahmät  yaböit  upa.jasöit 
iristqm  tanum  'bis  daß  er  zu  dem  toten  Körper  hinkommt' 
V.  6.  27.  Final  'auf  daß'  mit  Konj. :  hardzistaesvaca 
paiti  gätusva  .  .  yaböit  dim  häibistdm  ava.zanqn  sünö  vä  .  .  'auf 
die  höchsten  Plätze  (soll  man  den  Toten  schaffen),  auf  daß 
seiner  am  sichersten  gewahr  werden  die  Hunde  und  .  .' 
V.  6.  45.  Vergleichend  'als  ob'  mit  Konj.  (§  787): 
nöit  vatihö  syao^ndm  vdrozyeiti  yaböit  pu^rahe  frä  naezdm 
nasüm  pacät  'er  vollbringt  keine  bessere  Tat,  als  ob  er 
seines  Sohnes  Leichnam  zu  Brei  verkochte'  V.  16.  17. 
Begründend  'sofern'  nur  im  Nir.  mit  Präs.  und  Opt. 

785.  g.  ye^l  (junge  Verbindung  von  yat  und  zi). 
Begründend  'da,  weil',  im  Nachsatz  entspricht  at:  yezi 
abä  stä  hai^im  .  .  at  tat  möi  daxstdm  data  .  .  mae^ä  'da  ihr 
doch  in  Wahrheit  so  seid,  so  werde  mir  das  als  Zeichen 
gegeben:  der  Wandel..'  Y.  34.  6.  Zeitlich  'wenn  erst' 
mit  fut.  Konj. :  yezi  adäis  asä  drujim  vdWBhaitl . .  at .  .  vahmdm 
vaxsat  'wenn  bei  den  Heimzahlungen  das  A.  die  Dr. 
überwinden  wird,  dann  wird  er  den,  der  (zu  Dir)  betet, 
erhöhen'  Y.  48.  1. 

786.  j.  yaJimäi.  Zeitlich  'bis  (dahin)  daß'  mit 
Konj. :  janäni  dqma  (kollektiv)  daevö.dätdm  yahmäi  us.zayaiti 
saosyqs  'ich  will  töten  die  D. -geschaffenen  Geschöpfe,  bis 
daß  der  Retter  geboren  wird'  V.  19.  5. 

j.  yqm  "^wenn'  mit  Ind.,  nur  in  H. 

j.  yim  Maß,  so  daß;  wenn'  an  unsichern  Stellen,  ebenso 
j.  cit  'als  ob,  Vvenn'. 
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Tempus-  und  Modusgebrauch. 

787.  Tempora  und  Modi  sind  im  allgemeinen 
durch  den  Inhalt  des  Satzes  bedingt.  In  Temporalsätzen 
(mit  g.  j.  Ch)yat,  yavat,  yavatä,  g.  yadä,  yezi^  j.  ya^a^ 
yaböit,  yatcit)  steht  bei  Gleichzeitigkeit  meist  das  Präs., 
oft  zugleich  in  begründendem  Sinn,  oder  das  Prät.  Geht 
die  Handlung  des  Konjunktionssatzes  der  des  über- 
geordneten Satzes  voraus ,  so  steht  das  Prät.  (Aor.) 
oder  Perf.  Weist  die  Konjn.,  oft  zugleich  bedingend,  auf 
etwas  zukünftiges,  so  steht  der  Konj.  (Inj.)  im  fut.  Sinn 
oder  der  Opt.;  der  Konj.  hat  bisweilen  die  Bedeutung 
des  lat.  II.  Futurums.  Bei  yavatä  'so  lang  bis  daß' 
kommt  Yt.  10.  71  statt  des  Konj.  das  Präs.  (in  perfek- 
tiver Aktion)  vor.  Die  Finalsätze  (mit  g.  j.  yä,  ya^ä, 
ya^rä'  (hjyat,  j.  yaböit)  werden  regelrecht  mit  Konj.  oder 
Opt.  verbunden ;  bei  yä  steht  im  gAw.  Y.  33.  7  der  Ind. 
Sofern  die  Konsekutivsätze  eine  beabsichtigte  Folge  aus- 
drücken, sind  sie  mit  den  Finalsätzen  zusammenzustellen; 
sie  werden  mit  denselben  Konjunktionen  (yabä,  (hJyat)  ein- 
geleitet und  mit  denselben  Modis  verbunden.  (Aus  dem  jAw. 
kommt  yavät  mit  dem  Konj.  hinzu.)  Eigentliche  Kon- 
sekutivsätze (mit  g.  j.  ya^ä,  (h)yat,  j.  ya^a  yat)  stehn  im 
Ind.,  wenn  die  Folge  als  tatsächlich,  im  Opt.,  wenn  sie 
als  möglich  hingestellt  werden  soll.  In  Vergleichungs- 
sätzen (mit  g.  j.  yaM,  (hJyat,  j.  yaböit,  ya^a  yat)  steht  der 
Ind.,  wenn  die  Aussage  des  Konjunktionssatzes  als 
wirklich,  der  Opt.,  wenn  sie  als  möglich  gilt.  Bei  yaböit 
kommt  V.  16.  17  der  Konj.,  bei  ya^a  P.  23  der  Inj., 
V.  8.  81  der  Ind.  (s.  §  788)  vor,  wo  man  Opt.  erwarten 
sollte. 

788.  Modueattraktion  kann  vorliegen  in  V.  8. 
81:  yö  ätrdm  nasupäkdm  .  .  ava.baraiti .  .  cvat  misddm. . 
ya^a  .  .  haevard  atrd.saokanqm  .  .  ava.baraiti  (Ind.  st.  Opt. 
§  787);  auch  in  Y.  29.  4 :  a^a  n5  aishat  ya^ä  hvö  vasat 
(Ko.  st.  Ind.)  vgl.  yathä  vdsanti  devds  täthdd  asat  Vie  die 
Götter   wollen,    so    soll    er    sein'  RV.  8.  28.  4;  Y.  50.  11 : 
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at  vd  staotä  aojäi  .  .  yavat  , .  taväcä  isäicä;  Y.  28.  4:  yavat  isäi 
taväcä  avat  xsäi;  Yt.  15.  40:  yö  nö  kubdrdtqm  harät  yavata 
gaya  jväva;  doch  steht  in  den  letztgenannten  Fällen  der 
Konj.  bei  ya^ä,  yavat^  yavata  wohl  eher  als  Vertreter  des 
Futurums  wie  in  den  übergeordneten  Sätzen. 

4.  Indirekte  Fragesätze. 

789.  Im  Aw.  kommen  Inhaltssätze  mit  g.  j.  ya%ä 
'wie,  ob',  g.  yezi  'ob  dann,  ob',  yadä  'wann'  vor,  die 
man  als  indirekte  Fragesätze  bezeichnen  kann.  Bei 
Fragen  nach  dem,  was  ist,  steht  der  Indikativ,  bei  Fragen 
nach  dem,  was  sein  wird  oder  soll,  der  Konjunktiv  (In- 
junktiv)  oder  Optativ:  pdrgsä  avat  yad-a  hvö  yd  .  . 
bwävqs  .  .  yadä  hvö  awhat  (Ko.)  'danach  frag'  ich,  ob  der, 
welcher . .,  einer  (sein  wird),  wie  Du,  wann  der  sein 
wird'  Y.  31.  16;  ohne  Verbum:  pourü  aenä...yezi  täis 
a^ä..vöistä  'die  vielen  Untaten..,  ob  es  durch  sie  so 
(werden  wird) . .,  du  weißt  es'  Y.  32.  6.  Weniger  deutlich 
sind:  kadä  vaedä  yezi  cahyä  xsaya^ä  (Ind.)  'wann  werde 
ich  erkennen,  ob  ihr  über  jedweden  die  Macht  habt' 
Y.  48.  9 ;  aeva  te  .  .  framrava  .  .  ya^a  me  Jason  avawhe  yaba 
me  hargn  upastqm  'so  will  ich  dir  denn  erzählen,  wie  sie 
mir  zu  Hilfe  kamen,  wie  sie  mir  Beistand  brachten' 
Yt.  13.  1  vgl.  idsyäm  tdd  vydkhyäyate  ydthainam  devä 
ähhisajyan  'darin  wird  erzählt,  wie  ihn  die  Götter  heilten' 
SB.  1.  6.  3,  7;  vtdyät  saosyqs  ya^ä  Jiöi  asis  anhat  (Ko.)  'der 
Helfer  möchte  wissen,  wie  sein  Los  sein  wird'  Y.  48.  9; 
dr9S  vicidyäi  ya^ä  l  srävayaemä  'um  richtig  zu  entscheiden, 
wie  wir  sie  (die  Religion)  verkünden  sollen  Y.  49.  6. 

5.  Die  Bedingungssätze. 

L.  H.  Gray  '^COntributions  to  Avesta  Syntax,  the  conditioDal 
sentence'  Annais  N.  Y.  Acad.  Sei.,  Vol.  XII,  No.  13,  549  flF. 

YOO.  Der  Bedingungssatz  wird  gewöhnlich  durch 
j.  g.  (h)yat,  j.  yebi  (yeihi),  yezi,  g.  yadä^  j.  ya^a  (yatcit) 
eingeleitet.  Die  Protasis  geht  meist  voran;  bei  j.  yat, 
yezi  folgt  sie  bisweilen.     Im   ersteren  Falle   treten   in  der 
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Apodosis    als    Korrelata    g.  at,   j.  äat,    ahät,    aba,    aetaba, 
ava^a,  taba,  iba,  im  letzteren  j.  taba,  iba  auf. 

*791.  I.  Die  Bedingung  hat  eine  Tatsache 
zum  Inhalt,  deren  Wirklichkeit  oder  Nichtwirklichkeit 
der  Sprechende  dahingestellt  sein  läßt  (real  condition). 
In  der  Protasis  ist  hier  der  Indikativ  regelmäßig;  neben 
ihm  kommt  der  Konj.  oder  Inj.  vor,  doch  nur  in  fut. 
Bedeutung  oder  um  die  Allgemeinheit  des  Falles  zu  be- 
zeichnen. In  der  Apodosis  können  alle  Modi  mit  Aus- 
nahme des  Potentialen  Optativs  stehn.  Präs.:  yezi  dim 
nöit  yaoMa^dnte  ^risam  aetahe  syaobnahe  haxsdnti  'wenn 
sie  ihn  nicht  purifizieren,  so  erhalten  sie  ein  Drittel 
dieser  (sündigen)  Tat  als  ihr  Teil'  V.  8.  100  vgl.  yädi 
mdnthanti  bähübhir  vi  rocate  Venu  sie  mit  den  Armen 
reiben,  leuchtet  es'  RV.  3.  29.  6;  tdmcit  uzira  (Imp.)  yezi 
ahi  garö  dgrdtdm  'darum  geh  auf,  wenn  du  dich  auf  dem 
Berg  aufhältst'  V.  21.  5;  yahmäi  aurvanta  yuxta  väsa 
banjasänte  (Ko.)  yezi  se  zao^rä  baraiti  avi  se  mae^andm 
'dem  schnelle  Gespanne  den  Wagen  ziehen  sollen,  wenn 
er  sich  die  Z.  nach  seiner  Wohnung  bringt'  Yt.  10.  136; 
yezi  nöit paiii.vaebayeinti  tä  srvd  bun  (Inj.)  daevanqm  arstayasca 
'wenn  sie  die  Nägel  (ihm)  nicht  zuweisen,  werden  sie  zu 
Lanzen  der  D.'  V.  17.  10;  yezi  diyn  nöit  yaozdabdnte  äat 
Jivqm  tanum  pairi.yaozdai^ita  (Opt.)  'wenn  sie  ihn  nicht 
purifizieren,  so  soll  er  seinen  Körper  purifizieren'  V.  8. 
103.  Per  f.  yezi  ^ivä  didvaesa  .  .  ä  te  ainhe  fraca  stuye 
(Präs.) .  .  yezi  te  ainhe  avä.urüraoba  .  .  'wenn  ich  gekränkt 
habe,  .  .  so  preise  ich  dich  dafür, .  .  wenn  ich  dich  darin 
versäumt  habe,  (nämlich  in . .)'  Y.  1.  21  vgl.  grähir 
jagrdha  yädi  vaitdd  enam  tdsyä  indrägni  prd  mumuktam 
enam  'oder  wenn  Krankheit  ihn  jetzt  ergriffen  hat,  von 
der  befreit  ihn,  o  I.  und  A.'  RV.  10.  161.  1.  Fut.:  yeihi 
ZI .  .  aete  väcö  ustdme  urvaese  gayehe  framraväi  (fut.  Ko.)  pairi 
te  tanava  (fut.  Ko.) .  .  urvändm  haca  acistät  aidhaot  'wenn  du 
diese  Worte  am  äußersten  Ziel  deines  Lebens  hersagen 
wirst,  werde  ich  dich  von  der  Hölle  fernhalten'  Y.  71.  15  vgl. 
yädi  jwisydti    tväm    evä    ksipräm  punar  ä  gami§yasi   'wenn 
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er  am  Leben  sein  wird,  wirst  du  schnell  wieder  herbei- 
kommen' SB.  4.  1.  3.  3;  yeibi  zi  hvard  mit  uzuxsyeiti  {fut. 
Ko.)  aba  daeva  vispä  mdrdncinta  (fut.  Inj.)  ^wenn  (einmal) 
die  Sonne  nicht  aufgehen  wird,  dann  werden  die  D.  alles 
zunichte  machen'  Yt.  6.  3.  Konj.  im  weitern  Sinn: 
yasca  {s  für  t  §  179) .  .  väcim  paiti  zaenis  aidhatnöit .  .  täyus 
.  .  para.haraiti  (JiidyY^enn  er  (der  Hund)  eifrig  ist  mit  dem 
Bellen,  schleppt  der  Dieb  nicht  fort'  V.  13.  40 ;  yadä  asdm 
Zdvim  aidlidn  mazdascä  ahuränhö .  .  isasä  (Imp.)  maibyö 
xsa^rdm  Venn  Asa  zu  rufen  und  MAh.  und  die  übrigen 
Götter  sich  rufen  lassen,  so  erstrebe  für  mich  das  Reich' 
Y.  31.  4;  yat .  .  mazdayasna  baesazäi  fravazänte  kafärö  paurvö 
ämayänte  (Ko.)  'wenn  die  M.  sich  der  Heilkunst  widmen, 
an  welchen  von  beiden  sollen  sie  sich  erproben?'  V.  7. 
36;  yezi  saetö.cinawhö  jasqn  hqm  iba  saUdm  hqm.'bäraydn 
(Inj.)  yezi  näiri.cinawhö  jasqn  upa  vä  näirikqm  väbayaeta 
(Opt.)  'wenn  sie  geldheischend  kommen,  soll  man  Geld  für 
sie  zusammenbringen,  wenn  sie  Frauen  heischend  kommen, 
möge  man  eine  Frau  zur  Ehe  geben'  V.  4.  44.  Inj.: 
yezica  aete  asti .  .  gardmöhva  vibänte  yat  vä  aete  garsma 
x^ard^a  stamandm  . .  apadazat  (Inj.)  .  .  aivhat  haca  .  .  havainti 
(Ind.)  pdsö.tanva  'wenn  die  Knochen  sich  im  Halse  festsetzen 
oder  wenn  die  zu  heißen  Speisen  das  Maul  verbrennen, 
so  werden  sie  dadurch  zu  P.'  V.  15.  4 ;  yezi  mazdayasna 
tqm  zqm  käraydu  yezi  äpö  hdfdzaydn  (Inj.)  .  .  nasuspaem 
pascaeta  ästryänte  (Ko.)  'wenn  die  M.  auf  das  Land  Samen 
werfen  und  Wasser  darüber  lassen,  dann  versündigen  sie 
sich  mit  der  Sünde  des  Leichen  vergraben  s'  V.  6.  3;  mit 
Inf.  in  der  Apodosis  tavä  rafdnö  fräxsndUdm  hyat  bwä 
xsa^rä .  .  frqstä  uzivdidyäi  (Inf.)  azd  sarddanä  'fürsorgliche 
Unterstützung  ~  ,  wenn  mir  die  Deine  vermöge  Deiner 
Herrschgewalt  zuteil  wird,  so  will  ich  mich  aufmachen, 
um  die  Schänder  anzugreifen'  Y.  43.  14. 

792.  IL  Die  Bedingung  hat  nicht  eine  Tat- 
sache zum  Inhalt,  sondern  eine  bloße  Annahme 
(ideal  condition).  a)  Die  Annahme  wird  als  künftig  mög- 
lich   hingestellt;    es    erscheint  Optativ    in    der  Protasis 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  25 
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und  Apodosis  wie  im  Indischen :  yat  airyä  dawhävö 
tistryehe  ami.sacyärds  däitim  yasndmca .  .  nöit  i^rafrqs  hyät 
haena  ^wenn  die  ar.  Länder  an  des  T.  gebührende  An- 
betung .  .  dächten,  würde  nicht  hier  herankommen  ein 
Feindesheer'  Yt.  8.  56  vgl.  yädy  ekatayisu  dvaytsu  väva- 
gdched  aparödhukä  enam  syuh  Venn  er  schon  bei  einer 
oder  zwei  Spenden  zurückkehren  sollte,  so  könnten  sie 
ihn  noch  von  der  Herrschaft  fernhalten'  MS.  2.  2.  1 ;  yehi 
ZI  mä  masyäka  yazayanta  .  .  frei .  .  susuyqm  (Opt.  Pf.), .  .  ava 
mqm  avi.bawryqm  (Opt.  Pf.)  aojö  Venn  mich  die  Menschen 
verehren  würden  . .  würde  ich  mich  aufmachen, .  .  würde 
ich  mir  die  Kraft   verschaffen'  Yt.  8.  11.  24. 

Ein  "^Optative  of  ideal  certainty'  (Haie  Transact.  of  the  Am. 
Phil.  Ass.  31.  138  ff.)  liegt  vielleicht  vor  in  yezica  hö  nä  paiti.- 
hincöit  yö . .  ku^a  aetat  druxs  ydrdnäite  (Ko.)  "^wenn  ein  Mann  die  Be- 
gießung vornehmen  sollte,  der  . .,  wie  soll  der  der  Dr.  zu  Leibe 
gehn?'  V.  9.  47  und  nöit  me  nmändtn  vlhätö  (LS.)  histdnti  (3  PI. 
st.  Sg.)  yezi  me  nöit  ä'ahät  spä  (Opt.  Pf.)  "^nicht  steht  mein  Haus 
fest  gefügt  da,  wenn  nicht  der  Hund  wäre'  V.  13.  49. 

ß)  Die  angenommene  Bedingung  ist  unmöglich,  da  das 
Gegenteil  des  Angenommenen  schon  eingetreten  ist.  Im 
Indischen  kann  hier  statt  des  Opt.  der  Konditionalis  als 
modus  irrealis  der  Vergangenheit  und  Gegenwart  gebraucht 
werden;  dem  ind.  Konditionalis  entspricht  im  jAw.  der 
Opt.  Perf. :  yehi  zi  azdm  nöit  daihyqm  .  .  tistrim  .  .  pairika 
.  .  ava.hisibyät  (Opt.  Perf.)  Venu  ich  nicht  den  T.  geschaffen 
hätte,  die  P.  würde  entzweispalten'  Yt.  8.  54  vgl.  gäm 
adhäsyat  (Kond.  der  Gegenw.)  katham  nägah  .  .  ä  rasätala- 
mülät  tvam  avälamhlsyathä  na  cet  Vie  würde  die  Schlange 
die  Erde  tragen,  wenn  du  sie  nicht  vom  Grund  der  Hölle 
aufgerichtet  hättest?'  Kum.  6.  68.  In  der  Apodosis 
steht  der  Kon j.:  yeihi  zi  azdm  nöit  daihyqm  asö  rämö. däitim 
nöit  kudat.säitiyn  vtspö  a73hus  .  .  airyanom  vaejö  frasnvät 
'denn,  wenn  ich  nicht  bewirkt  hätte,  daß  auch  ein  Ort, 
der  keine  Freuden  bietet,  Frieden  gewährt,  würde  die 
ganze  Menschheit  nach  AV.  gekommen  sein'  V.  1.  1. 

793.  Zuweilen  fehlt  das  Verbum  in  der  Protasis:  jaröis 
haonwm . .  hisardmöa  ^risardmca  yaba  brisar9m  nitdmdm  'du  sollst 
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H.  schlucken,  zweimal  und  dreimal;  wenn  (du)  dreimal  (schluckst), 
(immer)  nur  ganz  wenig'  P.  29,  yat  he  zasta  nöit  frasnäta 
äat . .  tanüm  ayaozdäta  (LS.)  kdrdnaoiti  '^wenn  seine  Hände  nicht 
abgespült  (sind),  so  verunreinigt  er  den  Leib'  V.  8.  40,  äat  yasd 
-&?m  . .  pa^qm  jasäiti  vq^waesö  höiwranqm  .  .  yezica  ^tvaesa  tanvö 
aba  imqm  vacö  drdffjayöis  "^wenn  dir  ein  Strauchdieb  in  den  Weg 
tritt  und  wenn  (dir)  vor  Kämpfen  Angst  um  deine  Person  (ist), 
so  sag'  leise  auf .  .'  Yt.  13.  20,  vgl.  dtsi  tSsäm  prksena  ydn 
maqhavan  hüydmänak  "^du  ißt  von  denen,  wenn  du,  o  Herr,  ge- 
rufen (wirst)  mit  Labung'  RV.  10.  28.  3. 

794:,  Modusattraktion  ist  natürlich  auch  hier  möglich; 
so  kann  vielleicht  in  folgenden  Fällen  der  Protasis  der  Konj. 
der  Apodosis  indiziert  sein :  yat  mazdayasna  haesazäi  fravazänte 
katärö  paurvö  ämaydnte  V.  7.  36;  yat  pouru.baesaza  hanjasänte 
. .  tdm  idra  hanjasänte  V.  7.  44;  yezi  azäite  tdm  ahüm  pai^yäite  yim 
asaong,m  V.  18.  76. 
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Vierter  Hauptteil. 
Texte. 


Yasna, 

IX. 

(Hörn  Yast.) 
.^S^c     ^^ü>     •'^e'^^ey     -^     •«^^^'^     •■*"     •6^p»^o'      1 
zara-      upäit      haomö      ä      ratüm      ä      hävanm 

5rä^;a-        ^ä^asca        pairi.yaosda^dntdm      ätrdm     -^ustrQm 

,aM     ?^«r9    ä:ö»      :2ara^?^s7rö       pdr9sat     dim     ä     \-yant9m 

sraestdm  astvatö        mhdus         vispahe        azdm       yim 

\am9sahe  x^'anvatö  gayehe  x^'ahe         dädarosa 

idüraosö      asava      haomö       paityaoxta       aem     me    äat 

;o5wraosö  asa?;a  /iao^^ö  ,zara^ustra  ,ahmi  azom 
.>.ey>j^»pey  -c^c  --»^«i  .*.6-^^e)^  .^ey>5-^-vü  -c^c  ••-» 
hunvamha     mqm      frä      ,spitama      .yäsamiha        mqm      ä 


Y.  IX.  1—6.]  Texte.  380 

aparacit    mä     ya^a     jStUihi     staomaine  mqm   aoi   ;x^ar9tde 
ndMö»  izarabuströ      aoxta      äat       A<stavqn  saosyantö 

*T**H3'*'6  .a^SM^y  .i^tiJiS)»^  'i^9X^  .JjawA      •   •      .iMt^hm^ 

masyö      ,haoma        ,paoiryö        ^wqm        kasd  Ihaomäi 

.4>>Jttt)p^      .J^jil^JJ         .iJWg^i»         .Mtlk       .iJtfliJÖtfJJHJJ       .il^ap^      .JJiUJd(^JM))^Ji3M 

fdrduävi    asis      ahmäi     kä     fgae^yäi     hunüta      astvai^yäi 
paity-       aem      me     äat       «?äyapt9m      jasat       ahmäi     cit 

•6^6  'if*>^i*>»yil^  \'\q3^*>^?A  •■»>>*»^-"  •^C^^ü'  .*H;<>5i))bj» 

mam     vwawha»        idüraosö         asava       haomö  -aoxta 

c 

/?tt       .gae^yäi        hunüta        astvai^yäi        masyö       paoiryö 

^Q^^^iiiiju        .piiMityi         .jAwg^ji)         'HL'*'^        •'>>-ou)^^^        "'C'^H9'''        -iMii^a 

jäyaptQm       jasat      ahmäi       tat     ,dr9nävi       asis         ahmäi 

xsaetö        yimö        yö         us.zayata      pu^rö       he        yat 

,masyänqm    hvard.dardsö    zätanqm  x^argna'Buhastdmö  hvq^wö 

pasu       famar  Santa      xsa^räha         aiwhe      kdVdnaot       yat 

.^{^(StiY»  .)j^iiii>ift  .)^jJjA»>>J>  .a^M»  .^yil^hü^l)»        .uiyil^ 

x^ar9^dm    x^airyqn       urvaire        äpa        atuhaosdmne      vira 

.ajayamndm 

5  yimahe  xsabre  aurvahe  mit  aotdm  aTdha  nöit  gardmdm  nöit 
zaurva  äißha  nöit  morgbyns  nöit  araskö  daevö.dätö.  panca.dasa 
fracaröi^e  pifa  pu^rasca  raohaesva  katarascit^  yavata  xsayöit 
hvq^wö  yimö  vtvatduhatö  pu^rö.>y   6  <^<kas9  ^ivatn  bityö,  haoma. 
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masyö  astvai%yäi  huniita  gae^yäi?  kä  ahmäi  asis  dranävif  cif 
ahmäi  jasat  ayapt9mh>  7  äat  nie  aem  paityaoxta  haomö  asava 
düraosö:  «äd^ivyömqm  bityö  masyö  astvai^yäi  hunuta  gaebyäi.  hä 
ahmäi  asis  drdiiävi,  tat  ahmäi  jasat  äyaptgm,  yat  he  pubrö  us.- 
zayata  visö  sürayd  braetaonö.  8  yö  janat  asim  dahäkdm  briza- 
fandm  ^rikamdrdhdm  xsvas.astm  hazaidrä.yaoxstim  fas.aojaidhdWr 
daevlm  fdrujim  ajom  fgaed-ävayö  drvantdm^y  am  fas.aojastdmqm 
fdrujim  fraca  kdVdntat  atdrö  mainyus  aoi  yqm  astvaitim  gae^qm 
mahrkäi  asahe  gaeb^anqm.»  9  «kas9  ^wqm^rityö,  haoma,  masyö 
astvaibyäi  hunuta  gae^yäif  kä  ahmäi  asis  drdnävi  f  cit  ahmäi  jasat 
äyaptsm?»  10  äat  me  aem  paityaoxta  haomö  asava  düraosö: 
«d^ritö  sämanqm  sdvistö  brityö  mqm  masyö  astvai^yäi  hunuta 
gaebyäi.  hä  ahmäi  asis  oronävi,  tat  ahmäi  jasat  äyaptdm^ 
yat  he  pubra  us.zayöibe  urväxsayö  korosäspasca :  tkaesö  anyö 
dätö.räzö,  äat  anyö  uparö.kairyö  yava  gaesus  gabavarö. 
11  yö  janat  azim  srvardm  yim  aspö.gardm  ndvd.gardm  yim 
vtsavantgm  zairitdm,  yim  up)airi  fvis  fraöbat  ärstyö.har9za 
zairitdm^  yim  upairi  kdrdsäspö  ayataha  pitum  pacata  ä 
rapi^wiudm  zrväudm.  tafsatca  hö  mairyö  x^tsatca.  frqs 
ayatühö  fras^mrat  yaesyantlm  äpom  paränhät.  parqs  tarsfö 
apatacat  naire.manä  k9rdsäspö.»  12  «kas9  bwqm  füiryöy 
haoma,  masyö  astvaibyäi  hunuta  gaebyäi?  kä  ahmäi  asis 
ordnävif  cit  ahmäi  ja^at  äyaptgmf»  13  äat  me  aem  paity- 
aoxta haomö  asava  düraosö:  «pourusaspö  mqm  tüiryö  masyö 
astvaibyäi  hunuta  gaebyäi.  hä  ahmäi  asis  drdnävi,  tat  ahmäi 
jasat  äyaptdm,  yat  he  tum  us.zayatdha  tum  ordzvö,  zara^ustra^ 
nmänahe  pourusaspahe  vidaevö  ahura.  tkaesö.  14  srutö 
airyene  vaejahe  tum  paoiryö^  zarabustra,  ahunom  vairim 
frasrävayö  vibdrdbivantdm  äxtüirim  aparom  xraozdyehya 
frasruiti.  15  tum  Zdmargüzö  fäkoronvö  vlspe  daevay 
zara^ustra^  yöi  para  ahmät  vlrö.raoha  apataydn  paiti  fäya 
Zdmä^  yö  aojistö  yö  tancistö  yö  ^waxsistö  yö  äsistö  yö  [as] 
vdrd^rajqstdmö  abavat  mainivd  dämqn^. 

16  äat  aoxta  zarabuströ :  «7iomö  haomäi!  vatdhus  haomö 
hubätö  haomö  fars.dätö  vaidhus  dato  haesazyö  hukdrdfs  hvaros 
vdro^rajä  zairi.gaonö  nqmyqsus^  ya^a  x^'aronte,  vahistö 
urunaeca  fpäbmainyö.tomö.     17  ni   te,   Zaire ^   mabom    mruye 
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nl  amdm  nl  vdVQ^ra'^ndm  m  dasvarg  m  haesazdm  ni 
fradabdm  ni  vardda^dm  nl  aojö  vispö.tanüm  ni  mastmi 
vispö.paesaTdhdm  ni  tat^  ya^a  gaebähva  vasö.xsa^rö  fracarcme 
ftbaesö.taurvd  fdrujim.vanö,  18  nl  tat,  ya%a  taurvayeni 
vJspanqm  tbisvafqm  tbaesd  daevanqm  masyänqmca  yäbwqm 
pairikanqmca  sä^rqm  kaoyqm  karafnqmca  mairyaymmca 
hizangranqm  asdmaofanqmca  hizangranqm  vdhrkanqynca 
ca^ward.zangranqm  haenyäsca  pQfd^u.ainikayä  davqid-yä 
patqibyä. » 

19.  «imom  ^ivqm  paoirtm  yändm^  haoma.  jaibyemi, 
düraosa:  vahisfQm  ahüm  asaonqm  raocandhdm  visj^ö.x^äbrdm. 
intdm  ^wqfn  hitim  yänom^  haoma,  jaibyemi  düraosa :  drvatätdm 
awhäsd  tanvö.  imdm  ^wqm  ^ritim  yändm,  haoma,  jaibyetni, 
düraosa :  dargfö.jUtm  ustänake.  20  imdm  d-wqm  tüirim 
yäridm^  haoma,  jaibyemi,  düraosa :  yaba  aesö  amavä  brqfdbö 
fraxstäne  Zdmä  paiti  ftbaesö.taurvd  fdrujtm.vanö.  imdm  d^tvqm 
puxbdm  ycmdm,  haoma,  jaibyemi,  düraosa:  ya^a  vdVd^rajd 
vanat.pdsanö  fraxstäne  Zdtnä  paiti  ftbaesö.taurvd  fdrujim.vanö. 
21  imdm  d-ivqm  xstüm  yändm^  haoma,  jaibyemi ,  düraosa : 
paurva  täyüm  paurva  gabdm  paurva  vdhrkdm  büibyöimaibe ; 
mä  eis  pauruö  büibyaeta  fiö,  vispe  paurva  büibyöimaibe. y> 

22  «haomö  aeibis,  yöi  aurvantö  hita  taxsdnti  ardnäiim, 
zävaro  aojdsca  baxsaiti.  haomö  äzizanäitibis  dabäiti  xsaetö.- 
pitbrim  Uta  asava.frazaintlm.  haomö  taecit,  yöi  katayö  naskö.- 
frasäidhö  dtdhdnte,  spänö  mastimca  baxsaiti.  28  haomö 
täscit,  yä  kaininö  dfdhaire  dardjdm  a^rvö^  fpaibim  räbdynca 
baxsaiti  mosu  jaibyamnö  huxratus.  24  haomö  tdmcit  yim 
kdvdsänim  apa.xsa^rdm  nisabayat,  yö  raosta  xsad-rö.kämya, 
yö  davata :  nöit  me  apqm  äbrava  aitvistis  fvQVdibye  daißhava 
carät;  hö  vispe  vdrdibinqm  va^iät,  m  vispe  vdvdibinqm  janäf.y> 

25  «usta  te,  yö  x^ä  aMJatdha  vasö.xsa^rö  ahi, 
haoma!  usta  te .  apivatahe  fpouru  vacqm  drdzuxbanqm! 
usta  te!  nöit  pairi.fräsa  drdiuxbdm  fpdrdsahi  väcim!  26  frä 
te  mazdä  barat  fpaourvantm  aiwydidhandm  stdhrpaesaidhdm 
mainyutästdm,  vawuhim  daenqm  mäzdayasmm.  äat  ainhe  ahi 
aiwyäsiö  fbarosnus  paiti  gairinqm  dräjaidhe  aiuibäitisca 
gravasca  mq^rahe.     27  haoma  nmänö.paite  vispaite  zantupaite 
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dawhupaite  spanaißlia  fvaebyä.paitef  amäica  ^vä  vdvd^ra- 
fnäica  mävöya  upa.mruye  tanuye  brimäica  yat pouru.baoxsnahe. 
28  vi  nö  tbisvatqm  tbaesdbts,  vi:  manö  bara  gramdntqm.  yö 
cisca  ahmi  nmäne  yö  awJie  visi  yö  aJimi  zantvö  yö  amhe 
daivhvö  aenaißhä  asti  masyö,  gourvaya  he  päbave  zävard^  pairi 
se  usi  vdrdnüihi,  skdnddm  se  manö  kdrdnüibi.  29  mä 
zbara^aeibya  frafuyd^  mä  gavaeibya  aiwi.tütuyd,  mä  zqm 
vaenöit  asibya,  mä  gqm  vaenöit  asibya,  yö  aenandhaüi  nö  manö  yö 
aenaidhaiti  nö  kdhrpdm.  30  paiti  azöis  zairitahe  simahe 
vtsö.vaepahe  kdhrpdm  näsdmnäi  asaone,  haoma  zäire,  vadard 
jaibi.  paiti  gabahe  vlvardzdavatö  xrvisyatö  zazaränö  kdhrpdm 
7iäsdmnäi  asaone^  haoma  Zaire ^  vadard  jaibi.  31  paiti  masyehe 
drvatö  sästars  aiwi.vöizdayantahe  kamdrdbdm  kdhrpdm  nähmnäi 
asaone,  haoma  zäire,  vadard  jaibi.  paiti  asdmao'fahe  anasaonö 
fahü.mdrdncö  aiißhä  daenayä  mqs  vaca  dad-änahe  nöit 
syaobnäis  apayantahe  kdhrpdm  näsdmnäi  asaone,  haoma  zäire, 
vadard  jaibi.  32  paiti  jahikayäi  yätumaityäi  maöbanö.- 
kairyäi  upastä.bairyäi,  yeißhe  ffrafravaite  manö  ya^a  awrdm 
vätö.sutdm,  kdhrpdm  näsdmnäi  asaone,  haoma  zäire,  vadard 
jaibi.  yat  he  kdhrpdm  näsdmnäi  asaone,  haoma  zäire,  vadard 
jaibi. » 

Yast  s, 

V. 

(Ardvtsür   Yast.) 

1—8. 

1  mraot  ahurö  mazdä  spitamäi  zarabtisträi :  «yazaesa  me 
Mm,  spitama  zara^ustra,  yqm  arddvim  sürqm  anähitqm 
pdrd^ü.fräkqm  baesazyqm  vidaevqm  ahurö. tkaesqm  yesnyqm 
atduhe  astvaite  vahmyqm  awuhe  astvaite  äbu.fräbanqm  asaonim 
vqbwö.frabanqm  asaontm  gaebö.fräbanqm  asaonim  saetö.- 
fräbanqm  asaonim  daifjhu.fräbanqm  asaonim,  2  yä  vispanqm 
arsnqm  xsudrä  yaozdabäiti,  yä  vispanqm  häirisinqm  zqb^äi 
gardwqn  yaozdabäiti,  yä  vispd  häirisis  huzämitö  dabäiti,  yä 
vispanqm  häirisinqm  däittm  rad^wim  paema  ava.baraiti; 
3  masitqm  dürät  frasrütqm,  yä  asti  avavaiti  ■  masö  yaba  vjspä 
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imd  äpö,  yd  Zdmä  paiti  fratacinti^  yä  amavaiti  fratacaiti 
hukairyät  haca  hardzandhat  aoi  zrayö  vouru.kahm.  4  —  yaozdnti 
vlspe  karanö  fzrayä  vouru.kasaya,  ä  vispö  maihyö  yaozaiti, 
yat  Ms  aoi  fratacaiti^  yat  Ms  aoi  frazgaraiti  ardävi  sura 
anähita  —  yerthe  hazatdrdm  vairyanqm  hazawrdm  apa'^zäranqm ; 
kascitca  aesqm  vairyanqm  kascitca  aesqm  apajzäranqm 
fca^wardsatdm  ayard.haranqm  Jivaspäi  naire  hardmnäi. 
5  fawhdsca  nie  aevawhd  äpö  apajMrö  fvijasaiti  vtspäis  aoi 
karsvqn  yäis  hapta;  aißhdsca  me  aevanhd  äpö  hamad-a  ava.baraiti 
hqmindmca  zayaudmca.  hä  me  äpö  yaoMabäiti,  hä  arsnqm 
xsudrd  hä  xsabrinqm  gardwqn  hä  xsabrinqm  paema,  6  yqm 
azdm  yö  ahurö  mazdd  hizvärgna  uzhaire  fradabäi  nmänaheca 
visaheca  zantdusca  dair)hdusca  pä^räica  hard^räica  aiwy- 
äxsträica  nipätayaeca  nisawhardtayaeca. » 

7  «äat  frasüsat,  zarabustra,  arddvi  süra  anähita  haca 
da^usat  mazdd  —  srtra  vä  aTdhdu  bäzava  aurusa  aspö.- 
staoyeMs  —  frä  srtra  fzus  sispata  furvaiti  häzu.staoyehi 
avat  manavha  mainimna:  8  '^kö  mqm  stavät  kö  yazäite 
haomavaitibyö  gaomavaitibyö  zao^räbyö  yaoMätäbyö  pairiatuh- 
arstäbyöf  kahmäi  azdm  upaißhacayeni  haca.manäica  ana- 
manäica  frärandhäi  haomardhäica?^ » 

29— Sl, 

29  tqm  yazata  azis  ^rizafd  dahäkö  bawröis  paiti 
daiwhaove  satdm  aspanqm  arsnqm  hazaidrgm  gavqm  baevar9 
anumayanqm.  30  äat  Mm  jaihyat:  «avat  äyaptdm  dazdi 
me,  vamihi  sdviste  argdvi  süre  anähite^  ya^a  azmi  amasyq 
kdrdnaväni  vtspäis  [aoi]  karsvqn  yäis  hapta.'»  81  nöit 
ahmäi  dabat  tat  avat  äyaptdm  arddvi  süra  anähita. 

33—35. 
33  tqm  yazata  vtsö  pubrö  äbivyänöis  vtsö  sürayd 
^aetaonö  upa  vardndm  ca^ru.gaosdm  satdm  aspanqm  arsnqm 
hazaTdrdm  gavqm  baevard  anumayanqm.  34  äat  Mm  jaihyat : 
«avat  äyaptdm  dazdi  me,  vavuhi  sdviste  arddvt  süre  anähite^ 
yat  baväni  aiwi.vanyd  azim  dahäkdm  ^izafandm  brikamdrdhdm 
xsvas.aslm  hazawrä.yaoxstim  fas.aojawhdm  daevim  fdrujim  a'fdm 
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fgae^ävayö  drvantdm,  yqm  fas.aojastdmqm  fdrujim  fraca 
kdVdntat  awö  mainyus  aoi  yqm  asivaitim  gaebqm  mahrkäi 
asahe  gaebanqm^  uta  he  vanta  azäni  saidhaväci  ardnaväci,  yöi 
hdn  kdhrpa  sraesta  fzazäite  gae^yäi  te  yöi  abdö.tdme.» 
35  dabat  ahmäi  tat  avat  ayaptdm  ardd.vl  süra  anähita  fhaha 
fzaobrö.haräi  arddräi  yazdmnäi  jaibyantäi  dä^i'is  äyaptdm. 

61—65. 
61  tqm  yazata  päurvö  yö  vifrö  naväzö,  yat  dim  usca 
uzdvqnayat  vdrd^rajä  taxmö  d^raetaonö  mdrdfahe  kdhrpa  kahrkäs- 
cihe;  62  hö  ava^a  vazata  bri.ayardm  bri.xsapardm  fpaitisa 
nmändm  yim  fx^äpai^dm  nöit  aora  avöirisyät.  ^raosta  xsafnä 
^ityayä  fräjmat  usätjhdm  sürayd  fvivitim^upa  usmhdin  upa.- 
zhayat  arddvim  sürqm  anähitqtn :  63  <~<arddvi  süre  anähite,  mosu 
me  java  avawhe  nürdm  me  bara  upastqm!  hazcmrom  te  azdm 
zaobranqm  haomavaitinqm  gaomavaitinqm  yaozdätanqm 
pairiaTdharstanqm  baräni  aoi  äpdm  yqm  ranhqm^  yezi  jum 
frapayemi  aoi  zqm.  ahurahätqm  aoi  nmändm  yim  x^aepaibim.^^ 

64  upa.tacat  arddvi  süra  anähita  kaininö  kdhrpa  srtrayä  fas.- 
amayd  huraobayd  uskät  yästayd  drdzvai^yö  —  raevat  ci^rdm  — 
äzätayd,  nizdnga  aobra  fpäiti.smuxta  zaranyö.urvixsna  bämya. 

65  hä  he  bäzava  gdurvayat;  mosu  tat  äs  nöit  dardjdm  yat 
fräyatayat  ^waxsdmnö  aoi  zqm  ahurahätqm  aoi  nmändm 
yim  x^aepaibim  drüm  avantdm  airistdm  hama^a  yaba 
paracit. 

126—129. 
126  yä  histaite  fravaehdmna  arddvi  süra  anähita 
kaininö  kdhrpa  srirayd  fas.amayd  huraobayd  uskät  yästayd 
drdzvai^yö  —  raevat  cid-rdm  —  äzätayd  frazusdm  abkdm 
vawhändm  pouru.paxstdm  zaranaendm;  127  bäba  ya^a.mqm 
bardsmö.zasta  ffrä  fgaosävara  stspdmna  cabru.karana  zara- 
naeni.  minum  barat  hväzäta  arddvi  süra  anähita  upa  tqm 
srlrqm  manaobrim.  hä  he  maibim  7iyäzata  ya^aca  hukordpta 
fstäna  yabaca  atdhdn  niväzäna.  128  upairi  pusqm  bandayata 
arddvi  süra  anähita  satö.straidhqm  zaranaemm  asta.kaozdqm 
raba.kairyqm  drafsakavaitim  srlrqm  anupöi^tvaitim  hukdrdtqm. 
129  bawraini  vastrd  vaidhata  arddvi  süra  anähita  brisatanqm 
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bawranqm  fcatuvd  fzlzanatqm  [yat  asti  bawris  sraesta  yad-a 
yat  asti  fgaonö.idma;  bawris  bavaiti  upäpö].  ya^a.kdVdtdm 
^ivarstdi  zrüne  cardma  vaenantö  bräzdnta  frdna  drdzaidm 
zaranim. 

VIIL 

(Tistr  Yast) 
13—34. 

13  paoiryä  dasa  xsapanö,  spitama  zara^ustra,  tistryö 
raevd  x^ardnaiduhä  kdhrpdm  raebivayeiti  raoxsnusva  vazdmnö 
nars  Jcdhrpa  panca.dasawhö  xsaetahe  spiti.döi^rahe  bdvdzatö 
avi.amahe  amavatö  hunairyancö,  14  taha  ayaos  ya^a  paoiriyn 
viTdm  avi  yd  bavaiti,  taha  ayaos,  yaba  paoirlm  virom  avi 
amö  aeiti,  taha  ayaos,  ya^a  paoirlm  fvtrö  ordzusqm  adaste. 
15  liö  i^a  vyäxmanyeiti,  hö  ib^ra  fpdrdsanyeiti:  kö  mqm 
nürqm  fräyazäite  gaomavaitibyö  haomavaitibyö  zao^räbyö'? 
kahmäi  az9m  dahqm  virayqm  uttm  virayqm  vq^wqm  havaheca 
urunö  yaozdäd-romf  nürqm  ahmi  yesnyasca  vahmyasca  amihe 
astvaite  asät  haca  yat  vahistät 

16  bityd  dasa  xsapanö^  spitama  zarabustra,  tistryö 
raevd  x'^ardna'^uhd  kdhrpom  rae^wayeiti  raoxsnusva  vazdmnö 
gdus  kdlirpa  zaranyö.srvahe.  17  hö  i^ra  vyäxmanyeiti,  hö 
ibra  fpdrdsanyeiti:  kö  mqm  nürqm  fräyazäite  gaomavaitibyö 
haomavaitibyö  zaobräbyöf  kahmäi  azdm  dahqm  gaoyqm  tsttm 
gaoyqm  vq^tvqm  havaheca  urunö  yaozdäbrdml  7iurqm  ahmi 
yesnyasca  vahmyasca   avuhe  astvaite  asät   haca  yat  vahistät. 

18  brityd  dasa  xsapanö,  spitama  zarabttstra,  tistryö 
raevd  x^argnamihd  kdhrpdm  raebwayeiti  raoxsnusva  vazdmnö 
aspahe  kdhrpa  aurusahe  srlrahe  zairi.gaosahe  zaranyö.aiwi- 
hänahe.  19  hö  ibra  vyäxmanyeiti,  hö  ibra  fpdrdsanyeiti: 
kö  mqm  nürqm  fräyazäite  gaomavaitibyö  haomavaitibyö 
zaobrähyöf  kahmäi  azdni  dahqm  aspayqm  tsttm  asp>ayqm 
vqbtvqm  havaheca  urunö  yaoMäbrdmf  nürqm  ahmi  yesnyasca 
vahmyasca  anuhe  astvaite  asät  haca  yat  vahistät. 

20  äat  paiti  aväiti,  spitama  zarabustra,  tistryö  raevd 
x^ardnaTduhd  avi  zrayö  vouru.kasdm  aspahe  kdhrpa  aurusahe 
srirahe  zairi.gaosahe  zaranyö.aiwihänahe.    21  ä  dim  paiti.yqs 
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nizdvaraiti  daevö  yö  apaosö  aspahe  kdhrpa  sämaJie  kaiirvahe 
kaiirvö.gaosahe  kmirvahe  kaurvö.hardsahe  kaurvahe  kaurvö,- 
dumahe  dajahe  akuibätö.tarstöis.  22  hqm  täcit  bäziis  haratö, 
spitama  zara^ustra,  tistryasca  raevd  x^ardna'nuhd  daevasca 
yö  apaosö;  td  ijüihya^ö,  spitama  zara^ustra^  bri.ayardm 
^i.xsapandm.  ä  fdim  bavaiti  aiwi.aojd,  ä  fdtm  bavaiti 
aiwi.vanyd  daevö  yö  apaosö  tistrlm  raevantdm  x^aronatduhanidm. 
23  apa  fdim  abät  vyeiti  zraya^^hat  haca  vouru.kasät  häbrö.- 
masawlidyn  ahwandm.  sädrgm  urvistrdmca  nimruite  tistryö 
raevd  x^ardnawuhd :  «sädrgm  me,  ahura  mazda,  urvistrdm,  apö 
urvardsca,  baxfdm^  daene  mazdayesne!  nöit  mqm  nurqm 
masyäka  aoxtö.nämana  yasna  yazdnte^  ya^a  anye  yazatdwhö 
aoxtö.nämana  yasna  fyazinti.  24  yeibi  zi  mä  masyäka 
aoxtö  nmnana  yasna  yazayanta,  ya^a  anye  yazatdidhö  aoxtö.- 
nämana yasna  fyazinti,  fava  mqm  avi.bawryqm  dasanqm 
aspanqm  aojö  dasanqm  ustra^iqm  aojö  dasanqm  gavqm  aojö 
dasanqm  gairinqm  aojö  dasanqm  apqm  nävayanqm  aojö.» 
25  «azdm  yö  ahurö  mazdd  tistrim  raevantdm  x^ardna'Buhantdm 
aoxtö.nämana  yasna  yaze.  fava  dim  avi.barämi  dasanqm  aspa^iqm 
aojö  dasanqm  ustranqm  aojö  dasanqm  gavqm  aojö  dasanqm 
gairinqm  aojö  dasanqm  apqm  nävayanqm  aojö.» 

26  äat  paiti  aväiti,  spitama  zara^ustra,  tistryö  raevd 
x^ardnanuhd  avi  zrayö  vouru.kahm  .  .  (-^  20 — 22)  . .  td 
yuibya^ö,  zarabustra^  ä  rapi^windm  zrvändm.  ä  fdim  bavaiti 
aiwi.aojd,  ä  fdim  bavaiti  aiwi.vanyd  tistryö  raevd  x^'ardnatmhd 
daeum  yim  apaosdm.  29  apa  fdim  abät  vyeiti  zrayatdhat 
haca  vouru.kasät  häd^rö.masai^hdm  abwanom.  ustatätdm 
nimravaite  tistryö  raevd  x^ardnavuhd:  «usta  me,  ahura 
mazda,  usta,  äpö  urvardsca.,  usta,  daene  mazdayesne,  usta 
ä.bavät,  dair)havö!  us  vö  apqm  abavö  apaiti.drdtd  jasdnti 
as.dänunqmca  yavanqm  kasu.dänunqmca  västranqm  gae^anqm- 
ca  astvaitinqm.» 

30  äat  paiti  aväiti,  spitama  zara^ustra,  tistryö  raevd 
x^ardna'Buhd  avi  zrayö  vouru.kasom  aspahe  kdhrpa  aurusahe 
srtrahe  zairi.gaosahe  zaranyö.aiivibänahe.  31  hö  zrayö 
äyaozayeiti  hö  zrayö  vivaozayeiti  hö  zrayö  äfzräbayeiti  hö 
zrayö  v^zräbayeiti  hö  zrayö  ä'^zärayeiti  hö  zrayö  v^zärayeiti. 
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yaozduti  vtspe  karanö  fzrayä  vouru.kasaya^  ä  vispö  maibyö 
yaozaiti. 

32  US  paiti  abät  Jiistaiti,  spitama  zarabustra^  iistryö 
raevd  x^ardnaiduhä  zrayai^hat  haca  vouru.kasät.  us  ahät 
histät  satavaesö  raevd  x^avdnanuhä  zrayawhat  haca  vouru.kasät. 
äat  tat  dunmqn  hqm.histdnti  fus.hdndavat  paiti  garöit^  yö 
histaite  maihim  zrayatdhö  vourukasahe.  33  äat  tat  dunmqn 
frasäupayeiti  mae^ö.kara  asavanö,  frä  pourvö  vätqm  vazaiti 
yqm  pabö  äiti  haomö  fräsmis  frädat.gaebö ;  abra  pascaeta 
vazaite  vätö  darsis  mazdahätö  värdmca  maefdmca  fya'idhumca 
avi  asd  avi  söibrd  avi  karsvqn  yäis  hapta. 

34  apqm  napdsd  td  äpö^  spitama  zarabustra^  atduhe 
astvaite  söibrö.haxtd  vi.haxsaiti  vätasca  yö  darsis  awzdätdmca 
x^ardnö  asaonqmca  fravasayö. 

XIII. 

(Fravartin  Yast.) 

49—52. 

49  asäunqm  vamuMs  surd  spdntd  fravasayö  yazamaide, 
yd  visäba  ävayeinti  hamaspabmaedaem  paiti  ratüm^  äat  abra 
vtcardnti  dasa  paiti  xsafnö  50  avat  avö  zixsndnhdmnd: 
«kö  nö  stavät  kö  yazäite  kö  ufyät  kö  frmät  kö  paiti.zanät 
gaomata  zasta  vastravata  asa.näsa  nomaiaha?  kaJie  nö  iba 
nqma  äfairyätf  kahe  vö  urva  fräyezyätf  kahmäi  nö  tat 
dä^dm  dayät^  yat  he  aißhat  x^airyqn  ajyamndm  yavaeca 
yavaetätaecahy  51  äat  yö  nä  his  fräyazäite  gaomata  zasta 
vastravata  asa.näsa  ndmaidha,  ahmäi  äfrindnti  xsnütd  ainitd 
atbistd  Wfrd  asäunqm  fravasayö.  52  «buyät  ahmi  nmäne  gmsca 
vqd^wa  viranqmca,  buyät  äsusca  aspö  ddrdzrasca  fväsö; 
buyät  nä  stähyö  vyäxanö,  yö  m  bäba  fräyazäite  gaomata 
zasta  vastravata  asa.näsa  ndmawha.» 

145—148. 

145    vzspanqm    daJiyunqm    narqm    asaonqm    fravasayö 

yazamaide;  vzspanqm^  daliyunqm  näirinqm  asaoninqm  fravasayö 

yazamaide;    vispd    asäunqm   vaißuhis   sürd    spdntd   fravasayö 

yazamaide^  yd  haca  gayät  mardbnat  ä  saosyantät  V9rdbrafnat. 
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146  iipa  tu  nö  iba  yd  asaonqm  mosu  fi^ontö  fravasayö, 
fä  nö  jamnfu  avaTshe,  fä  nö  qzahucit  hatö  ^^üydnte  faiwi.- 
dardstäis  avdhis  aomna  ahura  mazda  sraosaca  asya  süra 
mafiraca  sp9nta  fvlhiisa^  yö  vldaevö  vtdaevahe  astö  mazdä 
ühurahe,  yim  zara^uströ  frdvdnaot   hvävantdm  atdlive  astvaite. 

147  aora,  vawuMs  ^  upa.saeta^  yd  äpö  ydsca  tirvard 
ydsca  asmmqm  fravasayö ;  iba  fribd  paiti.zantd  hiiyata  ahmya 
nmäne!  iha  äx^ravanö  daUyunqm  mmiyente  vawhdus  asahe: 
%izg9urvay einte  zastd  ahmäkdm  avawhe^  sürd,  yüsmäkdtn  yasnahe^ 
Sdvistd. 

148  vispanqmca  didJiqm  asaonqm  asaoninqmca  iba 
yazamaide  fravasim,  yaesqm  yasd^icatca  urvqnö  zaoydsca 
fravasayö.  vispanqmca  diahqm  asaonqm  asaoninqmca  iba  yaza- 
maide fravaswi,  yaesqm  nö  almrö  mazdd  asava  yesne  paiti  vaidhö 
vaeba;  vispanqmca  aesqm  zara^ustfdm  paoirim  vahistdw, 
ahüirtm  fsusruma  tkaesdm. 

XIV. 

(Varhrän  Yast.) 
42-46. 
42  pdVdsat  zara^uströ  ahurdm  mazdqm:  «aMira  mazda, 
mainyö  spMisia^  dätard  gae^anqm  astvaitinqm  asäum,  kva 
asti  V9rd^raxnahe  ahurabätahe  nqma.azhäitis.,  kva  upa.stüitis, 
kva  nistüitisf»  43  äat  mraot  aliurö  mazdd:  «yat  späba 
hanjasdnte^  spitama  zara^ustra,  rastdm  rasma  katarascit^ 
vastdidhö  ahmya  mit  vazydnte,  jataTdliö  ahmya  7iöit  janydnte^ 
44  catanrö  pdrdnd  vibärayöis  avi  pa^qm  katarascit.  yatärö 
pourvö  fräyazäite  —  amö  hutastö  huraobö,  vors^^afnö 
ahurabäfö — ,  atärö  vdrobra  hacaite.  45  ^amdmca  vdro^ra- 
ynornca  äfrinämi  dva  apätära  dva  nipätära  dva 
nishardtära.  dva  fadwö.zdn  dva  fvlbwö.zdn  dva 
ffrabivö.zdu  dva  ämardZdn  dva  vimardZdn  dva  frama- 
TdZdnf  46  zara^ustra^  aetdm  mq^rom  mä  fradaesayöis 
ainyat  pi^re  vä  pti^räi  brä^re  vä  habö.zätäi  ä^avanäi  vä 
bräyaone.  aetaeca  te  väcö,  yöi  u^ra  äs  ddrdzra  äs  ufra  äs 
vyäxaine  äs    ufra    äs    vordbrafne    äs    ufra    äs  haesazya  äs. 
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aetaeca   te  väcö,  yöi  pdsdmcit   särdm    bunjainti   uzg9r9pt9mcit 
snabdm  apasa  apa.x^anvainti.» 

XVIL 

(Art  Yast) 

54—56. 

54    äat  aoxta  asis  vamilii  yä  hdrdzaiü:   «mä  eis  ändJiqm 

zaobranqm  vindita,  yä  mävöya  nipärayeinti^  mä  narö  pairistä.- 

xsubrö  mä  jahika  para.daxsta  mä  apdvdnäyii  tauruna  mä  kainina 

anupaeta  masyänqm.     55    yat  mqm  iura  pazdayafita  äsu.aspa 

naotaraca,    äat    azdm    tanum    aguze  ahairi  pähdm  gdus  arsnö 

havdmäyaonahe ;  äat  mqm  fraguzayanta  yöi  apdrdnäyii  tauruna 

yöi    kainina    anupaeta    masyänqm.      56     yatcit    mqm    tura 

pazdayanta  äsu.aspa  naotaraca^  atcit  azdm  tanum  aguze  ahairi 

maesahe  garö  yatvarsnöissatö.karahe;  atcit  mqm  fraguzayanta 

yöi  apdrdnäyu  tauruna  yöi  kainina  anupaeta  masyänqm.'» 

57—61. 

57  paoiryqm  gordzqm  gdrdzaeta  asis  vamihi  yä  hdrdzaiti 
haca  apu^rö.zanyäi  jahikayäi:  «mä  he  avi  pähdm  ava.hista 
mä  gätüm  nipaihyanvuhaf  ku^a  Ms  azom  kdronaväni?  asmandm 
avi  frasusäni  zqm  avi  ni.urvisyänih> 

58  hityqm  ggrdzqm  gdVdzaeta  asis  vatduJii  yä  hdrdzaiti 
haca  favawhäi  jahikayäi^  yä  aom  pud^rom  baraiti  anyahmäi 
arsänäi  varstdm  paibe  upa.haraiti.  «ku^a  Ms  azdm  kdvdnavänif 
asmandm  avi  frasusäni  zqm  avi  ni.urvisyänihy 

59  brityqm  gdvdzqm  gdrdzaeta  asis  vavuhi  yä  hdrdzaiti: 
«imat  me  stävistdm  syao^ndm  masya  vdrdzinti  sästa^  yat  kainyö 
uzvähayeinti  [dardfdmj  a'^rvö  nijämayeinti.  ku^a  Ms  azdm 
kdvdnaväni^  asmandm  avi  frasusäni  zqm  avi  ni.urvisyänih'> 

60  äat  mraot  ahurö  mazdä:  «asi  srire  dämihäite^  mä 
avi  asmandm  frasusa  mä  avi  zam  ni.urvise;  i^a  me  tum 
ham.caranuha  fantard.ardhdm  nmänahe  srirahe  xsa^rö.kdrdtahe. 
61  ana  bwä  yasna  yazäne  ana  yasna  fräyazäne,  yasd  ^wä 
yazata  vtstäspö  fpasne  äpö  däityayä,  bdrdZdm  harät  zaota 
väcim  histdmnö  pasca  hardsma.  ana  ^ivä  yasna  yazäne  ana 
yasna  fräyazäne^  asi  srfre  dämihäite.» 
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Videvdät, 

VI. 

26—41. 

26  «däfarg  ....  asäum:  yat  aete  yöi  mazdayasna  päba 
ayantdm  vä  tacintdm  vä  hardmndm  vä  vazdmndm  vä  taci.apaya 
nasäum  frajasqn^  ku^a  te  vdrdzyqn  aete  yöi  mazdayasnaf » 
27  äat  mraot  ahurö  mazdä:  «mat  ao^ranqyn  framuxti^  mat 
vastranqm  nibäiti  upa.mqnaydn^  zara^ustra;  frasa  frayöit^ 
iristdm  uzbaröit  äpö,  zara^ustra^  ä  zangaeibyascit  äpö  ä 
znubyascit  äpö  ä  maihyqnascit  äpö  ä  ndrdhdrdzascit  äpö^  vtspsm 
ä  ahmät  yahöit  upa.jasöit  iristqm  tanum.» 

28  « dätard  ....  asäum :  yezica  aete  nasävö  fri^yeitica 
puyetica,  kud-a  tevdrdzyqn  aete  yöi  mazdayasnaf »  29  äat  mraot 
ahurö  mazdä:  «yavat  cvatca  he  zastaeihya  hangdurvayqn., 
aetavat  apat  haca  nizhäraydn  huske  Zdme  7iidai^yqn.  nöit 
astqm  nöit  fvardsqm  nöit  spämqm  mit  mübrqm  nöit 
vawhutätqm  pairi.späiti  äpqm  ästryänte.» 

30  « dätard asäum : cvat aetaiDhä  äpö  yat  armaestayä 

aesa  druxs  yä  nasus  axtica  fpavitica  ähitica  fräsnaoitif » 
81  äat  mraot  ahurö  mazdä:  «xsvas.gäim  kdmcit  paiti 
ca^rusanqm;  vispom  ä  ahmät  aesa  äfs  ayaosdya  anaüvis.- 
x^ard^a^  yavat  aesa  nasus  nizhdvdta.  us  haca  nasävö  aetavat 
apat  haca  nizhäraydn  huske  zdme  nidai^yqn.  32  ainhä  äpö 
para.hincaydn  yat  vä  naemdm  yat  vä  ^risum  yat  vä 
ca^rusum  yat  vä  paidtaTdhum,  yezi  tutava  navät  tutava.  pasca 
nasävö  nizhdrdbi  pasca  äpö  para.hixti  aesa  äfs  yaozdya  havaiti 
vasö  aiwis.x^ardba  pasubya  viraeihya  hama^a  yaba  paracit.» 

33  «dätard  ....  asäum:  cvat  aetawha  äpö  yat  cätayä 
uzuityäsca  aesa  druxs  yä  nasus  axtica  pavitica  ähitica 
fräsnaoiti?»  34  äat  mraot  ahurö  mazdä:  «vispdm  ä  ahmät 
aesa  äfs  ayaozdya  anaiwis.x^'ardba,  yavat  aesa  nasus  nizhdrdta. 
US  haca  .  .  (=  31,  32)  . .  ya^a  paracit.» 

36  «dätard  .  .  .  asäum:  cvat  aetamhä  äpö  yat 
snaezintyäica  srascinfyäica  aesa  druxs  yä  nasus 
axtica  pavitica  ähitica  fräsnaoiti?»  37  äat  mraot  ahurö 
mazdä:     «brigäim    komcit     paiti     ca^rusanqm;     vispdm     ä 
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ahmät  aesa  äfs  ayaozdya  anaiwis.x^ar9^a,  yavat  aesa  nasus 
nishdrdta.  us  haca  nasävö  aetavat  apat  haca  nishäraydn  husJce 
Zdme  nidaid-yqn.  38  pasca  nasävö  nwbdrobi  pasca  äpö 
vitaxti  aesa  äfs  yaoMya  havaiti  vasö  aiwis.x^ard^a  pasubya 
vtraeibya  hama^a  yaba  paracit.» 

39  «dätard  .  .  .  asäum,  cvat  aetaTdhä  äpö  yat 
frätat.cardtayä  aesa  druxs  yä  nasus  axtica  pavitica 
ähitica  fräsnaoiti?»  40  äat  mraot  ahurö  mazdä:  (i-^rigäim 
nyäpdm  nava.gäim  paityäpdm  xsvas.gäim  anaibim;  vispdvn 
ä  ahmät .  .  (=  37)  . .  nidaibyqn.  AI  pasca  nasävö  nishdrdbi 
pasca  ä^ritim  aiwi.varaiti  aesa  äfs  yaozdya  havaiti  vasö 
aiwis.x^ardba  pasubya  viraeibya   hama^a  ya^a  paracit.  >•> 

XVIIL 

13—29. 

1 3  «paiti  mqni  dvdzvö pgrdsa'Biiha  yimdahvä'tdJidm spdnistdmca 
vaebistdmca paiti.vacistdmca parstom ;  ava^a  te  aioliat  vawhöava^a 
fatdJiä  spanydj  yezi  mqm  paiti. pgvd sänke-» .  1 4  pdrdsat  zara^uströ 
ahurdm  mazdqm:  «ahura  mazda  mainyö  spdnista  dätard 
gaebanqm  astvaitinqm  asäum,  kö  asti  sraosahe  asyehe  taxmahe 
tanu.mq^rahe  darsi.draos  ähüiryehe  sraosävarozöf »  15  äat 
mraot  ahurö  mazdä:  «mdrdfö  yö  parö.dars  nqma,  spitama 
zarabustra^  yim  masyäka  avi  duzvacandhö  kahrkatäs  nqma 
aojaite.  äat  hö  mgrdjö  väcim  baraiti  upa  usäißhdm  yqm  sürqm: 
16  ^usdhisfata^  masyäka,  staota  ahm  yat  vahistdm  fnista  daevaf 
aesa  vö  dvaraiti  büsyqsta  dardjö.gava,  hä  vispgm  ahum 
astvantdm  hakat  raoca'tdhqm  fra^rätö  nix^abdayeiti :  „x'^afsa 
dardfö,  masyäka,  7iöit  te  sacaite^ .  17  mä  ^rayqm  vahistanqyn 
aiwi^yö  buyata  humataheca  manawhö  hüxtaheca  vacawhö 
hvarstaheca  syaobnahe;  ^rayqm  acistanqm  aiioi^yö  buyata 
dusmataheca  manaidhö  duzüxtaheca  vacatdhö  duzvarstaheca 
syaobnahe\  18  äat  me  paoiryäi  ^risväi  xsafne  ätars  ahurahe 
mazdä  nmänahe  mnänö.paitim  yäsaiti:  19  '^avainhe,  nmänahe 
nmanö.paite!  usdhista,  aiwi  vastra  yäidhayar^uha,  frä  zasta 
snayawuha^  ä  aesmq  yäsawuha,  avi  mqm  bara  paiti  mqm 
raocaya  aesmanqm  yaoMätanqm  frasnätaeibya  zastaeibya!  ava 
me    äzis   daevö.dätö  paröit  pairi^ndm    atdhvqm  fava.ddrdnqm 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  26 
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saäayeüi  .  20  äat  me  hityäi  ^risväi  xsafne  ätars  ahurahe 
mazdd  västrim  fsuyantdm  yäsaiti:  21  ^avawhe,  fsuya  västrya^ 
usdliista  . .  (=  1 9 .y .  22  äat  me  ^rityCii  dWsiY«  xsafne 
ätars  almrahe  mazdd  sraosom  astm  yäsaiti:  ^avainhe,  äi  sraosa 
asya  Mraoba!  äat  [mqmj  fkqmcit  andJidus  astvatö  aesmanam 
fpaiti.haraiti  yaoidätanqm  frasnätaeibya  zastaeihya.  ava  me 
äzis  daevö.dätö  paröit  pairi^ndm  aTdhvqm  fava.ddrdnqm 
sadayeiti  .  23  äat  hö  sraosö  asyö  aom  m3r9fdm  frajrärayeiti 
parö.dars  nqma,  spitama  zarab-ustra,  yim  masyäka  avi  dus- 
vacavhö  kahrkatäs  nqma  aojaite.  äat  hö  mdrd'fö  väcim 
baraiti  upa  usävJwm  yqm  sürqm:  24 — 25  ^Sdhistata, 
masyäka  .  .  (=  16. 17/.  26  äat  aosete  liaxa  hasa  ana  hardzis 
sayamnanqm:  \isdhista  tu!  vyärayeite  mqm.  yatärö  paurvö 
usdMstaiti^  paräiti  vahistahe  awlidus;  yatärö  paurvö  äbre  aJmy^aJie 
mazdd  aesmanqm  paiti.haraiti  yaozdätanqm  frasnätaeibya 
zastaeihya,  ahmäi  ätars  äfrtnät  xsnütö  abhistö  fha^baTdhdm: 
27  ^upa  ^wä  haxsöit  gdus  vq^tva  upa  vwanqm  pouru.täs, 
upa  ^wä  vdrdzvatca  manö  vdrdzvatica  haxsöit  amiha;  urväxs.- 
amiha  gayajiyaesa  td  xsapanö,  ydjvähif  imat  ä^rö  äfrivandm, 
yö  ahmäi  aesmdm  baraiti  hiküs  fraocas.pairistqm  asahe  bdrdja 
fyaoMätqm.  28  yasca  me  aete  mdrd^a,  spitama  zara^ustra, 
—  mi^wana :  strica  nairyasca  —  naire  asaone  asaya  vaTdhuya 
para.da^at,  nmändm  hö  manyaeta  para.dabö  satö.stündm 
hazam'ö.frascimbandm  baevard.mistdm  baevard.vaehayandm. 
29  yasca  me  aetahe  mdrd'^ahe  yat  parö. dar  sähe  tanumazö 
gdus  da^at,  nöit  dim  yava  az9m  yö  ahurö  mazdd  bittm  väcim 
paiti.pdrdSdmnö  bva;  frasa  frayäi  vahistdm  ä  ahüm  ä». 

V isprat* 

V. 

1  «vtse  fö,  amdsa  spd^ita,  staota  zaota  zbäta  yasta 
framarota  aibijarota  yüsmäkdm  yasnäica  vahmäica  xsnao^^äica 
frasastayaeca  yat  amdsanqm  sporitanam  ahmäkdm  havawhäica 
ratufritayaBca  asavastäica  vdrobraj^iyäica  hurimyäica  yat  saos- 
yantqm  asaonqm.» 

2  «pairl  V9,  amdsä  spontä  huxsa^rä  hubdidhö,  dabqmi 
tanvasc'it  x^aUyd  ustanom  pairi  vispä  hijUayö.» 


Vr.  V.3.  XV.l— 3.  Y.LXILl— 5.]  Texte.  403 

3  «frä  te  vdrme  ahe  daenaya,  asäum  ahura  mazda, 
mazdayasnö  zarabustris. » 

XV. 
1-3, 

1  «ava  pahö  ava  zastd  ava  iisi  därayahwdm^  mazdayasna 
zarad-ustrayö^  däityanqm  ra^wyanqm  hvarstanqm  syao^nanqm 
vardzäi^  pairi  abäitymiqm  ara^ivyanqm  duzvarstanqm  syao^- 
nanqm  vardzäi;  fvdTdzyatqmca  iba  vohu  västrya  uyamna 
anuyamnäis  daste.y> 

2  «si^aosasca  iba  astu  aJiiiraJie  mazdä  yasnäi  fsdvistalie 
asaonö,  yd  nä  istö,  yasnaheca  haptaTdhätöis  fraväkaeca  pait- 
yästayaeca  fmazdcäaeca  fzrazdätaeca  fframdVdtaeca  ffraoxtaeca 
vdvd^ra'^ne  asaone  anapyüxbe  anapisüte,  3  yö  fravaoce  yö 
fravaxsyeite  maza  amava  vdrd^raja  vidvaestvö,  vacqmca 
värgbrafninqin  fraväkäi  ä^rasca  ahurahe  mazdä.» 

Yasna. 

LXIL 

1—10. 

1  «yasndmca  vahmdmca  huhdrdttmca  usta.hdrdtlmca 
vanta.hdrdtimca  äfrinämi  fava  ätars,  pu^ra  ahurahe  mazdä. 
yesnyö  ahi  vahmyö,  yesnyö  huyä  vahmyö  nmänähu  masyäkanqm. 
mfa  huyät  ahmäi  naire,  yasd  ^ivä  häba  fräyazäite  aesmö.- 
zastö  bardsmö.zastö  gaozastö  hävanö.zastö.'» 

2  «däityö.aesmi.huyä  däityö.baoibi.buyä  däityö.pi^wi.buyä 
ääityö.upasayeni.buyä  pdrdnäyus.hard^ri.buyä  dahmäyus.- 
kard^i.buyä  ätars,  pu^ra  ahurahe  mazdä,  3  saoci.buye 
uhmya  nmäne  mat. saoci.buye  ahmya  nmäne  raocahi.buye  ahmya 
nmäne  vaxsa^i.buye  ahmya  nmäne  dardj9mcit  aipi  zrvändm 
upa  sürqm  ffrasö.korditfm  haba  sürayä  vaidhuyä  frasö.kdrdtöit.» 

4  «däyä  me  ätars,  pu^ra  ahurahe  mazdä,  äsu  x^ä^rdm 
üsu  bräitim  äsu  jztlm  pouru  x"äbrdm  pouru  bräitim  pouru 
jltim  masUm  spänö  xsviwrdm  hizvqm  urune  usi  xratüm 
pascaeta  masitdm  mazäntdm  apairi.ä^rdm  5  nairyqm 
pascaeta  hqm.varditim  drdbwö.zdngqm  ax^'afnyqm    äsitö.gätmn 

26* 
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ja^äurüm  tu^rusqm  äsnqm  ffrazamUm  karsö.räzqni  vyäxanqm 
hqm.raohqm  hväpqm  qzö.hüjim  hvtrqm^  yä  me  fräbayät 
nmcmomca  vlsomca  zantümca  daJiyümca  dainhusasUmca.» 

6  «däyä  me  ätars^  pii^ra  ahurahe  mazda,  yä  me  aidhat 
afrasäißhä  nurdmca  yavaeca  täite,  valiistdm  ahum  asaonqm 
raocatdlidm  vispö.x^ä^vdm,  zazd  huye  vaidhäuca  miMe  vaTdhäuca 
fsravahe  urunaeca  daro^e  havaidhe.» 

7  «vtspaeihyö  sastlm  haraiti  ätars  mazdä  ahurahe^ 
yaeibyö  aem  fhqm.pacaiti  xsäfnimca  süirfmca;  vispaeihyö 
liaca  fizyeiti  fhuhdrdiUm  fustä.bdrdUmca  fvaoitä.hdrditimca, 
spitama. » 

8  «vispanqm  para.car9ntqm.  ätars  zasta  ädibaya:  '^cim 
liaxa  hase  fbaraiti  fracard^ivä  armaesäibef » 

9  <-<äat  yezi  se  aem  haraiti  aesmdm  vä  asaya  hdVdtdm 
hargsma  vä  asaya  frastardtdm  urvarqm  vä  liahänaepatqm, 
ä  he  pascaeta  frmaiti  ätars  mazdä  ahuraJie  xsnütö  atbistä 
fha-jhatdJigm:  10  ^upa  ^wä  haxsöit  gms  vq^wa  upa  viranqm 
pouru.täs^  upa  ^ivä  vdvdzvatca  manö  vdvdzvatica  haxsöit 
amiha;  furväxs.ai/duha  gaya  jifaesa  tä  xsapanö,  yä  jvähiT 
imat  ä^rö  äfrivandm,  yö  ahmäi  aesmdm  haraiti  hiküs  fraocas,- 
pairlstqm  asahe  hdrdja  fyaoMätqm.» 

Hahöxt  NasU. 

IL 

1  pdrdsat  zarabuströ  ahurmn  mazdqm:  «ahura  mazda 
fmainyö  spdnista  dätar?  gaebanqm  astvaitinqm  asäum^  yat  asava 
para.iri^yeiti,  kva  aetqm  xsapandm  havö  urva  fvaidhaiti?» 
2  äat  mraot  ahurö  mazdä:  «asne  vafhanät  nishibaiti 
ustavaitim  gä^qm  srävayö  ustatätom  nimraomnö  ^ustä  ahmäi 
yahmäi  ustä  kahmäictt  vasd  xsayqs  mazdä  däyät  ahurö.^  upa 
aetqm  xsapandm  avavat  sätöis  urva  fisaiti  yaba  vlspdm  imat 
yat  juyö  atshus.  3  «yqm  hityqm  kva  aetqm  xsapandm  havö 
urva  fvaidhaitif  y>  4  äat  mraot  ahurö  mazdä:  «asne  . .  (=  2); 
upa  aetqmcit  xsapandm  avavat  sätöis  urva  fisaiti  ya^a 
Vlspdm  imat  yat  juyö  aißhus.»  5  «yqm  d^rityqm  kva  aetqmcit 
xsapandm  havö  urva  fvaiDhaiti?^  6  äat  mraot  ahurö  mazdä: 
«asne,  .  (=2);  upäca  aetamcit  xsapandm  avavat  sätöis  urva 
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fisaiti  ya^a  vtspdm  imat  yat  juyö   avhus.     7  brityä  xsapö 

^raosta  vyusq  sabayeiti  yö  nars  asaonö  urva  urvarähuca  paiti 

fbaoibisca     vidibävdmnö     sabayeiti:    ä    dim    vätö     upa.vävö 

sabayeiti    rapi^witarat    haca    naemät    rapibwitaraeibyö    haca 

naemaeibyö  hubaoibis  hubaoibitarö  anyaeibyö  vätaeibyö;    8  äat 

tdm   vätdm    nätdliaya    fuzgrdmbayö    sabayeiti    yö    nars  asaonö 

urva:  ^kudabaem    vätö     väiti,    yifn     yava     vätdm     naTdhäbya 

hubaoibitdmdm  jigaurvaf    9  aidhä  dim  vätaya  frSrdnta  sabayeiti 

yä  hava  daena  kaintnö  kohrpa  srirayä  xsöi^nyä  aurusa.bäzvö 

amayd  huraobayä  fuzarstäyä  bdVdzaityd  grddvafsnyä  sraotanvö 

äzätayä  raevasci^rayä  panca.dasayä  raobaesva  kdhrpa  avavatö 

fsraya  yaba  dämqn  sraestäis.     10  äat  Mm  aoxta  pdrosö  yö 

nars  asaonö  urva:  ^cisca  caräitis  ahi,  yqm  it  yava  caräitinqm 

kdhrpa  sraesfqm  dädardsaf    11  äat  fhe  fpaiti.aoxta  yä  hava 

f daena:  ^az9m  bä  fte  ahmi,  yum,  humanö   hvacö  fhusyao^na 

fhudaena  fyä  hava  daena  x^aepai^e.tanvö.  cisca  %wqm  cakana 

ava  masanaca  vaidhanaca  srayatiaca  hubaoibitaca  vdrdd-rajqstaca 

paiti.dvaesayantaca,    ya^a  yat  fme   sabayehi.     12    tum   mqm 

ff  cakana^     yum^    humanö   hvacö  fhusyao^na    fhudaena    ava 

masanaca    vandhanaca    srayanaca     ya^a    yat    fte    sabayemi. 

13  yat  tum  ainim  avaenöis  saocayaca  kdrdnavantdm  baosavasca 

varaxdbrdsca  ffvarözintdm  urvarö.strayqsca  kdrdnavantdm^  äat 

tum  nishiböis  gä^dsca  srävayö  apasca  vaTduhls  yazdmnö  ätardmca 

ahurahe  mazdd  nardmca  asavaudm  kuxsnvqnö  asnäatca  jasdntdm 

duräatca.  14  äat  mqm  fri^qm  haitim  fri^ö.tarqm  srtrqm  haittm 

srirö.tarqm   bdrdxbqm     haitlm    bdrdxbö.tarqm   frataire    gätvö 

didhanqm  frataröJaire  gätvö  nisäbayöis ;  aeta  humata  acta  huxta 

aeta  hvarsta  äat  mqm  narö  paskät  yazdute   ahurdm  mazdqm 

dard^ö.yastdmca  hqm.parstdmca.^     15  paoirtm  gäma  frabarat 

yö  nars  asaonö  urva  humate  paiti  nidabät  bitwi  gäma  frabarat 

yö    nars    asaonö    urva    hüxte    paiti    nidabät    d-ritim    gäma 

frabarat   yö    nars   asaonö    urva  hvarste  paiti  nidabät  tuirtm 

gäma   frabarat    yö    nars   asaonö   urva    anajraesva    raocöhva 

nidabät.     16    ä  dim  aoxta  pdrdsö  pourvö  asava  para.iH^yö: 

'^kad-a,  asäum,  para.iri^yö?  kaba,  asäum,  apa.jasö  sitibyascahaca 

gaomaitibyasca  fvayavaitibyasca  haca  mäyavaitibyasca  astvatat 

haca  a'tdhaot  manahlm  avi  ahüm   ibyejamüiatat   haca  awhaot 
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ai^yejandhuntdm  avi  aJiüm?  ka^a  fte  dardjdm  tiste  ahavatf 
17  äat  mraot  ahurö  mazda:  ^mä  dim  pdrdsö,  yim  pdVdsahi 
yim  xrvantdm  äi^ivantdm  urvistrdm  pantqm  aiicitdm 
yat  asfasca  haohaidhasca  vi.urvisüm.  18  x^ardbanqm  fhe 
fbardtqm  fzarmayehe  raojnahe  tat  asti  yiinö  Jmmancmhö 
Iwaca^hö  husyaobnahe  fhudaenaJie  x^'ard^dm  pasca  para.- 
iristlm  tat  näirikayäi  fräyö.huniatayäi  fräyö.hüxtayäi  früyö- 
Jivarstayäi  hus.hqm.sästayäi  ratuxsa^rayäi  asaonyäi  x^ardd-9m 
pasca  para.iristimJ'  >'> 

Yasna. 

XII. 

1—7. 
1  «näismi  daevö.  fravaräne  mazdayasnö,  zarabtistris, 
vtdaevö,  ahura.tkaesö,  staotä  amdsanqm  spdntanqm^  yastä  amd- 
sanqm  spdntanqm.  aJmräi  ynazdäi  vawJiave  voliumaiie  vispä  vohü 
cinahmlj,  asäune  raevaite  x'^ardnavuliaiie  yä  zt  cicä  vahistä,  ycnhe 
gäus,  yeijJie  asdm,  yeülhe  raocä,  yevJie  raocdhls  röi^icdn 
x^ä^rä.  2  spdntqm  ärmaitim  vaTduMm  vorone^  hä  möi  astüf 
US  gdus  stuye  täyäatcä  hazaiahatcä,  iis  mazdayasnanqm  visqm 
zyänayaecä  vtväpatcä.  3  fdrä  mayiyaeihyö  ranhe  vas9.yäitlm 
vasd.sditlm^  yäis  iipairi  äya  Zdmä  gaobts  fsyeintl.  ndmaidhä 
asäi  uzdätä  paiti  avat  stuye:  nöit  ahmät  fä  fzyänim  nöit 
viväpdm  xsta  mäzdayasnis  aoi  visö,  nöit  astö  nöit  ustünahe 
cinmäni. » 

4  « VI  daeväis  ajäis  favaidMs  anardtäis  akö.däbls  sardm 
mruye  Jiätqm  draojistäis  hätqm  paosistäis  liätqm  avaidlmtomäis, 
VI  daeväis^  vi  daevavathls,  vi  yätus,  vi  yätiimatbis,  vi  kahyäcit 
hätqm  ätaräis,  vi  mandhls  vi  vacdhis  vi  syao^ancds  vi  ci^räis', 
vi  zl  anä  sarsm  mruye  ya^anä  drdgvätä  frqxsyantä.» 

5  «a^ä  a^ä  cöit  ahurö  mazdä  zara^ustrom  ahaxsayaetä 
vispaesü  ffrasnaesii  vispaesü  hanjamanaesü^  yäis  apordsaetdin 
mazddscä  zara^ustrascä. » 

6  «a^ä  ad^ä  cöit  zara^uströ  daeväis  sardm  vyämrvitä 
vispaesü  ffrasnaesu  vispaesü  hanjamanaesü,  yäis  aporosaet.im 
mazddscä  zarab-ustrascä.  ad^ä  azdmclt  yö  mazdayasnö  zara- 
^usfris  daeväis  sardm  vimruye^  ya^ä  anäis  vyäynrvitä  y^ 
asavä  zarabuströ. » 
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7  «fyävaranä  äpö  fyUvaranä  urvarä  fyävaranä  gäus 
huää  yävaranö  ahurö  mazdä,  yd  gqm  dadä  yd  nardm  asavanom^ 
yävaranö  as  zara^uströ  yävaranö  kavä  vistäspö  yävaranä 
fdrasaosträ  jämäspä  yävaranö  kasclt  saosyantqm  haid^yä- 
vardzqm  fasaonqm,  tä  vardnäcä  tkaesäcä  mazdayasnö  ahmt.» 

(Gä^ä  s.) 
XXIX. 

1  xsmaihyä  gdus  urvä  gdfdzdä:    %a}imäi  mä  ^luarözdumf 

kd  mä  tasatf 
ä  mä  aehmö  hazascä  [rdmö]  ähisäyä   ddrdscä   tdviscä. 
nöit    möi    västä    xsmat    anyö:    abä    möi    sqstä    vohü 

västryä  /' 

2  adä  tasä  gms  pgrdsat  ahm:  ^ka^ä  töi  gavöi  ratus^ 
Jiyat  Mm  data  xsayantö  hadä  väsfrä  gaodäyö  ^waxsöf 
kdm    höi   ustä    ahurom^   yd  drdgvö.ddbts   aesdmdm  vädä- 

yöit  f 

3  dhmäi  asä  '^nöit  sarojä  advaesö  gavöi   paiU.mravat. 
'^avaesqm  mit  viduye,  yä  savaite  ädrdng  drdsväwhö.'  — 
%ätqm  hvö  aojistö,  yaJimäi  zavmg  jimä  kdrddusä.'' 

4  "^ mazdä  sax^ärd  mairistö,  yä  zi  vävdrdzöi  pairi.ci^it 
daeväiscä  masyäiscä  yäcä  vardsaite  aipt.cid^lt. 

hvö  vJöirö  ahurö.  abä  nd  awhat^  ya%-ä  hvö  vasatj' 

5  ^at  vä  Mstänäis  ahvä  zastäis  frindmnä  ahuräi  ä, 

md  urvä  gduscä  azyä,  hyat  mazdqm  dvaidi  ffdrasäbyö : 
nöit  drdzdjyöi  frajyäitis  nöit  fsiiyente  drdgvasü  pairij' 

6  at  d  vaocat  ahurö  mazdä  vidvä  vafus  vyänayä : 

^nöit  aevä  ahü  vistö  naedä  ratus  asätcU  hacä  ; 
at  z%  %wä  fsuyantaecä  västryäicä  d^wördstä  tatasä. 

7  tdm  äzütöis  ahurö  mq^rdm  tasat  asä  hazaosö 

mazdä  gavöi  xsvtddmcä  fhvö.urusaeibyö  spdntö  säsnayä.^  — 
käste,   vohü  manandhä,   yd  i  däyät  ddävä  mardtaeihyöf 

8  aem  möi  idä  vistö,  yd  nd  aevö  säsnä  güsatä., 
zara^uströ  spitämö:  hvö  nd,  mazdä,  vasti  asäicä 
cardkdrdbrä  srävayewhe.  hyat  höi  huddmdm  dyäi  vaxdbra- 

hyä!^ 
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9  atcä  gdus  urvä  raostä:  ^yd  anaesdm  xsqnmdne  räädm 
fväcim  nords  asurahyä,  fyd  fmä  vasdml  fisä.xsa^^lm. 
Jcadä  yavä  hvö  aiahat,  yd  höi  dadat  zastavat  avöf 

10  '^yuzdm  aeibyö,  ahurä^  aogö  däfä,  asä,   xsa^rdmcä 
avat,  voJiü  manawhä^  yä  huhitzs  rämqmcä  dät. 
azdmcU  ahyä,  mazdä,  ^wqm  mdidhi  paourvtm  vaeddm. 

11  kudä  asdm  vohucä  manö  xsad-rdmcäf  at  mä,  masä, 
yüidm,  mazdä,  fräxsndne  mazöi  magäi  ä  paüi.zänatä^  — 
'^ahurä,  fiü  nd  avars:  dhmä  rätöis  yüsmävatqm.^ 


XXX. 

1  at  tä  vaxsyä  isontö:  yä  mazdä^ä  hyatcU  viduse 

staotäcä  ahuräi  yesnyäcä  vaTdJmis  manatdhö 
humqzdrä  asä  yecä  yä  raocSbis  darosatä  urväzä. 

2  sraotä  fgdus.äis  vahistä  —  avaBnatä  sücä  manaißhä  — 

ävaronä  vwi^ahyä  narmn  nardm  x^aKyäi  fanuye 
parä  mazd  yavhö  ahmäi  nd  sazdyäi  haodanfö  paiti. 
S    at  tä  mainyü  fpaouruye  yä  ydmä  fx^afnä  asrvätdm 
manaJiicä  vacahicä  syaod-anöi  M  vahyö  akdmcä; 
äscä  hudärdhö  dvds  visyätä  nöit  duMmhö. 

4  atcä  hyat  tä  höm  mainyü  jasaetdm,  paourvim  dazde 

gaemcä  ajyäittmcä  yabäcä  atdliat  apsmom  atdlius 
acistö  drogvatqyn  at  asäune  vaMstdm  manö. 

5  ayä  fmainivd  varatä  yd  drggvä  acistä  vordzyö 
ahm  mainyus  spdnistö^  yd  xraoMistmg  asdnö  vaste, 
yaecä    xsnaohn    ahurdm    liaibyäis    syao^anäis  fraordt 

mazdqm. 

6  ayä  nöit  dvds  visyätä  daeväcinä^  hyat  is  ä.ddbaomä 
pdVdsmandng  upä.jasat,  hyat  vdTdnätä  acistdm  manö. 
at  aesdmdm  hdndvärdntä,  yä  hqnaydn  ahüm  mardtänö. 

7  ahmäicä  xsabrä  jasat  manawkä  vohü   asäcä 
at  kdhrpdm  utayüitis  dadät  ärmaitis  qnmä 

aesqm  töi  ä  andhat  ya^ä  ayaidhä  ädänäis  fpaourvö. 

8  atcä  yadä  aesqm  kaenä  jamaitl  aena'Bhqm, 

at.,  mazdä,  taihyö  xsabvdm  vohü  mananhä  fvöivtdaiti 
aeihyö  saste^  ahiirä,  yoi  asäi  daddn  zastayö  fdrvjim. 
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9    atcä  töi  vaem  Kyämä,  yöi  im  fdrasdm  fkdrsnaon  ahüm. 
mazdäscä  ahurdishö,  ä!  fmöyasträ.haranäj,  asäcä, 
hyat  habrä  manä  bavat  ya^rä  cistis  avhat  maebä. 

10  adä    ZI  avä   drüjö  [avö]  havaiti    skdndö    spaya^rahyäj 
at  asistä  yaojante  ä  husitöis  vaTdhdus  manavhö 
mazdä  asaJiyäcä^  yöi  zazdnti  vaidlicm  sravaM. 

11  hyat  tä  urvätä  sasa^ä  yä  mazdd  dadät^  masyätdhö  — 
x^Uicä  dUdiU  Jiyatcä  darogSm  fdrggvö.ddhyö  rasö 
savacä  asavahyö  — ;  at  aipt  täis  aTdhaitt  ustä. 

XL  VI. 

9—13. 

9    hd  hvö^  yd  mä  arddrö  cöibat  fpaouruyö, 
ya^ä  ^ivä  Zdvistim  uzdmöM 
syao^anöi  spdntdm  ahurdm  asavandm'^ 
yä  töi  asä,  yä  asäi  gSus  tasä  mraot, 
isdnti  mä  tä  töi  vohu  manaTdhä. 

10  yd  vä  möi  nä  gdnä  vä^  mazdä  ahurä, 

däyät  atdlidus  yä  tu  vöistä  vahistä: 
asmi  asäi  vohü  xsad-rom  manaidhä! 
yqscä  haxsäi  xsmävatqm  vahmäi  ä, 
frö  täis  vtspäis  cinvatö  frafrä  pdrdtüm. 

11  xsad-räis  yupn  karapanö  kävayascä 

akäis  syao\^anäis  ahüm  mdrdngdidyäi  mastm, 
y9ng  x^d  urvä  x^aecä  xraodat  daenäj 
hyat  aihi.gdmgn,  ya^rä  cinvatö  pdrdtus, 
yavöi  v%späi  drüjö  ddmänäi  astayö. 

12  hyat  us  asä  naptyaesü  nafsiicä 
türahyä  [uz]pn  fryänahyä  aojyaesü 
ärmatöis  gae^ä  frädö  bivaxsaidhä: 
at  %s  vohü  hdm  aiht.möist  mana^hä, 
aeihyö  rafdhräi  mazdä  saste  ahurö. 

13  y9  spitämdm  zarabustrdm  rädaidhä 

mardtaesü  xsnäiis,  hvö  nä  ffrasrüidyäi  drdhwö: 
at  höi  mazdä  ahüm  dadät  ahurö^ 
ahmäi  gae^ä  vohü  frädat  manawhä, 
tmi  V9  asä  mdhmaidi  fhus.haxäim. 
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XL  VI  IL 

0—7. 

5  huxsa^rä  xsdntqm  —  mä  nd  fdusdxsa^rä  xsSntä    — 

vaTdJiuyä  cistöis  syao^anäis,  ärmaite! 
yaoMä  masyäi  faipi.zq^dm,  vahisfä, 
gavöi  vdrdzyätqm!  tarn  m  x^ard^äi  fsuyö! 

6  hä  ZI  nd  husöi^omä,  hä  nd  utayüifim 
dät  tdvisim  vai/dhdus  manaißhö  hgrdxhe. 
at  aliyäi  am  mazdä  urvarä  vaxsat 
aJmrö  atdJidus  zq^öi  paouruyeliyä. 

7  m  aesdmö  [nt]  dyätqm!  paitl  rdmdm  [paiU]  fsyödüm, 
yöi  ä  vaTdlmis  manaTdhö  dtdrafiö.duye 

asä  vyqm,  yeliyä  hinaus  nä  spontö. 
at  hol  dämqm  d^wahm  ä  dqm,  ahurä. 

10-12. 

10  kadä,  mazdä,  mqnaröis  narö  vtsdnte? 

kadä  apn  mü^rdm  aJiyä  madahyä, 
yä  angrayä  karapanö  urüpayeinU 
yäcä  xratü  fdiihxsa^rä  daUyunqm? 

11  kadä,  mazdä,  asä  mat  ärmaitis 
jimat  xsa^rä  huhitis  väsfravaiti:? 

köi  fdrdgvö.ddhts  xrüräis  räniqm  dantef 
kdng  ä  vandlidus  jimat  manaidhö  cistis? 

12  at  töi  atdlidn  saosya^itö  daKyunqm, 
yöi  xsnüm,  voJiü  manawliä,  hacante 
syao^anäis,  asä,  %-wahyä,  mazdä,  Sdnghahyä. 
töi  ZI  data  liamaestärö  faesdmakyä. 

LI. 
1—7. 

1  vohü  xsa^rom  vairtm  hägdm  aihi.hairistdm 

fvtdtsomnäi  izäclt  asä  antaro .caraitl 

syaod-anäis,  mazdä,  vahistom;  tat  w5  nücU  vardsäne. 

2  tä  V9,  mazdä,  paourvtm,  ahurä,  asäi  yecä 
taihyäcä,  ärmaite,  döisä  möi  istöis  xsa^rom! 
xsmäkom  vohü  manaiohä  vahmäi  däidz  savanhö. 
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3  CI.V9  fgdus.ä  hdmyantü,  yöi  vd  syaod-anäis  särdute, 

ahurö  asä,  liizvä  uxbäis  vawhöus  manaidhö, 
yaesqm  tu  fpaouruyö^  mazdä,  fradaxstä  ciM. 

4  ku^rä  äröis  fä  ffsdratus.  ku^rä  mordMikä  axstatf 

ku^rä  yasö  Uym  asdm?  kü  spgnfä  ärmaitis? 
ku^rä  manö  valiistdmf  ku^rä  btvä  xsa^rä^  mazdäf 

5  vispä  tä  pdvdsqs,  ya^ä  asät  hacä  gqm  vidat 

västryö  syaod-anäis  grdsvö  hqs  huxratus  ngmaTdhä, 
yd  dä^aeibyö  drds.ratüm  xsayqs  asivä  cistä, 

6  yd  vahyö  vavhsus  dazde  yascä  höi  väräi  rädat 

ahurö  xsabrä  mazdä  —  at  alimäi  akät  asyö^ 
yd  höi  nöit  vtdäiH  —  apdme  ai0lidus  urvaese. 

7  däidi  mö%  yd  gqm  tasö  apascä  urvarascä 

amdTdtätä  haurvätä  spdnistä  mainyü,  mazdä, 
tdvisi  utayuiti  mana^hä  vohü  sdnwhe. 


-ooo- 
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Die  Aufreihung  der  Wörter  und  der  Stämme  ist  dieselbe  wie  die 
im  "^altiranischen  Wörterbuch' :  a  ä  d,  d  e,  e  o,  ö  a  q  i,i  u,  ü 
k  g,^  X  c  j  t  d,b  ^  t  2^  bf'^  f  u  w  n  m  y  v 
r,1ir  s  z  s  z  h  U  x".  Die  anaptyktischen  und  epen- 
thetischen  Vokale  (§  151,  §  154,  §  155)  sind  unberücksichtigt; 
desgleichen  die  Quantität  wortschließender  Vokale. 


a. 

g.j.  la^  nur  KompA.  und  postfigiert  an  Kasusformen:  'hin  zu.,; 
in;  an'.     Prän. ;  Präv. 
S.  ä.  —  Sy.  §  528. 

g.j.  %°,  nur  KompA.,  negierende  Part.  'un-'. 
ai.  aP,  gr.  a°,  lat.  i'nP,  got.  un^. 

g.j.  ^a-  Pron.  dem.  (fem.  ä-)  'dieser'.  Starkdeiktisch,  adj.,  mehr- 
fach sva.  Mieser  mein,  unser':  Y.  9.  15;  12.3  [paiti  (sd.) 
äya  (ISf.)  zdma\\  9.28  [ahmt  (L8m.)  nmäne . .  awlie  (LSf.) 
visi]',  Yt.  13.  147;  Y.  62.  3  [a7iw?/a  (LSm.,  %  h2'S)  nmäne];  Y. 
9. 19  [aiwhäsd  (GSf.,  §  179.  6)  tanvö  'dieses  (meines)  Leibes']» 
31;  Vr.  5.  3  [ahe  (LSf.,  §  33.  5  als  Instr.)  daenaya]. 
Schwachdeiktisch  'dieser,  der,  er',  zurückweisend:  adj. 
Y.  30.  5  f.  [ayä  (GDm.)  mainivä] ;  Yt.  5.  4  [aesqm  (GPm.) 
vairyanqm]  5  [awhdsca  (GSf.) . .  äj^ö] ;  H.  2.  9  [aMä  (GSf.) 
vätayä];  an  Stelle  des  Gen.  von  lat.  /s:  Yt.  13.  52  [almii 
nmäne  'in  dessen  Hause'];  subst.  Y.  29.  3  f.  [ahmäi  DSm.]; 
30.7;  46.13;  9.4;  62.10;  Yt.  5.  31  usw.;  Y.  29.  10  [aeibijö 
DPm.]  Y.  30.  8;  46.  12;  Y.  9. 26  [aWie  GSm.];  Y.48.  6 
[anyäi  DSf.];  Y.  30.  7  [aesqm  GPm.],  8;  Yt.  13.  148;  Y.  30. 
6  [ayd  GDm.];  30.3  [äs-cä  GDm.];  der  Gen.  vertritt  die 
entsprech.  Form  von  lat.  suus:  Y.  9.  4  [aivhe  GSm.];  als 
Korrelat  eines  Eel.,  subst.  V.  18.  26,  [ahmäi  DSm.],  Yt. 
13.  51.  —  An  Stelle  der  kongruenten  Form  steht  das  Neutr. 
Sg.:  Y.  29.  10    [yid^m  .  .  aogö    data  .  .  xsa^rdmöa  .  .  azdmöit 


i 
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aliyä  (GS.  statt  GD.) . .  bwq,m  möwM  . .  vaeddm  §  608];  voraus- 
weieend,  als  Korrelat  eines  Rel.:  adj.  Y.  48.  10  [ahyä 
GSm.];  Y.  62. 1  [alunäi  DSm.];  Yt.  17.  54  [äwhqm  GPf.];  Yt. 
13.  148  [äuhqm  GPf.  zu  asaonqm  (m.)  asaoninqmca  (f.)]; 
subst.:  Y.  9.  22  [aeibis  IP.  als  DP.,  §  428J;  Y.  51.  6  [ahmäi 
DSm.];    H.  2.  2;  Y.  30.  8  [aeihtjö  DPrn.]. 

ai.  a-  Pron.    Fo.  §374.2,  §397,  §  398.    Sg.  §566  f. 
g.  ^a  Pron.  ident.   'ich;  du,    er  selbst',  nur  NS. :   Y.  29.  6  [at  d 
vaocat  dhurö  mazda  "^so  sprach  er  selbst,  AhM.']. 
Vgl.  1«-  und  Bartholomae  Wb.  11. 
j.  aeta-  Pron.  dem.  (fem.  Hä-)  'dieser'.   Starkdeiktisch,  adj.  auf 
die  2.  Person    bezüglich    'dieser    dein'  H.  2. 14;   schwach- 
deiktisch    'dieser,    der,   er',  zurückweisend:  adj.    V.  18. 
28  f.,  6.  26  f.  [aete  (nasäm)  als  NPf.,  §  588];  H.2. 1  f.;  Yt. 
14.46  (1.  St.);  subst.  Yt.  14  46  (2.,  3.  St.)  vorausweisend: 
V.  6.  26  (1.  St.)  30  f. 

ai.  etä-\  aus  ta-  mit  präfigiertem  *ai  vgl.  arm.  ai-d  und 
Brugmannn  Dem.  112  f.  —  Fo.   §  397,  398.    Sy.  §  576, 
753. 
j.  aetatahä  GSf.  zu  aeta-. 
j.  aetavant-  Adj.  'tantus,  so  groß,  so  viel'. 

ai.  etdvant-. 
j.  aeiti  3SPA.  zu  ^ay-. 
g.j.  aeibis,  aeibyö:  s.  %-. 
j.  aenaiDhaiti:  s.  aenahya. 
g.  aenah-  n.  'Gewalttat,  Untat,  Frevel'. 

ai.  enas-  n.;  zu  am-  'vergewaltigen',  ai.  inöti,  gr.  aivu|uaK 
j.  aenahya-   denom.  Präs.   XVII.  Kl.   (§  228)    'vergewaltigen' 
[aenauhaiti  Y.  9.  28:  §  100.  4]. 
Zu  aenah-. 
j.  aenahvant-  Adj.  'Gewalttat,  Frevel  übend  an  (Lok.  §  519)'. 
ai.  enasvant-;  zu  aenah-. 
g.j.  aem  (NSm.)  Pron.   dem.   'dieser'.     Starkdeiktisch  'der  hier', 
adj.:H.  2.  8;   subst.:   Y.  29. 8.     Schwachdeiktisch    'er':    Y. 
62.  7  f. 

ai.  ayäm  'er'.  —  La.  §  33.  4,  Fo.  §  397,  Sy.  §  566  f. 
g.  aevä  Adv.  zur  Hervorhebung;  unübersetzbar:  Y.  29.  6. 
ai.  evä;  zu  aeva-. 
g.j.  aeva-  Zw.  (fem.  <^üä-)  'ein,  einzig,  allein', 
ai.  evci,  eüchn,  gr.  oiog.  —  Fo.  403. 
j.  aesma-  m,    'Brennholz',    Plur.    und    Sing,    in   koUekt.   Sinn 
(§  417). 

Aus  ar.  *aidh-s-ma-  (§  104.  8,  §  51);  zu  ai.  edhas-  n.  'Brenn- 
holz', indhate  'sie  entzünden',  gr.  aiduu. 
j.  aesmö.zasta-  Adj.  'Brennholz  in  der  Hand  haltend'. 
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g.j.  aes-  'suchen'.     Präs.  IV.  Kl.  b.  (§  199)  isa-,  XIII.  Kl.  (§217) 
i^a-.      Spez.    'hören    wollen':    Y. 30.  1;    46.9.  —  Mit  ujm 
'besuchen':  Yt.  13.146,  'erfahren,  erleben':  H.  2.2. 
ai.  icchäti,  arm.  aic  'Untersuchung';  ahd.  eiscön. 
j.  ^aesa-  Adj.  'potens'. 

Zu  aes-  'Herr  sein  über',  ai.  Iste,  tse;  got.  aigan  'besitzen', 
j.  ^aesa-    Pron.   dem.  (fem.    ^'sä-);  nur  NSm.    und   f.  'dieser. 
Schwach deiktisch  'dieser,  der,  er',   zurückweisend   adj.: 
V.  6.  30  f.;  vorausweisend  subst.:  V.  18.  16. 

ai.  esd,  esdh  'dieser',  esa  'diese';  aus  ar.    *sa-  mit  prä- 
figiertem  %^,  vgl.  osk.  eizo-,  umbr.  ero-  und  Brugmann 
Dem.  112  f.  —  Fo.  §397,  398;  Sy.  §576,  753. 
g.j.  aesqm:  s.  ^a-. 
g.   aes9fna-  m.  'Zorn,  Wut,  Raserei',  als  Daeva:  Y.  29.  2,  30.  6, 
48.  12. 

Vgl.  gr.  oTaTpo^,  lat.  Ira  aus  *e^sa;  zu  aes-  'in  eilige  Be- 
wegung setzen',  ai.  isate,  isyati,  gr.  iaivuu  'erquicke', 
j.  aoi:  s.  avi. 
g.j.  aog-  'verkünden,   sprechen,  sagen'.     Präs.    I.  Kl.  (§  193)  aog- 
nur  Med.  —  Mit  avi  (und   dopp.  Akk.  §  438)  'nennen,   be- 
zeichnen als'  [Icahrkatäs  V.  18.  15:  NS.  statt  AS.].   —   mit 
ä  dnwS.  —  mit  j^^^ti  'antworten'. 
Gr.  eüxoiuai. 
g.  aogah-  n.  'Kraft,  Stärke'. 

Vgl.  aojah-. 
j.  aoxta  3SImpfM.  zu  aog-. 

j.   aoxtö.näman-     Adj.    'worin  der   Name  (des    angerufenen 
Gottes)  genannt  wird',  vom  Gebet. 
aoxta-  PPfP.  zu  aog-, 
j.  aojah-  'Kraft,  Stärke'. 

ai.  ojas-  n.;  zu  lat.  augeo. 
g.j.  aojista-  Adj.  'stärkst'. 

ai.  öjistha-;  Superl.  zu  u^ra-. 
g.  aojya-  Adj.  'nennenswert,  preislich'. 

PFP.  zu  aog-. 
j.  aota-  n.  'Kälte,  Frost'. 

Vgl.  g.  j.  aodar-  n.  'Kälte',  ai.  udhar-  (Bartholomae  Wb. 
42)  und  Liden  Arm.  St.  21  f. 
j.  aobra-  n.  'Schuhwerk'. 

Vgl.  lit.  auMe    'Fußbinde';   zu  lit.   aüti  'Fußbekleidung 
anziehen',  lat.  ex-uo. 
j.  aom  ASm.  (§33.  4)  zu  ^ava-. 
j.  aom  an-  Adj.  'helfend'. 

ai.  Oman-  Adj.;  zu  av-  'helfen',  ai.  ävati. 
j.  aora  Adv.  'nach  unten,  hinunter,  hinab'. 

Vgl.  ai.  dvara-  'inferior';  Kompar.  zu  ^ava,  IS.  §455. 
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g.  aoz-  'achten'.     Präs.  I.  Kl.  (§  193)  uz-  'achten  für'  mit  dopp. 
Akk.  (§438)  {uzdmöU  Y.46.  9:  IPPA.  §  264j. 

Vgl.  ai.  öhate,  uhati. 
j.  aos-  'sagen'.   Präs.  IV.  KI.  a  (§  197)  aosa-  'sprechen  mit  (Instr. 
§  446)'. 

Vgl.  vas-  'sagen';  wohl  zu  vdk-  (Gh.). 
g.  aha-  Adj.  (fem.  ^hä-)  'schlecht,  übel,  böse'. 

ai.  äka-,  vgl.  Wackernagel  AiGr.  2. 1.  88. 
j.  akö.dä-  Adj.  'Böses  schaffend', 
j.  a^a-  Adj.  (fem.  oyä-)  'schiecht,  böse',  mit  Dat.  (§  466):  Y.  9.  8. 

ai.  aghd-. 
j.  aguze  ISAorM.  zu  (ä-^J  gaoz-. 
j.  a-^rav-  Adj.,  nur  fem.  ^rü-  'ledig'  (von  Mädchen). 

ai.   ägrav-,   agrü-\  eig.  'nicht  schwanger'  zu  ai.  gurdv-, 
^grav: 
j.  axtay-  m.  'Leiden,  Schmerz,  Krankheit'. 

Et.?  Vll.  zu  aka^,  vgl.  Baunack  Stud.  1.366. 
g.  axstat:  s.  (ä-{-)  stä-. 
g.j.  acista-  Adj.  'schlechtest,    übelst,  bösest'. 

Superl.  zu  aka-.  —  La.  §  58. 
g.  ajdn:  s.  (ä-\-)gan- 
j.  a-jyamna-  Adj.  'sich  nicht  vermindernd,  unversieglich'. 

PPM.  zu  jyä-  'debilitare,  minuere',  ai.  jinäti. 
g.  a-jyätay-  f.  'Nichtleben'. 

vgl.  g.  jyätav-  'Leben'  zu  gay-. 
j.  atära-  Adj.  'dieser,  der  von  beiden'. 

Komp.  zu  1«-. 
g.  adä  Adv.  'dann,  darauf,  da'. 

ai.  ädJiä. 
j.  abaxsayaetä  SSAorM. (?)zu  daxs-, 
j.  abav-  f.  'Waeseriauf,  Bach,  Kanal'. 

Et.?     Vgl.  ai.  nadt-  'Fluß'. 
j.  ahairi  Präp.  'unter,  unterhalb'  mit  Akk.  (§535). 

Vgl.  got.  undar. 
j.  adaste:  s.  fä-{-)dä: 
j.  a-häitya-  Adj.  'ungesetzlich,  ungehörig', 
j.  ahät  Adv.  'darauf,  dann'. 

Vgl.  g.  adä. 
j.  abfca-  m.  'Oberkleid,  Mantel'. 

ai.  dtka-  m. 
j.  ahwö.zdn:  s.  (ä-\-J  dvag-. 

j.  a-.bbista-,  a-thista-  Adj.  (fem.  °iä-)  'nicht  angefeindet,  ge- 
kränkt', 
g.  a-dvaesah-  Adj.  'der  keine  Feindseligkeit  ausübt', 
j.  abtüan-  m.  'Weg'. 
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ai.  ädhvan-  m.;  vll.  zu  pä.  anähati  ^er  geht',  gr.  fivOov  ^er 
kam',  vgl.  Johansson  IF.  8.  180  ff. 
g.  j.  abä  Adv.  "so,  auf  diese  Weise,  ita'  als  Korrelat  von  ya^ä: 
Y.  29.  4,    12.  5  f.;    'drum,    so ..  denn',    folgernd    vor    Inj.: 
Y.  29. 1. 

ai.  äthä    zu  '^a-.  —  Sy.  §  731. 
j.  a-i^yejahvant-  Adj.  "^ungefährdet', 
j.  a^rä  Adv.  "^hier;  dahin', 
ai.  dträ:  zu  ^a-. 
g.j.  at  Part,  'da,  dann;  aber;  denn;  und',  oft  unübersetzbar.  Im 
Nachsatz  hinter  yadä  und  hyat:  'wenn  ..  dann' Y.  30. 8, 11; 
46.  12.     Einen  Satz(teil)  anschließend:  'darauf  Y.  29.  6;  30. 
6;  'aber'  Y.  30.4, 10;  48.6;  51.6;   'und'  Y.  30.  7.     Unüber- 
setzbar Y.  29.  5,  11;  30.3;  46.13;  48.7,12. 
Vll.  ASn.  zu  la-.  —  Sy.  §  728,  §  730. 
g.  at-cä  Part,  'und  dann,  und'.     Sy.  §728. 
j.  at-cit  Part,  im  Nachsatz  hinter  yatcit:  'als..,  da', 
j.  a-thista-  Adj.:  s.  unter  abhista-. 
g.  at  zl  Part.  'denn', 
g.j.  ap-  'Wasser':  s.  unter  äp-. 
}.  ap-    'erreichen'.     Präs.    XV.  Kl.  ß    (§  223)    apaya-.     Spez. 
(Worten)  nachkommen',  sva.  'sie  erfüllen,  befolgen'.  —  Mit 
frä  'hingelangen  zu  {avi  mit  Akk.)'. 
Vgl.  ai  äpnöti^  lat.  apiscor. 
g.j.  apä  Präv- 

ai.  dpa,  gr.  duö.  —  Sy.  §  554. 
j.  apaosa-  m.  Name  eines  Daeva,  Gegners  des  Tistrya. 

*apa — usa    'austrocknend';  zu  ai.  ösatz  'er  brennt',   gr. 
eüuü,  lat.  Uro. 
j.  apa-^zära-  m.  'Abfluß'. 

Zu  fzar-, 
j.  apa.xsa^ra-  Adj.  'ohne  Herrschaft'  (§554). 
j.  apa.jasö:  s.  (apa -}-)  gam-. 
j.  a-paiti.drdta-  Adj.  'ungehindert,  unaufhaltsam'. 

Zu  ^ar-. 
j.  apara-  Adj.  (fem.  Vä-)  'der  folgende,  zweite':  Y.  9..14;  'der 
spätere,  künftige' :  Y.  9.  2. 

ai.  dpara-;  Kompar.  zu  apa. 
j.  a-pairi.ä^ra-  Adj.  'nicht  verkommend,  unvergänglich'. 

*pairi.äbra-  n.    'Untergang';    zu    ä^-    'verderben',    vgl. 
Geldner  KZ.  30.514. 
j.  apasa  Adv.  'zurück'. 

IS.  zu  j.  apänk-,   ai.  dpäük-  Adj.  'rückwärts  gewendet'; 
Ableit.  aus  apa-, 
j.  apa.x^anvainti  3PPA.  zu  Viav-. 
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j.  a-pätar-  m.  Beschützer,  Bewahrer'. 

Zu  päfy)-  'schützen',  s.  unter  pä^räl. 
g.  apäma-  Adj.  "^der  letzte';  ASn.  als  Adv.  "^zuletzt,  zu  Ende  der 
Dinge'  (§443):  Y.  30.  4. 

ai.  apamd-;  Superl.  zu  apa. 
j.  a-pdfdnäyav-  Adj.   "^nicht  volljährig,  unmündig'  [apdfdnäyu 

Yt.l7.  54:  NDm.  statt  NPm.l. 
j.  apdrdsaetdm:  s.fras-. 
j.  apqm  Adv.  *^hernach,  fernerhin'. 
Vgl.  aipi. 
g.]..aipl  Präp.  mit  Akk.  "^über  . .  hin' :  Y.  62.  3.   —  Präv. 
ai.  dpi,  gr.  ^iri.   —  Sy.  §523. 
g.  aipl.ci^it  Adv.  "^künftighin'. 

Sandhiform  für  aipl.cit  lt. 
g.  aip)^  täis  adv.-artige  Verb,  'hernach'. 

Eig.  'nach  diesen  (Dingen)'. 
j.  apivatahe  2SPM.  zu  (aipi-\-)vat-. 
.  g.  ai2Ji.zq^a-  n.  'die  künftige  Geburt', 
j.  a-pu^rö.zanä-  Adj.  nur  fem.  'deren  Leib  kinderlos  ist,  un- 
fruchtbar'. 

*zanä-  f.  zu  "^zan-  (ai.  jayate). 
j.  aiwi:  s.  avi. 
j.  aiwi.aojah-    Adj.    'die    Übermacht    gewinnend    über'    mit 

Akk.  (§  442). 
g.  aibt.gdmdn  3PAorA.  zu  (aiM-'r) gam-. 
j.  aibijardtar-  m.  'Lobpreiser', 
ai.  jaritär-  m.;  zu  ^gar-. 
j.  aiwitdm  (ASm.)  PPfP.  zu  ^ay-, 
j.  aiwi.tütuyä:  s.  (aiwi -\-J  tav-. 
j,  aiwi-hätay-  f.  'Hülle,  Schutz,  Schirm'? 

Vgl.  dazu  Bartholomae  Zum  AirWb.  175. 
j.  aiwihätö.tarstay-   Adj.    'dem     Schrecken     beigesellt    ist, 
schaudererregend'. 

aiwihäta-  PPfP.  zu  (aiwi  -\-)  da- ;  tarstay-  zu  %rdh-,  s.  unter 
tarsta-, 
j.  aiwi.dardsta-  Adj.  'sichtbar'. 

ai.  ahhidrsta-;  zu  dards-. 
j.  aiwi-^äy-,  ^hl-  Adj.  'obliegend,  sich  befassend  mit'  mit  Gen. 
(§  506,  §  655). 

Zu  säy-.  —  La.  §  72, 
j.  aiivi^yö  NP.  zu  aiwi-^äy-. 
g.  aiht.hairista-  'der  zuträglichste,   am  meisten  frommende'. 

Superl.  zu  ^har-. 
g.  aihl.möist:  s.  mae^-. 
j.  aiwi.vanyah-  Adj.  'besiegend'  mit  Akk.  (§  442). 
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ai.  vdniyas-  Adj.;  Kompar.  zu  van-,  s.  vanat-p9sana-. 
j.  aiwi.varatay-  f.  "^Sichdarüberwälzen,  Darüberwogen'.  —  Sy. 
§546. 

Zu  Har-. 
j.  aiwistay-  f.  "^Studium',  uzw.  spez.  der  heil.  Texte. 

Zu  (^a«tüj  -j-y)  ^a/i-  'studiereu', 
j.  aiwis.x^ard^a-  Adj.  (fem.  °0ä-)  "^zum  Genuß  geeignet'. 

Komp.  aiwi  -f  it"«»-^.  —  La.  §  103. 
j.  abdö.tdma-  Adj.  (fem.  <'mä-)  'ausgezeichnetst'. 

Statt  dbdatdma-  §  36.  1 ;  Superl.  zu  dbda-  (Et.?). 
j.  aiwy-äxsträi  Inf.  (§3716)  "^zu  beaufsichtigen'  mit  Akk. 

Zu  ä;rs-(mit  aiwi)  "^beaufsichtigen',  lit.  üksauti  '^ansehen', 
j.  aiwyävJiana-  n.  "^Gürtel'. 

Komp.  aiwi  +  *ychjhana-,  zu  ^yäh-. 
j.  awra-  n.  "^Regenwolke,  Wolke'. 

ai.  abhrä  n.,  lat.  imber.  —  La.  §  47. 
j.  awzdäta-  Adj.  "^ins  Wasser  gelegt'. 

awz-   zu   avah-  n.   'Wasser'   statt  awah-  (§47),    vgl.   ai. 
ämbJias-  n. ;  ^däta-  PPfP.  zu  da-. 
j.  afrasähvant-  Adj.  'den  Wunsch  erfüllend'. 

Eig.  'beatum  habens'    sva.  Veddens' ;   zu  a-frasäh-  'der 
beim  Gegenstand  seines  Wunsches  ist,  selig'  (§  528). 
j.  aiQuha  NS.  (§100.1)  zu  avhvä-. 
j.  aiDuhe  DS.  (§  100. 1)  zu  auhav-. 
j.  a«^ra- Adj.  'feindlich,  feind'. 

Zur  Et.    vgl.  Wackernagel   AiGr.  IL  1.  38,   Bartholomae 
Zum  AirWb.  1.  108,     Charpentier    KZ.   40.  453  f.    — 
La.  §  98. 
j.  a-nhaosdmna-  Ad],  (fem.  ^7iä-)  'nicht  austrocknend'. 

haosdmna-    PPM.     zu     haos-    'exarescere',    Präs.    IV  a. 
haosa-;  vgl.  ai.  susyati,  gr.  auo^,  lit.  saüsas  'trocken', 
g.j.  auhat,  g.  auhaiti:  s.  ^ah-. 

g. j.  anhav-^  ahu-  m.   'Sein,    Dasein,    Leben'.     Spez.    'leibliches 
Leben'  Y.  30.6;  46.  10;  51.  6;  'Menschheit,  Welt'  H.2.  2; 
Y.  30.  9;   'geistiges  Leben'  Y'. 46.  11,  13.     Insbesondere  mit 
astvant-   Adj.  'leibliches,   materielles   Dasein,  Leben'  H.  2. 
16,  'Menschheit,  Welt'  Yt.  8. 15,  34;  13.  146;  V.  18.  16,  22; 
Y.  9.  1 ;  mit  paouruya-  Adj.  'erstes,  d.  i.  materielles  Dasein, 
Leben'  Y.  48.  6 ;    mit   i^yejahvant-    'vergängliches    Leben' 
H.  2. 16;   mit   vahista-  Adj.    'bestes   Leben,   Paradies'  Y.  9. 
19;  62.  6;  V.  18.  26,   29;    mit    aöista-    Adj.    'schlechtestes 
Leben,  Hölle'  Y.  30.  4. 
ai.  äsav-  m.;  zu  ^ah-. 
g.j.  ai3lidn,  j.  auhä:  s.  ^ah-. 
j.  aiiohe,  ai^hä,  aiwhäsd,  avh  äs-ca:  s.  ^a-. 


Glossar.  419 

j.  a-iohvä-  f.    "^Antrieb    des    Willens,    Lebenskraft'    V.  18.  19. 
Spez.    Antrieb   der  Seele,   Gemütsdrang,  Gemüt'  Y.  62.  10; 
V.  18.  27. 
Zu  ^hav: 
j.  ana  Präp.  mit  Akk.  'über.,  hin';  "^auf   auf  die  Frage  wo?: 
V.  18.26. 

gr.  dvd,  got.  ana.  —  Sy.  §  538. 
.  j.  ana-  Pron.  dem.  Mieser'. 

ai.  ana-,  lit.  ans,  aksl.  onü.  —  Fo.  §  374.3,  §397,  Sy.  §566  f. 
g.  an-aesa-  Adj.  Mer  nichts  vermag'. 
j.  an-afra-  Adj.  "^anfangslos'. 

Zu  ayra-  "^der  erste',  ai.  dgra-n. 
j.  anaihim  Adv.  Hn  der  Quere,  quer'. 

Et.? 
j.  an-apisütay-   f.     'Nichtverschieben,     Nicht  versetzen'     von 
Worten  (beim  Gebet)  [anapisüte  Vr.  15.  2 :  LS.  'ohne  Ver- 
setzung von  Worten'  (§  514)]. 
sütay-,  ai.  cyutay-  zu  syav-. 
j.  an-apyuxhay-  f.    'Nichthineinsprechen ,    Nichteinschieben' 
von  Worten  (beim  Gebet)  [awap^MO^be  Vr.  15,  2:  LS.  'ohne 
Einschiebung  von  Worten'  (§514)]. 
uxbay-  zu  vaJc-. 
j.  an-aitvis.x^ard^a-  Adj.  (fem.  ^ö«-)  'ungenießbar', 
j.  ana.mana-  Adj. 'gemäß  jemands  Sinn,  ergeben'.  —  Sy.  §538. 
j.  an-ardta-  Adj.  'gesetzlos,  dem  heil.  Recht  feind'. 

Vgl.  ai.  änrta-  Adj.;  zu  ar-  'figere',  s.  unter  ^asa-. 
j.  an-asavan  Adj.  'ungläubig,  glaubensfeindlich', 
j.  an-ähita-  Adj.  (fem.  Hä-)  'makellos,  rein'. 

S.  ähitay-. 
j.  ainita-  Adj.  'nicht  vergewaltigt'. 

Aus  an-inita-  PPfP.  (haplol.  §  164)  zu  aen-,  b. unter  aenah-. 
j.  anu  (Präp.)  Präv. 

ai.  dnu.  —  Sy.  §525. 
j.  an-upaeta-  Adj.    'noch    nicht    zu    begatten    für'   mit  Gen. 
(§501).     [anupaeta  Yt.  17.  55  ist  NPm. :  s.  kaini-]. 
Komp.:  upa-\-ita-;  PPfP.  zu  ^ay-. 
j.  anupöi^ivant-  Adj.  (fem.  °^<'a^i^-) 'mit  einem  hervortretenden 
Reif  versehen'. 

Komp.  anu-{-pöi^iüant-;  zu  pay-  'schwellen',  Sii.  päyate. 
j.  anu-maya-  Adj.  'blökend'. 

Zu  ai.  mimäti,  gr.  \xiixdZuj,  jui.uiZiuj. 
j.  an-uyamna-  Adj.  'nicht  mangelhaft,  vollkommen'. 

PPM.  zu  ^vä-. 
g.  angrayä  Adv.  'feindseligerweise,  arglistig'. 
LS.  (?)  zu  j.  anra-.   —  La.  §  98. 

27* 
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g.j.  antar9  (Präp.)  Präv. 

ai.  antär  Adv.,  lat.  inter.  —  Sy.  §  526. 
j.  antard.ardbdm  Adv.  'zwischen  den  Seiten'  sva.  "^innerhalb' 
mit  Gen. 

Zu  ardha-  m.  "^Seite',  ai.  drdha-  m. 
g.  antard.caraitl  3SPA.  zu  (antard-\-)  ^kar-. 
g.j.  anya-,  ainya-;   Adj.   (fem.    °//^-)    "^ander'.    I.  "^alter;    ceteri* 
Yt.  8.  23  f. ;    H.  2.  7 ;  wiederholt  'der   eine  .  .   der  andere' 
Y.  9.  10;  II.  'ahus'  H.  2.  13;    mit  Abi.    des   Verglichenen 
(§481)  Y.29.  1;  III.  'alienus'  Yt.  17.  58. 
ai.  anyä-. 
j.  ainyat  Adv.  'außer,  ausgenommen'. 

ASn.  zu  ainya-. 
j.  ^ama-  Adj.  (fem.  °mä-)  'stark,  kräftig'. 

j.  ^ama-  m.  'Kraft';  spez.  von  der  Kraft  des  Manns  in 
sexuellem  Sinne  Yt.  8.  14;  'Angriffskraft,  Impetus' Y.  9.17^ 
27;  Yt.  14.  45;  als  Gottheit  Yt.  14.  44. 

ai.  dma-  m.,  am*if*  'bedrängt',  aisl.  awza 'p  lagen'. 
j.  amavant-  Adj.  (fem.  ^vaitl-)  'stark,  kräftig,  mächtig'. 

ai.  amavant-  Adj. 
j.  a-marsant-  Adj.  (fem.  ^sainti-)  'unsterblich'. 

Ps-AorA.  zu  mar-  'sterben',  s.  unter  mardta-. 
j.  a-masya-  Adj.  'menschenleer'. 

g.  amdrdtät-  f.  'Unsterblichkeit,  Ewigkeit';  spez.  in  Dual- 
verbindung mit  haurvät-. 

Durch  Haplo].  aus  a-mdrdtatät-  (§  164). 
j.  amdsa-  Adj.  'unsterblich'. 

ai.  amfta-  Adj.  —  La.  §  111. 
g.j.  ^ay-  'gehen'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  äy-,  äi-,  ae-,  *-,  y-;  PPfP.  ita-. 
—  Mit  aiwi  (und  Akk.)  'begehen,  (einen  Weg)  gehen':  yim 
.  .  pantqm  aiwitdm  (§  670)  H.  2.  17 ;  —  mit  avi  (und  Akk.) 
'zu  jmdn.  herzugehn,  ihn  ankommen';  —  mit  ä,  upa  (und 
Akk.)  'herzukommen  zu';  —  mit  ä,  Mm  'sich  in  Verbin- 
dung setzen  (mit)';  —  müpaiti^  ava  (avi  und  Akk.)  'herab- 
kommen hinzu' ;  —  mit  j^Mra  (und  Gen.  §  497)  'weggehen 
hin  . .  zu' ;  —  mit  frä  und  frasa  'vorwärts  gehen'  [frayöit 
V.  6.  27:  them.] 

ai.  eti,  ydnti,  gr.  eiini  usw. 
g.  "^ay-   subst.  Pron.    dem.,    nur    enkl.    Akk.:    Im  ASm.    'ihn'^ 
ts  APm.  'sie',  i  ADm.  'sie'. 

Vgl.  lat.  im,  eis.  —  Fo.  §  398,  Sy.  §  577  f. 
j.  ayaos  GSm.  zu  ayav-. 

j.  a-yaozdä-  f.  'Verunreinigung,  Verseuchung'. 
j.  ayaozdya  IS.  (?)  zu  ayaozdä-. 
j.  ayantdm  Absol.  (§682)  'beim  Gehen,  gehend'. 
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Aus  dem  PPA.  zu  '^ay-, 
j.  ayav-  Adj.  ^alt'. 

Vgl.  äyav-  n.  "^ Alter',  ai.  dyav-  n.,  lat.  aevum. 
j.  ayavd.bara-  m.  ^Tagesritt'. 

«3/ar-  n.  'Tag',  Et,?;  *bara-  m.  'Ritt'  zu  &ar-. 
g.j.  ayah-  n.    'Metall'.     Spez.    zum    Kochen    'Kessel'    Y.  9.  11; 
vom  Metallatrom  beim  letzten  Gericht  (§  27)  Y.  30.  7. 
ai.  dyas-  n.,  lat.  aes,  got.  aiz  'Erz', 
g.  «2/^-  s.  ^a-. 
g.j.  ^a-y^  (Präp.)  Präv. 

ai.  äva,  lat.  aw-.  —  Sy.  §  527. 
g.j.  2ava-  Pron.  dem.  (fem.  ^va-)  'jener'.  Starkdeiktisch  'jener, 
der  dort',  subst.  Y.  29.  3;  auf  die  2.  Person  bezüglich  'iste', 
adj.:  H.  2. 11.  Schwachdeiktisch  'jener,  der',  subst.  Yt.  5. 
7;  13.  49;  Y.  12.  3;  adj.  Y.  29. 10;  Yt.  5.  30f.;  17.  58  (avaiöhäi 
jaliikayäi);  im  Sinn  unseres  Artikels  'der',  adj.  Yt.  17.  58 
(aom  pu^Tdm);  mit  ta-  'hie  ille',  adj.  Yt.  5.  31f. 

ai.  avök  (GD.),  akel.  ovü.  —  Fo.  §  399,  Sy.  §582  f. 
g.  avaesq,m  GPm.  zu  "^ava-. 

j.  avaba   Adv.  'so,  in  der  angegebenen  Weise'  V.  18.  13;  'in- 
folgedessen' Yt.  5.  62. 
Zu  "^ava-. 
j.  ava  paröit  ddrdnqm  Inf.  (§369)  'entzwei  zu  spalten'. 

Zu  dar-  'spalten',  Präs.  VI.  Kl.  (§  204  f.),  ai.  dfnäti,  gr. 
bdpuu. 
j.  a-vanhav-  Adj.  'ungut,  böse'  [avmhis  Y.  12.  4:  IP.  §  350]. 
j.  avaidhäi  DSf.  zu  ^aoa-. 
j.  avaiiliutdma-  Adj.  'wenigst  gut,  bösest'. 

Superl.  zu  avavhav-. 
j.  a-vanta-  Adj.  'nicht  krank,  gesund'. 

Neben  j,  a-hanta-,  banta-  PPfP.  zu  ban-.  —  La.  §  47. 
j.  avavant-  Adj.  (fem.  «^miY*-) 'tantus;  talis'.    Mit  dem  Korrelat 
ya^a:  avavatö  sraya  (sd.)  ya^a  . .  'von  der  Schönheit  eines 
solchen  wie .  .'  H.  2.  9 ;  subst.  'tantum'  mit  Gen.  part.  (§  496) : 
avavat   sätöis   'soviel    Freude'    H.  2.  2;   mit   Akk.    der  Be- 
ziehung (§  440)  avavaiti  masö  'so  groß   an  Größe'  Yt.  5.  3. 
Zu  ^ava-. 
g.  avar-  n.  'Hilfe',    mit  Akk.  (§442):  Y.  29.  11    [nü   nä  avard 
'nun  (werde)  uns  Hilfe!']. 

Zu  av-  'helfen';  s.  aoman-  und  avali-. 
g.j.  avah-  n.  'Hilfe'.     Häufig  j.  avaijhe,  avawhe^  avawhe  {^  100.  Z) 
'zu  Hilfe'  fin.  Dat.  (§  464);  ellipt.:  V.  18.  19f.  (§718). 
S.  avar-  und  aoman-. 
j.  ava.liista:  s.  (ava -{-) stä-. 
j.  aväiti  3SPA.  zu  (ava  +)  ^ay-. 
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j.  avö  Präv. 

Aus  ar.  ^avau  (ava-\-u).  —  La.  §  178.  3,  Sy.  §  556. 
j.  avöirist/ät:  s.  (ava-j-)  urvaes-. 

j.  avi,  aoi,  aiwiFräip.  mit  Akk. 'hin  . .  zu,  adversus' Yt.  5. 3 f. ; 
8.  20  f.;    14.  44;  H.  2.  16  usw.;   'gegen,    contra'  in  feindl. 
Sinn  Y.  9.  8;  12.  3.  —  Präv. 
ai.  ahM.  —  La.  §  47,  Sy.  524. 
j.  avi.ama-  Adj.  'überstark'.  —  Sy.  §524. 

avi.hawryqm:  s.  (avi-\r)  bar-. 
j.  ^ar-    '(sich)    in   Bewegung   setzen'.     Präs.  XVIIL  Kl.  (§230) 
äraifa-.  —  Mit   m    'weg   (vom   Lager)    treiben'    [vyärayeite 
V.  i8.26:  3SPM.). 

ai.  iyarti  'er  erregt,  erhebt',   trte   'er  setzt  eich  in  Be- 
wegung', rcchäti  'er  erreicht', 
j.  2ar-  'gewähren'."  Präs.  VII  (§207)  drduav-.     PAor.   (§232). 
drdnävi.     —     Mit    frä-     'zuweisen'    {frdrdnaot    3SImpfA., 
Yt.  13.  146). 

gr.  äpvuiuai     'ich     verschaffe     mir',     arm.    arnum    'ich 
nehme', 
j.  a-ra^wya-  Adj.  'unzeitig,  angebührhch'. 

Zu  '^ratav-. 
j.  araska-  m.  'Neid'. 

Unsicheres  Wort.     Vgl.  ßartholomae  Wb.  187  f. 
j.  a-irista-  Adj.  'unbeschädigt'. 

ai.  ärista-  Adj.;  zu  j.  raes-  'Schaden   tun,  nehmen',  ai. 
risyati. 
j.  aurusa-  Adj.  'weiß'. 

ai.  arusä-  Adj.  'rötlich';  vgl.  ai.  raväy-  m.  'Sonne',  lat. 
rutilus,  raudus. 
j.  aurusa. bäzav-  Adj.  (auch  fem.)  'weißarmig'. 
j.  aradvi-  f.  Name   eines  mythischen  Flusses,  meist  als  Gott- 
heit gedacht. 
g.j.  arddra-    Adj.    (fem.    Vä-)    'getreu,    verlässig'.     Spez.    'dem 
Glauben  treu,  gläubig,  fromm' :  Yt.  5.  35. 

Et.?     Nach  Johansson  WZKM.  19.  235  zu  räd-. 
j.  ardnav-  m.  'Kampf,  Wettkampf'. 

Vll.  zu  ^ar-,  vgl.  ai.  ärnas-  n.  'Flut,  wogende  See',  ahd. 
ernust  'Kampf,  Ernst'  (Johansson  Beitr.  133). 
j.  ardna.väTc-  f.    EN.    einer    Schwester    des    Yima    und    der 
Sarjhaväk.     In   Dualverbindung   mit   sauhavak- :    savhaväci 
ardnaväci  (AD.)  'die  S.  und  die  A.'  Yt.  5.  34. 
j.  armae-säd-  Adj.  'still,  ruhig  sitzend'. 

LS.  zu  *arma-f   vgl.   gr.    fip^jua    'sanft,    leise',    zu    ram- 
'ruhen',  ai.  rdmate;  ^md-  zu  had-. 
j.  armae-stä-  Adj.  (auch  fem.)  'still  stehend', 
^stä-  zu  stä-. 
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j.  airyana-  Adj.  'arisch'. 

Zu  j.  airya-,  ai.  ärya-,  ärya-  'arisch', 
j.  aurva-  Adj.  'schnell,  tapfer'. 

aisl.  grr  'schnell',  vgl.  j.  aurvant-, 
j.  aurvant-  Adj.  'schnell,  tapfer'. 

ai.  ärvant-  Adj.,  m. 
j.  arsan-  m.  'Mann,  Männchen',  von  Menschen  und  Tieren. 

gr.  äpaY\v;  vgl.  ai.  rsabhä-  m,  'Stier'. 
j.  ars.däta-  Adj.  'recht  geschaffen'. 
ars^:  s.  unter  dr^s. 
g.j.  as  SSImpfA.  zu  ^äh-, 

g.  j.  asan-,  ].asman-m..  '(Stein;)  Himmel  (als  aus  Stein  geformt)', 
im  gAw.  auch  Plur. 

ai.   dsan-,    äsman-  m    'Stein;   Himmel'.     Vgl.  lit.  aszmü 
'Schärfe';  gr.  dKuuv  'Wurfspieß',  aK|uiJUV  'Amboß', 
j.  asaJi-  n.  'Ort,  Stätte'. 

Vgl.  ai.  am-  f.  'Kaum'  (J.  Schmidt  Pluralb.  149). 
g.  asdfiö  AP.  zu  g.  j.  asan-. 
g.  a-sistay-  f.  'Verheißung,  verheißener  Lohn'. 

Zu  sah'  'heißen';  s.  unter  säsnä-. 
g.  a-süra-  'unstark,  unvermögend'. 

gr.  äKöpG(;. 
j.  ast-  n.  'Knochen'.     Spez.  'stofflicher  Leib'  Y.  12.  3;  H.2.17. 

ai.  ästhi  n,  'Bein,  Knochen',  gr.  öötIov,  lat.  ös  (oss). 
j.  asta-  n.  'Heim,  Heimstätte'. 

ai.  ästa-  n. ;  zu  ai.  ndsate  'er  vereinigt,  gesellt  sich',  gr. 
vdo|uiai,  vöaroq. 
g.  astay-  m.  'Geselle,  Genosse'. 

Vgl.  ai.  ätiihay-  m.   'Gast',   s.  Bartholomae  Wb.  213. 
j.  astvant-  Adj.  (fem.  ^vaitT-)  'leiblich,  stofflich,  materiell'. 

Zu  j.  ast-  n.  'Knochen,  Leib', 
j.  aspa-  m.  'Roß'. 

ai.    asva-  m.,    lit.    aszvä  f.   'Stute';    lat.    eqiius.  —  La. 
§143. 
j.  aspaya-  Adj.  'aus  Rossen  bestehend'. 

ai.  asviyä-,  äsvya-  Adj.  —  La.  §  131.  4. 
j.  aspö.gar-  Adj.  'Rosse  verschlingend'. 

^gar-  zu  gar-  'schlucken',  ai.  girdti  'vorat'. 
j.  aspö.staoyah-  Ady  (fem,  ^yehl-)  'stärker,  umfangreicher  als 
ein    Pferd,    Pferdeleib'     [(bäzava)    aspö.staoyehls    Yt.  5.  7: 
NPf.  statt  NPm.  oder  NDm.]. 

^staoyaTi-:  Kompar.  zu  stüra-,  \gl.  ai.  sthdvlyas-. 
j.  asnäat  Adv.  'von  nahe'. 

Abis,  zu  *asna-;  s.  unter  asne.  —   Sy.  §  485. 
j.  asne  Adv. , 'nahe,  in  der  Nähe';  mit  Abi.:  H.  2.  2. 
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LS.  zu  *asna-  aus  ar.  *a-zd-na  PPfP.  zu  ^  +  had-  ^heran- 
gehen',   ai.    ä  +  sad-,  aksl.  choditi.  —  La.   §  39.  IV., 
Sy.  §  520. 
j.  asman-  m.:  s.  unter  asan-. 
g.  asrvätdm:  s.  srav-. 

j.  as-    'agere'.     Präs.   IV.  Kl.   a.    (§  197)  aza-  ('treiben,)    weg- 
führen'. 

ai.  äjati,  arm.  acem;  gr.  äYuu,  lat.  ago. 
j.  azäni  ISKoPA.  zu  az-. 
j.  azdm,  g.  azdm  Pron.  1.  Pers.  'ich'. 

ai.  ahäm  'ich'.  —  Fo.  §  386,  Sy.  §  593. 
g.  a2:i-  fem.  Adj.  'trächtig'. 

ai.  ahi-  f.  'Kuh', 
g.  azyä  GSf.  zu  a^;!-. 
g.j.  as-  n.  'Auge'  nur  Du. 

ai.  aksi  NDn.,  gr.  böot.  ÖKxaWo^. 
g.j.  ^asa  n.  nur  Sg.  'Wahrheit,  Recht'.  Als  dogmatischer  term. 
techn.  'Asa'  (Inbegriff  dessen,  was  wahr  und  recht  ist, 
Reich  der  Wahrheit,  heiliges  Recht,  göttliche  Ordnung):  Y. 
30.  5,8;46. 12(asaIS.alsSubj.§427);  5L  1  («sä  IS.  als  Subj.); 
Yt.  13.  147;  Y.  9.  8;  62.10;  V.  18.  27;  mit  hacä  'dem  hei- 
ligen, göttlichen  Recht  gemäß'  Y,  29.  6;  Yt.  8.  15;  (Anrecht 
auf  das  Paradies  und  dieses  selbst)  Y.  51.  4;  12.  1.  —  'Ge- 
rechtigkeit' Y.  29. 11 ;  46.  10.  —  Sonst  als  Gottheit,  [asäi-cä 
Y.  29.8;  51,  2:  Dat.  statt  Gen.  poss.  §468;  asä  Y.  29.  3: 
IS.  als  Subj.] 

Aus  ar.  *arta-  (§  49)  zu  ar-  'figere',  ai.  arpäyati  'infigit', 
gr.  dpapiOKuu. 
j.  '^asa-  n.  Name  des  mit  asdm  voJiü  vaJiistdm  asVi\iQgi\mQnden 

Gebets  Y.  27. 14  (§  19):  mit  mUsta-  V.  18. 16. 
j.  as.aojastdma-  Adj.  (fem.  ^mä-)  'weitaus  stärkst'. 

Superl.  zu  as.aojah-. 
j.  as.aojah-  Adj.  (auch  fem.)  'sehr  stark'. 

as  Adv.  'sehr   viel'    aus  ar.   *axs,    vgl.   gr.   otYCt^   'sehr 
und  Bartholomae  IF.  9.  282. 
g.j.  asaon^:  s.  unter  asavan-. 

j.  asa.näsa-  Adj.  'wofür  man  das  (höchste)  Anrecht  erlangt'. 
S.  ^asa-\    ^näsa-  zu  nas-  'erlangen',  ai.  ndsati,  vgl.  as-. 
j.  as.ama-  Adj.  (fem.  ^mä-)  'sehr  stark'. 
g.j.  asay-  f.  'Anteil,  Los,  Verdienst,  Lohn',  bes.  beim  letzten  Ge- 
richt: Y.  46.  10;  9.3.  —  Du.    'die    beiden   Lose'  (das  gute 
und  das  böse):  Y.  51.  5  [g.  asivä  GD.  statt  *asiyä  §  144.2J.  — 
Sonst  als  Gottheit. 

Aus  ar.  ^ärtai-  (§  49),  s.  ^asa-. 
j.  asaya  Adv.  'wie  es  recht  ist,  nach  Gebühr'. 
LS.  (?)  zu  ^asa-. 
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j.  asava.frazantay-  f.  "^gläubige  Nachkommenschaft', 
g.j.  asävan-,  asaon-,  asäun-  Adj.  (fem.  asaonl-,  amunl-)  von 
Menschen:  "^Anhänger  des  Asa,  Asagläubig,  (recht)gläubig, 
fromm',  insbes.  mit  nar-  m.  und  näirl-,  näirikä-  f.  "^der^  die 
Gläubige';  von  Göttern  usw.  ^heilig'. 
Vgl.  ai.  rtdvan-. 
j.  asavasta-  n.  "^Besitz,  Erwerb  des  (höchsten)  Anrechts', 
g.j.  asäun^y  j.  asävan^:  s.  unter  asävan-. 
j.  asdmaoja-  Adj.  '^der  das  heilige  Eecht  verwirrt,  Irrlehrer'. 
S.  hisa-  (§  126.  3  y);    ^maoja-,   vgl.   ai.   möJia-  m.  'Irre- 
werden', 
g.  asivd  GD.  zu  asay-. 
j.  asta-  m,  "^Bote'. 

Et.? 
j.  asta.Tcaozda-  Adj.  (fem.  ^dä-)   "^achtteih'g,  achtfach  geteilt'. 
asta  'acht',  ai.   astd;   ^kaozda-?,   vgl.  Bartholomae  Zum 
AirWb.  125. 
j.  as.dänav-  Adj.  'mit  starken,  großen  (Samen)-Körnern'. 

Vgl.  ai.  dhdnäh  NPf.  'Getreidekörner'. 
j.  asya-  Adj.  'der  es  mit  Asa  hält;  fromm,  rechtschaffen'. 

Zu  ^asa-. 
g.  asyah-  Adj.  'schlechter,  übler^  böser'. 
Kompar.  zu  alca-,   —  La.  §  57.  58. 
j.  azay-  m.  'Drache,  Ungeheuer'. 

ai.  ahay-,  vgl.  dazu  Walde  LatEtWb.  31. 
g.j.  ^ah-  'sein'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  ah-,  h-,  Perf.  (§239)  äJi-. 
'Sein'  sva.  'da,  vorhanden  sein,  existieren'  Y.  29.  9  (anhat 
fut.  Inj.  §  657),  Y.  9.  5  (äuha  Perf.  §  642) ;  PPA.  hat-  'seiend' 
Y.  12.4;  29.3;  Yt.  13.  146.  —  Mit  Gen.  (§490)  'sein  der 
des  . .'  sva.  'jemands  (Eigentum)  sein,  ihm  gehören':  Yt.  13. 
50,  'wozu  gehören,  bereit  sein':  Y.  29. 11  (dhmä  Volunt. 
Inj.  §  658).  —  Mit  Dat.  (§  459)  'jmdm.  zuteil  werden' 
Y.  30.4;  V.  18.  13;  'vorhanden  sein  für':  Y.  12.  2;  'dienen 
zum  Zweck  von..'  Vr.  15.  2.  —  Mit  Instr.  (§446)  'zu- 
sammen sein  mit'  sva.  'etwas  zu  eigen  haben'  Yt.  5.  34 
[h9n  PI.  statt  Du.,  Inj.  §660].  —  'Werden,  geschehen': 
Yt.  5.65;  Y.  30.  11;  mit  Dat.  (§460):  Y.  29.  4.  —  Sonst  als 
Kopula  [a7j7i(IV.  18. 13:2SKoA.  them.;  auhdn  Yt.  5.  7,127; 
PI.  statt  Du] ;  in  Verbindung  mit  einem  Partizip  zur  Um- 
schreibung (§  671):  Y.  29.  5  [ahvä  (IDImpfA.  als  volunt. 
Inj.)  friridmnä  'wir  zwei  wollen  beten']. 
ai.  ästi,  gr.  eöxi,  lat.  est. 
j.  ^ah-  'werfen'.  Präs.  XVI.  Kl.  b.  (§  226)  avha-.  Mit  para 
'umwerfen'  [pardwhät  Y.  9.  11:  2SKoA.  als  Prät.  §  631]. 
ai.  äsyati,  vgl.  dazu  Walde  LatEtWb.  194.  —  La.  §  100.  2. 
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j.  ahe:  s.  ^a-. 

g.  ahü-  m.    'Herr,   Oberherr'.     [Zum  NS.   aliü:  Y.  29.  6  e.  ßar- 
tholomae  GIrPh.  I.  231.] 
Zu  ^hav-?;  s.  ^ahura-. 
j.  ahuoia-    Adj.    "^das    Wort   ahü   enthaltend',    Name    des  mit 
ya^ä  ahü  vairyö  beginnenden  Gebets  Y.  27. 13  (§  19). 
g. j.  ahüm  ASm.  zu  anhav-. 
j.  ahü,.mdrdnk-  Adj.  'das  andere  (Leben)  zerstörend'. 
Zu  mardk-^  8.  unter  mahrliäi. 
g.j.  ^ahura-  m.    'Gott'.      Vom    höchsten    Gott    (§  26)    'Ahura* 
[a/^■Mrä^  Y.  30.  1:  Dat.    statt  Gen.  poss.,    §468];     meist   mit 
mazdah-   (sd.).     Im  gAw.     ist     die    Stellung    der    Wörter : 
m^ah^,  ah^m^  oder  ah^.  .m^,  m°. .  ah^,  wobei  die    Trennung 
oft  sehr  erheblich  ist.     Plur.   mazdä   ahurauhö  'AhM.  und 
die  andern  Götter'  (§421). 
ai.  dsura-  m.  Et.? 
g.  ^ahura-    m.    'Gerichtsherr',    mit    Lok.    'über..':     Y.  46.    9 
{syao^anöi . .  ahurdm  'den  Gerichtsherrn  über  das  Tun']. 
s.  ahü-. 
j.  ahura.bäta-  Adj.  (fem.  '^tä-)  'von  Ahura  geschaffen', 
j.  ahura. tkaesa-,  ahurö.tkaesa-  Kd].  (fem.  ^iä-) 'Ahura s  Lehre 
zugetan,  anhangend', 
g.j.  ahma-  Pron.    1.  Pers.    Plur.    'uns'    [ahmäi    Y.  30.  2:    Dat.; 
ahmakdm  Yt.  13. 147  ;  Vr.  5. 1 :  Gen.]. 

ai.  asmdt  usw.  —  Fo.  §386,  §402;     Sy.  §593. 
g.j.  ahmäi:  s.  ahma-  (Y.  30.  2)  und  ^a-. 
j.  ahmälcdm\  s.  ahma-. 
j.  ahmät  ä  adv.-artige  Verb,  'von  nun  an'. 

AblSn.  zu  ^a-j  wörtl.  'ab  hoc', 
j.  ahmt,  ahmya:  s.  ^a-. 

j.  ahmya  Adv.    'ibi';    vorausgehendes    yat   (sd.)    aufnehmend, 
zeitlich:  yat . .  ahmya  . .  'wenn  . .,  wenn  . .':  Yt.  14.  43. 
LS.  zu  ^a-. 
g.  ahyä:  s.  ^a-. 
g.  ahvä:  s.  ^ah-. 
g.  ahyäi:  s.   ^a-. 
j.  a-x^afnya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  'schlaf loS;  immer  wach'. 


a. 

g.j.  ä  Präp.  mit  Akk.,  räumlich  'hinzu,  hingegen  .  .'  V.  18.  29, 
zeitlich  'in,  bei'  Y.  9. 1,  11;  Yt.  8.  28;  —  mit  Lok.  räumlich 
'in,  auf  Y.48.  7;  —  mit  Abi.  bei  paourva-  Adj.  'voraus 
vor  . .'  (§  478)  Y.  30.  7;  'bis  zu  . .'  räumlich  V.  6.  27,  zeitlich 
Yt.  13.  145;  'in,    bei'   räumlich  Y.  30.  10;  —  mit    Dat.    im 
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gAw.,  nur  hinter  dem  äi-Dat.  der  a-Stämme  ohne  bes.  Be- 
deutung Y.  29.  5, 11;  46.10.  —  Bei  Ellipse  des  Verbums 
(§  718)  Y.  30.  9.  —  Präv. 

ai.  d,  gr.  w-Keav6q?  (Brugmamn  GrGr.  ^453).  —  Sy.  §  528. 
g.j.  äat  Adv.  Mrauf,  dann,  da'  häufig;  ^seit  dem'  Y.  9.  26.     Einen 
Satz(teil)  anschließend  ^und'  Yt.  5.  30;  V.  18. 18f.;  H.  2.  10, 14 
(1  St.);  'aber' Y.  9. 10;/denn'V.  18.  15.  Einfach  satzeinleitend 
Y.  9.26;  Yt.  13.  51 ;  V.  18. 18,26.  Eingeschobene.  2. 14(2.  St.). 
ai.  ät;  weiteres  bei  Zubaty  IF.  4.  470. 
j.  äi  Interj.  des  Anrufs,  vor  dem  Vok, :  V.  18.  22. 
j.  äiti  3SPA.  zu  ^ay-. 
j.  ä'kdrdnvö'.  s.  (ä-\-)^kar-. 
j.  ä^airyät  3SKoÄ.  (Pass.)  zu  (ä -{-) '^gar-. 
j.  äxtüirlm  Adv.  Viermal'. 

Aus  ar.  *ä-lctur(i)iam  ASn.  "^bis  zum  vierten'  ßva.  "^vier- 
fach' zu  tiiirya-  §172;  vgl.  Bartholomae  Wb.  310. 
g.j.  ätar-,  ä^r-,  ätr-  m.  "^Feuer'  als  Gottheit,  oft  als  Sohn  des 
AhM.  bezeichnet  [ätars  Y.  62.  4:  NS.  statt  VS.]. 
Vgl.  arm.  airel  Verbrennen', 
j.  ätara-Td.  Adj.  'böse  gegenüber  (Gen.)'. 
Et.?     Vgl.  Bartholomae  Wb.  1887. 
ä-däna-  n.  'Heimzahlung  (beim  letzten  Gericht  §27)'. 
ai.  ädäna-  n.  'Empfangen';  zu  da., 
j.  ädibaya:  s.  (ä-\-)  dä(y)-. 
j.  ähü.frähana-  Adj.  (fem.  %ä-)  'den  Eifer  mehrend'. 

ähü-  f.  zu  "^dav-. 
g.  äddhaoman-  u.  'Betörung'. 

Zu  dbav-  'betören',  dab-.  —  La.  §  151.  5. 
g.  ädra-  Adj.  'gering', 
ai.  ädhrd-  Adj. 
j.  äibivant-  Adj.  'unheilvoll,  leidvoll'. 

Zu  ä^ay-  f.  'Verderben,  Unheil,  Leid',  äd-  'verderben'? 
j.  äbwya-  EN.  des  Vaters  Graetaonas. 
j.  ä^wyänay-  patr.  Adj.  'von  Adwya  stammend', 
j.  ä^ravan-  m.  'Priester'  [ä^ravanäi  Yt.  14.  46:  DS.  them.]. 

ai.  ätharvan-  m.:  vgl.  Bartholomae  GrIrPh.  L  101. 
j.  ä-^ritlm  Adv.  'dreimal';  attributiv  beim  Nom.   act.  (§611): 
V.  6.  41,  s.  unter  pasca. 

Aus  ar.  *ä-trituam;  vgl.  äxtüirim. 
g.j.  äp-,  ap-  f.  'Wasser,   Gewässer';  oft   göttlich    verehrt   (§29). 
In  Dualverbindung  mit  «<rvam- f.:  dpa  urvaire  'Wasser  und 
Pflanzen'  Y.  9.  4. 

ai.  dpah,  NP.,  ajmmGF.,  apr.  ape  'Fluß',  lit.  üpe  'Wasser', 
j.  äfri-vana-  n.  'Segenswunsch'. 

ai.  äpri-  f.,  zu  fräy-;  vana-  n.  zu  van-  'wünschen',   ai. 
vänate,  ahd.  lünnsken  'wünschen'. 
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j.  äfrinät   SSImpfA.  äfrlnämi  ISPA.,  äfrindnti  3PPA.,  zu 

(ä  +)  fräy-. 
j.  äya:  s.  ^a-. 
j.  äyapta-  n.  "^Glück". 

Et.? 
j.  ävayeinti  3PPA.  zu  (ä  +>)  vay-. 
g.  ä-vardna-  m.  ^Glaubensbekenntnis'. 

Zu  ^var-. 
g.  äray-  m.  Xeid,  Weh'. 

Vgl.  ai.  ärtay-  f.  'Weh', 
g.  j.  ärmatay-,  är?7^a^H- f.  "^rechtes  Denken,  Frommergebenheit', 
als  Gottheit. 

Im  gAw.  viersilbig  *ardmatay-,  ai.  arämatay-  f.:  Komp. 
aus    ardm   Adv.    "^recht',    ai.    aräm  und  matay-  f.  zu 
^man-'^  vgl.  ardm.matay-  P.  25.  — La.  §  33.  10. 
j.  ärstyö.hardzan-  Adj.  Von  Klafterhöhe'. 

*ärstya-  n.    'Höhe    eines    Speeres'      sva.    'Klafter     zu 
arstay-  f.  'Speer',  ai.  rstäy-;  hardzan-  zu  hardz-, 
j.  äs  3SImpfA.  zu  ^a7i-. 
j.  äsav-  Adj.  'schnell,  rasch'.     ASn.  äsii  als  Adv.  'cito'. 

ai.  äsäv-  Adj.,  gr.  üjkik;. 
j.  äsitö.gätav-  Adj.  'auf  dem  Lager  ruhend'. 

PPfP.  zu  (ä  +;  säy.   —  Sy.  §  670. 
j.  äsista-  Adj.  'schnellst,  raschest'. 

Superl.  zu  äsav-. 
j.  äsu.as2)a-  Adj.  'der  schnelle  Rosse  hat'. 

ai.  äsväsva-  Adj. 
j.  äsu.aspi-  Adj.    'im    Besitz    schneller  Stuten'   [^asjyaem  ASf. 

nach  Bartholomae  Wb.  389  statt  *aspiydm\ 
j.  ästrydnte  3PKoM.  zu  (a  -{-J'^sta?'-. 
j.  ä-sna-  Adj.  (fem.  °Mä-)  'erfolgreich,  wirksam,  tüchtig'. 

Aus  ar.  *ä-zCdh)-na-  (§  39  IV)  PPfP.  zu  ai.  sädhnöti;  vgl. 
j.  häihista-  Adj.   'am   besten    zum  Ziel  führend'  und 
Bartholomae  Wb.  341,  1802. 
y  äz-  'streben'.     Präs.  XVI.  Kl.  b.  (§  226)    izya-    'etwas    ver- 
langen'. 

ai.  thaie,  vgl.   Bartholomae  Wb.  342,    Zum  AirWb.  143. 
j.  äzay-  m.  'Gier,  Begierde'. 

Zu  äz-. 
j.  ä-zäta-  Adj.  (fem.  ^lä-)  'adelig,  edel,  vornehm'. 

Zu  ^zan-;  vgl.  lat.  ägnütiis. 
j.  äzlzanäitibis  (IPf.)  PPA,  zu  (ä  ~\-)  ^zan-. 
g.  ä-zütay-  f.  'Fett,  Schmalz'. 

ai.  ähutay-  f.    'Gegenstand    der    Opferspende';    zu    ai. 
jiihöti  'er  gießt  aus',  vgl.  j.  zao^ra-. 
j.  ah-   'sitzen'.    Präs.  I.  Kl.  (§  193)    all-   nur    Med.  —  Mit  Adj. 
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"^in  einem  Tan  oder  Verhalten    dauernd  beharren'  Y.  9.  22 
[äulidnte   3PPM.,  them.],  23  [äioliaire  3PPM.,  §  257.  2]. 

ai.  aste,  gr.  fjaxai.  —  La.  §  183,  §  98. 
j.  ähitay-  f.  'Befleckung'. 

Et.? 
g.  ähisäyä:  s.  (ä-\-)  häCy)-. 
j.  ähüray-  Adj.  (auch  fem.)  'ahurisch'. 

Zu  ^aliura-.  —  La.  §  145. 
j.  ähüirya-  Adj.  'ahurisch'. 

Vgl.  ähüray-. 


9,   9. 
g.  d  (Y.29.  6):  s.  ^a-. 

g.  d9ävä  AD.  Pron.  1.  Pers.  'uns  beide'. 
Vgl.  ai.  ävdm  AD.  —  La.  §  34.  5. 
g.  dnitay-i  s.  unter  intay-. 

j.  9rddva-fsni-  Adj.    (nur  fem.)    'deren  Brüste    in    die  Höhe 
stehn,  mit  straffen  Brüsten'. 

dTdäva-    aus     ar.    *rd(hjua-,    vgl.    lat.    arduus    (Walde 
LatEtWb.  42);    ''fsm-  aus   idg.  *p(t)sn''  §  39.  IV.,    s. 
fstäna-, 
j.  dVddvö.zdnga-  (fem.  ^gä-)  'mit  hohem  Knöchel'  sva.  'immer 
auf  den  Beinen'. 
Zu  zarig a-. 
g.  dvdbwa-  Adj.  'wert,  würdig'. 

Et.? 
j.  dVdsata-  n.  'Silber'. 

Vgl.  ai.  rajatä-  n.,  arm.  arcaf,  lat.  argentum. 
j.  dTdZUsä-  f.  'Mündigkeit'. 

Aus  ^drdz-us(y)ä-    %  161,  §  174.  5    zu    ^orgi-uTc-     'recht- 
sprechend'  sva.  'des  Wort  giltig  ist',  vgl.  Bartholomae 
Wb.  354. 
j.  dvdzvant-  Adj.  (fem.  ^vaiti-)  'gerade  gewachsen,  stramm'. 

Zu  drdzav-  Adj.  'gerade',  ai.  rjäv-  zu  raz-. 
j.  dfdzvö  Adv.  'wahrlich,  fürwahr'. 

VU.  GS.  zu  drdzav-,  s.  unter  drdzvant-.  —  Sy.  §  508. 
g.  dr9S  Adv.  'richtig,  recht,  wahr'. 

s-Adverb  zu  dr9Z-  Adj.  sva.  di'dzav-,  vgl.  Bartholomae  IF. 
9.283. 
g.  drdsva-  Adj.  'recht  handelnd,  gerecht'. 

ai.  rsvä-  'hoch' ;  die  Bedeutung  ist  durch  9rds  beeinflußt 
vgl.  Bartholomae  Wb.  356. 
g.  drds.ratav-  'der  wahre,  rechte  Ratev'. 
j.  drdZ'iixha-  Adj.  'richtig,  recht,  wahr  gesprochen'. 
S.  dVds;  \ixha-  PPfP.  zu  vah.  —  La.  §  111. 
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g.  drdzd'ji  Adj.  ^der  recht  lebt'. 

«jj-  zu  gay-,  —  La.  §  151.  5,  Fo.  §354.2. 
g.  dUmä  1  Pimpf A.  zu  ah-. 

o 

ä. 

j.  äi&ha:  s.  ^ah-. 

j.  änhana-  Adj.  (fem.  ^m-)  PPM.  zu  ah-. 

j.  di3haire,  anhdnte:  s.  ä/i-. 

j.  ä 73h  am  GPf.  zu  ^a-. 

g.  dscä:  s.  ^a-, 

q. 

g.  anman-  n.  'Stetigkeil'  [qnmä  Y.  30.  7:  AP.,  §  420]. 

Et.?  —  La.  §  149. 1. 
j.  qs-     'hinzugelangen    zu'.      Präs.    VIL    Kl.    (§    207)    asnav-. 
Mit    frä    'erreichen,    trefifen':   V.  6.  30    [fräsnaoiti  3SPA., 
§146J. 

ai.  asnöti;  vgl.  nas-  'hingelangen',  ai.  näsati. 
j.  qs-  'schnüren'.     Präs.  IV.  Kl.  a.  oder  b.  (§197 f.)  äza-.   Mit 
'  nl  'einschnüren'  Yt.  5. 127   [nyäzata  3SImpfM.,  §  630]. 

Vgl.  gr.  äyxuJ,  lat,  angö;  nyäz^  statt  nyaz^  (§  34.  3)  oder 
mit  sekundärer  Dehnung   wie  ai.  anälia  Pf.,   vgl.  gr. 
bdbriYiuai  zu  bciKvuj  von  idg.  *den1c'-. 
j.  qzah-  n.  'ßedrängung,  Enge,  Not'. 

ai.  dmhas-  n.;  zu  qz-. 
j.  g,zö.büg-  Adj.    (auch    fem.)    'aus    Not,    Gefangenschaft    er- 
rettend'; [%üjim  Y.  62.  5:  AS.,  §  148]. 
%üg-  zu  baog-. 

i,  l. 
g.  ^  ADm.  zu  "^ay-. 
j.  Hha  Adv.  'jetzt,  nun':  Yt.  13.  50,  148. 

ai.  idd  Adv.;  zu  ^ay-. 
j.  ^iha  g.  idä,  Adv.  'hier,  hierher':  Yt.  13.  146,  147;    Vr.  15.  2 
Y.  29.  8. 

ai.  ihä,  prakr.  idha\  zu  ^ay-, 
j.  iba  Adv.  'hier'. 

Vgl.  ai.  itihä  Adv.;  zu  '^ay-. 
j.  ibdntö  3PImpA.  zu  aes-. 
j.  i^yej^:  s.  unter  dem  Buchstaben  d. 
j.  i^ra  Adv.  'hier,  hierher'. 

Zu  ^ay. 
j.  it,  g.tt  enkl.  Part,  der  Hervorhebung. 

ai.  it. 
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j.  intay-,  g.  dnitay-i.  ^Qual,  Pein'.     In  Dualverbindung  mit 
g.  x^itay- :   x''%ti(cä)  öndiii  {A.D.)   '(und)   das  Wohlbehagen 
und  die  Qual'  Y.  30,  11  (§423). 
Zu  aen-;  vgl.  j.  ainita-. 
g. j.  Im  ASm.  zu  '^ay-, 

g.  j.  ima-    Pron.   dem.  (fem.  ^mä-)    Mieser'.     Starkdeiktisch   Mer 
hier',  subst.;    vlspdtn    imat  yat. .    'all    das,   was. .'  H.  2.  2. 
Schwachdeiktisch  'dieser,   der^  subst.  Y.  62.  10;  V.  18.  27; 
Yt.  17.59;  adj.   Y.9.21;  Yt.  5.  3. 
ai.  imä-',  zu  "^ay-,  s.  §  374.  5. 
j.  izyeiti  3SPA.  zu  äz-. 
g.  Is  APm.  zu  "^ay-. 

g.  isdntö  (APm.)PPA.,  isdnt%  3PPA.  zu  aes-, 
g.  isä  .xsa^rya-  Adj.  'machtvoll,  gebietend'.  \^xsa^nm  ASm., 
§  33.  1] 

isä-  Adj.  zu  aes-  'Herr  sein  über'  sva.  aesa-  'potens'. 
j.  ista-  PPfP.  zu  yaz-. 
g.j.  istay-  f.  'Vermögen'  sva.  'Besitz'  [asäi  «/e(NSf.)cä  taibyäcä.. 
döisä  möi  istöis  xsa^rdin  Y.  51.  2  etwa  statt  döisä  möi 
istöis  xsa^rdm  aUyäscä  yä  asäi  taibyäcä  'sichere  mir  die 
Herrschaft  über  (euren)  Besitz  zu  und  über  den,  der  dem 
Asa  und  dir  (ist)'J. 

Vgl.  got.  aihts  f.  'Habe';  zu  aes-,  s.  aesa-,  Isä^. 
g.j.  %zä-  f.  'Streben,  Eifer'  [izäcU  IS.  §447]. 

Zu  äz-  [Präs.  XI.  Kl.  (§  214)  iza-  aus  H-d'^-zha-,  H-d^h-sa- 
§  77]. 

Uj  ü. 

j.  uyra-  Adj.  (fem.  ^rä-)  'stark,  kräftig'. 

ai.  ugrä-  Adj.;  vgl.  aojista-^  aojäh-. 
g.  iixha-  n.  'Rede,  Reden,  Worte'. 

ai.    uUM-  n.,  PPfP.  zu  vak-.  —  La.  §  50,  §  313.  6. 
j.  Uta  Part.  'und'. 

ai.  utä',  vgl.  gr.  f]UTe. 
g.  uta-yütay-  f.  'Dauer,  Beständigkeit'  [utayüiUsY.  30.  7:  AP., 
§  420].    In  Dualverbindung  mit  tdvtsif.i  tdvisl  utayüiti  (AD.) 
'Kraft  und  Bestand'  Y.51.7. 
Et.? 
j.  upa  Präp.  mit  Akk.,  räumlich  'hin  . .  zu'  Yt.  5.  33,  127;  zeit- 
lich   'bis    zu..'  Y.62.3,    'bei,   um'   Yt.  5.  62;  V.  18.  15.  — 
Präv. 

ai.  üpa,  gr.  uttö,   —  Sy.  §  530, 
j.  upa.jasöit  3S0A.,  g.  upä.jasat  3SImpfA.  zu.  (upa -\-J gam-. 
j.  upanliacayeni:  s.  (upa-\-)halc-. 
j.  upa.mqnaydn:  s.  (upa  -\-)  ^man-. 
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j.  ujya.mriiye:  s.  (upa  -\-)mrav-. 

j.  upa.vävöi  s.  (tipa  -\-)Hä-. 

j.  uparö.kairya-  Adj.  '^überlegen  wirkend'. 

upara-    'obere'   Kompar.    zu   upa,    ai.    iiparä-   'untere'; 
^  kairya-  zu  ^kar-. 
j.  upairi  Adv.  'oben'  Yt.  5.  128.  —   Präp.  mitAkk.  'oben  auf" 
Y.  9. 11 ;  mit  Instr.  'über  . .  hin'  Y.  12.  3. 
ai.  ux>äri,  gr.  i^iirdp.  —  Sy.  §  541. 
upa-stä-  f.  'Beistand'. 

Zu  s^ä-. 
upa.stiitay-  f.  'Preisen,  Preis', 
ai.  üpastutay-  f.;  zu  siai»-. 
upa.zhayat  3SImpfA.  zu  (upa-\-)  zav-, 
upa.saeta:  s.  (upa -\-)  say-. 
upasta.hara-  Adj.  (fem.  ^bairJ-)"—'} —  bringend'. 

uj^astä-? 
upäit  SSImpfA.  zu  (upa -{-)  ^ay-. 
upäpa-  Adj.  (fem.  ^pä-)  'im  Wasser  befindlich^  lebend'. 

Aus  up)a  +  äp-. 
ufyät  SSKoA.  zu  vaf-. 
uyamna-  PPM.  zu  '^vä-. 
g,  j.  urvarä-  f.    'Pflanze'    meist   Plur. ;    in    Dualverbindung   mit 
ä})-,  öd.     Spez.  'pflanzenbewachsener  Boden'  H.  2.  7  f. 
ai.  urvarä-  f.  'Saatfeld', 
j.  urvarö.straya-  m.    'Zerstören   von  Pflanzen'    als    sündige 
Handlung. 

^straya-  m.  zu  star-  'sündigen',  statt  ^strya-  §  131.  4. 
g.  j.  US,  us^,  uz^  Präv. 

ai.  üt.  —  Sy.  §  557. 
ushät  Adv.  'oben,  hoch'. 

Aus  ar.  *utkät  AblS.  mit  übertragenem  5.  (§  557). 
usca  Adv.  'nach  oben,  in  die  Lüfte'. 

Aus  ar.  *ut]vä  IS.,  ai.  uccä. 
us.täna-  Adj.  'ausgestreckt'. 

PPfP.  zu  tan-  'dehnen,  recken',  ai.  tanöti,  gr.  tgivuj. 
us.zayata,  us.zayavha,  us.zayöi^e:  s.  (us -{-)  ^zaii-. 
us.hdndava-  Adj.  'jenseits  von  Indien  gelegen'. 

Zu  hindav-  m.  'Indien',  ai.  sindhav-  m.   —   La.  §  131.  2. 
iisdliista  2SImpA.,  usohistata  2PImpfA.,  usdhistaiti  3SPA. 

zu  (us  -\-)  stä-. 
uz-arsta-  Adj.  (fem.  ^tä-)  'gerade  aufgerichtet'. 
Aus  ir.  rsta-  §111  zu  raz-. 

o  " 

uzutl-  fem.  Adj.  'hervoreilend,  -sprudelnd'. 

Aus  uz-zutl-  zu  ^gav-   —  La.  §  33.  10,  §  68. 
uz.ydVdpta-    PPfP.,    uzgdurvayeinte    3PPA. ,     uzgrdm- 
haya(nt)-  PPA.  zu  (us -\-)  grab-. 
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g.  uzjdn:  s.  (us  -{-)  gam-. 
j.  uzhaire:  s.  (us -\r)  bar-. 
g.  uzdmöhl:  s.  aoz-. 

j.  WS-  n.    nur   Du.    'die    (beiden)    Ohren'.     Spez.  'Gehör'    sva. 
'Auffassungs-,  Verstandeskraft'  Y.  62.  4,  Vr.  15.1. 
gr.  ou(;,  lat.  aus-culto,  aiiris,  lit.  ausis,  aksl.  ucho. 
j.  US  ah-  f.   'Morgenröte,  Morgen'.     Mit  süra-  Adj.    Name   des 
dritten  Abschnitts  der  Nacht:  V.  18. 15. 

ai.  üsas-  f.,  gr.  hom.  f]ib^,    äol.    aöcu^,    lat.   auröra,    lit. 
auszrä. 
g.j.  ws7ß  Adv.   'nach  Wunsch':  H.  2.  2.     Als  Subst.  'Wohl,  Heil, 
Glück'  Yt.  8.  29;  Y.  62. 1 ;    mit   Ellipse    des    Verbs  (§459): 
Y.  9.25;  mit  astl  'es  ist  gut,  wohl'  Y.  30. 11. 
LS.  zu  ustay-  §  520 ;  zu  vas-. 
g.  ustä  (Y.  29.  2)  2PImpfA,  j.  usta-  PPfP.  zu  vas-. 
j.  ustatät-  f.  'Nachwunpchgehen,  Glück,  Erfolg', 
j.  ustä.hdvdtay-  f.  'gewünschte  Darbringung', 
g.j.  ustäna-  m.  'Leben,  Lebenskraft'. 

Et.?    Falsch  Johansson  IF.  19.136. 
j.  ustavant- Ad],  (fem.  ^vaiti-)  'das  Wort  ustä  enthaltend,  da- 
mit anfangend'  [ustavaitim  gä^am  H.  2.  2:  d.  i.  Y.  43 — 46 
(§  16)]. 
j.  uste  Adv.  als  neutr.  Subst.  'Wohl,  Heil,  Glück'. 

LS.  zu  ustay-  f. ;  vgl.  ustä. 
j.  ustra-  m.  'Kamel', 
ai.  üstra-. 

Je. 

g.j.  Ica-  (fem.  M-),  hay-  (auch  fem.)  Fron,  interrog.  welcher?, 
wer?  Subst:  U  NSm.  Yt.  5.  8;  8. 15;  13.  50;  V.  18.  14; 
fcä  Y.  46,  9 ;  Icasd  bwqm  Y.  9.  3 ;  Tcaste  Y.  29.  7  [haste  . .  yd 
'wer  ist  dir,  der..?',  'wen  hast  du,  der..?'].  —  Jc5m  ASm. 
Y.29. 2;  cim  ASn.  Y.  62. 8.  —  kahe  GSm.  Yt.  13. 50.  — 
Icahmäi  Yt.  5.8;  8.15;  13.50;  Y.  29.  1.  —  Icöi  NPm.  Y.  48. 
11.  —  Tcmg  APm.  Y.  48.  11.  — Adj.:  kö  NSm.  (nardj  Y.  9. 
1.  —  M  NSf.  (asis)  Y.  9.  3;  cisca  (caräitis)  H.  2.  10.  — 
ölt  NSn.  (äyaptdm)  Y.  9.  3 f.  Fron,  indef.  mit  clt  oder 
ca,  nur  subst.  'jeder,  quisque':  kascit  NSm.  Y.  65.  4,  kasclt 
Y.  12.  7  ;  cisca  H.  2.  11.  ~  ^bprwc^l  AS'm.  V.  6.  31.  —  kahyäcit 
Y.  12.4.  —  Mit  vorangehendem  Relativ  und  ölt  (hinter  Ä:a-), 
ca  (hinter  kay-)  'jeder,  der .  .,  quisquis,  quicunque',  nur 
subst.:  yö  cisöa  Y.  9.  28.  —  yahmäi . .  kahmäicit  H.  2.  2. 
ai.  käh,  kirn,  lit.  Ä;as,  aksl.  kü-to,  ct-to;   gr.  ttg-,  Tiq,  lat. 

qul,  quis  usw;  —  vgl.  noch  kü,   ku^ra.  —  Fo.  §  401, 

Sy.  §589  f. 
Reichelt,  A westisches  Elementarbuch.  28 
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g.  Tcaeb-    'lehren'.     Präs.  I.  Kl.    {§  193)    caeb-  [cöibat  Y.  46.  9: 
3SPrtA.  them.]. 
Et.?;  vgl.  kaes-. 
g.  Jcaenä-  f.  'Strafe,  Vergeltung'  mit  Gen.  der  Person  und  der 
Sache'. 

gr.  TTOivri;  zu  ^Jcay-. 
g.j.  kaes-  'lehren'.     Präs.  VIII.  Kl.    (§  210)    cinah-,    cih-.     Spez. 
'versprechen'  Y.  51.  5;  'zuweisen,  zueignen'  Y.  12.  1. 
Vll.  zu  ^kay-, 
j.  kaoyqm  GP.  zu  kavay-. 
j.  katay-  Adj.  'willig'. 

Zu  kan-. 
j.  katära-  als  Pron.  indef.   mit   folgendem  cit  'uterque':  Y.  9. 
5;  Yt.  14.43  (§591);  ASn.    katarascit   Yt.'u.  44    (aus    ar. 
*katäratKit  §48  f.,  §379)  'nach  beiden  Seiten  hin'. 

Kompar.    zu    ka-;    katara-    nur   vor    cit,    sonst   katära- 
§171.  -  Sy.  §589  f. 
g.  kadä  Adv.  'wann?' 

ai.  kadd,  lit.  kadä;  zu  ka-. 
g.j,  kabä   Adv.   'wie?'    H.  2.  16;    eine    direkte    Frage    einleitend 
'wie  (ist's)?,  wann?,  ob  wohl?'  Y.  29.  2. 
ai.  kathd;  zu  ka-. 
j.  kan-  'Verlangen  tragen  nach'.     Perf.  (§  238)   cakan-.     Spez. 
'gern  haben'  mit  dem  Akk.  der  Person:  H.2.  llf.  [(tum..) 
cakana  statt  der  2.  Pers.,  H.  2. 12]. 

ai.  cakava  Pf.;   zu   kan-,   kä-    'befriedigt   sein.    Gefallen 
finden';  s.  dazu  unter  xsa^rö.kämyä-. 
j.  kainl-  f.,  kainin-  f.,  m.   'Mädchen'   [kaimn-:    kainmö  GSf. 
H.  2.  9;    Yt.  5.  64.    kainmö   NPf.    Y.  9.  23.     kainina   NPm. 
Yt.  17.  54.  —  kaini-:  kainyö  APf.  Yt.  17.  59]. 

ai.  kanyd;  zu  ai.  kantna-  'jung',  gr.  Kaivöc,  'neu', 
j.  ka-mdrdba-  n.  'Kopf. 

Eig.  'was  für  ein  Kopf  sva.   'scheußlicher  Kopf;  vgl. 
ai.  mürdhdn-  m.,  ags.  molda  'Kopf, 
g.j.  ^kay-  'legere'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  sy-  (§  58).     Mit  vi  'scheiden, 
die  Wahl   treffen  zwischen..'  mit  Gen.  [visyätä  3PPrtM.]. 
ai.  cinöti. 
g.j.  '^kay-  Pron.  interrog. :  s.  unter  ka-. 

g.j.  kavay-  m.  Bezeichnung  der  Fürsten,  die  zur  alten  daevischen 
Religion  halten:  Y.46.  11  [kävayascä  (NF.),  ^U.S];  Titel 
der  von  Kaväta  begründeten  Dynastie:  Y.  12.  7;  Name 
für  gewisse  Mazdayasner:  Y.  9.  18  [kaoyqm  GP. ,  §  144.7]. 
g.j.  'kar-  'machen'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  öar-;  VII.  Kl.  (§  207) 
kdVdnav-,  kordnu-.  Mit  dopp.  Akk.  (§  438)  'jmdn.,  etwas 
machen    zu,    bewirken,    daß    jmd.    etwas    wird'    [kdrdnaon 
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SPImpfA.,  §  33. 4] ;  mit  Adv.  statt  Akk. :  ku^a  Ms  azdm 
hdrdnaväni  sva.  "^was  soll  ich  mit  ihnen  machen'  Yt.  17.57; 
mit  skdnddm  und  Akk.  'etwas  zerbrechen'  (§438.  ß):  Y.  9. 
28;  —  mit  antars  "^durch  Vermittlung  jmdm.  etwas  er- 
wirken, verschaffen'  (§526);  —  mit  ä  und  dopp.  Akk. 
dnwS.:  Y.  9.  15  [zdmargüzö  akdranvö  (2SImpfA.)  visj^e  daeva 
"^du  bewirktest,  daß  sich  alle  D.  in  der  Erde  verkrochen'], 
ai.  Icrnöti,  lit.  Tcuriü  "^baue'. 
j.  ^Tcar-  'sich  einherbe  wegen'.  Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  cara-.  — 
Mit  para  'vorbei-,  vorübergehen';  —  mit  frä  'sich  (vor- 
wärts) bewegen,  wandeln'  [fracaröibe  3DImpfM.];  —  mit  vi 
'sich  hin  und  her  bewegen,  ergehen' ;  —  mit  ham  'sich  er- 
gehen'. 

ai.  cdrati,  gr.  ire\o|aai,  lat.  colo 
j.  Icarana-  m.  'Ende,  Rand,  Ufer'  [karanö  Yt.  5.  3:  NP.  unthem.]. 

Et.? 
j.  kahrkatät-  f.  'Name  des  Hahns'. 

Vgl.  ai.  Jcrlcavdkav-  m.  'Hahn',  gr.  K^pKO^. 
j.  kahrkäsa-  m.  'Geier'. 

Eig.  'Hähnefresser';  aus  kahrka-  und  äsa-  zu  ai.  asnati 
'er  ißt', 
j.  kardt-  'schneiden'.     Präs.  IX.  Kl.  (§211)  kdrdnta-.  M.\i  fraca 
'durch  Schneiden  gestalten,  schaffen', 
ai.  krntdti,  lit.  kertü  'haue', 
.j.  karapan-,  fcarafn-Bezeichnung  gewisser  der zaraO^ustrischen 
Religion     feindlicher     Lehrer     und     Priester:     Y.  46.    11; 
48. 10.     Name  für  gewisse  Feinde  der  Mazdayasner  Y.  9. 18. 
j.  kaurva-  Adj.  'kahl'. 

ai.  dti-kürva-  Adj.  'zu  kahl',  lat.  calvus. 
j.  kaurvö.gaosa-  Adj.  'mit  kahlen  Ohren', 
j.  kaurvö.düma-  Adj.  'mit  kahlem  Schwanz'. 

Vgl.  ahd.  zumpo  'penis'  (Sütterlin  IF.  4.  93). 
j.  kaurvö-bardsa-  Adj.  'mit  kahlem  Hals,  Rücken'. 

np.  hus  'Hals', 
j.  karsö.räzah-  Adj.  (auch  fem.)  'der  dem  Gau  Gesetze   vor- 
schreibt' [karsö.räzqm  Y.  62.  5:  ASf.  nach  der  cZ-Dekl.  (XV. 
Kl.),  angeglichen  an  das  folgende  vyäxang,m]. 

karsa-  m.  n.  zu   kars-  'trahere',  ai.  kdrsati;  ^räzali-  zu 
ai.  räjati. 
j.  karsvan-  n.  'Erdteil'. 
Zu  kars-  'trahere'. 
j.  kasu.dänav-  Adj.  'mit  kleinen  (Samen)körnern'. 

kasav-  Et.?;  vgl.  j.  as.dänav-. 
g.  kas-te  Y.  29.  7 :  s.  ka-  und^wa-. 
j.  kahmäi:  s.  ka-. 

28* 
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g.  Jcävayascä;  e.  unter  kavay-. 

j.  Jcdrdta-  PPfP.  zu  %ar-. 

g.  IcdYddus-  n.  'Schutz,  Hilfe,  Beistand'  [kdrddusä  IS.,  §446]. 

Vll.  zu  ai.  chardis-  n.,  vgl.  Bartholomae  Stud.  2.  58. 
j.  lidrdntat  SSImpfA.  zu  kardt-, 
g.j.  kdhrp-,   kdraf-  f.  "^Körper'  [j.  kahrpa  IS.,  §  447;  g.  kdhrpäm 
GP.,  §  178.  4J. 

ai.  krpä  IS.,  lat.  corpus. 
j.  hdTdnaot   SSImpfA.,   g.   kdVdnaon  SPImpfA.,  j.  kdrdnüihi 
2SImpA.,  kdrdnavantdm  (ASm.)PPA.,  kdronaväni  ISKoA. 
zu  ^kar-. 
j.  kdVdsänay-  ra.  EN. 
j.  kdTdsäspa-  m.  EN. 

j.  kqmcit  Adv.    'in  jeder   Weise';   als   Subj.   mit   Gen.   part.: 
kqmcit  awhdus  astvatö  'irgendeiner  der  Menschheit'  V.  18.  22. 

Zu  ka-. 
g.  kü  Adv.  'wo?'. 

ai.  kü  IS.  zu  kav-,  Pron.  interrog.;  vgl.  ka-,  kay-, 
j.  kuxsnv^na-  PPM.  zu  xsnav-. 
g.  kudä  Adv.  'wo?'. 

ai.  küha;  zu  kav-,  s.  unter  kü. 
j.  kudahaem  statt  kudat  aem;  kudat  Adv.  'woher?'. 

Zu  ar.  *kudha,  g.  kudä. 
j.  ÄJttda  Adv.  'wie?', 
g.  Ä^t^drä  Adv.  'wo?'. 

ai.  kütra. 
j.  Ä:«^a  Adv.  'wo?'. 

ai.  Ä;yd;  aus  ar.  *ku-ua. 


9- 
g.j.  gae^ä-  f.  'Wesen'.  Spez.  Gesamtheit  der  Wesen  'Welt,  Mensch- 
heit', Plur.  und  Sing. :  Y.  9.  8  [gaeMvayö  DP.,  §  47. 2],  17 ;  —  mit 
astvant-  'die  materielle  Welt'  Y.  9.  3 f.;  Yt.  8.  29;  14.  42.— 
'Haus  und  Hof,  Hab  und  Gut',  Sing,  und  Plur.:  Y.  46. 12, 
13;  Yt.  5.  34. 

Zu  gay-\  vgl.  ir.    hiih  'Welt',    lit.  gyvatä  'Leben,   Wirt- 
schaft', 
g.  gaem-cä  AS.  zu  g.j.  gaya-  m. 
j.  gaesav-  Adj.  'kraus-,  lockenhaarig'. 

Zu  gaesa-   'Kraushaar';    vgl.    dazu  Lid^n  IF.  19.  318f., 
Charpentier  KZ.  40.  472  f. 
g.  gao-däyah-  'das  Rind  hegend,  dafür  sorgend'. 

ai.  godhäyas-;  zu  hiä(yj-. 
j.  gaobis  IP.  zu  ^gav-. 
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j.  gaonö.tdma-   Adj.   (fem.  ^mä-)    "^haarigst,    dichtest  behaart'. 
Superl.  zu  *gaonan-  Adj.;  vgl.  dazu  Lid6n  IF.  19.  341  f., 
Arm.  Stud.  111,  120.  —  La.  §  36.  1. 
j.  gaomant-  Adj.  (fem.  ^maitl-)  '^mit  Rindern,  vierfüßigen  Tieren 
versehen,  bevölkert'  H.  2.  16;  ^mit  Fleisch  versehen,  Fleisch 
enthaltend'  Yt.  13.  50. 
ai.  gömant-;  zu  ^gav-. 
j.  gaomavant-  Adj.  (fem.  ^vaiti-)  *Milch  enthaltend'. 

Auf  haomavant-  (sd.)  gereimt,  also  aus  gaomant-. 
j.  gaoya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  ^aus  Rindern  bestehend'. 

ai.  gävya-,  gavyä-. 
j.  gaoz-    'verbergen'.     AorP.    IV.  Kl.   b    (§  200)    guza-;    Präs. 
XVI.  Kl.   (§  227)   guza-ya-.  —  Mit  ä  Med.   (§  613.  2)    'sich 
ins  Versteck  begeben';  —  mit  frä  "^aus  dem  Versteck  her- 
vorholen'. 

ai.  gühati,  lit.  güzti  "^sich  verbergen', 
j.  gao-zasta-  Adj.  'mit  Milch  in  der  Hand', 
g.  gaos-    "hören'.     Präs.    IV.  Kl.  b  (§   199)    güsa-   'vernehmen' 
Med. 

Zu  j.  gaosa-y   g.  gSusM-  (sd.)  m.  'Ohr' ;  vgl.   Charpentier 
KZ.  40.  442. 
j.  gaosävara-  m.  Du.  (§442)  'Ohrschmuck,  Ohrgehänge'. 

gaosa- -\- ä-vara-   'was    im  Ohr  getragen   wird'  zu   ^har-y 
§  47 ;  vgl.  ai.  äbharana-  n.  'Schmuck', 
j.  gad-  'bitten'.     Präs.  XVI.  Kl.  a  (§  225)  jaibya-.     Mit   dopp. 
Akk.  (§  438,  y)  'jemdn.  um  etwas  bitten'  [jaihyamnö  Y.  9.  23 
pass.:  s.  unter  niosu]. 

gr.  OeöaaaOai  'anflehen';  air.  guidiu  'ich  bitte'. 
j.  gaba-  m.  'Räuber,  Bandit'. 

Et.? 
j.  gaba-vara-  Adj,  'der  die  Wurfkeule  führt'. 

gabä-  f.,  ai.  gada-  f. ;  ^cara-  zu  '^har-,  §  47. 
g.j.  gan-  'schlagen'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  jan-,  ja-;  Pass.  (§615) 
janya- ;  PPf P.  jata-.  [jatäwhö  ahmya  nöit  janyänte  (?)  'wenn 
die  geschlagenen  nicht  (endgiltig)  geschlagen  werden,  nicht 
eine  (endgiltige  Niederlage)  erleiden'  Yt.  14.43,  ßartholo- 
mae  Wb.   1387  f.;     janat    3SImpfA.,    them.:    Y.  9.   8,   11]. 

—  Mitä  'treffen' [ajä^  Y.  48.  10:  2SImpfA.  als  fut.  Inj.  §  657] ; 

—  mit  paiti  (und  Akk.)  'schlagen  gegen,  auf..'  [jaibi  Y.  9. 
30  f. :  2SImpA.];  —  mit  fm  'zerstören,  zugrunde  richten' 
\janät  Y.  9.  24:  3SKoA.  them.  als  Ind.  §650]. 

ai.    hänti    'er    schlägt',    aksl.    zenq    'treibe';    gr.   deivuj 
'schlage',  (pövoc;  'Mord', 
g.j.  gam-  'kommen'.  AorP.  I.  Kl.  (§  194)  jim-,  j9m-,  gdm-;  IV.  Kl.  b. 
(§200)  fma-,  Präs.  XIII.  Kl.  (§217)  jasa-.   Spez.  'her-,  hin- 
kommen^ sich  einstellen'  \jimat  Y.  48.  11,  jimaiti  Y.  30.8: 
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Prospekt,    Ko.    §  646];    mit    Zielangabe    (Dat.);    '^sich    bei 
jmdm.  einstellen'  [jimä  (IS.)  Y.  29.  3 :  Ko  in  Sentenz  §  648].  — 
Mit  a2)a-  Veggehen  von  {haca  mit  Abi.)':  H.  2.  16  [apa.jasö 
2SImpfA.].  —  Mit  aihl  ^hinzukommen'  [aihi.gdmdn  3PAorA. 
als    Inj.,    §  755,  ß].    —    Mit  ä  (und  Akk.)   "^sich  einfinden 
bei'  [kdng  ä..jimat  "^bei  welchen  wird  sich  einfinden?'  sva. 
"^Wer  (sind  die),  bei  denen  sich  einfinden  wird  ?':  Y.  48, 11].  — 
Mit   upa   (und  Akk.)    "^hingelangen  zu'.  —  Mit   us  "^hervor- 
brechen': Yt.  8.  89;  mit  Zielangabe  (Lok.):  "^heraufkommen 
zu,  sich  einstellen  bei'   [uzpn  Y.  46.  12  :  SSAorA.  als   Inj., 
§  755,  ß].  —  Mit  frä  (und  Akk.)  'hinzukommen  zu'.  —  Mit 
VI  {avi  und  Akk.):  "^sich  verbreiten  über'.  —  Mit  ham  (und 
Akk.),   Med.    '^zusammentrefi'en  mit'  [hanjasdnte  Yt.  14.  43 : 
3P.    statt  Du.;  jasaetdm  Y.  30.  4:  3DImpfM.  §  260]. 
ai.  gdcchati,  gan,  gr.  ßctaKUü,  ßaivuU;  lat.  veniö. 
j.  gay-  'leben'.     Präs.  II.  Kl.  (§  195)  i^T«2/-;  XIX.  Kl.  (§231.2) 
jva-.     Mit    gaya    IS.   (§  452)     "^ein    Leben    leben'    [ji-^aesa 
2SImpf(oderO)A.  im  imperat.  Sinn,  §  659  (oder  §654)]. 
ai.  jivati,  aksl.  zivq  "^ich  lebe';  lat.  vivö. 
g-j«  9<^y<^-  Ol.  'Leben'  IS.  mit  gay-  'vitä  vivere',  s.  gay-. 
ai.  gdya  m.  "^Familie,  Haus  und  Hof,  vgl.  gaebä-. 
j.  gaya-    EN.     des     ersten     Menschen,    meist     mit    mavdtan- 

"^menschlich'  verbunden, 
j.  ^gav-  'eilen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  java-, 

ai.  javate  'er  eilt',  §  68. 
j.  "^gav-  m.  'Hand'  [gavaeihyaDJ).  them.]. 

Zu  gav-  'verschaffen';  vgl.  lat.  wZa  aus  *p'Me?ä-,  gr.  ^YYuri 
'Bürgschaft',  ^TT'J«^  'nahe,  bei  der  Hand', 
g.  j.  ^gav-  m.  f.  'Kind,   Stier,   Kuh'.     Spez.   als  Repräsentant  der 
nützlichen  Haustiere:  Y.  12.  7  (2.  St.).  Von  dem,  was  das  Rind 
liefert;  'Fleisch':  V.  18.  29.     'ürrind',  dessen  Seele  (^wrmn-^ 
'vergöttlicht  erscheint'  Y.  29. 1,  2,5,9;  46.9;   12.  7  (1.  St.). 
ai.  gav-  m.  f.,    aksl.    gov^do    'Rind' :    gr.    ßoö(;.    —   Fo. 
§354. 
j.  ^gar-  'wachen'.     Präs.    XV.  Kl.    (§  223)   -iräraya-.     Mit   frä 
(kaus.)  'aufwecken'. 

Vgl.    ai.   jdrate    'er    erwacht',   jägarti   'er    wacht',    gr. 

j.  '^gar-    'preisen'.     Pass.    (§  615)   gairya-.    Mit   ä:    'gepriesen 
werden  von'  mit  Gen.  des  Agens  (§  501  Anm.). 

Vgl.  ai.  grndti,  ahhi-gurya  (Absol.),  gr.  Y^paq  'Ehre'. 
^gar-  f.  Plur.  'Kehle,  Hals'. 

Zu  gar-  'schlucken',  ai.  girdti  'vorat';  vgl.  aspö.gar-. 
j.  garay-,  gairi-  m.  'Berg,  Gebirg'. 

ai.  giräy-  m.,  vgl.  aksl.  gora  f.  'Berg', 
j.  gardwa-  m.  'Mutterleib,  uterus'. 
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ai.  gdrbha-  m.    '^uterus ;    fetus',    vgl.    got.    kalhö    ^^Kalb', 
ahd.    chühurra   'Mutterlamm'    und  Walde    LatEtWb. 
257  f. 
j.  gardma-  n.  "^Hitze,  Glut'. 

ai.  gharmä-  m.  'Hitze';  lat.  formus. 
g.j.  gardz-   'klagen'.     Präs.  I.  Kl.   (§  193)  g^rgz-;   Aor.   (?  §  638) 
gdrdzaeta  (3SM.).     Mit  Dat.  der  Person:  Y.  29.  1.     [gdt'dMä 
SSImpfM.,  §  79].     Mit  Inhaltsakk.  (§437):  Yt.  17.57. 

ai.   garhate  'er    klagt,    tadelt';    vgl.    ahd.   hlaga   'Klage' 
und  Zupitza  Germ.  Gutt.  82. 
j.  gäus  NS.  zu  ^gav-, 

j.  gätav-   m.    'Ort,   Stätte'.     Spez.    'Lager,    Bett'    Yt.  17.  57; 
'Thron'  H.  2.  14. 
ai.  gätdv-  m. 
j.  gä^ä-  f.   'Lied'.     Spez.    von  den   fünf  Hymnensammlungen 
(§16):  mit   ustavaiti-   (sd.)    'die    mit   ustä    beginnende    G.' 
(Y.  43— 46)  H.  2.  2;    von    allen  im  GäOädialekt  verfaßten 
Stücken  des  Awesta:  H.  2.  13;  Y.  9. 1. 
ai.  gdthä-  f.;  zu  ai.  gayati. 
j.  gäman-  n.  'Schritt'. 

gr.  ßr||ua;  zu  gä(y)-  'schreiten',    ai.  d-gäm  'ich  ging',  gr. 
^ßrjv,  lett.  gäju  'ich  kam', 
g.  gdus  GS.  zu  ^gav-, 
g.  gdus.a-  m.  'Ohr'. 

j.  gaosa-  zu  gaos-;  La.  §36.1, 
j.  gdurvaya  2SImpA.,  gdurvayat  3SImpfA.  zu  grab-. 
j.  g dVdzaeta'.  s.  gardz-, 
j.  gdvdzä-  f.  'Klage'. 

Zu  gardz-. 
g.  gdrdzdä'.  s.  gardz-. 
g.  g am  AS.  zu  ^gav-. 
g.  gusatä  3SImpfM.  zu  gaos-. 
g.  gdnä-  f.  'Frau,  Weib'. 

ai.  gnd  f.,  arm.  hin,  kanai¥^  PL,  aksl.  zena',  gr.  böot. 
ßava,  ir.  herty  mnd  G. 
j.  grab-  'greifen'.  Präs.  XV.  Kl.  ß  (§223)  gdurvaya-,  grgmbaya-; 
Perf.  (§  238)  jigaurva-.  Spez.  'festhalten  an'  mit  Akk.: 
Yt.  5.65;  'wegnehmen  von'  mit  Abi.  (§473):  Y.  9.  28;  'be- 
greifen, auffassen':  H.  2.  8  [jigaurva  ISPfA.,  s.  §642]. — 
Mit  US',  '(die  Hände)  emporstrecken'  Yt.  13. 147;  'ausholen 
zu'  Yt.  14.  46  [uzgdrdptdmcit  sna^dm  'selbst  den  Schlag,  zu 
dem  schon  ausgeholt  ist'];  'auffassen,  wahrnehmen':  H.  2. 
8  [uzgrdmbayö  PPA.,  s.  §  672].  —  Mit  ham-  'zusammen- 
fassen, -raffen':  V.  6.  29. 

ai.    (grbhndti),  grbhdya-,   lit.  grebiu   'raffe';    ahd.   garba 
'Garbe'. 
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j.  gram-  'ergrimmen'.    Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  grama-  \gramdntqm 
Y.  9.  28:  GP.  'derer,  die  (uns)  grimm  sind']. 

Zu  aksl.  gromü  'Donner',  grümeti  'donnern';  gr.  xpe^iZiu) 
'wiehere',  ahd.  gram  'zornig', 
j.  grava-  m.  '(Stock),  Stütze':  Y.  9.  26  [gravasca  NS.]. 

Et.? 
j.  ^zräd-  'fließen,  wallen'.     Präs.  XVIII.  Kl.  (§  230)  yzräbaya-. 
Mit  ä   kaus. :    'aufwallen  lassen';  —  mit    vi   kaus. :  'über- 
wallen lassen'. 

Zu  fzar-;  s.  §  230. 
j.  ^zar-  'fließen'.  Präs.  XVIII.  Kl.  (§  230)  jzäraya-.  Mit  ä  kaus. : 
'auffluten  lassen';  —  mit  vi  kaus.:  'überfluten  lassen', 
ai.  ksdrati,  gr.  qpöeipuü ;  s.  §  96  und  igar-. 


X. 

g.  xraod-  'ängstigen'.     Präs.  I.  Kl.  (§  193)  xraod-. 

Et? 
g.  xraozdista-  Adj.  härtest,  festest'. 

Superl.  zu  xruidra-  Adj.,    vgl.   ai.  krüdayati  'er   macht 
dicht',    gr.    Kpuoq  n.    'Frost',    lat.    crusta,    ags.    hruse 
'Erde', 
j.  xraoidyah-    Adj.    (fem.    ^i/ehi-)    'derber,    lauter':    Y.  9.   14 
[xraozdyehya  frasrüiti  (sd.)  ISf.]. 
Kompar.  zu  xrüzdra-  Adj. 
^.].  xratav-    m.    'Absicht'   Y.  48. 10    [xratü  IS.,    s.    §447];    'Ge- 
dächtniskraft'  Y.  62.  4. 

ai.  krdtav-  m.,  vgl.  dazu  Pedereen  KZ.  39.  368. 
g.  xrüra-  Adj.  'blutdürstig,  grausam'. 

ai.  krürd-  Adj.,  gr.  Kpaöpoq   'spröde',   Kpuepöt;   'schauer- 
lich,   kalt'    zu  j.  xrü-  f.    'blutiges    Fleisch,  Grauen', 
lat.  a^uor  usw. 
j.     xrvant-  Adj.  'grauenhaft,  grausig'. 

Statt  *xrüvant-  §  33. 2  zu  xrü-,  s.  xrüra-. 
j.  xrvisyant-  Adj.  'blutdürstig,  grausam'. 

PPA.   zu   *xrvlsya-,    Präs.    XVII.  Kl.    (§228);    vgl.    ai. 
kravis-  n.  'Aas',  gr.  Kpdaq  'Fleisch'. 
j.  xsaeta-    Adj.,   fem.    xsöi^nl-    'licht,    strahlend,   glänzend, 
herrlich'. 

Zu  ai.  chäyd-  f.  'Glanz,  Schimmer,  Schatten',  got.  skeinan; 

s.  Walde  LatEtWb.  79f.  und  §  165.  3. 

j.  xsaetö.pu^rya-  n.  'Besitz  herrlicher  Söhne'. 

g.j.  xsa^ra-  n.  'Herrschaft,   Obergewalt,   Herrschgewalt':  Y.  29. 

10,  11;  51.6;  46.  11  [xsa^räts  IP.,  §  420];  9.5   [xsa^re  LS., 

§514];  9.4  [xSabräha  AblS.,  §484].  —  'Reich   (der  Götter 


I 
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und    Seligen)':   Y.  30.8^;  46.10;  51.1,4.   —   Als   Gottheit: 
Y.  30.  7  [xsa^rä  IS.  als  Subj.  §427],  48.  11. 
ai.  ksatrd'  n.;  zq  xsä(y)-. 
j.  xsa^rö.kämyä-  f.  "^Sorge  um  die  Herrschaft'. 

ai.   kämyä-  f.;    zu    käma-  m.    ^Wunsch',    kä-    Verlangen 
nach',  ai.  kdyamäna-  Adj.  "^begehrend',  lat.  cärus. 
j.  xsabrö.kdVdta-  Adj.  ^für    den  Herrscher  erbaut,   fürstlich', 
j.  xsabri  f.  '^Weib,  Weibchen'. 

Et.? 
j.  xsap-  f.  "^Nachf. 

ai.  ksap-  f.;  vgl.  gr.  ip^qpac;  "^Dunkel',  §  165.  3. 
j.  xsapan-^   xsafn-   f.    ^Nacht'   [xsafne  V.  18.  18:  LS.    tliem. 
^in   der  Nacht'  §  514;  paoiryä  dasa  xsapanö  AP.  Yt.  8.  18: 
Während  der  ersten  zehn  Nächte'  §  439J.   '^Tag  und  Nacht, 
Tag'  Yt.  13.  49  ;  H.  2.  1,  2;  Y.  62.  10;  V.  18.  27    [tä   xsapanö 
(AP.)  yä  jvähi  ^(all)  die  Tage,  die  du  leben  wirst'  §  439]. 
Vgl.  xsap-, 
g.j.  xsayant-  PPA.,  xsayöit  3SAorA.  (?)  zu  xsä(y)-. 
g.j.  xsä(y)-  'vermögen'.     Präs.    I.  Kl.    (§  193)   xs(a)-,  XVI.  Kl.  b 
(§  226)  xmya-\   Aor.  (?,  §  638)  xsayöit  (3SA.).     Spez.   herr- 
schen,   gebieten    über'    mit    Gen.  (§  488)  Y.  48, 5    \_xsdntojm 
3ImpM.  §252,   §268;   xsdntä  3PInjM.    nach  mä,  §661J;  Y. 
51.5  [xsayqs  asivd  (sd.)  '^über  beiderlei  Lose  gebietend']. — 
Das  Part,   von  xsäfyj-  in  Verbindung  mit   dem  Verb.  fin. 
im  Sinn  von  "^Macht  haben  zu,  können':  Y.  29.  2  [hyathim 
data  xsayantö..,  §  757];    allein  als  Attribut   sum   Subj.   'es 
vermögend,  der  es  vermag',  nämlich  das,  was  das  Verb.  fin. 
aussagt:  H.  2.  2.  —  Absol.  'regnare':  Y.  9.  5. 
ai.  ksäyati,  gr.  KTdo|uai.  —  La.  §  93. 
j.  xsäfnya-  n.  'Nacht-,  Abendmahl'. 

Zu  xsapan-  (mit  Vrddhih,  §  145). 
g.  xsdntä^  xsdntqm:  s.  xsä(y)-. 
j.  xsöi^ni-  fem.  Adj.:  s.  unter  xsaeta-. 

g.  xsqnmdne  Inf.  'sich  etwas  gefallen   lassen  müssen'  mit  Akk. 
Zu  ai.  ksamati.  —  La.  §  149.  1;  Fo.  §371  t;  Sy.  §703. 
j.  xsudra-  n.  'Samenflüssigkeit,  semen  virile'  Plur. 

zEt.  s.  Bartholomae   Wb.  555,  Johansson  IF.  14.277. 
j.  xstä  ISKoA.  zu  stä-. 
j.  xstva-  Adj.  'der  sechste'. 

Ordinale  zu  xsvas.  —  Fo.  §  403,  408. 
j.  xsnao^ra-  n.  'Zufriedenstellung;  Befriedigung', 

Zu  ^x^nav-. 
g.  xsnaosdn:  s.  ^xsnav-. 
g.j.  ^xsnav-    'Genüge    haben,    leisten    an'.     Präs.  II.  Kl.  (§  195) 
kuxsnu-  (zRed.  §  184);  s-Aor.  (§  234,  §  236)  xsnaos-;  PPfP. 
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xsnüta-.     Spez.   'jmdn.   zufriedenstellen,    seine   Pflicht    er- 
füllen gegen',   mit  Akk. :  Y.  30.  5  [xsnaosdn  3PKo(s-Aor)A., 
§648];  H.2. 13;  Y.  62.  9 ;  V.  18.26;  Yt.  13.  51. 
zEt.  Wb.  558. 

g.  ^xsnav-     Adj.  'zufriedenstellend'  mit  Akk.  (§  442):  Y.46.  13 
[xsnäus  NS.,  §  318]. 

g.  ^xsnav-  f.  Tflichterfüllung  gegenüber..'  mit  Gen.rY.  48.  12 
[xsnüm  AS.,  §  354.  2]. 

j.  xsnä-  'kennen'.     Präs.  XI.  Kl.  Des.  (§214)  zixsnäijha-.     Mit 
avö  Des.  'erkunden  wollen'. 
Zu  ^zan-, 

g.  xsnäus  l!iS.  zu.  ^xsnav-. 

g.  xsnüm  AS.  zu  ^xsnav-. 

j.  xsnüta-  PPfP.  zu  ^xsnav-. 

g.  xsma-    (xsmat,   xsmaibyä)    Pron.    2.    Pers.    Plur.:    s.    unter 
yüsma-. 

g.  xsmäka-  Adj.  'eurig':  s.  unter  yüsmäka-, 

g.  xsmävant-  Adj.  'auch  ähnlich':  s.  unter  yüsmävant-. 

j.  xsvas.asi-  Adj.  'mit  sechs  Augen'. 

j.  xsvas.gäya-  n.  'Längenausdehnung  von  sechs  Schritten'. 

g.  xsvld-  m.  'Milch'. 
Et.? 

j.  xsviwra-  Adj.  'schnell,  flink'  [xsviwrdm  ASm.  st.  f.,  s,  §602]. 
Zu  j.  xsvaewa-,  §47. 


c. 

g. j.  cä ,  j.  c«  enkl.  Part,  'und',  s.  §  728.  Zur  Verbindung  von 
zwei  oder  mehreren  Satzgliedern  oder  Satzteilen ;  cd 
schließt  sich  dem  verbundenen  Gliede  und,  wenn  dies 
mehrere  Wörter  umfaßt,  dem  ersten  Wort  desselben  an). 
I.  Bei  der  Verbindung  von  zwei  Gliedern  steht  cd  a) 
beim  zweiten:  nominal  Y.  9.  5, 10;  29.10;  30.3.  —  Y.9. 
1,16;  29.5;  (die  Glieder  sind  getrennt)  Y.  29.  7,  10;  Yt.l7. 
55;  (das  erste  Glied  ist  ein  enkl.  Pron.  pers.,  das  sich  auf 
einen  dahinter  stehenden  Vok.  bezieht)  wä  mazdä..asäicä 
cardkdi'd^rä  'unsre,  o  Mazdäh,  und  des  Asa  Gedanken'  Y. 
29.8;  (das  zweite  Glied  ist  relativisch)  mainyus  spänistö.. 
yaeca..  'der  heiligste  Geist  und  die,  welche..'  Y.  30.  5 ;  Y. 
51.2  s.  unter  Utay-;  (beide  Glieder  sind  relativisch)  yä. . 
värdvdzöi.  .yäcä  '(die  Anschläge),  die  ausgeführt  worden 
sind,  und  auch  die,  welche..'  Y.  29.  4  ;  tä..yä  mazdä^ä.. 
yecä  yä..dardsatä  urväzä  'das,  was  zu  merken  (ist)  und 
(welche  Wonne  sva.)  die  Wonne,  die  erschaut  werden 
wird'  Y.  30.  1;  (das  zweite  Glied  ist   ein  Konjunktionssatz 
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mit    yaM)   Y.  30.  4,    §  768;     ß)    bei     beiden:    nominal 
Y.  29.  4,  6;    30.  4;   62.  7;    Yt.  13.  50;    mit    Tmesis    beim 
zweiten   Glied:    nürdmca   yavaeca  täite  Y.  62.  6;  —  Yt.  13. 
52  (2  St.);  Y.  30.  1;   62.  10;     (beide     Glieder     sind     Kon- 
junktionssätze mit     ya^a)   Yt.  5.  127;  —  verbal  V.  6.  28. 
II.  Bei  der  Verbindung  von  mehr   als  zwei  Gliedern  steht 
cä     a)    beim    letzten:    nominal  Y.  9.   18;     (die   Glieder 
sind  getrennt)  Y.  30.  7.     ß)  beim  zweiten  und  den  fol- 
genden: nominal  Y.  62.  7;  29.  11;   Yt.  13. 146;  die  Glieder 
sind   getrennt)    Y.  51.  7;  29.  1;   Yt.  8.34.     t)  bei  allen: 
nominal  Y.  62. 1.  5;  Yt.  8.  33;  V.  6.  30;  Vr.  5. 1;  15.  2.    b)  In 
abweichender  Ordnung:    manahicä  vacdhicä  syaobanöi 
Y.  30. 3.    —    Zur  Anknüpfung    eines    neuen   selbständigen 
Satzes:  Y.  30.  3   (äscä),  7   (ahmäicäj;    V.  6.  28  (yezica)\  H. 
2. 10  (cisca).  —  Zur  Bildung  von  Indefinita,  mit  dem  Fron, 
interrog.  ^kay-  (sd.)  H.2. 11;  mit  dem  Fron.   rel.  ya-  (sd.): 
Y.  51.  6;   mit   dem  Fron.   rel.  ya  und   dem  Fron,  interrog. 
^kay-  (sd.):  Y.9.  28;  Y.  12.1;  yavatcvatca  V.  6.  29  s.  unter  cvat. 
ai.  ca)  gr.  li,  lat.  que. 
j.  cakana  Ff.  zu  kan-. 
j.  cataiorö  Af.  zu  ca^war-, 
j.  caturd  Am.  zu  cabwar-. 
j.  (cabwar-),  catur-  Zw.  fem.  catawr-  Vier',  Flur. 

ai.  catvdrah  m.,  cätasrah  f.,  aksl.  cetyre  m.;  gr.  T^aöap€<;.  — 
Fo.  §403. 
j.  ca^ward-sat-  fem.  Zw.  Vierzig'. 

Vgl.  ai.  catvärimsät-  f.  —  Fo.  §  403. 
j.  cabward.zangra-  Adj.  "^mit  vier  Fußknöcheln,  vierfüßig'. 
j.  ca^ru.karana-  Adj.  "^mit  vier  Ecken,  Kanten', 
j.  ca^ru.gaosa-  Adj.  Vierohrig'. 
j.  cabrusa-  m.  "^Seite  eines  Vierecks'  [kdmcit  paiti  ca^rusanqm 

'nach  jeder  der  vier  Seiten':  V.  6.  31]. 
j,  cabrusva-  n.  'Viertel'  [cabrusum  AS.,  §33.2]. 
j.  carät  3SKoA.  zu  "^kar-. 
j.  caräiti-  f.  'junge  Frau'. 

zEt.  Johansson  WZKM.  19.  237. 
g.  cardkdvdbra-  n.  'Gedanke'. 

Zum  Fräs,  cardkdv-  III.  Kl.  (§  196)  von  kar-  'gedenken', 
ai.  cärkarti;  vgl.  gr.  KapKaipuj,  Kr)pu2,  lat.  Carmen. 
j.  cardman-  n.    'Fell,    Leder'  [cardmä  NF.  nach    der  ah-Dokl.., 
§  341]. 

ai.  carman-  n. ;  s.  dazu  Johansson  WZKM.  19.  237. 
j.  cätaya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  'in  einer  Brunnengrube  befindlich'. 
Statt  *cäHya-,  §131.4;   zu   cät-  f.   'Brunnengrube',   kan- 
'graben',  ai.  kJidnati,  khätäh  §  66.  b,  §  120. 


444  Glossar. 

g.  cöibat  SSPrtA.  zu  kae^-. 

j.  cöit  Part.  Vie',  einen  Vergleichungssatz  einleitend. 

Aus  ar.  *k'a-\-id;  vgl.  ai.  cet. 
j.  ^ci^ra-  n.  "^Kundgebung'. 

ai.  citrä-  n.;  vgl.  ahd.  heitar  '^hell,  klar', 
j.  ^ci^ra-  n.  "^Herkunft'  [raevat  cibrdm  Y.  5.  64  ist  Zwischen- 
satz: "^reich  (ist)  ihre  (des  Mädchens)  Herkunft';  vgl.  H.  2. 
9  und  ßartholomae  Wb.  587J. 
Et? 
to'j-  '^f^,   j.  cit    enkl.    Part.     Im    Sinn    unseres    "^auch' :  Y.  29.  10 
[azdmcU  "^auch   ich  ja'j;  Y.  9.  2  [aparacit   NPm.    ^auch    die 
künftigen'],  Yt.  5. 65    usw.    \hamaba   yaba   pai-acit  'ebenso 
wie  zuvor  (auch)'];  'sogar,  selbst':  Yt.  14.46  [pdSdmcit  särdm 
'selbst  den,  des  Haupt  schon  verwirkt  ist';  mit   Trennung 
der  Glieder,   s.  p9sö.sä7'a-]\  Yt.  13.146  [qzahucit   'öelbst   in 
Nöten'];  wiederholt  'et . .  et . .  et . .':  V.  6*.  27.     Einfach  her- 
vorhebend,   unübersetzbar:    Y.  29.  4,  6;  51. 1    (2  St.) ;   Vr.  5. 
2;  Yt.  8.  22;  Y.  9.  22  f.;  H.  2.4f.  —  Zur  Bildung  von  Inde- 
finita,  in  Verb,  mit   dem  Pron.  rel.  ya-:  Y.  30.  1.  [yä  maz- 
dä^ä  hyatcit  viduse   'all   das,   was   für  den  Wissenden   zu 
merken  ist'];   mit   dem  Pron.  interrog.  ka-:  Y.  12.  4,  7;  Yt. 
5.4:  V.  6.  31 ;   mit  dem  Pron.  rel.    ya-    und  dem  Pron.  in- 
terrog. ka-  (sd.):  H.  2. 2. 
ASn.  zu  ^kay-^  ai.  ^cit. 
g.  cinä  enkl.  Part,  in  Verbindung  mit  nöit  'auch  nicht'  [nöit.. 
daeväcmä  'auch   nicht  die  Daeva'  Y.  30.  6J. 

ai.  cand,  §148;  vgl.  got.  ains-hun  'irgendeiner', 
j.  cinahml  ISPA.  zu  kaes-. 
j.  cinman-  n.  'Trachten  nach'. 

Zu  kan-. 
g.  cinvant-  Adj.  'scheidend',  nur  GS.  mit  pdrgtav-  'Brücke  des 
Scheiders'  (§  27). 
PPA.  zu  ^kay-. 
j.  cim  ASn.  zu  "^kay-,  s.  unter  ka-. 
g.  '^cistay-  f.  'Erkenntnis,  Einsicht'. 

ai.  cittay-  f.,  zu  kaet  'bedenken'  ('?). 
g.  ^cistay-  f.  'Lehre'. 

Zu  kae^-  (?). 
g.  cistä  3SImpfM.  zu  kaes-. 

j.  övat  n.  'quantum'  mit  Gen.  part. :  V.  6.  30;  mit  vorausgeh. 
yavat  und  folg.  öa  'quanturacunque':  yavat  cvatca  he  'so- 
viel nur  davon'  V.  6.  29. 

Zu  cvant-   für  *civant-  oder  *öüvant-  §  33.  2,  6,  vgl.  ai. 
ktvant-. 
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'  /• 

].  ja^äurvah-  Adj.  ^wach,  wachsam'  [ja^äurüm  ASsL:  Neubild. 

zum  NS.  auf  -us,  §318]. 

PPfA.  zu  ^gar-,  §238,  285. 
j.  jata-  PPfP.  zu  gan-. 
j.  jaibi  2SImpA.  zu  gan-. 
j.  jaihyat    3SImpfA.,    jaihyantäi   (DS.)    PPA.,    jaihyamnö 

(Pass.)  PPM.,  jaihyemi  ISPA.  zu  gad-. 
j,  janat  SSImpfA.   them.,  janät  3SKoA.,  janydnte   3PKoM. 

zu  gan-. 
j.  java  2SImpA.  zu  ^gav-, 
g.j.  jasaetdm    SDImpfM.,    jasat    SSImpfA.,    jasänti    3PKoA., 

jasdntdm  (ASm.)  PPA.  zu  gam-. 
j.  jahikä  f.    "^Weib,  Dirne'    [haca  (sd.)   apubrö.zanyäi  jahikayäi 

Yt.  17.  57f.:  Dat.  als  abl.  Gen.,  §471]. 
zEt.  Bartholomae  Wb.  606. 
j.  jämäspa-  m.  EN.    in    Dual  Verbindung    mit   frasaosträ  (sd.): 

frasaosträ  jämäspä  "^Fr,  und  J.'  Y.  12.7. 
j.  jigaurva  ISPfA.  zu  grah-, 
j.  ji^aesa:  s.  gay-. 
j.  jltay-  f.  '^Leben'. 

Zu  gay-. 
g.  jimaiti  3SKoA.,  jimat  3SImpfA.,  jimä  ISKoA.  zu  gam-. 
j.  jum  Absol.  (§  682)  'bei  Leben,  lebend'. 

Statt  *jivdm  §  33.  6,  2,  zu  gay-. 
j.  juya-  Adj.  "^lebend,  lebendig'. 

Statt  jlvya-,  §  33.  6. 
j.  jvähi  2SKoA.  zu  gay-. 

t 

g.j.  ta-  Pron.  dem.  (fem.  Hä-)  Mieser'.  Schwachdeiktisch 
■^dieser,  der,  er';  zurückweisend  auf  Subet.  oder  subst. 
Pron.:  adj.  H.  2.8;  Y.  12.7;  subst.  Y.  46.  13;  48,  5,  12  (2.  St.); 
51.1;  Yt.5.  29f.;  8.  22  [tä  NDm.];  13.  146  [tä  NPf.J;  H.  2. 
18;  zugl.  vorausw^eisend  auf  eine  nominal.  Ergänzung:  Y. 
30.4  [tä  NDm.];  auf  ein  Relativum  als  dessen  Korrelat, 
subst.:  Y.  46.  9,  10.  —  Vorausweisend  auf  den  Inhalt 
eines  Konjunktionssatzes,  subst.:  Y.  51.  5;  9.  4;  Yt.5.  65; 
adj.:  Yt.  13.  50;  auf  ein  Relativum  als  dessen  Korrelat^ 
adj.:  Y.  30.  3, 11;  Yt.  14.  46;  Y.  62.  10;  V.  18.  27;  subst.:  Y.  30. 
9;  48. 12  (1.  St.);  subst.  insofern,  als  das  zugehörige  Substantiv 
in  den  Relativsatz  gezogen  ist:  Y.  30.  1  [tä  {KVn.)..yä 
mazdäbä],  Y.  9.  22  [taecit  (Attr.  an  den  folg.  NP.  des  Pron. 
rel.)    yöi . .nasJcö.frasdiDhö . .\;    23    [täscit  (Attr.)  yä    kaminö]; 
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auf  eine  ergänzende  nomin.  Beifügung,  subst.:  Yt.  8.  22 
[täcit  (NDm.)  . .  tistryasca  . .  daevasca],  artikelhaft:  Y.  29.  7; 
Yt.  5. 127;  mit  relat.  Anschluß  Y.  9.  24;  Yt.  5.  34. 

ai.  tä-,  gr.  töv,  tkiv,  tö,  lat.  is-te,  lit.  täs,  tä,  aksl.  tu,  ta, 
to.  —  Fo.  §397;  Sy.  §  570  f. 
j.  tah-  'laufen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  taca-.    Mit  apa-  'fort- 
laufen'; —  mit  aoi,  frä  (und  Akk.)  'herzufließen  zu';  —  mit 
u])a    'herzufließen';   —   mit    frä    'hervorfließen'    [fratacinti, 
§148:  Yt.  5.  3]. 

ai.  täkti,  lit.  tekü  'laufe',  aksl.  teka  'laufe';  air.   techim 
'fliehe'. 
g.j.  taxma-  Adj.  'tapfer,  tüchtig'. 

Mit  tancista-  (Superl.)  zu  ai.  tandkti  'er  zieht  zusammen, 
macht    gerinnen',    lit.    tekti   'hinreichen',   got.  peihan 
'gedeihen', 
j.  taxs-  'laufen  lassen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§197)  taxsa-, 

s-Erweiterung  aus  tak-. 
j.  taci.ä])-  f .  (?)  'fließendes  Wasser'  [^apaya  LS.,  §353]. 
j.  tacintdm  Absol.  (§682)  'beim  Laufen,  laufend'. 

Zu  tak-, 
j.  taha  Adv.  'so,  derartig';  es  folgt  yaba  (sd.). 

ai.  tadd  Adv.;  zu  ta-. 
j.  tat  Adv.  'dann,  alsdann',  zusammen  mit  äat:  Yt.  8.  32,  33. 

ai.  tat;  ASn.  zu  ta-. 
j.  tat  ya^a  (sd.)  'damit,  daß':  Y.  9. 17  f. 
j.  tap-  'heiß  sein'.     Präs.  XIII.  Kl.  (§  218)  tafsa-  'heiß  werden'. 

ai.  täpati,  lat.  tepeö,  tepescö. 
g.  taihyä.ca,  taihyö  DS.:  s.  unter  ^wa-. 
g.j.  tanü-  f.  'Leib'   [tanuye  DS.,  §  365].     In    reflexiver  Bed.    im 
Sinn  von  'mich':  Yt.  17.  55  (§  601). 
ai.  tanü-  f. 
j.  tanu-mazah-   n.  'Größe  des  Leibes'  [aetahe  mdrd-^ahe..tanu- 
mazö  gdus  'Leibesgröße  dieses  Vogels  an  Fleisch'  sva.  'ein 
Stück  Fleisch  so  groß  als  der  Leib  dieses  meines  Vogels' : 
V.  18.  29;  vgl.  dazu  Bartholomae  Wb.  637]. 
j.  tanu.mq^ra-  Adj.   'mit  dessen  Leib  das  heilige  Wort  ver- 
bunden ist', 
j.  tanöista-  Adj.  'tapferst'. 

Superl.  zu  taxma-. 
j.  tav-  'potentem  esse'.  Präs.  I.  Kl.  (§193)  tav-,  tu-;  Perf. 
{%  238)  tütav-,  tütu:  Spez.  tütava  SSPfA.  'es  ist  möglich':  V. 
6.  32.  Mit  aiwi  oder  frä  absol.  'etwas  ausrichten  können 
mittelst  (Instr.,  §  449)':  Y.  9. 29  [mä..fratuyä  (2S0PA.) 
. .  mä  . .  aiwi.tütuyä  (2S0Pf A.)  'nicht  sollst  du  etAvas  aus- 
richten können',  s.  §655ß]. 
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ai.    tavlti,    tütäva,   gr.  xaOc;*  p-iyac,,   uoXijc,  Hes.,   air.    teo 
'^Kraft',  aksl.  ti/jq,  tyti  "^fett  werden', 
g.  j.  tavä  GS. ;  s.  unter  ^tva-. 
j.  tar-  ^hinübergelangen  über'.     Präs.  XIX.  +  XVL  Kl.  (§231, 
§  226)  taurvaya-.     Spez.  "^überwinden'  Y.  9.  18, 

ai.  tärati,  türvati,  gr.  xdpdpov,  repiua,   lat.   termen,  got. 
ßairh  "^durcb'. 
j.  tauruna-  Adj.  ^jung'. 

ai.  tdruria-  Adj.,  gr.  xepOvriq,  TepU(;  '^schwach', 
j.  taurvayeni  ISKoA.  zu  tar-. 
j.  tar  st  a-  Adj.  "^timidus'. 

PPf P.  zu  brah-  ^(sich)  fürchten',  ai  träsati,  gr.  rpduü,  lat. 
terreo. 
g.  tas,  'zusclineiden'.    Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  tasa-;  Perf.  (§238) 
tafas:    Spez.  ^gestalten,  schaffen'  Y.  51.  7  [tasö  2SImpfA.], 
29.  6,  7. 

ai.  täksatif  tatdksa  §  93,  lat.  texo. 
g.  tasan-  m.  "^Bildner,  Schöpfer'  [tasä  NS.,  §  317]. 
g.  tasä  NS.  zu  tasan-. 
g.  ^ä  Adv.  "^infolgedessen,  so':  Y.  51.  2. 

IS.  zu  ta-;  vgl.  zur  Bed.  ai.  tena. 
j.  täite  Y.  62.  6:  s.  yavaetät-. 
j.  täya-  m.  "^Diebstahl'. 

Zu  gr.  Tr|Tduj  "^beraube',  aksl.  tajq,  tajiti  "^hehlen',  tati  m. 
^Dieb'. 
j.  täyav-  m.  ^Dieb'. 

ai.  täydv-  m. ;  s.  täya-. 
g.  tdvis-  n.  'Gewalttätigkeit,  Eoheit'. 

Zu  to«;-.  —  La.  §  126.3  t. 
g.  ^pvfsi-  f.  'Kraft'.     In  Dualverbind uug  mit  utayütay-  sd. 
j.  He  Part,  hinter  ku^a  'wie?':  V.  6.  26. 
j.  ""te,  g.  ne:    s.    unter    ta-  (NPm.   Yt.  14.  46;  NDf.  Yt.  5.  34) 

und  ^wa-. 
g.  töi:  s.  unter  ta-  (NPm.  Y.  30,  9;  48.  12)  und  unter  ^wa-. 
j.  tistrya-  Name  des  als  Gottheit  verehrten  Fixsterns  Sirius, 
j.  T^tü  enkl.  Part,  der  Aufforderung:  V.  18.26;  Yt.  13. 146. 

ai.  tu  Part, 
g.  ^tii    enkl.  NS.  Pron.  2.  Pers.  'du':  Y.  46.  10;  51.3. 

Vgl.  tum.   —  Fo.  §389;  Sy.  §594. 
j.  tütava:  s.  tav-. 
j.  tu^rusa-  Adj,  (fem.  °sä-)  'zur  Vollreife  gelangend'. 

Zu  ^raos-  'reifen',   ^rav-  'alere' ;    vgl.    dazu  Trautmann 
ZDW.  7,  170. 
j.  tum  NS.  Pron.  2.  Pers.  'du'. 

Aus  *tuvdm  §33.2,  ai.  tväm.  —  Fo.  §389;  Sy.  §593. 
g.j.  türa-  Adj.  Volksbezeichnung  'turisch,  Turer'. 
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j.  tüirya-  Adj.  Vierter'. 

Ordinale   zu   ca^war-.     ai.  turtya-,  turya-;  —  Fo.  §408. 


d. 

g.j.  daenä-  f.  ^Religion':  Y.  9.  26,  31;  Vr.  5.  3:  Yt.  8.  23,  29; 
'inneres  Wesen,  geistiges  Ich,  Individualität':  Y.  46. 11;  H. 
2.  9  f. 

Zu  '^dä(y)-  'sehen';   vgl.   z.   Bed.    gr.  eibiuXov   und  nhd. 
'Gewissen'.     (,R.) 
g.j.  ^daeva-  im  gAw.   Bezeichnung  für  die  Gottheiten  der  vor 
Zaraöustra    in    Iran    geltenden    Religion    (§  24),    im   jAw. 
'Pämon,    Unhold,    Teufel'     \daevö  Y.  12.  1    als  AP.   ent- 
weder nach   der  konson.  Dekl.  oder  dem  folg,  mazdayasnö 
(NS.)  fälschlich  angeglichen;  daeüm  Yt.^.  2^ \  AS.  §33.2]. 
ai.  devä-  m.  'Gott',  lat.  deus,  divus^  lit.  devas  'Gott', 
j.  "^daeva-  Adj.,  fem.  daevl-  'daevisch'. 

Vgl.   ai.    däiva-,    däivl-  (mit    Vrddhih)    und    devä-,    devt- 
Adj. 
j.  daevavant-     Adj.    'von    Daeva  s    umgeben,     Daevagenosse' 
[daevatbis  Y.  12.4:  IP.,  §349.  §  52J. 
ai.  devdvant-. 
j.  daevö.däta-  Adj.  'von  Daeva  s  geschaffen', 
g.j.  da  es-    'zeigen'.     Präs.    XVIII.  Kl.    (§  230)    daesaya-;   s-Aor. 
(234)  döis-.     Spez.  'jmdm.  (Dat.)  etwas  zusichern'  [döisä  Y. 
51.  2:  2Ss-AorM.   als  Inj.   §659].  —  Mit  frä    'jmdn.   (Dat.). 
etwas  lehren'  [mä  frädaesayöis  'nicht  sollst  du    lehren',  s. 
§655ß;  vgl.  Yt.  4.  9,  wo  der  Inj.  (fradaxsayö)  steht], 
ai.  disäti,  desayati,  gr.  beiKvu|ui,  lat.  dtcö,  nhd.  zeigen. 
j.  daja-  Adj.  — ? — ,  Bezeichnung  einer  schlechten  Eigenschaft 

des  Pferdes:  Yt.  8.21. 
j.  daxs-  'lehren'.     Aor.  (?  §638)  dbaxsayaeta. 
j.  dadä  3SPfA.,  dahqm  ISImpfA.  zu  da-. 
j.  dahvah-y  dabus-  Adj.  'der  geschaffen  hat;  Schöpfer'. 

PPfA.  zu  da-. 
j.  dabäna-  (Y.  9.  31):  s.  unter  mqz-dä-. 
j.  dabusat  AblS.  zu  dahvah-. 
j.  daiwhu.jjatay-  m.  'Landesherr'. 

j.  daimhu.frähana-  Adj.  (fem.  ^nä-)  'das  Land  fördernd', 
j.  daimhu-sastay-  f.  'Ruf,  Ruhm  des  Landes', 
g.  dam-  m.  'Haus'  [dam  LS.,  §329]. 

ai.  dam-  m.  (pdtir  dän),  gr.  biDiua,  bOu. 
j.  (day-),  di-  subst.  Pron.  dem:  dim  ASm.  'ihn'. 

preuß.  din  'ihn,  sie'.  —  Fo.  §  374.     Sy.  §580. 
j.  dayät:  s.  da-. 
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j  ^dav-  'sprechen'.  Präs.  IV.  Kl.  a  (§197)  dava-  Med. 

Et.? 
g.  ^dav-  "^drängen,   bedrängen'.     Präs.  I.  Kl.  (§193)  du-  [dvaidl 
IDPM.  (d.i.  *du-vam  §256),  §755]. 
Et? 
j.  davant-  Adj.,  fem.  davaintl-  'betrügend'  [davqi^ya  GSf.]. 

PPA.  zu  dab-  'betrügen',  ai.  ddbhnoU. 
j.  dar-  'halten,  fassen'.     Präs.  II.  Kl.  (§195)  dihär-,  XVIII.  KI. 
(§  230)    däraya-.     Mit    ava    und    Inf.    'anwenden,    um    zu' 
[därayahw9m   2PImpfA.    (§  256)   als  Inj.  §  659];  —    mit  vi 
'verteilen'  Yt.  14.  44;  'auffassen,  empfinden'  H.  2.  7. 

ai.    didharat,     dhäraydti,     gr.    dpriaacöai    'sich    setzen', 

lat.     firmus,      lit.     deriü,      dereti    'dingen,     in     Sold 

nehmen'. 

g.  dardga-^   j.  dar9fa-   Adj.    'lang'    [xvafsa    darg-fö  V.  18. 16: 

Adj.  an  Stelle  unseres  Adv.  §610].    ASn.  als  Adv.:  Y.  9. 

23  [in  Yt.  17.  50  nach  Y.  9.  23  fälschUch    für  ein  anderes 

Wort  eingesetzt]. 

ai.  dlrghd-  §  113,  gr.  boXixö?,  aksl.  dlügü. 
j.  dardfö.gava-  Adj.  (fem.  %ä-)  'langhändig', 
j.  dardjö.jttay-  f.  'langes  Leben'. 

j.  dardfö.yastdm  Absol.  (§  682)  'bei  langandauernder  Ver- 
ehrung' mit  Akk.  [ahurgm  mazdqm  dardfö.yastdmca..  'wenn 
sie  den  AhM.  dauernd  verehren  und..'  H.  2. 14]. 
yasta-  PPfP.  zu  yaz-, 
g.j.  dards-  'erblicken'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  dards--,  Perf.  (§  238) 
dädards-  [dädardsa  H.  2.  10;  Y.  9. 1 :  ISPfA.,  §  642;  dardsatä 
Y.30. 1:  3SKoM.,  §  646b]. 

ai.  adarsam  (Aor.),  gr.  b^pKO|Liai. 
j.  darsay-  Adj.  'kühn,  stark'. 

Zu  ap.  dars-  'wagen',  ai.  dhrsnöH,  gr.  ödpao(;,  dpaöO?. 
j.  darsi.drav-  Adj.  'der  eine  starke  Holzwaflfe  führt'. 

Zu  j.  därav-,  drav-  'Holz,  Holzwafi'e',    ai.  ddrav-,  drdv-, 
gr.  böpu,  bpO<;. 
j.  dasa  Zw.    'zehn',    urspr.    indekl.;    doch    dasanqm    GP.:  Yt. 
8.24. 

ai.  ddsa,  arm.   tasn,   lit.   deszimt,   aksl.   des^tt;   gr.  beKa 
(§403). 
j.  daste  Inf.   'etwas    (Akk.)    machen    zu    (Instr.    statt    Akk.)' 
[uyamna  (APn.)  anuyamnäis  (IPn.)   daste  'um  mangelhaftes 
zu  vollkommnem  zu  machen'  Vr.  15.  1]. 

Aus  ar.   *datHai,  *da-d-tai  §  39.  II,  I,  zum  Präs.  II.  Kl. 
(§195)  dad-,  s.  da-.  —  Fo.  §371;  Sy.  §702. 
j.  dasvar-  n.  'Gesundheit'. 

Et.? 
g.  dazde  3SPM.,  3DPfM.;  j.  dazdi  2SImpA.  zu  da-. 
Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  29 
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j.  dahäka-  m.  EN.,  stets  mit  azay-  m.  (sd.). 
j.  dahmäyus.hard^ri.bav-  "^der  Unterhaltung,  Pflege  seitens 
der  D.  (der  Eingeweihten)  teilhaftig  werden'. 

Komp.  V.:  dahmäi/us.hard^ra-  Adj.  +  bav-;  dahmäyav- 
Adj.  zu  dahma-  Moctus',  dqh-  "^lehren',  gr.  b^bae; 
hardbra-     zu    har-    (haurva-J     "^achthaben    auf,     lat. 

g.j.  daKyav-,  daKyu-,  j.  daiwhav-  f.   ^Landgebiet,   Landschaft, 
Land'    [damhava   Y.  9.  24:    LS.  §  329,  §  528].      Spez.    im 
Gegensatz    zu    Haus    (nmäna-),    Gemeine   (vis-)    und    Gau 
(zantav-J:  Y.  62.  5;  9.  28;  Yt.  5.  6. 
zEt.  ßartholomae  Wb.  710. 

g.j.  dä~  'geben;  setzen'.  AorP.  I.  Kl.  (§194)  da-,  da-,  d-;  Präs. 
IL  Kl.  (§  195)  dadä-,  dahä-,  dad-,  dah-\  XVI.  Kl.  (§  225)  dä^ja-\ 
Pass.  (§615)  daya-;  s-Aor.  (§  235)  (dah-),  dis-;  Perf.  (§238) 
dadä-,  dabä-,  dah-;  PPfP.  data-.  1.  ^Geben,  schenken,  ver- 
schaffen': V.  18.29;  Yt.  5.  31  [f^ad«^  SSImpfA.them.];  Y.  29. 
2,  10  [data  2PAorA.:  §  757,  §637;  'dät  SSAorA.:  §  637];  Y. 
48.11;  H.2.  2  [däyät  3SKoA.];  Y.51.2,7  [däidl  2SImpA.], 
6  [dazde  3SPM.],  Y.  48.  6  [dät  3SAorA.,  §  636],  Y.  46.  13 
[dadät  3ÖlmpfA.  als  fut.  Inj.  §'657],  Y.  29.  9  [dadat  3SKoA., 
prospektiv  §646];  Yt.  8.  15  [dahqni  ISImpfA.  als  deliberativer 
Inj.],  YL  13. 50  [dayät  3SKoA.,  pass.  §  615],  Y.  9.  22  [mit  äzlzan- 
äitibis  IP.  statt  DP'.],  Y.  62.  4  [däyä  2SKoA.,  §  261];  Yt.5. 
30  [dazdi  2SImpA.]  Y.  30.  7  [dadät  3SImpfA.  mit  kdhrpdm 
GP.  statt  DP.,  §  495].  ~  Mit  ä  'an  sich  nehmen,  sich 
erwerben':  Yt.  8. 14  [a-daste  3SPM.];  —  mit  para  'weggeben' 
V.  18.  28  [Ha^at  3SImpfA.  them.  als  Inj.  §  660;  ""dabo 
(NS.)  PPA.];  —  mit  ^ja^r*  'widmen,  weihen':  Vr,  5. 2. 
IL  'Setzen'.  Spez.  'festsetzen,  bestimmen'  Y.  30.  4  [dazde 
3DPfM.,  §  274],  Y.  30.  11  [dadät  3SImpfA.J;  'schaffen':  Y. 
48.12  [data  (NPm.)  PPfP.],  Y.  9.  16  [dato  (NSm.)  PPfP.],  Y. 
12.  7  [dadä  3SPfA.,  §  238  (j.  daha]]-,  mit  Lok.  zastayö  und 
Dat.  des  Pers.  'jmdm.  in  die  Hände  liefern' :  Y.  30.  8  [(?a(7an 
3PKoA.  als  Impf.  §  631  oder  3PImpfA.  them.;  §  269]; 
'etwas  tun':  Y.  46.  10  [däyät  3SKoA.,  §647];  'machen  zu' 
mit  dopp.  Akk.  (§438):  Yt.  5. 2.  —  Mit  us  'aufsetzen', 
term.  techn.  für  das  Verbringen  der  Zaodrä-  an  ihren 
Platz:  Y.  12.  3;  —  mit  m  'niedersetzen  in,  auf  mit  Lok.: 
H.  2.  15  (4.  St.),  V.  6.  29  [nidaibyqn  3P0A.],  mit  paiti  und 
Lok.:  H.2.  15  (1.— 3.  St.);  —  mit  vi  'tun,  betätigen':  Y. 
51.  1  [vidis9mnäi  (DS.)  Ps-AorM.], 

ai.  dddäti  'er  gibt',  gr.  bibiu|ur,  ai.  dddhäti  'er  setzt',  gr. 
TfOr]|ui. 
g.  ^dä(y)-  'hegen'.     Präs.   IV.  Kl.  a  (§  197)    däya-.     Spez.    'für 
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jmdn.  sorgen  bei'  mit  Abi.  (§  484):  Y.  29.  7  [däyät  3SKoA., 
§647]. 

ai.  dhinöti   "^er    sättigt',    dhdyati   "^er    saugt',    gr.    df|aOai 
'melken', 
j.  '^da(y)-  'sehen'.     Perf.    (§  238)    dihay-.    Mit   ä-   'betrachten' 
[ädihaya  SSPfA.,  Y.  62.  8;  §641]. 

ai.dtdhye,  dtdhaya,  alb.  c?iYme 'Weisheit',  got.  filu-deisei  f. 
'Schlauheit'. 
j.  dätar-,  dä^r-  m.  'Schöpfer'. 

ai.  dhätär-  m.,  zu  da-  'setzen', 
j.  dä^rl-  f.    'die   gibt'    mit  Dat.    der  Person  (§467)  und  Akk. 
der  Sache. 

Vgl,  lat.  datrix,  zu  da-  'geben', 
j.  dätö.räzah-  Adj.  'Gesetzgeber'. 

data-  n.  'Gesetz';  räzah-  zu  g.  räzan-  'Anordnung',    ai. 
rdjati  'er  herrscht'. 
j.  däitya-  Adj.  'gesetzlich':  Vr.  15. 1;  'normal,  den  Umständen 
entsprechend':  Yt.  5.  2. 
Zu  data-  n.  'Gesetz', 
j.  däityä-  f.  Name  eines  Flusses:  Yt.  17.  61. 
j.  däityö.aesmi.hav-    'des    gehörigen   Brennholzes   teilhaftig 
werden'. 

Komp.  V.  däityö.aesma-  Adj.  -}-  hav-. 
j.  däityö.uijasayeni.hav-  'der  gehörigen  Lagerstatt  teilhaftig 
werden'. 

Komp.  V.    däityö.upasayana-   Adj.  +  feat;-;    upasayana- 
zu  sä?/-. 
j.  däityö.pibivi.hav-    'der    gehörigen    Mahlzeiten    teilhaftig 
werden'. 

Komp.  V.  däityö.pi^wa-  Adj.  +&a?;-;  pi^iva-  zu  pitay-. 
j.  däityö.haolhi.hav-  'der  gehörigen  Räuchermittel  teilhaftig 
werden'. 

Komp.  V.  däityö.haohay-  Adj.  +  &at;-. 
g.  <?ä^a-  Adj.  'einsichtig,  klug'. 

Zu  ^dä(y)-. 
j.  <?ädra-  n.  'Satz'  sva.  '(festgesetzter)  Lohn'. 
Zu  da'  'setzen'. 
:g.j.  däman-  n.  'Stätte,  Wohnstätte'  Y.  48.  7  [dämqm  NP.  §362]; 
'Geschöpf  Y.  9.  15  [dämqn  GS.];  H.  2.  9  [dämqn  NP.]. 
ai.  dhäman-  n.;  zu  da-  'setzen'. 
däyät  (H.  2.2;  Y.  46. 10)  3SKoA.  zu  da-;  (Y.  29.  7)  3SKoA.  zu 
^dä(y)-. 
j.  ddrdnqm  Inf.:  s.  unter  ava  paröit  ddrgnqm. 
j.  ddvdzra-  Adj.  'fest,  stark,  tüchtig'. 

Zu  davdz-  'stabilire;  vincire',  ai.  c^rmTiafo* 'firmat',  drdhd- 

29* 
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Adj.     "^fest',     aksl.     drüSati    "^halten';     alat.     forctus 
"^bonus'.     S.  drang-, 
g.  ddrds-  f.  'Gewalttat'. 

Zu  dai's-  "^ wagen':  s.  darsay-. 
g.  döisä:  s.  daes-. 
g.  dq,mi  s.  dam-. 
j.  dqmi.däta-  Adj.  (fem.  °^ä-)  'vom  Schöpfer  geschaflfen' [*'(?ätVe 

VSf.]. 
g.  dldr a-^zö .duy e:  s.  drang-. 
j.  dunman-  n.  'Nebel,  Nebelwolke,  Wolke'. 

Vgl.    ai.    dhiilikä-  f.  'Nebel',    dhümä-  m.    'Rauch',     lat. 
fümus  zu  ai.  dhünoti  'er  schüttelt,  bewegt', 
j.  dürät,  düräat(-ca)  Adv.   'von    fern';    mit   fräsrüfa-   'weit- 
berühmt'. 

ai.  c?*lra^  Adv.;  vgl.  dazu  Walde  LatEtWb.  186  f. 
j.  düraosa-  Adj.  'Todwehrer'. 

Et.? 
g.  dusd-xsabra-  Adj.  'schlechter  Herrscher'. 

§151.5;  g.  j.  dus^j    dusPj   ai.  dus'^,   dur^,   gr.  bua^,    got. 

j.  dus-mata-  Adj.  'übel  gedacht'. 

mata-  PPfP. ;  zu  ^man-. 
j.  duz-tixta-  Adj.  'übel  gesprochen'. 

ai.  dur-uktä-  Adj.;  PPfP.  zu  t^aÄ:-. 
g.  duz-dä(y)-  Adj.  'unverständig'  [duiddwhö  NPm.]. 

ai.  düdht-,  durdhl-  Adj.;  zu  ^dä(\))-. 
j.  duz-vacah-  Adj.  'des  Reden  übel  ist'. 

ai.  durvacas-  Adj. 
j.  duz-varsta-  Adj.  'übel  getan'. 

varsta-  PPfP.;  zu  vara^:-. 
g.  ddmäna-'.  s.  unter  nmäna-. 

g.  dyä-,  nur  mit  i^  'devincire'.  Präs.  I.  Kl.  (§193)  dyä-[dyätq,m 
3SImpM.  (§268)  in  pass.  Sinn:  §614]. 

Zu  ai.  dyati  'er  bindet',  gr.  bduu. 
g.  c??/ä/  Inf.   'zu    geben,    verleihen'.     Im    Sinn    einer    1.    Plur. 
Konj.:  Y.  29.8. 

Zu  da-  'geben'.  —  Fo.  §371;  Sy.  §703. 
j.  dva-  Zw.  'zwei'  Du. 

ai.  dvd.   —  Fo.  §403. 
g.  dvaidl  IDPM.  zu  ^dav-. 

j.  dvag-  'flattern'.  Präs.  IV.  Kl. a  (§197)  dmza-.  Mit  ä 'auf-', 
mit  frä  'fort-',  mit  vi  'hin  und  her  flattern'  [ahivö.^dUf 
vibwöJdn,  frahwö.zdn  3PImpfA.  als  Inj,,  §  658,  §  36.  1]. 

ai.  dhvajati    DhP.  "^gataiC;  vgl.  dhvajä-  m.  'Fahne';    zu 
dvan-. 
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j.  dvan-  'fliegen'.     Präs.  XVIII.  Kl.  (§  230)  dvqnaya-.    Mit  us 
kaus.  "^hinauffliegen  machen'. 

Von  der  Leichenhexe  (nasus)  und  Graetaona  als  Geier 
gebraucht:    vgl.    ai.   dhvamsati   "^zerstiebt',    lit.    dvesti 
"^keuchen'  zu  ai.  dhünöti  %r  schüttelt,  bewegt'.     (R.) 
g.j.  c?t?ar- "^gehen'.  Vräs.  IV.  K\.  a{%  191)  dvara-,dvära-.  Spez. 'sich 
aufmachen   zu'  mit  Akk. :  V.  18.  16.  —  Mit  ä  und  ms 'her- 
vorkommend sich  aufmachen';  —  mit  ham  'zusammen  gehen 
zu  (Akk.)'. 
Et.? 
j.  draojista-  Adj.  'lügnerischest,  trügerischest'. 

Superl.  zu  draoga-  Adj.;   zu   draog-   'lügen,   trügen',   ai. 
drühyati  'es  sucht  zu  schaden';  ahd.  ifWo^an 'trägen', 
g.  drang-  'firmare'.      Präs.  XI.  Kl.  (§  214)  dldrayza-  Med.  'sich 
sichern  wollen'  [dtdrayzö.duye  2PPM.,  §  36,  §  104. 4]. 

Vgl.  aksl.  drüzaii  'halten'  (idg.  *dhrgh-)  und  g.j.  dar^z- 
'stabilire;  vincire',   ai.  drmhati,  lit.  f?«riasm. 'Riemen' 
(idg.  *dherj}i-,  *dhrfh),  s.  §  68;  zu  dar-. 
j.  dräjah-  n.  'Strecke,  Länge',  zeitlich:  dräjawhe  DS.  'für  alle 
Zeit':  Y.  9.26. 
Vgl.  dardfa-. 
g.  drdgvant-,  j.  drvant-  Adj.    'Druggenosse'   von  Menschen: 
Y.  30.  4,  11    [dragvö-ddhyö    DP.,    §  36.  IJ,    Y.  29.  2;  48,  11 
[drggvö.ddbis  IP.,  §  36.  Ij,  Y.  29.  5  [drdgvasü  LP.  §  49J;  Y.  9. 
8,31 ;  12.4;  'der  zur  Drug  haltende'  von  Göttern  des  Drug- 
glaubens:  Y.  30.  5.  [drdgvä  NS.,  §360]. 
Zu  drug-. 
g.j.  drug-  f.  nur  Sing.  'Lüge,  Trug'.     Spez.  'Drug'  als  Welt  der 
Lüge:  Y.  30.  8  [drujim  AS.:  §  148],  10.     GS.  mit  ddmäna-  n. 
'Haus  der  Lüge'  von  der  Hölle:  Y.  46.  11.    Von  einzelnen 
Vertretern  der  Lügenwelt :  Y.  9.  8  (Azay  Dahäka),  V.  6.  30 
(Nasav). 

Zu  draog-;  s.  unter  draojista-. 
j.  drüjim.vana-  Adj.  'die  Drug  besiegend', 
j.  drüm  AS.   zu  drva-. 
j.  drva-  Adj.  'gesund'. 

D.i.  ir.  *druua-  (§33.2)  ai.  dhruvä-  Adj.  'festbleibend'; 
vgl.  aksl.  sü-dravü  'gesund';  zu  dar-, 
j.  drvant-  Adj.  s.  unter  drggvant-. 


g.j.  ^^wa-  Pron.  2.  Pers.  Sing.  Volltonige  Formen:  [bwqm  AS.) 
Y.  29. 11,  H.  2.  11  f.,  (taibtjä-öä,  taibyöBS.)  Y.  51.  2  [neben  asäi: 
Dat.    als     Gen.     poss.  §  468],    30.8;     {tava    GS.)     Y.  62. 1. 
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Schwachtonige  Formen:  {^wä  AS.)  Y.46.  9;  29.6;  62.1,10; 
9.  27;  Yt.  17.  61;  V.  18.  27;  {^wg^m  AS.)  Y.  9.  8,  19ff.;  (g.  töi, 
g.j.  te  G-DS.)  als  Dat.:  Y.  29.  2,  7  [kas-tej;  H.2. 12, 16;  Y. 
9.25,26;  Yt.5.68;  V.18.16;  als  Gen.:  Y.46.  9  (2  St.);  80. 
7;  H.  2.  11;  als  Gen.  oder  Dat.:  V.  18.  7;  als  Akk.:  Y.  9. 
17;  als  Instr.:  Vr.  5.3. 

ai.  tvnm,  tdva;  tvä,  te.  —  Fo.  §  886,  §  402 ;  Sy.  §  593  f., 
§599. 
g.  ^Qwa-    Adj.  'dein,  deinig':  Y.  48.  7  [^wahmlluS.];  51.4[dM^ä 
NPn.]. 

ai.  tvd-  Ad].,  gr.  oöc,. 
j.  ^waxs-  "^sich  rühren'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  Qwaxsa-. 

ai.  tvdhsati  "^er  wirkt,  gestaltet'. 
g.  ^waxsah-  n.  'Rührigkeit,  Eifer'. 

ai.  tväksas-  n. 
j.  ^wax sista-  Adj.  'rührigst,  eifrigst'. 

Superl.  zu  ^waxsa-  Atlj.  'rührig';  zu  bwaxs-. 
g.j.  bwargs-  'schneiden'.  s-Aor.  (§  234)  ^wards-.    PPfP.  Qwarsta-, 
Spez.     'schafiFen'     Y.    29.    1    [bwarözdüm     2Ps-AorM.,     mit 
Anaptyxe  §151;  §685];  'vorschreiben':  Yt.  5. 129  [^warstäi 
zrüne  (sd.)]. 

Zu  gr.  GdpH  'Fleisch',  vgl.   Trautmann   ZDMG.  59.  698. 
j.  ^warstäi  (DS.)  PPfP.  zu  ^wards-. 
g.  ^wördstar-  m.  'Bildner,  Schöpfer'. 

§  147;  zu  bwards-. 
j.  i^yejahvant-  Adj.  'gefahrvoll':  1S..2.\Q  [ibyeja'au'hatat  A\i\S. 
§  100.  1 ;  i^yejat<,huntdm  AS.,  §  38.  2]. 

Zu   ibyejah-  n.    'Gefahr',    ai.    tydjas-  n.;    vgl.  Oldenberg 
ZDMG.  55.  281.  —  La.  §  148. 
j.  braetaona-  m.  EN.  eines  Helden. 

j.  ^raostay-  f.    '(Reife,)  Ende';   H.  2.  7;  Yt.  5.  62  [^raosta  LS., 
§514J. 

Zu  %raos-  'reifen',  ^rav-  'alere';  vgl.  Trautmann  ZDW.  7. 
170  f.,  der  ahd,  iroMM^en 'crescere',  mhd.  t^rtto 'Frucht' 
vergleicht, 
j.  bray-  Zw.  'drei'  PI. 

ai.  trdyah,  gr.  Tpeiq.  —  Fo.  §  403. 
j.  ^rä-  'schirmen'.     Präs.  XVL  Kl.  a  (§225)  ^räya-. 

ai.  trdyate. 
j.  ^rätay-  f.  'Schirm,  Schutz'. 

Zu  brä: 
j.  bräyavan-  Adj.  — ?—  [brmjaone  Yt.  14.46:  DS.,  §33.  4]. 
j.  brqfdha-  Adj.  'satt'  sva.  'zufrieden'. 

Aus  ar.  *tramptha-,  §  50 ;    zu   ai.  trmpdti   'er  wird  satt', 
gr.  T^piTtu  'sättige;  erfreue'. 
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j.  ^i'i.ayar-    n.  "^Zeit   von  .drei  Tagen'   [bri.ayardm    Yt.  5.  62; 

8.22:  AS.,  them, ;  §439]. 
j.  bri.kam9rdha-  Adj.  *^mit  drei  Köpfen', 
j.  bri.gäya-  n.    "^Längenausdehnung   von  drei  Schritten,    drei 

Schrittlängen'  [bri.gäim  V.  6.37:  AS.,  §  33.  1;  §439]. 
j.  bri.xsapar-  n.  *^Zeit  von  drei  Nächten'  [bri.xsapardm  Yt.  5. 

62;  8.22:  AS.  them.;  §  439]. 
j.  brita-  m.  EN. 
j.  britya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  "^dritter'. 

Ordinale  zu  ^ray-;  vgl.  ai.  trtiya-  Adj.  —  Fo.  §408. 
j.  ^-rima-  m.  'Sättigung,  Stärkung,  Stärke'. 

Et.? 
j.  ^ri-sata-  Zw.  "^dreihundert'. 

ai.  trisatd-  Adj.  —  Fo.  §  407. 
j.  bri-zafan-,    -zafah-   Adj.     'mit     drei    Mäulern,     Rachen' 

[brLzafä  Yt.5.  29:  NSm.,  §355]. 
j.  ^risva-  n.     'Drittel'     [paoiryäi    ^risväi    DS.     'zum     ersten 
Drittel',  §  468]. 
Zu  ^ray-. 

t 

j.  ^tkaesa-m.  'Lehre,  Glaubenslehre'  [tä  vargnäcä  tjcaesäcä  IS. 
'diesem  Glauben  und  dieser  Lehre  gemäß':  Y.  12.  7,  §  448]. 
j.  ^tkaesa  m.    'Lehrer,    Lehrer    des    Glaubens':    Yt.   13.  148; 
"'Richter':  Y.9.  10. 

Zu  kaes-  'lehren';  §177.8. 
j.  tbaesah-  n.  'Feindschaft,  Feindseligkeit'. 

ai.  dvesas-  n, ;  zu  tbaes-,  dvaes-  (§177.3)  'anfeinden',  ai. 
dvisdti  'er  haßt'?    Vgl.  dazu  Walde  LatEtWb.  177. 
j.  thaesö .taurvan-    Adj.     'die     Feindschaften     überwindend' 

"  [thaesöMurvä  Y.  9.  17  f.:  NS.  nach  der  IL  Kl.  §355]. 
j.  tbisvant-  Adj.  'feindselig,  feind'. 
Vgl.  tbaesah-. 


P- 

j.  paeman-  n.  'Muttermilch'. 

Zu  pay-  'schwellen',    ai.  pinvati,  gr.  uiineXri  'Fett',  irtujv 
'fett',  lat.  opimus. 
j.  paosista-  Adj.  'fauligst,  stinkendst'. 

Zu  pav: 
}.  2)ak-  'kochen'.     Präs.    IV.  Kl.  a    (§197)  paca-.     Med.  reflex. 
(§613.2):  Y.  9. 11.  —  Mit  harn  dnwS. 

ai.   pacati,    aksl.  pekq   'backe,    brate';    gr.    Tudaauü,    lat. 
coquö. 
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j.  pat-  'fliegen;  fallen'.     Präs.  IV.  Kl.  a (§  197)  pata-^,  XV.  Kl.  ß 
(§  223)    pataya-.     Spez.    term.     teehn.     für     das     Gehen 
daevischer   Wesen:   Y.  9.  18  [patq,ibyä  (GSf.)   FPA.];  Y.  9. 
15  [apataydn  SPImpfA.^  Augm.  §  186]. 
ai.  pdtati,  gr.  ir^TO|uai. 
j.  patqibyä  (GSf.)  PPA.  zu  pat-, 

^.  patay-,  paiby-  m.  '(Herr,)  Gatte'  [paibe  Yt.  17.  58:  DS. 
statt  pai^ye,  §  363;  paibim  Y.  9.  23:  AS.  statt  pai^ygm]. 
ai.  pdtay-y  gr.  izöaiq. 
j.  paiti  Präp.  1)  'in,  auf;  zu,  bei,  nach'  auf  die  Frage  wohin?, 
mit  Akk.:  V.  6.31,  mit  Lok.:  H.  2.15;  auf  die  Frage  wo? 
mit  Akk:  Y.  9.  26;  mit  Lok.:  H.  2.  7,  mit  Instr.:  Y.  9. 
15;  20;  Yt.  5.  3,  mit  Dat.:  Yt.  5.  29;  auf  die  Frage 
wann?,  mit  Akk. :  Yt.  13.49.  2) 'gegen,  um;  für'  zur  Angabe 
des  Lohnes  oder  Preises,  mit  Lok.:  Yt.  13.  148.  3)  'bei' 
zur  Bezeichnung  von  Vorgängen,  die  die  Satzhandlung  be- 
gleiten, mit  Akk.:  Y.  12.  4  [ndmaydhä  asäi  uzdätä  (zaobrä) 
paitl  avat  stuye  'unter  Verehrung  des  Asa  bei  den  auf- 
gesetzten (Z.),  sva.  und  bei  Aufeetzung  der  Z.  gelobe  ich 
das..'].  —  Präv. 

gr.  TTOTi.   —  Sy.  §  532. 
g.  paiti. dvaesayantä-  f.    'Fähigkeit,   den    Feinden    entgegen 
zu  wirken':  H.  2.11,  stsitt paiti.dvaesayq,stä-;  vgl.  vdra^rajqstä- 
und  Bartholomae  Wb.  831. 
j.  paiti. pdvdsäiohe  2SKoM.  zu  (paiti-\-)  fräs-, 
j.  paiti. yqs  Adv.  'entgegen,  contra'. 

NSm.  zu   paity-ank-    statt    paitiyqs     geschr.,     §    33.  1 ; 
vgl.     ai.    pratyähh-,    pratik-    Adj.     und     Uhlenbeck 
AiWb.  177. 
j.  paiti. vacista-  Adj.  'der  am  besten   beantwortet'   mit  Akk. 
(§442). 

Superlat.  zu  paiti.vah-. 
j.  paiti. zanät,  paiti-zantä,  g.  paiti. zänatä:  s.  ^zan-. 
].  paitisa  Adv.   'in   der  Richtung   nach.. hin,    nach.. zu':  Yt. 
5.62. 

IS.  zu  paitisa-  aus  *patlK-ia-  §   174.   5,  zu  paityanh-  in 
paüi.yqs. 
j.  paity-äpdm  Adv.  'stromaufwärts'. 

ASn.  zu  paity-äpa-',  vgl.  j.  paitipa-,  §532. 
j.  paityästayae-öa  Inf.  'zu  wiederholen'. 

Aus  _2:>mY/-|-ä  +  stayae-  aus  ar.  *H'taial,  *^d-taiai%  39. 1;  II; 
§  42.  5  zu  da-',  vgl.  ai  väsu-ttaye  DSf.  —  Fo.  §  371. 
j.  "^pad-     'sich     abwärts     bewegen'.     Präs.    XVI.  Kl.  a  (§  225) 
jjaihija-.     Mit   m  und    Akk.,   Med.    'sich   niederlegen    auf 
[nipaibyamiha  Yt.  17.  57:  2SImpM.,  §  100.  1]. 
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ai  pddyate,  aisl.  feta  '^schreiten',    aksl.  padq  "^falle' ;   zu 
^pad-, 
j.  ^pad-,  päd-  m.   *Fuß'   [pabö  Vr.  15.  1:  AD.,   §334;   päbave 
Y.9.  28:  DD.,  §3361 

ai.  pddä,  paddh,  gr.  Trouq,  lat.  pes. 
j.  pabä-  f.  'Pfad,  Weg'. 

Zu  pantay-. 
j.  pai^e:  s.  patay-. 
j.  pabö  (Yt.8.  33):  s.  pantay-. 
j.  paibim:  s.  patay-, 
j.  patdtahva-  n.  TünfteP  [pawtai3hum  AS.,  §33.2,  §99]. 

Aus  ar.  *pawHasua-,  §41.2;  zu  panca  "^fünf,   ai.  ^ailca; 
gr.  TT^VTe. 
j.  panca.dasa-   Adj.    (fem,   o^ä-)    ^fünfzehner,    fünfzehnjährig' 

[panca.dasa  Y.  9.8:  NDm.;  panca.dasaya  H.  2,  9:  GSf.]. 
j.  panca. dasah-  Adj.    'fünfzehnjährig'    [panca.dasaidhö   Yt.  8. 

13:  GS.]. 
j.  pantay-,   pab-  m.    Tfad,    Weg'    [.  .  yqm    (sd.)   pabö   (AP. 
§  437  ß)  äiti  haomö  Yt.  8. 33:  \  .  zu  den  Pfaden,  die  H.  geht'; 
pantqm  H.  2.17:  AS.,  §670]. 

ai.  pdnthäh,  pathäh;  aksl.  pqti'^Weg\ — Fo.  §  304.  §320. 
j.  pav-  "^faulig  werden'.  Präs.  XVI.  KI.  b  (§  226)  puya-  [puyeti-ca 
V.  6.28:  Sg.  statt  PI.,  §621]. 
ai.  püyati,  gr.  irutu. 
j.  pavitay-  f.  "^Fäulnis'. 

Zu  pav-. 
j.  par-  'hindurch-,  hinübergehn'.   Präs.  V.  Kl.  b  (§  203)  frä-,  fr-; 
XVIII.  Kl.  (§  230)  päraya-.     Mit  frä    'voran    hinübergehn' 
[frafrä  Y.  46.  10:  ISKoA.,   them.];  —  mit  ni  kaus.  'jmdm. 
(Dat.)  etwas  (Akk.)  herzuführen', 
ai.  pipartif  päräyati,  gr.  ireipuü. 
g.j.   '^parä  Präv. 

ai.  pärä.  —  Sy.  §  558. 
g.j.  ^parä  Adv.  'vordem,  zuvor'   mit   clt  (sd.).     Präp.  'vor',  zeit- 
lich mit  Abi.:  Y.  30.  2  [2Mrä  mazd  yawJiö,  §544]. 
ai.  purd;  vgl.  paurva-  'prior', 
j.  para  ahmät  adv.-artige  Verb,  'zuvor':  Y.  9. 15. 

Wörtl.  'ante  hoc',  zu  'a-. 
j.  para.cardntq,m  (GP.)  PPA.  zu  (para  -\-)'^lcar-. 
j.  para.daxsta-  Adi].,  nur  fem.  Hä-  'die  über  die  Regeln  hinaus 
ist.  nicht  mehr  menstruiert'. 

daxsta-  n.  'Zeichen;  Regel';  zu  daxs-. 
j.  para. dabo  (N8.)  PPA.  zu  (para-\-)  dä- 
j.  para.iribyö:  s.  (para-\-)  raeb-. 
j.  para.iristay-  f.  'Sterben,  Tod'. 
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Zu  raeb-. 
j.  para.hixtay-  f.     ^Weggießen,     Ausschöpfen'      [jpasca     äpö 
para.hixti  (IS.)    '^nachdem;    das    Wasser    ausgeschöpft   ist' 
V.6.  32:  §546]. 
Zu  haek-. 
j.  para.hincat/dn:  s.  (pm'a  -\-)  haek-, 
j.  paräiti  3SPA.  zu  (para  -\-)  ^ay-. 

j.  paröit  Praev.  sva.  ^para:  s.  unter  ava  paröit  ddrdnq,m  S.  421. 
j.  parö.ddvds-  m.  besonderer  Name  des  Hahns  [parö.dars^S.j 
ai.  ^dfk  §111;  parö.darsalie  GS.    aus    dem    NS.   nach    der 
a-Dekl.]. 

Eig.  ""der  zuvor  erblickt':  j.  parö,  ai.  puräh,   gr.  irdpo^; 
oddrds-  zu  dards-. 
j.  parqs  Adv.  "^beiseite'. 

NSm.  zu  pardnk-,  §  431. 
g.j.  pairi  Präp.  '^über . .  hin',    zeitlich   mit  Akk.:  Yt.  13.49  [dasa 
pairi  xsafnö   '^zehn  Nächte   hindurch'];  *^bei',   räumlich  mit 
Lok.:  Y.  29.  5.  —  Präv. 

ai.  pari,  gr.  irepi.   ■ —  Sy.  §534. 
j.  pairi. avharsta-  PPfP.  zu  (paii'i -\- )  ha?'dz-. 
j.  pairikä-  f.  "^Zauberin,  Hexe'  [pairikanqm  GP.,  §346]. 

zEt.  vgl.  ßartholomae  Zum  AirWb.  189. 
g.  pairi. ci^it  Adv.  "^zuvor,  früher'. 

Sandhiform  für  pairi.cit  it. 
j.  pairibndm  Adv.  "^um  und  um,  ganz  und  gar'. 

ASn.  zu  *pairi^na-  Adj.;  zu  pairi. 
}.  pairi.  fräsa-  m.   ^Heramfragen'   [pairi.fräsa    (J.S.) .  . pdrdsahi 
Y.  9.25:  §449]. 
Zu  fräs-, 
j.  pairi. spätay-  f.  "^Hineinfallenlassen'. 

Zu  sp)ä-. 
j.  pairistä.xsuhra-  Adj.  "^dem  der  Same  versiegt  ist'. 

pairista-  PPfP.  zu  (pairi  -\-)  stä-. 
g.  2^(^ourva-y  j.  paurva-,  pourva-  Adj.  "^prior'.  Spez.  Vorn 
befindlich,  südlich' :  Yt.  8. 33  (die  Orientierung  geschieht  mit 
dem  Blick  nach  Süden);  'früher'  (§610):  Yt.  14.44;  V.  18. 
26;  Y.  9. 21  [paurtJa  NPm.];  mit  Präs.  im  Sinn  der  Ver- 
gangenheit (§  629):  H.2. 16  [pourvö  asava  para.iribyö  (PPA.) 
'ein  früher  gestorbener  Gläubiger'];  mit  ah-  und  ä  (sd.)  mit 
abl.  Gen.  'voraus  sein  vor,  den  Vorzug  haben  vor'  (§  478) 
Y.  30.  7. 

ai.  pürvä-  Adj.,  aksl.  p)f'uvü;  zu  para.  —  La.  §  137. 
j.  paourvanya-  Adj.  — ? — . 

g.  paourvim,  j.  i^O'Oirim  Adv.    'fürs   erste,   vor  allem':  Y.  30. 
4;  51.2;    'zum  erstenmal'  Yt.  8.  14. 
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ai.  pürvi/dm;  ASn.  zu  paouruya-y  paoirt/a-. 
g.  paouruya-y  j.  paoirya-     Adj.    (fem.  ^yä-)  'primus'  \2moirim 
ASn.  H.  2. 15,    ASm.  Yt.  13.148:  §33.1];   im   Sinn   unsres 
'zuerst'  §610:  Y.46.9;  9.  14. 

ai.  pürvyd-  Adj.:   zu  paurva-,  pourva-,    —    La.  §  33.  7, 
§  144.  7,  §  147,  §  155. 
g.  paouruye  Adv.  'zu  Anfang':  Y.  30.  3. 
LS.  zu  paouruya-. 
g.j.  parsta-  PPfP.  zu  fräs-. 
j.  pasav-  m.  'Vieh'.     In  Dualverbindung   mit  vira-  (sd.):  pasu 
vira  AD.  'Tiere  und  Menschen':  Y.  9.4;  pasubya  viraeibya 
DD.:  V.  6.  32. 

ai.  pasäv-  m.,  lat.  pecus,  ahd.  fihu  'Vieh', 
j.  pasJcät  Adv.,  zeitlich  'darauf,  alsdann':  H.  2.  14. 

Vgl.  ai.  p)<^scäf;  lit.  päsJciii;  lat.  post 
j.  pasca  Präp.  'hinter',  räumlich  mit  Akk.:  Yt.  17.  61;   'nach', 
zeitlich  mit  Akk.:  H.  2.  18,  mit  Instr.:  V.  6.  32. 
ai.  pascd  Adv.,  vgl.  pasJcät.  —  Sy.  §  546. 
j.  pascaeta    Adv.    'darauf,    dann',    schvi^achbetont:  Yt.  8.  33; 
'ferner,  und':  Y.  62.  4  f. 
Vgl.  pasca. 
j.  pazdaya-  Präs.  XVIII.  (§  230)  kaus.  'verscheuchen'. 

Zu    einem  Präs.  IV.  Kl.  b  (§199)  pa-zd-a-  von  had-)  pa 
sva.  apa  Präv. 
j.  pasne  'angesichts'  mit  Gen.:  Yt.  17.61. 

LS.  zu  pasna-  m.  'Hinsehen  auf,  zu  spas-  (§  172). 
j.  päiti.smuxta-     (fem.    o^^-)     'mit     Fußzeug     bekleidet,     be- 
schuht'. 

PPfP.;  vgl.  ai,  2^'>^cit^f^iukta-  Adj.  'angezogen',  lit.  smaühti 
'gleitend,  streifen',  aisl.  smjüga  'durch  etwas  kriechen'. 
].  päha-  n.    'Schritt,    Schreiten':  V.  6.  26    [päba  (IS.)   ayantdm, 
§452];  'Standort,  Heimstätte':  Yt.  17.  57. 
Zu  ^pad-. 
j.  pä^mainyö.tdma-  Adj.  'der   am    besten    den  Pfad  bereitet 
für'  mit  Dat. 

Superl.    zu    pä^mainya-  Adj.  §  36.  1,    mit   Vrddhih;  zu 
pa^man-  n.  'Pfad',  vgl.  pantay-, 
j.  pä^räi  Inf.  'zu  schützen'. 

Zu    p>^(y)'y    ^i-    V^i'"'     ^^'    TrOu|Lia    'Deckel',     got.    födr 
'Scheide'.  —  Fo.  §371e,  Sy.  §702. 
j.  päurva-  m.  EN. 

g.  pdrdtav-  m.    '(Übergang),    Brücke'    mit    Gen.    cinvatö    (sd.) 
'Brücke  des  Scheiders'. 

lat.  portus,  ahd.  fürt;  zu  par-. 
j.  pdrd^u.ainika-  Adj.  (fem.  ^Tcä-)  'mit  breiter  Front'. 
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ai.    prthäv-     Adj.,    gr.    iiXaTÜt;;    j.    ainika-  m.     ^Antlitz, 
Stirn',  ai.  ärilka-  n.,  gr.  dvuuTrri. 
j.  pdrd^ü.fräJca-  Adj.  (fem.  okä-)  '^sich  weithin  verbreitend'. 

fräka-  zu  fraca,  frqs. 
j.  pdrdna-  n.  'Feder'  [catmirö  (APf.!)  pdrsna  Yt.  14.  44:  §602]. 

Vgl.  ai.  parnd-  n.  '^Flügel',  ahd.  varn  "^Farn'. 
j.  pdrdnäyus.hardbri-hav-  Mer  Unterhaltung,  Pflege  seitens 
der  P.  (der  Volljährigen)  teilhaftig  werden'. 

Komp.   V.:  pdrdnäi/us.hard^ra-  Adj.  -{-  hav-.    pdrdnäyav- 
aus   pdvdna-   "^voll',   got.  fulls   und   äyav-  n.    'Lebens- 
alter',   ai.  dyav-  n.,    vgl.   lat.    aevum,    got.    aiws  'Zeit, 
Ewigkeit', 
g.j.  pdrdsat  SSImpfA.,  j.  pdrdsaiouha  2SImpM.,    pdvdsanyeiti 
8SPA.,  pdrdsahi  2SPA.;  pdvdsö  2SImpfA.,  pdrdsö,  g-P^- 
rdsqs  (NS.)PPA.,  pdvdsmandng  (APm.)PPM,  zu  fräs-. 
j.  pdsdtncit  sär9m  AS.  zu  pdsö.sära-  Adj.  'des  Haupt  verwirkt, 
dem  Gericht  verfallen  ist'. 

Komp.   mit  Trennung  der  Glieder,  s.  Bartholomae  Wb. 
898,  1055.  —  pdsa-  PPfP.    zu  par-  'verurteilen',  §  49. 
j.  pouru  Adv.  'reichlich,  in  reichem  Maße'. 

ai.  purir.  ASn.  zu  parav-  (§  111,  §  147)  Adj.,  ai.  puräv-, 
gr.  TioXxx;. 
j.  pouru.tät-  f.  'Vielheit,  zahlreiche  Menge'. 

Zu  parav-,  s.  unter  pouru;  §  36.  1. 
j.  pouru. paxsta-  Adj.  'viel,  reichlich  gefaltet'. 

paxsta-  PPfP.;  zEt.  Bartholomae  Wb.  900. 
j.  pouru.haoxsna-  Adj.    'vielen   Rettung    bringend'  [^rimäica 
yat  pouru. baoxsnahe  Y.  9.  27 :  GS.  statt  DS.,  §  495]. 
Zu  haog-. 
j.  pourusaspa-  m.  EN. 
j.  p)Ourva-:  s.  unter  paurva-, 
}.  pitav-m.  '(Fleisch-)Spei8e'. 

ai.  pitäv-  m.,  vgl.  iit.  petüs  'Mittagessen'  zu  aksl.  pitati 
'füttern', 
j.  pitar-,  pibr-  m.  'Vater', 
ai.  pitär-,  gr.  Tuarrip. 
j.  puxha-  Adj.  'fünfter'. 

Ordinale  zu  panca,  §  408. 
g.j.  pubra-  m.  'Sohn'. 

ai.  puU'ä-m...,  päl.  puclois  'pueris';  vgl.  lat.  pullus  'jung' 
aus  *putslos. 
j.  puyeti-ca  3öPA.  zu  pav-. 
j.  pusä-  f.  'Diadem'. 
Et.? 
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&. 


hä  Part,  der  Hervorhebung. 

lit.  bä. 
baevar-  n.  "^Zehntausend'. 

Et.? 
baevard.mista-  Adj.  "^mit  zehntausend  Türmen' (?). 

Et.?     Vgl.  ßartholomae  Zum  AirWb.  195. 
baevard.vaehayana-  Adj.  *^mit  zehntausend  Warten'. 

vaehayanä-  f.  *^ Warte'  zu  Haed-, 
baesaza-  n.  ^^Heiltum'. 

ai.  bhesajd-  n.;  Et.? 
baesazya-  Adj.  (fem.  '^yä-)  ^heilend,  heilkräftig'. 

ai.  bhesajyd-  Adj. 
baog-  "lösen'.     Präs.  IX.  Kl.  (§211)  bunja-.     Spez.   "^befreien, 
retten':  Yt.  14.  46. 

Vgl.  ipä. pai-ibhuitjati  '^er  reinigt,  kehrt  aus',  got.us-baugjan 
'^ausfegen,  auekehren', 
g.j.  baod-   "sentire'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)    baoda-;  XVI.  Kl.  b 
(§226)  büihya-.     Spez.  "gewahr  werden':  Y.  9.  21  (§655).  — 
Mit  paiti  "bedacht  sein  auf  (Inf.)':  Y.  30.  2. 

ai.    bödhate,    büdhyate,    gr.  TreOdo|aai;    aksl.    bljudq    "ich 
wahre,  gebe  acht', 
j.  baohay-  f.  "Wohlgeruch'  [baobis-ca  H.  2.  7:  AR,  §340]. 

ai.  bödhay-  f.  (mit  abweich,  ßed.);  zu  baod-. 
j.  baobah-  n.  "Wahrnehmungskraft'. 

Zu  baod-. 
j.  baosav-  m.  Name  einer  sündigen  Handlung. 

Et.  und  eig.  Bed.? 
j.  baxta-  n.   "Schicksalsbestimmung,  Mißgeschick,  Verderben'. 
PPfP.    zu  bag-    "als    Anteil    zuweisen',    ai.    bhäjati,    gr. 
qpai-eiv,  aksl.  u-bogü,  ne-bogü  "arm', 
j.  baxs-  "Anteil   haben,   geben'.     Präs.  IV.  Kl.a  (§197)  baxsa-, 
Spez.     "jmdm.    (Dat.)     etwas     (Akk.)     schenken':  Y.  9. 22  f. 
[taecitj   täscit  NP.    statt  DP.    durch  Attraktion   an   die   fol- 
genden  NP.  yöi,   yä].  —  Mit  vi  "austeilen    an  (Dat.)':  Yt. 
8.  34. 

ai.  bhäJcsafl;  zu  bag-,  s.  unter  baxta-. 
j.  bawra-  m.  "Biber'. 

Vgl.    ai.  babhräv-  Adj.    "rotbraun',    auch   Tiername,    lat. 
■ßber,  ahd.  bibar.  —  Fo.  §  276  a. 
j.  ^bawray-  m.  "Biber',  f.  "ßiberweibchen'. 
j.  ^bawray-  m.  Name  einer  Stadt,  Babylon, 
j.  bawrinay-  Adj.  "vom  Biber  stammend,  Biber'. 
Vgl.  lit.  behrtnis. 
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g.  ban-  'kranken'.  Präs.  XVIII.  Kl.  (§  230)  hqnaya-.  Kaus. 
'^krank  machen'. 

zEt.  8.  Bartholomae  Wb.  926. 

j.  band-  'binden'.     Präs.  XVI.  Kl.  (§  227)  bandaya-. 

ai.  badhndtiy  pä.  bandhati,  got.  bindan  'binden', 
g.  j.  bav-  'werden'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  bu-',  IV.  Kl.  a  (§  197)  bava-. 
Spez.  'sich  (wo)  einstellen'  mit  Lok.:  Yt.  18.  52;  'zu  etwas 
(Nom.)  werden'  (§430):  V.  6.  32;  Y.  9.  15  [abavat  (Augm.), 
§186];Y.  62.  1  [buya  2^0 K.]\  mit  ha^rä  'una  fieri,  sich 
sammeln':  Y.  30. 9  [hyat  Jia^rä  mana  bavat  (Sg. !,  §619) 
yadrä  .  .  'auf  daß  da  die  Gedanken  sich  sammeln,  wo..']; 
mit  einem  Part,  oder  Nom.  ag.  im  Sinn  des  perfektiven 
Verbs  (§625):  V.  18.29  (§  671);  Yt.  5.  34  [yat  baväni  aiwi.- 
vanyä  azim  'daß  ich  besiege  den  A.'];  V.  18.  17  (§  655); 
mit  PPfP.  im  Sinn  des  Passivs  (§671):  Yt.  13.  147  [iha 
fribä  paltizantä  buyata  (2P0A.)  'hier  sollt  ihr  geliebt  und 
gern  aufgenommen  werden'];  'jmdm.  zuteil  werden'  mit 
Dat.:  Y.  62.  1 ;  H.  2.  16  [kaba  te  dardjdm  uste  (sd.)  abavat 
(Augra.)  'wie  (kam's)  daß  dir  das  lange  Heil  zuteil  ge- 
worden ist?'];  'sein  als'  als  Kopula:  Yt.  5.  129  Gl.  — 
Mit  aw  und  Akk.  'zuteil  werden'  Yt.8. 14:  [ya^a .  .vlrgm  avi  yä 
bavaiti  'wie  wann  dem  Mann  der  Gürtel  zuteil  wird'] ;  — 
mit  avä  'stattfinden,  sich  ereignen':  Y.  80.  10;  —  mit  ä 
und  einem  Part,  im  Sinn  des  perfektiven  Verbs  (§625): 
Yt.8.  22;  'zuteil  werden'  mit  Dat.:  Yt.  8.  29. 

ai.  bhdvatl,  gr.  qpüu),    (piJO|Liai,    lat.   fui,    aksl.    byti  'sein, 
werden'. 

j.  ^bar-  'tragen'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  bar-;  IV.  Kl.  a  (§  197)  bara-; 
XVIII.  Kl.  (§  230)  bäraya-;  Perf.  (§  238)  bawr-;  PFlF.bdrdta-.— 
Spez.  'jmdm.  (Dat.)  etwas  (Akk.)  bringen,  darbringen': 
V.  18.  27;  Yt.  5.  63;  Y.  62.  7  [vlspaeibyö  sastlm  baraiti  '(zu 
allen  bringt  sva.)  an  alle  richtet  er  die  Weisung'],  8,  10; 
pass.:  H.  2.  18  [§497;  bardtqm  3SImpM.  (§268)];  'hervor- 
bringen, gebären':  Yt.  17.  58;  mit  väcim  AS.  'die  Stimme, 
den  Ruf  erheben':  Yt.  17.  61;  V.  18.  15;  'equo  ferri, 
reiten'  Med.:  Yt.  5. 4.  —  Mit  ava  'jmdm.  (Gen.)  etwas 
(Akk.)  verschafi'en':  Yt.  5. 2.  [§495];  —  mit  ava  und  avi 
'jmdm.  (Akk.)  etwas  (Akk.)  verschafi'en':  Yt.  8.  24  [avi.- 
bawryam  ISOPfA.,  §653,  §792],  25.  -  Mit  avi  'zu  jmdm. 
(Akk.)  herzubringen':  V.  18.  19;  — mit  npa  'jmdm.  (Dat.) 
zubringen':  Yt.  17.  58;  —  mit  us  'hinaustragen  aus'  (Gen., 
§494):  V.  6.  27  [«man».  §716];  'hervorbringen,  schauen' 
Yt.  5. 6  [uzbaire  ISImpfM.,  §260,  §630];  —  mit  us  und 
nis  'etwas  herausholen  aus'  Qiaca  mit  Abi.):  V.  6.  81 
[nizbäraydn  3PInjA.  'sie  sollen  herausholen',  §658];  —  mit 
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paiti   darbringen,    opfern' :  V.  18.  22,  26  [aesmanqm  Gen. 
part.  als  Obj.,  §497];  —  mit    frä    (und  gäma  AS.)  *^(einen 
Schritt)  vorwärts  tun':  H.  2.  15;  '^jmdm.  (Dat.)  etwas  (Akk.) 
bringen':  Y.  9.  26;  —  mit  nis  '^heraustragen  aus  (haca  und 
Abi.)':     V.  6.  29,  31     [nasus    niibdrdta     mit     Ellipse     von 
ah-,  §671];  —  mit   vi    'fortschaffen':  Y.  9.  28   [tbaesdbU  IP. 
als    Obj,,   §427];    —  mit     ham     und     bäzus    AP.     "^manus 
conferre':  Yt.  8.  22  [baratö  3DP.  oder  ImpfA.,  §255]. 
ai.  bhärati,  gr.  qp^puj. 
j.  "^bar  'sich  rasch   bewegen'.     Präs.  IV.  Kl.  b  (§  199)  bara-,  — 
Mit  ava  'herabströmen' :  Yt.  5.  5. 
ai.  bhuräti  'er  zuckt,  ist  unruhig', 
j.  baratö'.  s.  '^bar-. 
j.  bargtqm:  s.  ^bar-. 

j.  bardmäyaona-  Adj.  — ? — ,  vom  Stier, 
j.  bai'dmndm  Absei.  (§  682)  'beim  Reiten,  reitend'. 

Aus  dem  PPM.  zu  '^bar-. 
j.  bardsman-  n.    Bezeichnung     eines     beim    Gottesdienst    ge- 
brauchten Zweigbündels.     Der  Term.   techn.   für  das  Bün- 
deln des  B.  ist  '^star-  (sd.)  'sternere'. 

Aus  ir.  *barzman-,  §75;  zu  bardzis-  n.  'Polster,  Kissen', 
ai.  barhis-  n.  'Opferstreu', 
j.  bargsmö.zasta-  Adj.  (fem.  ^tä-)  'mit  B.  in  der  Hand', 
j.  bardzah-  n.  'Höhe,  Berg'. 

Vgl.  air.    bri  (gen.    breg)   'Berg',    got.  baurgs  f.    'Stadt'; 
zu  bdVdz-,  bdvdzant-, 
j.  bardzis-  n.  'Polster,  Kissen'. 

ai.  barhis-  n.  'Opferstreu',  air.    bolg  'Sack',  got.  balgs  m. 
'Schlauch',     serb.-kroat.     bläzina    'Federbett,    Kissen, 
Polster', 
j.  bardsnav-  m.  'Höhe'. 

Zu  bavdzaTi-. 
g.  bäga-  n.  'Anteil,  Los'. 

ai.  bhdga  m.;  zu  bag-,  s.  unter  baxta- 
j.  bäha  Part,    der  Beteuerung,    'fürwahr':  Yt.  5.  127;  Part,   der 
Hervorhebung:  Y.  62.  1 ;  Yt.  13.  52. 
Vgl.  bä. 
j.  bämya-  Adj.  'licht,  glänzend'. 

Zu  bä-  'scheinen',  ai.  bhdti,  gr.  ireqpriaeTm;  irdqpri*  ^qpdvr| 
Hes.,  aksl.  belü  'weiß', 
j.  bäzav-  m.  'Arm'. 

ai.  bahäv-  m.,  gr.  ufixu?,  TTaxu(;. 
j,  bäzu.staoyah-  ^dj.  (fem.  fujehl-)  'überkl afterstark'. 

Vgl.  asjw.staogah-.  —  Zur  Bed.  s.  Bartholomae  Wb.  956. 
j.  bdvdg-  f.  'religiöser    Brauch,    Ritus',   nur  mit  GS.  asahe:  Y. 
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62. 10;  V.  18.27  [asahe  bdrdja  (IS.,  §  448)  ^nach   dem  Eitus 
des  heil.  Rechts']. 

Vgl.  ai.  hrhas-pätay-  m.  ^Gebetsherr';  zu  hargg-,  &.  unter 
hd7'dxha-. 
g.j.  hdvdxha-  Adj.   (fem.  ^hä-)    '^(willkommen),    geschätzt,    teuer': 
H.2.  14;     mit     Gen.     (§501):    Y.  48. 6     [vmjhdus    manaidhö 
hdvdxhe  (NSf.,  pron.  §  377.  3)  'die  von  VM.  geschätzte']. 
PPfP.  zu  bardff-   "^willkommen   heißen,    vgl.   aksl.   blagü 
■^gut',  hlaziti  "^selig  preisen'.  —  La.  §  50. 
j.  bdrdxbö.tara-  Adj.  (fem.  Vä-)  "^geschätzter'. 

§  36.  1 ;  Kompar.  zu  bdrdxha-. 
j.  b9r 9tdm  AhBol.(%  682)  "^mit  Bringen',  in  Verbindung  mit  ^bar-: 
Y.62.9. 

Aus  dem  PPfP.   zu  ^bar-.  —  Sy.  §682. 
j.  bdrdz-,  (bardz-)   Adj.    'hoch',   von  Tönen   'laut':  Yt.  17.  61. 

Vgl.  arm.  barjr  'hoch'  und  bdVdzant-. 
j.  bdvdzaityä  GS  f.  zu  bdrdzant-. 
j.  bdrdzant-  Adj.  (fem.  ozaitl-)  'hoch,  hochgewachsen'. 

ai.  brhänt-  Adj.,   air.  Brigit,    akelt.  Brigantia    zu   bardz- 
'augere',  ai.  barhaya  (2S.)  'äuge', 
j.  bitya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  'zweiter'. 

Ordinale  zu  dva-',  vgl.  ai.  dvittya-.  —   Fo.  §  408. 
j.  bi.zangra-  Adj.  'mit  zwei  Fußknöcheln,  zweifüßig'. 

bio,  ai.  dvi^;  §  174.  3. 
j.  bülhyaeta  3S0M.,  büihyöimaihe  IPOM.  zu  baod-, 
j.  bunjainti  3PPA.  zu  baog-. 

j.  buye  Inf.    '(etwas)    zu    werden',    mit   Part.    (§  671):    Y.  62. 6 
[zazd   (NS.)    buye    vavhäuca  mizde . .  (LS.)    'um    den    guten 
Lohn  (erwerbend  zu  werden,)  zu  erwerben  und  . .']. 
ai.  %Mve,  §144.5;  zu  bav-.  —  Fo.  §371,  Sy.  §702. 
j.  büsyqstä-  f.  Name  der  Daevl  der  Schläfrigkeit, 
j.  brätar-,  brä^r-  m.  'Bruder'. 

ai.  bhrätdr-  m.,  gr.  qppaxuup,  q)paTrip. 
j.  bräz-   'strahlen'.     Präs.  IV.  Kl.  a    (§  197)    bräza-.    Mit  Akk. 
des   Inhalts   (§437)   und  Akk.    des  Ziels  (§436):  Yt.  5. 129 
[carBmä     vaenantö    (sd.)     bräzdnta .  .  dvdzatdin      'die      Felle 
strahlen  auf  die  Beschauer  Silber'], 
ai.  bhrdjatey  gr.  9XdYUJ. 


/. 

j.  fyaishav-  m.  'Hagel'. 

zEt.  s.  ßartholomae  Wb.  973. 
g.j.  frä,  frao  Präv. 

ai.  prä.  —  Sy.  §  560. 
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j.  frae^-    'verfaulen,     verwesen'.     Präs.    XVI.  Kl.  b    (§  226) 
fribi/a-  [fribyeiti-ca  V.6.  28:  Sg.  statt  PI.  §621]. 

Et.? 
j.  fraoxtae-ca  Inf.  'singend  abzubeten'. 

Aus  fra-\-uxto-,  zu  vak-.  —  Fo.  §  373,  Sy.  §  692. 
g.  fraordt  Adv.  'gern'. 

Aus  ar.  *pra  -j-  urt  (§  38.  4),   zu   ^var-  eig.  'mit  Vorzug', 
j.  fraguzayanta  3PImpfM.  zu  (frä  -{-)  gaoz-. 
j.  fra-frätay-  f.  'Erwachen'   [fra^rätö  LS.  'beim  Erwachen']. 

Zu  '^gar-. 
j.  fra^rärayeiti  3SPA.  zu  (frä -\-)  ^gar-, 
j.  fraxstäne  ISKoM.  zu  (frä  -{•)  stä-. 

j.  fraca    Adv.    'voran,    hervor',    als    Präv.    mit    hardt-   (sd.): 
Y.  9.  8. 

ISn.  zu  *frdi3k-  Adj.,  s.  unter  frqs. 
j.  fracaräne  ISKoM.  zu  (frä  -{-)  '%ar-. 
j.  fracardbwant-  Adj.  'sich  vorwärts  bewegend'. 

Zu  %ar-. 
j.  fracaröi^e:  s.  (frä  ■\')  ^kar-^ 
j.  frajasqn  3PKoA.  zu  (frä  ■{■)  gam-. 
j.  fra-jyätay-f.  'Verderben'. 

Zu  jyä-  'debilitare,  minuere',  s.  unter  ajyamna-. 
j.  fratara-  Adj.  '(prior,  voranstehend),  besonders  gut'. 

ai.  pratardni  Adv.,  gr.  irpÖTepoi;. 
j.  fratarö.tara-  Adj.    'noch  besser'. 

§  36. 1 ;  Kompar.  zu  fratara-, 
j.  fratuyä:  s.  (frä-\-)  tav-. 
g.  fra-daxstar-  m.  'Lehrer'. 

Zu  daxs-. 
j.  fra-da^a-  n.  'Gedeihen,  Vorwärtskommen'. 

Zu  c?ä-. 
j.  fra-dabäi  Inf.  'zum  Gedeihen  zu  bringen'. 

Zu  rfä-.  —  Fo.  §371,  Sy.  §702. 
j.  frahwö.Zdn:  s.  (frä -{-)  dvag-. 
j.  frapayemi  ISPA.  zu  (frä -\-)  ap-. 
j.  frafravaite  3SPL.  zu  (frä -\-)  frav-, 
g.  frafrä:  s.  (frä  -\-)  par-. 
j.  fra-mardtar-  m.  'der  Gebete  aufsagt'. 

Zu  mar-   'merken',    ai.  smdrati  'er   erinnert   sich',    lat. 
memor. 
j.  fra-mdrdtae-ca  Inf.  'um  aufzusagen'. 

Zu  mar-  'merken'.  —  Fo.  §373,  Sy.  §692. 
j.  fra-muxtay-  f.  'Losbinden,  Ausziehen  (des  Schuhwerks)'. 

ai.  prdmuktay-  f.,  vgl.  j.  päiti.smuxta-. 
j.  frayäi  Inf.  'vorwärts,  weiter  zu  gehen'  mit  frasa:  V.  18.29. 

Aus  *fra  +  *ayäi,  zu  ^a^/-.  -  Fo.  §371,  Sy.  §703. 
Reichelt,  A westisches  Elementarbuch.  30 
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j.  frayöit  3S0A.  them.  zu  (frä  ■\-)  ^ay-. 

j.  frav-   "echwimmen,    fliegen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)   frava-. 
Mit  frä  *^8ich  taumelnd  vorwärts  bewegen,    dahintaumeln'. 
ai.  plavate,  lat.  pluö,  aksl.  plovq  'fließe,  schifi'e'. 
j.  fravasay-  f.    Bezeichnung    der  kriegerischen    Schutzgeister 
und  der  Manen  der  Gläubigen. 
Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  994  f. 
j.  fraväkae-ca  Inf.  ^zu  verkünden'. 

Eig.  LS.  zu  fra-väka-  n.  "^Anrede', 
j.  fravähäi  Inf.  *^zu  verkünden'. 

Eig.  DS.  zu  fra-vaka-  n.  "^Anrede', 
g.j.  fräs-  'fragen'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  pdrds-,  VI.  Kl.  (§  206) 
pdrdsanya-;  XIII.  Kl.  (§217)  pgrdsa-;  PPfP.  parsta-.  'Jmdn. 
(Akk.)  fragen'[j)ar9SöH.2. 17:2SImpfA.,  §661]  [parasö  H.  2. 
10:  (NS.)PPA.J;  'wonach  (Akk.)  fragen',  mit  pairi.fräsa  IS. 
(§449):  Y.  9.25;  Med.  'sich  beraten':  Y.  30. 6  (§613.3); 
'sich  besprechen':  Y.  12.  5  \ap9rdsaet9m  3DImpfM.,  (Augm.) 
§  260.  —  Mit  ä  dnwS. :  Y.  9.  1 ;  —  mit  paiti  'jmdn.  (Akk.) 
fragen':  V.  18.  13  [paiti. pdrdsäwhe  2SKoM  ,  §261];  mit  Akk. 
des  Inhalts :  V.  18.  29  [nöit  dim  . .  hitlm  väcim  paiti. pdrdSdmnö 
hva  §437,  §671]. 

ai.  prcchäti,  lat.  poscö,  ahd.  forsca  'frage', 
j.  frasastayae-ca  Inf.  'und  zu  rühmen,  zu  loben'. 

Eig.  DS.  zu  frasastay-  f.  'Ruhm,  Lob',   ai.  prdsastay-  f.; 
zu  sah-  'pronuntiare',  ai.  sdmsati,  lat.  censeo. 
g.  fdra-säh-  f.  'Bitte,  Wunsch'  [fdrasahyö  DP.  als  IP.,  §428]. 

Zu  sah-. 
j.  frastardta-i  s.  (fra  •\-)'^star-. 

j.  fra-srüta-  Adj.    (fem.    o^ä-)     'berühmt';    mit    dürät    'weit- 
berühmt'. 

Eig.  PPfP.  zu  (frä  -\-)  srav-. 
j.  fra-srütay-  f.  'Zugehörbringen,  Vortrag':  Y.  9.  14  [frasrüiti 
IS.,  §  446]. 
Zu  S7'av-. 
g.  fra-srüidyäi  Inf.  pass.  'audiri,  so  zu  vrerden,  daß  man  da- 
von hört,  bekannt  werden'. 

Zu  srav-.  —  Fo.  §371  Z,  Sy.  §  701. 
j.  frazantay-y  frazainti-  f.  'Nachkommenschaft,  Kinder'. 

Zu  ^zan-. 
j.  fra-zus-  Adj.  'wertvoll,  kostbar'. 

Zu  zaos-  'Geschmack  finden  an',  ai.  jusdte,  gr.  Y€Oo|aai, 
lat.  gustö,  got.  kausjan  'prüfen,  kosten', 
j.  frasa  Adv.  'vorwärts,  weiter'. 

ISn.    zu   *fränk-  Adj.    'nach   vorn  gewendet'  §  66,    vgl. 
fraca-,  s.  unter  frqs. 
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g.  fdrasa-  Adj.  "tauglich'. 

Eig.  "^nach  vorn  gewendet'  zu  fränk-,  b.  frasa. 
j.  frasaostra-  m.  EN.,   in  Dual  verbin  düng  mit  jämäspa-  (sd.): 

frasaosträ  jämäspä  Tr.  und  J.'  Y.  12.  7. 
j.  frasäupayeiti:  s.  yä-, 
j.  frasö.hdvdtay-  f.  "^Neugestaltung  (der  Menschheit)'. 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1008. 
j.  frasusa  2SImpA.;  frasüsat  SSImpfA.,  frasusäni  ISKoA. 

zu  (frä  -j-)  syav: 
j.  frasna-  m.  '^(Frage),  Besprechung,  Unterredung'. 

ai.  prasna-  m. ;  zu  fräs-. 
j.  fräfmat  SSAorA.  zu  (frä  ~\-J  gam-. 
g.  frä-xsfidne  Inf.  'Unterweisung  zu  erhalten'. 

Zu  xsnä:  —  Fo.  §3732,  Sy.  §692. 
j.  frätat.cardta-  Adj.  (fem.  Hä-)  *  vorwärts  fließend'. 

Aue    *frä-tacar9    Adv.     Mm   Vorwärtefließen'     zu     taJc-; 
zSchr.  §61. 
g.j.  Y^«^-  'fördern'.     Präs.  IV.Kl.  a  (§197)  fräda-,   XVIII.  Kl. 
(§230)  fräbaya-    [frädat  Y.  46.18:  SSImpfA.   als   fut.   Inj. 
§  657]. 

VgJ.  (frä)  +  da-  und  Bartholomae  Wb.  1013. 
g.  ^fräd-  Adj.  (auch  fem.)  'fördernd'  [frädö  Y.  46.  12:  GSf.]. 

Zu  fräd-. 
j.  frädat. gae^a-  Adj.  'der  Haus  und  Hof  fördert', 
g.j.  fräy-  'befriedigen'.  Präs.  VI.  Kl.  (§  205)  frinä-,  frm-. 
'Jmdn.  (Akk.)  befriedigen  mittelst  (Instr.)':  Yt.  13.50  [frinät 
3SKoA.;  §646].  Spez.  'beten  zu..'  mit  ä  und  Dat.:  Y.29' 
5  [ahvä  (pd.) .  .  frin9mnä  (NDm.)  ahuräi  ä  'zu  Ah.  wollen 
wir  beten'].  —  Mit  ä:  'etwas  feierlich  anwünschen':  Yt. 
14.45,  mit  Angabe  des  wem  (Gen.,  §495):  Y.  62. 1;  das 
Gewünschte  erscheint  in  direkter  Rede,  mit  Angabe  des 
wem  (Dat.):  V.  18.  26 f.;  Y.  62. 9 f.  [f r maiti  SSFA.,  them.]; 
Yt.  13.  51  f. 

ai.    prindti,     aksl.    prijati    'günstig     sein',     got.    frijön 
'lieben'. 
j.  fräyö.hüxta-  Adj.  (fem.  Hä-)  'des  gute  Reden  tiberwiegen'. 
fräy  ah-  Adj.  'plus',  ai.  prdyah  Adv.,  gr.  ttXgiuuv,  ttX^ujv. 
j.  fräyö.humata-  Adj.   (fem.  o^ä-)   'des  gute   Gedanken   über- 
wiegen', 
j.  fräyö.hvarsta-  Adj.    (fem.    Hä-)    'des    gute   Werke    über- 
wiegen'. 
j.  fräravha-  n.  'Regsamkeit,  Munterkeit'. 

Aus  *frä  -j-  arah-  Adj.  'sich  regend.',  zu  ^ar-. 
j.  fräsnaoiti:  s.  (frä-\-)qs-. 
j.  fräsmay-  Adj.   —  ?  — ,  Beiwort  des  Haoma. 

30* 
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^.  fröYiay-  t    Tülle,    Menge',    nur    LS.:   Yt.  5.  129    [frdna    'in 
Fülle']. 

ar.   ^fr-anai-   (§  1.26. 3  y,   §34.2);    zu    par-  "^füllen',    ai. 
prndtl,  gr.  Tri|UTT\ri|Lii,  lat.  pleö. 
j.  frdVQnaot:  s.  (frä  •\-)'^ar-. 

j.  frdTdntay-  f.  'Herankommen'  mit  Akk.  der  Richtung  (§  442): 
H.  2.9  [a'nhä  dim  vätayä  fräranta  (LS.,  §  514)  'indem  sie  (die 
Seele)  dieser  Wind  anweht']. 
Aus  fra  +  drdntay-  zu  ^ar-. 
j.  frq,s  Adv.  'vorwärts'. 

NSm.  zu  *frdnJc-  Adj.  'nach  vorn  gewendet',  ai.  prank-^ 
prdk-,  Ableit.  aus  frä.  —  Sy.  §  431. 
j.  friba-  Adj.  (fem.  ^Qä-)  'geliebt,  lieb,  beliebt'. 

Zu  fräy-. 
j.  fri^ö.tara-  Adj.  (fem.  Vä-)  'beliebter', 
-j.  fri^yeiti:  s.  frae^-. 
j.  frinaiti  3SPA.  them.,  frlnät  3SKoA.,  g.  frlndmnä  (NDm.) 

PPM.  zu  iräy-. 
g.  fryäna-  m,  Name  einer  gläubigen  türischen  Familie, 
g.  fsdratü-  f.  'Vergeltung  für'   mit  Abi.    und  ä  (§  528)  [äröis 
ä  fsdratus  'Vergeltung  für  das  Leid':  Y.  51.  4]. 
Et.? 
g.  j.  fsav-  'fett  machen'.    Präs.  XVL  Kl.  b  (§  226)  fsuya-.     Spez. 
'feist    werden   lassen':  Y.  48. 5   [fsuyö   2SImpfA.    als   Inj,, 
§659];    'Vieh    züchten'   nur   PPA.    fsuyant-    'Viehzüchter, 
'      Freund    der  Viehzucht':  Y.  29.  5,  6;    'Bauer':  V.  18.  20,  21 
[fsuya  VS.]. 

Vll.  zu  ai.  a-psav-  Adj.  'ohne  Speise'  (Gh.). 
j.  fsuya  VS.  zu  fsuyant-, 
g.  j.  fsuyant-  Adj.,  PPA.  zu  fsav-, 
g.  fsuyö  2SImpfA.  zu  fsav-. 
j.  fstäna-  m.  'weibliche  Brust',  Du. 

Vgl.  ai.  stäna-  m.  'mamma',  lit.  spenys  'Saugwarze'  und 
§39 IV,  §165.3. 


n. 

g.j,  na-  enkl.  Pron.  I.  Pers.  Du.  und  Plur. :  g.  nd  Akk.  PI.:  Y. 
29.  11;  nä  Gen.-Dat.  PI.  als  Dat.:  Y.29.4;  48.6  (2 St.);  51. 
l;mitahmäi{Bd.)Y.SO.  2;  als  Gen.  :Y.  29.  8(1.  St.);  48.  5  (2  St.); 
neben  asäi  (Dat.  als  Gen.  poss.,  §  468)  Y.  29.  8  (2.  St.).  — 
j.  nö  Akk.-Gen.-Dat.  PI.  als  Akk.:  Y.  9.  21;Yt.  13.50,52,  146 
(l.,3St.);  als  Gen.:  Y.  9.28,  29  (2  St.);  Yt.  13.  50,  148;  als 
Dat.:  Yt.  13.  146  (2.  St.);  j.  nä  {Akk.  PI.)  als  Dat.:  Vr.  15.  2 
[y9  nä  istö  'der  von  uns  verehrt  (wird)',  §  461,  §599]. 
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ai.    nah,   nau,    lat.    nös.  —  Fo.  §386,  §402;    Sy.  §594, 
§599. 
j.  naed-  "^schmähen'.     Präs.  X.  Kl.  (§  213)    näis-,  nis-     [näismi 
ISPA.,  nista  2PImpfA.  als  Idj.,  §  659]. 

Vgl.  ai.  nindati  'er  schmäht',  gr.  öveibo<;. 
g.  naedä  "und  nicht'. 

Vgl.  nöit. 
j.  naema-  m.  "Hälfte,  latus  alterum'. 

ai.  nema-  Adj.  "halb', 
j.  naotara-  patr.  Adj.  "von  Naotara  stammend,  dessen  Nach- 
komme', 
g.j.  napät-,  napt-  m.  "Enkel'     [napdsd  {N8.)  tä  Yt.8. 43:  §179.6; 
nafsu-cä  (LP.)  Y.  46  12:  s.  §357]. 
ai.  ndpät-  m.,  lat.  nepös. 
g.  naptya-  m.  "Abkömmling,  Nachkomme'. 

Ableit.  aus  napät-. 
g.  nafsucä:  s.  napät-. 

j.  nava.gäya-  n.     "Längenausdehnung     von     neun    Schritten, 
neun  Schrittlängen'. 

nava  Zw.  "neun',  ai.  näva  §  403, 
j.  navät  Part,  "oder  nicht'. 

Ableit.  aus  nava  "oder  nicht'  aus  *na  -\-  Hä,  vgl.  ai.  nd  vdi. 
j.  naväza-  m.  "Schiffer'. 

Aus   näv- -\- *äza-,  vgl.  ai.  näväjd-  m.,  gr.  vauriYÖ(;,  lat. 
nävigö  und  Bartholomae  Wb.  1047. 
g.j.  nar-y    ndr-  m.    "Mann'.     Spez.    "Krieger,  Ritter':   Y.  48.  10. 
Neben  einem  attrib.  Adj.  oder  Pron.  tritt  nar-  vielfach  zu- 
rück;  nardm  asavandm  (AS.)  "den   Gläubigen',  H.  2.  13;  Y. 
12.  7,  naire  hardmnäi  (DS.)  "dem  Reiter' :  Yt.  5.  4  usvi^. 
ai.  ndr-  m.,  osk.  ner  "vir';  gr.  dvrip.  —  Fo.  §361. 
g.  naräm  nardm  Adv.  "Mann  für  Mann'. 

AS.  zu  nar-.  —  Sy.  §  443. 
j,  naire. manah-  Adj.  "mannhaften  Sinnes'. 

Statt  *nairya.manah-,  §  178. 1. 
j.  nairya-  Adj.   (fem.    ^ryä-)    "männlichen  Geschlechts,  Männ- 
chen': V.  18.  28;  "mannhaft':  Y.  62.  5. 
Ableit.  aus  nar-\  ai.  närya-  Adj. 
g.j.  nas-  "verschwinden'.     s-Aor.   (§234)    näs-.     Spez.    "zugrunde 
gehen':  Y.  9.  30  [nähmnäi  (DS.)P5-AorM.,  §669]. 
ai.  ndsyati,  lat.  necö. 
j.  nasäv-,  nasü-  f.,  m.  "Leiche,  Leichnam';  Name  der  Leichen- 
hexe: V.  6.30. 

gr.  v^Küc,,  zu  nas-.  —  Fo.  §  365. 
j.  naskö.frasa-   Adj.    "dem    Studium    der  Nasks   obliegend' 
[naskö.frasä'ahö  NP.,  §  339]. 
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*naska-  m.  eig.  'ßündeP,  vgl.   air.  nascim  '^binde',    nasc 
'Ring', 
g.j.  nä  (Y.46. 10, 13;  48.7;  Yt.  13.  51,  52):  s.  nar-. 

j.  näisml:  s.  naed-, 
g.j.  näman-,  j.  nqman-  n.  '^Name'.     AS.  als  Adv.  '^mit  Namen* 
(§440),  hinter  dem  Nom.  propr.:  V.  18. 15. 
ai.  näman-  n.,  lat.  nömen. 
j.  nävaya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  "^schiffbar'. 

Statt  näviya-,  §131.4;  Ableit.   aus  *näv-,   ai.  näuh,  vgl. 
naväza-. 
j.  näiri-  f.  'Frau'. 

ai.  ndri-  f.;  zu  nar*-. 
j.  näirikä-  f.  'Frau'. 

Ableit.  aus  näirl-, 
j.  näsdmnäi:  s.  was-. 

j.  nä/i-  m.  'Nase',  Sing,  und  Du.  (§422)  [ndwhaya  LS.   als  IS.^ 
§426,  §449;  nmdhähya  ID.:  H.  2.8]. 
ai.  nds-,  nas-  m.,  vgl.  lat.  näres. 
g.  ndmawhan-  Adj.  'ehrfurchtsvoll  bittend,  betend'. 

Ableit.  aus  ngmah-. 
j.  ndtnah-  n.    'Verehrung,    Huldigung'.     Mit   Dat.:   Y.  9. 3,  16; 
12.3. 

ai.  nämas-  n.  zu  nam-  '(sich)  beugen',  ai.  nämati. 
j.  ndvd.gar-  Adj.  'männerverschlingend'. 

Vgl.  aspö.gar-. 
j.  ndVd.hdTdz-  f.  'Mannshöhe'   [ä  (sd.)   hdrazascit   (AblS.,   §48) 
'bis  zur  Mannshöhe'  V.  6.  27]. 
g.j.  nd,  nö:  s.  na-. 
g.j.  nöit    'nicht,  non'. 

Aus  ar.  *na  +  *it,  ai.  net,   got.  nei  'nicht',  ahd.  m  aus 
idg.  *ne  +  */(^  'das  nicht' ;  ar.  *it  zu  ^ay-. 
g.j.  wa:  s.  na-, 
j.  näiihayay  näwhäbya:  s.  näÄ-. 
j.  nqma.azbätay-  f.  'namentliche  Anrufung'. 

Zu  ('ä  -f-)  2;atJ-^  0&ä-. 
j.  nqma  Adv.:  s.  unter  näman-. 
j.  nqmy-qsav-  Adj.  'mit  biegsamen  Schößlingen'. 

*nqmi^  KompA.   sva.  namra-,    zu  ?iam-   '(sich)  beugen'; 
qsav-  m.  'Schoß,  Zweig',  ai.  amsäv-  m. 
g.j.  nl,  w*o,  ny^  Präv. 

ai.  m.  —  Sy.  §  561. 
j.  nijämaya-    denom.    Präs.    XVII.  Kl.    (§  228)     'puerperam 
facere'. 

*m-jäma-  m.  'puerperium',  vgl.  ai,  jämis-  'verschwistert, 
verwandt'    und  Walde  LatEtWb.  263*. 
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j.  nidaibyqn:  s.  (nl -\-)  da-. 

j.  ni-hätay-  f.    'Nieder-,  Ablegen'    [ma^  (sd.)  ..nihäiti   IS.:  V. 
6.  27]. 

Zu  c?ä-. 
j.  ni-pätayae-ca  Inf.  '(und)  zu  beschützen'. 

Zu  ^«r^^;.  —  Fo.  §371,  Sy.  §702. 
j.  ni-pätar-  m.  'Beschützer', 
j.  nimrüite:  s.  mrav-, 
j.  n^t?ä2;an- Adj.  'anziehend,  gefällig'  [w'm^äna  ND. :  Yt.  5. 127]. 

Ableit.  aus  *ni-väza-  m.  'attraction',  zu  fa^;-. 
j.  nista:  s.  naed-. 

j.  ni-zdnga-  Adj.  'vom  Fußknöchel  hinabgehend', 
g.  j.  wfs;  w«Ä<^  Präv. 

ai.  mso,  w^ro.  —  Sy.  §  562. 
j.  nisatahardtayae-ca   Inf.    '(und)    acht   zu    haben    auf,     zu 
wachen  über'. 

Zu  har-,  §100.5,  §103.  —  Fo.  §371,  Sy.  §702. 
j.  n*säb a«/af  3SImpfA.,  n/säba^/öes  2SAor(?)A.:  s.  (nl -^r )  had-. 
j.  ni-stütay-  f.  'Preisung,  Ehre'. 

Zu  stav-, 
j.  nishardtar-  m.  'Wächter'. 

Komp.:  wi  + /iötrator-  §103;  zu  har-. 
j.  nishihaiti  3SPA.,  nishiböis  2SAor(?)A.  s.  ('n2;4->^  had-. 
j.  ni^'hdvd^ay-  f.  'Wegtragen'. 

Zu  ^öar-. 
j.  nix^ahdayeiti  3SPA.  zu  (ni-\-)  x'"ap-. 
g.j.  nw  Adv.  'jetzt,  nun'. 

ai.  nw,  nw,  gr.  vu. 
j.  nürdm,  nürqm  Adv.  'jetzt,  gegenwärtig'. 

Vgl.  nü. 
j.  nmäna-,  g.  ddmäna-  n.    'Haus'.     Spez.   mit  GS.   c?r%'ö  (sd. 
von  der  Hölle:  Y.  46.  11. 

Aus  ar.  *dm-äna~  (§157ß)  zu  gr.  b^jueiv;  vgl.  dam-. 
j.  nmänö.patay-  ra.  'Hausherr',  von  einem  Gott:  Y.  9.  27. 
j.  ny-äpdm  Adv.  'stromabwärts'. 

ASn.    zu    *nyäpa-    Adj.    'dem   Wasser    entlang    nieder- 
wärts gehend',  §561. 
j.  nyäzata:  s.  (ni  -}-)  q,z-. 


m. 

g.j.  %a-  Pron.  1.  Pers.  Sing.  Volltonige  Formen:  (m^m  AS.)  H. 
2.  12;  V.  18.  7;  (mävöya  DS.)  Y.  9.  27  ;  Yt.  17.  54.  Schwach- 
tonige  Formen:  {mä  AS.)  Y.29. 1,  11;  46.9;  9.  2;  Yt.  8.  24; 
{mqm  AS.)  Yt.5.8;  8.  11, 15,  23,  24;  17.  55,  56;  Y.9.2,4;  V. 
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18.  7, 19,  26;  H.  2. 14;  (g.  möi  DS.)  Y.  29.  1,  8;  46. 10;  51. 
2,7;  (j-  wo*  DS.)  Y.  12.  2;  Q.  me  DS.)  Y.  9.  2,  4,  24;  62.4, 
5,6;  Yt.  5.  30,  63;  8.28,29;  17.54,60;  V.  18. 19. 

ai.  mdm;  mä,  me.  —  Yo.  §386,  §402;  Sy.  §593 f.,  §599. 
g.  ^ma-  Adj.  'mein,  meinig'  [m§  NSm.:  Y.  29.  5]. 

Ableit.  aus  hna- ;  vgl.  gr.  ^|uö<;. 
j.  mae^a-  n.  "^Wolke'. 

ai.  meghä-  m. ;  vgl.  gr.  ö|uix\r|  "^NebeP. 
j.  mae'iö.Jcara'  Adj.  "^wolkenbildend'. 

g.  mae^-  "^mittere'.  AorF.  I.  Kl.  (§194)  maeb-.  Mit  harn  und 
aibl  "^den  Zutritt  gestatten'  [aibl.möist  3SAorA.  als  fut.  Inj. 
(§657):  Y.46. 12]. 

zEt.  Bartholomae  Wb.  1106,  Zum  AirWb.  202  f. 
j.  maeba-  Adj.  (fem.  ^bä-]  "^schwankend,  wandelbar'. 
Zu  ai.  methete  *^8ie  schwanken  hin  und  her', 
j.  maesa-  m.  "^Schaf. 

ai.  mesä-  m. 
j.  maohanö.Tcara- Kdi].  (fem.  ^kairl-)  '^Lust,  Wollust  bereitend'. 

ai.  modana-  n.  "^das  Erfreuen'. 
g.  maga-  m.  'Bund,  Geheimbund'. 

Et.? 
g.  mada-,  j.  maha-m.  "^Rauschbegeisterung':  Y.  9.  17;  'ßausch- 
trank':  Y.  48. 10. 

ai.  mäda-  m.;  zu  mad-,  ai.  mddati,  lat.  madeö. 
j.  maibim    Adv.    "^in    der  Mitte    von,    mitten    in'    mit   Gen.: 
Yt.  8.  32. 

AS.  (§  33.  1)  zu  maihya-, 
l  maihya-m.n.    'Mitte' :  Yt.  5.  4 ;    Taille':    Yt.  5. 127    [maihlm 
AS.,  §  83.  1]. 

ai.  mädhya-  n.,  lat.  medius. 
j.  maibyqna-  m.  'Mitte    (des  Leibes)'    [ä  maihyqnascit   (AblS. 
unthem.,  §  48)  'bis  zur  Mitte  des  Leibes':  V.  6.  27]. 
lat.  mediänus;  Ableit.  aus  maihya-. 
g.  j.  mat  Präp.    mit  Instr.    'zusammen    mit,    mit':  Y.  48.  11;  von 
einer  begleitenden  Handlung:  V.  6.  27  (§548). 
ai.  smät;  vgl.  gr.  in^xa.  —  Sy.  §548. 
j.  mat.saoci.buye  Inf.  'immerflammend  zu  werden'. 

Komp.  Verb. :  *mat.saoca-  Adj.  +  hav-.  —  mat  Adv.  'immer', 

s.   mat    Präp.;  saoca-    zu    saok-    'in    lichter    Flamme 

brennen',  ai.  söcati. 

g.  j.  ^man-  'denken'.   Präs.  XVI.  Kl.  a  oder  b  (§225,  §  226)  mainya-; 

s-Aor.    (§234)   m^wh-    (§99),    tndh-'  {§  118).     'Etwas  (Akk.) 

denken'  Yt.  5.  7  [avat  manatjha  mainimna  (NSf.)PPM.,  §  83. 

1];    'etwas    (Gen.    §488)    bedenken':    Yt.  13.  147:     'jtndn. 

halten    für'    mit  dopp.    Akk.  (§438a):  Y.  46.  13   [mähmaidl 
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IPs-AorM.  als  Inj.  (§657  oder  §  660);  Y.  29.  10  [msishl 
ISs-AorM.];  mit  präd.  Nom.  eines  Part,  "^glauben  zu':  V.  18. 
28  (§  672). 

ai.  mänyate,  gr.  juaivcfiai,  |Lie|Liova. 
j.  ^man-    'bleiben,    warten'.     Präs.  XVIII.  Kl.  (§230)  mqnaya-. 
Mit  Angabe  des  Endpunkts   des  Wartens   durch   mat  mit 
Instr. :    V.  6.  27    [mat   ao^ranqm    framuxti  ..  upa.mqnaydn 
(SPImpfA.  als  Inj.,  §658)  'man  soll  warten,  bis  die  Schuhe 
auegezogen  sind',  §  548]. 
gr.  ja^vuu,  lat.  maneö. 
j.  manao^rl-f.  'Hals,  Nacken'. 
Et.? 
g.  j.  ^manah-  n.  'der  innere  Sinn,  Geist'.     Spez.  'Sinn' :  Y.  30.  2, 
mit    vawhav-  'gut':  Y.  48.  11,    konkret    von   dem,    des  Sinn 
gut  ist:  Y.  48.  6   [vawhdus  manawhö  (GS.)  hdrdxhe    'die   von 
jedem,  des  Sinn  gut  ist,  geschätzte',  Sy.  §  501],  'Denken': 
Y.  30.  6 ;  9.  29, 32,  mit  acistci-  'bösest' :  Y.  30. 6 ;  'Gedanke' :  Y. 
30.9,  im  Gegensatz   zu  Wort  und  Tat:  Y.  30.  3;  V.  18.  17; 
'Geist,  Denkkraft':     Yt.  5.  7;     Y.  9.  28  (2.  St.);  62.  10;  V. 
18.  27;  'Anschlag':  Y.  9.  28  (1.  St.).     Sonst  als  Gottheit  mit 
vawhav-     ('gut')      oder      vahista-      ('best'),      'Vohu-Manah', 
'Vahista-Manah'  [vohü  manavhä  Y.  29.  7  :  IS.  als  Vok.  §  427]. 
ai.  mänas-  n.,  gr.  iiievoq;  zu  ^man-. 
g.  ^manah-  n.  'Aufenthalt,  Wohnstatt':  Y.  30.  4. 

Zu  ^man-. 
j.  manahya-  Adj.  'geistig'  [manaMm  AS.,  §33.1:  H.  2.  16]. 
Ableit.  aus  ^manah-. 
g. j.  mainivä:  s.  mainyav-. 
j.  mainya-     Adj.   'maßgebend,    autoritativ'    [mainyaeihyö  DP.| 
Y.  12.  3]. 

Ableit.  aus  mana-  'Masse,  Art  und  Weise' ;    zu  mä(y)- 
'messen',  ai.  mdti,  lat.  metior. 
g.  j.  mainyav-,  manyav-  m.  'Geist',  mit  spmista-  'heiligst':  Y. 30. 
5;  Y.  51.7;    von    AhM. :    Yt.  14, 42    [mainyö    spdfiista  VS.]; 
V.  18.  14;  H.  2.  1;   mit  awra-   'bös';  Y.  9.  8.     Spez.  von  den 
'beiden  Geistern',  dem  guten  und  bösen  (§  24),  Du.:  Y.30. 
3,  4,  5  [mainivä  GD.,  §  144.  7],  Y.  9.  15. 
ai.  manyav-  m. ;  zu  ^man-. 
j.  mainyu.tästa-  Adj.  'von  Geistern  gefertigt'. 

tästa-  PPfP.  zu  tas-. 
g.  mairista-  Adj.  'der  am  besten  merkt',  mit  Akk.  (§442). 

Zu  mar-  'merken';  vgl.  framardtar-. 
j.  mahrkäi  Inf.  'zu  verderben'. 

Zu  margk-  'töten',  ai.  marcdyati  'er  versehrt',  lat.  warceö.  — 
Fo.  §371,e;  Sy.  §702. 
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g.  mardta-  m.  "^Sterblicher,  Mensch'. 

PPfP.  zu  mar-  "^sterben',  ai.  mriydte,  lat.  morior, 
^.}.mardtan-,   mardbn-  m.    "^Sterblicher,    Mensch'.      Mit    gaya- 
(sd.)  EN.  des  ersten  Menschen :  Yt.  13. 145. 

Ableit.  aus  ^mardta-  n.  "^Tod';  zu  mar-  "^sterben',  s.  unter 
m^ardta-, 
j.  mairya-  Adj.  "^betrügerisch,  schurkisch'. 

Zu  air.  mellaim  "^betrüge',  lit.  melas  Xüge'. 
j.  mardz-  "^streifend  berühren'.  Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  wara^^a-. 
Mit  ä  '^auffliegen',  mit  frä  "^fortfliegen',  mit  vi  "^hin  und 
her  fliegen' ;  Yt.  14. 45  [dva  ämardzdn  dva  vlmardzdu  dva 
framardzdn  "^die  zwei  (Federn)  sollen  auf,  .  .  hin  und 
her,  .  .  fortfliegen';  PI.  statt  Du.  §618;  SPImpfA.  als  Inj. 
§  658]. 

Vgl.  ai.  mdrsti,  gr.  6|li^\yiJ^>  l^-t-  'mulgeö, 
j.  masan-  n.  "^Größe'. 

Zu  mas-  Adj.  "^groß',  vgl.  gr.  laaKpö^,  lat.  macer. 
j.  masah-  n.  "^Lünge,  Größe'. 

Zu  mas-  Adj.  ^groß';  vgl.  gr.  |uf|KO(;. 
j.  masita-  Adj.  (fem.  Hä-)  "^groß,  umfangreich'. 

Ableit.  aus  mas-  Adj.  "^groß'. 
j.  mastay-  f.  "^Kenntnis,  Wissen'. 

Zu  mand-  ^dem  Gedächtnis  einprägen',  §  104.  7;  vgl.gr. 
luadeiv,  got.  mundön. 
g.  maz-  Adj.  'groß,  bedeutend'  [mazd  GS.,  §352:  Y.  30.  2]. 

ai.  mah-  Adj. 
j.  maza:  e.  mazant-, 

j.  mazant-   "^groß,    gewaltig,  erhaben'   [maza  Vr.  15.  3:  NSm., 
§  359]. 

ai.  mahänt-  Adj.;  zu  maz-  Adj.  "^groß'. 
g.  mazä:  s.  maz-. 

j.  mazda-häta-  Adj.  Von  Mazdäh  geschaffen', 
j.  mazda-yasna-  Adj.    "^der    den  Mazdäh    verehrt;    Anhänger 

der  Mazdäh-Religion'. 
j.  mazdätae-ca-  Inf.  "^(und)  im  Gedächtnis  zu  behalten'. 

Zu  m^zdä:  —  Fo.  §  373,  Sy.  §  692. 
g.  mazdä^a-  n.  'was  man  sich  merken  muß'. 
Zu  mqzdä: 
g.]. mazdäh-  m.    Name    des   höchsten    Gottes  (§26),    meist   mit 
ahura-  (sd.)  [mazdä  Nom.,  mazdqm  Akk.,  mazdä  Gen.-Abl., 
mazdäi  Dat.,   mazdä  Vok.,  wie  von  einem  Stamm  maz-dä- 
I.  Kl.  C.  §  354.  2]. 

Zu  mqzdä-;  eig.  "memor;  der  alles  merkt'. 
g.  masa-  m.  'Sterblicher,  Mensch'  [masä  Y.  29.  11:  VP.]. 
g. j.  masya-  m.    'Sterblicher,    Mensch,    Mann',    Sing,   auch   koll. 
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[masyäwhö   Y.  30. 11 :  VP.].     Spez.    ^Mann'    in    geschlecht- 
lichem Sinn:  Yt.  17.  54,  55. 

ai.  mdrtya-  m.,     §  49;     zu    mar-    'sterben',     s.     unter 
mardta-. 
j.  masyäka-  m.    "^Mensch'    [usdhistata  masyaka  V.  18.  16:  VP. ; 
x"afsa..masyäka  V.  18.  16:  VS.]. 
Ableit.  aus  masya-. 
g.j.  imä  prohib.  Part,  'nicht,  ne,  |Liri'.    Mit.  Inj.  (§661):  Y.  48.  5 ; 
H.2.17;    mit  Opt.  (§655):    Y.9.21,29;    Yt.14.46;    17.54; 
V.  18.  17;  mit  Imp.:  Yt.  17.57,  60. 
ai.  md.  gr.  |LAr|. 
g.  ^mä  enkl.  Part,  der  Hervorhebung:  Y.  29.  9;  46.9. 
zEt.  Bartholomae  Wb.  1097,  Zum  AirWb.  132. 
j.  mäyavant-  Ad],  (fem.  Haiti-)  'wo  Begattungen  stattfinden' (?). 
j.  mävöya:  s.  ^ma-, 

j.  mäzdayasnay-  Adj.  (auch  fem.)  'den  Mazdähanbetern  zu- 
gehörig, mazdayasnisch'. 

Ableit.  (mit   Vrddhih)  aus  mazdayasna-. 
g.  mdiohl:  s.  ^man-. 
j.  mdrd^a-  m.  'Vogel'  [mdrd^a  V.  18.  28:  als  AP.,  §339]. 

ai.  mrgä-  m.  'Waldtier'  auch  'Vogel';  zu  mardz-,  §  68. 
j.  mdVd^yav-  m.  'Tod'. 

ai.  mrtydv-  m.;  zu  mar-  'sterben',  s.  unter  mardta-, 
g.  mdrdngdidyäi  Inf.  'zu  zerstören,  verderben'. 

Zu   mardk-  'töten',    s.  unter  mahrkäi.    —   Fo.  §371,  Z\ 
Sy.  §  702. 
g.  mdvdzdika-  n.  'Verzeihung'  [mdrdzdikä  Y.  51.  4:  NP.]. 

ai.  mrdikd-  n.;  zu  mdrdzdä-  'verzeihen',  §219. 
g.  mdhmaidi'.  s.  ^man-, 

j.  rtte  Part,  teils  unübersetzbar,  teils  mit  'mir'  oder  durch  das 
Pron.  poss.  'mein'  wiederzugeben:  Yt.  5. 1 ;  17.59;  V.  18. 
18,  20,  22,  28,  29. 

Eig.  Dat.  eth.  des  Pron.  I.  Pers.  Sing.,  §  462. 
g.  möyasträ.haranä:  s.  myasträ.barana-, 

j.  mosu  Adv.  'bald,  alsbald,  gleich'  [mosu  jaibyamnö  Y.  9. 23: 
'alsbald,  wenn  er  (drum)  gebeten  wird']. 

ai.  maksü  Adv.,  lat.  mox.  —  La.  §  76,  §  132. 
g.j.  mq^ra-m.  'Wort',  vom  göttl.  Wort:  Y.  29.  7.   Spez. 'Spruch', 
sva.  'Zauberspruch':  Yt.  14.46;  'heiliges  Wort':  Y.9.  26. 
ai.  mäntra-  m.  'Spruch' ;  zu  '^man-. 
g.  mqnaray-  f.  'Botschaft  (des  Propheten)'. 

Aus  ir.  *mämr-  §  149.  2,  zu  mar-  'merken'^  s.  unter  fra- 
mardtar-, 
j.  mqs:  s.  mqzdä-, 
j.  mqz-dä-  'dem  Gedächtnis  einprägen'.    Präs.  IL  Kl.  (§  195) 
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mqs   da^-.     Spez.    Hm   Gedächtnis  haben':  Y,  9. 31    [aiiohd 
daenayä   mqs  vaca    da^änaJie    'des,    der    die  Worte    dieser 
Religion  im  Gedächtnis  hat',  mit  eigentümlicher  Tmesis]. 
ar.  *manzdhä-    (ids:.    *mendzdh^)    aus  mand-   (s.  mastay-) 
+  dhä-  (s.  dä-\  §  41.  1,  §  195. 
j.  mi^wana-  Adj.    "^gepaart,  Paar',    nur    Du.   (§424):  V.  18.  28 
[mibwana     strtca    nairyasca     "ein     Paar:     Weibchen     und 
Männchen']. 

Vgl.  ai  mithunä-  Adj. 
j.  minav-  f.  "^Halsgeschmeide,  -schmuck'. 

Vgl.  lat.  monile  "Halsschmuck,  Mähne',  aisl.  men  "Hals- 
geschmeide',  aksl.  monlsto  ""Halsschmuck', 
j.  miida-  n.  "(Lohn),  Gewinn,  Vorteil':  Y.  62.  6. 
ai.  midhä-  n.  "Kampfpreis',  gr.  laiööö^. 
g.j.  mübra-  n.  "Exkremente,    faeces':  V.  6,29;  sva.  "Unrat,  Un- 
flat': Y.48.  10. 

ai.  mütra-  n.  "Harn',  air.  mun  "Harn', 
g.  myasträ.barana-  Adj,  "ßundesgenossenschaft    gewährend': 
Y.  30.  9    [ä  möyasträ.haranä  (NPm.)    "heran    (kommt  §718)! 
eure  Bundesgenossenschaft  gewährend"]. 
zEt.    und  zSchr.  §  144.  1. 
g.j.  mrav-     "sagen'.     Präs.  I.  Kl.    (§193)     mrav-,     mru-',     V' .  Kl. 
(§  202)  mrvl-.     Mit  upa  (und  Dat.)  "herzurufen   zu   jmdm.' : 
Y.  9.  27  [iqm.mruye,  §  144.  5];  — mit  paüi  (und  Dat.)  "jmdm. 
antworten':  Y.  29.  3  [paiti.mravat,   them.];  —  mit   nl  Med. 
*sich    etwas   einreden,  verheißen' :  Yt.  8.  28,  29  [mmravaite, 
them.];  H.2. 2    [nimraomnö  PPM.];    "zu    sich    herabrufen': 
Y.  9.  17;  —  mit    vi  (und  Akk.)   "einer  Sache  entsagen':  Y. 
12.  4,  6  [vyämrvUä  mit  Augm.  §  186,  §  202]. 
ai.  hräviti,  aksl.  mlüvitü  "tumultuatur'. 
j.  mruye'.  s.  mrav-, 

y- 

g-j-  2/^"?  g'  ^y^-  Pron.  rel.  (fem.  yä-)  "welcher,  wer,  der'. 
I.  Als  eigentliches  Relativum,  mit  einem  demonstr. Korrelat, 
das  folgt;  uzw.  hva-:  Y.  46.13  (§517),  a-:  Yt.13.51,  ta-.  Y. 
46.  9  [yä  (APn.) . .  tä  "was  .  .  das'];  day-:  V.  18.  29;  ha-:  V. 
18.28;  das  vorausgeht;  uzw.  hva-:  Y.  29. 3,  9;  46.9;  aem: 
H.2.8;  a-:Y.  48.10  [»/ä  IS.];  30.  8;  51.  6;  62.  1 ;  Yt.  13.  148 
.  [yassqm  GPm.;  §743];  17.  54  [tjä  APn.  statt  f.:  §  744  a]; 
Y.9.22[aeibis  yöi  aurvantö  "den  Helden,  die':  §738];  ava-: 
Y.  29.  10  [yä  18.];  Yt.  17.  58;  ima-:  H.  2.  2;  Yt.  5.  3;  ta-  Y. 
30.  1,3  [tiä  NDm.],  9,11  [yä  APn.];  48.  12;  9.  22,  23,24;  62. 
10;  V.  18.27;  day-  H.  2.17;  ohne  demonstr.  Korrelat;  das 
Bezugswort  geht  voraus:  Y. 29. 2,4   [yä  NPn.];  30.5,6  [yä 
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IS.];  46.  11;  48.  7;  12.3  [yäis  IP.  als  Subj.,  §  427],  7;  Yt. 
5.34  [yöi  NDf.]:  Yi.hA  [yewhe  G^m.  statt  f.];  Y.9.32  usw.; 
das  Bezugswort  folgt:  Y.  51.  2  [asäi  i/e{Niit'.)cä  taihyäcä  .  . 
istöis  (sd.)].  —  Die  ßezugsmasse  ist  nicht  vorhanden,  son- 
dern zu  ergänzen:  Y.  30,  11  [hyafcä  darggdm  . .  rasö  savacä 
"^(das),  was  der  lange  Schaden  und  der  Nutzen  (ist)'],  29.  8 
[aem  möi ..  vistö  yd  . .  Mer  ist  mir  (als  der)  bekannt,  der..']; 
51.5  [ndmmihä  yd . .  \z\x  dem)  betend,  der..];  bl,Z[v9 
gSus.ä  hdmyanfü  yöi . .  "^eure  Ohren  sollen  sich  (mit  denen) 
in  Verbindung  .  setzen,  die  . .'];  46.  10  [yä  . .  möi. .  däyät . . 
yä  tu  vöistä  vahistä  %enn  mir  jemand  (das)  tut, 
was    du    als    das    Beste    kennst':    konditional,    §746];  30. 

5  [mainyus  spdnistö . .  yaecä  xmaohn  ^der  heiligste  Geist  und 
die,  die  zufrieden  stellen'];  Y.  62.  10  [iwMt  ä^rö  äfrivandm 
yö . .  *das   ist  des  Feuers  Segensspruch  (für  den),  der . .'] , 

6  [däyä  me..yä  (IS.)..  *^gib  mir  (das),  wodurch..'];  die 
Bezugsmasse  ist  die  2.  Pers.,  die  in  der  Verbalform  des 
übergeordneten  Satzes  enthalten  ist:  Y.  51.  7  [daidi  möi,  y9 
C^der  du')  . .  tasö] ;  48.  7  [syödüm  yöi  (Mie  ihr') . .  dldrafiö.- 
duye]\  Y.  9. 1;  H.  2.  10;  die  Bezugsmasse  ist  in  den  Relativ- 
satz hereingenommen:  Y.  30.  1  [asä  ye(ßSL)cä  yä(ßSf.) 
raocdbis  dardsatä  urväzä  Mie  Wonne,  welche  (Wonne)  zu- 
gleich mit  dem  Asa,  die  zugleich  mit  dem  Lichtraum  er- 
schaut werden  wird'];  Yt.  8.  33  [vazaiti  yqm  (APm.)  ^adö 
äiti  Jiaomö  ^er  fährt  zu  den  Wegen,  welche  (Wege)  H. 
geht'].  —  Einmal  im  gAw.  y9  NSm.  im  Sinn  von  "^o  daß 
(ich)..',  bedauernd:  yä  anaehm  xSqnmdne .  .  väcim  Y.  29.  9, 
§  703.  II.  Bedeutungslos,  einem  Attribut  oder  einem 
Nomen  und  dessen  Attributen  vorausgehend,  s.  §  749  ff.  — 
Im  Sinne  von  "^quisquis,  quicunque',  s.  unter  ka-,  "^kay- 
und  §  741. 

ai.  yd-,  gr.  K  —  Fo.  §374,  §400;  Sy.  §  734  ff. 
g.  yae-cä:  s.  ya-. 
g.  j.  yaesqm:  s.  ya-. 
j.  yaesyant-  PPA.  zu  yah-. 

g.  yaog-  'anspannen'.  Präs.  I.  Kl.  (§193)  yaog-,  yüg-.  Spez. 
Vertraut  machen  mit,  gewöhnen  an' mit  Instr.  (§446):  Y.  46. 11 
[yüjdn  (3PImpfA.  als  Inj.,  §660)  akäfs  syao^anäis];  Med. 
'teilhaftig  werden'  mit  Lok.  (§  513):  Y.  30.  10  [asistä 
yaojante  (fut.  Ko.,  §  646)  'sie  werden  des  verheißenen 
Lohnes  teilhaftig  werden']. 

ai.  yojate  (AorKo.).  lat.  jungö. 
j.  yaod-  'kämpfen'.     Präs.  XVI.  Kl.   (§226):   yüihya-.     Absol. : 
Yt.  8.  22  [yüihya^ö  3DPA.,  §  255]. 

ai.  yüdhyati,  vgl.  gr.  \!)a^J.^vr^  'Treffen,  Schlacht'. 
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j.  yaoz-  4n  unruhige  Bewegung  geraten',  Präs,  IV.  Kl.  a 
(§197)  yaoza-'^  XVIII.  Kl.  (§  230)  yaozaya-  Kaus.  Spez. 
^sich  aufregen':  Yt.  5. 3;  8.31.  —  Mit  ä  'aufwogen,  auf- 
wallen' ;  Yt.  5.  4;  8.  31 ;  Kaus.  'aufwogen  lassen':  Yt.  8.  31 ;  — 
mit  VI  Kaus.  'überwogen  lassen':  Yt.  8.  31  [vivaozayeiti  et. 
vi-yaoz^y  §  144.  2]. 

zEt.  s.  Johansson  WZKM.  19.  237. 
g. j.  yaozdä'.  'heil  machen'.  Präs.  II.  Kl.  (§  195)  yaozdabä-, 
yaozdab-.  PPfP.  yaoMäta-.  Spez.  'vollkommen  machen': 
Yt.  5.  1 ;  'rituell  vollkommen  machen,  in  den  gehörigen  Stand 
setzen':  Yt.  5.  8,  63;  V.  18. 19,  27;  Y.  62.  10.  —  Mit  pairi 
'ringsum    in    den   gehörigen  Stand  setzen':  Y.  9. 1. 

Komp.:    *yaos-  n.   +   da-;    vgl.    ai.    yös-  n.,     lat.     jus 
'Satzung,  Recht', 
j.  yaozdä-  f.  'Purifikation'  [yaozdya  IS.  (?):  V.  6.32]. 
j.  yaozdäbra-  n.  'Heilmachung'. 

g.  yaozdäh-  Adj.    (auch  fem.)    '(vollkommend    machend),   voll- 
bringend' mit  Akk.  (§442)  [yaozdä  NSf.:  Y.  48.  5]. 
j.  yaozdy a:  s.  yaozdä-  f. 
g.j.  yat-  'in  Bewegung  setzen'.    Präs.  XVI.  Kl.  (§227)  yataya-.  Mit 
frä'  'herzukommen'. 

ai.    ydtati    'er    schließt    an';    zEt.    8.    Sommer    Griech. 
Lautstud.  157  f. 
j.  yatära-  Adj.  (fem.  Vä-)  'welcher  von  beiden'. 

ai.  yatard  Adj.;  Kompar.  aus  ya-. 
g.  yadä  Konjn.  'wann,  wenn  erst',  mit  fut.  Konj.:  Y.  30.  8. 

ai.  yadd.  —  Sy.  §770. 
j.  yaböit    Konjn.    'bis    daß',    hinter  vlspdm  (sd.)  ä  aJimät;   mit 
Opt.':  V.  6.  27. 

Komp.  *yaba-{-ü.  —  Sy.  §784. 
g.j.  ya^ä  Konjn.  I.  Vergleichend  'wie,  als';  wirklicher  Fall:Y. 
29.  4;  H.  2.9  [ya^a  dämg/n  sraestais  (näml.  hdnti)  'wie  die 
schönsten  Geschöpfe  (sind)'];  Yt.  8.  23 ;  Y.  9.  2;  12.  6  ;  (ohne 
Prädikat)  Yt.  5.  65;  V.  6.  32;  Y.  9.  32;  mit  einer  Maßangabe 
'(so  viel,  groß) . .  als  . .':  H.  2.  2;  Yt.  5.  3.  IL  Zeitlich  'sowie, 
wenn':  Y.  9. 16.  III.  Final  'auf  daß,  damit',  mit  Konj.: 
Y.  9. 17;  Yt.  5. 127.  IV.  Kons  kutiv  'so  daß',  mit  Konj.: 
Y.  30.  7.  V.  Einen  Inhaltssatz  einleitend  'ob',  in  indirekter 
Frage  (§  789)  mit  Konj.:  Y.  51.5;  'daß',  mit  Ind.:  Y.  46. 
9,  mit  Konj.:  Y.  30.  4;  9.  20;  Yt.  5.  30.  VI.  Eine  Form  des 
lat.  qualis  vertretend:  Yt.  8.  14  [nars  kdhrpa  . .  taba  ayaos 
ya^a..virdm  aoi  yä  havaiti  'mit  dem  Körper  eines  Mannes  .. 
eines  so  alten,  (einem  wie  alten  Manne  sva.)  wie  wann 
dem  Mann  der  Gürtel  angelegt  wird'], 
ai.  yäthä.  —  Sy.  §  761  tf. 
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j.  ya^a.hdvdtdm  Adv.  '(je  nach  der  Machung  eva.)  bei 
richtiger  Behandlung'. 

ai.  yathäkrtäm  Adv.  Vie  gewöhnlich'. 

j.  ya^a-nä  Adv.,  zum  Anschluß  eines  Nomens  an  ein  voraus- 
weisendes Demonstrativ,  das  dadurch  die  Bed.  'jeder  be- 
liebige' erhält:  Y.  12. 4  [anä  (IS.)  sardm  . .  ya^anä  drdgvätä  'Ge- 
meinschaft mit  jedwedem  Dr.']. 

j.  ya^a.mqm  Adv.  'wie  das  Maß  ist':  Yt.  5. 127. 
Zu  mä(y)-  'messen',  s.  unter  mainya-. 
ya^a  yat  Konjn.  mit  Ind.,  'sofern  als,  deshalb  weil':  Yt.  5. 
129;  'sowie,  der  Art  wie':  H.  2. 11,  12. 
Sy.  §  783. 

g.  ya^rä  Adv.  'wo':  Y.30.9;  46.11. 
ai.  ydtra  Adv. 

j«  ^y^i)  g-  ^^yct  Part,  zur  Anknüpfung  einer  nominalen  Er- 
gänzung oder  Erläuterung  an  ein  vorausgehendes  Nomen, 
in  Vertretung  der  zweisilbigen  Formen  des  Relativ- 
pronomens (§749);  statt  DSm.:  Y.  9.27;  AblSn. :  Yt.  8.  15; 
GSm.:  V.  18.29:  GSf. :  V.  6.  30,  33,  36,  39;  GP.  Vr.  5. 1  ; 
einmal  statt  ASm.:  H.  2. 17.  —  Ohne  erkennbare  Be- 
deutung; vor  cit  in  ya-..hyatcU  'quicunque':  Y.  30. 1  [yä 
mazdä^ä  hyatcit  vlduse  'was  alles  der  Wissende  sich 
merken  muß'];  zur  Einleitung  einer  Aufforderung:  Y.  29.  8 
[hyat  höi  huädmäm  dyäi  (§  703)];  zur  Einleitung  des  Refrains : 
Y.  9.  82  [paiti . .  kdhrpdin  . .  vadard  jaibi  yat  he  kdhrpdm  . . 
vadard  jaihi]. 

Af^n.  zu  ya-,  hya-, 

j.  ^yat,  g.j.  ^hyat  Konjn.  'quom,  quod,  si,  ut'.  I.  Zeitlich 
'als;  indem;  wenn',  mitPrät.  Y.  30.  4  ('als');  Yt.  5.  61  ('als'); 
17.55  ('als');  H.  2.  13  ('als');  mit  Präs.:  Y.  29.  5  ('indem'); 
H.  2.  1  ('dann,  wenn');  Yt.  5. 4  ('dann,  wenn');  mit  fut. 
Inj.:  Y.  46. 11,  12  ('wenn').  II.  Bedingend  'wenn;  für  den 
Fall,  daß',  mit  Ind.:  Y.  80.  11  ('wenn');  mit  Konj.:  V.  6.  26 
('angenommen  den  Fall:');  Yt.  14. 43  ('wenn').  III.  Be- 
gründend 'weil;  insofern  als':  Y.  30.  6  ('weil');  Yt.  5.  129 
('insofern').     IV.   Konsekutiv   'so  daß',    mit  Prät.:  Y.  30.  6. 

V.  Final    'auf  daß',    mit  Konj.  (oder  Inj.):  Y.  29.2;  30.9. 

VI.  Einen  Inhaltssatz  einleitend  'daß',  mit  Ind.:  Y.  9. 4,  7, 
13;  Yt.5.  65,;  17.  59;  mit  Konj.  Yt.5.  34;  13,50.  VII.  Ver- 
gleichend 'wie':  Yt.  17.  61  [yasd  bwä  §  179.  5]. 

ai.  yat  Konjn.;  ASn.  zu  ya-.  —  Sy.  §  754  ff. 
j.  yat-cit  Konjn.  temporal  'als',  mit  Prät.:  Yt.  17.  56. 

ai.  yäccit  Adv.  'wenn  auch'.  —  Sy.  §777. 
j.  yat  vä    partikelhafte  Verbindung    zur   Trennung    von   Satz- 
teilen: V.6.32. 
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j.  ^yava-  m.  'Getreide'  Plur.  (§417)  [yavanqm  Gen.  part.  als 
Akk.  des  Ziels,  §  497]. 

ai.  yäva-  m.;  gr.  Zeiai  'Spalt',  lit.  javäi  'Getreide', 
j.  ^yava  (Y.  9.  10)  NS.  zu  yvan-, 
g.j.  ^yavä   Adv.    'jemals,    einmal',    mit    nöit    (sd.)    'nie    mehr, 
niemals'. 

IS.    oder  LS.    zu   yav-  n.  'Dauer';  zEt.  s.  Bartholomae 
Wb.  1265. 
j.  yavaeca  täite:  s.  unter  yavaetät-. 

j.  y avaetäite  Adv. 'für  immer';  yavaeca  (ßd.)  yavaetätae-ca  'für 
immer  und  ewig':  Yt.  13.50;  mit  Tmesis  nürdtnca  (sd.) 
yavaeca  täite  'jetzt  und  allezeit':  Y.  62.  6. 

DS.  zu  yavaetät-  f.,  Ableit.  aus  dem  DS.  zu  yav-  n. 
g.  yavöi,  j.  yave  Adv.  yavöi  vispäi   'für  die  ganze  Dauer,   für 
alle  Zeit':  Y.46. 11;  yavae-ca  yavaetätae-ca  (sd.)  'für  immer 
und  ewig'  Yt.  13.  50. 

DS.  zu  yav-  n.  'Dauer';  s.  ^yavä. 
j.  yavata  Konjn.  'solange  als',  mit  Prät. :  Y.  9.  5. 

IS.  aus  yavant-.  —   Sy.  §  782. 
j.  yavat  Konjn.  'bis  daß',  hinter  vispdm  (sd.)  ä  ahmät:  V.6.8L 

Vgl.  ai.  yävat  Adv.,  ASn.  zu  yavant-.  —  Sy.  §771  f. 
j.  yavat  cvatca:  s.  unter  yavant. 

j.  yavant-  Adj.  'quantus';  in  Verbindung  mit  folgendem  cvant- 
und  ca  'quantumcunque':  yavat  cvatca  V.  6.29. 
Vgl.  ai  yavant-  Adj. 
g.  yas-  Adj.  'teilhaftig  werdend',  mit  Akk.  (§442). 

Zum   Präs.   XIII.  (§217)   yasa-,    ai.   yacchati    von    yam- 
'halten,  fassen';  vgl.  gr.  r\ix£poc,  'gebändigt,  zahm'  und 
Sommer  Griech.  Lautstud.  157. 
j.  yasd  (^wä):  Yt.  17,61;  s.  unter  yat 

j.  yasna-  Gottesverehrung  im  weitesten  Sinn;  'Verehrung; 
Gebet;  Gottesdienst'.  Spez.  'Gebet':  Yt.  13.  148  [yesne 
(§158)  paiti  (sd.)  'für  (unser)  Gebet'];  'Anbetung,  Ver- 
ehrung' neben  vahma-  'Preis':  Y.  62. 1 ;  DS.  'zur  V^er- 
ehrung,  um  zu  verehren':  Vr.  15.  2;  5.  1;  Yt.  13.  147 
\yasnahe  GS.  statt  DS.,  §495];  IS.  (§449)  in  Verbindung 
mit  (frä  -^)  yaz-  'jmdn,  (Akk.)  mit  Gebet,  Opfer  usw.  ver- 
ehren, preisen':  Yt.  8.  23,  24;  17.61;  mit  haptanhätay- Kdi]. 
'der  siebenteilige  Y.  (§16)':  Vr.  15.  2. 
ai.  yajüä-  m.;  zu  yaz-.  —  La.  §  158. 
g.j.  yaz-  'venerari;  eacrare'.  Präs.  IV.Kl.  a  (§197)  yaza-.  Pass. 
(§  615)  yazya-,  yezya-.  PPfP.  iUa-.  Spez.  mit  persönlichem 
Objekt  'eine  Gottheit  (Akk.)  verehren,  feiern,  zu  ihr  beten'. 
Med.:  Yt.  5.  1  [yazaesa  2S0M.,  §654],  8;  8.23  f.  [yazinti 
Pass.,  §33.1],  25;   13.49,50;  17.61;  H.2.13;  Vr.  15.2  [y9 
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nä  (sd.)  istö,  §4G1];  mit  persönlichem  und  sachlichem  Ob- 
jekt 'einer  Gottheit  (Akk.)  etwas  (Akk.)  opfern'  (§438t): 
Yt.  5.  21 ;  ohne  Objekt  'beten':  Yt  5.  35.  — Mitfrä  dnwS.,  mit 
persönl.  Obj.;  Yt.  8.  15;  13.  50f.;  17.61;  Y\62.1;  ohne 
Obj.:  Yt.14.44. 

ai.  i/äjaff,  ydjate;  Istäh;  gr.  äZ^Cjuai  '^scheue',  äyioq  'heilig', 
j.  yazata-  m.  'Gott'  im  weitesten  Sinn. 

PFP.  (§313.10)  zu  yaz')  ai.  yajatd. 
j.  yazaesa,  yazinti:  s.  yaz-,  * 

j.  yastar-  m.  'Anbeter'. 

ai.  yastar-^  yastar-  m. ;  zu  yaz-. 
j.  yastä  Y.  12. 1;  Vr. 5. 1:  NS.  zu  yastar-. 
j.  yasd^wa-  Adj.  'v^nerandus'. 

PFP.  (§313.  9)  statt  *yast'va-  nach  jq^iva-,  vöi^wa-  usw.; 
zu  yaz-. 
j.  yah-  'sieden'.  Präs.  H.  und  XVI.  Kl.  b  (§226,  §  184,1')  yaesya-. 

ai.  yäsyatij  yesati,  gr.  Zieu),  ahd.  jesan  'gären', 
g.  ^yä  Adv.  'auf  welche  Weise,  wie':  Y.  29.  3. 

ISn.  aus  ya-;  vgl.  zur  Bed.  ai.  yena. 
j.  *yä-  'gehen'.     Präs.    I.  Kl.  (§  193)     yä-.     Mit    ujja    'herzu- 
kommen':   Yt.  8.33    frasäupayeiti    d.    i.    frasa  ■\- upa-yeiti 
(§133)  3SPA.  zu  einem  Neutr.  Plur.  als  Subj.:  §619]. 
ai.  ydti;  vgl.  ^ay-. 
j.  yatav-,  yä^tv-  m.  'Zauberer'  [yätus  Y".  12.  4:  IP.  §  350]. 

ai.  yätäv-  m. 
j.  yätuma^it-  Adj.  (fem.  ^maitl-)  'Zauberei  treibend,    liexend\ 
Spez.  'von  Zauberern  umgeben,  Zaubergenosse' :  Y''.  12.  4. 
ai.  yätumänt-  Adj.;  zu  yätav-. 
j.  yana-  m.  'Gunst,  Gunstbeweis'. 

Zu  yam-  'halten,  fassen';  s.  unter  ya.s--. 
j.  yä-varana-  Adj.    (fem.   ^nCi-)    'wes  Glaubens'   [yävaranä  äpö 
yä^aranä  urvarä  Y.  12. 7    statt    yävaranä  (NPf.);   yCivai-anä 
(NDm.)  fdrasaosträ  jämäspä  (sd.)]. 

Aus  ya-  Pron.  rel.  und  varana-  m.,  vgl.  varona-. 
j.  yüfi-  'langen  nach,  verlangen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§197)  yäsa-. 
Spez.  'jmdn.  auffordern':  V.  18. 18,20,  22.  Mit  ä  'herholen': 
V.  18. 19:  Y^9.2  [yäsamiha  2SImpM.,  §263]. 
zEt.  ßartholomae  Wb.  1289. 
j.  yästa-  PPfP.  zu  ^yah-. 

j.  ^yäh-  'gürten'.  Präs.  XV.  Kl.  (§223)  yänhaya-.  PPfP.  yüsta-. 
Spez.  'umgürten,  (sich)  den  Gürtel  umlegen':  Y't.  5.  G4 
[kainmö . .  uskät  yästayd  'eines  hoch  gegürteten  Mädchens]'. 
Mit  alm  'etwas  anlegen,  anziehen',  [äat  awhe  (GS.,  §501) 
ahi  aiwyästö  (§  33.  1)  Y.  9.26:  'seit  dem  bist  du  damit  um- 
gürtet']. 
R  e  i  c h  e  ]  t ,  A westisches  El ementarbuch .  31 
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Lit,  jüsm  "^gürte',  gr.  Iiuvvujui, 
■j.  27/äÄ-  n.  'Gürtel'  [ijä  Yt.8. 14:  NS.]. 

Zu  ^]jäh'. 
g.  ^yäh-  n.  '(Krise,   Entscheidung,)    Schliißwerk',   §  27   [ycmhö 
"y.30.2:  GS.] 

Vll.  zu  ^yä-  'gehen'.     (Ch.) 
j.  tjei^he:  s.  yci-. 
g.  ydma-  m.  'Zwilling'  [yämä  ND.j. 

ai.  yamd-;  -Ygl.  air.  emttin  'Zwilling',  lett.  yurn^s 'Doppel- 
frucht'. —  La.  §  132. 
j.  yeihi  Konjn.,  bedingend  'wenn';  mit  Opt.  (§  792):  Yt.  8.  24. 
ai.  yädi  'wenn'.  —  Sy.  §  790  f.,  (La.  §  132). 
g. j.  yesnya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  'würdig  verehrt   zu   werden,   Opfer 
zu  empfangen'. 

ai.  yajniya-  Ad).,  Ableit.  aus  yasna-.  —  La.  §33. 1,  §132, 
§'158. 
j.  yesne  Yt.  13. 148:  s.  yasna-. 

j.  yezi  Konjn.  bedingend  'wenn':  mit  Ind.:  Yt.  5.  63;  Y.  62.  9; 
V.  6.  28,  32;  mit  Konj. :  V.  18.  13. 

zEt.  s.  Barthoiomae  Wb.  1297.  —  Sy.  §  790  f. 
}.  yä:    8.  unter  ya-  und  h/üh-. 
j.  yämhayauuha  2SImpM.  zu  '^yah-. 
j.  yäiohö:  s.  ^yäh-. 
j.  yima  EN. 

ai.  yamd-.     Lit.  bei  Barthoiomae  Wb.  1300f. 
g.  yüjdfi:  8.  yaog-. 
j.  yüibya^ö:  s.  yaod-. 
j.  yünö  GS.,  yum  VS.  zu  yvan-. 
g.j.  yüsma-,    xsma-   Pron.  2.  Pers.    Plur.    'euch':    xsmat    Abi. 
(§481)  Y.  29.  1;  xbnaihyä  D.  Y.  29.  1 ;  yüsmäkgm  G.  Yt.  13. 
147;  Vr.  5.  1. 

ai.  yusmdt  usw.  —  Fo.  §  386,  §  402 ;  Sy.  §  593. 
g.  (yüsmäha-),  xsmäka-  Adj.  (fem.  ^kä-)  'eurig,  euer'. 

ai.  yusmäka-;  Ableit.  aus  yüsma-,  xsma-. 
g.  yüsmävant-,    xsmävant-  Adj.    'euch   ähnlich'    [xsmävatqm 
(GP.)  vahmäi  ä  'zur  Anbetung  von  Euresgleichen' :  Y.  46. 10 : 
dJimä    rätöis    (sd.)    yüsmävafqm    'wir    wollen     bereit     sein, 
Euresgleichen  zu  dienen':  Y.  29.  11]. 
ai.  yusmmant-  Adj. 
g.  yüzSm  NP.  Pron.  2.  Pers.  'ihr'. 

Got.  jus;  vgl.  ai.  yüydm.  —  Fo.  §386,  §402;    Sy.  §593. 
j.  yvan-,  yavan-,    yün-  m.  'Jüngling':    H.  2.18    [yünö    GS.]; 
H.2.  li,  12  [yum  VS.  §319].      Spez.    'junger    Held,   Held': 
Y.  9.  10  [yava  NS.,  §  362]. 
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g.  j.  va-  enkl.  Pron.  2.  Pers.  Plur,:  g.  vj  Gen. -(Dat.)  als  Gen.  Y. 
46.  13;  51.3  (2  St.),  neben  asäi  und  taihyäcä  (Dat.  als  Gen. 
poss.,  §468):  Y.  51.2;   j.  vö  Gen.-Dat.-Akk.    als    Gen.:  Yt. 
13.50,    als    Dat.:  Vr.  5.  1;    als  Akk.:    Yt.  8.29;    V.  18.  16 
(§  436);  j.  vd  (aus  dem  gAw.)  (Gen.)-Dat.  als  Dat.:  Vr.  5.  2. 
ai.  vah.  -   Fo.  §386,  §402;  Sy.  §594. 
j.  vaejah-  n.  mit  airyana-  Adj.  >»'ame   eines  Landes. 
Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1313  f. 
g. j.  ^vaed-    'kennen    lernen'.     Präs.  I.  Kl.  (§193)   vaed-;    s-Aor. 
(§234)   (vaes-J,   vis-;  Perf.  (§240)   vaed-,  vul-.     PPfP.  vista-. 
Spez.    'etwas    (Gen.,   §488)    verstehen    lernen':  Y.  48.  10 
[visdnte  3Ps-AorKoM.,  §  646] ;    Perf.  'etwas  (Akk.)  kennen' : 
Y.  29.  6  [vidvä  (NSm.)PPfA.],  'etwas  kennen  als'  mit  dopp. 
Akk.  (§438):  Y.  46.  10  [vöistä  2SPfA.],  'etwas  (Akk.)  kennen 
als   (das)   des   (präd.  Gen.,  §493)':  Yt.  13.  148    [yaesqm   nö 
ahurö  .  .  vanhö    vaeha    'quorum    nostrum    Ahuras  . .  melius 
(fore)  seit'].     Perf.   pass.   'bekannt  sein  als  (Nom.)':  Y.  29. 
8  [aem  möi .  .  vistö  yd  . .  aevö    'der  ist  mir  als    der  einzige 
bekannt,    der  .  .'].      Part.    Perf.    Akt.    'wissend':    Y.  30.  1 
[viduseJ)^^;  Yt.  13.  146  [vlhusa  IS.].     Mit  frä  'etwas  wahr- 
nehmen': Yt.  5.  126  [yä  histaife  fravaehdmna,  s.  unter  stä-]. 
ai.  veda  Pf.,  gr.  oiba. 
g.j.  2t,ae^.  ^finden'.     AorP.    (§200)    vlda--,    Präs.    III.  Kl.    (§196) 
vöivid-;  VIII.  Kl.  (§210)  (vinad-),  vind-.    PPfP.  vista-.    Spez. 
'teilhaftig    werden;    sich    verschaffen'    mit  Akk.:    Y.  51. 5 
[ya^ä..gqm  vidat  (fut.  Inj.,  §657)  västryö  'ob  der  Kuh  teil- 
haftig werden  wird  der  Bauer',  indirekte  Frage  §789];  Yt. 
17.  54    [mä    eis    me     aitham    zaobranqm   (Gen.     part.     als 
Obj.,    §497)    vindita    (3S0M)    'es    soll    mir    keiner    dieser 
Opfertränke  teilhaftig  werden',  §655];  'jmdm.  (Dat.)  etwas 
erwirken':   Y.  30. 8    [vöivldaitl    3SKoA.,    §  646];    Pass.    'ge- 
funden  werden,   sva.  vorhanden  sein':  Y.  29.  6  [nöit .  .  ahü 
vistö    naedä    ratus    'es    gibt    keinen    Gerichtsherrn     noch 
Richter']. 

ai.  vinddti;  vgl.  air.  finnaim  'finde', 
g.  ^vaed-  'dienend  ehren'.    Präs.  IV.  Kl.  b  (§199)  vida-.     Spez. 
'jmdm.    (Dat.)    willfährig    sein':  Y.  51.  6    [vldäitl    3SKoA., 
§648,  §746.2.a]. 
ai.  vidhdti. 
g.  vaeda-  Adj.  'der  etwas  (Gen.  §506)  verschafft,   zu  erwirken 
weiß'. 

Zu  ^vaed: 
1.  vaehista-  Adj.  'der  am  besten  weiß,  sich  versteht  auf,  mit 

Akk.  (§  442). 

31* 
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Superl.  zu  vidvdh-  PPfA.;  s.  haed-. 
j.  vaehyä.patay-  m.  "^Herr  des  Wissens', 
g.  j.  vaen-    'sehen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)   vaena-,    eig.  VI.  Kl. 
(§205)  them.;  Aor.  (?,  §638)  a-vaenöis  (2SA.).     'Sehen,   be- 
schauen': Y.  9.  29  [mä  . .  vaenöit,  §  655];  Yt.  5. 129  [vaenantö 
(AP.,  §436)  PPA.];    mit  Part.  (§672):  H.  2.  13  [yat .  .  ainim 
avaenöis   (Augm.) . .  kdrdnavantdin  'wenn  du  einen  andern  . . 
treiben     sahst'].  —  Mit    ä     'es     sich     ansehen':     Y.  30.  2 
[avaenatä  2PImpfA.  als  Inj.  §  659]. 
ai.  venati  'er  ersehnt', 
j.  raBm  NP.  Pron.  I.  Pers.  'wir':  Y.  30.  9. 

Statt  *vai/9m,  ai.  myäm  'wir'.  —  Fo.  §386,  §402;   Sy. 
§593. 
j.  vaes-  'sich  bereit  stellen'.     Präs.  IV.  Kl.  b  (§199)  visa-:  Vr. 
5. 1  [mse  ISPM.]. 

ai.  visäti   'er  tritt  ein',  vgl.  lit.   veszefl  'zu  Gaste  sein'^ 
und  Walde  LatEtWb.  670. 
g.  vaocat:  s.  hmk-. 
g.j.  ^vak-'  'sagen'.    (Präs.)  XII.  Kl.  Fut.    (§  215)  vaxsya-;    Perf. 
(§238)  vaok-;  Plusquamperf.  (§242)  vaoca-.     'Sprechen':  Y. 
29.6  (§643.1);  mit  Akk.  der  Sache  und  Akk.  der  Person: 
Y.  30. 1   [at  tä  (APn.)  vaxsyä  ihntö  (APm ;  PPA.)  'nun   will 
ich  davon  reden  zu  denen,  die  hören  wollen'].  —  Mit  frä: 
Pass.    'genannt    werden,    heißen'    mit  präd.    Nom.  (§430): 
Vr.  15.  3  [fravaoce  3SPfM.]. 
ai.  vavdca  Pf.;  vgl.  lat.  vocö. 
g.j.  "^üäk-  m.  'vox'.     Spez.  'Stimme':  Yt.  17.  61;  V.  18. 15:  'Rede, 
Wort'    (als  Tätigkeitsbezeichnung):  Y.  29. 9;    'Rede,    Wort' 
(in    koU.    Sinn):  V.  18.  29;    'Spruch,  Vers,   Gebet':  Y.  9.  25, 
31;  Vr.  15.  3;  'Zauberspruch':  Yt.  14.  46;  Sing,  mit  drdzuxha- 
Adj.  'das  wahrgesprochene  Wort' :  Y.  9.  25. 
ai.  vdk'  f.;  vgl.  lat.  vox. 
j.  va'ihana-  n.  'Kopf. 

Et.? 
g.  vaxdhra-  n.  'Sprechen,  Rede'. 

ai.  vaktra-  'Mund',  zu  '^vak-.  —  La.  §50. 
j.  vaxsa^i.huye  Inf.  'um  zu  wachsen,  groß  zu  werden'. 

Komp.  V.:  vaxm^ia-  n.  'Wachstum';  zu  vaiCii- 'wachsen', 
ai.  üksati  'er  erstarkt',  vgl.  got.  tvahsjan  'wachsen', 
g.  vaxsyäiY.SO.l):  s.  hak-. 
g.j.  vacah-  n.  'Sprechen,  Rede,  Wort',  im  Gegensatz  zu  Denken 
(manah-)  und  Handeln  (syaobna-)  [vaöshis  IP.,  §  349]. 
ai.  väca.'i-  n. ;  zu  vak-. 
g.j.  vat-  'gnarum   esse,   fieri'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  mta-.     Mit 
aipi  'etwas  (Gen.  §488)  verstehen,  vertraut  sein  damit':  Y. 
9.  25. 
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ai.  äpivatati;  vgl.  ah*,  süi,  saoi  aus  *su-uet-  '^gelehrt'. 
].  vad-   ^führen'.     Präs.    XVIIL  Kl.    (§230)    väbaya-.     Mit    m 
'^(Frauen)  entführen,  rauben'. 

aksl.  ved(^,  lit.  vedü  Hch  führe,  heirate', 
g.j.  vadar-  n.  'Waffe  (zum  Schlagen)', 
ai.  vädhar-  n.;  vll.  zu  vädäya-, 
^.j.  vaf-  'besingen'.     Präs,  XVI.  Kl.  b  (§226)  tifya-. 
zEt.  ß.  Bartholomae  Wb.  1346. 
g.  vaf  ah-  m.  '(Spruch),  Bestimmung', 
j.  vawuhi  NS.,  VS. ;  vaimhlm  AS.,  vatjuhls  AP.    zu    vaidhvi- 

f.,  s.  vaiohav-. 
j.  vavhata  (Yt.  5. 129):  s.  Hah-. 
j.  va'iohaiti  (H.  2.  1):  s.  *v«^-. 
j.  vauhan-  n.  'Güte,  Trefflichkeit'. 
Zu  vawhav-  Adj. 
g.  j.  va'hjhav-,  vaf)hv-,  vawhu-,  vohu-  Adj.  (fem.  vavhvi-)  'gut'. 

ai.  vasaf-  Adj.,  air.  fm  'wert,  ähnlich' ;  vgl.  gr.  iiic,  'tüchtig'. 
Fo.  §  364,  §  365. 
j.  vä'nhändm  (Yt.  5. 126):  s.  Hah-. 
j.  vatohö  (V.  18.  7;  Yt.  13. 148):  e.  valiyav-, 
j.  vanhutät-  f.  'Blut'. 

Et.? 
j.  vawhuija  Adv.  'bene';    nur   in    der  Verbindung    asatja  (ed.) 
vauhuya  'wie  es  recht  und  gut  ist,  nach  Recht  und  Pflicht': 
V.  18.  28. 

Zu  vanhav-. 
g. j.  vaiihuyä  GS.  zu  vaiolivi-  f.,  s.  vawhav-. 

j.  i)aw-  'gewinnen'.  Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  vana-.  Spez.  ''an 
sich  reißen'  Y.  9.  24  [hö  vis^fe  (sd.)  vdr^ihinqm  vanät  3SKoA. 
(§  648)  'er  reißt  alles  Wachstum  (omnia  augmgntorum)  an 
sich']. 

ai.  vänati  'er  gewinnt,  siegt';  vgl.  nhd.  '^gewinnen'. 
j.  vanat.pdsana-  Adj.  'in  der  Schlacht  gewinnend'. 

j.  pdsana-  n.,   pdsanä-  f.    'Schlacht',    ai.   pftanä-  f.;    zu 
pardt-  'kämpfen',  vgl.  lit.  perti  'schlagen', 
j.  vanta-  f.,  'Geliebte,  Frau'  [vanta  Yt.  5.34:  AD.]. 

PPfP.   zu  van-    'wünschen',  s.  unter  äfri-vana-:  vgl.  ai. 
vanitä-  f.  'Geliebte,  Gattin', 
j.  vantä.hdrdtay-  f.  'Darbringung  von  Huldigungen'. 

vanta-  m.   'Lob,  Preis,  Huldigung';  zu  van-  'wünschen',  s. 

j.  vay-  'fliegen'.  Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  vaya-.  Nur  mit  ä 
'heranfliegen'. 

zEt.  8.  vayavant-  und  Bartholomae  Wb.  1356  f. 

j.  vayava7it-  Adj.  (fem.  ^caiti-)  'mit  Vögeln  versehen,  be- 
völkert'. 
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Ableit.  aus  vay-  m.  'Vogel',  ai,  vdy-  m.;  vgl.  lat.  avis. 
.%,].  ^var-  Wählen'.  Präs.  I.  Kl.  (§193)  var-;  VI.  Kl.  (§205) 
vdvdn-.  PPfP.  vardta-.  'Auserwählen':  Y.  30.  6  [vdrdnätä 
SPImpfM.,  §  256,  §  270],  5  [varatä  3PImpfM.,  §  265] ;  12.  2 
[vdvdne  ISPM.].  —  Mit  frä  'sich  bekennen  zu  (einer  Reli- 
gion)' mit  Instr. :  Vr.  5.  3  [frä  te  vdVdne  ahe  daenaya  'ich 
bekenne  mich  dir  zu  dieser  (unsrer)  Religion];  absol.  'sich 
zum  Glauben  bekennen':  Y.  12.  8  [fravardtas-cä  (NSm.)PPfP. 
'einer,  der  sich  zum  Glauben  bekannt  hat',  akt.-intrans. : 
,  §  670J. 

ai.  vrnite,  lat.  volö. 
j.  ^var-  '(se)  vertere'.    Präs.  VII.  Kl.  (§  207)  vdi-jnu-.     Mit  pairi 
'(Ohren)   abdrehen,  abreißen' :  Y.  9.  28  [vdrdnüihi  2SImpA.]. 
ai.  valate. 
g.  varatä:  s.   ^var-. 

j.  (varay-),  vairi-  m.  'See,  Bucht  einer  See':  Yt.  5.  4  [vairyan(\m 
GP.  them.]. 

Zu  vär-  n.  'Regen', 
j.  oarözintdm  (H.2.  13);  s.  vardz-. 
j.  varaxdhra-  n.  Name  einer  sündigen  Handlung. 

Et.? 
j.  varadaba-  n.  'Wachstum,  Mehrung'. 

Zu  vardd-  'augere',  ai.  värdhati. 
j.   ^vardna-  m.  'Glaube':  Y.  12.  7  [tä  vardnä-ca  IS.  'nach  diesem 
Glauben  (und)',  §448]. 
Zu  ^yar-. 
j,  ^vardna-  m.  Name  eines  Landes.  • 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1372. 
j.  vairim:  s.     vairya-. 
g.  j.  vairya-  Adj.    'zu    wählen'    sva.    'kösthch':  Y.  51.  1   [vairim 
ASm.,  §33.1];  mit  ahuna-  (sd.). 
PFP.  zu  ^var-. 
j.  vardsa-  m.  'Haar':   V,  6.  29  [oardsqm  GP.,  §345.1]. 
ai.  vdlsa-  m.  'Zweig',  aksl.  vlasü  'Haar'. 
g.  j.  var9z-     'wirken'.     Präs.    XVI.  Kl.    (§  226)     vdrdzya-;     s-Aor. 
i%2U)  var9s-;  Perf.  (^2^8)  vävdrdz-.    PPfP.  varsta-.     Spez. 
mit     wie?- Ad V.     'handeln,     verfahren':    V.  6.  26    [ku^a  .  . 
vdr9zyq,n  (3PKoA.)  'wie  sollen  verfahren?'];   mit  Obj.  'voll- 
bringen',    ausführen':    Y.  29.  4     [sax^ärS  .  .  yä  .  .  vävdrdzöi 
(3SPfM.,  pass.  §  614) . .  vardsaite  (3SKos-AorM.,  pass.):  §  619, 
§  642,  §646];  Yt.  17.  59  [vdrdzinti,  §  33.  1];  H.2. 13  [\\varöiintdm 
statt  vdrdzintdm]',  Vr.  15.  1    [vdrdzyatq,m-öa    3SImpM.,  §  252); 
'zeugen':  Yt.  17. 58     [pubrdm     anyahmäi    arsänäi    varstdm^ 
§461];  'jmdm.  (Dat.)  etwas   verschaffen':  Y.  51.  1  [vard§äne 
lSKo6-AorM.,  §  644]. 
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got.  waurkjan  "arbeiten^ 
j.  vardzäi  Inf.  "zu  tun',  'pairi  vardzäi  V.u  lassen'  mit  Gen.  part. 
alsObj.  (§497):  Vr.  15.  1. 

Zu  vardz:  —  Fo.  §3716,  Sy.  §  702. 
g.  vardsaite,  vardsäne:  s.  vardz-. 
j.  varsta-  PPfP.  zu  vardz-. 

j.  varsnay-m.  'Männchen  des  Schafs,  Widder'  in  Verbindung 
mit  dem  Namen  für  Schaf  (§  413). 

ai  vrsndy-\  vgl.  lat.  verres  ^Eber^  lit.  verszis^Kalh\ 
g.j.  vas-  ^wollen'.  Prcäs.  I.  Kl.  (§  198)  vas-,  tis-;  PPfP.  usta-. 
Mit  Obj.  'etwas  (Akk.)  wollen,  wünschen':  Y.  29.  9;  Pass.'t 
H.  2.  2  [aJimäi  yahinäi  ustä  (APn.)  JcahmäicU .  .  mazdä  däyät 
ahurö  jedem,  dem  AhM.  (das  Gewünschte),  was  er 
wünscht,  gewähren  möge'];  mit  Inf.  als  Obj.:  Y.  29. 8 
(§707);  'jmdn.  bestimmen  als' ,  mit  dopp.  Akk.:  Y.  29. 2 
[ustä  2PImpfA.];  ohne  Obj.:  Y.  29.  4. 

ai.  västi;  vgl.  gr.  ^kujv  'willig,  freiwillig', 
j.  vass.yätay-  f.   'Gehen     nach    Belieben,     sva.    Freiheit   der 
Bewegung'. 

Zu  hjä-  'gehen', 
j.  vas9.sitay-  f.   "Wohnen    nach  Belieben,    sva.   Freiheit    de9 
Wohnens'. 

Zu  say-  'wohnen', 
g.j.  vasö,  g.  vasö  Adv.  "nach  Wunsch,  nach  Belieben':  V.  6.  32; 
H.  2.  2. 

AS.  zu  *vasah-  n.;  zu  vas-. 
j.  vasö.xsa^ra-    Adj.     'nach    Gefallen     schaltend,     frei,     un- 
abhängig', 
g.  vaste:  s.  ^vah-. 
}.  vastra-  n.  "Kleid'. 

ai.  västra-  n.;  zu  '^vah-. 
j.  vastravant- Ad]. '^n\it  Kleidern  versehen ;  Kleider  spendend', 
ai.  vastravant-. 
g.  j.  vaz-  'fahren'.    Präs.  IV.  Kl. a  (§  191)va3a-;  Pass.  (§  615)  vazya-; 
PPfP.  vasta-.    'Fahren,    treiben',   trans.:   Yt.8. 33;  'fahren, 
schweben,    fliegen',    intrans.:    Yt.  8.  13;    5.  61;    "vorwärts- 
kommen', intrans.  (auch  im  Pass.):  Yt.  14.  43  [yat  vastävhä.. 
nöit    vazyänte     "wenn     die      erfolgreichen      nicht      vveiter 
kommen'].  —  Mit  /"m  "vorwärtsfliegen',   intrans.:  Yt.  8.  33. 
ai.  vdhati,  lat.  vehö. 
j.  vazdmndtn  Absol.  (§  682)  "beim  Fahren'  intrans. 

Aus  dem  PPM.  zu  vaz-. 
j.  vasta-  PPfP.  zu  vaz-. 
j.  ^vah-  "weilen'.     Präs.  IV.  VI.  a  f§  197)  vawha-. 
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ai.  vdsati  'er  weil^,  got.  wlsan  'sein,  verweilen, 
bleiben\ 
g.  j.  'vah-  'sich  kleiden  in'.  Präs.  I.  Kl.  (§  193)  vah- :  IV.  Kl.a  (§  197) 
vaioha-.  Med.  'sich  kleiden  in,  anziehen ;  anhaben'  mit  Akk. :  Yt. 
5.129;  126  \frazusdm  abkdm  rmshändni  (st.  vaiohana  im  An- 
schluß an  die  Nachbarformen,  vgl.  das  vorhergehende 
fravaehdmna)  pouru.paxstam  'in  einen  kostbaren  reich - 
gefalteten  Mantel  gekleidet';  anders  ßartholomae  Wb.  1349]: 
Y.  30.  5  [vaste  3SPM.]. 

ai.  väste;  vgl.  gr.  evvuui,  got.  wasjan. 
g.  j.  vahista-  Adj.  'best'. 

ai.  väsistha-;  Superlativ  zu  vrwhav-. 
g. j.  Dtthma-  Adj.  'betend':  Y.  51.  2;  m.    'Gebet,    Anbetung':  Y. 
46. 10;  62. 1.  DS.  'zur  Anbetung,  um  anzubeten":  Vr.  5.  1. 
zEt.  vgl.  ßartholomae  Zum  Air  Wb.  221. 
j.  vahniya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  'würdig  gepriesen   zu  werden,  An- 
betung zu  empfangen'. 
Ableit.  aus  vahma-. 
g.  valiyah-,  j.  vawhah-  Adj.  'besser". 

ai.  väsyas;  vaslyas-  Ad].;  Komi^ar.  zn  vanhav-.     La.  §  98, 
§  lOÖ.  4. 
g.j.  Hv7   enkl.   Part,  der  Hervorhebung:  Yt.  5.  7;  Y.  29.  5;  46.10. 

ai.  vä,  väi  §  123  a. 
g.j.  '^vä  enkl.  Part,   der  Disjunktion    'oder':  beim  letzten  Glied: 
Y.46.  10;    bei    allen    Gliedern:    V.  6.  26;    Y.  62. 9.  —  Aue- 
gefallen   ist   vä   (an  zweiter  Stelle)  in  Yt.  14.  46:  pibre  vä 
pu^räi  hrä^rc  vä. 

ai.  vä  Part,  'oder;  vgl.  lat.  ^ve. 
j.  ^vä-  'wehen'.     Präs.  I.  Kl.  (§193)   m-;  Uf.  Kl.   (§  196)   väv-. 
'Wehen'    vom  Wind:    H.  2. 8,  16    [väiti    3SPA.].   —   Mit   ä 
und   upa    'herzuwehen    an   (Akk.)':  H.  2. 7  [upa.vävö  NSm. 
PPA.,  §  313.  4]. 

ai.  vdti',  vgl.  gr.  6.J-r\\i\. 
j.  ^vä-  'deficere'.     Präs.  XVI.  KI.  b  (§226)  uya-.  VPM.  uyamno- 
'nicht  ausreichend,  mangelhaft":  Vr.  15.  1  [uyamna anuyam- 
näis  daste  (sd.)]. 

Vgl.  ai.  üna-  'unzureichend',  gr.  eövi^  'ermangelnd',  lat. 
f'änus. 
j-  ^^ä(y)-  'jagen'.     Präs.  IV.  Kl.b  (§  199)  vya-.    Mit   apa    'weg- 
jagen von  (Jiaca  mit  Abi.)':  Yt.  8.  23  [vyeiti,  §  132]. 
ai.  vitif  vydntl.  lit  vejü,  vyti  'jagen,  verfolgen", 
g.j.  luita-  m.  'Wind'. 

ai.  vdta-  m.;  zu  Hä-. 
j.  vätö.süt'  Adj.   'im  Wind  sich  bewegend'   [awrdm  Däfö.süt»m 
(ASm.  statt  n.,  §602.2)]. 
Zu  sav: 
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j.  väiti  H.  2.  8:  e.  ^vä-. 
g.  vädäya-  Präs.  XV.  Kl.  (§222)  '^zurückstoßen'. 

gr.  djödo). 
g.  vävdvdzöi:  8.  vardz-. 
j.  vär-  m.  'Regen'. 

ai.  vdr-  n.  'Wasser';  vgl.  aisl.  oer,  vgr  'Meer',  ür  '^feiner 
Regen'. 
g.  j.  vära-  n.  'Willen,  Belieben'. 
Zu  Har-  'wählen'. 
j.  värd^raffiay-  Adj.  (auch  fem.)  'siegreich,  sieghaft'. 

Ableit.  (mit  Vrddhih,  §  145)  aus  vdrdbrafna-. 
g.  västar  -  m.  'Hirte'. 

Zu  ar.  *Mä^,  *uä(i)t'  'weiden',   vgl.  ahd.  weida  'Weide' 
und  :^rtholomae  Wb.  1413. 
g.j.  väs^rö-  n.    '(Weide),    Futter' :  Y.  29.  2 ;    Plur.   (§417)    'Gras; 
Gräser' :  Yt.  8. 29  [västranqm  Gen.  part.  als  Akk.  des  Ziele, 
§  497]. 

8.  Västar-. 
g.  j.  västravant-  Adj.    (fem.    %aitl-)   'reich  an   Futter', 
^.j.  västrya-  m.  'Bauer':  Y.  29.  6;  51.5;  V.  18.  20,  21:  n.  Plur. 
'Landwirtschaft':  Y.29.1,  Vr.  15. 1. 
Ableit.  aus  västra-. 
j.  väsa-  m.  'Wagen'. 

Aus  ar.  *udria' %  ISO ;  zu  var^f-  'vertere',  ai.  vartati^  lat. 
vertö-. 
j.  vdhrka-  m.  'Wolf. 

ai.  vfka-  m.,  lit.  vilkas  'Wolf;  vgl.  gr.  Xukgc;. 
j.  vdr9hay-  m.  'Wachstum' :  Y.  9.  24  [vispe  (sd.)  vdrdibinant  (Gl*.., 
§420)]. 

Zu  vardd-  'augere',  ai.  värdhati. 
j.  v9rdihye  Inf.  'augere,  auszubreiten'. 

Zu  vardd-,  s.  unter  vdrdhay-.  —  Fo.  §  373,  Sy.  §  692. 
j,  odrdbra-  n.  'Angriff:  Yt.  14.44  [vdrdbra  IS.]. 

ai.  vrtrd-  m.  n.  'Bedränger,  Feind'.  • 
j.  vdvd^ragan-,  vdrdbra-^n-  Adj.  'wehrhaft,  siegreich'. 

ai.   vrtrahdn-,   vrtraghn-   Adj.:  eig.   'den    Angriff  zurück- 
schlagend', zu  ga7i-.  —  Fo.  §354. 
j.  V9r9brafna-  n.  'Wehrhaftigkeit':    Y.  9. 17,  27;  m.    Gott   des 
Siegs:  Yt.  14.42. 

Eig.  'Zurückschlagen  des  Angriffs',  s.  vardbragan-. 
j.  vdTdbrafnya-  n.  'Sieg':  Vr.  5. 1. 

Vgl.  ai.  vrtra-hdtya-  n.;  zu  gan-. 
j.  vdTdbra^nya-  Adj.  'siegreich':  Yt.  14.  46  [vdr^ra^7iyc(^V.)\. 

Ableit.  aus  vdrdhra^^na-. 
j.  vdrdbraja,  vdrdbraja  NSm.  zu  vdrdbragan-. 
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j.  vjrd^rajqstä-  f.  '^Sieghaftigkeit'. 

Ableit.  aus  vdrd^ragan-. 
j.  vdrdbrajqstdma-  Adj.  'siegreichst'. 

Superl.  zu  V9r9bragan-;  s.  dazu  Bartholomae  Wb.  1423» 
g.  vdronätä,  j.  V9r9ne,  Vdrgne:  s.  ^var-. 
j.  vdrgnüihi:  s.  ^var-. 
j.  vdvdzlntiy  vdr9zyatqm-ca:  e.  vat'9z-. 

g.  vdVdzyah-  n.    *^Wirken,    Betätigen,    Tun'   mit   Akk.   (§442): 
Y.  30.  5. 

Zu  vai'dz-,  vdrdzya-  (Präs.  XVI.  Kl.  b.). 
g.  vdrjzijätä-  f.  'Landwirtschaft'. 

Zu  va^-a^--;  s.  dazu  Bartholomae  Wb.  1427. 
j.  vdTdzyqn:  s.  vardz-. 

j.  vdrdzvant-  Adj.  (fem.  ^vaitl-)  'regsam':  V.  18.27;  Y.  62. 10. 
^.l.  vö:  s.  unter  i;«-. 
g.  vöivldaitl:  s.  Haed-. 
g.  vöistä:  s.  ^vaed-. 

j.  vöizda-ya-  Präs.  XIV.  Kl.  (§219)  'erheben'.     Mit  ««W '(das 
Haupt)  erheben,  hoch  tragen'. 
Et? 
j.  vouru.Jcasa-  Adj.  'mit  weiten  Buchten'^  nur  mit  zraydh-  n. 
Name  eines  großen  mythischen  Sees. 

vouru^  ans  ar.  *urrau-  §  112,  vgl.  ai.  «*rw-  Adj.  'weit',  gr. 
eOpix;;  "Ä;a,srt- m.  eig.  'Einschnitt'   aus  ar.  härta-  (§49) 
zu  kardt-. 
j.  vohumant-  Adj.   'mit  Gütern   versehen,  reich  an  Schätzen'. 

ai.  väsumant-  Adj. 
j.  vq^tva-  n.,  vq^wä-i.  'Herde':  Yt.  8.  15,  17, 19  [vq^wqm  K^i.]x 
Yt.  13,52;  Y.  62.  10;  V.  18.  27  [uqbwa  APn.]. 
Et.'? 
g.j.  VI,  j.  vio,  g.  j.  vy""  Präv. 

KompA.,  ai.  vi.  —  Sy.  §  563. 
j.  vlcavdnti  3PPA.  zu  (vl-\-)%ar-. 
g.  vl-ci^a-  n.  'Entscheidung'  mit  Gen.  Obj. :  Y.30.  2. 

Zu  "^kay-  'legere'. 
g.  vl-öira-  Adj.    'entscheidend':  Y.  29.  4    [hvö   vlölrö  akurö  "^QTy 
Ah.,  hat  die  Entscheidung  getroffen']. 
Zu  '^kay-  'legere', 
j.  vijasaiti:  s.  (vi  -\-J  gam-. 
j.  vl-taxtay-  f.  'Zerfließen,  Schmelzen'. 

Zu  tak-  'laufen', 
j.  v%-daeva-  K(\}.  (fem.  *^m-)  'gegen  die  Daevas  gerichtet,  ihnen 
feind'. 

ai.  vldfwa-  Adj.;  §563. 
g.  vidat  (Y.51.5):  e.  ^vaed-. 
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g.  vidäitl  (Y.  51.  6):  s.  haed-. 
j.  vldihärdmnö  (NS.)  PPM.  zu  (v~i-\-)  dar-, 
g.  vtdisdnina-  P.s^-AorM.  zu  (vi  -\-)  da-. 

g.  viduye  Inf.  ^begreifen':  Y.  29. 3  [avaesqm  nöit  viduye  \qb 
gibt)  kein  Begreifen  jener  dort'  sva.  jene  dort  können  ea 
eben  nicht  begreifen']. 

Zu  hned:  —  Fo.  §  373. 
j.  vlhwö.zdn:  s.  dvag-. 
j.  vldvaestva-  Adj.  '^nicht  anfeindbar'. 

PFP.  (§313.  9)  zu  dvaes-;  s.  unter  tbaesah-. 
g.  vidvah-,  vldus-,  j.  vihus-  PPfA.  zu  ^vaed-. 
j.  vlhdrdbwant-  Adj.  ""mit  den  Trennungen,  Pausen  (beim  Vor- 
trag) versehen'. 

Ableit.  aus  *vl-hdi-dt-  f. ;  zu  ^har-. 
j.  vifra-  Adj.  ^klug,  kundig'. 

ai.  vipra-  Adj. 
j.  vindita  3S0M.  zu  Haed-. 
j.  vlvaozayeiti:  s.  ("i;* +^  t/ao^;-. 
j.  vi-vardzdavant-  Adj.  "^der  groß,  mächtig  geworden  ist'. 

Zu  vardz-;  s.  dazu  Bartholomae  Wb.   1451. 
j.  vivahvant-  EN.  eines  Helden. 

ai.  vivasvant-,  oiväsvant-  m.  EN. 
j.  vi-väpa-  m.  "Zerstörung,  Verwüstung'. 

Zu  (vi  ■}-)  vap-  'zerstören',  ai.  vdpati  'er  wirft', 
j.  vi-vitay-  f.  'Aufleuchten'. 

Zu  hä-  'scheinen',  ai.  bhdti,  §  47. 
j.  vlra-  m.   'Mann'.     Spez.   'Mensch'    in    Dualverbindung    mit 
pasav-  (sd.):  Y.  9.4;   V.  6.  32. 

ai.  virä-  m.,  vgl.  lat.  vir. 
j.  vlraya-  Adj.  (fem.  °//ä-)  'aus  Männern  bestehend'. 

Ableit.  aus  vira-. 
j.  vlrö.raoha-  Adj.  'in  Männergestalt', 
j.  vl.urptstay-  f.  'Trennung'. 

Zu  urvaes-. 
j.  i?is-  f.  'Herrenhaus':  Yt.  5.  33 ;  13.49   [vlaäha  AblS.,    them.]; 
Y.  9. 7; 'Dorf,  Gemeinde':  Y.  12.2,3;  Y.  9.  28;  62.5;  Yt.  5.  6. 

ai.  vis-  f.;  vgl.  lat.  vicus. 
g.  vi 8 ante',  s.  ^vaed-, 
j.  vlse:  s.  vaes-i 

g.  v*.s^a-  (Y.29.  8):  PPfP.  zu  'vaed-. 

g.  t5*5^a-  (Y.  29.6):  PPfP.  zu  HaU-. 

g. j.  vlspa-  Adj.  'all,  jeder;  (Sing,  auch)  ganz,  vollständig'.   Sing. 

'ganz';  Yt.5.4;  'gesamt':  Y.  9.  1  f.;  V.  18.  16;   'all':  H.  2.  2. 

Plur.    'alle',  häufig  [vlspäis  (IP.  als  APn.)  avi  karsvqn:  Yt. 

5.5,30];    mit    Gen.-Plur.:    Y.  9.  24    [olspe   (APm.  statt    n., 
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vgl.      dazu      Bartholomae     Wb.  1463)    vardibmqm     'omnia 
augmeDtorum'J. 

ai.  visva-^  aksl.  virn-.  —  La.  §  143. 
j.  vlspatay-  m.  'Herr  eines  Dorfes,  Gemeindeherr'. 

ai.  vispdtay-  m. ;  vgl.  lit.  veszpats. 
j.  cispdm  ä  ahm  ät  adv.-artige  Verb,  "bis    zu  dem  Zeitpunkt, 
da'  mit  yavat  (sd.):  V.  6.  31;    'bis   zu   dem  Maße,   daß'  mit 
yahöit  (ed.):'v.  6.27. 

Wörtl.  'omnino  usque  eo\ 
j.  vispö.tanü-  Adj.  'auf  den  ganzen  Leib  sich  erstreckend'. 

ai.  visvatann-  Adj.  "^des  Körper  das  All  ist'. 
J.  vlspö.paesah-  Adj.  'mit  allem  Schmuck,  sva.  allseitig'. 

ai.  msvapems-  Adj.;  zu  ^;rtes-  'farbig  machen,  zieren',  ai. 
pimsäti  'er  schmückt',  lat.  ^;m^ö. 
j.  olspö.x^äbra-  Adj.  'der  alle  Wonne  besitzt  und  bietet'. 
j.  vis-  n.  HTift'. 

Vgl.  ai.  visu-  n.,  gr.  löq,  lat.  virus. 
j.  visavant-  Adj.  'giftig'. 

ai.  vhdvant-  Adj.      Vgl.  vw-. 
j.  vlsö.vaepci-  Adj.  'Gift  ausspritzend'.  ^^ 

Zu  vaep-  'proicere',   ai.  vepafe  'er  regt  sich;   bebt',  got. 
hi-waibjan  'umwinden', 
j.  vistäspa-  EN.  eines  Fürsten  (§20). 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1473  f. 
^.  vtsyätä:  s.  ^hay-. 
g.  vyam-  f.  'Lohnanteil,  Lohn"  [vijqm  Y.48.  7:  AS.  §354.1]. 

Komp.    VI  -\-  yam-  f.    'Erhalten,     Erlangen'    §  33, 1 :    zu 
yam-  'halten', 
j.  vyäxana-  Adj.  (fem.  ^nä-)  'in  der  Versammlung   sprechend, 
ihr  Rat  erteilend'. 

Zu  vyäxa-  m.  'Versammlung'.     Et.? 
j.  vyäxainc.  s.  vyäxainya-. 

j.  vyäxainya-   Adj.    'die    Versammlung    beratend'    {vyäxaine 
NPm.  statt  ^linya,  §  178. 1]. 
Ableit.  aus  ryäxana-. 
j.  vyäxmanya-    denom.    Präs.  XVII.  Kl.  (§  228)    'in  der  Ver- 
sammlung sj)rechen\ 
j.  vyänä-  'Gescheitheit,  Weisheit  :  Y,  29.6  [vycmayä  IS.,  §  447]. 

Komp.:  vt-\-*y(ina-^  §33.1;  Et.? 
j».  vyqm:  s.  vyam-. 
j.  vyärayeife:  s.   '«r-. 
j.  vyeiti:  s.  va(y)-. 
\.  vy-usq  Inf.  'aufzuleuchten\ 

Präs.  XIII.  Kl.  (§218)  usa-:    zu    nah-    'aufleuchten',    ai. 
ncchäti,    lit.    aüszta  'es  tagt\  —  Fo.  §  369,  Sy.  §  690. 
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r. 


j.  rae^-  'sterben'.  Präs.  XVI.  Kl.  b  (§226)  iri^ya-.  PPfP. 
irista-.  Mit  para  dnwS.  [para.iri^yö  (NS.)PPA.:  H.  2.  16 
(1.  St.);  para.iri^yö  2SImpfA.:  H.  2.  16  (2.  St.)]. 
ar.  *raith-;  got.  ^leipan  'gehen,  fahren', 
j.  rae^waya-  denom.  Präs.  XVII.  Kl.  (§  228)  "(sich)  mengen'. 
Spez.  'hineindringen  in'  mit  Akk.:  Yt.  8.  13  [kdhrpdm 
rae^wayeiti  'er  nimmt  eine  sichtbare  Gestalt  an']. 

Zu  j.  raebwa-xi.  'Mengung,  Wirrnis',  Et.V;  vgl.  röi^ivdu. 
j.  raevant-  Adj.  ""reich,  prächtig'. 

Aus    ar.    *ra(i)iuant-  §  124.  3,    ai.    revänt--,   zu    räy-  m. 
'Keichtum',  lat.  res. 
j.  ragvas-cl^ra-  Adj.  (fem.  oixi-)  'von  reicher  Herkunft'. 

Komp. :  raevant-  -\-  cibra-,  §  179.  4. 
j.  raolc-  'leuchten'.    Präs.  XVIII.  Kl.  {%  2Z{))  raocaya-.   Mit  paiti 
Kaus.    ""wieder  aufflammen    lassen':  V.  18.  19   [paiti    mqm 
raocaya   aesmanqm    "laß   mich    wieder  aufflammen  an  den 
Hölzern',  §491(?)]. 
ai.  röcate,  lat.  lüceö. 
j.  rao^na-m.  ""Butter',  mit  zaramaya-  Adj.  ^Frühlingsbutter. 

mhd.  rouni  'Rahm',  s.  Schwyzer  IF.  21. 180  f. 
j  raoxsnav-  n.  'Licht,  Lichtglanz'. 

Zu  raok-. 
j.  raocas .x>airista-  Adj.  'zu  hellem  Brand  ausgesucht'. 

jpairista-  PPfP.  aus  xmiri-ista-,   §  146  zu  (pairi  -\-)  aes-. 
g.  j.  ^raocah-  n.  'Leuchte'  (bes.  des  Himmels):  H.  1.  16;  'Licht' 
nur  Plur. :  Y.  12. 1 ;  'Tageslicht^  nur  Plur. :  V.  18.  16;  'Licht- 
raum' nur  Plur.:  Y.  30. 1. 
ai.  Vocöfs-  n.;  za.  raok-. 
j   ^raocah-  Adj.  'leuchtend,  licht':  Y.  9.  19  ;  62.6. 
j.  raocahi.buye  Inf.  'lucidum  fieri'. 

KompV.  *raocahi.hav-.  —  La.  §  144.  5,  Fo.  §  371. 
g.j.  ^raod-  'jammern'.     s-Aor.  (§  234)  r«06-:  Y.  29.  9  [r«os^ä  3SM.,. 
§  634];  Y.  9.24  {raosta  3SM.,  §  636]. 
ai.  ruddti,  lat.  rudö. 
j.  "^rttod-  'fließen'.     Präs.    I.V.  KI.  a  (§  197)  raoha-:  Y.9.11. 

Erweiterung   zu  idg,    '■•'sreu-;   vgl.   urvant-  'fließend'   aus 
ar.  ^sruuant-  (Präs.  IV.  Kl.  b)  und  ai.  srävati. 
j.  raoha- m.  'Wachstum';  Plur. 'das  äußere  Ansehen' [raobaest'« 
(L.)   'nach   dem   äußeren  Ansehen',  §518:  H.  2.  9;  Y.9.  5]. 
ai.  roha-  m.  'Erhebung';  zu  raod-  'wachsen',  ai.  rödhati, 
got.  liudan. 
j.  raosta,  g.  raostä:  s.  h-aod-. 
j.  ^ratav-  m.  'Zeitabschnitt,  Zeitraum'. 
Vgl.  ai.  Ttdv-  m. 


494  Glossar. 

g.j.  ^ratav-  m.  'Richter:  Y.  29.  2,  6. 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1498f.,  Zum  AirWb.  126,228. 
j.  ratn-xsa^ra-  Adj.  (fem.  Vä-)  'als  R.  herrschend', 
j.  ratu-fritay-  f.  ''Zufriedenetellung    der  R.,  an   die   R.    zum 
Zweck  ihrer  Zufriedenstellung  gerichtetes  Gebet'. 
Zu  fräy-. 
j.  ra^a-Tcara-  Adj.    (fem,  ^kairi-)    'wie    ein  Wagenkasten    ge- 
staltet' (eig.  'einen  Wagenkasten  bildend'). 

raba-  m.,  ai.  rätha-,  vgl.  lat.  rofa-;  ^kara-  zu  ^Jcoi--. 
j.  7'abivya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  Mer  (gegebenen)  Zeit  entsprechend, 
angemessen'  [ra^imm  Yt.  5.  2    ASn.,  §33.1]. 
Ableit.  aus  ^ratav-. 
j.  rajyi^witara-  Adj.  ""südlicher,  südlich'. 

Kompar.    aus   *rapibway-  Adj.,   Ableit.    aus  rajn^im-  f. 
"Mittag';  (a)ra-pibwä-  'die  zum  Mahl   passende  Zeit', 
vgl.     oTdm    Adv.    "passend,    fügsam'    und    pitav-  m. 
'Speise', 
j.  rapi^wina-  Adj.  "mittägig'. 

Ableit.  aus  rapi^ivä-,  s.  rapi^icita7'a-. 
g.  rafdhräi  Inf.  "Unterstützung  zu  gewähren':  Y.  46.  12.         ^ 
Zu  rap-  "Unterstützung  gewähren,    finden'.  —  La.  §50, 
Fo.§871e,  Sy.  §703. 
j.  raijhä-  f.  Name  eines  sagenhaften  Flusses. 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  ISlOf. 
j.  rasman-  n.  "Schlachtreihe,  Phalanx'. 

Zu  raz-^  §  75. 
j.  raz-  "richten'.     PPfP.  rasta-:  Yt.  14.43  (§591). 

ai.  fjyati,  rnjdfi,  gr.  op^Yiü,  lat.  reyö. 
g.  rasah-  n.  Schaden'. 

ai.  rdksas-  n.,  zu  ras-  "schädigen', 
j.  rasta-  PPfP.  zu  raz-. 
g.  j.  rä-  "gewähren'.     s-Aor.  (§235)   i-äh-.     Mit  frä    "jmdm.  (Dat.) 
etwas  (Akk.)  gönnen':  Y.  12. 3  [räwhe  ISK.s-AorM.]. 
ai.  rdti. 
g.  rätay-  f.   "Dienst':   Y.29.  11    [dJimä    (sd.)    rätöis   yüsmävafqm 
"wir  wollen  bereit  sein,  euresgleichen  zu  dienen']. 
Zu   ardin',  s.  rapibivitara-. 
g.  räd-   "(sich)  bereit    machen'.     Präs.    IV.  Kl.a  (§197)    räda-. 
Mit  DS.  väräi  "sich  dem  Willen  jmds.  (Gen.)  bereit  machen' 
sva.   "jmds.  Willen   erfüllen':  Y.  51.6   [rädat  3SImpfA.    als 
Inj.  §  660]. 

ai.  rädhnöfi  "er  kommt   zurecht,    bringt  zustande',  got. 
ga-redan     'auf     etwas     bedacht     sein',     aksl.     raditi 
"sorgen', 
g.  räda-,  j.  räha-  m.  "Fürsorger'. 
Zu  räd-. 
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g.  rädah-  n.  '^Bereitwilligkeit'. 

Zu  räd-, 
g.  räman-  n.  ^ßuhe,  Friede',  Plur.  (§420)  [rämqm  AP.]. 

Zu  ram-  ^ruhen',  ai.  rämate,  lit.  rhnti  Vuhig  sein', 
g.  rämqm- cä  AP.  zu  räman-, 
g.  rdma-  m.  ^Grausamkeit'. 

Et.? 
j.  röi^wdn    Inf.     ^zu     erfüllen     mit   (Instr.)':    Y.  12. 1    [yeihhe 
raoc^bis  röi^wdu  x^ä^rä  "^mit  dessen  Licht  sich  die  Räume 
erfüllen  sollen']. 

Vgl.  rae^waya-.  —  Fo.  §373,  Sy.  §693. 
j.  räishe:  s.  rä-. 

j.  rqxsyant'  Adj.  (?)  etwa  sva.  thisvant-. 
j.  irista  PPfP.  zu  raeb-. 

g.  urüpaya-    denom.   Präs.    XVII.  Kl.  (§  228)    '^täuschen,     be- 
trügen'. 

zEt.  8.  Bartholomae  Wb.  1532. 
g. j.  urun^:  s.  urvan-. 
j.  urvaes-  "(sich)  drehen,  wenden'.  Präs.  XVI.  Kl.  b  (§226) 
urvisya-.  Mit  ava  'herabkommen':  Yt. 5. 62  [avöirisyät 
3SKoA.  als  Impf.  §631;  statt  avaoirisyät^  §33.4,7; 
§146];  —  mit  avi  und  ni  "^sich  hinabwenden  zu  (Akk.)': 
Yt.  17.  57,  60  [ni.urvise  2SImpA.,  §  178.  1]. 

Vgl.  ags.  wrigjan  usw.;  Hübschmann  IF.  11.200. 
g.  urvaesa-  m.  "^Ziel,  Ende':  Y.  51.  6  [urvaese  LS.,  §514]. 
Zu  urvaes-. 
g.j.  urvafi-,  urun-  m.    'Seele'.     Spez.    die    Seele    des    ürrinds 
(s.  ^gav-)  als  Gottheit:  Y.  29.  5  [ni9  (näml.  göus)  urvä],  9. 
Et.? 
j.  urvant-  Adj.  (fem.  Haiti-)  'fließend'. 

PPA.  aus  ar.  *sj^miant-,  s.  unter  ^raod-. 
j.  urväxs.awhva-  Adj.  (fem.  ^aiahvä-)  'frohgemut'  [urväxs.a'Vluha 
ISm.,  §  100. 1]. 

Vgl.  urväzä-  f.  'Freude', 
j.  urväxsaya-  m.  EN.   eines  Gläubigen, 
g.  urväta-  n.  'Bestimmung'. 

gr.  ^riTÖv  'das  verabredete';  vgl.  ai.  vratd-  n. 
g.  urväzä-  f.  'Freude'. 

Zu  urväz-  'laetari',  s.  Bartholomae  Wb.  1544. 
j.  urvistra-  n.     'Unheil,   Verderben'     [urviUrdm    H.  2.  17:   s. 
urvistra(vant-)  -]. 

Zu  urvaes-;  eig.  'Wendung  zum  Schlimmen', 
j.  urvistra(vant)-  Adj.  'unheilvoll':  H.2.  \l[xrvantdm  äi^ivantdm 
urvistrdm  pantq,m:  Abkürzung   aus  urvistravantdm :    -vantam 
ist    statt    drei-    nur    zweimal    gesetzt,    vgl.    Bartholomae 
Wb.  1547]. 
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s. 


j.  saocaija-  n.     Name     einer     sündigen    Handlung:    H.  2.  13 
[saocaya-öa  AP.]. 
Et? 
j.  saoci.huye  Inf.  "flammend  zu  werden,  aufzuflammen'. 

KompV.  *saoci.hav-\  *saoca-  Adj.  'flammend'  zu  saok- 
'brennen',  ai.  söcatl  -—  La.  §144.5,  Fo.  §371. 
g.j.  saosyant-  m.  '^Retter,  Heiland,  Saosyant'  Plur.,  im  gAw. 
von  denen,  die  beim  RettungswerkZaradustras  helfen':  Y. 
48. 12;  im  jAw.  von  den  Priestern  als  den  Fortsetzern  des 
zaradustriscben  Rettungswerkes :  Y.  12.  7;  Vr.  5.1;  oder  von 
den  künftigen  Rettern,  die  die  Neugestaltung  der  Welt  be- 
wirken: Y.  9.  2;  Sing.,  von  dem  künftigen  Retter  kot'  ^H., 
der  der  'sieghafte'  (vard^ragan-J  genannt  wird:  Yt.  13.  145- 
[saohjantät  AblS.,  them.]. 

PFut.(§  215)A.  zu  sav-  'nützen',  s.  mvä-  f. 
g.  ^sah-    'sich   verstehen    auf.     Präs.  XVI.  Kl.  a  (§  225)  saki- 
statt  *sasya-,  §  174.  5.     Spez.    'sich   etwas  (Akk.)  merken*: 
Y.  30.  11  [sasaM  2PPA.]. 
ai.  saknöti  'er  kann', 
j.  ^sak-  '(zeitlich)   vorübergehn,    vorübersein'.     Präs.  IV.  Kl.a 
(§197)  saca-.     Unpersönl, :    V.  18.  16    [nöif    te    sacaite    'für 
dich  ist  die  Zeit  noch  nicht  um']. 
zEt.  s.  Bartholomae  Wb.  1554. 
j.  sata-  neutr.  Zw.  'hundert',  mit  Gen.:  Yt.  5.  29. 

ai.  mtä-n.,   lit.  iizimtas\  \3X.  centum. 
j.  satavaesa-zn.  Name  eines  als  Gottheit  verehrten  Fixsterns. 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1556. 
j.  satö.Tcara-  Adj.   'des  Herde  aus  hundert  Schafen  besteht*, 
vom  Widder. 

^kara-  n.,  ai.  killa-  n.  'Herde,  Familie'. 
j.  safö.stüna-  Adj.  'hundertsäulig'. 

stüna-  m.,  stund-  f.   'Säule',    ai.  sthünä-  f. ;    zu    siä-,  vgl. 
gr.  öTu\o?  und  Reichelt  KZ.  39.  14,  44. 
j.  satö.stranJia-  Adj.   ffem.  ^nhä-)   'mit   hundert    Juwelen  (?) 
besetzt'. 
Et.? 
j.  sadayeiti,  sabayeiti  3SPA.,  sabayehi  2SPA.  zu  ^sand-. 
\.  saiohaväk-  f.  EN.     In  Dualverbindung  mit  avanaväk-i.  (sd.).. 
j.  'sand-  'videri'.     Präs.  XV.  Kl.  ß  (§223)  oder  XVL  Kl.  (§227) 
sabaya-,     .sadaya-.      Spez.    'sichtbar    werden':    II.  2.9;    'ge- 
sehen werden,  videri'  mit  Inf.:  H.  2.  7  (§690):  'erscheinen' 
mit  Dativ  der  Person:  H.  2. 11;    'es    ist  (ihm)  so,    als    ob^ 
mit  Part:  H.  2.  7  f.  (§  672),  mit  Inf.:  V.  18. 19  (§  690). 
ai.  chadäyali. 
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g.  ^sancl-  "^efficere;  perficere'.    s-Aor.  (§  234)  sqs-,  Spez.    "^jmdm. 
etwas  schaffen':  Y.  29. 1  [sqstä  2Ps-AorA/als  Inj.,  §659]. 
Et.? 
j.  sayamna-  PPM.:  s.  säy-. 
g.  savä-  f.  ^Nutzen':  Y.  30.  11  [sava-cä  NS.]. 

Zu  sav-  'nützen';  Et.? 
g.  sav  ah-  n.   'Nutzen',    nur    vom    ewigen  Nutzen    im    andern 
Leben:  Y.  51.  2  [xsa^7vm  .  .  f  xsmakdm  . .  däidl  savafjJiö  'Euer 
(Reich)  des  Nutzens  verleih .  .']. 
Zu  sav-  'nützen';  vgl.  savä-. 
g.  ^sar-  'vereinigen'.     Präs.  IV.  Kl.  a  (§197)  sära-.    Med.  'sich 
vereinigen  mit,   es  halten  mit  (Instr.  §446)':  Y.  51.  3  [yöi 
vd  syao^anäis  särdnte  ahwö  (Nom.  st.  Vok.,  %  ASd)  asä  hizvä 
uxbäis  vauhdus  mananhö  'die  sich  (durch  ihre  sva.)  in  ihren 
Taten,  durch  (sva.)   in  der  Zunge  Reden    an  Eure  Worte, 
o  Ah.  und  Asa^  an  die  (Worte)  des  VM.  halten'], 
ai.  srlndti  'er  mengt,  mischt',  gr.  K^pa|Liai. 
j.  «sar-  f.  'Gemeinschaft  mit  (Instr.,  §  454)':  Y.  12.  4,  6. 

Zu  '^sar-. 
g.  sardgan-  m.  'Helfer':  Y.  29.  3  [sardjä  NS.]. 

zEt.  s.  Bartholomae  ZumAirWb.  233. 
g.  sasta-  n.  'Vollendung',  nur  LS.  saste  (§514). 

Zu  ^sand: 
j.  sastay-  f.  'Weisung,  Befehl'. 

Zu  sah-  'kund  tun',  ai.  sdmsati,  lat.  censeö. 
g.  sazdyäi  Inf.    'es   zu  vollenden  (im  eschatologischen  Sinn)' : 
Y.  30.  2  [ahmäi  n?  sazdyäi  baodantö  (sd.)  palfi  '(darauf)  be- 
dacht, daß  es  sich  zu  unsern  Gunsten  vollende']. 
Zu  ""sand:  —  Fo.  §  371  Z,  Sy.  §  702. 
g.  sasa^ä:  s.  ^sak-. 
g.  sax^ar-     n.  'Anschlag':  Y.  29.  4  [sax'^ärd  AP.]. 

Zu  sah--,  vgl.  sastay-. 
g.  sä-  'wehren'.     Präs.  XVI.  Kl.  b  (§226)  sya-.     Mit  paüi  'sich 
wehren  gegen'  (Akk.):  Y.  48.  7  [syödüm  (§  86. 1)  2PImpfM. 
als  Inj.,  §  659]. 
Et.? 
j.  sätar-y  säOr-m.  'Machthaber'. 

Et.? 
g.  sädra-  n.  'Leid,  Qual,  Wehe'. 

Zu  gr.  Krjbuj  'kränke', 
j.  ^säma-  Adj.  'schwarz'. 

Vgl.     ai.    syämd-    Adj.     'schwarz',     lit.    szemas    'grau'; 
§  174.  5. 
j.  ^säma-  (Y.  9.  10)  Adj.  Name  einer  iranischen  Familie, 
j.  säy-    'liegen'.     Präs.  I.  Kl.  (§  193)    (säy-)f    say-,    nur    Med. 
Reichelt,  Awestisches  Elementarbucli.  32 
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Spez.  'ruhen  auf   mit  ana  und  Akk.:  V.  18.  26   [äat  aosete 
haxa    hasa    ana    hardzis    sayamnanqm    'dann    spricht    von 
ihnen,    während    sie    noch    auf  den    Kissen    liegen,    ein 
Freund   zu  seinem  Freund'], 
ai.  sete,  gr.  KeiTai. 
j.  sästa-  Adj.  'quälend,  grausam':  Yt.  17.  59  [masya  . .  sästa  NP.], 

Zu  gr.  Krjbuj;  vgl.  sädra-. 
j.  sä  Star-  m.  'Gebieter,  Machthaber,  Fürst'. 

ai.  sästär-  m.;   zu  sah-    'heißen,   lehren',    ai.  sdsti,   lat» 
castigö. 
g.  j.  säsnä-  f.  'Lehre'. 

Zu  sah-;  8.  unter  sästar-. 
g.  sSngha-,  sduidha-  m.   'Befehl,    Gebot':  Y.  48.  12    [sdnghahyä 
GS.];  'Richterspruch':  Y.  51.  7  [smwhe  LS.,  §  514]. 
ai.  sämsa-  m.;  zu  sqh-  'kund  tun',  s.  unter  sastaij-. 
j.  sdvista-  Adj.    (fem.    ^tä-)    'stärkst,   gewaltigst'   [sdviste  Yt.  5. 
30:  VSf.]. 

ai.  sävistha-,  §  132;  Superl.  zu  süra-. 
g.  sqstä:  s.  ^sand-. 
j.  sima-  Adj.  'greulich'. 

Et.? 
j.  sispata,  slspdmna:  s.  spä(y)-. 
g.  süca-  Adj.  'licht'. 

ai.  sucd-  Adj.;  zu  saok-  'brennen',  s.  saoci.huye. 
j.  süra-  Adj.  (fem.  Vä-)  'stark,  gewaltig'. 

ai.  sm'a-  Adj.;  vgl.  asüra-,  gr.  cxKöpoq;  zu  spä(y-)-. 
j.  süirya-  n.  'Frühmahl'. 

Ableit.  aus  .silr-  n.  'Morgen',    vgl.    ai.  sväh  Adv.   'cras'. 
j.  susruma:  s.  srav-. 
g.j.  skdnda-  m.  'Bruch,  {Zerstörung':    Y.  30. 10;    skdnddm    (Akk.) 
mit    %«r-    'etwas  (Akk.)    zerbrechen,    zerstören' :   Y.  9.  28 
(§438ß). 

Zu  skand-  'brechen';  ai.  skhddate,  gr.  aKebdvvu|Lii. 
g.j.  '^staota-  Adj.  'auf  die  Lobgesänge  bezüglich,  dazugehörig'? 
Y,  30.  1   [yä  mazdä^ä    hyatcU   viduse   staotäcä   ahuräi  (Dat. 
statt  Gen.  poss.,  §  648)  yesnyäcä  vawhdus  manaijhö  'all  das, 
was  für    den  Wissenden  zu  merken  (ist)  als  auf  die  Lob- 
gesänge des  Ah.  und  die  Gebete  an  VM.  bezüglich']. 
Zu  stav-. 
j.  ^staota  V.  18.  16:  s.  stav-. 
j.  staotar-  m.  'Lobsänger'. 

ai.  stotdr-  m. 
j.  staomaine  Inf.    'zu    loben,    zu    preisen':  Y.  9. 2    [avt    mg,m 
staomaine   stüibi   yaba  mä  .  .  stavqn    'preise    mich ,    um    zu 
preisen,  wie  mich  . .  preisen  werden']. 
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Zu  stav:  —  Fo.  §371  t,  Sy.  §  702. 
g.  j.  stav-  'preisen'.   Präs.  I.  Kl.  (§  193)  stav-,  stao-,  stu-.   'Preisen, 
loben,    besingen':   Y.  9. 2    [stav^n   3PKoA.    them.,     §646]; 
Yt.  5.  8;  13.50    [staväf   3SKoA.    them.,    §646];    V.  18.  16 
[staota  2PImpfA.    als  Inj.,  §  659].     Spez.    "etwas  (Akk.)  ge- 
loben': Y.  12.  3  [stuye,  §144.5].  —  Mit  aoi   dnwS.  mit  Inf. 
staomame   (sd.):  Y.  9.  2    [stüibi  2SImpÄ.].   —  Mit   us  'sich 
feierlich     lossagen    von    (Abi.,    §  473)':    Y.  12.  2     [stuye, 
§  144.  5].^ 
ai.  stäuti. 
j.  ^star-  'sternere'.     PPfP.  stardta-.     Mit  fra-  'spreiten',   term. 
techn.  für  das  Spreiten  des  Bardsman  (ed.):  Y.  62.  9. 
ai.  strndti,  strtd-,  sttniä-  (§  113),  lat.  sternö. 
j.  ^star-    'sündigen'".     Präs.  XVI.  Kl.  b  (§  226)    ^strya-.     Mit  ä 
'sich    an   jmdm.  (Gen.  §  488)   womit  (Instr.)   versündigen', 
Med. :  V.  6.  29  (§  649). 
Et.? 
g.  j.  stä-  'stehen;    stellen'.     Präs.  I.  Kl.  (§  193)  stä-,  xstä;  II.  Kl. 
(§195)  hista-,   them.     'Stehen,    dastehen',  Med.:    Yt.8. 32; 
mit    präd.    Part,   'etwas   ständig   sein':  Yt.  5.  126  (§671); 
'sich     aufstellen',    vom    Priester:    Yt.  17.  61;    'sich    einer 
Sache   (Akk.)    schuldig   machen    an    {aoi    mit    Akk.)',    eig. 
'etwas  anstellen  gegen':  Y.  12.  3  [xstä  ISKoA.,  §174.1].— 
Mit    avi  und    ava    'sich   hinbegeben   zu  (Akk.)':  Yt.  17.  57 
[ava.hista  2SImpA.].  —  Mit  ä  'sich  einstellen,  stattfinden': 
Y.  51.4  [axstat  (3PImpfA.,  §255),  §174.1].  —  Mit  us  'sich 
erheben,  aufrichten  von  {haca  mit  Abi.)'   [histät  3SKoA.  als 
Impf.,  §  631]:  Yt.  8.32;  absolut,  vom  Lager:  V.  18.  16  f.  — 
Mit   US  und  paiti  'sich   wieder  erheben':  Yt.  8, 32.  —  Mit 
frä  'auftreten',  Med.:  Y.9.  20.  —  Mit  ham  'entstehen,  er- 
stehen'. 

ai.  tisthati,  gr.  \(5Tr\\xx,  lat.  stö. 
j.  stävista-  Adj.  'stärkst,  gröbst'. 

Vgl.    ai.  sthnvistha-;  Superl.  zu  *stüra-,  ai.  sthürd-;   vgl. 
gr.  axaupöc;,  lat.  restaurö. 
j.  stähya-  Adj.  'standhaft,  tapfer'. 

Zu  stä-. 
j.  stdhr-paesah-  Adj.  'mit  Sternen  geschmückt'. 

Zu  Star-  m.  'Stern',  vgl.  ai.  stfhhih  IPm.,  gr.  dairip,  lat. 
Stella)  jpaesah-,  s.  vlspö.paesah-. 
j.  stüibi,  stuye:  a.  stav-. 
j.  strl-  f.  'Weib', 
ai.  strt-  f. 
j.  spart  ah-  n.  'Heiligkeit,  sanctitas'. 
zEt.  e.  sjodfita-. 

32* 
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g.  j.  spanyah-  Adj.  "^heiliger'. 
Kompar.  zu  spdnta-. 
g.  spaya^j'ci-  n,  "^Gedeihen,  Glück,  Erfolg'. 

Aus    ar.  *suaia-   zu   s«^;-    "^nützen'  (s.  savä-)  §  143   oder 

^sphaia-  zu  s^Jä-  "^proficere',  ai.  sphätäy-  f.  Tettwerden', 

lat.  spes,  aksl.  S2^e7/  "^Erfolg  haben'. 

].  spa7'-    'schnellen,     treten'.      Präs.    IV.  Kl.  b  (§  199)    spara-. 

Mit     frei     'hervorschnellen',     intrans.:    Yt.  9.  11     [ayaf)hö 

f rasparat,  §  474]. 

ai.  sphiiräti,  §  112;  gr.  airaipuj,  lat.  spernö. 
j.  spä(y)-  'aufschwellen'.  Präs.  II.  Kl.  (§  195)  sispa- them.   Mit 
frä  Med.  'sich  womit  (Akk.)  breit  machen,  etwas  prunkend 
zur    Schau    tragen' :  Yt.  5.  7  [srlra  (sd.)  . .  sispata  SSImpf. 
als  Inj.,  §660];  127. 

Zu  ai.  svdyati  'er  schwillt  an,  wird  stark',  gr.  ku^uj  *^bin 
schwanger'. 
späba-  m.  'Heer'  [späba  Yt.  14.  43:  ND.]. 

Et? 
spänah-  n.  Heiligkeit,  sanctitas'. 
zEt.  s.  spdnta-;  vgl.  spanah-. 
späma-  m.  'Speichel'  [spämqm-ca  V.  6.  29 :  GP.]. 
zEt.  s.  Bartholomae  Wb.  1618. 
g. j.  spänista-  Adj.  'heiligst'. 
Superl.  zu  spdnta-. 
spdnta-  Adj.  (fem.  Hä-)  'heilig,  sanctus'. 

aksl.  sv^tü,  lit.  szvenfas  'heilig';  La.  §  143. 
g.  j.  s^/^^ma- Adj.  Name  einer  iran.  Familie,  zu  der  ZaraOustra 
gehört. 

Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1624. 
j.  spiti.döi^ra-  Adj.  '(weiß-  sva.)  helläugig'. 

spita-,  vgl.  ai.  svitna-^  aksl.  svtteti  'leuchten' ;  clöibra-  n. 
'Auge'  zu  ^dä(y)-. 
j.  snaeg-  'schneien'  (persönl.)  Präs.  IV.  Kl.  a  (§197)  snaeSa-. 
Intrans.  'als  Schnee  zur  Erde  fallen',  nur  PPA.  als  Attribut 
'Schnee-':  V.  6.  36  [cvat  aetaijJiä  äpö  yat  (sd.)  snaezintyäica 
(§148;  Dat.  statt  Gen.  §471)  'wieviel  des  Wassers,  das  als 
Schnee  fällt',  sva.  'des  Schneewassers']. 

Vgl.     lat.     ninguit,     lit.     sninga     'es     schneit',     snegti 
'schneien', 
j.  snaezintyäica:  s.  snaeg-. 
j.  sna^a-  m.  'Schlag,  Hieb'. 

Zu  sna^-  'schlagen',  ai.  §natliihi  (Imp.). 
j.  snä-    'waschen'.     Präs.    XVI.  Kl.  b  (§  226)    snaya-;     PPfP. 
snäta-.    Mit  frä  'abwaschen';  Med.  in  reflex.  Sinn  (§613. 2): 
V.  18. 19  [frä  zasta  (AD.)  snayanuha  'wasch  dir  die  Hände'], 
ai.  snäti,  lat.  7iäre  'schwimmen'. 
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j.  snayaiauha :  s.  snä-. 
g.  syö  dum :  s.  sä-, 
g.j.  sraesta-  Adj.  (fem.  ota-)  'schönst'  [dämqn  sraestäis  {IF.  statt 
NP,  §427):  H.2.9]. 

ai.  srestha-  Adj.,  §124.3;  Superlat.  zu  srira-. 
j.  srao-tanii-  Adj.  (nur  fem.)  "^tüchtigen  Leibes'. 

sr«oo  statt  si'avö^y  vgl.    Bartholomae  Wb.  1633,  GIrPh. 
I.  §268.36;  sram-  Adj.  'tüchtig' (?). 
j.  sraosa-  m.   '(Gehör),  gehorsamer  Sinn';  Vr.  15.  2;   sonst  als 
Gottheit. 
Zu  srav: 
j.  sraosä-vardz-  m.  Name  des   Hahns,   der  als   'Büttel'  des 
Sraosa  gilt:  V.  18.  14  f.  [sraosävardzö  NS.,  them.]. 
Eig.  'der  die  Zucht,  Disziplin  ausübt'. 
j.  sraya  (H.2.9):  s.  sräy-. 
j.  srayan-n.  'Schönheit'. 
Zu  sräy-  f. 
g.j.  srav-   'hören'.      Präs.    I.  Kl.  (§193)  srav-^   src-]   XVHI.  Kl. 
(§  230)    srävaija- ;    Perf.    (§  238)    susru-.    I.    'Etwas    (Akk.) 
hören':    Y.  30.  2    [sraotä   2PImpfA.    als    Inj.,    §659];    'von 
jmdm.   hören,   daß  er.. ist'  mit  dopp.  Akk.  (§438):  Yt.  13. 
148  [susruma  IPPfA.];  pass.  'sich  offenbaren  als'  mit  präd. 
Nom.  (§430):  Y.30.3  [mainyü..yä  ^5mä..  asryä^9m(3DImpfM., 
§  265)  'die  beiden  Geister,  die  sich  als  Zwillingspaar  offen- 
barten'].   II.  Kaus.  '(zu  Gehör  bringen),  aufsagen,  rezitieren': 
Y.  9.  1;  H.  2.  2, 13  [srävatjö   (NSm.)  PPA.].  —  Mit  frä  dnwS. 
IL:  Y.  9.  14  [frasrävayö  2SImpfA.]. 

ai.  srnöti,  aksl,  slovq,  sluti  'heißen';  gr.  K\euu,  \sit.  clueö. 
g.j.  sravah-  n.    '(Wort;    Spruch;)    Leumund':  Y.  30. 10;  Y.  62.  6 
[sravahe  LS.,  them.]. 
Zu  srav-. 
j.  srash-   'triefen'.     Präs.  IV.  Kl.a  (§  197)    srasca-.     Spez.    'als 
Triefregen  (zur  Erde)  fallen':  V.  6.  36  [äpö  yat  snaezintyäica 
(sd.)  srascinty äica  (§1^S  ;  Dat.  statt  Gen.  §  471)  'des  Schnee- 
und  Regenwassers']. 

zEt.  s.  Scheftelowitz  ZDMG.  59.  709. 
j.  srascintyäica:  s.  srask-, 

j.  sräy-,  srl- f.  'Schönheit':  H.2.9  [k9hr2)a  (IS.)  avavatö  sraya 
(IS.    statt   sriya,  §  131.  4)    ya^a   dämqn  sraestäis  (sd.)  'am 
Körper  von  der  Schönheit  eines  solchen,  wie  die  schönsten 
Geschöpfe  (sind)';  §447]. 
ai.  srl-  f. 
g.  srävayewhe  Inf.  'verkünden':  Y.29.8  (§707). 

Zu  srävaya-  Präs.  XVHI.  Kl.  von  srav-.  —  Fo.  §371a; 
Sy.  §707. 
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j.  sri7'a  Adj.  (fem.  ^rä-)  'schön,  herrlich'  [srira  (APn. ;  subst.) 
.  .sispata  (sd.)  'herrliche  Sachen  trägt  sie  zur  Schau':  Yt. 
5.7]. 

Zu  sray-  f. 
j.  srirö.tara-  Adj.  (fem.  orä-)  'schöner'. 

Kompar.  zu  snra-;  §36.  1. 
j.  srüta-  Adj.  'berühmt'. 

ai.  srutä-  Adj. ;  PPf  P.  zu  srav-. 
j.  srvar a-  Adi].  'gehörnt'. 

Komp. :  srii-  -j-  hara-  'Hörner  tragend',  §  47 ;  srü-,  srvä-  f. 
'Nagel,  Hörn',  gr.  K€pa(/^öq  'gehörnt',  air.  crü  'Huf. 


j.  zaotar-  m.  'Oberpriester'. 

ai.  Tiötar-  m.;  vgl.  dazu  ßartholomae  Wb.  1653. 
j.  zao^ra-  n.,  zao^rä-  f.  'Opfertrank,  Trankopfer'. 

ai.    hoträ-  n.;    zu  ai.   juhöti  'er   gießt',    gr.    x^C«^)^»  göt. 
giutan. 
j.  zao^rö.bara-  Adj.  'der  Trankopfer  darbringt', 
g.  j.  zaoya-  Adj.  (fem.  o^ä-)  'zu  rufen,  der  sich  rufen  läßt'. 
PFP.  zu  zav-,  §  144.  7. 
j.  ^zan-  'zeugen,  gebären'.     Präs.  11  (§  195)  zizan-.   Pass.  (§  615) 
zaya-,     Spez.    'werfen'    von    Tieren :  Yt.  5.  129    [bawranqm 
caturd    (APm.)    zizanatqm    'der    Biber,     die     vier  (Junge) 
werfen'].  —  Mit  ä  'gebären' :  Y.  9.  22  [haomö  äzlzanäitibis 
(IPf.  statt  DPf.,  §  470)  xsaetö.pubrlm  'H.  verschafft  den  Ge- 
bärenden   den  Besitz  herrlicher  Söhne'] ;  —  mit    us  Pass. 
'nasci':  Y.  9.  4,  7, 10  [us.zayöi^e  BDImpfM.],  13  [us.zayav)lia 
2SImpfM.]. 

ai.  jdnati,  jäyate,  gr.  YiT^oinm,  lat.  gignö. 
g.j.  ^zan-  'kennen'.  Präs.  VI.  Kl.  (§205)  zän-.  PPfP.  zanta-. 
Mit paiti  'jmdn.(Akk.)  anerkennen,  (bei  sich)  gut  aufnehmen: 
Y.  29. 11  [paiti.zänatä  2FlmY>fA.,  them.  als  Inj.,  §  659];  Yt. 
13.50  [paiti. zanät  3SKoA.,  them.,  b.  fnnät];Yt.ld.  14:1  [iha 
fri^ä  paiti.zantd  (NPf.)  huyata  s.  unter  hax>-)]. 

ai.  jändti,    aksl.    znajq,     znati    'kennen,     wissen' ;     gr. 
YiYviLaKUj,  lat.  nöscö. 
j.  zanga-  m.    'Knöchel'    [ä    (sd.)   zangaeibyascit    'bis    zu    den 
Knöcheln':  V.  6.  27]. 

ai.  jänghä-  f.  'Unterschenkel';   zu  lit.  zengiü  'schreite', 
got.  gaggan  'gehen', 
j.  zantav-  m.  'Landkreis,  Gau'. 

ai.  jantdv-  m.  'Geschöpf;  zu  ^zan-. 
g.  zantu-patay-  m.  'Gauherf,  von  einem  Gott:  Y.  9.  27. 
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g.  j.  zam-  f.  ^Erde'. 

lit.  zeme;  lat.  humus.  —  Fo.  §  354. 
j.  zayana-  n.  ^winterliche  Zeit'. 

Ableit.  aus  zayan-  m.  ^Winter';  vgl.  zyam-  m.  "^Winter', 
ai.  Mmä-  m.,  gr.  x^i^ci»  l^t-  hiems. 
j.  zav-  'rufen'.    Präs.  XV.  Kl.  ß  (§228)  zbaya-.     Mit  Mi?a   'an- 
rufen': Yt.  5.62. 

ai.  hdvate,   lit.  iaveti  'besprechen,  zaubern',    aksl.  zova 
'rufe'.  —  La.  §  143. 
g.  zavan-  n.  'Euf  [^at;»^^  Y.  29.  3:  LS.  §  514]. 

Zu  ^a-y-. 
g.  zaväng:  s.  zavan-, 
g.j.  zarabustra-    EN.    des    Stifters    der    mazdischen   Religion 
(§20  f.). 

Komp.:  *zarant-  Adj,  'alt'  {ai.jdrant-  Adj.)  -}-wsira-,  vll. 
also  'des  Kapaele  alt  sind'. 
j.  2;aradi*sira^- patr.  Adj.  (auch  fem.)  '(von  Z.  stammend,)  An- 
hänger des  Z.'. 

Ableit.  aus  zara^ustra-. 
j.  zaranaena-  Adj.  (fem.   %i;-)  'golden'  [^arawaemm  ASf.:  Yt. 
5.128;  zaranaeni  ADm.:  Yt.  5. 127]. 
Ableit.  aus  *zar(a)na-  sva.  zaranya-. 
j.  zaranya-  n.  'Gold'  [^aram'm  AS.,  §33.1:  Yt.  5. 129]. 

ai.  hiranya-  n.,  vgl.  aksl.  ^Zaio,  got.  ^w?/. 
j.  zaranyö.aiwihäna-  Adj.  'mit  goldenem  Gebiß'  oder  'mit 
gold(beschIag)enem  Zügel'. 

aiwi-häna-,  zu  da-',  vgl.  ai.  abhidhäni-  f.  'Halfter', 
j.  zaranyö.urvlxsna-  Adj.  'mit  goldener  Verschnürung'. 
*urvixsna-  n.,  s.  dazu  Bartholomae  Wb.  1679,  1546. 
j.  zaranya. srva-  Adj.  (fem.  ovä-)  'mit  goldenen  Hörnern', 
j.  zaramaya-  Adj.  'vernus'. 

Ableit.  aus  zarmaya-  m.  'Frühling';  Et.? 
j.  zairi.gaona-  Adj.  'gelb-,  goldfarbig'. 

j.  zaray-  Adj.  'gelb',   ai.  häray-,  lit.  zälias  'grün',  ieZ-yas 
'grünlich';   lat.    helvus;   gaona-  n.   'Haar,    Haarfarbe, 
Farbe',  s.  dazu  Lid^n  IF.  19.  341  f. 
j.  zairi.gaosa-  Adj.  'mit  gelben,  goldfarbigen  Ohren', 
j.  zairita-  Adj.  'gelb,  fahlgelb'. 

ai.  Tiärita-',  zu  zaray-.,  s.  zairi.gaona-. 
j.  zaurvan-  m    'Greisenalter,  Altersschwäche'. 

Zu  ai.  jiryati   'er  wird    gebrechlich',  aksl.   zirq,  zreti 
'reifen';  gr.  y^P^aJV. 
g.j.  zasta-  m.  'Hand', 
ai.  hdsta-  m. 
g.  zastavant-  Adj.  'tatkräftig'. 

ai.  lidstavant-  Adj.  'handversehen'. 
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j.  zazarän-  Adj.  "^zornig'. 

Zu  za7'-  ^erzürnen',  ai.  hrnlti. 

'  o   • 

j.  zazäite  Inf.  "^(zu  erzeugen,)  zu  gebären'. 

Zum  Präs.  II.  von  ^san-.  —  Fo.  §  373;  Sy.  §  692. 
j.  zazäiti,  zazd,  g.  zazdntl:  s.  Jiaz-. 
j.  zäta-  Adj.  ^geboren'. 

2i\.  jätd-  Adj.;  PPfP.  zu  ^zan-. 
j.  zävar-  n.  "^Kraft,  Stärke'. 

Et.? 
j.  zäray-  Adj.  'gelb,  goldfarben'  [zäire  VS.:  Y.  9. 17,  80]. 

Vgl.  zaray-  in  zairi.gaona-. 
j.  zdmar-güz-  Ad},  'in  der  Erde  eich  verbergend,  verkriechend^ 
[zdmargüzö  AP.:  Y.  9. 15]. 
"^güz-  Adj.;  zu  ^ao^-. 
g.  zdvistya-  Adj.  '(eiligst,)  förderlichst'. 

Superl.  zu   ^gav-  'eilen',  s.  §  68;  vgl.  ai.  jävistha-  Adj. 
'raschest'. 
g.  j.  zq^a-  n.  'Geburt,  Erschaflfung'. 

Zu  ^zan-,  s.  §  66  b. 
g.j.  ZI  enkl.  Part,  begründend 'denn ;  ja':  Y.  30. 10;  48. 12;  etwas 
als  allbekannt,  selbstverständlich  hinstellend  'ja,  allerdings, 
freilich':  Y.  12.  1;  erläuternd,  unübersetzbar:  Y.  29.  2;  48. 
6;  das  vorhergehende  Wort  einfach  hervorhebend:  Y.  12.  4; 
Yt.  8.  24. 

ai.  hi  Part, 
j.  zixsnä'tohdmnä  (NPf.)  PPM.  zu  xsnä-. 
j.  zlzanatqm  (GPm.)  PPA.  zu  ^zan-, 
j.  zus-  Adj.  (auch  fem.)  'anmutig':  Yt.  5.  7  [zus  NSf.]. 

Zu  j.  zaos-  'Geschmack  finden  an',  ai.  jusäte  'er  genießt^ 
liebt,  kostet',  lat.  gustö. 
.  zhara^a-  n.  'Fuß'. 

Zu  *zbar-  'krumm  gehen',  ai.  hvdrate,  vgl.  lit.  pa-zulnu& 
'schräg,  abschüssig';  §  143. 
j.  zhätar-  m.  'Rufer,  Anrufer  (der  Gottheit)'. 

ai.  hvätar-  m.,  zu  zav-;  §  143. 
j.  zyänay-  f.  'Schädigung'. 

ai.  ojyänay-  f.,  zu  zyä-  'schädigen',  ai.  jindti  'er  raubt, 
beraubt', 
j.  zrayaJi-  n.  'See'  [zrayä  LS.,  verderbte  Form]. 

ai.  jrdyas-  n.  'Fläche', 
j.  zrazdätae-ca  Inf.  'zu  vertrauen  auf,  zu  glauben  an'.    . 

Zu  zrazdä-  statt  *srazdä-  aus  ar.  sradzdhä-  durch  Fern- 
assimilation;   §160    (anders  Caland  KZ.  31.;'- 272),    ai. 
sraddhä-  aus  srad  +  dhä-  'das  Vertrauen   auf  jmdn. 
setzen',  lat.  credö. 
j.  zrüne  DS.  zu  zrvan-. 
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zrvan-,  zrün-  m.    'Zeit,    Zeit(punkt)':    Yt.  5. 129;    'Zeit(ab- 
schnitt)':  Yt.  8.28;  Y.  9. 11;  'Zeit(dauery :  Y.  62.  3. 
Et.? 


s. 

j.  saetö.fräbana-    Adj.    (fem.    onä-)     "^das    Geld,    Vermögen 
mehrend'. 

Vgl.  gr.  KTeaTtt;  §  93. 
j.  say-  'wohnen'.  Fräs.  I.  Kl.  (§  193)  say-,  sy-.  Spez.  'es  mit 
jmdm.  (Instr.  §446)  halten':  Y.  12.  3  [yäis  (L?.  als  Subj., 
§  427) . .  gaobis  syeinti].  —  Mit  upa  'seine  Wohnung,  seinen 
Aufenthalt  wohin  (Adv.)  verlegen':  Yt.  13.147  [upa.saeta 
2PImpfA.  als  Inj.,  §  659]. 

ai.  kseti,  §  93 ;  vgl.  gr.  ktiZ;uj,  'gründe',  lat.  situs  'gelegen, 
gegründet,  wohnend', 
g.  savaite:  s.  syav-. 
j.  sätay-  f.  'Freude'. 

Zu  syä-,  sä-  (§  174.  5)  'sich  freuen',  lat.  quiescö. 
j.  söi^ra-  n.  'Wohnplatz,  Heimstätte'. 

ai.  Tcsetra-  n.  zu  say-. 
j.  söi^rö.baxta-    Adj.     'den    (einzelnen)    Heimstätten    zuge- 
wiesen', 
j.  sitay-  f.  'Wohnung'. 

ai.  ksitay-  f.,  gr.  ktIck;  zu  say-. 
.}.  syao^ana-,  j.  syao^na-  n.  'Tun,  Handeln;  Tat,  Werk' 
[syao^anäis  IP.  'in  den  Taten,  im  Tan,  Handeln':  Y.  30. 
5;  46.11;  48.12;  51.3,5;  9.31;  'mit  den  Werken':  Y.  48. 
5;  Y.  12.  4  {sardm  (sd.)  . .  syao^anäis) ;  syao^anöi  LS.  'in 
(der)  Tat' :  Y.  30.  3  {manahicä  vacahicä  syao^anöi  'in  Ge- 
danken, Wort  und  Tat');  'über  das  Tun':  Y.  46.  9 
{syao^anöi . .  ahurdm  sd.)].  Spez.  'Tat'  im  Sinn  von  Untat: 
Yt.  17.59,  mit  duzvarsta-  'übel  vollbracht':  V.  18.  17;  Vr. 
15.1. 

Vgl.  ai.  cyautnd-  n.  'Unternehmung';  zu  syav-. 
g.  syav-,  g.j.  sav-    'sich   in    Bewegung   setzen'.     Präs.    I.  Kl. 
(§193)  sav-;  XHI.  Kl.  (§217)  süsa-.    Spez. 'verfahren  gegen 
jmdn.    (Akk.)':    Y.  29. 3    [savaite    3PPM.].  —  Mit    avi    und 
frä     'fortgehen    zu   (Akk.)':  Yt.  17. 57    [frasusäni    ISKoA,, 
§  645],  60   [frasusa   2SImpA.].   —  Mit    frä    'herankommen 
von  her  Qiaca  mit  Abi.)':  Yt.  5.  7  [frasüsat  3SImpfA.]. 
ai.  cydvate,  §  174.  5;  vgl.  gr.  öeuuu  'bewege,  treibe',  eaöUTO 
'er  eilte  zu', 
j.  syeinti:  s.  say-. 
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3. 


j.  zgar-  'fließen'.    Präs.  IV.  Kl.  a  (§  197)  zgara-.    Mit  aoi  und 
frä  'herzufließen  zu  (Akk.)' :  Y.  65.  4. 
Et.  gleichwertig  mit  -^zar-,  §  165.  3. 
j.  znav-,  znu-  n.    'Knie':  V.  6.  27    [ä  znubyascit   'bis    zu    den 
Knieen']. 

Vgl.  ai.  jdnav-  n.,  ojnav-j  gr.  yövu,  lat.  genu. 


g.j.  ^ha-  Pron.  dem.  'dieser':  j.  hä  NSm.;  g.j.  Jiä  NSf.;  j.  hö 
NSm.  Schwachdeiktisch,  zurückweisend  auf 
Subst.  oder  subst.  Pron. :  subst.  Yt.  5.  61  f.,  65,  127 ;  8.  15,  31; 
Y.  9.  24;  12.  2;  V.  18. 16;  auf  ein  Relativ  als  dessen  Korrelat, 
subst.:  V.  18.28;  adj.:  Yt.  5.  5  ;  V.  18.  15,  23,  an  Stelle  des 
Pron.  rel.  (§748):  Y.  9. 11.  —  Vorausweisend,  auf  den 
Inhalt  eines  Konjunktivsatzes:  subst.  Y.  9.  4,  auf  eine  er- 
gänzende Beifügung  mit  relativischem  Anschluß:  subst.  Y. 
48.6. 

ai.  sd,  sd;   gr.  6,  f\,  got.  sa,  so.  —  Fo.  §  374.  1,    §397, 
§398;  Sy.  §  570  f. 
g.j.  ^ha-  Pron.  3.  Pers.,  nur  schwachtonige  Formen  für  alle  Ge- 
schlechter und  Zahlen:  Gen.-Dat.   g.  Jiöi,  j.  lie,  se,  auf  ein 
Nomen     zurückweisend:  Y.  29.2,8;   46.13;    48.7;   51. 
6;     das    Nomen     ist    nicht    genannt,     aber     durch    den 
Zusammenhang    deutlich:   Y.  29.  9    [yä    höi    (näml.    gavöi) 
dadat..];    H.  2.  11    [he    mask.],  18;  Yt.5.  34,  65;  17.57  [he 
fem.];  Y.  9.  4;  62.9;  V.  6.  28  [he  Plur.];   in  Korrelation  mit 
einem  Relativ:  Y.  9.  28.  —  he  bezieht  sich  auf  das  Subjekt 
des  gleichen  Satzes  (Reflexivum):  Yt.  5. 127. 
gr.  oi.  —  Fo.  §387,  §  388;  Sy.  §  595  f. 
j.  haek-  'gießen'.     Präs.  IX.  Kl.  (§211)  hinca-.    Mit  _2Jara 'weg- 
gießen' V.  6.  32  [para.hincaydn  3P0A.,  §  654]. 

ai.  sincdti,  akel.  szca^i 'mingere';  gr.  iK|ud(; 'Feuchtigkeit', 
j.  haenä-  f.  'Heer'. 

ai.  s^nä-  f.  'Heer',  zu  hä(y)-. 
j.  haoma-  m.  Name  einer  für  heil-  und  zauberkräftig  gelten- 
den Pflanze,  sowie  des  aus  ihr  gewonnenen  Rauschtranks: 
Y.  9.  16 ;  als  Gottheit:  Y.  9.  1  f. 
ai.  söma-  m.;  zu  ^hav-. 
j.  haoma^ia'ttha-  n.  'Wohlgemutheit,  frohmütige  Stimmung'. 

Ableit.  aus  humanah-;  §145. 
j.  haomavant-  Adj.  (fem.  ^vaiti-)  'mit  H.  versehen,  gemischt', 
ai.  {iömavant-. 
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g.j.haJc-  ^dequi'.  Präs.  IV.Kl.a  (§197)  haca-;  X.  Kl.  (§213) 
haxsa-',  XVI.  Kl.  (§227)  Jiacaya-.  Spez.  'nachgebn,  sich 
bemühen  um  (Akk.)':  Y.  48. 12  [hacante  SPKoM.,  §648]: 
'antreiben  zu  (Dat.)':  Y.  46.  10  \haxsäi  ISKoM.,  §644]; 
'einer  Sache  (Instr.  §  446)  teilhaftig  werden' :  Yt.  14.  44.  — 
Mit  upa  'jmdm.  (Akk.)  zu  eigen  werden':  Y.  62.  10;  V.  18. 
27  [haxsöit  3S0A.,  §  651];  'jmdm.  (Dat.)  willfährig  sein  zu.., 
daß  er  .  .  (Dat.)'  Yt.  5.  8  [kahmäi  . .  upaiDhacayeni  (ISKoA. 
§  98,  §  645) .  .  fräranTiäi  . .  'wem  soll  ich  willfahren,  daß  er 
munter  sei?']. 

ai.  säeate;  gr.  eTtoiuai,  lat.  sequor. 

j.  liakat  'auf  einmal,  zu  gleicher  Zeit'. 
zEt.  vgl.  Bartholomae  Wb.  1742. 

j.  ha-^ha'^'hdm  Adv.  'in  Erfüllung  der  Bitte'. 

Aus  Tiöf-o  (s.  hqm)  und  *yhai}ha-  'Bitte'  zu  gad-. 

j.  liaxa-j  (hasy-J,  has-  m.  'Freund,  Genosse'  [cim  haxa  (NS.) 
Jiase  (DS.)  haraiti:  Y.  62.8;  äat  aosete  haxa  (NS.)  hasa 
(IS.):  V.  18.26]. 

ai.  sakhay-  m.  —  Fo.  §  363. 

g.  haxsäi,  j.  haxsöit:  s.  hak-. 

g.  hacä,  j.  haca.  Präp.  mit  Abi.,  bei  Verben  der  Bewegung; 
'von  . .  her,  weg,  heraus  aus  . .',  Yt.  5.  3, 7 ;  8.  23,  32 ;  H.  2.  7, 
16;  V.  6.29,  31;  bei  'fordern  von':  Y.62.  7;  im  gAw.  mit 
asa-  (als  Gottheit)  im  Sinn  von  'durch  A.,  mit  A.-s  Hilfe': 
Y.  51.5;  zeitlich  'von.,  an':  Yt.  13.  145;  zur  Angabe  des 
Grunds  'causa,  propter':  Yt.  17.  57,  58  \liaca  apu^rö.zanyäi 
jahikayäi  Dat.  als  abl.  Gen.,  §471,  §483];  zur  Angabe  des 
Maßes,  der  Richtschnur  für  das,  was  geschieht  'gemäß': 
Y.  29.  6. 

ai.  sdcä  'bei,    zusammen    mit',    air.  sech    'über   hinaus, 
weg  von'.  —  Sy.  §  472,  §  549. 

j.  haca.mana-  Adj.  der  gemäß  jmds.  Sinn  ist'  (§549). 

j.  hatö,  haitlm:  s.  ^a/i-. 

j.  "-had-  'sich  setzen'.  Präs.  IV.  Kl.  b  (§199)  hiha-\  XVIII.KI. 
(§  230)  sähaya- ;  Aor.  (?,  §  638)  oiishihöis,  nisahayöis.  — 
Mit  nl  'sich  setzen  lassen ,  setzen ,  stellen'  Kaus.,  mit 
Lok.  des  wo?:  H.  2.  14;  mit  präd.  Akk.:  Y.  9.  24  [haomö . . 
kdrdsänim  apa.xsa^rdm  nisähayat  'H.  verjagte  den  K.  aus 
seiner  Herrschaft'];  mit  Part.  Präs.  'anheben  etwas  zu 
tun':  H.  2.13  (§671);  'sich  aufhalten':  H.  2.  2. 
ai.  sidati;  lat.  sedeö,  vgl.  Walde  LatEtWb.  559. 

j.  ^haba  Adv.  'immer,  stets'. 

ai.  sddä  Adv.  'semper';  zu  *ham-  Zw.  'eins',  lat.  sem-per. 

j.  ^haha,  g.  hadä  Präp.  mit  Instr.,  'zusammen,  im  Verein  mit, 
samt':  Y.  29.2;  mit  Abi.  — ?— :  Y.  62.  3. 
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ai.  sahd  Präp.;  zu  *ham-  Ti^j.  ^eins',  e.  ^haha  (§550). 
j.  hahänaepatä-  f.  Name  einer  Pflanze. 

Lit.  bei  Bartholoraae  Wb.  1758  f. 
j.  habö.zäta-  Adj.  "^leiblich'. 

eig.  'zusammen  erzeugt',  d.  i.    'von    denselben  Eltern', 
ai.  sahajäta-. 
g.j.  haibya-  Adj.  'recbt,  rechtschaflfen'. 

Ableit.  aus  haut-,  hat-  PPA.  zu  ^ah-,  ai.  satijä-, 
j.  haiy^yä-vardz-  Adj.  '(wahrmachend  sva.)  die  Pflicht  er- 
füllend'. 
g.  ha^rä  Adv.  'zusammen,  zugleich',  mit  hav-  "^una  fier€  sva. 
'sich  konzentrieren,  sammeln':  Y.  30.  9  [%a|  hadrä  manä 
havat  (3SInjA.,  §  619)  'auf  daß  die  Gedanken  sich 
sammeln']. 

ai.  satrd  Adv.;  zu  *7iam  Zw.  'eins',  s.  '^haha. 
j.  hapta  indekl.  Zw.  'sieben'. 

ai.  saptä,  gr.  eiiTd.  —  Fo.  §  403. 
j.  hapta-vhätay-  Adj.  (auch  mask.)  'sieben  Hätay  umfassend, 
siebenteilig',  von  yasna-  (sd.). 

j.  hätay-  f.  'Stück,  Abschnitt',    eig.  'Verbindung'  (§16); 
zu  hä(y)-. 
j.  hangdurvayqn  3P0A.  zu  (harn -{-) grab-. 
j.  hanjamana-  n.  'Versammlung'. 

Zu  (ham  -\-)  gam-. 
j.  hanjasänte:  s.  gam-, 
g.  hamaestdr-  m.  'Unterdrücker'. 

Zu  (ham -\-)  maed-  'unterdrücken',  §33.10;   zEt.  s.  Bar- 
tholomae  Wb.  1105. 
j.  hamaba    Adv.    'ebenso':    Yt.5.  65;  V.  6.  32;    'gleichmäßig': 
Yt.  5.  5. 

Zu  hama-  Adj.  'omnis;  totus',  ai.  sama-^  got.  sums. 
j.  haniaspa^mae daya-  m.  Name  (der  Gottheit)  der  sechsten 
Jahreszeit  und   des  an  deren  Ende  gefeierten  fünftägigen 
Festes. 

Et.?;  Lit.  bei  Bartholomae  Wb.  1775  f.,  Zum  AirWb.  243. 
g.j.  hay-  Pron.  dem.  (auch  fem.),  nur  enkl.  Akkusativformen 
'ihn,  sie,  es;  sie'.  I.  Auf  ein  Nomen  zurückweisend:  {Mm 
ASf.)  Yt.  5.  30;  H.  2.  9 f.;  {his  APm.)  Y^t.  5.  4;  {hls  APf.)  Yt. 
13.51;  unklar  (Ms?)  Yt.  17.  57— 59.  IL  Auf  ein  Nomen 
vorausweisend:  {him  ASf.)  Yt.  5.  1 ;  {Mm  ASn.)  Y.  29.  2;  (hl 
ADn.)  Y.30.  3. 

ai.  slm  Akk.  —  Fo.  §  398;  Sy.  §  577  f. 
j.  ^hav-  'auspressen'.    Präs.  VII.  Kl.  (§  207)  hunu-,hunv-.  Spez. 
'(den  Haoma) auspressen,  keltern':  Y.9.3,4  [hunüta  3SImpfM., 
§630].   —   Mit   frä   'durch    Keltern   fertigmachen':    Y.  9. 2 
[himvamiha  2SImpM.,  them.]. 


Glossar.  509 

ai.  sunoti ;  vgl.  ahd.  sou  'Saft',  air.  suth  'Milch',  lit.  sulä 
'Birkensaft', 
j.  ^hav-  'antreiben'.     Präs.  VII.  Kl.  (§  207)  x^anv-.     Mit  a/)a  ab- 
lenken': Yt.  14.46. 
ai.  suväti,  §  174. 4. 
j.  hava-,  hva-,  g. j.  x^a-  Adj.  'eigen',  als   Possessivum  'mein 
(eigen),  dein,  sein  (usw.)':  auf  die  1.  Pers. :  Vr.  5.  2;  auf  die 
2.Pers.:  Y.9.25;  H.2. 11;  auf  die  3.  Pers. :  H.2. 1,9;  Y.  9. 
1;  30.2;  Yt.  8. 15;  (Plur.)  Y.46.11. 
ai.  svä-  Adj.,  lat.  suus. 
j.  havatohva-  n.  'gutes  Leben,  Seligkeit'. 

Ableit.  aus  ^hv-atohav-  Adj. 
j.  hard^räi  Inf.  'zu  wachen  über,  achtzuhaben  auf. 

Zu  har-  'achthaben   auf,  vgl.  lat.  servö.  —  Fo.  §371  €; 
Sy.§702. 
g,  Jiaui'vät-  f.  '(Ganzheit,)  Wohlfahrt',  in  Dualverbindung  mit 
amdrdtät-  (sd.). 

Durch  Haplol.    aus    haurvatät-  (§  164);  zu  haurva-  Adj. 
'ganz',   ai.  sdrva-,  gr.  ö\oq,  lat,  sollus. 
j.  hardz-  'entlassen'.     PPfP.  Tiarsta-.     Mit  pairi  'durchseihen, 
filtrieren'  [pairi.awharsta-  PPfP.,  §  100. 5,  §  111 :  Yt.  5.  8,  63]. 
ai.  srjäti. 
g.  j.  haz-   'sich    bemächtigen'.     Präs.   II.  Kl.  (§195)  zaz-.     Spez. 
'sich    erwerben'   mit    Lok.:  Y.  30.10   [t/öi    zazdntl  (3PPA., 
them.)  vauhäu  sravahi  'die    sich  einen  guten  Leumund  er- 
werben]; Y.  62.  6  (s.  unter  bwje). 
ai.  sdhate,  gr.  ^x^« 
g.  ha-zaosa-  Adj.  'gleichgewillt  mit  (Instr.  §454)':  Y.  29.  7. 

ai.  sajösa-  Adj.;  ^zaosa-  zu  zaos-  (s.  unter  zus-). 
j.  hazaura-  neutr.  Zw.  'tausend'. 

ai.  sahäsra-  n.,  gr.  x^^ioi«  —  Fo«  §  407. 
j.  hazanrä.y  aoxstay-  Adj.  'der  tausend  Fertigkeiten  besitzt'. 

yaoxUatj-  f.  'Fertigkeit'  zu  dem  s-Aor.  von  yaog-. 
j.  hasawrö.frascimbana-    Adj.     'auf    tausend     Tragbalken 
ruhend'. 

frascimhana-  n.  'Stütz-,  Tragbalken'  zu  slzamh-  'stemmen', 
ai.  skahhndtiy  lat.  scamnum,  scdbellum. 
g.j.  hazah-  n.  '(Gewalt,)  Gewalttat':  Y.  29. 1;   'gewaltsame  Weg- 
nahme, Raub':   Y.  12.  2. 

ai.  säJias-  n.,  got.  sigis  'Sieg';  zu  haz-. 
j.  hasa,  Jiase:  s.  haxay-. 
g.j.  hä(y)-   'binden'.     Perf.    (§238)  hisäy-.    Mit   ä   'einzwängen, 
bedrücken' :  Y.  29.  1  [äUsäyä  3SPfA.,  §  640]. 

ai.  syäti,  sinäti,  lat.  saeta   'starkes  Haar;  Borste',   ahd. 
seil  'Seil'. 
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g.j.  hätqm:  8.  ^ah-. 
j.  hä^rö .masah-  Adj.  ^von  der  Länge  eines  Hä^ra'. 

Hä^ra-,  ein  Längenmaß  von  schwankendem  Wert, 
j.  hävanay-  Adj.  ^auf  die  Haomabereitung  bezüglich'. 

Ableit.   (mit   Vrddhih   §  145)    aus   *havana-  n.   "^Haoma- 
bereitung' zu  Viav-. 
j.  hävanö.zasta-  Adj.  'den  Mörser  in  der  Hand  habend,  mit 
dem  Mörser  in  der  Hand'. 

j.  hävana-  m.  Du.  (§422)  '^(Haoma-)Mörser',  zu  ^hav-, 
j.  häirisl-  f.  "^Weib,  Weibchen'. 

Et.? 
j.  hdn,  hdntö:  s.  ^ah-. 
g.  Jidm:  s.  liqm. 
g.  hSmyantü:  s.  ^ay-. 
j.  hqm,  hqmo,  ham^,  hano,  ha^,  g.  TiSm,  hao  Präv. 

ai.  säm,    gr.  d^   lit.  sao,  s^*o,  aksl.  sa",  sm.    Vgl.  Bartho- 
lomae  GrIPh.  I.  §  304  H.  10,  11,  40,'  46,  47.  —  Sy.  §  564. 
j.  hqmina-  n.  'sommerliche  Zeit'. 

Ableit.  (mit  Vrddhih,  §  145)  aus  ham-  m.  'Sommer',  vgl. 
ai.    sämä-  f.   'Jahr',    air.    sam    'Sommer',  aisl.    sumar 
'Sommer', 
j.  hqm.caraiDuha  2SImpM,  zu  (ham -^)  ^kar-. 
j.  hqm.parstdm  Absol.  (§682)   'mit,  bei  Zurateziehung':  H.  2. 
14  [dardjö.yastdmca    hqm.parstdmca   abgekürzt    für  dardjö.- 
yastdmca  dardjö. hqm.parstdmca  'wenn  sie  dauernd  vei'ehren 
und  zu  Rate  ziehen']. 
parsta-  PPfP.  zu  fräs-. 
j.  hqm.vardtay-  f.  'Wehrhaftigkeit,  Tapferkeit'. 

Zu  var-   'hüllend  bedecken',  ai.  vrnöti,  lit.  verti  'öffnen 

1  o   •  ' 

oder  schließen', 
j.  hqm.raoha-  Adj.  (fem.  ohä-)  'zusammen  aufwachsend'. 

Vgl.  j.  raoba-  m.  Wachstum', 
j.  hqm.histdnti:  s.  {ham -{-)  stä-. 
g.  hl  (Y.30.  3):  s.  hay-. 
j.  hikaV'  Adj.  'trocken,  getrocknet'. 

Zu     haelc-     (nur    mit    us)     'exarescere',     aksl.     isgkati 
'trocknen', 
j.  hita-  m.  Du.   (§  422)    und    Plur.   'Gespann,    Gespanne    (von 
Rossen)'. 

PPfP.  zu  hä(y)-. 
g.  hibav-  m.  'Verband,  Genossenschaft'. 

Zu  hä(y)-. 
g.  hizü-  m.  'Zunge'.  IS.  (hizvä)  sva.  '(durch,)  im  Reden':  Y. 51. 
3  [syao^anäis . .  hizvä  'in  (ihren)  Taten,  in  (ihren)  Reden']. 
Vgl.  hizvä-  f. 
j.  hizvärdna-  n.  — ?— . 
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j.  hisvä-  f.  'Zunge'. 

Vgl.  ai.  jihvd-  f. 
j.  histaiti,  histaite,  histät,  histdmnö'.  s.  stä-. 
j.  Jiükairya-  n.  Name  des  höchsten  Gipfels  des  Harä-Gebirgs. 
j.  hu-Tcdrdta-  Adj.  (fem.  o^ä-)  'wohl  gefertigt,    schön  geformt'. 
7iu<^   Adv.    'wohl,    gut,    schön',    ai.  su^,    gr.  i!i(-Yir|<;) ;  ai. 
sükrta-  Adj. 
j.  Jiu-hdhrp-  Adj.  'wohlgestaltet', 
j.  hu-7cdrdpta-  Adj.  'schön  geformt'. 

TcdVdpta-  PPfP.  zu  ai.  Mlpate;  ai.  hlptä-  Adj. 
j.  hüxta-  Adj.    'gut    gesagt,    gesprochen':   V.  18.  17;    H.2. 14; 
n.  Sing,  und  Plur.,  Name  des  zweiten  der  drei  Vorräume 
des  Paradieses:  H.  2.  15. 

Komp.  hu^  +  ^locta-  PPfP.  zu  hak-,  §  146;  ai.  süktä-  Adj. 
g. j.  hu-xratav-  Adj.  'des  Einsicht  gut  ist,  einsichtsvoll', 
g. j.  hu-xsa^ra-    Adj.     'der     gute     Herrschaft     führt,     guter 
Herrscher'. 

ai.  suksaträ-  Adj. 
j.  Jiu-jitay-  f.  'gutes  Leben' ;  Plur.  (§420)  'gute  Lebenswerke', 
j.  hu-tasta-  Adj.  'gut  gebaut,  von  schöner  Figur'. 

ai.  sütasta-, 
j.  hu-daena-  Adj.    (fem.    onä-)    'des  Ich    gut  ist'  [hudaena  H. 

2.11,12:  VS.]. 
j.  hu-bäta-  Adj.  'wohl,  gut  geschaffen,  wohlgebaut'. 
g.  ^hu-däh-,  j.  ^Ät(-bä/i- Adj. 'des  Einsicht  gut  ist,  verständig' : 
Y.  30.  3  [hudäwhö  NP.];  'des  Absicht  gut  ist,   wohlwollend, 
gütig'  Vr.  5.  1  [huhänhö  VP.]. 

Zu  ^dä(y)-  'sehen';  vgl.  ai.  sudht-  Adj. 
j.  ^hu-däh-   Adj.    (nur    als    fem.)    'wohl-,   guttätig';    Y.  12.  7 
[hudd  NS.j. 

^däh-,  n.  zu  da-  (ar.  *dhä-). 
g.  huddma-  m.  '(Süßigkeit,)  Lieblichkeit'. 

Aus  ar.  *sudma-^  vgl.  ai.  südayäti  'er  macht  angenehm', 
süda-  m.  'Koch',   svädmdn-  n.    'Süßigkeit',   lat.  suävi& 
aus  *suäduis. 
j.  hu-baobay-  Adj.  'wohlriechend', 
j.  hu-baobitara-  Adj.  'wohlriechender'. 

Kompar.  zu  hubaobay-. 
j.  hu-baoibitä-  f.  'lieblicher  Geruch', 
j.  hu'baoibitdma-  Adj.  (fem.  ^mä-)  'wohlriechendst'. 

Superl.  zu  hubaobay-. 
j.  hu-bdrdtay-  f.  'gute  Darbringung', 
j.  hunairyänk-  Adj.  'geschickt,  gewandt'. 

Ableit.  aus  hunairya-,   zu  hunara-  m.  'Können,  Kunst',, 
ai.  sünära-  Adj.;  vgl.  frank-. 
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j.  hunüta,  hunvawuha:  s.  %av-. 

j.  hu-mata-    Adj.    'gut   gedacht':    V.  18.  17;   H.  2. 14;  n.   Sing, 
und  Plur.,  Name  des  ersten  der  drei  Vorräume  des  Para- 
dieses:  H.2. 15. 
j.  hu-manah-  Adj.  '^des  Denken  gut  ist'. 

ai.  sumdnas-  Adj.  "^wohlgesinnt', 
g.  hu-mqzdar-  m.  "^der  sich  (etwas)  gut  merkt'. 

Zu  mqzdä-;  vgl.  ai.  mandhätär-. 
j.  hu-raoha-  Adj.    (fem.  %ä-)    'von   gutem    äußeren  Ansehen, 

von  schönen  Formen', 
j.  hurunya-  n.  'Seelenfriede,  Seelenseligkeit'. 

Ableit.  aus  *hu-rvan-,  '^'hu-7-un-  Adj.,  zu  urvan-,  urun-  m. 
j.  huzämit-  Adj.   (auch  fem.)    'leicht  gebärend'  [huzämitö   Yt. 
5.2:  APf.]. 

Ableit.  aus  hu-zämay-,  ^zä-may-;  zu  ^zan-. 
g.  husditis  (Y.  48. 11),  husditis  (Y.  29. 10):  s.  husitay-. 
g.  hu-söi^dman-  n.  'gutes  Wohnen'. 

Zu  say-. 
g.  hu-sitay-  f.  'gutes  Wohnen':  Y.48.11  [husditis  (liiS.),  §131. 
1];  Y.29.10    [huhitis  (AP.),  §131.1];    'gute  Wohnung':  Y. 
30. 10. 

Zu  say-. 
j.  huska-  Adj.  'trocken'. 

Zu  haos-  'exarescere',  s.  unter  mjhaosdmna-. 
j.  hu-syaobna-  Adj.  'des  Tun  gut  ist'. 

-g.  lius.haxay-  Adj.  'gut    freund,    wohlbefreundet  mit  (Instr.)': 
Y.  46. 13  (§454). 

§  103.  —  ai.  susäkhay-  Adj. 
j.  hus.hqm.sästa-    Adj.      (fem.      ^^ä-)      'gut      zurechtweisen, 
lenksam'. 

§  103.  —  Zu  sah-;  s.  unter  sästar-. 
g.  hya-  Pron.  rel. :  s.  unter  ya-. 
g.  ^hyat  Part,:  s.  unter  ^yat. 
g.  ^hyat  Konjn.:  s.  unter  ^yat. 

g.  hva-  Pron.  dem.,  nur  NSm.  hvö  'dieser,  der  da,  der,  er. 
Schwachdeiktisch,  zurückweisend  auf  ein  Substantiv :  subst. 
Y.  29.4  (2.  St.),  8;  adj.  (mit  nä)  Y.  46.  13.  Vorausweisend 
auf  ein  Substantiv:  subst.  Y.  29.  4  (1.  St.);  auf  das  Pron. 
rel.  als  dessen  Korrelat:  subst.  Y.  29.3,9;  Y.46.  9. 
Fo.  §374.9;  Sy.  §  570  f. 
j.  hvaöah-  Adj.  'des  Reden  gut  ist'. 

Statt  hu-vacaJi-,  §33.2;  ai.  suvacas-  Adj. 
j.  hvard.dardsa-  Adj.  'sonnengleich  blickend'. 

g.  j.    hvar-  n.    'Sonne',   ai,    svär-  n. :    vgl.    lat.   söl    aus 
*säuel-. 
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j.  hvavdz-  Adj.    'des    Wirken    gut   ist':    Y.  9. 16   [hvards   NS. : 
§318]. 

Statt  hu-vardz-,  §  33.  2. 
j.  hvarsta-  Adj.  'gut  getan,  gehandelt':  Vr.  15.  1 ;  V.  18.  17; 
H.  2.  14;  n.,  Sing,  und  Plur.     Name  des  dritten  und  letzten 
der  drei  Vorräume  des  Paradieses:  H.  2. 15. 
Statt  hu-varsta-,  §33.2. 
j.  hv-aspa-  Adj.  'des  Eoß  gut  ist'. 

ai.  svasva-. 
j.  hv-äpah-  Adj.  (auch  fem.)  'wohl  wirkend,  schön  schaffend': 
Y.  62.  5  [hväpqm  ASf.,  Neub.  zu  NS.  hväpä,  §  320]. 
*äpah-  n.  'Werk',  ai.  dpas-  n.;  vgl.  lat.  opus. 
j.  hvävant-  'ihm  (Subj.  des  Satzes)  selbst  ähnlich,   so  wie  er 
selber  ist'. 

Ableit.  aus  hva-  Pron.  refl.,  §  388. 
j.  hv-äzäta-  Adj.  (fem.  Hä-)  'sehr,  hochedel'. 

Komp.  hu^  +  äzäta-. 
g.  hvÖAirusa-  Adj.  'der  nach  Nahrung  verlangt'. 

Statt  *hvourusa-,  §36.1,  vgl.Bartholomae  ArF.  3.  53;  zu 
x"ar-. 
j.  hvq^wa-  Adj.  'des  Herden  schön,  gut  sind'. 

Komp.  hu^  +  vq^wa-,  §  33.  2. 
j.  hvira-  Adj.    (fem.    Vä-)    'mit   gutem  Verstand    begabt,   ein- 
sichtig'. 

Komp.  hu^  +  vtra-  n.  'Verstand,  Einsicht',  vgl.  Bartho- 


lomae  Wb.  1454. 


g.  Uyama,  Hyan:  s.  ^ah-. 


Ji. 


j.  x^a-  Adj.:  s.  unter  hava-. 

j.  x^aed-,  nur  Präs.  XIII.  (§  218)  xHsa-  'zu  schwitzen  anfangen' : 
Y.  9. 11. 

ai.  svedate,  lat.  südö  aus  *suoid^^  nhd.  "schwitzen^. 
j.  x^aepai^e.tanü-  f.  'die  eigene  Pereon'. 

Statt  x^aepai^ya.tanü-,  §  178. 1. 
j.  x^aepai^ya-  Adj.  (fem.  ^yä-)  'eigen'  als  Possessi vum  auf  alle 
Personen  bezogen :  'mein'  Yt.  5.  63,  'sein'  Yt.  5.  65. 

Ableit.   aus  x"aepatay-   pron.  Adj.   'er  selbst'   aus  x^at 

(=  idg.  *suoi,  erstarrter  NSm.)  und  *p)atay-,   lit.  päts 

'selbst'.    Vgl.  Bartholomae  Wb.  1860  f.  —  La.  §  174.4. 

j.  «"ai?- 'schlafen'.  Präs.Xm.  (§217)^Vsa-;  XIV.  +  XVni.Kl. 

(§  230)  x^abdaya-.  'Schlafen':  V.  18. 16  [x^afsa  dardW  (ed.)].— 

Mit  m  Kaus.  'einschläfern':  V.  18. 16. 

Reichelt,  Awestisches  Elementarbuch.  33 
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ai.  sväpati,  lat.  söpiö  "^einschläfern',  aksl.  süpati,  sypati 
'schlafen', 
g.  x^afna-  m.  '(Schlaf,)  Traum,  Traumgesicht'. 

ai.  svdpna-,  lat.  somnus;  zu  svap-. 
j.  x^afsa:  s.  x^ap-. 
j.  x^anvant-  Adj.  'sonnig'. 
•  Zu  g.  ic^an- n.  'Sonne',  got.  sunna;  vgl.  g.  j.  hvar-  n.  in 

g.  j.  x^'ar-    'genießen,    verzehren',   Präs.  IV.  Kl.  a    (§197)    x^ara-. 
Spez.  'trinken':  Y. 9. 16  \liaoma  . .  ya^a  (sd.)  x^ardnte  vahistö 
'H.  (ist),   wenn  sie  (ihn)  trinken,  sehr  bekömmlich'], 
j.  x^ardtde    Inf.    'zu    trinken':    Y.  9. 2    [frä    mqm    hunvaiouha 
x^ardtSe  'keltre  mich,  damit  man  (mich)  trinke']. 
Zu  x^'ar-.  —  Fo.  §  371  b;  Sy.  §702. 
g.j.  x^'ard^a-  n.  'Nahrung,  Speise'. 
Zu  xyar-. 
j.  x^'ardna'iouhaite,  x^ardna'^uhä:  s.  x^ardnahvant-. 
j.  x^ardfiawuhastdma-  Adj.  'hoheitsvollst,  herrlichst'. 

Superlativ  zu  x^ardnahvant-.,  §  100.  1. 
j.  x^ardnah-  n.    'Ruhm,    Herrlichkeit,   Hoheit,    Majestät',    als 
Gottheit :  Yt.  8.  34. 

Zu  hvar-  n.  'Sonne',  s.  x^anvant-. 
j.  x^ardnahvant-  Adj.  'glanzvoll,  hoheitsvoll,  herrlich'  [x^ard- 
na'^uhaite  DS. :  Y.  12.  1  ;  x^ardnanuhä  NS.:  Yt.  8. 13f.]. 
Ableit,  aus  x"ardnah-.  —  La.  §  100.  1. 
j.  x^airyqn  Inf.  'zu  essen',  als  Obj.r  Y.  9.  4  (§690),  alsSubj.: 
Yt.  13.'  50  (§  689). 

Zu  x^'ar-.  —  Fo.  §369;  Sy.  §689,  §690. 
g.j.  x^ä^ra-  n.  '(gutes  Atmen  sva.)  Glück':  Y.  62.  4;  '(wo  sich's 
gut  atmet  sva.)  selige  Stätte,  Paradies':  Y.  12.1. 

Komp.    hu^  (oder   x^a^)  +  *ädra-  n.     'Atmen';     zu    ai. 
äniti,  got.  us-anan  'ausatmen', 
j.  x^äpai^ya-  Adj.    sva.    x^'aepaidya-,  [x^äpaibdm   (ASn.)  mit 
d  statt  ^y:  Yt.  5.  62;  vgl.  pat^e]. 
8.  dazu  Bartholomae  Wb.  1877. 
g.  x^ltay-  f.    'Wohlergehen,    Wohlbehagen'   [x"Ui{AI>.)cä   Stmti 
(sd.):  Y.  30. 11]. 

Komp.:  hu^-\-*itay-;  zu  ^ay-. 
j.  x*isat-öa  3SImpfA.  zu  x^aed-. 
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Nachträge  und  Verbesserungen. 


15.  38  lies:  Y.  9-11,  8. 
19.  27  lies:  Y.  27.  13. 

49.  23  lies:  aw.  s-.  ^ 
26  lies:  Ar.  ihT 

50.  20  lies:  aw.  i. 

59.  13  streiche:  Die  Liquiden. 

61.  22  lies:  dar^gdmcä. 

63.     5  lies:  idg.  {m,  n). 

70.  36  lies:  ai.  gduh. 

73.  14  lies:  j.  xqnyä. 

78.   14  lies:  g.  ayeni,  j.  zbayemi. 
101.   11  streiche:  mit. 
112.   10  lies:  abwischen. 

133.  40  lies:  P.  3. 

48  lies  (statt  §  158.  2):  §  36.  1  (sä). 

134.  8  lies  (statt  S.  1):  P.  1. 
33  lies:   nase'. 

135.  19  streiche:  2. 

136.  11  lies:  päta. 

12  füge  neben  ^dar^:  ,  ^xstat  zu. 
140.   14  lies:  da'^yär's. 

143.  füge  als  Überschr.  zu:  II.  Aorist-  und  Perfektstämme. 
155.     7  lies  (statt  ar.   -äo-):  ar.  -an-. 
170.     2  lies:  j.  vi-hätö. 
176.     2  lies:  §  278. 

186.  9  lies  (statt  ''da):  Ha. 

187.  26  lies:  vihväwhö. 
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189.  1  lies:  Formans  ar.  -tat-. 

190.  29  füge  zu:  drdgvatqm. 
193.     3  lies  :  Jca'nyä-. 

209.  1  lies  (statt  aesa-):  aetä-. 

211.  11  — 14  stelle:  yenhä  zum  G.  und  yewhät,  yeijhäha  zum 

Abi. 

222.  30  lies:  Eigveda. 

234.  11  lies:  Vortrag. 

244.  23  streiche:  468. 

31  füge  zu:  468. 

251.  15  lies:  Yt.  19.  33. 

261.  11  lies  (statt  awhö):  awhd. 

264.  23  lies:  TS.  5.  1.  5.  5. 

267.  5  lies:  Y.  62.3. 

6  lies:  nmäne  und  yahmi. 

287.  33  lies:  des. 

292.  4  lies:  'des  AhM.,  der  .  .  . 

319.  23  lies:  Videvdät. 

330.  4  lies:  V.  18.29. 

353.  11  lies:  V.  18.  19,  21,  22. 

372.  13  füge  nach  dvaidi  ein:  (eig.  Inj.). 

399.  66  füge  me  zwischen  eis  und  dwhqm  ein. 

403.  1  lies:  vdrdne. 

404.  41  lies:  aishus.» 
413.  35  füge  zu:  Y.9.2. 

421.  5  lies:   ^bar-. 

25/26  füge  ein:  ava.baraiti  (Yt.  5.  5):  s.  (ava) -{- ^bar-, 

422.  9  lies:  ^bar-. 

39  lies:  aranaväk-, 
429.   42  lies:  Ratav. 
449.     4  lies:   IDPrtM. 
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